Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to {he past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 
Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 


public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 





‘We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individual 
personal, non-commercial purposes. 





and we request that you use these files for 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 






About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
alkttp: /7sooks. google. com/] 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 





+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 





Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: //books .google.comldurchsuchen. 














rd Bibinitp School 





3VER-HARVARD THEOLOGICAL 
LIBRARY 


MDCcccx 


ABRIDGE, MASSACHUSETTS 









Gift of 


r 








Ri - MT. er IRTR, 


Das 
Neue Teſtament 


unſers 


Herrn und Heilandes Jeſn Chriſti, 
nad) der deutſchen Überſetzung 


D. Martin Luthers. 


— — — — 


Durchgeſehene Ausgabe 


mit dem von der Deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz 
genehmigten Text. 


— — — — — — —— — —— 


Berlin, 
Britiſche und Ausländiſche Bibelgeleltikät. 
1898. 


ANDOVER-HARVARD 
THEOLOGICAL LIBRARY 
CAMBRIDGE. MASS. 


HCG. 053 


— 12, 1auR 


Verzeichnis der Bücher 
des 


Neuen Geflaments. 


£ 5 er 

1. Die Geſchichtsbücher. «ane 
1. Evangelium S. Mattbäl . . » > > 2 0 20m 23..5 
2. Evangelium S. Mari. . . . 2 2 2 2 2 2. 16..7% 
3. Evangelium ©. ud. . . 2 2 2 2 2 rn 4 .. 19 
4. Evangelium S. Johannis . . - » : 2 2 2. 21. . 198 
5. Die Apoſtelgeſchichte S. Luä . - » 2: 2 2 2. 3. . US 

2. Die Lehrbücher. 

1. Die Epiftel S. Bauli an die Römer . . . . .. 16 . 317 
2. Die 1. Eplitel S. Pauli an die Korintier . . . . 16 . 7 
3. Die 2. Epütel S. Pauli an die Korinitder . . . . 13 . 37% 
4. Die Epiftel S. Pauli an die Salate. . . . .. 6 . 394 
5. Die Epiltel S. Pauli an die Epbeir . - -. . . . 6 . 4083 
6. Die Epiftel S. Pauli an die Philipperr . . . . . 4 . 413 
7. Die Epiftel S. Pauli an die Kolofier . . . . . 4 . 421 
8. Die 1. Epiftel S. Pauli an die Theffalonider. . . 5 . 47 
9. Die 2. Epiftel S. Pault an die Theffalonidr. . . 3 . 433 
10. Die 1. Epiftel S. Pauli an Timotheus . . . . . 6 . 437 
11. Die 2. Epiftel S. Pauli an Timotheuus . . . . . 4 . 444 
12. Die Epiftel S. Pauli an Titus. - » 2 2 2. 3 . 460 
13. Die Epiftel S. Pauli an Phllemon . . . ... 1 . 453 
14. Die 1. Epiſtel S. Perl - . » 2 2 2 2 2 2a 5 . 455 
15. Die 2. Epiltel S. Perl . . >: 2 2 2 2. 3 463 
16. Die 1. Epiftel S. Johnmnis. . . . » 2 2 2. 5 468 
17. Die 2. Epiftel S. Johannis. . . . : 2 2 2. 1 . 475 
18. Die 3. Epiftel S. Johannis. . . . . 2 2 2. 1 . 476 
19. Die Epiftel an die Erär. . . - - 2 2 20. 13 . 47 
2. Die Epiſtel S. Yalobi. . . 2 2 2 2 2 nn 5 . 498 
21. Die Epijtel S. dä . 2 2 2 2 rer en 1... 506 


3. Das prophetiſche Buch. 
Die Offenbarung ©. Jobannis. . . .......% .. WM 








Evangelinm 
Das 1. Anpitel, 


Chrifti Geſchlechtsregiſter “ Empfäng- 


nis, Name und Geburt. 
(&. 1—17. Lut. 3, 23—38.) 
1. Dies ft Das Bud von ver 
Geburt Jeſu Ehrifti, der 
it ein "Sohn Dav vis 
ohns Abrahams. 
*1.Chron.17, 1; 1.920].22,18. 
2. Abraham 
Iſaak zeugete 


gengele Yüda und eine Brü- haft 


ei ı 25,26 ; 29,35; 49,10. 
3. I ugete Perez und 
Ger —— — erez 
zeugele Hezron. Hezron zeu⸗ 
gete Ram. 
1. Moſ. 30, 20.30. Ruth 4,18--22. 
4. Ramzeugete Amminadab. 
Ire zugen — 
on 


6. Same genge Bansoon Soas von 


der 
Obed u Oben 
2.3 "Ruth 4,1317. 
ete den König 
nig David zeu⸗ 
ie Salomo von dem Weib 
es Uria. 2.Sam.12, * 
* Salomo zeugete R 
am. — Rehabeam jeugele 


ei se 


%, Matthäi. 


Soram a Joram. 
oram zeugete Uſia. 

Uſia zeugete J 
Sihe eugete Ahas. 
zeugete 

10. His njeigete Manaffe. 
Manaffe zeugete Amon. 
Amon oc — 

oſia zeugete onia 
und van Brüder um die Zeit 
byloniſchen Gefangen» 


12. Nach der babylonif en 
ai — gen 
nia Sealthiel. Sealthiel zeu⸗ 
gete Serubabel. 
1.Chron.3,17. Esr. 3,2. 
13. Serubabel zeugete Abi- 
ud. Abtud Ei Elialim. 
eliatin zeugete 
* 


ia. | om bis au Dasiu it yet 


leder. Ben 
ehn Sie ee & = 


Abia zeugete zehn 
os —R 


1. —e— — auf die 
8. Aa zeugete Joſaphat. | geni&yoit 





6 &v. Matthäi 1. 2. 

ber, Bon der babplonilcen | Schlaf erwachte, that er, x 
Gefangeniejaft bis auf Wet | ion Yes Seren (Engel befı 
ffum find vierzehn Glieder. | Ien en Da a nahm fein € 
18, Sie Geburt Chr war | mapl zu [ih 

aber aljogethan, A * (mb etannte fie nic 
feine Anker, dem Joleoh | Bis Iie Ihren serien Co 
Fi war, che’er jie| gebar; und Hieh feinen 9 





Yes erfand fid's, ‚ab en Jefus. —* 

wanıger war von dem F 

— 
ofeph aber, ihr Mann, u 

warfeomm,undwolltefienidht Sr —— 

in Schande bringen, gedachte Eu 3 


abe, (epeimtic zusertafen, 1.20” Jchisgedorenwar 
20. Indem er aber aljo ge: | Betplepen: im jüdichen La 
Dad, Tiehe, Da erfien Im | de, zur Zeit desRönigs Her 
ein Engel des Heren im | bes, jiche, da kamen Die IB 
Traum, und iprad): Jofeph, | jenvom Morgenlandgen I 
du Sohn Davids, fürdpte did) | rufalem, und |praden. 
nicht, Maria, dein Gemahl, —— 
zu dir zu nehmen; denn*das | 2. Woiſtderneugeborneg 
in ihe geboren ift, das ift von | nig der Juden? Wir Hab 
dem heiligen Geift. *2.18. | Jeinen@lern gejehen im 
21. Undfiewicbeinen Gohn | genlanb undfinblomnien,ü 
ebären, des "Namen Jollit | anzubeten. —* 
—* ji heihen; denn Er + | 3. Da das ber König Het 
wird jein Bolt jeligma- | des hörete, erihrat er ui 
hen von ihren Sünden. | mitipmdasganze Jerulaler 
zöutnat; aan Haan | & Und eh verlimmein a 
22. Das ift aber alles 15 Hohepriejter und Schrifte 
Bar auf — ix- | leiten unter dem Boll, uı 
‚Herr. durd) ben | er erföeleuoniänen, ‚woCh 
heopelen gejagthat, der da ftus Jollte geburen werben 
*ez,1. | 5. Und ie jagten ihm: < 
„Siehe, eine Jungfrau | Bethlehem im füdiihen Ca 
wich Vonmarger fein und et | des Denn alfo [let gelhr 
nen Sohn gebären, und fie | ben durch) den —83 
werben feinen Namen Im —5 
—— — AR das ijt ver- ‚Und F Bethlehem I 
Solmericbet: Gott mit uns.“ jübifäen Lande, ih mitn! 
mın Jofeph vom |ten die Weine unteren, 











Gy, Matthüi 2. 7 
hen u udas; denn aus bir oi das Kindlein und feine Mut- 


mmen der Herzog zu dir, und fleuch na 
über mein Bolt —5*— ein —2 — und Bleib all- 
ich dir ſage; denn es 


Her jet.“ 
Da beriel Herodes die ift. Iit vorhanden daß Herodes 
bas Aindlein luche, dasſelbe 
u 


Bein ek nun ch, und erlernte une 
14. Und, er e fhund auf, und 


on Äinen warn 
ber tern eriienen wäre, 
8. Und wies fie gen Beih- nahm das bet und feine 
Ießem, und ſpra —2 ehet hin, Mutter Mu bei ah 
und forſchet fleißig nad) dent | und entwi ghpien⸗ 
Kindlein; und wenn ihr'sfin- land; 
det, ſo aget mir'swi er, daß 
ich tomme, undesanbete. 
fie m nun den König 
ehöret Hati en fie hin. 
find tebe, en tern, dent jie 
genland gefehen hat 
ten, ging vor ihnen hin, bis 
daß, er lam "un fand oben 
über, da das Kindlein war. 
10. Da fie den Stern fahen, 
wurden jie hoch er uch, 
11. Undgingenin 
unb fanben n das Kindie mit | m 


a, feiner Mutter, und 
fielen nieder, und beteten es —8 nach der Zeit, die er 
mit Fieiß von den eiſen er⸗ 


an e 
ten Ihm Gb, lern 
ar, un Bender üm 17. 17 Dante erfüllet, das gejagt 
tft von —X eten Jere⸗ 


.⁊210. 3e.60,6. 
12. —— —5— mias, der —5* : Jer ãi, 16. 
Traum Gerd 18. „Auf dem Gebirge hat 
ten wieder man ein Gejöreigeböret, viel 

— Alngens, einens und Heu- 
lens; "Rahel beweinte x 
Kinder, und wollte KA w 

en waren, ‚ da er teötten. Kollen;, ven Sat 

& der Engel es Herm aus miignen. ILS erst 
m im Traum, und | 19. Do ober HerWües SII 2 
auf, und nimm | ben war, Nice Daccki« 















gejagt ‚hat, der % ſpricht: 
Ägypten bich meinen 
Sohn gerufen. "H0[.11,1. 
16. De chs nun ſah, daß 
er von den Weiſen betrogen 
3 ward er ſehr zornig, und 
I die aus, und ließ alle ‚Rin- 
er zu Bethlehem töten und 
ren ganzen Drengen, die 
Aweifähr, und drunter 


— 








8 Er. Matthüi 2. 3. 


Engel des Heren dem Jojeph 
im Traum in Ägyptenland, 
20. Und ſprach: ‚niehe auf, 
und nimm das Rindlein un 
eine Mutter zu dir, und and 
in in das Land Asrael; * 
ind .e eitorben, die dem Ki 
nad dem Leben Itunden. 
*2.Mof. 4,19. 
21. Und er ftund auf, und 
nahm das Rindlein un feine 
Mutter zu fi, und kam in 
das Land Israel. 
22. Da er aber hörete, daß 
Archelaus imjüdi On n Lande 
König war anftatt jeines Va⸗ 
ters Herodes, fürdhtete er N), 
dahin zu tommen. Und im 
Traum empfing er Bet | 
von Gott, und 309 in 
Ürierdescalilätlgentandes, 
23. Und lam und wohnte in 
der Stadt, die da heikt *Na- 
be auf daß erfüllet wür- 
Bi das Da gelangt ! t durch die 
Propheten: joll Nazare⸗ 
nus heißen. "Lu. 1,26; 2,39. 
(vgl. Jeſ. 11,1; 53,2.) Joh. 1,46. 


Das 3. Bapitel. 
Sohannes am und tauft 


1—12. art, 1 1-8. 
(8. Luk. 3 


1.3u der et tamı "Sobon- 
nes der Täufer, und ‚prebigte 

in der MWülte des jüdijche 
Zandes Lut. i 
2. Und ſprach: Thut Bu- 
Fe, das Simmelreid ift 
nabe herbeilommen. 
Kap. 4,17. 


ve Fon — —2— von 
er Prophet Jeſaias gelan! 
hat und geiprodyen: „Es iſt 
eine Stimme eines Predigers 
in der Wüfte: Bereitet dem 
Herrn den Weg, und madet 
e | richtig feine Steige. “ 


ech »Jeſ. 40,3. Joh. 1,28. 
4. er, Johannes, Hatte 
ein *Kleid von melhaaren 


und einen ledernen Gürtel 
um jeine Lenden; jeine Speiſe 
aber war euſchreden und 
wilder Honig. »2. abn. 1,8. 

5. Da ging zu ihm hinaus 
die Stadt Fi alem und das 
ganze jüdiſche Land und alle 

nder an dem ordan; 

I Undließen fi taufen ‚von 

ihm im Jordan, und belann: 
ten re e Sünden. 

Is ernunviel Pharifäer 
und Sadducäer ſah zu feinen 
Taufe tommen, fprad) er zu 
thnen: Balder * Diterngezüdhte, 
wer enn eud) gewiejen, 
daß I dem künftigen Zorn 
entrinnen werdet? *Aap.23,33 

8. an a hut — 
fene Frucht der Buße. 
9. Denket nur nicht, daß ihr 
bei euch wollt fagen: Wirha 
en Abraham zum Vater. r 
(e euch: Gott verm dem 
raham aus diefen Steinen 
Kinder zu erweden. 
Röm.2,8.29; 4,12. Joh. 8, 33. 39 
10. Es iſt jchon die Axt dr 
Bäumen an die urgel 
legt. Darum, weile 
—S—— 


Ev. WMatthäi 3. A, 9 


abgehauen und ins Feuerge- 
worfen. Zul. 13, 7-9. 
11. Ich taufe euch mit nah 
fer zur Buße; der aber na 
mir lommt, iſt ſtärker denn 


fen. Joh. 1,26.27.33. Apg. 1,6. 
12. Und Er hat ſeine Worf⸗ 
ufel in der Hand; er wir 
eine Tenne fegen, und den 
eizenin feine Scheune ſam⸗ 
meln; aber die Spreu wird 
er verbrennen mit ewigem 
Feuer. Aap. 13, 30. 
G. 13—17. Mark. 1, 9—11. 
Eiit. 3, 21.22. Joh. 1 31—34.) 
13. Zu der Zeit kam Jeſus 
aus Galilãa an den Jordan 
Stohannes, daß er fid) von 
Im taufen ließe. 
im Aber Sr re 
un ad: 
wohl, —*8 von N getauft 
werde, und Du kommeſt zu 
mir? 
15. Jeſus aber antwortete 


uns 
füllen. lc ihm zu. 
16. Und da de era 


17. Und ſiehe, eine "Stimme 
vom Himmel herab prad): 
Dies ift mein lieber 
Sohn, an weldem id 
r oblgefallen habe. 
“Kap. 17,5. FJeſ. 42,1. 


Dans 4. Rapitel, 


Ben wird vom Satan Derfucht, tritt 
ein Lehramt an, beruft feine erjten 
Sünger, und heilt Kranke aller Art. 


(®.1—11. Mark. 1, 12. 13. 
uf. 4, 1--13.) 


1.Da ward Jeſus vom Geiſt 
in die Wüuſte geführt, auf da 
er von dem Teufel verfucht 
würde. "Chr. 4, 15. 
2. Und da er "vierzig Tage 
und vierzig Nächte Defaftet 
hatte, hungerte ihn. 
e2. Moſ. 34,38; 1. Abn. 19,8. 
3. Und N een br 
zu ihm, und Iprady: Bilt du 
or Sohn, jo ſprich, daß 
diefe Steine Brot werden. 
1.Mof. 3, 1—7. 
A Hs —— 8 
ach: ehet*gejchrieben: 
„Der Menſch lebet nicht vom 
Brot allein, fondern von ei- 
nem jeglichen Wort, dasdurd) 
den Mund Gottes gehet." 
*5.Mof. 8,3. 
5. Da führte In der Teufel 
mit ſich in die *heilige Stadt, 
und ftellte ihn auf die Zinne 
des Tempels, "Rap. 27,53. 
6. Und ſprach zu ihm: Bilt 


nu os SV NN —8 SS 
nob; denn estteget ge 1 
en: „Erwin ENT 


en,undüber 
über Die Bet ur, ST 


De en 





10 


ie werden did) auf den Hän- 
en tragen, auf daB du dei⸗ 
nen Fuß nicht an einen Stein 
.“ Pj. 91, 11. 12. 

7. Da ſprach Jeſus zu ihm: 
Wiederum auch Me 


ichrieben: „Du ſollſt Gott, dei⸗ lil 


nen Herrn, nicht verſuchen.“ 
*5.Mof.6,16. 

8. Wiederum er ihn der 
Teufel mit ſich auf einen ſehr 
hohen Zerg und zeigte ihm 
alle Reiche der Welt und ihre 
Herrlichlkeit, 
9. Und ſprach au ihm: Das 
alles will id) dir geben, ſo 
au niederfällit, und mid) an⸗ 


eft. 
10. Da ſprach Jeſus zu ihm: 
Heb dich weg von mir Sa: 
tan! denn es jtehet ‚selärie 
ben: „Du follit anbeten Gott 
deinen Herrn, und ihm.allein 
dienen.“ *5.0f.6,13. 
11. Da verließ ihn der Teu- 
ie; und jiehe, da traten die 
gel zu ihm, und *dieneten 
ihm. *Soh.1,51. Ebr.1,6.14. 
@.12—17. Marf.1,14.15. 
Zul.4,14.15.) 


12. Da nun Jelus hörte, 
dak Johannes *überantwor- 
tet war, 30g er in das galilä- 
iſche Land; "Rap.14,3. 

13. Und verließ die Stadt 
Nazareth, kam und wohnete 
zu Rupernaum, die da liegt 
En Dieer, D Maphihallee 
eDulons un is; 
— Auf baße 


da gejagt iſt durch ben 


et würde, Soden 


Ev. Matthät 4. 


Pro heten »Jeſaias, der d 
richt: »Jeſ.s,23; 9, 
15. „DasLand Sebulon un 

das Land Raplıthali, am IB: 
edes Meers, jenjeit des Jo 
ans, und das heidniſche Gc 

aa, 

16. Das Voll, das in Fir 

ternis ſaß, bat ein große 
icht gejehen,, und die da | 

Ben am Ort und Schatten de 

des, denen iſt ein Licht au 
gegangen.“ 
17. Bon der Zeit an fin 

Sejus an, zu predigen un 
u fagen: Thut Buße 
as Simmelteid itna 

be herbeitommen. 

Kap.s,: 
(8.1822. Mart.1,16-20. 
2ul.5,1—11.) 


18. Als nun Jeſus an der 
galiläiihen Meer ging, fa 
erzween Brüder, Simon, de 
da beißt Petrus, und Andrı 
as, ß en Bruder, die waı 
en re ni 
ie waren ; an 

19. Und er |prad) zu ihnen 
Folget mir 7 — ich will eu⸗ 
zu Menſchenfiſchern mache 

Kap.13,47. Hefel.47,1ı 

20. Alsbald verliehen ſie il 
re Nebe, und folgeten ih 
na. Kap.19,2 
ieh ir da — ne danne 

ging, er zwee 

andere Brüber, Safobus 
ebedäus, un 

Bro 


den Sohn 
odennes, 
im Schif mit ihrem We 


ins Dieer; den 


Gr. Matthki 4. 5. 1 

bedäns, ba [ie fre Rehe | geilt1id arm ind; denn 
as Himmelreidh Ift ihr. 

yasııs. 

Gelig find, Die da 
ge tragen; denn fie 
follengetröfletwerben. 
— Ie.tt,2. Offenb,i7. 

5. Selle fnosieBanft: 
Ten, und prel Evan mütigen; denn fie wer- 
Kür von dem Neid, und |ben Das Erdreig be- 





ilte allerlet Geudje und |jigen. Sn, 
-antheit im Bolt. 6. Selig ind, de da 
"Mart.1,39. 2ul.4,18.44. Wpg.10,38. | hun: ect än bürftetnah 
24. Und fein Gerücht ev | ber Öeretigteit; denn 
[Bor in bas gun Sl fie Iellen ati werben. 
md. Und fe "iradien zu | 7. Selig find die Barm- 

ipm „aller Arante, mit |heraigen; benn |ie mer: 
manderlei Seuchen und * armbergigtelten 
langen. — 


zen De Denken uns 8. Selig find, die rei« 
ven; und er nes Herzens jind; denn 

Er e alle gelimb, „|fie werden Bott Ihau- 
Und es folgel Ye — 
lasse elig find die gried- 
"viel Bolls Es bene denn fie wer» 
den zehn Gtäbten, von. ottes Rinder hei« 
—— —z Eir.12,14. 
und von jenfe Bes Jor- 10. Seli ind, bie am 
dans. "Marl.3,7.8. &ul.6,17-19. Gerechtig eit willen ver- 
folgetwerben: dennbas 


Bas 5. Snpitel. |SHimmelteid) Ift ihr. 
: ungen. 1. 
a ige >* | 41, Sefigfeibiht, mem eu 


ge suaeen, | De enlden un nein 
er aber das Bol fen unl en, 
er auf einen ®: 13 und reden allerlei Yin 

1; und feine Jnger|ber cu, We dazan Gapn. 
2. ber einen Mund | 12. 383888 


auf, Iehrte fie ui 
4 GSeltg Hind, rl da Gelotmet werden. DU 
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haben fie verfolget die Pro- 
beten, die vor euch geweſen 
Find, eh een 
13. Ihr jeid das Salz der 
Erde. Wo nun das 
dumm wird, womit follman’s 
a Es ift zu nichts hin⸗ 
ort nüße, denn daß man es 
tnausichütte, und laſſe es die 
eute zerireten. 
Mart.9,50. Luk. 14, 34. 36. 
14. ſeid das Licht der 
Welt. Es mag die Stadt, die 
auf einem Berge liegt, nicht 
verborgen fein. 505.8,12. 
15. n zündet aud nicht 
ein Licht an, und ſetzt es un- 
ter einen Scheffel, ſondern auf 
einen Leuchter; jo Teuchtet es 
denn allen, dieim Haufe find. 
Afolaht euer Lihtleud, 
16. Alſo laßt euer Licht leu 
ten vor den Leuten, daB ſie 
eure guten Werte fehen, und 
euren Vater im Simmelprei- 
fen. Eph.5,8.9; 1. Pelr.2,12. 
17. Ihr ſollt nicht wähnen, 
daß ic) lommen bin, das Ge⸗ 
ſetz oder die Propheten auf⸗ 
zuldſen; ich bin nicht lommen, 
aufulöfen, jondern zu erfül- 
len. en ih een ar 
18. Denn id) jage euch wahr- 
ih: Bis da Himmel und 
Erde zergebe, wird nicht zer- 
gehen der einite Bu itabe, 
nod) Ein Tüttel vom 
bis daß es alles geſchehe. 
£ul.16,17; 21,38. 
13. Ber nun *Eines von 
Öfefen Heinften Geboten auf- 


Ev. Matthüi 5. 


löſet, und lehret die £ 
o, der wird der Klei 

en im Himmelreid); 
aber thutundlehret, 


Salz | groß heißen im Himr 


20. Denn id) ſage e 

I denn eureGerechti 

er denn der Schriftg 

und Phariſäer, jo wı 

nicht indas Himmelt: 
e 


men. 

21. Ihr habt gehört 
den Alten gejagtilt: ( 
nicht töten; wer aber! 
ſoll des Gerichts ſchul 
2.M0f.20,13; 21,12; 2 


22. Ich aber fage eu 
— — 
iſt des Gerichts [hu 
aber zu feinem Brut 
Nadja! der tft des Rı 
dig ; IDer abe In t:7 
der tit des hölliſchen 
ſchuldig. 1. 

23. Darum, wenn 
Gabe auf den Altar 
und wirſt alldaeingei 
dein Bruder etwasu 


babe, 9 

24. So laß allda 

Altar deine Gabe, ı 

zuvor hin, und verfi 

mit deinem Bruder, 

dann lomm, und op 
e 


ejeße, | Gab 


abe. 
25. Sei mwillferti 


bit auf daR vH d 


Ev. Matthäi 5. 


fadher nicht bermaleins über- 
antworte dem Ri 

der Richter überantworte die 
dem Diener, und werbeit in 
den Kerker geworfen. 
—— Die waßeli: 

age dir i 

Du wirjt nit von dan⸗ 
nen berausiommen, bis du 
auch den lebten Heller be- 


ER 


habt ehört, dab 
sche ift: Du 
—X nicht ehe bredhen. 
Ban. 
: Ber 
u 


en, der ce In r 

gebrochen in ſeinem 

* Siob 31,1; 2.Petr.2,14. 

rgert bi) aber dein 

uge, fo reiß en aus 

Dirfe von dir. iſt 

Dir beffer, daß eins deiner 

Glieder verber e, und nicht 
der ganze Leib in die Hölle 


geworfenwerde. Aap.18,8.9. 
Mart.9,43.47. Rol.s, 5 


30. Ärgert did) deine re 
d, Hr hau jie re und w 
ed 


er Glieder ver- 


derbe, unb nicht der ganze 
Leib fm die Hölle geworfen 


u & on ehem Ye: ſchei⸗ 


F —— Meet 
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[ih von feinem Weibe ſchei⸗ 
et, (es ſei denn um Ehebruch 
der macht, daß ſie die 
bricht; und wer eine Ab 
iedene freiet, der 
e Ehe. 
eh 16,18; 1. Kor.7, 10. 11. 
habt weiter gehört, 
dab ie Sr Alten ge ift: 
Du bi, leinen falſchen Eid 
n, und follft Gott deinen 
Iten. 2.Moſ. 20,7. 
3.Mof.19,12; 4. Moſ. 30,3. 


des & aber tag e euch, daß 

erdingen ht khmören 

I, weder bei dem Himmel, 
enn ter ijt Gottes Stuhl; 

"Rap.3,16 22. 7 Jeſ. 661. 

Apg.7,49. 

bei der Erde, denn 

fe it jeiner zufalem, Schemel; 

od) bei Jeruſalem, denn fe 

Ihre "großen sönigs Si f 


36. Auch follft du nicht Bei 
deinem Hauptichwören: denn 
du vermagſt nicht, ein einiges 
Haar wei oder ſchwarz zu 


machen. 
"37. Eure Rede aber jet: 
a; nein, nein; jmas drü * 
it, das i ijt vom Üb 
g ——— bo 
38. abt g aß da 
BL h. ER um Auge, 
ahn um Zahn. 
3.0f.24,19.20. 


aber \age cudı, 


a ol eben einen 
idebrief ns 


Aap.19,3-9; 5.00].24,1 
32. 36 aber fage euch: Mer 


ie nigt widerteeben R 
dem Übel, \onvern, \o Tir, 
mand einen Strady NEN 


HET aud 
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deinen rechten Baden, dem 
biete den andern auch dar. 
305.18,22.23; 3.Mof.19,18. 

va. Und fo jemand mit dir 

ten will, und deinen Rod 

n men, dem laß aud den 


Mantel. 1.Ror.6,7. 
41. Und jo did) jemand nö- 
De Eine eile, jo gehe mit 


12. ieh dem, der dich bittet, 
und wende dich nicht von dem, 
ber S Kr haben will. 

Ihr habt gehört, daß ge⸗ 

Du ſoll tdeinen äch⸗ 
ten lieben und deinen Feind 

3.Mof. F ‚18. 

a eWh aber ſage euch: Lie⸗ 
bet eure *Feinde; ſegnet, die 
eu) fluchen ; -thut wo Idenen, 

die Fe Nlen; +bittetfür die, 
1 eu beleidigen und ver- 
olgen; 


*2.M0f.23,4.5. Röm.12,14.20. 
+Lu8.23,34. Apg.7,59. 

45. Auf daß *ihr Kinder jeib 
eures Vaters im Himmel 
denn er 1ät leine Sonne of 
geben über die Böſen un 

er die Guten, und läßt reg- 
nen über Gerechte u ur 
gerechte. 

46. Denn jo ihr liebe, die 
euch lieben, was werdet ihr 
für Lohn hab en? Thun ni 

jelbe aud) die Zöllner? 

47. Und fo ihr eud) nur zu 
euren Brüdern freundlich 

23, was thut ihr Sonder- 
Hbes? a nicht die Zöll⸗ 


Ev. Matthät 5. 6. 


48. Darum follt *il 
volllommen jein, glei 
wie euer Vater im Htı 
mel volltommen ilt. 
*3.Mof.19 


Das 6. Kapitel, 


ri nn der Bergpredi BD: 
a eten und ft og 
nung vor irdiſchem en. 


Fr acht auf eure Alm 
aß ihr die nicht gebt v 
* Leuten, daß ihr von | 
nen gefe en wer et; ihr he 
anders feinen Lohn ei e 
rem Vater im Himmel. 

2. Wenn du nun Almof 
giebit, ſollſt du nicht laſſ 
vor dir pofaunen, wie 
Heuchler thun in den Schul 
und auf den Gajlen, auf d 
fie von den Leuten ges] 
werden. ni ih fa 
bu Sie haben ihren Lo) 

ahin. 

3. Wenn du aber Almoj 
giebt, ſo laß deine linte Ha 

nicht wiffen, was die red 
thut, Rap.25,397—40. Röm. 1⸗ 

4. {daß dein Almojenv 
borgen jei; und dein Vatı 
der in das Verborgne iich 
wird dir'svergeltenöffent 

5. Und wenn bu beteit, jo AH 
du nicht fein wie die Heu 
die da gerne 1 ehen und bei 
in den Schulen und an d 
Eden auf den Galjen, aufd 
ſie von den Leuten geſeh 
werden. Wahrlich, ich ja 
Sie hoben —8W 


Ev, Matthäi 6. 


6. Wenn aber du beteit, fo 

————— 

euß die Thürzu, und bete 

zu deinem Baterim Verborg⸗ 
nen; und dein Vater, der 

das Berborgne ſiehet, wird 

dir’s vergelten öffentlich). 
*2.Rön.4,33. 


7. Und wenn ihr betet, follt | b 


ihr nicht viel plappern wie die 
Heiden; denn fie meinen, fie 
werden erhöret, wenn fie viel 
Worte machen. Jeſ.1, 16. 


V. 32. 
9. Darum ſollt ihr alſobeten: 
»Unſer Vater in dem 
Himmel. Dein Name 
werde geheiliget. 

ẽ Cut. 11,2 4. 
10. Dein Reich komme. 
*Dein Wille geſchehe 
auf Erden wie im Him- 
me *Rap.7,21. Luf.22,42. 
11. Unfer täglid Brot 
gieb uns heute. 
12. Und vergieb uns 
unfere Schulden, wie 
wir unfern Shuldigern 
vergeben. 
8.14.15. Rap.18,21—85. 
13. Und führe uns nicht 
in Verſuchung, fondern 
erlöfe uns von dem 
Übel. Denn *beiniftdas 
ne et und 
eHerrlichte it in Ewig—⸗ 
Teit, Amen. *1.Chron 2011-1 
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14. Denn fo ihr den Men⸗ 
ſchen ihre Fehle vergebet, fo 
wird euch euer himmliſcher 
Vater auch vergeben. 

15. Wo E aber den Men⸗ 
Iöen ihre Fehle nicht — 

et, ſo wird I euer Bater 
eure Fehle aud) nicht verge 
Mart.11,25.26. 

aftet, ſollt 
wie die 


ihr nicht 
I 
a HH 


n 
17. Wenn du aber faſteſt A 
albe dein Haupt, und mal e 


ein au 9 tie 
8. Auf dak du ni ei- 
neft vor den Leuten mit dei- 
nem Faſten, jondern vor dei- 
nem Vater, weldher verbor- 
gen ift; und dein Vater, der 
das Bechorgne ehe wird 
dir’s vergelten Öffentlich. 
19. Ihr onnteud nicht Schtie 
ammeln auf Erden, da fie 
e Motten und der Roſt frej- 
fen, und da die Diebe na 
graben und ſtehlen. 
20. Sammelt eud aber 
übe im Himmel, da fie 
weder Motten, nod) Mahn 
ſen, und da bie Diebe nt 
nachgraben, nod) Itehlen. 
Kap.19, 1. ORIAAMRNIAR. 
on Denn » en 
t, dat aut eurt * 
No A auge NOSTEO 
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Licht, Wenn dein Auge ein- 
fältig iſt, ſo wird dein ganzer 
Leib licht fein; Lut.11,34—38. 
23. zit aber dein Auge ein 
Schalt, jo wird dein ganzer 
Leib fin ter fein. Wenn nun 
das Licht, das in dir N Fin 
ternis it, wie groß wird 
nn die Finiternis fein! 
24. Niemand lann zweien 
Herren dienen, Entweder er 
wird den einen haljen, und 
den andern lieben; oder 
wird dem einen anhangen, 
und den andern verachten. 
Ihr könnt nicht Gott dienen 
und dem Mammon. 
Lut. 16,9. 13. 
B. 25 33. N 
25. Darum fage ich eu: 
"Sorget vn IR euer Leben, 


was ihr eſſen und trinten 
werdet; aud) nicht für euren 
Leib, was ihr anziehen wer- 
det. Iſt ni en mehr 
denn die Speije? und der Leib 
mehr denn die Kleidung? 
ePhil.4,6; 1. Petr. b.7; 1. Tim.6,6. 
Ebr.13,5. 
26. Sehet die Vögel unter 
dem Himmelan: fie ſäen nicht, 
ſie ernten nit, fie fammeln 
nicht in die Scheunen; und 
euer himmliſcher Vater näh- 
tet je doch. Seid ihr denn 
nicht viel mehr denn jie? 
Kap.10,9-—-31. 
27. Wer ift aber unter euch, 
De —E — Eine e 
egen e, ob er gle 
darum /orget? gleich 


Ev. Matthäi 6. 


28. Und warum jorget ihr 

r die Kleidung? Schauet 

te Lilten au dem Felde, wie 
lie wachſen; ſie arbeiten nicht, 
auch ſpinnen ſie nicht. 

29. Ich ſage euch dab auch 
*Salomo in aller ſeiner Herr⸗ 
lichteit nicht befleidet gemejen 
it, als derfelbigen Eins. 

*1.R0n.10. 

30. So denn Gott das Gras 
auf dem Felde aljo Lleidet, 
das doch heute ftehet, und 
morgen in den Ofen gewor- 
fen wird: follte er das nicht 
viel mehr euch thun, o ihr 
Aeingläubigen 

31, Darum jollt ihr nicht ſor⸗ 
gen und jagen: Was werden 
wir eſſen? Was werden wir 
trinten? Womit werden wir 
uns Heiden? 

32. Nach ſolchem allen trach⸗ 
ten die Heiden. Denn euer 
himmliſcher Vater weiß, daß 
ihr des alles bedürft. 

33. Trachtet "am erjien 
nah dem Reid Gottes 
und nad) feiner Gered- 
tigleit, fo wird eud 
ſolches alles zufallen. 

"NöM.14,17. T1.Rön.3,13.14. 
Pſ. 37,4. 25. 

34. Darum ſorget nicht für 
den andern rgen; denn 
der morgende Tag wird für 
das Seine ſorgen. Es iſt ge⸗ 
nug, daß ein jeglicher Tag 
ſeine eigne Plage habe. 

BA, AMIAEN 


(sv. Matthäi 7, 17 
8. Denn wer da bittet, der 
Das 7. Kapitel. | amipfänet: und mer ba fudhet, 


emo: Dam 
Gebets und vom Thun des göttlichen 
Willens. 


1. Richtet nicht, auf daß ihr 
nicht gerichtet werdet. ih 
Röm.2,1; 1.Ror.d,5. 


ihr meljet, 
wird euch gemeifen werden. 
Mart.1,4. 

3, Was Niepefi du aber den 

Splitter in deines Bruders 


bes Baltensin Deinemluge? 


4. Oder wie darfit du fagen 
zu deinem Bruder: Halt, id) 
will dir den Splitter aus dei- 
nem Auge ziehen? Undjiebe, 
einBalten iſt in deinem Auge. 

5. Du Heudler, zeuch am 
sriten ben na n iehe aoie 

uge; darnad) befiehe, wie 
du den Splitter aus deines 
Bruders e zieheit. 

6. ſollt * Heiligtum 
nicht den Hunden geben, und 
eure Berlen follt ihr nicht vor 
die Säue werfen, auf daß fie 
diefelbigen nidjt zertreten mit 
ihren Füßen, und ſich wenden, 
und euch zerreißen. "Rap.10,11. 

7. Bittet, jo wirdeud 
ge eben; fug et, ſo wer⸗ 

et ihr finden; tlopfet 


der findet; und wer da an- 
Hopft, dem wird aufgethan. 

9. Welcher iſt unter euch 
Menſchen, ſo ihn ſein Sohn 
bittet ums Broi, der ihm ei⸗ 
nen Stein biete? 

10. Oder ſo er ihn bittet um 
einen Fiſch, der ihm eine 
Schlange biete? 

11. So denn ihr, die ihr doch 
arg jeid, lönnt dennod) euren 
Kindern gute Gaben geben, 
wie vielmehr wirdeuer Bater 
im Himmel Gutes geben des 
nen, die ihn bitten. _ Jat.1,17. 

12.Alles nun, das ihr wollet, 
daß euch die Leute ah a 
das thut ihr ihnen auch; 
iſt das Geſetz und die Brophe- 
ten. Aap.22,39.40. Röm. 13, 8 10. 

13. Gehet ein durch die 
enge Pforte. Denn die 
Pforte iſt weit, und der 

eg iſt breit, der zur 
Verdammnis abführet; 
undihrerſind viele, die 
drauf wandeln. ul.13,24 

14. Und die Pforte tft 
enge, und der Weg ilt 
det der zum Leben 

ühret; und wenig iſt ih— 
rer, die ihn finden. 

Kap.19,2%. Apg.14,22. 

15. Sehet eud) vor vor "den 

falſchen Propheten, die in 


Schafstletvern zu SER 
men, Tinwendig erind ür 


xeipende Mike. 
v “Kap. Anna EU 
2 


an, Jo wird euch aufge— 
Ihan. Mart.11,%. 
£u.11,5—13. Jer. 20, 13. 14. 


18 Ev. Matthät 7. 8. 


16. Un ihren Früchten joNt 
ie ertennen. Kann man 
auf) Trauben Iefen ‚von den 


Dornen, ober geigenvonden | Mai 


Difteln? Sat.s,10-—m. Jata,ı. 


tt arge —— bringen, 
Er ein fauler Bauı nam 
te. Früchte Bring en. 
in jegliher Baum, der 
“ te Früchte bringet, 
wib, —— 
er geworfen. 
20. Darum an ihren 9 
ten fol {he fie ertennen. 
21. &s werden *niät 
alle, die zu mir fage 
Herr, Herr!indas 
melreihtommen, jondern 
Dieden Willen thun mei- 
nes Baters im Himmel. 
*%bm.2,13. al. 1,29.38; 2,14. 
22. Es werben viele zu mir 
Togen an jenem Tage: Herr, 
‚Herr, wir nicht in bei- 
nem een: emeisiagt u 
ben wir sagt in dei 
men Teufel aus; eiricben? 
gaben wir nicht in deinem 
en viel Thaten gethan? 
Sat.1,8-7; 1.R0r.19,1.2. 
23. Dann werde ich ihnen 
Betennen: 36 Dabe eud od 
‚nie ertannt; mweiget alle von 
mate, ihr Übelthäter 
Aap.26,41; 2.2m.2,19. 





24. Darum, werdiefemeine 
NedeTöre, und ut ie, ben 
vergleiche id} einem Hugen 

mn, der Jein Haus auf eir 
nen Selfen baufe. a2. 
25. Da nun ein Plaheegen 
ib und ein Gemäfler lam, 


———— 
ehr, und thut fie nicht, 
een einem —— Dun 
ne glei fein Haus auf 
Ei and baue 

27. 3 nun ein en 


. ab fi), da 
* de * vollendet 
ber [einer Lehte; 

* Mart.1,: 


name 








—S 


Evr. Matthät 8. 1 


tamı, und betete ihn an und 
fprah: Herr, fo du. willit, 
tannit du mid) wohlteinigen. 
3. Und Jejus jtredie ji 
‚Handaus, rührteihnan, und 
fpradh: I. will’s thun, fei |ta 
gereiniget! Und alsbaldıard | 
ex von jeinem Ausjaß rein. 
4. Und Jelus fprach zuigm: 
Siehe zu, “age es niemand, 
ondern gehe Hi ‚und Feige 
ich dem Wriefter, und.opfere 
die Gabe, die *"Mojes ber 
fobten hat, zu einen Zeugnis 
fie. * Aap.9,0. Raıt.7,30. 
— 
Per aber Jets wa ingzu 


nam Saupf 
ob hend) hen. mein 


je, ui 
{ ne und — 


— P 





nn ae 
te Bin ein Meni, di 
MM Obrig —— 


m 
und wenn Hi Tage zu —* 
—— ga Fr 
er; und zu einen | 
Anedt: — ſothulers 


® 








10. Dadas. ver⸗ 
wunderte ee Tora 
gu denen, bie 
55 
— ſage eu: Viele 
werben iommen vom *Mor- 
En abe Abend, at 
‚mi m unl 
und Jatob im Rn 
fen; * 3409,12. +Sut.12,20.0. 
12. Aber die Kinder des 
Neidis werben ausgeltohen 


*in die Finiternis hinaus; 
da ER Heulen und 
Zähnellappen. 


*2ap.2,18;2,51;26,9. 
13. Und Jeſue jben 
tmann: * 





elcehe, wie dugeglaubthaft. 

12 Bien nen mare ei 
‚zu berjelbigen Stunde, 

"R0P.9,2; 16,28. 

@ 1 Mana 
AL) 

14. ‚and Zeh tam in 


"Haus, un ine 
— —— 
az Da geif er ihre Sand 
16. a e Hanl 
und das Fieber verlit 
fe Am ie fund auf, un! 


ten fie viel Befelfene A: 
und er trieb die Geijter aus 
mit, Se 
lei Krante ge\und;, 

17. Auf dal Ss 
de, das KEN — 
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brophee . am’ 


der 
at unire 
Schwach eiten au de ge 
nommen, und unjre Seuden 
hat er getragen.“ *Je.53,4. 
18. Und da Jeſus viel Bolls 
um ſich jah, hieß er hinüber 

jenfeit des Meeres fahren. 
Mart.4,35. Lut.8,22. 

(8.1922. Lut.9,57—60.) 

—8 aan es trat u ihm en 

ftgelehrter, er mad 
ne Meijter, ich will bir 
ha ebeft. 
m: Die 


gen, wo ala 
Gruben und 


I us fa 
ögel unter dem Simmel 
ben Neſter; aber des Men⸗ 
hen Sohn *hat nicht, da er 
ein Snuptbin lege, *2.Ror.8,9. 
21 Und Aka andrer —* 
einen ngern ſprach zu 
— erlaube mir, daß 
hinge) e, und zuvor meinen 

ater ee 
22. Aber yei us ſprach zu 
ie Yolge du mir, und 6 
enazeen ihre Toten be- 


1.R0n.19,20. 


aa 23—27. Mark.4, 3641. 
Lul.8,23—25.) 
23. Und ertrat in das Schiff, 
im In Sünger folgeten 


—*5* 
u; Und bie Sunger fraten 
 {Dm, und wedten ihn auf, 


Ev, WMatthät 8. 


und pradjen: Herr, Hilf uns, 
vie verderben ! 

Da fagt er zu ihnen: 
* Ir Kleingläubigen, wa⸗ 

eid ihr ſo rchtſa am? 
—3— nd auf, und bedräuete 
den Wind und das Meer; 
da ward es ganz ſtille. 

"Rap.i4,31; 16,8. 
27. Die Menſchen aber ver- 
aunderien ſich und ſprachen: 
Was iſt das für ein Mann, 
daß ihm Wind und Meer ge⸗ 
horſam iſt? 
G. 2884. Matt. 5,1—17. 
2ut.8,8-37.) 

28. Und er kam jenfeit des 
Meers, in die Gegend der 
Gergefener. Da liefen ihm 
entgegen zween Beſeſſene, 
die famen aus den Totengrä- 
bern, und waren jehr 
mig, alſo daß niemand diefel- 
bige Straße wandeln fonnte. 

29. Und fiebe, Pet een 


und praden: 
"Co ottes, was Biden 
wir mit dir zuthun? Bilt m 
men, uns gu qu 
ehe denn es Zeit ift? 
"Quß.4,41. F2.Pelr.2,4. 
30. Es war aber ferne von 
ihnen eine ‚grobe Herde Säue 
an der W 
31. Da Daten In n die Teufel 
und ſprachen: Willft du uns 
ı | austreiben, fo erlaube uns, 
mt die erde e Säue u fahren. 
iprad): Fahret 
* Da —X —— NS N 
hren in die Hetbe R. 


Es. Matthäi 8. 9. 


Und fiehe, Die ganze Herde 
—* f —F 1 5 von dem 
‚und er- 
in Sie 
33. Und die Hirten flohen, 
und gingen hin in die Stadt, 
und ſagten alles, und 
wie es mit ben veſeſſenen 


da ging die 
ganze Stadt — Jeſu ag 


en ſie ihn, da Eon 
Grenze weidhen wo 


er 


ehet und heil 
®.1—8. Si Met 
1. Da trat er in das © 
und wieder herüber, und 
feine Stadt. *Rap.4,18. 
2. "3.Und iehe, da bradten fie 
—J en G igen, | u 
auf — Bette. Dada 
nun Je en 
[pen er pen Gicht⸗ 
& gen: Sei ‚gerol, mei 
Sohn; deine Sünden 


21 


5. Welches iſt Teichter, zu 
jogen: Dir find deine Sin. 
en vergeben ; oder zu jagen: 

Siehe rt und wandle? 
Ihe aber wiſſet, 
ach — n Sohn 
habe au Erden, Pe 

Sin * Vs a 

ihtbrüdjigen: 
Ste anf hebdein Beite auf, 


und gehe heim! 
a2 er ftund auf, und 


ging 

8. Er das Volk das ſah, ver 
wunderte es de und pr 
Gott, der jolhe Macht Pen 
Menihen gegeben hat. 

(®@. 1, Ds Mari. a 17. 

9. Und da Sefus von dan- 
nen ging, fah er einen bie 
ſchen am — Ära der hi 

atthäus; und Iprad) zui 
Folge mir! Und er Itund Im 
und folgete ihm. 

Pa IR I 

aß im e, jiehe, 
Su 


tamen viel ner und 


lauben | Sünder, und ſaßen zu Ti. 


enger mit Jeſu und feinen 
11. Da das die Phari- 


vergeben. der An Ipradhen je au 
Und fiebe, etliche unter Süngern 

den elehrten ſprachen ie euer ifter mid den 
bei ſich felbft: Dieter I läftert IInern und Sündern? 

Gott. Mart.2,7. 2ul.15,2. 

4. Da aber —* eGe | 12. Da das As Nor, 
danlen / ah fprad) er: Warum | \prady ex —X DRS 
benit e Arges in euren | ten bedireien Des Virus ÜR 


Herzen? Aap.12,25. 305.2,2. | \ondern Dir Kronen. 


22 Ev. Matthäi 9. 


13. Gehet aber Bin, und 

lernet, was das jel: *,. 
ABohigefalien an gm 
igleit, und 


'3c bin Armen, 
bie Günder zur Buße zu 
rufen, und nit die Ge 
zeihten. 


*501.8,61.Cam.15,22.1 Rap.18,11. 
eu *8* a. 


1. Indes "inmen bie Sün- 
er ohannes zu ihm, und 
: Warum falten wir 
und die * Pharijäer jo viel, 
u „Peine ex falten 
oe 8* 
—A au ihnen: 
di innen a Man 
id tragen, jo. lange der 
Fehu jan bei ihnen ilt? Es 
wird aber die Jeit Iommen, 
daß ber * Bräufigam von ib: 
nen genommen mird; als 
dann werben ſie falten. 
"306.3,9. 
16. Niemand flidt ein alt 
Neid mit einem Lappen von 
neuem Tuch; denn der Lap- 
pen teißet doch wieder vom 
Rletd, und der Rib wird är- 
er. 


und der Moft 

tet, Hi die Coliuge lom- 

‚men um. Sondern man faf- 
4 /t in neue 
drozEben }ie beide mit eins 


—— 


18. Da er Joldjes mit ihnen 

redete fiehe, dalamder Ober- 

hen ‚einer, u — 'hm 
ne zehn ih — 

* er ij ejtorben; 

—— le ae 

din a fe, fo wird fie le 


eſus ſtund auf, 
m nad) und ſeine 
Zünger, 
(mdfiehe, ein Weib, das 

ost Jahre ben Blutgang 
jehabt, trat von hinten zu 
Ähm und rüpete jenes Ach 
des Saum an. 

31, Denn ann Ne tge bet ige 
felbft: Möchte ic) nur "je 
ieh anrühren, jo würde ich 
gelund. "Rap.14,36. 
22. Da wandte fi) Jefus 
um und jah fie, und fpradj: 


— göeler 


ie Ss iam, und jah die 
ifer und das Getümmel 
des Bolts, 


i 
I fie verlachten ihn. 
Joh.11,11.14.26 
25. Als aber das Voll —— 
trieben war, ging er KEN 


Cu, Matthät 9. 10. 


26. Und dies Gerücht erfcholl 
in dasſelbige ganze Land. 
nn Und da Jeſus von dan» 
nen fürbaß ging, folgeten 
m zween Blinde nad), Die 
Ichrieen und ſprachen: Ach du 
ohn Davids, erbarme did) 
unfer 
Und da er heim tam, 
traten die Blinden zu ihm. 
Und en —3 — 
euch ſolches 
tan? Da read 


en fie 


“Aap.8,18. 
8 55 hr sr au 
e n 
— ſie und ſpr 
zu, daß es niemand erfahre! 
Kap.s,4. 
81. mat time, enaus, und 
—* ihn u Dur im ſel⸗ 
en anzen n 
32. —*— mundiele waren hin⸗ 
aus tommen, jiehe, da brach⸗ 
ten fie zu ihm ein einen Men- 
A der war ftumm und be 


33. "md da der Teufel war 
ausgetrieben, redete der 
Stumme. Und das Volt ver- 
wundertefihundfprad): Sol⸗ 
des ift no nie in Israel er⸗ 


chen: Aus 
durch ber Teufel Oberſten. 
Kap.12,24 


23 
35. Und & us ging *um- 
ber in alle Städte und Märl- 


te, lehrte in ihren Schulen, 
und predigte das Evan elle 
um von dem Reid), unbe 
reie allerlei Seuche und aller- 
lei Krankheit im Bolt rn 
4,2. 

36. Und da*er das Boltiap, 
jemmerte ihn desfelbigen; 
enn fie waren verihma tet 
und zerſtreuet wiedie+& 
fe, die teinen Hirten haben. 

* Rap.14,14. Marl.6,34.7 Hefel.34,5. 
37. Da ſprach er zu feinen 
| gün ern: Die Ernte it 
coß, aber wenig fin 

rbeiter. 2ul.10,2. 
38. Darum bittet den 
Herrn der Ernte, daB 


et er Arbeiter in feine Ern⸗ 


te ſende. 


Das 10. Kapitel. 
Inbe 


Bd tel 
ec nen pt Botlmade und 


1—15. Mar.6,T718. 
6) 


. Und er vier feine 
günger u ii, und gab ih⸗ 
über 


bern Geifter 
gen 1 Sende und heileten 


14—19. 


va Mart.s, 
Zul.6,13—16. vgl. ar 1,4049.) 


2. Diefamenberunsik 


Ditel ind Diele: 


KEANE 
Simon, nam N SA 


Andreas \AN WW 


. DE TÜR 


XX 


a &s. Matthät 10. 

bus, bes Zebebäus Sohn, Stadt ober Maut de et, da 

und. Sa fein Bruder; | ertundiget eudh, ob jemand 
und —*2* darinnen fei, der es wert lt; 

ins: Thomas und undbeibemfelben bleibet, bis 


Bi, „DE glner; Sat: |ii von bannen seht 


Häus Som; Do “ihr aber in ein 
— mit dem Zunamen gebet, ſo grühet bas- 
däus; elbige; —— 


Simon von Kana und 1 ind jo es dasjelbige 
Sinus Share, welcher ihn Haus wert ift, wird euer 
iede auf fie tommen. Iſt 
a Se godt fa elle es aber nicht wert, jo wi 


bet en ing Nic) euer Friede wieder zu 
nicht ufder ‚Heiden Stra- | eud) wenden. 
rd HE pi nt in der) 14. Und mo eu en 


9. Sondern geeibinzuben | cute Siebe Büren, 1 gehel 
ei 


verl fen aus dem | Heraus von demfelben Haufe 

Saule Jerael oder Stodt, und" [dütteltden 
Rap.15,H. ven ‚46. | Staub von euren 

7, Sehe abe, un —— 

und {predit: 35. Wahl, ic Tage eud 

teih meät Bes Dimmer Dem Lande der Sobome 


Rap.4,17. Sut.10,9. | undbGomorrerwirbeserträr 
Madet bie Aranten ge: | licher gehen am —— 
et teiniget die Ausl h ben jolder © 
en wedetdi —S— Rap.11,9. Lul.20, 
ie Teufel aus. Umfonft | 16. @iel —X en 
* ihr's empfangen, um- Se 
jonitgebetesaı up9.20,53. | Wölfe; Im let 1 
follt nicht Gold, nod) | wie die Schlangen und o 
ie nod) Erz in euren | Falfch wie 
Gürteln haben; *2ul.10,3. rm 18,10. &ph 
EV Aud) leine Ta} — — 


Gabe ud 

EA Schuße, ud) tet: | 17. Hütet euch aber 

men Öeden, — ahenfden: dern few 

beiter {ft jeiner Speife wert. | eu überantworten vo 
"248 10,4. #1.Tim.6,18 ee rb eie 


4.oj.18, eit 
42. Mo ihr aber in eine seine 














Ev. Matthät 10. 2 


ecke man wird euch vor Ken he “ t wie fett 
en und Könige führen | Herr. *Haben fie den 
ummeinetwillen zum! Jeug- ee hen wie 
nis über fie und fiber die Hel- | viel mehr werden ſie feine 
den. * Aap.24,14.0p9.25,23; 27,4. | Hausgenojjen aljo heißen! 
19. Wenn fie euh nun über- *Kap.12,4. 
antworten werden, fo forget (8.2633. Luf.12,2--9.) 
nich, wie oder was ihr reden | 26. So fürchtet euch denn 
follt; denn es foll euch zu der | nicht vor ihnen. Es it nis 
Stundegegebenwerden, was | verborgen, das nicht off 
ihr reden jolt. eut.12,11.12. | werde, und ift nichts heim- 
20. Denn ihr jeid es nicht, | li, das man nicht willen 
die da reden, fondern eures | werde. Mart.4,2. 2ut.8,17. 
Baters Geift ift es, der dur) | 27. Was id) eud) fage in der 

redet. 1.R0r.2,4. | Finiternis, das redet Oo 
21. Es wird aber ein Bru- | undwasihr höretin das Ohr, 
der den andern zum Tod | das predigt auf den Dächern. 
überantworten, und der Ba- | 28. Und fürdtet euch nicht 
ter den Sohn, und die Kin- | vor denen, die den Leibtöten, 
der werden fich empören wi- | und die Seele nicht mögen 
der ihre Eltern, und ihnen | töten. Fürchtet euch aber 
zum helfen. 8.35. | vielmehr vor "dem, der Leib 
22. Und müljetgehafjet wer: | und Seele verderben mag 

von jedermann um mei- | in die Hölle. Jat.4, 12. 
nes Namens willen. Wer | 29. Kauft man nicht zween 
aber bis an das Ende behar- | Sperlinge um Einen Pfen- 
ret, der wird ſelig. Rap.24,9.13. | nig? ne a fällt derjelbi- 
23. Wenn fie euch aber in | gen einer auf die Erde ohne 
einer Stadt verfolgen, fo flie | euren Vater. 

in eine andere. Wahrl 30. Run aber find auch eure 
Saure auf dem Haupt alle 


e 
si. © t dv 
midi; ihe jeid befer, Denm 














*Rap.16,28. | viel Sperlinge. 
24. Der Sünger ift nit | 32. Wernun mid) beten» 
—ã eifter, no der | net vor den Meniden, 
Knecht Über den Herrn. den will Ah belenuem 


25 Pr ft den na 18,20. \ vor A 
hohe nger ge: | Bater. 
“2, daß er ſei wie fein Dei. 33. Wer mit aber DI 


6 &s. Baatthät 10. 11. 

Teugnet vor den Men- 41. Wer einen ten 

fen, den will ih aud aufnimmt ineines ten 

Beeleugnenngemeinen Namı ah enlahn. er 
er 


himmliigen Vater. pheten 
2ut.9,0. einen Gere mm in 
@-0. Mutns-) eines © Hamen, der 


34. Hhr jollt nicht wähnen, wirb eines Gerediten Bohn 
daj — fei, Frieden emichen: 
jenden auf die Erde. Ich 42. Und wer dieſer Gering- 
in nieht tommen, $riedenzu Iten einen nur mit einem Be- 
fenden, fondern das Schwert. det kaltes Walfers träntt in 
nenn: eng 
n Menden zu erregen wi iv 
der feinen Date nd bie ihm ni unbelohnet bleiben. 
ter wider ihre Mutter Rap.25,40. Mart.9,41. 
und die Schnur wider ihre Das 11. Zapitel. 
Säwieger. Anfrage des Täufers und Jefı Zeug 
3. Unddes Menfen Sein- nis von — 
—— ‚Haus- eheen Seine obprelung 
senoffen fein. miG.7,6. 
jer Vater oder Mutter | 1. Undes ch fid, da 
mehr liebet denn mid), der | fusfold/Gebotzufeinenzwi ir 
E45 mein nidjt wert; und wer | Jüngern: — ne 
ober Tochter mehr lie: | er von bannen sa 
Die denn mid), der üjt mein | [ehren um zu prebi 
nicht wert. ren Städten. 
5.Mef.359. Sutter. | 2-10. Sut7,is- 3) 
38. Undwerniätfein Kreuz | 2. Da aber Johannes im 
auf fih nimmt, und folget mir | "Gefängnis die Werte Chrifti 
nach, der ift mein nidyl wert. Den, fandte er feiner Sün- 
—8E —æ 
39. Wer fein Sehen findet, KeoN 1b Heb ihm fagen: Bift 
Bermiedsterlieren, unbwer | *° tommen fol, 
fein Leben verliert um mei» oder Item wir eines andern 


netwillen, der wird's finden. | warten‘ "Mal.3,1. 

0. —— un 4 — Fi 

. Wer eu immt, der. rent: Gebet hin, 

nimmt m) auf; und, mer | und ohannes mieber, 
‚nimmt | was und 





mic aufm 
demau, ver mi gefandthat. | 5. Die —— ud 
RP.16,6. 2a 10,18. 308.13,%0. | die Tahmen gegen, We Das 


u. Matthät 11. 27 
jan —— und bie | 12, Aber *von den Tagen 
en, bie Toten nes des Täufers bis 


den Gut, und den Amen | Hader Ice Das Dimmer 
zieh as das Eoangeltum gene teih Gewalt, und Diebewalt 
!5un, bie reihen es zu fi, 


8 —— ei ws der Ni nid = 2u1.16,16; 18,9. 
13. Dennalle Prophetenund 
—— —— —— 
7. Da die Hingingen, —5 — 
's wollt an · 


Br us an, —* reden zu. 
olt von Johannes: Was 2 men) ect lias, der da 
9 Br Srauisgegangen, im | ot zung ein, 
a — A 
ihr ei er zu 
Wind Hin und ne ten, der 8 
6.Ober mu kr Befhleda I nr gi 
was jeibihe hin | Oeföledk Der ülelder 
gegangen u I solltet | den Rinblein gielg, Dem 
einen in mel |bem Deut ihn, und rufen 
Gen Alben (hen? ‚Siehe, — ihre oe 


find in der Könige Häuf Are 

9. Ober man ehe maus: — air 
en jen? Wol eu , 

beine en Ihre ten jehen? | wolltet it Genen. 


der 
ER Dee enge ns lohannes iſt — 
—— ———— 

10. Denn Bier I ie, don | jagen fie: Ex hat ben Teufel. 


dem ge] ‚Sie "Rap.dd. 
3 — ende m — 1 — m. De Menſchen Sohn ift 





11. Waprlid), ich fage euch: | Men 
Unteralle ln on deibern Weinfäufer, 
jeboren it "nicht ‚auf | der Sünder Geſel 
mmen, Sröser feibenn Weisheit muf 
Johannes der Täufer; der | genlaflennon‘ Se. 
über der Aleinjte itim Him BRR 
melreich ift geöher denn er. Bn-a. LNN-U) 
3ap.13,17. | 0. Datngern DRS 









2 &v. Matthäi 11. 12. 
zu föelten, in_welden am |ter. Und niemand Iennet den 
meilten feiner Tpaten gefche- | Sohn denn nur der Vater; 
:n waren, und hatten ji) | und niemanb tennet ben Ba- 
teen; fer denn nur ber a , und 
Ei Gran! | mem es bet Soßn mil üfen, 
ch dir, Behfalde! Wüdken | baren, 
Thaten zu Tyrus und mass; ma Bm 
Ehen geichehen, als beieu) | 28. Kommt her zu mir 
& hen ind, jie “hättenvor |alle, die ihr m selig 
ü 





he im Sad und in ber u un. en IRQ J 
M m. *3m30. | will eud erquiden. 
eh age euch: Es ‚Rap.12,20. Zer.31,2. 
ieb Tgrus und Gidon er- | 29. Repmet auf eud 
eägticher 9 gehen am jüngiten |mein und lernet 
6 nn eud). von m 8 an i& bin 
28. A —* Tanftmütt undoonger 
PAS ben bisan den jenzemätie: jo werdet 
je Rupe finden füreu- 
oz rn mein Jod) ift 
%. Denn mein 
Ion, und BAHR k 
elät. *1.305.5,8. 


an, 12. Bapitel. 
das Ührenaus. 


& 
wirh na die Er cs CH reden: 
m am jüngiten 
Eee 
@.3-2. 2ut.10,2.2.) —— 
woriele Jefus und :| 1. Zu der Zeit ging Jefus 
Fr A — Fr re Saat am —S 
‚Himmels und ber@rde, |unb ſeing Jünger moren 
du ſolches den Weijen | hur gen an, *Ahren 
jen verborgen haft, | auszurauf en 
nem. | 2. Da das bie Pariier je: 
29.3 Bater;dennesitaio |jen, Tragen. Te zu im: 
jeejen vorbir. ice deine Zünger thun, 
27. Alle e — „find mit das fid) nö dem, am 
@bergeben von meinem Ba« |bath zutjun. pam. 








Ev. Matthät 12. 


3. Er aber 
Babl | u“ mit ge den, "was 


mit am ren, da rd 
*1.5am.21,7. 


29 


11. Aber er fprad) zu ihnen 
Welcher iſt unter eu (0 er er 
Ein hat, das ihm am 
Sabbath in eine Grube fällt, 
der es nicht ergreife und auf. 


Mr 4. Ze erinbas Gotteshaus be eher 


ae Schaubrote, 
nicht ziemte zu 
en {im bo denen, die mit 
ihm waren, fondern *allein 
ben — 


en im * wieviel die —5— 


en Sabbath —— un 

find doc) ohne Schuld? 

6. 30 joe ab img | 
age aber eu), da 

e der ift, der au er 
ft denn der Te mE seöb 

Bi ——ã— 


it He am Te 


— nic Irre 
*50f.6,6. Rap. 3 

8. DesMenfhenS 

Herr aud) über den Ar 


(8.9—14. Mart.3, 1%. 
2u.6,6—11.) 
9. Und er ging von dan- 


nen fürbaß, und kam in ihre | An 


* 
Ye 14,8 “ 


— Lut.146. 
13. Da 
en: S ede 


‚Pick 
en eis 
nen 
men Bat übe Joh.b, is. 
15. Aber da 3 das er⸗ 
fuhr, wich er von dannen; 
und ihm folgete viel Bolts 
nad, und er heilete fte alle, 

Mart.3,7—12. 
16. Und bedräuete fie, daß 
ſie me Ibeten; 


Kap.s, 
de das oc ae 
j 
Wesppeien 3 4.01. 
18. „Siehe, das ift mein 
‚den a⸗ 
be, und mein Liebfter, "an 
dem meine Seele ohlgefal⸗ 
len hat; ich will meinen Geift 
auf ihn legen, und er joll den 
ben 05 Su 1% 


eins 


INIM. 
19. er ww nu gun, 


od \egeeien, UND UST 


RRRS 





30 Ev, Watthäi 12. 
fein Gefhrei nit Hören auf vu Veehebub austreib 


den Gallen; durch wen treiben fie ein 
20. DaszerfiohneRohewird | Kinder aus? Darum we 
ex nicht zerbredjen, und den | den fie eure Richter jein. 
glimmenden Dodht wird er | 28. So Jch aber *bie Teuf 
nicht —53 — bis, daf er | Durch den Geift Gottes au: 
aueh re das Öericht zum |treibe, fo it ja das Reid) de 
teszu euch tommen. "1.3063, 
21 1 ind die Heiden werben 29. Oder wie lann jeman 
auf jeinen Namen Hoffen.“ | meines Starten Haus gehe 
Be. Metan-m. |1undipmjeinen Hauscai*raı 
Su.)  |Den, es jeidenn, daher zı 
22. Da ward ein Belefie | vor den Starten binde, un 
ner zu ihm gebracht, der war | alsdann ihim fein Haus 6 
blind und fumm; und er | raube? "del. 
Beite Ih, alfo daf der Blin- | 30. er nicht mit mic i 
ınd Stumme beides ve | der ijt wider mich; und u 
See und Tab, nicht mit mir. Jammmelt, 
23. Und a 1a Bolt entfehte | eritreue, Mala 
“ und JE die fer |°51. Darum fe Tage ic eud 
icht Davi Sn Ale Sünde und Lälterun 
"3. Aber die Pharifäer, da | wird den Menſchen verg 
ie es Höreten, fpradıen fie | ben; aber die Lälterung m 
"Er treibt Die Teufel niit | der ben Beift wirb den ie, 
anders aus _benn bureh Be- | Jen *nicht vergeben. 
elzebub, der Teufel Oberjten. | _"&0r.0,.6; 10,26; 1.300.5,1 
"Rap... | 32. Und wer eiwas red 
25. Jeſus vernahm maberüne wider des Menfhen Soh 
Gedanten un zu ie | dem wird es vergeben; abı 
nen: Ein jegl a, ‚7 es | wer etwas redet wider de 
mit Im, eb uneins wird, | heiligen Geift, dem wird 
» wülte; und eine | nicht vergeben, weder in di 
Ile Stadt oder Haus, jo | jer, noch in jener Welt, 
es mit ihm ———— — 
mag’s ni 33. Sehet entweder eine 
26. So bern ein Satan den. Bi um, jo wird d 


andern austreibt, jo muß er | Frucht qut; oder jehet eine 
mit. ihm Jelbft uneins Kin; faulen Baum, jo wird d 
wie mag denn jein Reid) bes faul. Denn an di 
A exrtennet man bi 
#7 EI aber Die Teufel m, ya 





Ev. Aatthäi 12. 


Otterngezüchte, wie 
Kr ir ——— die⸗ 
weil ihr böfe feid? Wes das 
de Ba it, des gehet der 


35. Ein guter Menid) brin- 
get Gutes hervor aus jeinem 
uten des Herzens; 


g 

und ein böfer Wien et 
Böfes hervor aus ee har 
en 


ae ge eud) aber, daB 
die nein en müſſen Rechen⸗ 
eben am jün ben Ge⸗ 
Kae von einem je n uns 
nü en Wort, das fie geredet 


37. "his deinen Worten 
wirft du geredhifertiget wer- 
den, und aus deinen Worten 
wirft d u verdammt werden. 

ae antworteten etliche 
unter 


den Gchriftgel 
und Sen: Mei ſäern und Ir 
Reiten, * wir wo 


Zeichen von dir 
eben. *Kap.16,1. 
—8 er antwortele se 

en: Die böje 
und ebebr iſche Art ſuchet 
ein Zeichen; und es wird 
tein Seichen "Gehen des Pr werden 
oölen 3 


40. Denn Fich wie 

war drei Tage und dr aut, 
te in des Walfiihes Bau 
alje wird bes Den hen Sohn 


e und drei Nä 
mitten i7 der Erbe ſein. 


Jon.2,1.2. 


3 


41. Die Leute von Ninive 
werben auftreten am jüng- 
ten Gerichte mit diefem Ge⸗ 
chlecht, und werden es ver- 
he "ac ber re Nteihaten en 

e nad) der 

Und fiehe, eh ift mehr 

denn onas. Jon. 3,6. 
ie Königin von Mit 
— auftreten am jüng⸗ 

ten Gerichte mit dieſem Ge- 
chlecht, und wird es ver- 
mmen; denn *jie lam vom 
Ente dee Erde, Salomos 
u hören. Und 

fe, "ie J mehr denn Sa⸗ 
omo *1.28n.10,1--10. 

43. Wennderunjaubreße tft 
von dem Menſchen ausgef 
ten iſt, jo durhwandelt er 
dürre Stätten, judet Rube, 
und findet fie nicht. 

44. Da ſpricht er denn: ch 
will wieder umtehren in mein 
Haus, daraus id) ge an 
bin. Und wenn er lommt, ſo 
Neem es s leer, gelehret und 


fi "So > gehe er hin, und 
nimmt zu ſich fieben andre 
Geilter, die Ärger find denn 
er ſelbſt; und wenn ſie hinein- 
D= | tommen, wohnen fie allda; 
*und wird mit. demfelben 
Menihenhernadärger,denn 
es Don in war. Aljo wird’s 
auch diejem argen Seihleht 
1 | gehen. 


BAR. 
N 8) a) 


48. Da er nad Alp EN 


er 


3” &s. Maetthät 12. 13. 


Bolt redete, fiehe, da ftunden 
feine Mutter und jeine Brü- 
er draußen, die wollten mit 
ihm reden. Rap.13,56. 
47. Da ſprag einer zu ihm: 
Siehe, deine Mutter und deis 
ne Brüder ftehen braußen, 
und wollen mit dir reden. 
48. Er antwortete aber und 
ſprach wen der es ihm aı 
jagte:: Weriffmeine Deutter? 
und wer find meine Brüder? 


—8 
49. Und rede die Hand aus 
überfeine‘ finger undfenad: 
Siehe da, das {ft meine Mut- 
ter und meine Brüder. 
50. Denn *wer ben Willen 
thut meines Baters im Him- 


mel, berjeibige iſt mein Bru- zu 


der, Sämefter und Dutter. 
"Röm.8,2. 


1. zu ke etsigen Tage 

sefus aus dem Haufe, 
And re io m Yan Der! 
2. Und es verjammelte id) 


viel Volls ‚ aljo daß 
er in das trat, und jaß, 


und fpradj: Siehe, es ging 
ein Säemann aus, zu jäen. 
4, Unbinbemerjdete, fielet- 
an den eg; da lamen 
Vögel, und frahen’s auf. 


5. Etlichesfielindas 
ge,da 8 nicht viel aa 
und ging auf 
es nid tiefe Ert 
23 ee ve Sor 


ward es bürre. 
7. Glicpesfieluntert 


in nen; und bie Dorne 


fen auf, und erftidten 
Ba 
—* ‚Ohren hat, 


— 


. Gleiänifie? 


11.€rantworteteun! 


wirbgegeben, daher 
er ae nit 
dem wird aud) gent 
das er 





Ev. Matthäi 13. 88 
die da ja Mit |zel in ihm, fondern er i 
—S r "hören, —ã — wenn h 


etesnicht verftehen: Trübjal und erfolung 


benden Augen wer: 
yen, und werdet es 
ıehmen. Jeſ.6,9. 10. 
n dieſes Boltes Herz 
K, und ihre Ohren 
el, und ihre Augen 
en, auf daß fie nicht | B 
ıs mit den Augen 
nd mit den Ohren 
nd mit dem Herzen 
, und ji) belehren, 
nen hülfe.“ 
t K jind eure Au- 
fie jehen, und eure 
aß fie hören. 

Lut.i0, 23. 21. 
hrlich, ich ſage euch: 
pheten und&eredite 
jehrt, zu ehen, das 

und haben's nicht 
und zu hören, das 
‚ und haben’s nicht 


höret nun ihr diejes | jüet 


von dem Säemann. 
m jemand das Wort 

Reich höret, und 
tehet, jo tommt der 
nd reibet hinweg, 


ejüst iitin fein Herz; 
der, bei welchem 


—5 — iſt. 
auf das Stei⸗ 


ei ei ij Das | iſt, wenn 
ort böret, und 
e e alsbald aufnimmt 


er er bat nicht Wur- 


ae um des Worts m len, 
o ärgert er jid) bald. 

22. Das aber unter die Dor- 
nen geläet iit, das ii wenn 
jemand das wWori et, und 
die nie Sorge en Bel und 

etrug ihtums er: 
itidet das Wort, und bringet 
nit Frucht. 


Kap.6, 10 -34; 1.Tim.6,9. 








23. Das aber in das gute 
Land gelüet Il} ba t, das il, wenn 
jemand das öret, und 


verftehet es, und nn aud) 
Frucht bringet; und etlicher 
trägt hunbertätig, etliher 
aber eyigfältig, etlicyer 
dreikigfältig. 
24. Er legte ihnen ein ander 
Gleichnis vor, und fpra 
Das Himmeireich iſt aleid) 
einem Menden, der guten 
Samen auf einen er 
üete. 8.36. 43. 
25. Da aber die Leute ſchlie⸗ 
en, lam fein Feind, und jäete 
ntraut zwiſchen den Wei⸗ 
an, und „ging davon. 
nun das Kraut 
— nd cht brachte, da 
fand ſich ſich das Unkraut. 
27. Da roten die Knechte 
ı zu dem Hauspater, und ſpra⸗ 
hen: Herr, —8 du nicht gu⸗ 
ten Samen au| Deinen BAxr 
fü Moher dar ven 





as Untraut? 


28. Er \prady en. DE 
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** der Feind gethan. Da 
prachen die Knechte: Willſt 
du denn, daß wir hingehen, 
und es ausjäten? 

29. Er ſprach: Nein! auf 
daß ihr nicht zugleidy den 
Meizen mit ausraufet, jo 
ihr das Unkraut ausjätet. 

30. La K beides mit einan- 
der wachſen bis zu der Ernte; 
und um der Ernte Zeit will 
ih) zu den Sthnittern fagen: 
Sammelt zuvor das Untraut, 
und bindet es in Bündlein, 
daß man es verbrenne; aber 
den Weizen *fammelt mir in 
meine Scheuer. *Rap.3,12. 

(8.31.32. Mart.4,30—32. 
--2uE.13,18.19.) 

31. Ein anderGleichnis legte 
erihnenvor, und ſprach: Das 
Himmelteid) iſt gleich einem 
Genflorn, das ein Menſch 
nahm und ſäete auf jeinen 


er; 

32. Weldes das kleinſte ift 
unter allem Samen; wenn 
es aber erwädjlt, ſo iſt es das 
größte unter dem Kohl, und 
wird ein Baum, daß die Vö— 
gel unter dem Himmel tom: 
men, und wohnen unter jei- 
nen Zweigen. 

33. Ein anderÖleichnis rede: 
te er zuihnen: Das Himmel- 
reih iſt einem Gauerteig 
glei, den ein Weib nahm, 
und vermengte ihn unter drei 

Sıeffel Diehls, bis daB es 
gar durchſäuert ward. 


2ul.13,20.21. 


Ev. Matthüi 13. 


34. Soldes *alles redete 
Jeſus durch Gleichniſſe zu 
dem Volk, und ohne Gleich— 
nis redete er nicht zu ihnen; 

* Mart.4,33.34. 

35. Auf daß erfüllet würde, 
das geiagt ift Durch) den *Pro- 
pheten, der da Ipridht: „Sch 
will meinen Mund aufthun 
in Gleichniſſen, und will aus: 
IpeehenbieSeimiifeitenuon 

nfang der Welt.“  Pf.78,2. 

36. Da Tieß ‚jehus das Volt 
von fi, und fam heim. Und 
feine Jünger traten zu ihm, 
und ſprachen: Deute uns 
*das Gleichnis vom Unkraut 
auf dem Ader. *B.24-30. 

37.Er antworteteund |prad) 
zu ihnen: Des MenſchenSohn 
iſt's, der da guten Samen fäet. 

38. Der Acker iſt die Welt. 
Der *qute Same ſind die 
Kinder des Reis. Das 
Untraut find die Kinder der 
Bosheit. 1. Kor. 3,9. 

39. Der Feind, der ſie ſäet, 
iſt der Teufel. Die Ernte iſt 
das Ende der Welt. Die 
Schnitter ſind die Engel. 

40. Gleich wie man nun das 
Unkraut ausjätet, und mit 
Feuer verbrennet, wird's 
auch am Ende diejer Melt 
gehen. 

41. Des m Sohn 
wird feine Engel jenden; und 
*jie werden ſammeln aus 
(einem Reich alle Argernifie, 
und die da Unreiii Lan, 


. 


Es. Matthui 13. 


42. Und werden fie in den 
Feuerofen werfen; da wird 
jein Heulen und Zähnellap- 
pen. Kap.8, 12, 

43. Dann *werden die Ge⸗ 
rechten leuchten, wiedie Son- 
ne, in ihres Baters Neid). 
Mer Ohren hat, zu hören, 
der höre! * Dan.12,3. 

44. Abermal iſt gleich das 


Himmelreid) einem verborg: | 9 


nen © im Wder, wel- 
hen ein Menſch fand, und 
verbarg ihn, und ging Din 
por Freuden über demjelbi- 
gen, und *verlaufte alles, 
was er hatte, und taufte den 
Ader. 

* Rap.19,29. Luf.14,33. Phil. 3,7. 
45. Mbermals ijt gleich das 
Himmelreih einem Kauf: 
mann, der gute Perlen 


juchte. 

46. Und da er Eine köſtliche 
»Perle fand, ging er hin, 
und verlaufte alles, was er 
hatte, und kaufte diejelbige. 

* Spr.8, 10.11. 

47. Abermal ijt gleich das 
Himmelrei einem Nete, 
das ins Meer geworfen ilt, 
damit man allerlei Gattung 
fähet. KRap.22,9.10. 

48. Wenn es aber voll ilt, 
en ie es heraus an 

s Ufer, fißen, und lefen die 
guten in ein Gefäß zujam- 


: ten jcheiden, 
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Engel werden ausgehen, und 
die *Böjen von den Gerech⸗ 
* Rap.25,32. 

50. Und werden jie in den 
len werfen; da wird 
eulen und Zähnellappen 

ein. 

51. Und Jeſus fprad) zu ih⸗ 
nen: Habt ihr das alles ver- 
Itanden? Sie fpraden: Za, 

e 


rr. 
52. Da ſprach er: Darum 
ein jeglicher Schriftgelehrter, 
zum Himmelreich gelehrt, iſt 
En einem Hausvater, der 
aus ſeinem Schag Neues und 
Altes hervorträgt. 
(8.53 58. Mart.6,1 -6. 
vgl. Lul.4,15--30.) 

53. Und es begab id), da 
Jeſus diefe Gleichniſſe voll: 
endet hatte, ging er von 
dannen, 

54. Und tam in feine Bater- 
ſtadt, und lehrte fie in ihrer 
Schule, alfo auch, daß jie 
ſich entfeßlen, und ſprachen: 
Woher tommt dieſem ſolche 
Weisheit und Thaten? 

55. Sit er nicht eines Zim⸗ 
mermannsSohn? Heißt nicht 
feine Mutter Maria? und 
Ion Brüder Jalob und Jo—⸗ 
es und Simon und Judas? 

56. Und feine Schwelitern, 
lind fie nicht alle bei uns? 
Woher tommt ihm denn das 
alles? 


men; aber die faulen werfen ROTEN, 


fie weg. 57. Und irardıen 
49. fo wird es aud) am | ihm. Jews Ser wog a 


Ende ber Welt gehen; die | ihnen: *Gn W 
3" 
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jeinem Vaterland und in jet- 
nem Haule. *30h.4,4. 
58. Und er that dajelbit 


nicht viel Zeichen um ihres | ſpr 


Unglaubens willen. 


Das 14. Rapitel. 


ep 2000 s Johannes. 
efus ſpei ale 5000 Dann, wandelt 

uf dem eer, hilft dem finfenden 
etrus, heilt ine die ihn anrühren. 


en 12. Marf.6,14.17---30. 
Lut.9,7- 9; 3,19.20.) 

1. Zu der a kam das Ge⸗ 
rücht von Jeſu vor den Bier: 
fur ten Herodes. 

Und er ſprach zu ſeinen 
ednd. Dieſer iſt Johan— 
nes der Täufer; er iſt von 
den Toten auferjtanden, da⸗ 
rum thut er ſolche Thaten. 

3. Denn Herodes hatte Jo⸗ 
hannes Be gebunden 
und in *Ge fängnis ge- 
legt von wegen der Herodias, 
ſeines Bruders Philippus 
Weib. *Rap.11,2, 

4, Denn Johannes atte zu 
ihm geſagt: Es iſt "nicht re t 
daß du ſie habeſt. *3.Mof.18,16. 

5. Und er hätte ihn gerne 
getötet fürdhtete ſich aber vor 

em Bolt; denn jie * hielten 
ihn für einen Propheten. 

* Kap.21,26. 

6. Da aber Herodes jeinen 
Sahrstag beging, da tanzte 
die Tochter der Herodias vor 
idnen. Das gefiel Herodes 

wohl. 


u. Matthäi 13. 14. 


nirgend weniger denn in | einem Eide, er wollte ihr 


e: 
ben, was fie fordern würde 

8. Und wie jie zuvor von 
—— zugeriätet war, 

ad jie: Gieb mir her au 
einer Schüjjel das Haupt Jo 
hannes des Täufers. 

9. Und der König wart 
traurig; doch um des Eides 
willen und derer, die mit ihm 
zu als laßen, befahl er’s ihı 
zu geben. 

10. Und ſchickte hin, undent 
ie Sobannes im Ge 
ängnis 

11. Und fein Haupt wart 
nahe in einer Schüſ 
el, und dem Mägdlein ge 
geben; und jie brachte es ih 
ter Mutter. 

12. Da kamen feine Jünger 
und nahmen jeinen Leib, uni 
begruben ihn; und tamen 
un verfündigten das Jeſu. 

(8.13—21. Mart.6,31 44. 

Luk. 9, 10- 17. Joh. 6,1—13.) 

13. Da das Sefus hörete 
wid) er von dannen auf ei 
nem Schiff in eine Wüſt 
allein. Und da das Volt da: 
—* folgete es ihm nad) zı 

uß aus den Städten. 

14. Und Jeſus gin hervor 
und ſah das große Volt; uni 

es *jammerte ihn derfelbigen 
und heilete ihre Kranten. 

* Kap.9,36 

15. EH Abend hm, un trateı 

eine Jünger zu ihm 

rahen. — 


p 
7. Darum verhieß ex ihr mit und die Nat UL UN 


Ev. Matthüi 14. 


laß das Bolt von dir, daß fie 


in die e gehen, un 
ih Speife Sch 
16. Aber Jeſus ſpra 


ch zu 
dab 

e hingehen; gebt ihr ihnen 
zu elfen. 

17. Sie fpraden: Wir ha: 
ben bie nichts denn fünf 
Brote und zween Silhe: 

18. ieh er ſprach: Bringet e 
mir jie ber. 

19. Und er Dieb das Bolt 
ji lagern auf das Gras, und 

nahm die fünf Brote und 
die zween Fiſche, jah auf gen 
Himmel, und dantte, und 
brady’s, und gab die Brote 
den Jüngern, und die Jün⸗ 
ger gaben je dem Bolt. 

20. Und fie aßen alle, und 
wurden fatt; und huben auf, 
was übrig blieb von Broden, 
zwölfstörbevoll. 2.Rön.4,44. 

21. Die aber gegelien hat- 
ten, der waren bei fünf tau- 
fend Mann, ohne Weiber 
und Kinder. 
(8.2236. Mart.6,45—56. 
305.6,15—21.) 

22. Und alsbald trieb Sefus 
jeine Jünger, daß ſie in das 

traten, und vor ihm 
ber fuhren, bis er das 
olt von II ließe. 

23. Und da er das Bolt von 
ſich gelafjen bat. lieg er auf 
einen Berg allein, daB er 
betete. pr oh Abend war 
er allein ba 

rn 12; 9,18. 
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24. Und das Schiff war 


d ſchon mitten auf dem Meer, 


und litt Not von den Wellen; 
denn der Wind war ihnen 
zuwider. 
25. Aber in der a 
Nachtwache fam Jeſus zu Fr 
nen, und ging aufdem Meer. 
26. Und da ihn die Jünger 
ei: auf dem Meer Wen 
rſchraken fie, und ſprachen: 
it *ein Geipenft! und 
rien vor Furcht. 


Lut. 24, 87. 

27. Aber alsbald redete 

* elus mit ihnen und Kick: 
ih Ich bin’s, für 


tet eu 
‚28. Bern aber antwortete 
pm und Kr Herr, bijt 
u es, jo heiß mid) zu dir 
tommen auf dem Waſſe J 
29. Und er ſprach: 
her! Und Petrus trat aus 
dem Schiff, und ging auf dem 
alle un er zu Jeſu käme. 
ind: aber einen Itar- 
tn "Wind; da erſchrak er, 
und De an zu linten, ſchrie 
und ſprach: Herr, hilf mir! 
31. Jeſus aber tedte als- 
bald die Hand aus, und er- 
geil fon, ihn und ſprach zu ihm: 
Klein gläubiger, wa: 
rum zweifeltet du? "Rap.8,26. 
32. Und jie traten in das 
Schiff, und der Windleateih. 
33. Die aber im SHR mu 
ren, tamen, und Tem Don 


ihm nieder ‚undiprosgen. I 


biſt wahrlih Gmies Sohn. 
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34. Und ie ſchifften hinüber, 
und kamen in das Land Ge 
nezareth. 

35. Und da die Leute am 
jelbigen Drt ſein gewahr 
wurden, ſchickten jie aus in 
das ganze Land umher, und 
brachten allerlei Ungefunde 


zu ihm, 

36. Und baten ihn, daß jie 
nur *jeines Kleides Saum 
anrühreten. Und alle, die 
da anrühreten, wurden ge- 
ſund. *Rap.9,21. Zuf.6,19. 


Das 15. Rapitel. 


Menichenfagungen verworfen. Das 
kananaiſche Weib erhört. Aranle ge⸗ 
heilt. 4000 Mann gefpeift. 


(8.1-20. Mart.7,1--23.) 

1. Da tamen zu ihm die 
Shhriftgelehrten und Phari- 
der von Jeruſalem, und 
prachen: 

2. Warum ühertreten deine 
Jünger der Alteſten * Auf- 
läge? Gie Twajden ihre 
Hände nit, wenn fie Brot 
eſſen. *5. Moſ.4, 2. + Lut.11,38. 

3. Er antwortete und ſprach 
zu ihnen: Warum übertretet 


denn ihr Gottes Gebot um du auch, da 


eurer Aufſätze willen? 

4. Gott * hat geboten: Du 
jollit Vater und Mtutter eh- 
ren; wer aberBater und Mut⸗ 
ter fluchet, derjoll des Todes 
iterben. *2.0j.20,12; 21,17. 

5. Aber ihr lehret: Wer 

zum Bater oder zur Mutter 

/pricht: „Es ijt Gott gegeben, 
das dir follte von mir au: 


Ev. Matthät 14. 15. 


nuß tommen“, der thut wol 

6. Damit geichieht es, de 
niemand hinfort feinen V 
ter oder jeine Mutter ehr: 
und habt aljo Gottes Geb 
aufgehoben um eurer Ar 
läge willen. 

7. Ihr Heuchler, es hat wo 
»Jeſaias von euch gewei 
ſaget und geſprochen: 

»Jeſ. 29,1 

8. „Dies Volt nahet ſich; 
mir mit feinem Munde, ur 
ehret mid mit feinen Lippen 
aber ihr Herziſt fernevonmi 

9. Aber vergeblid) dienen | 
mir, dieweil fie lehren nic 
Lehren, die nichts denn Me 
ſchengebote jind.“ 

10. Und er rief das Bolt; 
ih, und prach zu ihm: H 
tet zu, und vernehmet’s! 

11. Was zum Munde *ei 

das verunreiniget de 


gebet 
| Menichen nicht; fondern we 


ı zum Munde tausgehet De 
verunreiniget den eniche 
*1.Tim.4,4. TRap.i12,3 

12. Da traten feine Jüng 

uihm, und die Mei 

fi) die Phaı 
ſäer ärgerten, da fie di 
Wort höreten? 

13. Aber er antwortete un 
ſprach: Alle Pflanzen, d 
mein himmliſcher Vater ni 
pflanzte, die werden ausg 
reutet. 

14, Zaliet fie fahren! fteftı 
"hlinde Biindenletter. Me 

aber ein Blinder den amt 





Kur ur DE Er re er 


Cs. Matthät 15. 


in 


*Rap.23,24. Lul.6,39. Röm.2,19. 
15. Da antwortete Petrus 
und 2 zu ihm: Deute 


leitet, jo fallen jie beide 
die Grube. 


uns dies Gleichnis. 
16. Und Jeſus ſprach zu 
ihnen: Seid ihr denn aud) 


noch unverjtändig? 

17. Mertet ihr noch nicht, 
daß alles, was zum Munde 
eingehet, das gehet in den 
Bauch, und wird durd) den 
Lgelichen Gang ausgewor: 
en? 

18. Was aber zum Wunde 
herausgehet, das kommt aus 


dem Herzen, und das ver 9 


unreiniget den Menſchen. 

19. Denn *aus dem Her: 
zen kommen arge Gedanten: 
Mord, Ehebrud), Hureret, 
Dieberei, falſch Zeugnis, 
Lälterung. *1.Mof.8,21. 

20. Das find die Stüde, die 
den Menſchen verunreinigen. 
Aber mit ungewaſchnen Hän- 
den eſſen, verunreiniget den 
Menſchen nicht. 

(B.21--%8. Mark.7, 20 30.) 

21. Und Jeſus ging aus 
von dannen, und entwich in 
die Gegend von Tyrus und 
Sidon. 

22. Und fiehe, ein kananä⸗ 
iſch Weib ging aus derjelbi- 
gen Grenze, und fchrie ihm 
nad und ſprach: Ad} Herr, du 
Sohn Davids, erbarme di 
mein! Neine Tochter wird 

vom Teufel Übel geplaget, 
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ı 23. Und er antwortete ihr 
| tein Wort. Da traten zu ihm 
Kin Jünger, baten ihn und 
rachen: Laß ſie doch von dir, 
denn Je Ichreiet uns nad). 

24. Er antwortete aber und 
jprad): Ich bin nicht gefandt 

enn nur zu den *verlornen 
Schafen von dem Haufe Js: 
rael. Kap. 10, 6. 

25. Sie kam aber, und fiel 

vor ihm nieder, und ſprach: 

Herr, hilf mir! 

26. Aber er antwortete und 

ſprach: Es iſt nicht fein, daß 
man den Kindern ihr Brot 
nehme, und werfe es vor die 

7. &ie fpradi: I, $ 
27. Sie ſprach: a, Herr; 

aber doc) ejjen die Hündlein 

von den Brojamlein, die von 

ihrer gem Tiſch fallen. 
28. Da antwortete Jeſus 
und ſprach zu ihr: O Weib, 

. "dein Glaube it groß! dir ge- 
ſchehe, wiedu wiliſt. Undihre 
Tochter ward gejund zu der: 
jelbigen Stunde. * Rap.8,10.13. 

29. Und * Selus ging von 
dannen fürbaß, und fam an 
das galiläiſche Meer, und 

‚ging auf einen Berg, und 

ette fi allda. *Mar.7,31. 

| 30. Und es kam zu ihm viel 
Volks, die hatten mit ſich 
Lahme, Blinde, Stumme, 

ippel und viele andere, 
und warfen fie Aeiu vor Tu 
Füße, und er heitte Äir, 

31. Dak \ih) Das Bob ver 

wunderte,, da fielen DC 
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die Stummen redeten die 
‚Krüppel gefund waren, die 
— gingen, die Blinden 
jahen; und priefen den Gott 
sraels. Darts. 
(8.32--39. Mart.8,110.) 


32, Und —* set feine | 9m 
dr er zu u Ypas: 
jamme E) ic) des Boits: 


denn fie nun wohl drei Tage 
bei mit beharren, und haben 
niöhts zu effen; und ic) will 
fie_ nic ungegeflen von mit 
Taifen, auf dal fie nicht ver- 
Iömadhten auf bem Wege, 
"Rap.it,1d. 


H 
34. Und — a hr 
nen: Wie viel Brote 
ihr? Gie ſprachen Sie 
und ein wenig Sifäjlein. 
ve Und er hieß das Bolt 
ig lagern auf bie Exde, 
ind nahm. Die fleben 
Site und die Fiſche, dantte, 
Brad) fie, und gab fie jeinen 
Jüngern; und_die Jünger 
oben fie dem Bat. 
nd fie aben alle, und 
uneden fatt; und Buben auf, 
was überblleb von Broden, 
fieben Körbe voll, 
38. Und, Die da gegefen 
ten, der waren vier iau⸗ 
fend Mann, ausgenommen 
jeiber und Kinder. 


hatte von ſich gel 
er in ein A: 
die Grenze Magd 


Das 16. &ı 


Zen Partie Zeigent 


—B 
— ——— 
. Mart.s 





daß er fie ein 
Himmel jehen Ti 


2. Aber er ant 
iprad: Des Abe 
ihr: €s wird ein | 
werden, denn d 





ift xot; fi 





Und des Mor: 
ihr: Es wird heul 
ier jein, denn der. 
rot und trübe, IH 
über des Himm 
Ünnet ihr urteil 
ihr denn nicht au 


* Zeichen bieler de 


4. Dieje böfe uni 
tilche Art fudhet e 
und *foll ihr fein 

jeben werden dei 

en des Prophe: 
Und er lieh fie, u 
von. 

5. Und ba feines 
ven Binüber gefal 
‚Ne verantten, 8: 

u nehmen. 





39. Und da er das Bolt| 6. Icns der 


Ev, Moatthäi 16. 


nen: Sehel zu, und hütet | 
euch vor dem Sauertei der | 
Phariſãer und Sadducd e. 


7. Da dachten fie bei Ar efbit. 
und jpraden: Das wird's! 
jein, daß wir nit haben 
Brot mit uns genommen. 
8. Da das an ihn vernahm, 
rad) er hnen: * hr 
Ken gläubigen was befim- 
mert Ahr eud) doch, daß ihr 
nicht Habt Brot mit eud) ge- 
nommen? * Rap.6,30. 
9.Bernehmetihrnohnidts? 
Gedentet ihr nicht an die “fünf 
Brote unter die fünf tauſend, 
und wie viel Körbe ihr da 
aufhubt? *Kap.14,17—21. 
10. Aud) nicht an die *Jieben 
Brote unter die vier taujend, 
und wie viel Körbe ihr da 
aufhubt? * Rap.15,34—38. 
1 Wie veritehet ihr denn 
nicht, daß id) eud) nicht fage 
vom Brot, wenn id) fage: 
Hütet euch vor dem Sauer: 
teig der Pharifäer und Sad⸗ 
ducäer? 
12. Da verftunden fie, daß 


er nicht gejagt hatte, daß fie. q 


ſich hüten follten vor dem 
Sauerteig des Brots, fon 
dern vor der Lehre der Pha- | 
riläer und Cadducäer. 
(8.13-2%0. Mart.8,27—30. 
Eut.9,18--21.) 


Da kam Sefus in die 








: meine Gemeine 
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| Tagen die en daß des 
Kenihen Sohn | ei? 
en: Etliche ja- 
gen, du air »Johannes der 
Fäufer: die andern, du ſeieſt 
rElias; etliche, du feieft Se: 
temias oder der Propheten 
een * Rap.14,2. F Rap.17,10. 
Er fprad) 3 3 Ihnen: Wer 
ge denn ihr, daB ich jei? 
6. Da antwortete Simon 
| Petrus und Ipuadı: *Du bilt 
Chri tus, ‚bes ebendigen Got- 
tes *505.6,69. 
17. Und Jeſus antwortete 
und | \prad) zu Ion Selig bin 
Simon, Jonas“ 
bern *Tlei iſch und St Mr 
dir das nicht offenbart, jon- 
dern mein Bater im Himmel. 
* Sal.1,15.16. 
18. Und Ich fage dir aud): 
Du biſt Betrus, und auf die: 
jen Felſen will ih bauen 
und Die 
Pforten der Hölle ſollen fie 
nicht überwälligen. 
* 5305.1,42. Eph.2,20. 
19. Und will dir des 
Himmelreids Schlüſſel 
eben: *alles, was du 
aufErden binden wirft, 
joll aud) im Himmel ge- 
bunden fein, undalles, 
was du auf Erden löfen 
wirſt, ſoll auch im Him— 
mel los fein. *Rap.ıa,1e. 
20. Da verbot er einen 


oe jend ber ‚eiadt Cäjarea | Jüngern, dan ie WIEmand 


Philippi, und fragte 
Jünger und ſprach: 


e feine | jagen jollten, Vor Er Aus 
Wer | der Chriit wäre. 


—XCE 
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(8.2128. Mart.8,31-9,1. 
2ul.9,2— 27.) 
21. Bon der Zeit an fing 


daß des Menſchen Sohn 
me in der Herrlichleit | 
Vaters mit jeinen En— 


ya an, und zeigte feinen , und alsdann wird er *e 


üngern, wie er müßte hin 
gen Jeruſalem gehen, und 
viel leiden von den Wltejten 
und Hohenpriejtern und 
Schriftgelehrten, und getötet 
werden, und am dritten Ta- 
ge auferjtehen. 

Kap.12,40. Joh.2, 19. 

22. Und Petrus nahm ihn zu 
ſich, fuhr ihn an und ſprach: 
Herr, ſchone dein ſelbſt; das 
widerfahre dir nur nicht! 

23. Aber er wandte ſich um 
und ſprach zu Petrus: Heb 
did), Satan, von mir! du bift 
mir ärgerlid); denn du mei— 
nejt nit, was göttlich, jon- 
dern was menſchlich iſt. 

24. Da ſprach Jeſus zu jei- 
nen Jüngern: Bill mir je- 
mand nadjfolgen, der ver- 
leugne ſich jelbit, und nehme 
jein Kreuz auf ji), und folge 
mir. KRap.10,38.39. 

25. Denn wer jein Leben 
erhalten will, der wird's ver: 
lieren; wer aber fein Leben 
verlieret um meinetwillen, 
der wird's finden. 

26. Was hülfe es den Men⸗ 
ihen, jo er die ganze Welt 
gewönne, und nähme doch 
Schaden an feiner Seele? 
Oder was kann der Menid) 
‚geben, damit er jeine Seele 


wieder löfe? 
27. Denn es wird gejchehen, | Stimmeousderiidole 


jeglihen vergelten nad 
nen Werten. Rör 
28. Wahrlich, ich ſage 
Es ſtehen etliche hie, die 
ſchmecken werden den 
bis daß ſie des Men 
Sohn fommen ſehen it 
nem Reid). Kap. 


Das 17. KRapitel 
riftt Verllärung. Heilung 
onbfüßtigen. Seite Leide 

fündigung. Tempelſteue 


(2.1. -13. Mart.9,2—13. 
Zuf.9,28—36.) 

1. Und nad) jehs T 
nahm pehıs zu ih PB 
und Salobus und Johar 
feinen Bruder, und führ 
beijeits auf einen hohen? 

2. Und ward verfläre 
ihnen; und jein Ang 
leuchtete wie die Sonne, 
jeine Kleider wurden we: 
ein Licht. 2. Petr.1,1 

3. Und jiehe, da erſchi 
ihnen Mojes und Elias 
redeten mit ihm. 

4. Petrus aber antwe 
und ſprach zu Jeſu: 
hie iſt gut ſein; willjt d 
wollen wir hie drei 9 
maden, dir eine, Moſes 
und Elias eine. 

5. Da er noch alfo re 
\iehe, da überſchattete fie 
lite WoKe. Und ee 


Ev. Matthät 17. 


*Dies ift mein lieber 
Sohn, an weldem id 
Woblgefallen habe; den 
follt ihr hören. *Aap.3,17. 
6. Da das die Jünger hö- 
treten, fielen fie auf i 
sen, und erſchraken ehr. 
eſus aber trat zu ihnen, 
rührtejie an, und ſprach: Ste⸗ 
het auf, und fürchtet euch nicht! 
8. Da fie aber ihre Augen 
aufhuben, Iaben lie niemand 
denn Jeſum allein. 
9. Und da jie vom Berge 
Kehe ingen gebot ihnen 
jus und Iprad) br ſollt 
dies Geſicht an fagen, 
bis des Menſchen Sohn von 
den Toten auferitanden it. 
* Kap.16,20. 
10. Und feine Jünger ag: 
ten ihn und ſprachen: 
ER denn die Schriftgelehr- 
en, *Clias müſſe zuvor lom- 
men? * Kap.11,14. Mal.3,23. 
11. Jeſus antwortete und 
ſprach zu ihnen: Glias jet 
ja zuvor iommen, und alles 


zurecht bringen. 
12. u ei fage eud): Es 
iſt Elias Ihon tommen, und 


ie haben ihn nicht erlannl, 
ondern *haben an ihm A 
ihan, was fie wollten. Alfo 
wird auch des Menſchen 
Sohn leiden müfjen von ih- 
* Rap.14,9.10. 
3. Da veritunden die FJun⸗ 
dah er von Johannes 
m Zauſer zu ihnen geredet 
Lut. 1.,17. 


r An⸗ 


— — — — — — — — — — — — ——— — — —— — 
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B.1421. Vart 29. 
Lul.9,37—42.) 


14. Und da fe. zu dem Bolt 
kamen, trat zu ihm ein Menſch, 
und fiel ihm zu Süßen, 

15. Und |prad): Herr, er: 
barme did) über meinen 
Sohn! denn er ift mondſüch⸗ 
tig, und hat ein ſchweres Lei- 
den; er fällt oft ins Feuer 
und oft ins Wahet 

16. Und ich habe ihn zu dei⸗ 
nen Jüngern gebradit, und 
fie konnten ihm nicht helfen. 

17. Jeſus aber antwortete 
und \prad): O du ungläubige 
und *verlehrte Art, wie lange 
joll id) bei eud) fein? ie 
lange ſoll id) eud) dulden ? 
Bringet mir ihn hieher ! 

*5.Mof.32,5. 

18. Und Jeſus bedräuete 
ihn; und der Teufel fuhr aus 
von ihm, und der Knabe 
ward gefund zu derjelbigen 
Stunde. 


19. Da traten zu ihm feine 
PR bejonders, und ſpra⸗ 
en: Warum konnten wirihn 
nicht austreiben? Nap.10,1. 
20. Jeſus aber antwortete 
und |prad zu ihnen: Um 
eures Unglaubens willen. 
Denn_*id) jage euch wahr: 
lid: So ihr Glauben habt 
als ein Senftorn, jo möget 
ihr jagen zu diefem Berge: 
Heb did, von binnen uk 
hin! \o wirt er Äh RUE, 
und end, wirt INS 
Gh \en. OA. 


IRRE 
SANS 
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21. Aber diefe Art fähret 
nicht aus denn durd) Beten 
und Falten. 


(8.22.23. Mart.9,30—32. 
Qut.9,43—45.) 


22. Da fie aber ihr Wefen- 


atten in Galiläa, ſprach Je⸗— 
us zu ihnen: Es wird ge- 
ra daß des Menſchen 
Sohn überantwortet wird in 
der Menſchen Hände; 

Kap.16,21. 

23. Und fie werden ihn tö- 
ten, und am dritten Tage 
wird er auferitehen. Und 
lie wurden jehr betrübt. 

24. Da jie nun gen Kaper- 
naum lamen, gingen zu Pe- 
trus, die den Zinsgroſchen 
einnahmen, und jpraden: 
Pflegt euer Meiſter nicht den 
»Zinsgroſchen zu geben? 

*2.Mof.30,13. 

25. Er ſprach: Ja. Und als 
er heim tam, fam ihm Sejus 
junor und ſprach: Was dünkt 

ich, Simon? Bon wem neh⸗ 
men die Könige auf Erden 
den Zoll oder Zins? von ih— 
ren Kindern, oder von den 
Bd 5 h 

26. Da ſprach zu ihm Pe—⸗ 
trus: Von den Fremden. 
Jeſus ſprach zu ihm: So find 
die Kinder frei. 

27. Auf daß aber wir fie 
nicht ärgern, jo a hin an 
das Meer, und wirf den An- 
Be und den erjten Fiſch, der 

erauffähret, ben nimm; und 
wenn du jeinen Mund auf 


ev. Matthät 17. 18. 


thuft, wirft du einen Gt 
finden; denjelbigennimm 
gieb ihnen für mid) und | 


Das 18. Kapitel. 
Bom Kinberfinn, Ärgernis. Gi 
der Schlüſſel. Berfohnlichtett 
Gleihnis vom großen uld 

(8.19. Mart.9,33—47. 

vgl. Quf.9, 46 -- 48.) 

1. Zu derjelbigen Stu 
traten die Jünger zu J 
und \pradden: Wer ift 
der Größte im Himmelre 

2. Jeſus rief ein Kind 
ji), und ftellte das mi 
unter fie, 

3. Und ſprach: Wahı 
ih jage euch: Es fei di 
daß ihr euch umtehret, 
werdet wie die Kinder 
werdet ihr nicht ins Him 
reich kommen. Kap.i 
4. Wer nun fi ſelbſt 
driget wie dies Kind, de 
der Größte im Himmelr 
5. Und wer Ein joldjes $ 
aufnimmt in meinem War 
dernimmtmidyauf. Kap.ı 
6. Wer aber ärgert d 
Geringiten Einen, Die 
mid) glauben, dem wäre 
I aß ein Mühlſtein 
einen Hals hänge, 
er erfäuft würde im Meer 
es am tiefiten iſt. 2ut.ı 
7. Weh der Welt der Ar 
nishalben! Es mußja Ar 
nis fommen; doch weh 
Menſchen, durch weldhen 

gernis tommi\ 

8. Sp aber Deine HM 


Ev. Matthät 18. 


dein Fuß did) ärgert, jo haue | 
ihn ab, und wirf ihn von dir. 

ift dir beifer, daß du zum 
Leben lahm oder ein Krüp- 
pel eingeheft, denn ng du 

o Hände oder zween Füße 

eit, und werdeit in das 
ewige Feuer geworfen. 

KRap.5,29.30. 
9. Und fo did) dein Auge 
ärgert, reiß esaus, und wirf's 
von dir. Es ift dir beſſer, 
daß du einäugig zum Leben 
eingeheit, denn daß du zwei 
Augen habeſt, und werdeitin 
das hö I Feuer geworfen. 
10. Se 


jemand von diefen Stleinen 


verachtet. Denn ich ſage euch: Zöllner. 
dire * Engel im Simmel je- | 18. 


n allezeit das Angejicht 
aters im Himmel. 
*Ebr.1,14. 
11. Denn des Menſchen 
Sohn it fommen, jelig zu 
machen, das verloren iſt. 
Kap.9,13. Quf.19,10. 
(8.12 -14. 2ut.15,4-7.) 
12. Was düntet euch? Wenn 
irgend ein Menſch Hundert 
Schafe hätte, und Eins unter 
denfelbigen lich verirrte: läßt 
er nicht die neun und neunzig 
auf den Bergen, gehet hin, 
un juhel das verirrete? 
13. Und ſo jid)'s begiebt, >r 
er’s findet, wahrlid) jage i 
euch: Er freuet ji) darüber 
mehr denn über dieneun und 


meines 


14. 


et zu, da ihr nicht | 


neungig, bienichtverirretjind. \ mu 1% 
— *— ug iſt's vor eu- \der, de 
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rem Bater im Himmel nicht 
der Wille, daßjemandvon die⸗ 
jen Kleinen verloren werde. 
15. Sündiget aber dein Bru- 
der an dir, fo gehe hin, und 
ſtrafe ihn zwiſchen dir und ihm 
allein. Höret er did), fo hajt 
du deinen Bruder gewonnen. 
3.Mof.19,17. Luk. 17, 3. Gal.6,1. 
16. Höret er dich nicht, ſo 
nimm noch einen oder zween 
dir, auf daß *alle Sache 
eitehe auf zweier oder dreier 
Zeugen Munde. *5.Mof.19,15. 
17. Höret er die nicht, fo 
lage es der Gemeine. Höret 
er die Gemeine nicht, fo *halt 
ihn als einen Heiden und 
x *1.R0r.5,18. 
Wahrlich, ich ſage euch: 
Was ihr auf Erden binden 
werdet, ſoll auch im Himmel 
gebunden ſein, und was ihr 
auf Erden löſen werdet, ſoll 
auch im Himmel los ſein. 
Kap.16,19. Joh. 20, 23. 
19. Weiter ſage ich euch: 
Wo zween unter euch eins 
werden auf Erden, warum 
es iſt, daß ſie bitten wollen, 
das Voll ihnen widerfahren 
von meinem Vater im Him- 
mel. Mart. i1, 24. 
20. Denn wo zween oder 
drei verſammelt End in mei- 
nem Namen, da bin id) mit- 
ten unter ihnen. Kap.28,20. 
21. Da trat Betrus zu ihm, 
und \prady. Her, RN 
Denn mann Bor 


an wer RAS, 





46 
vergeben? Iſt's genug ſieben⸗ 


22. Jeſus ſprach zu ihm: 
ft ſage dir, nicht fiebenmal, 
ondern ftebenzigmal jieben- 
Lut.17,4. 
er Darum iſt das Himmel- 
reich glei) einem Könige, der 
mit jeinen Knechten rennen 
wollte. 

24. Und als er anfing zu 
rechnen, kam ihm einer vor, 
der war ihm zehn taufend 
Pfund ſchuldig. 

25. Da er's nun nicht hatte, 
zu bezahlen, hieß der Herr 
verkaufen ihn und ſein Weib 
und ſeine Kinder und alles, 
was er hatte, und bezahlen. 

26. Da fiel der Knecht nie- 
der, und betete ihn an, und 
Iprad): Herr, habe Geduld 
mit mir, id will dir's alles 
bezahlen. 

27. Da jammerteden Herrn 
desjelbigen Knechts, und lieh 
ihn los, und die Schuld er: 
ließ er ihm aud). 

28. Da ging derfelbe Knecht 
hinaus, und fand einen jei- 
ner Mittnedhte, der war ihm 
hundert Groſchen ſchuldig; 
und er griff ihn an, und 
würgte ihn, und jprach Be⸗ 
zahle mit, was du mir ſchul⸗ 
dig biſt! 


nieder, und bat ihn und 


| ie diefe Reden volle 


Go. Matthüi 18. 19. 


jondern ging hin, und u 
ihn insÖefängnis, bis dal 
bezahlte, was er ſchuldi u 
31. Daaberjeine Mit 
jolhes jahen, wurden fie 
betrübt, und famen, 
brachten vor ihren Herrn 
les, das ſich begeben hatt 
32. Da forderte ihn 
Herr vor ſich, und fprad 
ihm: Du Schallsknecht, 
diefe Schuld habe ich dir 
laſſen, dieweil du mid) ba 
33. Sollteit du denn 
nicht aud) erbarmen über 
nen Mittnecht, wie ch ı 
über did) er armet habe‘ 
34. Und fein Herr u 
ornig, und überantwor 
{ihn den Peinigern, *bis 
er bezahlte alles, was er 
ſchuldi ig wat. Fa 
lſo wird eud) 
Gm er Bater aud) } 
o ihr nicht vergebet von 
tem 
nem 


erzen, ein jeglicher 
ruder jeine Fehle 
Kap.6,1 

Das 19. Bapitel, 
en ae ad 
(8.1--9. Mark.10,1 12.) 
nd es begab I, 


tte, erhub er ſich aus 
läa, und tam in die Gr 


des Jordans 


29. Da fiel fein Mitknecht des —5 — Landes jeı 


Jprad: "Hab Geduld mit mir, 


ndfolgete ihm viel V 


ad will dir's alles bezahlen. 


nah, undecheileteittüg 
5%. Er wollte aber nidt, 


3. Da teten a W 








Ev. Matthäi 19. 


Vharifäer, verfudten ihn, 

und fpradhen zu ihm: * 

recht, daß ſich ein Mann 

ſcheide von ſeinem Weibe 
um irgend eine Urſache? 

Rap.5,31.32. 

4. Er antwortete aber und 


ah zu ihnen: Habt ihr 
Be nel der im a 


ejen, deß 
fange den Men hen gemacht 
at, der machte, mM ein 
ann und Weib jein follte, 
1.M0f.1,27. 
5. Und ſprach: „Darum 
wird ein — Vater und 
Mutter laſſen, und an ſei⸗ 
nem Weibe bangen, und 
werden die zwei Ein Fleiſch 
fein?“ 1.Mof.2,24. 
6. So find fienun nicht zwei, 
londern Ein Fleiſch. as 
nun Öott aujammengeft et 
hat, das joll der Dienich” 
nicht [heiden. *1.R0r.7,10.11. 
7. Da ſprachen fie: Warum 
denn ſes geboten, 
einen Scheidebrief zu geben, 
und fid) von ihr zu ſcheiden? 
5.M0f.24,1. 
8. Er ſprach zu ihnen: Mo- 
les hat eud) erlaubt zu jchei- 
en von euren Weibern, von 
eures Herzens Härtigleit we- 
gen; von Anbeginn aber iſt's 
nicht alfo genden 
9. Ich jage aber euch: Wer 
ich von feinem Weibe fchei- 
et (es jei denn um der 
terei willen), und freiet eine 
andere, der Peicht die Ehe; 
und wer bie A 


| 


geldiedene | ge 
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freiet, der bricht aud) die Ehe. 

10. Da ſprachen die Jünger 
zu ihm: Stehet die Sache 
eines Mannes mit feinem 
Weibe aljo, jo iſt's nicht gut, 
ehelid) werden. 

11. Er ſprach aber zu ihnen: 
Das Wort fafjet nicht jeder- 
mann, jondern denen es ge- 
geben ilt. 1.80r.7,7.17. 

12. Denn es Im etliche ver: 
ſchnitten, die jind aus Mut- 
terleibe aljo geboren; und 
ind etliche verjchnitten, die 
von Menſchen verfcähnitten 
ind; und find etliche ver- 
Anitten‘ die ſich felbit ver- 

nitten haben um des Him- 
melreidys willen. Wer es 
fafjen mag, der falle es! 

(8.13 15. Mart.10,13-16. 
Zuf.18,15—17,) 

13. Da wurden Kindlein zu 
ihm gebradjt, daß er die 
Hände auf lie legte und be- 
tete; die Jünger aber fuhren 
lie an. 

14. Aber Jeſus ſprach: Laj- 
It die Kindlein, und wehret 
hnen nidjt, zu mir zu kom⸗ 
men; denn Solcher it das 
Himmelreid). Rap.18,2.3. 

15. Und legte die Hände 
auf fie, und 309 von dannen. 

(®.16- 30. Marf.10,17- 31. 
Zuf.18,18- 30.) 
16. Und fiehe, einer trat zu 





u: ihm, und |prad): Guter Wet 


Net, 005 (IH Hues ÄNN, 
aR — —X 
haben‘ 
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17. Er aber Iprad) zu ihm: 
Mas heißeſt du mid) gut? 
Niemand iſt gi denn der 


einige Gott. illft du aber 

zum Leben eingeheit, fo halte 
te Gebote. * Luf.10,26--28. 
18. Da 


Melde? Jeſus aber |prad): 
Du Jolljt nicht töten; du I t 
u ehebrechen; du jollit 


Selus er zu ihm: 


nicht ſtehlen; du ſollſt nicht 
falſch Zeugnis geben; 
2.000f.20,12—16. 
19. Ehre Bater und Mutter; 
und: *du follit deinen Näd)- 
ſten lieben als did) jelbit. 
*3.Mof.19,18. 
20. Da ſprach der Jüngling 
zu ihm: Das habe id) alles 
en von meiner Jugend 
auf; was fehlet mir no? 
21. Jeſus ſprach zu ihm: 
Willſt du volllommen fein, 
jo gehe hin, verlaufe, was du 
nn t, und gieb's den Armen, 
o wirjt du einen Schaf im 
Himmel haben, und komm, 
und folge mir nad). 
Kap.6,20. Luk. 12, 33. 
22. Da der Jüngling das 
Wort hörte, ging er betrübt 
von ihm; denn er hatte viel 


er ber } a a | 
23. Jeſus aber ſprach zu 
jeinen Jüngern; Bahrlic, 


Br lage eud). Ein Reicher wird 
ſchwer ins Himmelreich kom⸗ 
men. | 
24. Und weiter fage id). 

eu: Es it leiter, dab ein 
ARamel burd ein Nadelöhr 


Ev. Matthät 19. 


gehe, denn daß ein Ne 
ins Neid) Gottes lommı 

25. Da das feine Jür 
höreten, entjeßten ſie jtch | 
und ſprachen: “a, wer | 
denn Jelig werden? 

26. Jeſus aber ſah Jie 
und ſprach zu ihnen: Bei 
Menſchen iſt's unmög 
aber bei Gott ſind alle D 
möglich. 

27. Da antwortete Pe 
und ſprach zu ihm: Si 
wir re alles verla 
und jind dir nadhgefol 
was wird uns dafür? 

28. Jeſus aber jprad; 
ihnen: Wahrlich, ich 
euch, daß ihr, die ihr 
leid nachgefolget, in 
Wiedergeburt, da des W 
hen Sohn wird fiten 

em Stuhl feiner Herr 
teit, werdet ihr auch | 
auf zwölf Stühlen, und 
ten die zwölf Gejdjle: 
Israels. ul. 

29. Und wer verläffet$ 
er oder Brüder oder Sd 
tern oder Vater oder Mi 
oder Weib oder Kinder ı 
Ader um meines Nan 
willen, der wird's hund 
fältig nehmen, und das eı 
Leben ererben. Ebr.1 

30. Aber viele, die da 
die Eriten, werden die : 
ten, und * die Lebten ı 
den die Eriten jein. 

’RAP.D,IE. Aut.‘ 
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: an an den letzten bis zu der 
erſten. 


Gvu. Matthäi 20. 


Das 20. Rapitel. 


—— Bein 9. Da kamen, die um die elfte 
Die Rinder bes Jebebäus; Rang | Shinde gedinget ı waren, und 
Zwei B ing ein jeglicher feinen 


1. Das Himmelteich ift glei) 6 hen. 
einem SHausvater, der amj 10. Da aber die eriten la⸗ 
Morgen ausging, Arbeiter | men, meineten ie, jie würden 
ber mieten in *feinen Wein: | | mehr empfahen; und ſie em- 
rg. Kap.21, 33. | ı pfingen aud) ein jeglicher jet- 
Und da er mit den Ar: | nen Groſchen. 
beitern eins zar um einen : 11. Und da fie den empfin- 
Groſchen zum Taglohn, jandte | gen, murreten fie wider den 
er ſie in feinen einberg. ausvater, 
3.Und ging ausumdiedritte | 12. Und ſprachen: Dieſe letz⸗ 
Stunde, und ſah andere an | ten haben nur Eine Stunde 
dem Martte mil ig jtehen, | gearbeitet, und du haſt fie 
4. Und ſprach zu ihnen: Ge⸗ uns gleich gemadt, die wir 
yet ihr aud) hin in den Wein⸗ | des Tages Lalt und die Hitze 
verg ; id) will euch geben, was geira wagen haben. 
echt iſt. antwortete aber und 


b. Und fiegingenhin. Wber- 
al ging er aus umdie jedte 
id neunte Stunde, und that 
eich alle. 

. Um die elfte Stunde aber 
ig er aus, und fand andere 
big je tehen, und |prad) zu 

as ftehet ihr bie den | 
gen Tag mükig? 

Sie Ipradjen zu ihm: Es: 
uns niemand gedinget. | 
rad) zu ihnen: 

bin in den 


MWeinbers, : 


perden. 


Gefahr ; mit dem 
du darum ſcheel, dak ich fo 
was redjt jein wird, ſoll gütig bin? 


kai zu einem unter ihnen: 
in Freund, ich thue Dir 
nit Unrecht. Viſt du nicht 
mit mir eins worden um ei- 
nen Groſchen? 

14. Nimm, wasdein üt, und 
ehe hin! Ich will aber die⸗ 


‚(em Letzten geben gleich wie 


15. »Oder Habe ih nit 
Macht, au hun, was id) will, 
einen? Sieheit 


*R6m.9, 16.21. 
16. Alſo werden *die Letzten 


a es nun Übend ward, : ; die Eriten, und die Erften die 


der Herr des MWein- Letzten fein. 


zu feinem Schaffner: : 


+ Denn viele 


n beruien, her wer 


ind —B 
KIN. ANTLIN 


& 


en Arbeitern, undgieb , 
ven Lohn, und heb | 





50 6. Matthät 20. 
@17 1. Matınz-m. | Siejprahenzuihm:Ja,wı 
Aufıs,aı | 3oh.18,11. Feut.ıs 
17. Und er zog hinauf gen | 23. Und er fprad) zu ihn 
gerulalem, und maßım ui | Weinen ec) fl he sr 
die zwölf Jünger befonders |frinten, und mit der Taı 
auf dem Zege, und fprad) zu | ba Je) mit getauftwerde, | 
ihnen: | ihr getauft werden; aber 
18. Siepe, wir siepen hin. | Sigen su meiner edlen 
auf gen Serufalem, und bes | Cinten zu geben, ftehet 
Menihen Sohn wird den | nicht zu, jondern denen 
Hobenprieftern und Sthrift- | bereitet ijtoon meinem a 
— | 24. Da das bie ehn höre 
den; und fie werden ihn ver- | wurden fie unwillig über 
bammen zum Tode, | jwween Brüder, eu 
Aap.16,21; 17,2.0. | 25. Aber Ijıs tief fic 
19. Und werden ihn über ji und Iprad): Zhr wil 
antworten den Heiden, zu | da die meltlidien gr! 
verjpoften, und zu geißeln, | herrichen, und bie Oberhe 
und gu Reugigen, und am | Daben Genall 
driffen Tage wird er wieder | 26. So joll es nicht fein 
auferftehen. ter eu); fonbern, fo jem, 
(820-2. Mart.10,8--45) | will unter eug gemaltig | 
20. Da trat zu ihm die Mut: | Der jei euer Diener. Aap.z 
terder Rinder des" Zebebäus | 27. Und wer da mill 
mit ihren Söhnen, fiel vor | Vornchmifte jein, der jeie 
ihm nieder, und Bat etwas ned. Mart.ı 
von ihm. "Rap.ı0. | 28. Oleicwiedes Menic 
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zu ihm: aß dieje meine | ex”Diene, undgebefeinge 
jween Söhne Jigen indeinem | zu einer +Erlöfung für vi 
ich, einen zu deiner Red): | "ut. PHiL.2,7. +1. Tim 
ten und den andern zudeiner (8.29 4. Mark.10,46 --52 
Linten. Rap.19,28. 2uf.18,35--43. 
22. Aber Jefus antwortete | 29. Und da fie von Jer 
und fprad): She wilfet nicht, | auszogen, folgete ihm 
was ihr bitiet. Könnet ihr | Volls nad). 
den *Keld) trinten, den Id | 30. indie, zween Bli 
‚/rinten werde, und eud) fau» ſahen am Wege; und de 
Jen lafjen mit der + Taufe, | höreten, van hen or 
2a 3% mit getauft werde? | ging,\ätieente unnige 
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u Bert du Sohn Davids, 
ie dich unfer! 
‚31. Uber das Volt bebräute 


ie, ai ie [djmeigen follten. | 
Be jeenvielmehrund 
[ch Herr, du Sepn | 
he "erborme did) unfer! 
3. I 15 aber ſtund fi 
unb rief ihnen und 
— ihr, daß ich euch 
un fol 

33. Sie fpradien zu il 
‚Herr, dab ‚infere PH 
gethan werben. 

34. Und esjammerteJefum, 
und rührle ihre Augen an: 
und alsbald wurben ihre Au- 
gen wieber ſehend, und tefol- | 
geten ihm nad). 

Das 21. Bapitel. 


EN —S— | 
m —* 


1. Da le nun nahe an 
rufalem tamen, gen Sb 
phage, an den Olberg, ſam 
yet jeiner An jer zween, 

en: Ge⸗ 

gä Hin In den Sieden, der 

vor eud) liegt; und alsbald 

werdet eine Ejelin finden 

engebun en und ein Füllen 

bei ihe; Ifet —* und füh- 
tet fie zu mir. 

3. Unbfoeuhjem. — 
en en, jo Der 


&% eud; lajfen. 
Ta 








—8* 
ih aber alles, \ 






7; jol bıirb 





51 
auf daß erfüllet würde, das 
geja, an Bund den vrophe 

prict 


ien, 
5. — eler Zion: 
Siehe, dein König lommt zu 
\ dir janftmütig, und reitet auf 
‚einem €jel und auf einem 
Füllen der Lajtbaren Efelin.“ 
"66.9.9. 3.11. 
6. Die Jünger gingen Bin, 
und Yo wie — Jeſus 
befohlen hat 
Ind — die Eſelin 
nd Aue Füllen, und legten 
€ — drauf, und Tchlen 
drauf 
Aber viel Bolls breitete 
ie Kleider auf den Weg; 
| Dieandernbieben meigeoon 
den —& und ſtreueten 
fie aufden Weg, *2.R0n.3,12. 
9. Das Boll aber, das vor- 
ae gm unbnadjolgte,[rieund 
jprah: *Hofianna bem 
Sohn Davids! Gelobet 
je, der da tommt in 
em Namen des Herrn! 
Hojianna in der Höhe! 
"21.118,8.20. 
\ 10. Undalserzu Jerufalem 
ding, sr | 6 die ganze 
| SeBtndfprasieritbes 
Dasifi I Gap hei 
asiftder Jefus, der‘ ei 
von Nazareth aus Sala, 
Gm Matınn 2. 
Sub, 4) * 
s F 
— un 1 Ye B N 
ERy: ads. 
nd ve De 
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ſtieß um der Wechsler Tiſche 
und die Stühle der Tauben- 
hrämer; 305.2,14--16. 

13. Und iprad) zu ihnen: 
Es jtehet*geihrieben: „Mein 
Haus foll ein ht hei: 
Ben"; ihr aber habt eine 
1 Mördergrube draus ge- 
macht. Jeſ. 56,7. + Jer. 7, 11. 

14. Und es gingen zu ihm 
Blinde und Lahme im Tem— 
pel, und er heilete fie. 

15. Da aber die 2 en⸗ 

rieſter und Schriftgelehrten 
Fahen die Wunder, die er 
that, und die Kinder im Tem- 

el jchreien und jagen: Ho- 
Hanna dem Sohn Davids! 
wurden jie entrüjtet, 

16. Und ſprachen zu ihm: 
Höreſt du aud), was dieje fa- 

en? ir ſprach zu ihnen: 
Sa: abt ihr nie gelejen: 
* ‚Aus dem nde der Un⸗ 
mündi enundSäuglingehajt 
du Lo yugerichtet ? *9j.3,3. 

17. Und er ließ I da, und 
ging zur Stadt hinaus gen 
Bethanien, und blieb dajelbit. 

18. Als er aber des Dior: 
gens wieder in die Gtadt 
ging, hungerte ihn; 

19. Und er jah Einen ei- 
genbaum an dem Wege, und 
ging Hinzu, und fand nichts 

ran denn allein Blätter, 
und prad zu ihm: Nun 
wadleaufdirhinfortnimmer- 
mehr Feine Frucht! Und 

der Feigenbaum verdorrte 
alsbald, Zut.13,6. 


Ev. Matthäi 21. 


20. Und da das die Jünger 
ſahen, verwunderten fie ſich, 
und ſprachen: Wieilt der Fei⸗ 
genbaum jobald verdorret? 
21. Jeſus aber antwortete 
und |prad) zu ihnen: Wahrs 
ih, ich ſage euch: So ihr 
Glauben habt, und nicht zwei- 
ar ſo werdet ihr nicht allein 
oldhes mit dem Yeigenbaum 
thun, jondern, jo ihr werdet 
jagen zu diejem Berge: Heb 
dih auf, und wirf dich ins 
Dieer ! ſo wird's geſchehen. 
Kap.17, 20. 
22. Und alles, ih 
bittet im Gebet, jo ihr 
glaubet, werdet ihr’s 
empfahen. 
(B.23- 27. 
Luk. 
23. Und als er in den Tem— 
pel fam, traten zu ihm, als 
er lehrte, die Hohenprieiter 
und die Altelten im Bolt, und 
Ipradjen: Aus was für Macht 
thuit du das? und wer hat dir 
die Macht gegeben? Joh.2, 18. 
24. Jeſus aber antwortete 
und |prad) zu ihnen: will 
euch aud) Ein Wort fragen; 
jo ihr mir das faget, will i 
euch) auch jagen, aus was für 
Macht ic) das thue. 
25. Woher war die Taufe 
Sohannes’? War jie vom 
Himmel, oder von den Men- 
hen? Da gedaditen fie bei 
ic) felbit und ſprachen: Ga- 
gen wir, \ie Tel vom Himmel 
geweien, \o wird er ga um 


Mart.11,27-—33. 
20,18. 


Ev. Matthüi 21. 


agen: Warum glaubtet ihr 
ihm denn nicht? 

26. Sagen wir aber, ſie jei 
von Menden geweſen, jo 


müffen wir uns vor dem | 


Bolt fürchten; denn fie *hal- 
ten alle Johannes für einen 
Propheten. ·Kap. 14,6. 

27. Und ſie antworteten Jeſu 
und en Mir en 
nicht. Da ſprach er zu ihnen: 
Soſage Icheuchauch nicht, aus 
was Air acht id) das thue. 

28. Was düntet eud) aber? 
Es hatte ein Dann zween 
Söhne, und ging zu dem 
eriten, und ſprach: Wein 
Sohn, gehe hin, und arbeite 
heute in meinem Weinberge. 

29. Er antwortete aber und 
ſprach: Ich will’s nicht thun. 
Darnach reute es ihn, und 
ging hin. 

30. Und er ging zum andern, 
und ſprach gleich alſo. Er 
antwortete aber und ſprach: 
Herr, ja; und ging nicht hin. 

Kap.7, 21. 

31. Welcherunterden zweien 
hat des Vaters Willen ge⸗ 
ihan? Sie ſprachen zu ihm: 
Der erſte. Be iprad) zu 
ihnen: Wahrlih, id) jage 
euch: *Die Zöllner und Hu- 
ten mögen wohl eher ins 
Himmelreih kommen denn 
ihr. Luk.18, 14. 

32. Johannes kam zu euch, 
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Huren glaubten ihm. Und 
ob ihr's wohl jahet, thatet ihr 
dennod nidyt Buße, daß ihr 
ihm darnad) aud) geglaubt 
ättet. Lut.7, 20. 
(8.33--46. Marf.12,1 - 12. 
2ut.20,9- 19.) 

33. Höret ein ander Gleich⸗ 
nis: Es war ein Hausvater, 
der pflanzte einen * Wein- 
berg, und führte einen Zaun 
drum, und grub eine Stelter 
drinnen, und baute einen 
Turm, undthatihn den Wein- 
gärtnern aus, und +30g über 

and. *3ej.5,1.2. F Rap.25,14. 

34. Da nun berbeifam die 
Zeit der Früchte, ſandte er 
ſeine Knechte zu den Wein— 
gärtnern, daß ſie ſeine Früchte 
empfingen. 

35. Da nahmen die Wein— 

ärtner ſeine Knechte; einen 
täupten ſie, den andern tö— 
teten ſie, den dritten jteinig- 
ten jie. 

36. Abermal jandte er an- 
dere Knechte, mehr denn der 
erjten waren; und fie thaten 
ihnen gleich alfo. 

37. Darnad) jandte er feinen 
Sohn zu ihnen, und ſprach: 
Sie werden ji) vor meinem 
Sohn jheuen. 

38. Da aber die Weingärt- 
nerden Sohn fahen, ſprachen 
ie unter einander: Das ijt 

er Erbe, *tommt, (akt uns 


und lehrte euch den rechten 
Weg, und ihr glaubtet ihm 
nicht; aber die Zöllner und 


ihn töten, und \entetugiion 
uns beingam) MUAN- 
39, Und ie namen in 
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und |tießen ihn zum Wein- 
berge hinaus, undtöteten ihn. 
40. Wenn nun der Herr des 


MWeinberges fommen wird, 8 


was wird er diefen Wein- 
gärtnern thun? 

41. Sie Ve zu ihm: Ex 
wird die Böſewichter übel 
umbringen, undfeinen Wein- 
berg andern Weingärtnern 
austhun, die ihm die Früchte 
zu rechter Zeit geben. 

42. Jeſus ſprach zu ihnen: 
Ich ihr nie gelejen *in der 

chrift: „Der Stein, den die 
Bauleute verworfen haben, 
der iſt zum Eckſtein worden. 
Bon dem Herrn iſt das ge- 
ſchehen, und es iſt wunder: 
barlich vor unjern Augen?“ 
* Pf.118,22.23. Apg.4,11. 
ROM.9,33;; 1.Petr.2,6—8. 

43. Darum fage id) euch: 
Das Reid) Gottes wird von 
euch genommen und einem 
Volte gegeben werden, das 
feine Früchte bringt. 

44. Und wer auf dieſen 


Stein fällt, der wird zer- 
—2 auf welchen aber *er 


ällt, den wird er zermalmen. 
* Dan.2,34.35.44.45. 


45. Und dadie Hohenprieiter 
Pe ſeine Gleich⸗ 
öreten, verſtunden ſie, 


und 


nale 
daß er von ihnen redete. 


46. Und fie tradjteten dar- 
nad), wie jie ihn griffen; aber 


je 


einen Bropheten. 





rchteten ſich vor dem 
olf; denn es hielt ihn für \ zwar bereit 


Ev. Matthät 21. 22. 


Das 22, Rapitel. 
—— Sfr 
Bornehinies Gebut Epriftus davi 

ohn und Herr 
1. Und Jeſus antwortete ur 
redete abermal durch Gleic 
niſſe zu ihnen, und ſprach: 

G. 2-ia4. Lut. 14,16--24.) 

2. Das Himmelreich iſt glei 
einem Könige, der ſeine 
Sohn Hochzeit machte; 

$%0H.3,: 

3. Und ſandte jeine Knech 
aus, daB I die Säfte zı 
Hodjzeit rufeten ; und ſie wo 
ten nit lommen. 

4. Abermal ſandte er ande 
Knechte aus, und ſprach: S 

et den Gäſten: Siehe, mei— 
ahlzeit habe ich bereit 
meine Ochjen und mein Ma 
vieh ijt geihladitel, und all 
bereit; fommt zur Hochzeit 
Kap.21,i 

5. Aber fie veradjteter da 
und gingen hin, einer auff 
nen Ader, derandre zu jein 
Hantierung. 

6. Etliche aber griffen ſei 
Juechte, höhneten und tötet 

ie. 

7. Da das der König hör: 
ward er zornig, und ſchicke 

eine Heere aus, und brad 
ieſe Mörder um, und zü 
dete ihre Stadt an. Kap.20 

8. Da ſprach er zu fein 
Knechten: Die Hochzeit 
aber vier SR 
woxews —8 wer. 


Ev. Matthät 22. 


Straßen, und 
zeit, wen ihr findet. 
Kap.13,47; 21,49. 

10. Und die Knechte gingen 
aus auf die Straßen, und 
bradten ale und wen fie 
fanden, Böſe und Gute; und 
die Tiſche wurden alle voll. 

11. Da ging der König hin⸗ 
ein, die Gäfte zu befe en, 
und jah allda einen Den: 
chen, der hatte tein hochzeit⸗ 
lid) Kleid an 
12. Und prach zu ihm: 
Freund, wie biſt du herein 
fommen, und halt doch fein 
hochzeitlich Kleid an? Eraber 
verjtummte. 

13. Da jrrad) der König zu 
jeinen Dienern: Bindet ihm 
Hände und Yühe, und wer: 
fet ihn in die Finſternis hin- 
Si ! F wird ſein Heulen und 

ähnellappen; Kap.8,12. 

14. Denn viele find berufen, 
aber wenige ſind auser- 
wählet. 

(8.15—22. Mark. 12,13—17. 
2ul.20,20— 26.) 


9. Darum gebet bin auf die 
find 


15. Dagingen die Pharifäer 
bin, und hielten einen Rat, 
wie fie ihn fingen in feiner 


ede Da 
16. Und ſandten zu ihm ihre 
Sünger jamt* Herodes’ Die- 
nern, und ſprachen: Meiſter, 
wir wiljen, daß du wahrhaf⸗ 
tig bijt, und lehreſt den 
Öottes recht, und bu frageit 
nad niemand; benn du achteit 


et zur Hoch⸗ | Ich 


b5 


der Men⸗ 
. *Mart.3,6. 
17. Darum ſage uns, was 
düntt dich? SFit’s recht, daB 
man dem Kaiſer Zins gebe, 
oder nicht? 

Drei hen I che 
ihre eit, ſprach er: Ihr 
Heudler, was verjudhet H 
mid)? 

19. Weijet mir die Zins: 
münze! Und fiereichten ihm 
einen Groſchen dar. 

20. Und er ſprach zu ihnen: 


nidyt das Anjehen 
en 


:| Wes iſt das Bild und Die 


Überſchrift? 

21. Sie ſprachen zu ihm: 
Des Kaiſers. Da [prad er zu 
ihnen: Sp gebet *dem Kaiſer, 
was des Kaiſers ijt, und Gott, 
was Gottes it! Röm.13,7. 

22. Da lie das höreten, ver: 
wunderten ſie ſich und ließen 
ihn, und gingen davon. 

(8.23-- 33. Mark. 12, 18 27. 
Zul.20,27—40.) 

23. An demielbigen Tage 
traten zu ihm die Sadducäer, 
die da halten, cs fei fein Auf: 
eritehen, und frageten ihn, 

Apg.23,6.8. 

24. Und ſprachen: Meijter, 
* Mojes hal gefagt: So einer 
ſtirbt, und hat nicht Kinder, 

o ſoll ſein Bruder ſein Weib 

eien, und ſeinem Bruder 
Samen erwecken.'s. Moſ. 25,5.6. 

25. Nun iind HA UNS 
welen \ieben Brüder. Det 
erite Freite, und Nach; und: 
weilernit Samenuante N 


iDn und 
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er jein Weib jeinem Bruder; | 36. Meilter, weldes ijt da 

26. Desjelben gleichen der | vornehmſte Gebot im Geſetz 
andre und der dritte bis an | 37. Jeſus aber ſprach zu ihn 
den fiebenten. | „Du Jollit lieben Gott, deine 

27. Zulen nad) allen ſtarb Herrn, von ganzem Herzei 
auch das Weib. von ganzer Seele und vo 

28. Nun in der Auferite- | ganzem Gemüte.“ 5.Mof.s, 
hung, wes Weib wirdjiejein 38. Dies ift das vornehmſ 
unter den jieben? Sie haben und größte Gebot. 
lie ja alle gehabt. 39. Das andre aber 1! 

29. Jeſus aber antwortete dem gleid): „Du ſollſt deine 
und ſprach zu ihnen: Ihr Nächſten Tieben als di 
irret, und wiljet die Schrift ſelbſt.“ 3.Mof.19,1 
nicht, nod) die Kraft Gottes. 40. In diefen zweien G 

30. In der Auferjtehung boten hanget das ganze G 
werden fiewederfreien, nody ſetz und die Propheten. 

a freien laffen, jondern jie Kap.7,12. Röm.13,10. Gal.5,1 
ind gleid) wie die Engel 60 W446. Mart.12,35—-97. 
tes im Himmel. | Luf.20,41- 44.) 

31. Habt ihr aber nicht ge: | 41. Da nun die Pharifä 
lejen von der Toten Aufer: , bei einander waren, fragte | 
ſtehung, das eud) gejagt iſt Jeſus, 
von Gott, da er ſpricht | 42. Und ſprach: Wie dür 

32.*,,schbinderGott Abra- | euch umChrijtus? Wes Sof 
hams und der Gott Iſaaks | ijt er? Sie ſprachen: David 
und der Gott Jakobs?“ | 43. Er ſprach zu ihnen: W 
Gott aber ijt nit ein Gott | nennet ihn denn David i 
der Toten, Jondern derXeben- Geiſt einen Herrn, da er ſag 

igen. *2.M0f.3,6. | 44. * „Der Herr hat gela 

33. Und da joldyes das Volt zu meinem Herrn: Setze di 
hörte, entſetzten fie ſich über zu meiner Rechten, bis de 
ſeiner Lehre. ich lege deine Feinde zu 

(®.34--40. Mart.12,88--31. Schemel deiner Füße?“ 
vgl. 2ut.10,25 -28.) Pſ. 110,1. Rap. 26,1 

34. Da aber die Phariläer | 45. So nun Dapidihnein: 
höreten, daß er den Saddu⸗ Herrn nennet, wie iſt er der 
cäern das Maulgeitopft hatte, ; jein Sohn? 
verjammelten jie ſich. 46. Und niemand konnte ih 
And einer unter ihnen, ein Wort antworten, u 
ern gefigelehrter, verſuchte wagte audy niemand von'V 

prad: | Tageanhiniort innyuktas 
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9. Und jollt niemand Vater 
Das Er E ent gi eh denn Einer 
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(Mart.12,38-—-40. Lut. 20 ji 47. 10. 
vgl.2ut.11,39—52.) 


Bolt und zu Bart line, 
Stuhl \igen die Schrifigeiche. 


ten und Pharifäer. 
3. Alles nun, was fie eu 
Nee Yat daß ihr halten jollet, 
et und thut's; aber 
nad) Meren Merten ſoili ihr 
nicht thun; ſie ſagen's wohl, 
und thun’ 5 nit. WMal.2,7.8. 
4. Sie binden aber ſchwere 
und unträglig)e Bürden, und 
legen jie den Menicen auf 
den Hals; aber jie wollen die⸗ 
jelben nicht mit einem Yinger 
regen. 
PA Alle ihre Werte aber thun 
* daß fie von den Leuten 
Telehen werden. Sie machen 
I: re FDentzettel breit und die 
äume an ihren Kleidern 
groß. "NKap.6,1. +2.Mof.13,9. 
4. Moſ. 18,38. 30. 
Sie ſitzen gerne obenan 
übertiie und in denSchulen, 
Lut. 14,7. 
7. Und haben's gerne daß 
ſieg et werden auf dem 
Marti, und von den Men⸗ 
ſchen Rabbigenannt werden. 
8. Aber ihr ſollt euch nicht 
Rabbi nennen laſſen; pen 
Einer it euer Meijter 
Ius; ipr aber feidalle & 


Chrif tus. 


Diojes’ 11. Der Größte unter euch 


joll euer Diener fein. 
Kap.20,26.27. 
12. Denn wer ſich jelbit er- 
höhet, der wird erniedriget, 
und wer ſich ſelbſt erniedriget, 
der wird erhöhet. 
Spr.29,23. Hiob 22 29. Hefel.21,31. 
‚18,14; 1. Betr.5,5. 
13. Weh u, Schriftge⸗ 
lehrte und Phariſäer, * 
Heuchler, die ihr das Himmel⸗ 
reich zulchließet vor den Men⸗ 
ſchen! Ihr kommt nicht hinein, 
und die hinein wollen, laſſet 
ihr u rin 


14 
lehrte und Perifier, ee 
Heudjler, die ihr der YBitmen 
Häujer freijet, und wendet 
lange Gebete vor! Darum 
werdet ihr deito mehr Ver- 
dam 5 empfa en.Hefel.22,25. 


15. We ‚Söriftge- 
lehrte un Perl der, Ihr 
nd und 


Waller umzie et daß ihr 
Einen Sudengenof en machet; 
und wenn er’s worden it, 
mahet ihr aus Äam An KIN 
der Hölle, zurflin NÜRt, 


\: | denn ihre —X 


16. ch * ud, verioi®: 





58 &v. Matthät 23. 
Leiter, bie ihr jagt: „Wer da | 24. Jhrverblendeten Leiter, 
[owötetbeibem Tempel, das | die ihr Müden jeihetund Ra: 
it nichts; wer aber | hwöret | mele verjchludt! 
bei dem Golde am Tempel, | 25. Weh euh, Schriftge 
der. if’s [huldig.“ "Rap.ıs,14. lehrte und Pharifäer, ihr 
17. Zhr Narren und Blin- | Heuchler, die ihr die Becher 
den! was iit gröher? das und Shüfleln auswendig 
Gold oder der Tempel, der | reinlic) haltet, inwendig abeı 
das Gold heifiget? ift'svollRaubes undgtahes 
wöret bei | —— 
dem Altar, das ült nichts; wer 26. Du blinder Pharijäer 
aber [—hwöret bei dem Opfer, | reinige zum eriten das In 
das droben ft, ber ijf’'s |wendige an Weder um 
Nehurdig." Srülfel, auf dap aud) dar 
19. Ihr Narren und Blin- | Auswendige rein werde! 
den! was ilt aröher? das — 
Opfer ober der Altar, derdas | 27. Weh euch, Schriftge 
‚Opfer Heiliget? 2.@of.20,ar. | Tehrte und Pharifäer, ih 
20. Darum, wer da jhmwd- | Heuchler, die ihr gleid) feil 
ret bei dem Altar, der |hıwö- wie die * übertündyten Grä 
vet bei demjelben und bei | ber, welde auswendig hübfd 
allem, das droben ill. | jheinen, aber inwendig jin! 
21. Und wer ba |hwöret bei: jie voller Totenbeine un! 
dem Tempel, der |dwöret bei | alles Unflats!  "Ana.2r,1 
demfelbigen und bei dem, der | 28. Allo au ihr; von aufer 
drinnen wohnet. Iheinet ihr vor den Menjcher 
22. Und wer sch wöret bei | from, aber inwendig jei 
dem Himmel, der jdinvöret bei | ihr voller Heucjelei und Un 
dem Stuhl Gottes und bei  tugend. 
dem, derdraufjihiet._Aap.s,s. | 29. Weh eud), Schriftge 
23. Weh euch, Srifige- Ichrte und Pharifäer, ih 
tehrte und Pharijäer, ihr | Heuchler, die he der Prophe 
Heuchler, die ihr * verzehntet | Ien Gräber bauet, und jhmül 
die Minze, Till und Küm- ‚let der Gerechten Gräber, 
mel, und lajjet dahinten das | 30. Und fpredht: Wären wi 
Schwerjte im +Gefeh, näm- |zu unfrer Wäter Zeiten x 
lid) das Gericht, die Bar | wejen, jo wollten wir nid 
berzigteit und den Glauben! ‚teilhaftig fein mit ihnen a 
‚Dies follte man thun, und | ver Propheten Blut, 
fenes nicht laffen. | ‚31. So get ihr über we 
"2.2005.27,30. +Rid.0,8. | \eRbt Yenamis, vah fr v 
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der feid derer, die die Pro- 
phete enge etötethaben. Apg.7,52. 
oblan, erfüllet auch 
ie das Ma eurer Väter! 
chlangen, 
tler € nalen wiewoltt 
der hölli —* Berdammnis 
entrinnen? *Rap.3,7. 
34. Darum fiebe, Ich fenbe 


zu euch Propheten und Weiſe 
und * 25 gelehrte; und 


derfelbigen werdel ihr etliche | m 


töten und kreuzigen, und et- 
liche werdet geißeln in 
euren Schulen, und werdet 
jie verfolgen von einer Stadt 
zu der andern; *Rap.13,52. 
35. Aufdaß über euch komme 
all das gerechte Blut, das 
vergallen ift auf Erden, von 
dem Blut an des gerechten 
” Abel bis aufs Blut Zacha⸗ 
rias’, des Sohnes Beredjjas, 
welden ihr getötet habt jur 

ſchen dem Tempel und A 
5 Maple, 10 Tage eue) 
36. Wahrlich, age eud), 
daß foldhes alles wird über 

dies Geſchlecht kommen. 

37. Jeruſalem, Jeru— 
alem, die du töteft die 
ropheten, und fteini- 
eft, die zu dir gelandt 
(ind: wie oft Habe id 
eine Kinder verjam- 
meln wollen, wie eine 

Rast verjammelt ihr 

üdlein unter ihr 
Inge und ihr habt ©) 
niölgemollt *2u8.13,34.35. 
fehe, euer Saus|- 
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jolleud wüſt gelaffen 
werden. —8 
39. Denn ich ſage euch 

Ihrwerdetmich vonje 
an nicht ſehen, bis ihr 

Ipredt: "Wetobt et der 
atommt imNamendes 
Herrn! *Rap.21,9. Pf.118,26. 


m as 21 21. - Sapitel. 


Serufalems, 
Mieverhinft AA und dem Ende der 


elt. Ermahnung zur Wachſamkeit. 
(Mart.13. Lut.21,5- 36.) 

1. Und elus # inweg 

von dem ‘Tempe feine 

fe im taten yi u m, daß 
ſie am zeigeten be empels 


efısaber rachzuihnen: 
& et Ei nit das alles? 
Wahrlich, id ſage euch: Es 
wird hie nicht ein Stein auf 
dem andern bleiben, der nicht 
zerbrochen werde. Luk.19,44. 

3. Und als er auf dem Ol⸗ 
berge ſaß, traten zu ihm feine 

ünger bejonders, und |pra- 

en: Sage uns, wann wird 
das ee Und weldes 


wird das Zeichen fein deiner 
rl und des Endes der 
e 


4.Jelusaberantworteteund 
Iprad) 3 HA Ha : Sehet zu, daB 
euch nicht jemand ve hre. 

5. Denn es werden * viele 
kommen unter meinem Na: 
men et und Tagen. A on 
us) 


24. Ro. ERWIN —RE 


um werten War 
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und 
fehet zu, und erſchreckt nicht. 
Das muß zum eriten alles 
geichehen; aber es ijt nod) 
nicht das Ende da. 

7. Denn es wird id) em- 
pören ein Bolt über das an- 
dre und ein Königreid) über 
das andre, und werden fein 

eitilenz und teure Zeit und 
dbeben hin und wieder. 

8. Da wird ſich allererjt die 
Not anheben. 

9. Alsdann werden jie eud) 
überantworten in Trübjal, 


und werden euch töten. Und | hol 


ihr müſſet gehaſſet werden 
um meines Namens willen 
von allen Völtern. 
Kap.10,17.22. Joh. 16,2. 
10. Dann werden ſich viele 
ärgern, und werden ſich unter 
einander verraten, und wer- 
den fihuntereinanderhajlen. 
11. Und es werden jid) viel 
falſcher Propheten erheben, 
und werden viele verführen. 
KRap.7,15; 1.%05.4,1. 
12. Und dieweil die Unge- 
redhtigteit wirdüberhand neh: 
men, wird die Liebe in vielen 
extalten. 
2.Thelf.2,10; 2.Tim.3,1--5. 
13. Wer aber beharret 
bisans Ende, der wird 


jelig. Kap. 10,22. Offenb.13,10. | 


14. Und es wird geprediget 
werden das Evangelium vom 

Heich * in der ganzen Welt 
J4 einem f Zeugnis über alle 


Ev. Matthüi 24. 
6. Ihr werdet hören Kriege ; 


Völter, und dann wird das 


ejhrei von Kriegen; . Ende kommen. 


*Rap.28,19. FRap.10,18. 

15. Wenn ihr nun fehen 
werdet den Greuel der Ber- 
wüjtung, (davon gejagt iſt 
durch den der Daniel,) 
daß er jtehet an der Er en 
Stätte, (wer das liejet, der 
merte drauf!) Dan.9,28.27;12,11. 

16. Alsdann fliehe auf die 
Berge, wer im jüdilchen 
Lande ilt; 

17. Und wer auf dem Dad) 
it, der jteige nicht hernieder, 
etwas aus feinem Haufe zu 
olen; Lut. 17, 51. 
18. Und wer auf dem Felde 
iſt, der kehre nicht um, feine 

leider zu holen. 

19. Weh aber den Schwan- 
gern und Säugerinnen zu 

er Zeit! 

20. Bittet aber, daß eure 
Flucht nicht geichehe im Win- 
ter oder am * Sabbath. 

*Apg.1,12. 

21. Denn es wird alsdann 
eine große Trübjal fein, als 
nicht gemelen it von Anfan 
der Welt bis her, undalsau 
nicht werden wird. Dan.12,1. 

22. Und wo dieſe Tage nicht 
würden verfürzt, jo würde 
fein Menſch felig; aber um 
der Auserwähleten willen 
werden die Tage verkürzt. 

23. Sp alsdann jemand zu 
euch wird lagen: Siehe, hie 
it tus, vdver: Da, \OITÜL 

ihr's nit glauben, 


&v. Matthäi 24. {1 


24. Denn es werden falſche 
Chrifti und foljche Propheten 
aufftehen, und große Zeihen 
und Wunder thun, dah ver- 
führet werden in den Jrrtum 
(wo es möglid wäre) aud) 
die Ausen jleten. 2.5. 

5.20[.19,34; 2.7961.2,0.8. 

25. Siehe, ich habe es euch 
zuvor gejagt. 

26. Darum, wenn fiezueu 
Jagen werden: Giehe, er ift 
in ber Wülte, fo gehet nicht 

inaus; fiehe, er ijt in der 

mmer, jo glaubt nicht. 

27. Denn glei; wie der 
Buh ausgehel vom Auf bang 
und [deinet bis zum Rieder- 
end, alſo wird aud) fein die 
Sur inft des Menſchenſohns. 

—— 

28. Wo aber ein Has iit, 

va fammeln fid) die Adler. 
H10639,90. Hob.1,8. Sut.17,37. 
— 3ei 
rübjal  derjefbigen Zei 
n * Sonne amd Mond 

n Schein verlieren, und 

® Sterne werden vom 

mmel fallen, und +bie 
der Himmel werben 
wegen 











13,10. +2. Betr.3,10 
Und alsdann wird er- 

nen das Jeiden des 
vienfohns“im Himmel, 
dann werden * Heus 

de Gelöledter auf Er- 
ınb werben jehen flom⸗ 

es Dien/en Sohn in 

ten bes Simmels mit 


geoßer Rraftund Herrlichtel 
= Dffenb.1,7. + Rap.20,64 
— 
31. Und er wird ſenben Jein« 
Engel mit Hellen *Bofaunen, 
unöfiewerden jammeln Jeine 
Auserwähleten von ben vier 
Winden, von einemEnde bes 
Himmels zu dem andern. 
*1.Ror.15,52; 1.Thef.4,16. 
Dffenb.8,1.2. 


32. An dem Feigenbaum ler- 
net ein Gleichnis Wenn fein 
aueı jegt faftig wird, und 

lätter geminnet, jo wilfet 
ihr, dak DerSommer nahe ilt. 

33. Aljo aud) wenn iht das 
alles jehet, jo willet, dah es 
nahe vor der pin iſt. 

3. Ba 1 ih Jage euch: 
Dies Gejhleht wird nicht ver- 
gehen, bis daß dieſes alles 
geihehe. 

35. Himmel und Erde 
werden vergehen; aber 
meine Worte werden 
nidt vergehen. Aops,ı. 

36. Bon dem Tage aberund 
von ber Stunde weiß nie 
mand, auch die Engel nicht 
im Himmel, fondern allein 
mein Pater. 1.T5efl.5,1.2. 
37. Gleich aber wie eszu der 
Zeit Noahs war, aljo wird 
auch fein die Zukunft des 
Menicenfohns. 
— 19. Eut.17,28.27. 

38. Denn eh were wu 
ren in den Tagen um vn 
Sintflut: \ieaken, EN 
fie freieten und Keen 





Ev. Matthüi 24. 25. 
rien bis an den Tag, da! Er wird ihn über alle feine 


oah zu der Arche 
2. Petr.3,5.6. 

39. Und fie adhteten’s nicht, 

is die Sintflut kam, und 

un ie alle dahin: aljo wird 
au 
Menſchenſohns. 

40. Dann werden zween auf 
dem Felde ſein; einer wird 
angenommen, und der andre 
wird verlaſſen werden. 

Lut. 17, 35. 36. 

41. Zwo werden mahlen 

auf der Mühle; eine wird 


angenommen, und die andre ! 


wird verlaffen werden. 

42. Darummwaket;denn 
ihr wiſſet nit, welde 
Stunde euer Herriom- 
men wird. Kap.25,13. 

43. Das jolltihr aber wilfen: 
»Wenn einHauspater wüßte, 
weldye Stunde der Dieb tom- 
men wollte, jo würde er ja 
wachen, und nicht in jeinHaus 
brechen laſſen. "Luf.12,39 46, 


einging;; | Güter jeßen. 


ein die Zukunft des | 


Kap.25,21.23. 

48. So aber jener, der böſe 
Knecht, wird in feinem Her- 
zen jagen: Dein Herr tommti 
nod) lange nicht; Pred.s, 11. 

49. Und fängt an zu man 
feine Mitknechte, iffet und 


ı trintet mit den Truntenen: 


50. Sp wird der Herr des» 


: felben Knechts lommen an 


em Tage, des er ſich nicht 
verliehet, und zu der Stunde, 
die er nicht meinet, 

51. Und wird ihn zerichel- 
tern, und wird ıhm feinen 
Lohn geben mit den Heuch 
lern; *da wird fein Heulen 
und Zähnellappen. * Rap.s,ıs 

Das 25. Kapitel. 
Gleichniffe von zehn Jungfrauen 
anvertrauten Gentnern. Rebe 

jüngften Gericht. 


1. Dann wird das Himm 


u 
v 


; reich gleich fein zehn Ju 
| frauen, die ihre Lampen n 
; men, und gingen aus, 1 


44. Darum jeid vr aud) be: , Bräutigam entgegen. 


reit denn des MenihenSohn 
wird lommen zu einer Stun- 
de, da ihr nicht meinet. 


Luf.12,35.36. Offenb. 
2. Aber fünf unter il 
waren thöricht, und fünf 


Offenb.16,15. | ren Tlug. 


45. Welcher iſt aber nun ein 


3. Die thörichten na 


treuer und kluger Knecht, den ihre Lampen; aber fie 


der Herr gejeßt hat über ſein 
Gejinde, daß erihnen zu red): 
ter Zeit Speije gebe? 
46. Gelig ijt der Knecht, 
wenn fein Herr lommt, und 
/indet ihn aljo thun. 


47. MWahrlich idy jage euch: 


“men nicht OT mit ſich. 
4. Die klugen aber n 
Öl in ihren Gefäße 
‚ ihren Lampen. 
5. Da nun der Br 
verz0g, wurden lie ð 
dig, und eniiiglieie 
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Mitternadht aber | dem dritten einen, einem je: 
zeſchrei: Siehe, der | den nad) him Bermögen, 
nlommt; gehetaus, und zog bald Hinweg.Röm.12,6. 
gen! 16. Da ging der hin, der fünf 
ınden dieje Jung- Gentner empfangen hatte, und 
e — und jhmüd- | handelte mit denſelbigen, und 
gewannandere fünf entner. 
—** aber ſpra⸗ 17. Desgleichen auch, der 
nn F Gebt uns zween Centner emp angen 
e, denn unſre hatte, gewann aud) zween 
‚erlöfd) en. andere. 
—* die klu⸗ 18. Deraber Einen empfan- 
prachen: Nicht alfo, gen hatte, ging hin, und ma- 
uht uns un euch. chete eine Grube in die Erde, 
gehet aber hin zu und verbarg jeines Herrn 
ern, und laufet für | © 
1 Über einelange eit kam 
dafiehingingen, zu | ber Ber diejer Knechte, und 
m der Bräutigam; | hielt diechenſchaft mit ihnen. 
ebereit waren, gin- 20. Da trat herzu, der fünf 
m hinein zur Hod- Centner empfangen hatte, und 
die Thür ward ver: | legete andere fünf Centner 
dar, und ſprach: Herr, du halt 
ztzt kamen aud) Die mir fün entner ethan; fiehe 
Yungfrauen, und | da, ich habe dami andere fünf 
Herr, Herr, thu Gentner gewonnen. 
2ul.13,8.277.| 21. Da ach ſein Herr zu 
ntwortete aber und | ihm: * Ei, du frommer 
ihrlich, ih age eud: | und getreuer Knecht, 
euer nicht. Kap.7,23. | du biſt über wenigem 
im wachet; benn iht gelren gewejen, ih will 
yer Tag nod) Stun- | ie über viel ſetzen; 


Idher des oo Sum | ein zu de nes 
men wird.Rap.24,42. | Herrn Freude! 
. vgl.L2ul.19,12- 27.) *B.23. Rap.24,45---47. Luk. 16, 10. 


ch wie ein Menſch, 22. Da trat auch herzu, der 
Band 39, ‚rufete jei- | zween Centner empf 


zen, und thatihnen | hatte,und \pragy.Hert dvyXFXðð 
raus; *Rap.21,3. | mir zween Kenner gehen, 
einem gab er fünf jiehe da, ih yabe —8 
em andern ziween, | ben zween ante EWURWEN 
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ae Sein Herr ſprach zuihm: und nellappen. * Rap.s,1: 
Ei, du frommer und getreuer ln aber des Mer 
Anett du bijt über a bin (en Sohn tommen wird i 
geireu geweſen, ic) will einer Herrlicjleit, und all 
ber viel jegen; gehe ein nn heilige Engel mit ihm, dan 
deines Herrn Freude! 3.21. |; wird er fißen auf dem Stul 
24. Da trat aud) herzu, der | jeiner Herrlichteit; 
Einen Gentner empfangen | Rap.16,27. Offenb.20,11 1: 
hatte, und ſprach: Herr, ich | 32. Und *werden vor ih 
wußte, daB du ein harter. alle Bölter verjammelt we 
Mann bift ; du Iran wo: den. Und er wird fie vo 
du nicht gejäet halt, und jam- ‚ einander Iheiden, glei) al 
melſt, da ) fürdeie mich, ging | & | ein Hirte die Schafe von de 
25. Und fürchtete mid), ging | Böden ſcheidet. *Röm.14,1 
hin, und verbarg deinen | 33. Und wird die Schafe 3 
Centner in die Erde. Siebe, | feiner Rechten Stellen und d 
da haft du das Deine. Böde zur Linten. Hee.s4,1 
26. Sein Herr aber antwor- | 34. Dawirddann der Kon 
tete und |prad) zu ihm: Du | fagenzu denen zu jeinerRe 
Schalt und fauler Knecht! | ten: Kommt her, ihr Gef 
wußteſt du, daß id) jchneide, | neten meines Baters, erer 
da ich nicht geſaet habe, und das Neid), das euch bere 
ſawmle, da ich nicht geſireuet iſt von Anbeginn der MW 
ha 35. Denn th bin hun: 
27. "So jolttejt du mein Geld | gewejen, und ihr habt 
zu den Wedjslern gethan ha= | geipeijet. Ich bin durſti— 
en, und wenn id kommen | wejen, und ihr habt mic 
wäre, hätte id) das Meine zu | träntet. ch Din ein Ga 
mir genommen mit Wucdher. | wejen, und ihr habt mi 
28. Darum nehmet von ihm 2.36, 
denGentner, und gebet's dem, ch bin nadet 9 
der zehn Centner ha m habt mi 
29. Denn wer be bat, dem 5 Sintrantgeme # 
wird gegeben werden, und — befucht. J 
wird die Fülle haben; wer Angen ewejen, * 
aber nicht hat, dem wird auch, zu mir kommen. 
das er hat, genommen wer: | 37. Dann werden 
den Rap.13,12. | Gerechten antwort: 
30. Unb ben unnü enKnecht | jagen: Ser, F 
in Die Finſternis wir did yon 
Hinaus; ba wird jein Heulen | und hoben W 
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der buritig, und haben dich 
jehrän! et? Kap.6,3. 
Mann haben wir dich 
inen Gaſt gejehen, und be: 
yerberget? oder nadet, und 
aben ich belleidet? 
39 Wann —* wir dich 
rank ober si angen geſehen, 
ud ind zu dir kommen? 
nd der König wird ant- 
vorten und ja Is gen zu ihnen: 
Wahrlich, ich 
hr gethan Babt Einem 
ınter Diejen meinen 
jeringiten Brüdern, Ss 
as habt ihr mir gethan. 
&pr.19,17. Ebr.2,11. 
41. Dann wird eraud) jagen 
u denen zur Linten: Gehet 
in von mir, ihr Verfluchten, 
n das ewige teuer, das be- 
eitet iſt dem eufel und jet- 
ten Engeln! 
Kap.7,233. Offenb.20,10.15. 
‚gobin ungriggemefen, 


habt mi ni t ge 
elle R bin ur 8 ge: 
vefen, un r habt mich nicht 
ae 
ch bin ein Gaſt 
habt mich nicht beher⸗ 
erget. ihr in ni en 9 
un mid) ni 
a, m Ich bin irant und 
jefangen gemelen, und ihr 


jabt mich ni h 3— auch 


ud 


44. Da wer 
ıntworten und jagen: een 
vann haben wir Dich geſe 

ungei, ober burftig, oder 
nen Öaft, em nadet, oder 


eeuch: Was b 


65 


trant, oder gefangen, und ha- 
ben dir nicht gedienet? 


45. Dann wird er ihnen ant- 
worten und agen: Peter! 
id) Ace eu icht 


ethan habt Einem: unter die- 

en Bernd] ten, das habt ihr 
mir aud) En gethan. 

46. Und fie werden in die 
ewige Pein gehen; aber die 
Gerechten in das ewige Le: 
en. 305.5,29. 


Das 26. Rapitel. 
Letzte Seibensperfünbigun Dein 
ung in Bethanien. De ah und 
Terme, — ampf in Gethlemane. 
33 "echöro dr vor Gr dern Senne 
Je Des Petrus Verleugnung. 
1. Und es begab fi), da Je⸗ 
jus alle dieje Reden vollen- 
et hatte, ſprach er zu ſeinen 
Jüngern 
(2. * Man nn) 
2. Ihr wiljet, daß nach zween 
Tagen Oſtern pl und des 
Menſchen Sohn wird über- 
antwortet werden, daß er ge- 
treuziget werde. Xap.20,18. 
3. Da verjammelten fi die 
Hohenpriejter und Schrift⸗ 
gele rten und die Alteſten 
olt in den Palait des 
ana ielters, der da hieß 
tatp as 
nd ‚hielten Rat, wie fie 
gem mit Liſten griffen und 
tete 
5. Ste \prakyen aber. An 


nicht auf Das Tr, I DM 
Anl Aukcuke- weide IN 


nicht 
V on! \ 
6 
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(8.613. Mart.14,3— 
a? 12, für vgl. Luk. 7, 36.50. ) 


Da nun Jeſus war zu 
Bthanien! im HaufeSimons, 
des Ausjäßigen, 
7. Trat zu ihm ein Weib, das 
tte ein Glas mit töftfie em 
alfer, und goß es vn ein 
Daun, da er zu Tiſch ſaß 

8. Da das jeine Jünger 
lahen, wurden fie unwillig, 
und Ir rahen: Wozu dienet 
dieje VBergeudung ? 

9. Diefes Waller hätte mö- 

en teuer verlauft und den 
rmen gegeben werden. 

10. Da das Jeſus merkte, 

Iprad) er 3 er zu ihnen: Was be- 
immert ihr das Weib? Gie 
hat ein gut Wert an mir 


gethan 
11. Si t habt *allezeit Arme 
bei euch; mid) aber habt ihr 
nicht al e3 et.  *5.Mof.15,11. 
12. Dap jie dies Waſſer hat 
gu meinen Leib gegoſſen 
ſie gethan, daß ie mic) 
zum Grabe Dered i 5; 
13. Wahrlich, id) ſage eu 
Wo dies Evangelium gepre- 
diget wird in der ganzen 
elt, da wird man aud) ſa⸗ 
en zu ihrem Gedädjtnis, was 
fe geth gethan hat. 


G.14 88 Dart. 14.10.11. 
14. Da ging in der wölfe 
einer, mit Namen Judas 


t ⸗ 
— 2* bh, zu den Hohen- 


Ev. Motthät 26. 


ihr mir geben? Ich will 
eud) verraten. Und jie boten 
ihm Fodreikig Siülberlinge. 
* 305.11,57. Gach 11, 12. 
16. Und von dem an fuchie 
er Geegenheit, daß er ihn 
verriete. 1.Tim.6,9.10. 
@.17—19. Dart. 14,12—16. 
2uf.22,7—13.) 
17. Aber am eriten Tage der 
*jüben Brote ng u Süns 
er zu Jeſu, und ſprachen zu 
ihm: u willjt du, daß wir 
dir bereiten, das Ölter amm 
zu eflen? *2.Moj.12,18—-2%0. 
18. Er ſprach: Gehet hin in 
die Stadt zu einem, undſpr 
uihm: Der Meiiter lä dv 
agen: Meine Zeit iſt nahe, ic 
will bei dir die Ditern halte 
mitmeinen Jüngern. Kap. n\ 
19. Und die Jünger 
wie ihnen Jeſus befo ohl 
atte, und bereiteten ? 
fterlamm. 
(B.20 --30. Mark.14,17—2% 
2ul.22,14—23. Joh.13,21—2 
20. Und am Abend ui 
jich zu Tiſch mit den 
21. Und da ſie aßen, 
Wahrlich, id) ſage e 
unter eu —DE 
22. Und ſie wurden ſe 
trübt, und huben an, e 
uͤcher unter ihnen, und 
zu ihm: Herr, bin ich 
23.Cr antwortete un! 
Der mit der Hand mi 
die Shülieltauchte, ! 
mid, verraaimm. 


15. Und ſprach: *Waswollt\ 24. Des Men 


&s. Watthäi 26. 67 
ei zwar dahin, —ãA— nen: Ru biefer Rat werbet 
ieben ftehet; Sun alle ürg Re an mir, 
em Meniden, bu io waen ns In 
es Menihen Sohn verraten |*, Id werde 
sed! Cs wäre ihm beiler, er unddie She 
ab berjeiige Merl niege: | werben ih ze — 


oren wäre. *Sa6.19,7. Joh.10,9. 
%5. Da antwortete 3, Mennigaberaufete 
ex ihn verriel, und = will id vor ed) hingehe 

3in id)'s, Rabbi? Cr hm ad) | nach Galilän, Pr 
u ihm: Du fagft es. 33, Petrus aber antwortete 


Ye Da fir Aber aben, | und Inradyu Ihm: Denn fie 
'abm Jelus das Brot; |aud alle fon dir Argerien, 
lantte,und brag’s,und jo will id) dot) mid) nimmer: 
aba den Jüngern, und | mehr ärgern. 
Nehmet eilet, 34. Jelus ſprach 
Rs ifimein Leiß, Wahrlid, id) Inge Di 
1.90c.11,28-26. | biejer Nacht, ehe der 
97. Und er nahm den |trähel, wirft du mid) breimal 
teid, und banlte, gab | verleugnen. 39.1, 
nen den, und [prad): | 35. Petrus fprad zu Ü 
intet alle Daraus; Und mern id mit De erben 
28. Das ift mein “Blut müßte, fo will id) Did) nicht 
Beeren wefloments: |Derlagnen Desgleichen jag- 
veldes vergolfen wird ten audh"alle Jünger. "2.50. 
ür viele jur Derge-| muu manun-e 
sung der Sünden. Sut29.0 46) 
2.901.248.130.21,91.506.9,11. | 38, Da lam Jelus mitihnen 
29. Jölageeud: einem Hofe, der Hieh elf 
om nun an nicht mehr jemane, und ſprach zu jeinen 
tefem Gewäcjs des Wein- | Jüngern: Gebet eud)hie, bis 
feinen Bis am ben Zap, | Daß ih boriingehe unbe. 
5 neutrintenwerbemit | 37. Und nahmigu fid Petru 
ic In meines Boters Rei. | und die zmeen Göhne Des 
30. Und ba je den “Lodge, | Jebeäus, und "fing an, zu 
prochen hatten a frauern undzu, ‚zagen.* Ebr.6, 
ae mausanden berg. | 38. Da prad)Se| henaiinen: 
.113--118. + 2uf.22,39. Joh.18,1. Meine ERS Ne x 
21-38. Mart 1a, 8 
est) acer mit mir. — 
#1. 2a ſorach Jeſus zu ih | 39. Und angtin we 
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fiel nieder auf fein Angelicht, 
und betete, und ſprach: Mein 
Vater, iſt's möglid), jo gebe 
diefer *Keld) von mir; F doch 
nicht wie Ich will, jondern 
wie Du willft. 
*305.18,11. F Ebr. 5,8. 
40. Und er kam zu ſeinen 
en und fand jie ſchla⸗ 
end, und ſprach zu Petrus: 
Könnet ihr denn nit Eine 
Stunde mit mir wachen? 
41. Wachet und betet, 
daß EN nit in Anfech— 
ung allet. Der Geiſt iſt 
willig;aberdas*Fleifch 
iſt ſchw ach. *Ebr.2,14; 4,15. 
42. Zum andern Mal ging 
er wieder hin, betete und 


ſprach: Mein Vater, iſt's nicht | 
möglich, daß dieſer Kelch von 


mir gehe, ich trinke ihn denn, 
fo geleh dein Wille, 
43. 


re Augen waren voll 


chlafs. 
44. Und er ließ je, und ging 
abermal hin, und betete zum 
*dritten Dal, und redete die- 
jelbigen Worte. *2.Ror.12,8. 
Si Da tum er I ing 
ngern, und ſprach zu 
nen: Ad), wollt IB nun ſchla⸗ 
fen und ruhen? Siehe, die 
Stunde ift hie, dab des Men- 
Ihen Sohn in der Sünder 
Hände überantwortet wird. 
46. Stehet auf, lakt uns 
geben; fiede, er iſt da, der 
mich vert 


Ev. Rlatthäi 26. 


.47—56. Marl.14,13—50. Lut. 
@ 47--83. en 


47. Und als er nod) redete, 
liehe, da kam Judas, der 
Zwölfe einer, und mit ihm 
eine große Schar, m ⸗ 


tern und mit Stangen, von 


den Hohenpriejtern un 
teſten bes h ol. a 
48. Und der Verräter 


ihnen ein Zeichen 
undgejagt: een en 
werde, der iſt's; den greifet. 


49. Und alsbald traf er zu 
Jeſu, und Iprad): Gegrüßet 
ſeiſt Se Rabbi An En n. 

50. Jeſus aber ſprach zu ihm: 
Mein and warım bift 
du fiommen? Da traten fie 
hinzu, und legten die Hän 
an Jeſum, und griffen ihn. 

51. Und fiehe, einer aus 
denen, die mit Jeſu waren, 


nd er lam, und fand | redte die Hand aus, und 309 
je abermal jhhlafend, und | 


jein Schwert aus, und —* 
es Hohenprieſters Knecht 
und hieb ihm ein Ohr ab. 
52. Da ſprach Jeſus zu ihm: 
GStede dein Schwertaan feinen 
Ort; denn wer das Schwert 
nimmt,derfolldurhs Schwert 
umlommen. 1.Mof.9,6. 
53. Oder meinjt du, daß ich 
nicht lönnte meinen Bater bit 
ten, daß er mirzufchidte m 
denn not vegionen Engel? 
54. Wie würde aber die 


Schrift erfüllet? Es muß alfo 
en 


gehen. 
55. Au der Stumte Int 
Seus zu den Shaun. I 


&v. Matthät 26. oo 

kb a en, FH u | ftund auf, und fprach zu ihm 

em Wbrber mit Shmer Suter du Mae A Bi 

gun hund mit m das biefe wider dich zeugen? 

zu fahen. Bin ih Bla H er Jefus *fchwieg 

Seielen bei euß), und habe je. Und nee Hobepriefter 

ei {m Tempel, und ie | anfmorteleund jprach ihm; 

Bas ig mit & beihäwöre did bei 

Aber, Due SR ale lies ge |dem lebendigen ga 

Keen dab erfüliet würden | bap du uns Jagelt, 

Seifen Der Propheten, | Du jeleit Ghriltus, ver 

*Da verl! Ihe ihn alle Sün- | Sohn Oottes. "Amin. 

ger, unb vos &4 Selustprahau ihm: 
LE 14 14,53--72, Qut.22, Du fat es. Dod ieh 

1. Sob.1, 5), | eu: Dan nun an wird's 

gelum gegei | [üefen, ‚ab ab | I werdet 

fen hatten, | Den Ipmau em n ea 

s -Raiphas,dahin 5: ten — oft, und +om- 

dieẽ —— undülltef- | men in den Wollen des Him 

tem N berfanmelt Daten, | mels- Brenner num. 

58, Peteus aber folgele Ijm | 06, Da, gerri, ber ‚Hohe: 

nad) von ferne bis in den Pa- Er Je ne leider, und 

des Hohenpriefters, unb —* — — Gott geläftert; 

ging Binein, und jete ih zu dürfen wir weiter 

‚n Anechten, aufda erjähe, — habt 





wo es hinaus wollte, feine Gottestieiingg ger 
59. Die Sobenprifter aber 308.10.8. 
und Alteften und der g 66. Was büntt euh? Gie 
Rat fuchten falſch Zeugnis | antworteten und fprahen: 
wider Sehum, auf dab feihn | °C ii des Todes jchuldig. 
teten, 308.19,75 3.M0f.%,16. 

Co. And fanden leins Und) 67. "Da fpieen fie aus in 
wieiohl viel —— je AÄngelicht, und [ülugen 

—— fanden n mit@äuflen. Etliche aber 

Arten Herzu | Hölugen in ins ngefi, 


50,6. 
. Und eier &x Hat | 68. Undfprahen: weisteg e 
seat: 1 Ich kann den Tem- ven a ite, wer its, sr 


Fe ‚Dreier Zagen D enelben 6. Bee FIR 
31-21. | Ben und 
ins ter Soßeriete |! eine Wop. vnn woh 





0 u. Matthät 26. 27. 
Und du wareft aud) mit dem | In fin, und überant 
Zefu aus Galiläe. ın dem Sandpfleger 
70. Er Teugnete aber vor | Pilatus. zu.2,1. $ 
ihnen allen, und ſprach JG | 3. Da das job Zu 
weh nit, was du fage ihn verraten hatte, dc 
Als er aber zur dammt war zum I 
Hinausgin „a ihn eine im teute es ihn, und brı 
dere, und (rad) zudenen, bie | wieber Diedreihig&i 
da waren: ehe war auch Ai Hohenprieſiern 
mit dem Sefu von Nazareth. 
72, Und er Teugnete aber- ihrach 51 
mal, und ſchwur dazu: Ich gie, daß ü 
Ienne bes Vienſchen nicht. ut verraten Date 
13. Und über eine Heine) 5. Sie jpradien: U 
Beite traten din u, die da | uns das an? Dale 
füunden, und n zu Be: | Und er warf die Si 
Ubapelih, du. bi auıd) | in den Tempel, hub 
einer von denen; denn deine | von, ging Din, und * 
Spradje verrät bi | fich felbit. pa ı, 18:2. 
74, Da Huber an, fihzuver- | 6. Aber die Hohe 
fiuden um zu un ren: Ja | nahmen die Silberli 
tenne des Die n nid. ſprachen Es taugt ı 
Und alsbald: Hahn. | wir fie in den "Bol 
75. Da ae etrus an bie] legen; denn es in‘ $ 
Bee 3 Sa |, Sie Hielten ab 
er Hahn kähen ie Hielten al 
Kae: wirt du Wr dreimal At, undlauften den 
verleugnen. —e— \ ader darum zum v 


und weine nei, "an ber Bige , 
c it Derjel 
Das 27. Bapitel. —————— 


—— 1 Re 
ürlellung, — — nie a ift erfüllt, d 
1. Zen Dorgens ber bie er * 

n alle ieiter und bie | ben genommen dre 
Scfen ber es Bolts einen Rat | berlinge, Damit beza 
über ejum, dab fie ihm | Be 
. et —* 

—V ——— * 
2.Umbbanben in, flpreien | 10. Und ynın t 

















Ev. Matthüi 27. 


um den ersader, als mir 

der Herr befohlen hat.“ 

(9.11—14. Mark. 15,2—5.2u8.23,2.3. 
%05.18,29—38.) 

11. Jelus aber ſtund vor 
dem ee ir ber 
Landpfleger fragete ihn un 
Iprad: Bin Du der Juden 

9? Jeſus aber ſprach zu 
ihm: Du ſagſt es. 

12. Und er verklagt 
warb non den Hohenprieitern 
und Alteften, "antwortete er 
nichts. »Kap. 26,63. ej.53,7. 

13. Da ſprach Pilatus zu 
ihm: Höreſt du nicht, wie 
hart 

14 


te Di) verllagen? 

. Und er antwortete ihm 
nit auf Ein Wort, alſo daß 
ſich aud) der Landpfleger je 
verwunderte. %05.19,9. 
W.15-%. Mark.15,6—15. Lut.23, 

13-3. I0h.18,39—19,1.) 

15. Auf das Felt aber hatte 
der Landpfleger die Gewohn⸗ 
heit, dem Boll Einen Gefan- 

enen loszugeben, welden 
fe wollten. 

16. Er hatte aber zu der Zeit 
einen Gefangenen, einen jon- 
derlichen vor andern, der hieß 
Barabbas 


abbas. 

17. Und da fie verfammelt 
waren, ſprach Pilatus zu 
ihnen: Welhen wollt ikr, 
daß ich eud) losgebe? Barab- 
bas oder Jefum, von dem 
gefagt wird, er jel Chriftus? 


18. Denn er wußte wohl, 
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19. Und da er auf dem Richt⸗ 
ſtuhl fa leben fein Weib zu 
ihm, und ließ ihm fagen: Habe 
du nichts zu ſchaffen mit die- 
ſem Geredjten ; id) habe heute 
viel erlitten im Traum von 
ee Hohenprieft 

20. Aber die Hohenprieiter 
und die Alteiten überredeten 
das Bolt, daß fie um Barab- 
bas bitten jollten, und SJefum 
umbrädten. 
ne Sr undioe rt % 

ndpfleger und ſprach zu 
nen: eihen wollt ihr unter 
oielen zweien, den id) eud) 
ſoll losgeben? Sie jpraden: 
Barabbas. 
22. Pilatus fprad) zu ihnen: 


br Was foll ich denn madjen mit 


Jeſu, von dem gejagt wird, 
er % Chriftus? Sie ſprachen: 
Laß ihn treuzigen ! 

23. Der Landpfleger ſagete: 
Mas hat er denn Übels ge 
than? Sie ſchrieen aber nod) 
mehr und ſprachen: Laß ihn 
freuzigen! 

—8 Ale Ihn le hr gab, 
aß er nichts e, jondern 
J ein viel größer Getüm⸗ 
mel ward, nahm er Waſſer, 
und * wuſch die Hände vor 
dem Voll, und Iprad): 
bin unſchuldig an dem Blut 
dieſes Gerechien; jehetihr zu ! 
EMULE. 
25. Daantworteirdas Ur 


Bolt und Iprady: "SAU 


tomme über uns und *8 
unire Kinder! un. 


n aus Neid liber: 


— datt 


en. 305.11,47.48, 


72 Ev. KRatthäi 27. 
„29. — 
bas los; aber Jejum ließ er | und da er’s [_hmedte, wollte 
geißeln, und überantwortefe | er nid frinten. an 
— daßergetreugigetwürde. | 35. Dafieißnaberge ve et 
(827-9. Mart.ıs,ie-ı. | atten, iin Tele ei 
3on10.23) der, und warfen das 
27, Da nahmen die Kriegs | um‘; auf da} hl wi wine, 
tmedhte des Sandpflegers Se- | Das gefagt | t durd den — 
fum zu fi) in das Ridthatıs, | pheten: *,Sie 1, n meine 
und Jammelten über ihn die | Aleiderunterfichgefeilet, und 
ganze Sähar; über mein Gewand haben jie 
28. Und zogen ihn aus, und | das Los geworfen.“ *$ı.ea,io. 
tegten. ihm einen YPurpure | 80.Und| Nie Taben aa, und 
mantel an; hüteten fein, 
29. Und flochten eine Dor- | 37. Und oben zu feinen 
nenfeong, und jeplen fe auf | Bäugtenfeten ieBieejae 
fein Haupt, und ein Rohr in | jeines Todes, und war 
jeine redhte Hand, und beue | \ötieben: Dies ift Jefus, 
len Be Anfee nor Sim, und | Juden Künig. 
Ei ihn und [praden: 


eüheft (ill du, der Ju 
einer zur R 


2. —A ihn an, und | zur Linien 
nahmen dasRoßt, und jhlu- | 39. Dieabervorüber: 
gen damitfein Haupt.*3e30,6. ileden — * ken 
w ihre Adı 
oh | 40, Und fpr 
31. Und da jie ihnveripottet | denTempel® 
Batten, zogen fie ihm den | und bauelt il 
tel aus, und gogen ihm | gen,HilfbirJelber! Biftdu&ot- 
jeineSteberan, unbfüßrelen | es Cohn, Io fteg herab vom 
{mbin, af ebmtenigte. Kreuz Amar. bank 
32. Und indem fie Hinaus: | 41. Desgleihen aud) bie 
Inge, Tanben ieeimeniMen- | Sohenprieter often jein. 
en von Aprene, mitSRame | jgmiben Srifacehrienund 
mon ;benzmangen ie, Daß | Üiteten, unb 
er ihm jein Areug run, 42. Andern ah er acht en, 
39. UnbdafieanDieStättete | und lan Ipm Telber nicht 
men mißtamenÖolgaihe bas | en. lecker Khrianstacie, 
ft verbeutfoet Scyäbelttätte, | \o Wege er nun vom Ara, 
34. Gaben [te ihm *Eilig ga | |p men wie Im aachen. 














hat *Gott vertrauet, | 
eihnnun, hat er Luft 
denn er bat gelagt: 
Ballen m 9 * ‚9. 
sgleihen jchmäheten 
Sie örder, die mit 
euziget waren. 
ıd von der ſechſten 
ın ward eine Finſter⸗ 
‘das ganze Land bis 
eunten Stunde. 
dei um die „neunte 
ejus laut un 
en Im aafab- 
yasilt: "MeinGott, 
Jott, warum haft 
verlaffen"pi.2.2. 
che aber, die da ſtun⸗ 
iie das —* ra⸗ 
Der rufet dem Elias. 
) bald lief einer unter 
ıhm einen Schwamm, 
te ihn mit * Eifig, 
te ihn auf ein Rohr, 
nite ihn.  *Pf.69,22. 
: andern aber |pra- 
k, laß fehen, ob Elias 
und ihm elfe. 
ee us ſchrie aber- 
und verſchied. 
d flehe da, der *Bor- 
Tempel zerrik inzwei 
on oben an bis unten 
Moi.26,31. Ebr.10,19.20. 
d ie Erde erbebete, 
gellen zerrij en, und 
thaten 3 


Er. Alatthäi 27. 
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jtehung, und kamen in die 
heilige Stadt, und erſchienen 
vielen. *Apg.26,23. 

54. Über der Hauptmann, 
und die bei ihm waren, und 
bewahreten el m, da lie 
ahen —5 — en, und as 

a geſchah, erichraten fie jehr, 
und —* achen: Wa ei id, 
diejer iſt Gottes Sohn 
gewefen! 

55. Und es waren viel Wei- 
ber da, die von ferne zujahen 
die da Selu waren na e 
folget aus alilän, undh 
ihm ngeb ienet Lui. 8 

nter welden war Ma- 
rin a dalena und Maria, 
die Mutter des Jatobus und 
% ojes, und die Mutter der 
inder des Zebedäus. 
(8.57—61. Marl. 15,42 -47. Lut.23 
50-55. 305.19,38—42.) 

57. Am Apend aber kam 
ein he Pe vn R 
Hi ia, der hieß Joſeph, we 

Ser auch ein Kae Sefu 

*2.00|.34,25. 

"58. Der ging zu Pilatus, Und 
bat ihn um den Leib 
Da befahl Pilatus, man —* 
hm n geben. 

nd Joſeph nahm den 
dei, und widelte ihn in eine 
reine Leinwand; 

60. Und *fegete ihn in fein 
eigen, neu Grab, weldes er 


Be ir Kg: eiber hattelafien in 
di die da ſchliefen, | en, und währe einen at 

ingen aus den | Stein vor We ar Ves sn 
nach feiner Aufer- | bes, und gingdonen! DAS 
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61. Es war aber allda Ma— 
ria Magdalena und die andre 
Maria, die jegten ſich gegen 
das Grab. 

62. Des andern Tages, der 
da folget nad) dem Rüſttage, 
lamen die Hohenpriejter und 
Pharijäer ſämtlich zu Pilatus, 

63. Und Ipradhen Hert, wir 
hen edacht, daß diejer Ver⸗ 

ihrer ſprach, da er noch lebte: 
»Ich will nad) dreien Tagen 
auferftehen. *V. 40. Rap.12,40. 

64. Darum befiehl, daß man 
dasBrabverwahrebisanden 
dritten Tag, aufdaß nicht ſeine 

ünger tommen, und jtehlen 
ihn, und jagen zum Bolt: Er 
it auferjtanden von den To- 
ten; und werde der legte Be- 
trug ärger denn der erjte. 

65. Pilatus jprad) zu ihnen: 
Da habt ihr die Hüter; gehet 
Din, und verwahret, wie ihr 
wiſſet. 

66. Sie gingen hin, und ver⸗ 
wahreten das Grab mit Hü- 
tern, * und verfiegelten den 
Stein. * Dan.6, 18. 


Das 28. Kapitel. 


Auferit . i 
elifertonsenen. Taufbefebt. 


(B.1- 10. Mark. 16,1 10. Luk. 24, 
1- 10. 305.20,1--18.) 


1. Als aber der Sabbath um 
war, und der erite Tag der 
Mode anbrady, tam Maria 
Magdalena und die andre 
Diaria, das Grab zu befehen. 
2. Und fiehe, es geſchah ein 


Ev. Matthüi 27. 28. 


Engel des Herren lam vom 
Himmel herab, trat Hinzu, 
und wälzte den Steinvon der 
Ihür, und fe . 

3. Und feine Geſtalt war wie 
der Blitz, und jein Kleid weiß 
als der Schnee. 

Kap.17,2. Apg.1,10. 

4. Die Hüter aber erichraten 
vor Furdt, und wurden, als 
wären Jie tot. 

5. Aber der Engel antwor- 
tete und ſprach zu den Wei- 
bern: Jurchte euch nicht; ich 
weiß, daß ihr Jeſum, den 
Gekreuzigien, ſuchet. 

6. Er iſt nicht hie; er iſt auf 
eritanden, *wie er gejagt 
Kommt ber, und fehet die 
Stätte, da der FHerr gelegen 
Dat ;’Rap.12,40; 16,21; 17,23; 20,19. 

TApg.2,36. 

7. Und gebet eilend hin, und 
ſaget es Kinn Süngern, da 

er auferitanden jei von den 

Toten. Und jiehe, ex wird 

vor eud) hingehen nad) *Gali- 

läa; da werdet ihr ihn fehen. 

Siehe, ih habe es euch ge 

* Kap.26,22. 
8. Und fiegingen eilend zum 

Grabe hinaus mit Furcht und 
| grober Freude, und liefen, 
: daß jie es feinen Jũngern 

verfündigten. Und da fie 

gingen einen Jũngern zu 
ve ündigen, 
9. Siehe, da begegnete ihnen 


elus, und : Seid ge 
— —e— 


groß Erdbeben. Denn der | und greifen an \eine 


u. Marri 1. 


und fielen vor ihm nieder. 
10. Da ſprach Jeſus zuihnen: 
Fürchtet euch nicht; gehet Hin, 
und verlündigei es meinen 
*Brüdern, ba ie gehen nad) 
Galilda, dajelbft werden jie 
mid) ſehen. »Ebr.2,11. 
11. Da ſie aber hingingen, 
ſiehe, da kamen etliche von den 
2 ern indie Stadt, und ver: 
ndigten denSHohenpriejtern 
alles, was geihehen war. 
12. Und fe kamen zufammen 
mit den Alteften, und hielten 
einen Rat, und gaben den 
Kriegstnechten Gelds genug, 
13. Und ſprachen: Saget, 
eine jünger Tlamen 
dis, und ftahlen ihn, die- 
weil wir jchliefen. Kap.27, 64. 
14. Und wo es würde aus- 
lommen bei dem Landpfleger, 
wollen wir ihn Stillen, und 
Khaffen, da Ir icher feib. 
15. Und ſie nahmen das Geld, 
und thaten, wie ſie gelehret 
waren. Solches iſt eine gemei⸗ 


es 
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ne Rede worden bei den Ju- 
den bis aufden heutigen Tag. 
16. Uber die elf Jünger 
gingen *nad) Galiläa, auf ei- 
nen Berg, dahin Jeſus fie 
befchieden Hatte. '27. 
17. Und da fie ihn jahen, 
fielen fie vor ihm nieder; et- 
liche aber zweifelten. 
18. Und Jeſus trat zu ihnen, 
redete mit ihnen und ſprach: 
* Mir iß gegeben alle 
Gewalt im Himmel und 
auf@rden. 

* Rap.11,27. Eph.1,20 22. 
19. Darum * pe etbin, 
und lehretalle Völker, 
und taufet fie im Na 
mendes Vaters und des 
Sohnes und des heili— 
gen Geiſtes; Mart.16,15. 16. 
20. Und lehret ſie hal— 
ten alles, was ich euch 
pepolen ßheb us 

ehe, * n bei eu 

alle Tage bis an der 
MWeltEnde**) *Aap.i8,20. 


8.19.29. Genau lauten die Worte: Darum gehet hin, und machet 


zu Züingern alle Völter 


indem ihr fie taufet auf den Namen des Vaters 


und des Sohnes und des heiligen Geiftes, und fie halten Iehret u. f. w. 


Guangelium &. Marci. 


ee 
—— —* wird verjuät, 2. Als geichrieben ftehet in 
prebigt, beruft Jünger, heilt Arante. —— ‚Se W 
1. Dies ijt der ee Mi | —* me an —S 
Evangeltums von „je Er = ber,derdaberetedeinetdit 
to, bem Sohn Öottes, vor Dir." *Mal.3,1. Mash. 11 10. 
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3.,€5 it eine Stimme eines 
Brödigers in derülte: Be- 
reitet den Weg des 

machet feine Steige richti— 





5. Und es ging zu ihm hin- 
ans das ganze fübtiche Land 
und die von Serufalem, und 
Tiehen fid) alle von ihm tau- 
fen im Jordan, und belann- 
ten ihre Sünden. 

6. Johannes aber war be- 
Heidei mit Ramelfaaren und 
miteinemledernen@ürtelum 
feine enden, und aß Heu- 
järeten und wilden Honig; 

?. Und prebigte und rad: 
Es tommi einer nad) mir, der. 
ift flärler denn id}, dem Ei 
nigjt genugfam bin, daB id 
mid) vor om büde,' und die 
RiemenfeinerSchuheauflöfe. 

8. Shtaufeeugmit Waller; 
aber wird euch mit dem 
heiligen Geilt taufen. 

a Sobald) 

9. Und es Begnb fich zu der- 
jefigen Zei, Da fs aus 
Galiläa don * Razareih tam, 
und ließ id) taufen von Jo- 
bannesim Inden Lut. avi. 

10. Und alsbald flieg er aus 
dem Waffer, und Jah, dab id 
‚der Himmel aufthat, und den 


Beil geld wie eine Taube | 


mmen auf ihn. 


11. Und da geldah e 
Stimme vom re: ‘ 
bift mein lieber Sol 
an dem id) Wohlgef 
len habe. Rap. 
12.19. Matih41-1. 
Ben, Datpaı-u 


Kan 

12. Und alsbalbteiebißn 
Geift in die Wülte, 

13. Und war allda in 
Witeniergig:Tnge, ‚und 
— von dem Catan, ı 
wat bei den Tieren, unb 
Engel dieneten ifm. 


.14.15. Matth.4,12—17. 
ie 


14. Nachdem aber Johanı 
nberanhoorlet war um 
[us nad) Gaiti, und ; 
igte das Evangelium o 
Reid) Gottes, 

15. Und ſprach: D 
t erfültet, und 








—— 


ib Da grober an dem 
iläijjen Meer ging, 
Simon und SnStecn, ei 
| Bruder, dab fie ihre N 
ins Meer warfen; denn 
waren Fiſcher 

‚17. Und Jeſus ſprach 
ihnen: Folget mir nad); 
will eud) zu Menjhenfi 
"Lore Rene 
18. Alobebuet 

\ — 
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19. Und “ er Don eh 
ein wenig für ng, 
er S$alobus, den Sohn des 
Zebedäus, und Johannes, 
feinen Bruder, daß jie die 
Retze im Schiff flidten, und 
alsbald rief er ihnen. 
20. Und fie ließen ihren 
Bater Zebedäus im Sci 
mit den Taglöhnern, un 
folgeten ihm nad). 
(B.21—28. 2ul.4,31—-37.) 
21. Und jie gingen gen Ka⸗ 
pernaum; und bald am Sab- 
bath ging er in die Schule, 
unDd lehrete. 
22. Und *Jie entjeßten ſich 
Ober feiner Tan Pi enn. Hr 
ehrte gew ‚undn 
lee —S 
* Matth.7,28.29. 
23. Und es war in ihrer 
Säule ein Menid, beſeſſen 
mit einem unſaubern Geiſt, 
der ſchrie 
24. Und ſprach: Halt, *was 
haben wir mit Dir zu ſchaffen, 
Jeſu von Nazareth? Du bilt 
fommen, uns zu verderben. 
chweiß, werdubilt, Ider Hei⸗ 
lige Gotles.* Rap.5,7. FPſ. 16. 10. 
25. Und Jeſus bedräuete 
ihn, und ſprach: Verſtumme, 
und fahre aus von ihm! 
26. Und der unſaubere Geiſt 
riß ihn, und ſchrie laut, un 
aus von ihm. Aap.9,26. 
27. Und ie entſetzten ſich alle 
alo bob fie bin en 
agten und ſprachen: Was 
if Bas? Was Hi das für eine 
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neue Lehre? Er gebeut mit 
Gewalt den unjaubern Geif- 
tern, und fie gehorchen ihm. 

28. Und jein Gerüdt er- 
ſcholl alsbald umher in das 
galiläiſche Land. 

B.20- 34, Math 8 17. 

29. Und fie gingen alsbald 
aus der Schule, und kamen 
in das Haus des Simon und 
Andreas mit Salobus und 
Sobannes. 

30. Und die Schwieger Gi- 
mons lag, und hatte das 
Sieber; und alsbald Jagten 
jte ihm von ihr. 

31. Und er trat zu Ihr und 
richtete jieauf, und hielt fie bei 
der Hand; und dasFieber ver: 
ließ fie, und fie diente ihnen. 

32. Am Abend aber, da die 
Sonne untergegangen war 
brachten fie zu Ki allerle 
Krante und Befeljene. 

33. Und die ganze Stadt ver: 
fammelte ji) vor der Thür. 

34. Und er halfvielen Kran⸗ 
len, die mit manderlei Seu- 
hen beladen waren; und 
trieb viel Teufel aus, und 
*ließ die Teufel nicht reden; 
denn fie fannten ihn. 

* Qul.4,41. Apg.16,17.18. 
(®.35--39. Qul.4,42—44.) 

35. Und des Morgens vor 
Tage jtund er auf, und qina 
hinaus. Und Aetus ANZ 
Du te Stade, unb herr 

afeihit. 

36. Und Nerrus m dent 





Ev. Marti 1. 2. 


bei ihm waren, eileten 


ı nad. 
. Und da jie ihn fanden, 
achen de gu ihm: Seder- 
ınn ſuchet dich. 
8. Und er jprad) zu ihnen: 
ıBt uns in die nädlten 
tädte gehen, daß id) daſelbſt 
ud) predige; denn dazu bin 
mmen. 

39. Und er predigte in ihren 
Säulen in gan; aliläa, und 
trieb die Teufel aus. 

Re ν 

40. Und es tam zu ihm ein 
Ausjäßiger, der bat ihn, kniete 
por Mn und ſprach zu ihm: 
Willſt du, fo kannſt du mid) 
wohl reinigen. 

41. Undes jammerte Jeſum, 
undredtediegandaus,rührte 
ih an, und ſprach: Ich will’s 
tun; jei gereiniget! 

42. Und als er fo ſprach, 
ging der Ausjaß alsbald von 
ihm, und er ward rein. 

43. Und Jeſus * bedräute 
ihn, und trieb ihn alsbald 
von ſich, * Rap.3,12; 7,38. 

44. Und ſprach zu ihm: Siehe 
zu I; du niemand nichts ſa⸗ 
geft; ondern gehe FAN und 
jeige —38 Prieſter, und 

opfere für deine Reinigung, 
was Moſes geboten hat, zum 
Zeugnis über ſie. 

*3.M0f.14,2—32. 


46. Er aber,da er binauslam, 
Dub er an, und ſagte viel da= 


ruchtbar, alfo daß er hinfor 
nicht mehr tonnte AH fi 
die Stadt gehen; ſondern e 
war draußen in den wülte 

tern, und fie kamen zu ihr 
von allen Enden. 


Das 2. Rapitel. 
Vom Gichtbrüchigen. Des Matthäu 
ee 

Br 

1. Und über etlid)e Tag 
ging er wiederumgen Kapeı 
naum; und es ward rud 
bar, ba er im Haufe war. 

2. Und alsbald verfamme 
ten ſich viele, alfo daß fie niı 
Raum Hatten aud) drauß 
vor der Thür; und er fa: 
ihnen das Wort. 

3. Und es famen etliche 
ihm, die brachten einen &' 
brüdigen, von Vieren 
tragen. 

4. Und da fie nit fon 
gu ihm tommen vor dem! 

edten jie das Dad) auf 
war, und gruben’s au 
ließen das Bette herniet 
der Gichtbrüchige inne 

5. Da aber Jeſus ihren 
ben ſah, prgh er zu den 
brüchigen: Mein Sohı 
Sünden ſind dir verg 
Sipeifigelehrte, die 1 

riftgelehrte, die fo 
da, und gedadhten i 

exzen 

7. Wie edel Vu 


von, und machte Die Geſchichte Gotteslälterung? 





Sünden vergeben dennallein 
ott? Jeſ.43, 25. 
8. Und Jeſus erlannie als- 
bald in einem Gei a lie al- 

gedachten beifi felbit, und 
ach zu ihnen: Was gedentet 
[nes in euren Herzen? 
Bien PA ‚zu dem 
Giäkbreh en zu jagen: Dir 
find beine Sün envergeben; 
: Stehe auf, nimm dein 

Bette und wandele? 


„io. Auf Auf ba ihr abe aber zii 


N hat, zu sen de 

Sin n auf Erden — Iprad) 
er zu dem Gichtbrüchigen: 

11. Ich ſage dir, ftehe auf, 

nimm dein Bette, und gehe 


beim! 
12.Undalsbald ſtund er auf, 
nahm jein Bette, und ging 
DB all vor allen, alfo daß jie 
alle entjetten, und riefen 
Gott und ſp Irraden: ir ha⸗ 
ben ſolches noch nie gefehen. 
G. 12 Me Matt. 9,9—18. 


13. Und er sin ) wiederum 
hinaus an das Meer; und 
alles Volt kam zu ihm, und 
er lehrte fie. 

14. Und da Jeſus vorüber: 

ing er Levi, den Sohn 

Alp ‚am Zoll isen, 
und zu ihm: %olge 
mir nad! ab er ſtund auf, 
und folgete ihm nad) 

15. Und es begab 1, da er 
* Tiſch ſaß im jetn einem Hauje, 
eßten ſich viel Zöllner und 


Ev. Marri 2. 
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Sünder zu Tiſch mit Jefu und 
feinen Jüngern; denn ihrer 
waren viele, bie ihm nad) 
folgeten. 

16. Und die Schriftgelehrten 
und Phariläer, da ſie ſahen, 
daß er mit den "Zöllnern und 
Sündern aß, Ipraden fie 
zu feinen Jüngern: Warum 
ur und trintet er mit den 

nern und Sündern? 

17. Da das Jeſus hörte, 
fprad) er zu ihnen: Die Star- 
ten bedürfen leines Arztes, - 
jondern die Kranken. & 
bin fommen, zu rufen 
die Sünder zur Buße, 
und nicht die Geredten. 


(B.18—22. Ngu 9, u. 
Luk.b m 


18. Und die Fun er des 
Johannes und der Bönrifüer 
tajteien el und es lamen 
etlihe, die Ipra en zu ihm: 
Warum f faften ie Sün er 
des Johannes und der Pha⸗ 
riſäer, und deine “Jünger 


a  efus prac 
n us ſprach zu 
ihnen: UL die So 


geitteute falten, dieweil der 
räutigam bei ihnen it? Al⸗ 
jolange der Bräutigam bei ih⸗ 
nen ii lönnen ſie nicht falten. 
Cs wird aber die Zeit 
tommen, daß der Bräutigam 
von ihnen genommen wird; 
dann werden jie falten. 

21. Niemand Rue men 

en don neuen Th N 

ein alt Kleid; Denn net WEL 
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en A doch vom alten, 
und der Riß wird ärger. 
22. Und niemand faſſet Moſt 


in alte Schläuche; anders zer⸗ | die Jwölfe, beitraft bie 


reißetder Moſt die Schläudhe, 
und der Wein wird verjchüt- 
tet, und die Schläuche lommen 
um; jondern man foll Moſt 
in neue Schläude fallen. 
(8.23 - 38. Matth.12,1-8. 
£ul.6,1-- 5.) 


23. Und es be ab 
wandelte am 


vs. Marri 2. 3. 


Das 3. Kapitel. 
Sejus heilt am Sab eine verbi 
rete Hand und viele e 


d u 

gen Lälterun heiligen u 

zeigt, wer feine een VBerwandi 
eien. 


1 6. Maith.12,9 --14. 
Zul.6,6 --11.) 

1. Und er ging abermal i 

die Schule. Und es wart 

ein Menſch, der hatte ein 


1a) daßer | verdorrete Hand. 
abbath durch 2. Und fie hielten auf ih 


die Saat, und jeine jünger | ob er aud) am Sabbath if 
fingen, an, indem jte gin- | heilen würde, auf daß ſie eii 


gen, Ähren auszuraufen. 
24. Und die Poarier ipra- 


Sache zu ihm hätten. 
3. Und er ſprach zu de 


hen zu ihm: Stehe zu, was | Menjdhen mit der verdor 
thun deine Jünger am Sab- | ten Hand: Tritt hervor! 


bath, das nicht recht iſt? 


4. Und er |prad) zu ihn 


25. Und Er ſprach zu ihnen: | Soll man am Sabbath &ı 
Habt ihr nie gelejen, was | thun, oder Böfes thun? 
David that, da es ihm not | Leben erhalten, oder töf 
war, und ihn hungerte, jamt | Sie aber nen ſtille 


denen, die bei ihm waren? 


5. Und er ſah ſie umhe 


26. Wie er ging in das haus | mit * Zorn, und war bet 


Gottes zur 
des Hohenprieſters, und a 
die Schaubrote, die nieman 


eit Abjathars, über ihremverſtocktenHe 


und ſprach zu dem Men 
Strecke deine Hand aus 


durfte eſſen denn die Prief- | er ſtreckte fie aus; uı 
ter; und er gab ſie auch denen, Hand ward ihm gejur 


die bei ihm waren? 


die andre. J 


1Sam. 21,7. +3.Mof.24,9. | 6. Und die Phariſäer 


27. Und er |prad) u ihnen: 
Der Sabbath iſt um des Men— 
(hen willen gemacht, und nicht 
er Menſch um des Sabbaths 
willen; 5.Mof.5,14. 
28. So ijt des Menſchen 


Sohn ein Herr au es 
Sabbathe 8 9 


| hinaus, und hielten 
einen Rat mit *Herod 
nern über ihn, wie 
umbrädjten. "m 
-- 19 
BT 
7. Aber Jens ır 
\einenfüngernan 





und viel Volls folgeteihm nach 
aus Galiläa und aus Judäa 
8 Und von Jeruſalem und 
aus Idumãa und von jenjeit 
des Jordans, und die um 
Tyrus und Sidon wohnen, 
eine on Menge, die feine 
Thaten höreten, und lamen 
zu feinen 


zu ihm. 
Und er — rad) 

F ern, daß ſie ihm ein 

fflein hielten um des 

Bolts willen, daß jie ihn nicht 
drängten. 

10. Denn er heilete ihrer 
viel, aljo daß ihn überfielen 
alle, die geplaget waren, auf 
daß ſie ihn anrühreten. 

11. Und wenn He die un- 
a, Getiter jahen, fielen 
ie vor ihm nieder, f tieen 
und Ipra en: "Dubift ottes 

ohn! Lut.4, 41. 

12. Und er bedräuete jie 

rt, daß jie ihn nicht offen- 


Matth.4,25. 


madjt en. Kap.1,34. 
13--19. Matt - 
®. Pr attß 10,1 4. 
13. Und er 


Ying auf einen 
Berg, und en zu ſich, welche 
zu im, und die gen hin 
u ihm 

14. Und er ordnete die 
Zwölfe, daß ie bei ihm fein 
ſeuen, und er ſie aus⸗ 
endete, zu ed en 

15. Unddaßf ſie acht Hätten, 
die Seuchen zu heilen, und 
die Teufel auszutreiben; 

16. Und gab Simon den 
Kamen Pelrus; 


3 
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17. Und Satobus, den Sohn 
es Febedäus, und Joban- 
nes, den Bruder des Jakobus; 
und gab ihnen den Namen 
Bnehargem, das iſt gejagt: 
Donnerstinder; Lul.9,54. 
18. Und Andreas und Phi- 
Iippus und Bartholomäus 

Matthäus und Tho: 
mas und Jakobus, Alphäus’ 
Sohn, und Thaddäus und 
Simon von Kana, 

19. Und Jubas Iſcharioth, 
der ihn verri 
20. Und cien zu Hauſe; 
und da fam abermaldas Volt 
baum Dat alſo geh fie nicht 
aum hatten, zu ejlen 
die Geinen 


Und da es 
Höreten, ingen fie aus, und 
wollten "on alten; denn fie 
ſprachen: Er iſt von Sinnen. 
(8.22 --30. Matth.12,24—32. 
Eut. 11, 15—22; 19 ‚10.) 

22. Die Söhriftgele rten 
aber, die von Jeruſalem 
berablommen waren, Bi 
ben: Er hat den Beelzebu 
und durch den oberften eufel 
treibt er die Teufel aus. 

23. Und er rief ſie zuſammen, 
und ſprach zu ihnen in Gieich⸗ 
niſſen: Wie kann ein Satan 
den andern austreiben? 

24. Wenn ein Reich mit ihm 
ſelbſt uneins wird, mag es 
nicht beſtehen. 

25. Und wenn en Sans m 
ihm Telbit uneins wid, ws, 


es nicht beite! 
26. Seat \ 8 vn a Ss 
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fan wider ſich felbft, und iſt | Ten thut, der ift mein 
mit ihm felbjtuneins, jo lann | und meine Schweit 
ex nicht beftehen, jondern es | meine Mutter. 


ift aus mit ihm. \ Das 4. Sapit 


27.€s lann niemand einem | 
Starten in jein Haus fallen, | "Fahee Clan bes a 


und feinen Hausrat rauben, | 1-30. one 
es — Dap erzuvorden| Bra 
Starten binde, und alsdann | 1. und er fing aberı 
jcin Has Beriuße, zu ehren am Meer; 


ahrlich, ic fage euch: | verfammelte fich viel 
ae Enden werben ver Um,e alfo da; er mubt 
geben den Menjcentindern, treten, und a 
aud) ‚die Gottesläfterungen, aller figen: und all 
damit fie Gott läjtern. ſtund auf dem Landean 
29. Wer aber den heiligen | 2.Unberpredigteihn 
Oeiftläfter, Derhatteineger: | durd) Gleithniffe; un! 
ebung ewiglich, Jondern ift | neriredigtprad)erzt 
— des ewigen Gerihts. | "3. Sörel'gu! Siehe, 
30. Denn fie fagten: Ex hat | ein Säemann aus, 3 
einen unjaubern Geilt. 8.2. am . —— ii, 
** .12,40-0. | erfäete, fiel eifiches 
ei | Meg, da lamen bie 
31. Und es fam feine Mut- | unter’ dem Himmel, ı 
ter und jeine Brüder, und hen's auf. 
tunden draußen, [hidlen zu | 5. Eiliches fiel in da 
hm, und Tiehen ihn rufen. | nige, da esnicht viel€ 
32. Und das Voll jak um |te,und ging bald auf, 
ihn. Und fie fpradjen zu ipm: | daf es nicht tiefe Erb 
Siehe, beine Mutter und | 6. Da nun die Son 
deine Brüder draußen fragen | ging, verwellte es, u 
nad) bir. weil es nicht Wurze 
33. Und eranfwotteteihnen | verdorrte es. 
und fprad: Wer ift meine | 7. Und etliches fiel u 
Mutter und meine Brüder? | Dornen; und die 7 
34. Und er fah tings um ji | wucfen’ empor, und 
auf die Jünger, die um Im ten's, und es bradt 
im Seife fen, und pa ucht. 
Siebe, das ijt meine Mutter | 8. Und etliches fiel 
und meine Brüder. IK gut Land, und beat‘ 
30. Denn wer Öottes Wil: | die da zunchm, vx 

















Wr Si, äl- 
e 
Sande ältig. 


ad zu ihnen: 
ı bat, zu hören, 


a er allein war, 
um dies Gleic- 
In waren, jamt 


ijprach zu ihnen: 
egeben, das Ge: 
3 Neihs Gottes 
enen aber *drau- 
rei es alles durch 
*1.R%0r.5,12. 
B fie es mit jehen- 
ſehen, unt dos 
n, und mithören- 
hören, und dod) 
ven; auf daß fie 
rmaleins beteh- 
:e Sünden ihnen 
Mora 3ef.6,9.10. 
ad zu ihnen: 
w dies leihnis 
: wollt ihr denn 
ılle verftehen? 
demann jäet das 


nd's aber, die an 
nd: wodas Wort 
und fie esgehört 
mmt alsbald der 
nimmt weg das 
in ihr Herz ge- 


auch die find’s, 

' aufs Steinige 
wenn fie das 
haben, nehmen 


Ey. Marri 4. 


lie es bald mit Freuden auf, 

17. Und haben feine Wur- 
ondern find wet- 
terwendi ch; wenn ſich Trüb⸗ 
ſal oder Verfolgung um des 
Woris willen erhebt, fo är⸗ 
gern fie ſich alsbald. 

18. Und dieſe find’s, bei wel- 
gen unter die Dornen gefäet 
die das Wort hören, 

19. Und die Sorgen die er 
Melt und der betrüglidhe 
Reichtum und vielandre le 
geben hinein, und erftiden 

s Port, und breibet ohne 


zel in ſich, 


20. nd dieſe 3 
& | weldhen auf ein 
fäet ft: die das 


* 
gut ut Land ges 
ort hören, 
und — s an, und Dein 
en Frucht, etlich der ei ige 
ältig, un etli er f 
tig, und etlicher ner * 
G.212. Fee: .8,16 F 
21. Und er ſprach zu ihnen: 
Zündet man aud ein Licht 
an, daß man’s unter einen 
Scheffel oder untereinen Tiſch 


e? Dit nichten, fondern 
aran 's auf einen net 


Iefe 


ts Heim- 

— *— das nichkHerooetoenme, 

Matth.10,26. Luk. 12,2. 

23. Wer „ohren bat, zu hö 
ren, ‚der hir N Sr an EN 

24. Un N —IU 
Sehet zu, was reitet W 

weldheriei Mk, 


x SE 
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wird man euch wieder me)- | 
fen, und man wird nod) zu- 
geben euch, die ihr dies höret. 
Matth.7,2. 
25. Denn wer da hat, dem 
wird gegeben; und wer nidjt 
bat, von dem wird man neh: 

men, aud) das er hat. 

Matth.13,12. 
26. Under jrad: DasReid) 
Gottes hat ji) alſo, als wenn 
ein Menſch Samen aufs Land 


wirft, 

27. Und ſchläft und ftehet 
auf, Nacht und Tag; und der 
Same gehet auf, und wädhlet, 
daß er’s nicht weiß; Sat.5,7. 

28. Denn die Erde bringet 
von ihr ſelbſt zum erften das 
Gras, darnas) die Ahren, 
darnad) den vollen Weizen 
in den en. 

29. Wenn ſie aber die Saucı 

ebracht hat, jo ſchicket er ba 

ie Sichel hin; denn die Ernte 
iit da. 


(8.0—3. Maith.13,31.32.34. 
Zut.13,18.19.) 


30. Und er ſprach: Wem 
wollen wir das Reid) Gottes 
ver leihen? und durch weld 
Glelhn wollen wir es vor- 

bilden? 

31. Gleich wie ein Senftorn, 
wenn das gefüet wird aufs 
Land, fo it's das Heinfte un⸗ 
ter allen Samen auf Erden; 

32. Und wenn es gelüet iſt, 
/o nimmt es zu, und wird 


Ößer denn alle Kohlträu- 


| 
| 





Ev. Marci 4. 


Zweige, allo daß die V 
unter dem Himmel unter 
nemSchattenwohnentönne 

33. Und durd) viele fol: 
Gleichniſſe jagte er ihnen d 
Wort, nad) dem fie es hör 
konnten; 

34. Und ohne Gleichnis 
dete er nichts zu ihnen; at 
injonderheit legte er's Jein 
Sjüngern alles aus. 

(8.3541. Matth.8,18.23— 27. 
Lul.8,22— 35.) 


35. Und an demielbig 
Tage des Abends mad 
u ehnen: Laßt uns hin 
ahren. 

36. Und ſie ließen das V 
gehen, und nahmen ihn, u 
er im Schiff war; und 
waren mehr Schiffe bei ih 

37. Und es erhub ſich 

roßer Windwirbel, und w 

ie Wellen in das Schiff, ı 
daß das Schiff voll ward 

38. Und Er war hinten 
dem Schiff, und Ichlief 
einemNifjen. Und fie wer 
ihn auf, und ſprachen zu 

eiſter, frageſt du nicht 
nad), daB wir verderbe 

39. Und er ftund auf 
bedräuete den Wind 
ſprach zu dem Meer: © 
und verſtumme! Yı 
Wind legte ſich, unt 
eine große Stille. 

40. Und er ſprach zr 
Wie (ed ihr ſo fu 

Pie, da ihr teinen 


er, und gewinnet große | habt? 


Ev. Marci 4. 5. 


41. Und fie fürditeten ſich 
ſehr, und ſpra en unter ein⸗ 


ander: Wer iſt der? Denn 
Wind und Meer ſind ihm 
gehorſam. 


Das 5. Kapitel. 
—— an einem Bejelienen, 
Töchter in des Jairus. 
(®.1—21. Matih. 8,28—34. 
Zul. 8,2640.) 


1. Und jie tamen jenjeit des 
Meers, in die Gegend der 
Gadarener. 

2. Und als eraus dem Schiff 
trat, lief ihm alsbald enige en 
aus den Gräbern ein * 
Ki Menſch mit einem un- 
aubern Geiſt, 

3. Der jeine Wohnung in 
den Gräbern hatte; und nie- 
mandtonnte ihn binden, aud) 
nicht mit Ketten; 

4. Denn er war oft mit 
Feſſeln und Ketten gebunden 
gewejen, und hatte die Ketten 
abgerijien, und die Feſſeln 

errieben; und niemand 

nnte ihn zähmen. 

5. Und ba all et, beide, 

un auf den Ber: 

gen und in Ben Gräbern, 

förie, und Ihlug fi mi 
teinen. 

6. Da er aber Jeſum jah 
von ferne, lief er zu, und fiel 
vor ihm nieder, ſchrie laut 


unb Ipradı. 
iin, o Seh, Du Goßn Gr 
tes, bes Birerböchften ? Ich 
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beihwöre dic) bei Gott, daß 
du mid) niit quälelt! Rap. 1,2%. 

8. Denn er ſprach — m: 

ahre aus, du unſaubrer 

eiſt, von dem Menſchen! 

9. Und er fragte ihn: Wie 
heißeſt du? Und er antwor- 
tete und ſprach: Legion heike 
id); denn unjer ift viel. 

10. Und er bat ihn jehr, dak 
er fie nicht aus derſelben Ge- 
gend triebe. 

11. Und es war Bela an 
den Bergen eine große Herde 
Säue an der Weide. 

12. Und die Teufel baten 
ihn alle und ſprachen: Laß 
uns in die Säue fahren! 

13. Und alsbald erlaubte es 
ihnen Jeſus. Da fuhren die 
unſaubern Geijter aus, und 
fuhren in die Säue; und die 
Herde jtürzte fid) von dem 
Abhang ins Meer, Ve 
waren aber beizweitaujend,) 
und erjoffen im Meer. 

14. Und die Sauhirten flo- 
ben, und verfündigten das in 
der Stadt und auf dem Lande. 
Und jie gingen binaus, zu 
leben, was da geihehen war; 

15. Und tamen zu Jeſu, und 

Ken den, jovon den Teufeln 
bejejjen war, daB er ſaß, und 
war belleidet und vernünftig, 
und fürdhteten ſich. 
.16. Und die es gejehen hat- 
ten — tguen, WISÜEH 
Beiel enen wiberiaktenmet, 
und von den Sun. . 

17. Und Re fingen AN DU 


Jahr 


* 
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baten Ibn, daß er aus ihrer 
Gegend süge 

18. Un da er in das Schiff 
tat, bat ihn der Beſeſſene, 
daß er möchte bei ihm ſein. 

19. Aber Jeſus ließ es ihm 
nicht zu, Jondern ſprach zu ihm: 
Gehe I in dein Haus und 
gu en Deinen, und verfün- 

vige | ihnen, wie große Wohl: 

that dir der Herr gethan und 
N deiner erbarmet hat. 

20. Und er ging hin, und 
fing an, auszurufen in den 
on Städten, wie große | d 

ohlthat ihm Jeſus gethan 
hatte; und jedermann ver: 
wunderte ſich. Kap.7, 31. 

21. Und da Se FA ‚wieder 
— r im ver⸗ 
nmeiieitänielgioike * 
und er war an dem Meer 


(8.22--43. Matih.9, 18-26. 
Luk. 8,4 — 


22. Und —* da kam der 
Oberſten einer von der Schu⸗ 
le, mit Namen Feen und 
ba er i er ihn jah, fiel er ihm zu 


23. Und bat ihn jehr und 
jpr prach: Meine Tochter ift in 

en letzten Zügen ; du wolleft 
fommen, und * deine Han 
auf Sie ie en, daß ſie geſund 
werde und lebe. Kap.7. 32. 

24. Und erging hin mitihm; 
und es folgte ihm viel Balls 
nad, und fie drängten i 

ö. ind da war ein eib 

Bas hatte den Blutgang zwölf 
ve gebabt, 


Ev. Marri 5. 


26. Und viel erlitten von 
vielen Ärzten, und hatte all 
ihr Gut drob verzehret, und 
—— ſie nichts, en ern viel- 
mehr ward es är —8 — 

27. Da die von Jeſu en 
kam fie im Bolt von Hinten 
zu, und — — el an. 

28. Denn jie | rad: 
ich nur fein Kleid —58 * 
ehren, jo würde ich) gejund. 

9. Und alsbald ve ete 
ber. Brunnen ihres Bluts; 
und je fühlte es am Leibe, 

aß jie von ihrer Plage war 
gejund worden. 

30. Und 3 lus fühlte alsbald 
an ihm jelbit die Kraft, die von 
ihm ausgegangen war, und 
wandte fi) Fa umzum Voll, und 
prach: Wer hat meine Klei⸗ 

er an gerühret? 

31. Andi Sünge — 

u ihm: Du ſiehe 
— dränget, und) 

Wer bat mid) te 

32. Und er ia 
der, die das 

33. Das ber 
tete ji) und sitterte, (denn fie 
—2 was an ihr eloor Om 
war,) kam, und fi 
nieder, und jagte ihm 
ganze Wahrheit, 

34. Er ſprach aber zu ihr: 
Meine Tochter, dein he 
ji dich ge A he 


Zuf.6,19. 


Ns um um 2 


in mit Frieden und fe d * 
und von deiner Plage. 

35. Da er nod alle reneie 
famen etlige vom Gem 





Ev. Marci 5. 6. 


en der Schule, und | 
Deine Tochter it: 
was müheſt du 
. Meilter? 
: aber hörte alsbald 
je da gejagt ward, 
u dem Oberjten | € 


rchte dich nicht, | ? 


ic niemand ihm 
denn —* und 
md Johannes, den 
s Sjalobus. 
ı er lam in das 
Dberiten der Schu: 
das Getümmeel, 
ehr weineten und 


er ging hinein, und 
men: astummelt 
# ihr? Das Kind 
ie —5* ſondern 
nd ſie berlachten 
Joh. 11,11. 

ex trieb fie alle 
m mit ſich den 
ndes und die 

nd die bei ihm wa- 
jing hinein, da das 


ar griffdas an bei 
A prad) zu ihr: 
mi! das ilt verdol- 
blein, ich jage 
Lut.7, ia. 

bald ſtund das 
auf, und wandelte; 
wölf Jahre alt. 
milepen lid) über 


auf! 


'87 
rt, daß es niemand willen 
ollte; und lagte, lie follien 

ihr zu eſſen ge 


Das 6. Bapitel. 
areib. Mus: 
Ei — Se 


G.1-6. men. 13,59—88. 
Luf.4, 15-30.) 

Und er ging aus von 
bannen, und lam in feine 
Bater tab; dl feine Jün⸗ 
ger folgeten ihm nad) 

m dba der Sabbathtam, 
Kub er an, zu lehren in ihrer 
Säule. Und viele, die es 
fine: dep verwun derten | ich 
einer Lehre, und ſpra ae, 
*Moher —X dem ſol es? 
und was Weisheit iſt's, die 
ihm gegeben it, und foldje 

aten, die durch ſeine Hände 
ge chen⸗ Job.7. 16. 
3. Iſt er nicht der Zimmer⸗ 
mann, Marias Sohn, und 
der Bruder des Sato us und 
Joſes und Judas und Gi- 
mon? Sind nit aud) feine 
Schweitern allhie bei uns? 
Und fie ärgerten fid) an ihm. 

4. Jeſus aber ſprach zu ih- 
nen: Ein Prophet giltnirgend 
weniger enn im Vaterland 
und daheim bei den Geinen. 

5. Und er fonnte allda nicht 
eine einige That thun, außer, 
wenig Stehen \agkr u Ür 
Hände auf, und yelte er. 


6. Und er verwunuene N 


a verbot ihnen | ihres Unglaubens. AND ° 





Ev. Marci 6. 
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ing umber in die Fleden im 
eis, und lehrete. 
(B.7- 13. Matth.10,1.9 -15. 
2ul.9,1—6.) 


7. Und er berief die Zwölfe, 
und hub an, und fandte fie, je 
*zween und zween, und gab 
iÖnen Macht über bie unfau 
bern Geiter. Lut. i0, 1. 

8. Und gebot ihnen, bab jie 
nichts bei ſich trügen auf dem 
Wege denn allein einenStab, 
teine Taſche, tein Brot, tein 
Geld im Gürtel; 

9. Aber wären geichuht ; und 
dab fie nit zween Röcke an- 

e 


zogen. 

10. Und ſprach zu ihnen: 
Wo ihr in ein Haus gehen 
werdet, da bleibet innen, bis 
ihr von dannen ziehet. 

11. Und welde euch nicht 
aufnehmen, nod) hören, da 

ehet von dannenheraus,und 
—3* den Staub ab von 
euren Füßen zu einem Zeug⸗ 


nis über ſie. Ich ſage eu 
wahrlich: Es wird —* 


und Gomorra am jüngſten 
Gerichte erträglicher gehen 
denn ſolcher Stadt. 

12. Und ſie gingen aus, und 
predigten, man follte Buße 
u 


n. 
13. Und trieben viel Teufel | 5 


aus, und *falbeten viel Sieche 
mit Ol, und madten fie ge 
fund. * Sgf.5,14.15. 


(2.14—9. Matth.14,1—12. 
2uf.9,7—9. 3,19.20.) 


14. Und es fam vor den RB: 


nig Herodes, (denn | 
me Wr Son betannt,) 

rad): Johannes der 
I von den Toten au 
den; darum thut eı 


Taten. 
15. Etliche aber ſprac 


- | it Elias; etlihe aber 


ein Prophet, oder: ei 
den Propheten. 
16.DaesaberHerode 
ſpracher: Esiſt Johanı 
ich enthauptet habe; de 
den Toten auferſtand 
17. Er aber, Herode 
ausgeſandt, und 8* 
gegriffen und ins Ge 
elegt um Herodias’ 
Feines Bruders PI 
Weib; denn er hattı 


freiet. 


Herodes: Es iſt ni 
daß du deines *% 
Meib habelt 9 

19. Herodias aber ft« 
nah, und wollte ih 
und konnte nicht. 

20. Herodes aber f 
Sohannes; denn er 
daß .er ein frommer ı 
liger Mann war; u 
wahrte ihn, und g 
ihm in vielen Sache 
örte ihn gerne. 

21. Undestameingı 
Tag, daß Herodes aı 
Sahrstag ein Abendn 
den Dberiten und H 
ten und Borneiy 
Galtlüa, 


18. Johannes aber | 


@v. Marci 6. 


22. Da trat hinein die Tod) 
ter der Herodias, und tanzete, 
und gefiel wohl dem Herodes 
und denen, die am Tiſch ja- 
ben. Da ſprach der König zum 
Mägdlein: Bitte von mir,was 
du willſt, ich will dir's geben. 


23. Und ſchwur ihr einen 


Eid: Was du wirſt von mir 
bitten, will ich dir geben, bis 
an die Hälfte meines König⸗ 
reichs. Eith.5,3.6. 
24. Sie ging hinaus, und 
a zu re utter: Was 
oll ih bitten? Die ſprach: 
Das Haupt Johannes des 


Täufers. 

25. Air ging alsbald 

inein mit Eile zum Könige 

und ſprach: Ich will, da 
du mir gebeit I kur Stunde 
auf einer Schüjlel das Haupt 
Sohannes des Täufers. 

26. Der König war betrübt; 
doch um des Eides willen und 
derer, die am Tiſche ſaßen, 
wollte er fie nicht laſſen eine 
Fehlbitte thun. 

27. Und alsbald ſchickte hin 
der König den Henter, und 
hieß fein mn herbringen. 
Der ing in, und enthaup- 
tete im m Öefängnis, 

28. Und trug ber fein Haupt 
auf einer ijlel, und gab s 

n 


dem dlein, un 
Mägdlein ab’s{hrer Mutter. 
29. Und da das feine Jün⸗ 
ger höreten, damen fie, und 
nahmen feinen Leib, und leg: 
ten ibn in ein Grab, 
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30. Und die Apoftel kamen 
u zehn zufammen, und ver- 
ündigten ihm das alles, und 
was ſie gethan und gelehret 
hatten. Lut.5, 10. 

31. Und er ſprach zu ihnen: 
Ber I uns befonders an eine 
wüſte Stätte gehen, undruhet 
einwenig. Dennihrer waren 
viele, die ab- und zugingen; 
und hatten nicht Zeit genug, 
zu ejlen. 

(B.32—44. Matth.14,13—21. 
2u8.9,11—17. %05.6,1—13.) 
32. Und er fuhr da in einem 
Schiff zu einer wüften Stätte 

bejonders. 

33. Und das Bolt jah fie 
wegfahren; und viele fann- 
ten ihn, und liefen dajelbit- 
hin mit einander zu Fuße aus 
allen Städten, und famen ih- 
nenzuvor, und famen zu ihm. 

34. Und Jeſus ing heraus, 
und jah das sroe olt; und 
es * jammerte ihn derjelben; 
denn jie waren wie dieSchafe, 
die feinen Hirten haben; und 
fing an eine lange Predigt. 

* Mottb.9,36. 

35. Da nun der Tag fait da- 
hin war, traten ſeine Jünger 
zu ihm, und ſprachen: Es Hh 
wüjte hie, und der Tag iſt 
nun dahin; 

36. Laß jie von dir, daß je 
hingehen umher in die Dör- 

er und Mäcte, und \milen 

N Brut, — Re hen 
nichts Zu een. 

37. Zeus aber unwuiet 


vgl. Rap.8,1--9. 


J 
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und ſprach zu ihnen: Gebet 
ihr ihnen zu eſſen. Und ſie 
jpra en zu ihm: Sollen wir 
enn hingehen, und für zwei 
eh Groſchen Brot kau⸗ 
en, und ihnen zu eſſen geben? 
38. Er aber ſprach zu ihnen: 
Wie viel Brote habt ihr? 
Gehet hin, und ſehet! Und da 
ie es erfundethatten, ſprachen 
ie: Fünf, und zween Fiſche. 
39. Und er gebot ihnen, daß 


undgabjieden Füngern daß 
lie ihnen vorlegten, und die 
ween Fiſche teilte er unter 

ie alle. Kap.7, 34. 

42. Und fie aßen alle, und 
wurden fatt. 

43. Und fie re auf die 
Broden, zwölf Körbe voll, 
und von den Fiſchen. 

44. Und die da Araellen hat- 


ten, der waren fünf taufend 
Mann. 
(8.45—56. Matth.14,22-—36. 


%05.6,15— 21.) 

ab Und —— er din 
nger, ie in das 

N und vor ihm Eimer 


Bren gen Bethlaida, bis daß 
— * das Voll von ſich ließe. 


Ev. Marci 6. 


geſchaffet hatte, ging er h 
auf einen Verg, zu beten. 
47. Und am Abend war d 
Saiff mitten auf dem Meı 
und Er auf dem Lande allei 
48. Und er ſah, daß fie 9 
litten im Rudern; denn d 
Wind war ihnen entgege 
Und um die vierte Wache d 
Naht tam er zu ihnen, w 
wandelte auf dem Meer; 
49. Und er wollte an ihn 
vorüber gehen. Und da 
ihn ſahen aufdem Meer wa 
deln, meineten je es wä 
ein Geſpenſt, un ſchrieen 
50. Denn ſie ſahen ihn al 
und erſchraken. Aber alsba 
redete er mitihnen und [pre 
au ihnen: Geid getroft, J 
in’s, fürchtet euch nicht ! 
51. Und trat zu ihnen in 
Schiff, und der * Wind ler 
lid. Und fie entjegten u 
verwunderten ſich über t 
Maßen. Kap.4 
52. Denn ſie waren n 
verjtändiger worden ü 
den Broten, und ihr He 
war erftarret. 
53. Und da fie hinüberg 
ahren waren, kamen fie 
as Land Genezareth, uı 
fuhren an. 
54. Undda ſie aus dem 
traten, alsbald kannten fie 
55. Und liefen inallediew 
liegenden Länder, und hubı 
an, die Aranten umher ; 
en an Bellen, we 


#6. Unb da er ſie von fid | höreten, do et wor. 


&v. Marri 6.7. a 


56. Und wo er indie Märtte 
‚ober Städte oder Dörfer ein- 
ing, 1 2 legten ten jie die Ran 
fen aufben it, und 
fie nur den Saum 
ne tleides * anrühren 
ten; und alle, die im 
Ipeelen, wurben gejunl 
Rap.6,77.2. 


Das 7. Bapitel. 


(&.1-22. Mat.18,1-0.) 
4. Und es tamen zu ihm die 


jäer und etlidjevon den | Aufä 


igelehrten, die von Je- 
"3 ind da Te ahn ee 
2. Unl ie jahen 
feine, ünger nt ‚gemeinen, 
mit_ungewaldnen 
ER das Brot eier, abet 
ten fie es. 
3. Denn die Harifter ind 
alle Juden len, 


en, die ine 


die 

Wufläge der Alte — 
4. Und wenn fie vom Marit 
tommen, eſſen fie nicht, fie 


n jich denn. Und des | Mutter: „ 


ei 
ift Dil, das fie zu hal- 
ten haben angenommen, von 


Trinigefäßen und Arügen 
um Mn ‚Seen un 


de # 
Fe = nu 





eſſen das Brot mit unge 
walgenen Händen? 
aber antwortete und 


ten | jprad}zuihnen: Wohlfein 
von eud) Sul as 
femeisoge, mie gerieben 
Ichet: „Dies Bolfehtei mie) 
mit den Lippen; aber ihr. Herz 
ift ferne von mir. ee 


2. Bergebti aber ts, da 
fie mir dienen, Sicncl fe 


i | lehren foldje Lehre, die ie nidts 


it denn Venſchengei 

8. Ihr verlaflet — Ge 
bot, und Haltet der Menfcen 
von Krügen und 
ill en; und 
desgleidhen tut ihr 

9. Und Ka ai an 
Wohl fein habt ihr 

‚Gebot aufgehoben, Ar da 
ihr eure Aufjät ine haltet, 

10. Denn Wofes hat gejagt: 
aa ſollſt Fa aler u 
eine ter ehren; um 
Mer Vater oder Mutter 

, der foll des Todes 
ter en. *2:M0f0.12; 21,17. 

x aber Iehret: Wenn 
einer rich Zum Bater oder 
‚Rorban, das ilt, es 
ijtOott gegeben, das bit follte 
von mit * lomnmender 


Er Und jo ol ii infon 





‚| nie inem Vater 
‚oder jeiner Mulle er 


Wortduck, — 


e 





Ev. Marci 7. 


er rief zu ſich das 

t, und ſprach zu 

set mir allezu, und 

'S, 

t nichts außer dem 
., das ihn könnte 
madıen, fo es in ihn 
ndern das von ihm 
., das ilt’s, das den 
n gemein mad. 

*Apg.10,14.15. 
ıt jemand Ohren, zu 
der höre! 
nd da er von dem Bolt 
ustam, fragten ihn ſei⸗ 

iger um dies Gleichnis. 
Ind er ſprach zu ihnen: 
ihr denn aud jo un- 
indig? Vernehmet ihr 
niit, daß alles, was 
nit, und in den Men: 

ı gebet, das kann ihn nicht 

ein machen? 

Denn es gehet nicht in 

erz, fondern in den 
ich, und gehet aus durch 
natürliden Gang, der 

Speiſe ausfeget. 

Und er |prad): Was aus 

Menſchen gehet, das 

ft den Menſchen gemein; 

Denn von innen, aus 
erzen der Menſchen, 

n heraus böfe Gedanten: 

bruch, Hurerei, Mord, 


Dieberei, Geiz, Schall: 
Lift, Unzucht, Schalls- 
e, Gottesläfterung, Hof: 


Unvernunft; 


Alle diefe böfen Stüde 
von innen heraus, und | 


machen den Menſchengemein. 
(®.24—30. Matth.15,21—28.) 

24. Und er ftund auf, und 
ging von dannen in die 

tenze von Tyrus und GSi- 
don; und ging in ein Haus, 
und wolltees niemand willen 
lafjen, und tonnte doch 
verborgen fein, 

25. Denn ein Weib hattevon 
ihm gehört, welcher er⸗ 
lein einen unſaubern Geiſt 
hatte, und je lam, und fiel 
nieder zu feinen Yüßen; 

26.(Und es ware ngeleshi 
Meib aus Syrophönizien, 
und fie bat ihn, daß er den 

Teufel von ihrer Tochter aus» 
triebe. 

27. Jeſus aber fprad) zu 
ihr: Laß zuvor die Kinder fat 
werden; es tft nit fein, daf 
man der Kinder Brot nehm: 
und werfe es vor die Hund: 

28. Sie antworteteaberur 
— uihm: Sa, Herr; ab 

och te Hündlein un 
dem Tiſch von den Brofarr 

der Sünder. ſprach zu 1 

29. Und er ſprach zu 
Um des Worts willen lo 
Din; der Teufel ift von 

ochter ausgefahren. 
30. Und fie ging bin i 

Haus, undfand, daß der 

fel war ausgefahren, uı 
| Tochter aufdemBettelir 

31. Und du F wiede 

von den Sr 
r —B 
das ga hoe Mer 





yas Gebiet der zehn Städte. 
vgl. Matth.15,29-31. 
2. Und ſie brachten zu ihmei- 
nTauben, der ſtumm war, 
d fie baten ihn, daß er die 
and aufihnlegte. "Rap.s,2. 
3. Und er nahm ihn von 
m Bolt bejonders, und le- 
:e ihm die Finger in die 
ren, und ” fpüßte, und 
hrte jeine Junge, " Rap.s,23. 
4. Und *jab auf gen a 
|, et und ſprach zu 
n: ep a! das iſt: Thu 
h auf! *Rap.s,sı. Zoh.11,41. 
5. Und alsbald thaten id) 
ne Obren auf, und das 
ınd feiner Zunge ward 
s, und er redete redht. 
6. Und er verbot ihnen, fie 
Iten’s niemand fagen. Je 
hr Er aber verbot, je mehr 
es ausbreiteten, 
Kap.1,43--45. 
7. Und wunderten ſich über 
ı Maßen, und |praden: 
| dat alles wohl gemadjt; 
: Tauben macht er hörend 
d die Sprachloſen redend. 
Dns 8. Rapitel. 
eifung der Viertauſend. Zeichen- 
yerung. Warnung vor den Pha⸗ 
ern und vor Herodes. Heilung 
ss Blinden. Belenntnis des Pe⸗ 
us. Grite Leidensverfündigung. 
@®.1-10. Matth.15,32—-39.) 
Zu der Zeit, da viel Volls 


Ev. Marri 7. 8. 
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bei mir beharret, und ba- 
ben nichts zu effen; 
vgl.Kap. 6,2 44. 

3. Und wenn id) fie unge- 

eifen von mir heim ließe ge- 
Ben würden fieaufden Wege 
verJhma ten; denn etli 
find von ferne kommen. 

4. Seine yan er antıwor- 
teten ihm: ober nehmen 
wir Brot hie in der Wüſte, 
daß wir lie jättigen? 

5. Und er fragte fe; Mie 
viel Habt ihr Brote? Gie 
ſprachen: Sieben. 

6. Und er gebot dem Volt, 
daß ſie ſich auf die Erde lager- 
ten. Und er nahm die fieben 
Brote, und danlte, und brad) 
ſie, und gab jie feinen Jün— 

ern, daß jie diefelbigen vor- 
egten; und jie legten dem 
Boll vor. 

7. Und batten ein weni 
CH und er dantte, un 

ieß diefelbigen auch vor- 
tragen. 

8. Sie aben aber, und wur: 
den jatt; und huben die übri- 
genBroden auf, fieben Körbe. 

9. Und ihrer waren bei vier 
taufend, die da gegeſſen fe 
ten; und er ließ fie von ſich. 

10, Und alsbald trat er in 
ein Schiff mitſeinen Jüngern, 
und kam in die Gegend Dal- 
manuthas. 

@.11 -1. Mai 18 1-1) 


war, und hatten nichts zu 

e —* ſeine Jünger 
und prach zu ihnen: | 11. Und die Bunker dw 

| ammert bes Bolls : | gen heraus , UND TNIEN U, 

n fie haben un drei Tage 6 mit ihm zu befragen, Det“ 


9 &v. Marci 8. 


hußlen Cm, unb Begehten | Aöche nat Besen 
von ihm ein Zeiden vom daauf? Gielprade 


— 
12. And er feuf te in einem | 20. Da id, ober 1 
Geilt, und pr as fur | Brad) unter bie vieı 





ER Se edit dei wie viel Körbe vol 
— ‚hrlich, ich Jage eud): | hubt ihr da auf? 

ai diefem Gejäl en: Sieben. 
fein in Jeiden ges ‚gegeben. | 21. Und er fprad) 


mb er He ie, Und at |AOiE_nernepmel 
wien indas Saıf, und 
fuhr her jerül nu nd er lam⸗ 


Arie Battenpergefen, jaida. Umd fie br 
Sam I zu nehmen, und | ihm einen Blinden 
ten mi 


je mit ſic im | ten il daß er 
Si Denn ei er 1a \ rührte, A 





18 Timber gedot onen und 23. Und er nahm 
read): Scpauetzu, und*fehet | ben bei der Hand, u 
eud) vor vor dem Sauerteig | ihn Hinaus vor ber 
der Phaeifer und nor be | und (püßte in fein 
Sauerteig bes } Herodes. | und legete feine 
"OuL121. +Rap-,o. | Ihn, und fragte il 
16. Und fie gebadten Hin | elwas jähe? 
und wieder, und en Rap.7,32.: 
Air ——— De |, —* 
daß wir nicht Bro en [prad) ehe 
17. Und Jejus Ser | en, Fin 
das, und Im zu eu 25. Darno 
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en, und —F ihn 

ec mei A hen: und er war 

und feld nı Br juredhte gebradit, da 

erjtändig? ibt ihr nı It jefen u 
ein eritartet Herz in euh? | 26. er 


ae | und eni 
x habt Yugen, und | in de — 


jche Mb, un ha Upren, | aud) niemand drin 
und hörel nicht, und bentet 


FH \wr- re Dun 
18, Da of 
En Bu "RE 





nger in die Märtte 
n — area Philippi. 

ege agte er 
— un ach zu 
2 lagen die Leute, 


e antworieten: Gie 
ı feieft Johannes der 
etliche jagen, du ſeieſt 
liche, du jeiejt der 
I rl Hihne .6,15. 
) ad zu ihnen: 

wer jaget ihr, daß 
Da antwortete Pe- 
pad) zu ihm: Du 


Id er bedräute fie, 
Niemand von ihm le 


Kap.9 

% hub an, fie zu ieh, 
IS Menihen Sohn 
leiden, und verwor- 
en von den Alteſten 
ohenprieftern und 
en, und getötet 
und über drei Tage 


ven. 

rer redete das Wort 

nbar. Und Petrus | En 
10, fing an, 


ıber wandte ſich um, 
eine Füngeran, und 

‚Betrus und Tal): 
ter mich, du 
meinelt nicht, das 
ern das menſch⸗ 


jond 
ber ri d 
1 ie Ban ln ern, 


P zu ihnen: Wer 


Ev. Marci 8. 9. 


9% 


verieugne 119 (ei 4 
verleugne 19 

und nehme in KR elöt, 
io, und folge mir 


35. Denn wer fein Le- 
ben will behalten, der 
wird's verlieren; und 
wer jein Leben verlie- 
retum meinet- und des 
Evangeliums willen, 
der wird's behalten. 

Matth.10,3. 

36. Was hülfe es den Dien- 
Ihen, wenn er dieganze Welt 
gewönne, und nähme an jei- 
ner Seele Schaden? 

37. Oder was Tann der 
Menſch geben, damit er 
feine Geele [dfe? 

38. Wer ſich aber mein und 
meiner Worte —5 unter 


diejem ehebre en und 
ee Gel er Kt es wird 
id) aud) des enihen Sohn 


dämen, wenn er lommen 
wird in der Herrlichleit ſei⸗ 
3 Zaters mit den heiligen 

Maith.10,38. 


Dans 9. Bapitel. 
Seen gelung in eines 
Diana, —* Dean und 

Wormung —— hlen. 
1. Und er ſprach zu nen: 
—* ich jage euch: Es 
[eben —8 88 — 
en Tod ni W388 
daß ſte dehen 
mit Ara a 
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2-13. Matih.171—13. 
m. Lut.9,38 ih. 36.) 


Und nad jeds Tagen 

nahm Jeſus zu ſich Petrus, 

alobus und 2* und 

e ſie auf einen hohen 

Ber bejonders allein, und 
verklärte jid) vor ihnen. 

3. Und ſeine Kleider wur- 
den helle und Ih weiß wie 
der Schnee, daß ſie fein Fär⸗ 
ber auf Erden kann jo weiß 


maden 

4. Und es eridien ihnen 
Elias mit Mojes, und hatten 
eine Nede mit Jeſu 

5. Und Petrus antwortete 
und er zu Jeſu: Rabbi, 
bie iſt gut fein; laſſet uns 
drei Hütten machen, Dir eine, 
Moſes eine und Elias eine. 
6. Er wußte aber nicht, was 
ber ‚gebeie; denn fie waren 


7. Und es tam eine Wolte, 
die ũberſchattete ſie. Undeine 
Stimme fiel aus der Wolle, 
und ſprach: Das iſt mein 
lieberSohn,denjolltihr 
hören! Kap.i, 11; 2. Petr. 1, i7. 

8. Und bald darnach ſahen 
lie um ſich, und ſahen nie- 
mand mehr denn allein e- 
jum bei ihnen. 

9. Da fie aber vom Berge 
en. verbot ihnen 

ejus, daß fie niemand ja- 

n Sollten, was fie gejehen 
‚Zeiten, bis bes Menihen 
en auferjtünde von den 


Kap.8,3. 


u. Marti 9. 


10. Und fie behielten d 
Wort bei fi, und befragti 
ih unter ander: 

it doch das „Auferftehen vi 
den T zo ie fragten ih 
11. Und fie fragten ihn uı 
ſprachen: Sagen doch d 
Schhriftgelehrten, daß Eli 
muß 3uvor tommen. 

12. Er antwortete aber ur 
\prad) zu ihnen: * Clias ſt 
ja zuvor tommen, und allı 
wieder F t bein en; da; 
des ohn Pr 
viel — “und vera 


‘werden, wie denn F geſchri 


ben | n tehel ‚"Mal.3,23. FIef.58, 

ber * id fage eud 

Elics it tommen, und | 

jaben an ihm an, wi 

ie wollten, m dem + vi 
ihm geſchrieben ſtehet. 

*Matth.11,14. f1. Kön. 19, 3. 


G.14 -9. ati 17,14— 21. 
Lutk.9, 37 42. 


14. Und er am zu fein: 
im ie u und ch — * 
um ſie und Schriftge 
die ſich mit ihnen be vagele 
oft ihn jan, entfeten 

olt ihn ſah, entjetten fie 
liefen zu, und ala = 

16. Und er 
Schrift —ãe as I 
fraget ihr euch mit ihnen? 

17. Einer aber aus de 
Bolt antworiete und fprat 
Meiiter, habe x 
Sohn Berge act 
bat einen \pra — 

18. Undwo ex 


Ev. Marci 9. 


foreißet er ihn; und ſchäumet, 
und knirſchei mitden Zähnen, 


dir, daß d i 
ef und —* Im 


und verdorret. Ich habe mit | in 


deinen Jüngern geredet, daB 
fie ihn aus ra und ſie 
lönnen’s nicht 

19. Ex antwortete ihm aber 
und fprad): O duungläubiges 
Geſchlecht, wie lange joll ic) 
bei euch fein? Wie lange joll 
* mid. mit euch leiden? 

ri u mir! 
mb ie sen In n ber 
j hm. nd alsbald 

er Geiſt [oh riß er ihn; u 
Is auf bi Ina Exde, und —5— 

ih, und ſchäumte. 

21. Ind er fragte feinen 
Bater: Wie lange iſt's, dab 
es ihm ' mid ahren ee Er 

ind au 


er ihn in 


Kap.11, 2. 

24. Und alsbald fchrie des 

Kindes Vater mit änen, 

und er : Sch glaube lieber 
meinem A 


Ber; bi nglau⸗ 
3 —5 
25. Da nun Jeſus 

bas Bolt ru re er 

den unjaubern und 


ne Du a er 
rt: Geift Doch 


26. Da ih er, und riß ihn 
ſehr, und fuhr aus. Und er 
ward, als wäre ertot, daß aud) 
viele lagten: Erifttot. — 1,%. 

27. Jeſus aber er fin 
bei der Hand, und richtete i 
auf; und er ſtund auf. 

28. Und da er heim kam, m 
geten ihn ihn feine Jünger bejon- 

ers: Warum fonnten wir 
n [tn nicht austreiben ? 

29. Und er ſprach: Dieje Art 
kann mit nidts ausfahren 
denn durd Beten und Falten. 

(8.30- 32. Matth.17,22.23. 
2ul.9 9,43— 45.) 

30. Und fie gingen von dan- 
nen hinweg, und wandelten 
durch Bali da; und er wollte 
| le daß es jemand wiſſen 


31. Er lehrte —T Jün⸗ 
de und ſprach zu ihnen: Des 
enſchen Sohn wird über⸗ 
antwortet werden in der 
— Hände,undjiewer- 
den ihn töten; und wenn er 
geötet üt, ſo wird er am drit- 
en Tage auferjtehen. 
Kap.8,31; 10,32—3. 
32. * Sie aber vernahmen 
das Wort nicht, und fürdhteten 
lich, ihn zu fragen. "Quf.18,34. 
(8.33 50. Motth.18.1--%. 
—RyXS 


33. Und er*tam gen Kopet- 
raum. Undda Beo 
fragte ex ker Was sone & 


9 &s. Marct 9. 


An einander auf dem Bear gehen, 


*Maith.17,3. Beer ang Daum bl 
— fÖwiegen; denn wird: 
fie hatten mit einander PH ae —— 


em Wege gehandelt, welcher Matih.10,42 
ber Gröhte wäre. 42. Und werder Kleinen&i 
35. Und er Jette ih, undrief | nen ärgert, die an mic glau 
den Zwölfen, und |prad) zu | ben, dem wäre es beifer, daj 
Im et: So jemand will ber | ihm ein Mühlftein an feiner 
te jein, der ſoil ber Le ihte | Dals achänget umd, er tn: 
fein vor allen und aller | Meer geworfen würde, 
inet. Sop.10,4. | 43. ©o dieh aber beine: m 
ind er nahm ein Rind | ärgert, [o Bis Jie ab. 
ein, En fteilte es mitten un- | dir bejjer, daß du ein Krippe 
ier ie, un je ji dasfel- — — 
e iünd ſorach zu nem: zo Hände 
® A: weit in die Hölle, in da 
37. WereinfolesAinblein ewige Feuer, Matid.5,9 
in meinem Namen aufnimmt, | 44. Da ihr Wurm nicht 
ber nimmt mid) auf; und wer | und ihr — J 
mid, aufnimmt, der ninmt 
nicht mich auf,jondernden,der | 45. Srgert dich Being Sub 
ie jefandt hat. Matt.10,.0. | Haue ihıt ab. Es ift bir bei 
8, Johannes aber antwor: da du lahm zum eben eit 
ide m und jpradj: Meilter, | Heit, denn deh duzween? 
wir jahen eimen, der trieb | habeit, und werdeft ir 
Teufelindeinem Namen aus, | Hölle geworfen, in base 
welcyer uns nicht nachfolget; | Feuer, 
und wir verboten’s ihm, da: | 46. Da ihr Wurm nicht 
ulm Bah er uns ni nach- | und iht Feuer nicht ver 
4.Mof.11,27.28. 
— aber ſorach Ihr | 47. Argert dihdein? 
ots „Um nicht verbieten. | wirf’s von bir. Es ft 
jenn * es ijt niemand, der bi dab du einäugle 
eine That tue in meinem rei Dottes aeheft, 
Namen, und möge bald übel | du zwei Augen 
von mix reden. "1.Ror.12,5. Bade eft in das Höll fi 
40, Wer nicht wider uns ift, | geworfen, 
ya * hy: 12,90. — ee 
3 er aber eı träntet | um euet 
mit einem Becher Wallers in 
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49. Es muß ein jeglicher mit 
geuer ge ejalzen werden, und 
„alles 1 er wird mit ‚Sal; 
gef *3.Moj.2,13. 
50. as Satz it gut; ſo aber 
das Galz dumm wird, womit 
wird man’s würzen? Habt 
Salz bei eud), und habt Frie- 
den unter einander. 
Matth.5,13. Lul.14,34. Rol.4,6. 


aa Das 10. Kapitel. 
— er — fegnet et bie 


Die — des 


ren ae uf .) d 
1. Und er machte ſi auf un 
tam von *dannen an die Ör- 
ter des Mbiigen Landes en- 
jet des Sjordans. 
olt ging abermal in. Saufen 
zu ihm, und wie feine Ge- 
wohnbeit war, lehrte er fie 
abermal. Kap.9,33. 
2. Und die Bharifder traten 
au ihm, undfragtenihn,obein 
Dann fich ſcheiden möge von 
ei und verſuchten 
n dam 
3. Er antwortete aber und 
mad: Mas hat euch Mofes 
2 Sie hr Mojes hat 
e en: es 
elaffen, einen Scheidebrief 
—25 — und ſich zu ſchei⸗ 
den. 5.90j.24,1. Matth.5,31.32. 
5. Jeſus antwortete und 
prach zu Um eures 


Herzens Eee willen hat 
er euch otgeldjrieben: 
6. Ahr von eöriehen; 


g ber 


Kreatur hat fie Gott ge 
Ihaffen einen Mann und 
ein Weib. 1.Moſ. 1,27. 

7. Darum wird der Menic 
[men Bater und Mutter laj- 
en, und wird feinem Weibe 
anhangen, 1.M0f.2,24. 

8. Und werden fein die 3wei 
Ein Fleil ur So Jind fie nun 
nicht mel ondern Ein Fleiſch. 

9. Was denn Gott zuſam⸗ 
mengefügt hat, ſoll der 
Menſch nicht ſcheiden. 

10. Und daheim frageten ihn 
abermal ſeine Jünger um 
basiehi e. hprach zu ih 

11. Und er ſprach zu ihnen: 
Wer fi) Icheidet von feinem 
Weibe, und freieteineandere, 
der bricht die Che an ihr; 

Lui. 16,18. 

12. Und jo ſich ein Weib 
Iheidet von ihrem Manne, 
und freiet einen andern, die 
bricht ihre Ehe. 

atih.19,13—15. 
ee Aur.ıs16 u —17.) 

13. Und fie brachten Kind⸗ 
lein zu ihm, daß er ſie anrüh⸗ 
rete; die Jünger aber fuhren 
die an, die ſie trugen. 

14. Da es aber ‚und pr We 
ward er unwillig 
zu ihnen: Laßt bie Kind» 
lein zu mir lommen, 
und we —A 
denn ſolcher i Mae 
Gottes. 

Ey — 
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der wird nicht hinein kommen. 
Matth.18,3. 
16. Und er herzte jie, und 
legte die Hände auf ſie, und 
ſegnete ie. Kap.9,36. 
(8.17 a Mat! .19, 216-0. 
17.Und da er hinausgegan- 
gen war auf den Weg, lief ei- 
ner vorne vor, kniete vor ihn, 
und fragte ihn: Guter Meil: 
ter, was joll id) thun, daß id) 
das ewige Leben ererbe? 
18. Aber Jelus ſprach zu 
ihm: Was heikejt du mich 
auf? Niemand iſt gut denn 
er einige Gott. 
19. Du weißt ja die Gebote 
Free a Mall nicht ehebre- 
den. Du ſo 
ſollſt all itehlen. Du folljt 
nicht fa eugnis reden. 
Du Al —E täuſchen. 
Ehre deinen Vater und Mut- 
*2.Mof.20,12—17. 
2. Er antwortete aber und 
ſprach zu ihm: Meilter, Das 
hab ich les gehalten von mei- 
ne ngend auf. 

—* ſah un an 
und liebte hn, und |prad) 
ihm: Eines fehlet dir. Gehe 
Dan verlaufe alles, was du 

aft, und gieb's den Armen, 
fo wirft du einen Schatz im 
Himmel haben; und lomm, 
[olge mir nad), und "nimm 
as Kreuz auf dich. 
"Kap.8,34. Maith. 10. B. 
22. Er aber ward Unmuts 
über der Rede, undgingtrau- 


Mtnichttöten. Du 


Ev. Marri 10. 


zig bavon; denn er hatte vi 


23. Und ejus ſah um fi 
und Ipra u feinen X: 

ern: Bi —* wer erben 

eihen in das Neid) Gott 
tommen! 

24. Die Jünger aber e 
ten ſich über ſeiner Rede. 
Jeſus antwortete wiederu 
und ſprach zu ihnen: Lieb 
Kinder, wie ſchwer ift’s, di 
die, jo ihr erirauen a 
Reichtum jeßen, ins Ne 
Gottes lommen! 

&s Map 1. me, 

25. iſt leichter, oh © e 
Kamel dur) ein Gebe 
— denn bc einReiherh 

ei e he entfesten Tid 

ie entjeßte 
nod) viel mehr, und Haar 
unter einander: Wer Taı 
benn jelig werden ? 
elus aber ſah te an,u: 
Bei den Men 
—* unmöglic), aber nicht I 
ott; denn alle Dinge ft 
möglich bei Gott. 

28. Da ſagte Petrus zu ih 
u | Siehe, wirhaben alles verl 
ſen, und ſind dir na efolg 

29. Jeſus antwortete u 
ſprach: Wahrlich, ich [age eu 
Es iſt niemand, jo er ver 
Haus oder Brüder ot 
Schweſtern oder Vater ot 
Mutter oder Weib oder Ki 
der oder Ader um mein 
willen und um bes Cara 

liums wilien, 


Ev. Marri 10. 101 


d. Der nit Sunberträitie 
6, in dieſer Zeit 
et und Selber Ib 
hmeitern und Mütter und 
der und Ader mit Berfol- 
en, und in ber zufünftie 
m Belt das emige Leben, 
1. Biele aber werden die 
n jein, bie die Exjten 
un die Eriten fein, die 
Letzten find. 
Ba Banaoır-m. 
2. Sie waren aber auf dem 
3ege, undgingen Binaufgen 


ujalem; und Jeſus ging 
EDnen, und je enieten 
3}, folgeten ihm nad, und 


ten fih. Und an 
Hm abermat zu fid) die 
wöfe, und jagte ihnen, 
das ihm widerfahten wilr- 
H "Rap.9,3i. 


„undtdten; und am dritten 
age wird er auferitehen. 
&.5-45. Mattd.2,0-28.) 
5. Da gingen zu ihm 
alobus und nes, 
e Söhne des :bäus, 


was wir dich bitten werden. 
36. Erjprad) zuihnen: Was 
wollt iht, daß ic) eud) thue? 
37. Sie ſprachen zu pm: 
Gieb uns, daf wir jigen, efner 
zu deiner Rechten und einer 

deiner Linten, in deiner 
eins ber ſprach 

. Jefus al zu 
ine; ge wit Alias 
ihr bittet. Könnt ihr den 
"Reid trinten, ben Jchteinte, 
und eud) taufen laffen mitder 
+ Taufe, da 3) mit gefauft 
werbe? *Rap.14,36. + 2uf.12,50. 
39. Siefpradienzuihm: Sa, 
wir Innen es wohl. Jeſus 
aber {prad) zu ihnen: 
*ihrwerbetden Kelch trinten 
den I trinfe, und getaı 
werben mit der Taufe, ba. 
mit getauft werde; 

0.3 — nn 
40. Zu ſihen aber zu meiner 
Rechten und zu Meiner Lin 
ten, ftehet mir ht au, eu 
ven n, jondern welden es 
ereitet Üft. 
41. Und da das die in 
Böreten, wurden fie ummil- 
fig über Jatobus und Jo- 
hannes. 
ae Jeſus ri ae 
unl zuihnen: Jhritfe 
er 


mann. 


43. to {all es uner 
13. Aber son W 


wir euch nicht \ein, 


ıd fpraden: 
Ben, dab ——— huen 


Her will groß werden unit 





Ev. Marri 10. 11. 


der foll euer Diener Blinde ſprach zu ihm: Rab 
Rap.9,35. buni, daB ic) (een werde. 
Ind weldher unter euch 52. Jeſus aber ſprach zuihm: 
er Bornehnite werden, Gehe hin, dein Glaube hat dir 
ll aller Knecht jein. en, Und alsbald warb 


JennauhdesMen- er jehend, und folgete ihm 
Sohn iſt nicht kom— e auf dem Wege. 


daß er ihm dienen; 
nd gebefete ET | zu ————— 
an vn Auch 


ur Bezahlun ir pel, empfiehlt Glauben, Gebet und 

sah gf befopniiht: vertelpigt feine 

. | ollmacht. 

16 -52. Maith.20,29 —34. 1-10. Matth.21,1--9. 
Zuf.18,35 -43.) .  2uf.19,29--38. So ‚12,12 --16.) 


Ind fie famen gen Seri- : 1. Und da fte nahe zu Je 
Ind da er aus Jericho . rujalem kamen, gen 8 
rund feine jünger und | phage und Bethanien an den 
ii Bolt, da ſaß ein Blin⸗ Ölberg, jandte er feiner Jün- 
artimäus, Timäus’ , ger zween, 
‚amWege,undbettelte. | 2. Und ſprach zu ihnen: 
Ind da er hörte, J es Gehet hin in den Flecken, der 
von Nazareth war, fing vor euch liegt; und alsbald, 
a Igreien und fagen: | wenn ihr hinein fommt, wer: 
u Sohn Davids, er: ; det ihr finden ein Füllen an- 
dich mein! | gebunden, ri welchem nie 
Ind viele bedräueten ! fein eDen|d ejeffen iſt; Idfet 
: follte Stille ſchweigen. es ab, un tet es ber. 
er [hrie viel mehr: Du , 3. Und fo jemand zu euch 
Davids, erbarme did) | jagen wird: Warum thut ihr 
| das? fo ſprechet; Der Herr 
Ind Jeſus ſtund jtille, bedarf jein; jo wird er’s als 
eß ihm rufen. Und fie bald herfenden. Kap.14, 14. 
dem Blinden, und : 4. Sie ingen bin, und fan- 
n zu ihm: Sei getroft, | den das Si len gebunden an 
uf, er rufet dir. die Thür, außen aufder Weg⸗ 
Ind er warf fein Kleid Icheide, und löjeten’s ab. 
ch, ftund auf, und tam , 5. Und etliche, die da ftun- 
u. den, ſyprachen zu F 
nd Jens antwortete machet { t, daB ihr das F 
ur m: Was willit | len abldlet? 
ir hun [ol ? Der | 6. Ste\agten aber at 


ei: ra 


n 


IT; 


er 
ur 


He 


De le 


“ıy 


IrRehn 





is geboten 
Ben’s zu. 
en das Fül- 


Tegten ihre | 


nd er jehte 
eiteten ihre 


Beg; etliche 
den Bau: | Tilhe der Weiler und die 


n den Bäu: 
ten jie auf 


geraingen, 
9, folgelen, 
am: Hofi- 
der da 
Ramen des 
%.118,25.20. 
das Reid) 
David, das 
Namen des 
inderHöhe! 
num. 
eaing el 
eging einzu 
nen zen 
alles; und 
Hinaus gen 
n Zwölfen. 
verm Tages, 
den gingen, 


ıen Reigen: 
der Blätter 
yinzu, ob er 
€. Und da 
d er nichts | 
€; denn es 


A, dab Zei: 


antwortete 
: Aun eſſe 


Ev. Marci 11. 
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von dit niemand leine Frucht 
\ ewiglich! Und feine Ange 
höreten das, 
15, Mn ie famen gen ge 
| rufalem. Und Jefus ging in 
den Tempel, fiigan und ieb 
aus die Berläufer und Käu- 
fer in dem Tempel; und bie 


Stühle der Taubenkämer 
Tieß er um; 

16. Und lieh nicht zu, da 
jemand etwas duxd) den Tem 
pel früge. 

17. Und er lehrte und ſorach 
Mn a Siehet nicht 





fern?“ hr aber +habt eine 
—— un ge 
macht. *3d.56,7. $Ierz,un. 
18. Und es lam vor die 
Schriftgelehrten und Hohen» 
priefter; und Jie fradteten, 
wie fie ihn umbrädhten. Sie 
fürchteten ſih aber vor ihm; 
denn alles Volt verwunderte 
Ti einer Yre, 
Und des Abends ging 

E hinaus vor die Stadt. 
20.Und am Morgen gi en 
jie vorüber, und jahen 
eigenbaum,daj Ar 
war bis aufdie urzel. 8.10. 
21. Und Petrus gedachte 
dran, und fpradh zu igm: Rab- 
i, fiehe, der Feigenbaum, den 
dut —— — 


BI BE 
ip u ihnen: 
Im an SG 














4 


23. Wahrlich, ich ſage euch: 
Ber *zu Ben A 
de: Heb did, und wirf did 


er ſaget. * Matth.17,20. 
24. Darum jage id euch: 
»Alles, was ihr bittetineurem 
Gebet, glaubet nur, daß ihr’s 
empfahen werdet, jo wird's 
eud) werden. 
·Matth.7,7. Joh.14, 13. 
25. Und wenn ihr ſtehet und 
betet, fo vergebet, wo ihretwas 
wider jemand habt, auf daß 
Pi euer Vater im Himmel 
eud) vergebe eure Fehle. 
Matih.5,3. 
26. Wenn *ihr aber nicht 
vergeben werdet, jo wird eud) 
euer Vater, der im Himmtel 
üt, eure Fehle nicht vergeben. 
*Matth.6,14.15. 


.27—33. Matth.21,23--27. 
@ ut 8) 


27. Und fie tamen abermal | 9 


gen Serujalem. Und daerim 
mpel wandelte, Tamen zu 
ihm die Hohenprieſter und 
Schriftgelehrien und die AÄl⸗ 
teſten 5 

28. Und ſprachen zu ihm: 
Aus was für Macht thuft du 
das? und wer hat Dir die 


Ma egeben, daß du ſol⸗ 
des fr 
29. Jejus aber antwortete | La 


und fprad5 zu ihnen: Ich wili 


vs. Marci 11. 12. 


euch aud) Ein Wort fragen; 
antwortet mir, jo willi 
jagen, aus was für 

ich das thue. 

30. Die Taufe Johannes’, 
war jievom Himmel oder von 
Men F Apterten ie 

31. Und fie gedachten 
jelbjt und ſprachen: Sagen 
wir, fie war vom Himmel 0 
wird er jagen: Warum 
ihr denn ihm nicht geglaubet ? 

32. Sagen wir aber, ſie war 
von Menſchen, jofürdyten wir 
uns vor dem Bolt. Denn fe 
hielten alle, daß Johannes 
ein rechter Prophet wäre. 

33. Und fieantworteten und 
—* au eu: Wir wif 

en’s nit. Und Jeſus ant 
wortete und |prad) zu ihnen 
So fage Ich eud) au nid 
aus was für Macht id} Ir 
ches thue. 

Das 12. Rapitel,. 
Gleihnis von den Weingärtn 
— sr 

oh. Stherflein der 
@®.1---12. Matth.21,39 —4 

2ul.20,9—19.) 

1. Und er fingan, zu ' 
durch Gleichniſſe zu r 
Ein Menſch pflanzte ' 
Weinberg, und eb 

aun drum, und gri 

elter, und baute 
Turm, und that ihn ı 
Weingärtnern, und: 


nd, 
| 2. Und \antte dir 


Y ir ltr rt Nm tr” 


2 Ze 15 22 


up -a 
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A die Zeit fam, zu den Wein- 
Yärtnern, daß er von den 
MWeingärtnern nähme von 
der Frucht des Weinberges. 

3. Sie nahmen ihn aber, 
und ftäupten ihn, und ließen 
ihn leer von m 
4. Abermal jandte er zu ib. 
nen einen andern Knecht; 
demfelben zerwarfen jie den 

mit Steinen, und lie- 
ben ihn gejchmäht von ſich. 

5. Abermal jandte er einen 
andern, denſelben töteten ſie; 
und viele andere, etliche ftäup- 
ten fie, etliche töteten jie. 

6. e er nod) einen ei- 
nigen ohn, der war ihm 
Por men 00 Apr Eh 

zu ihnen, un ad: 
Sie werden ſich vor meinem 


Sohn ſcheuen. 

 olebieleiben Meingärt- 
ner fpradhen unter einander: 
Dies ift der Erbe ; kommt, laßt 
uns ihn töten, jo wird das 
Erbe unfer jein! 

8. Und jte nahmen ihn, und 
töteten ihn, und warfen *ihn 
heraus vor den Weinberg. 

"Ebr.13,12. 

9. Was wird nun der Herr 
des Weinberges thun? Er 
wird lommen, und die Wein⸗ 

ärtner umbringen, und den 
einberg andern geben. 
10. Habt ihr auch nicht gele- 


11. Bon dem Herrn iſt das 
geideben, und es ilt wunder: 

arlid) vor unfern Augen ?" 

12. Und fie trachteten dar- 
nad), wie fie ihn griffen, und 
fürdteten jid) doc) vor dem 
Bolt; denn fie verltunden, 
daß er auf fie dies Gleichnis 
geredet hatte; und ſie ließen 
ihn, und gingen davon. 

(8.13 17. Matth.22,15- 2. 
Zuf. 20,20 --26.) 

13. Und fie fandten zu ihm 
etlihe von den Pharifäern 
und *Herodes’ Dienern, daß 
lie ihn fingen in Worten. 

’Rap.3,6. 

14. Und fie tamen und ſpra⸗ 
hen zu ihm: Meiſter, wir wil- 
len, daß du Fe ur bift, 
und frageit nad) niemand; 
denn du achteſt nicht das An- 
jeden der Menichen, jondern 

u lehreit den Weg Gottes 
recht. Iſt's recht, daß man 
dem Kaiſer Zins gebe, oder 
nit? Sollen wir ihn geben, 
oder nicht geben? 

15. Er aber merkte ihre Heu- 
helei, und jprad zu ihnen: 
Was verſuchet ir mid? 
Bringet mir einen Groſchen, 
daß Rn ihn ſehe. 

16. Und fie brachten ihm. Da 
ſprach er: Wes ilt das Bild 
und die Überjchrift? Sie ſpra⸗ 
hen zu ihm: Des Kaiſers. 

17. Da antwortete Anus 


jen dieſe Schrift : „Der Stein, 
en die Bauleute verworfen | und ſprah zuinen. SUguü 
haben, ber iſt zum Gditein | *dem KRaiier, wos Des Ar 
worben; P7.118,22.33. | jers It, un GH, WHO 
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ſich fein. "Röm.13,7. 


(®.18—27. Motth.22,23—33. 
2ut.20,27—38.) 


18. Da traten die Sadducäer 


au ihm, die da halten, es fei 
eine —— die frag: ; 
e 


ten ihn und ſprachen: 

19. Meiſter, Moſes hat uns 
*geichrieben : Wenn jemands 

ruder |tirbt, und läßt ein 
Weib, und läßt feine Kinder, 
jo ſoll jeinBruder desjelbigen 
Meib nehmen, und feinem 
Bruder Samen erweden. 

*5.0f.25,5.6. 

20. Run find jieben Brüder 

ewejen. Der eritenahm ein 

eib; der ftarb, und lieh 
einen Samen. 

21. Und der andre nahm 
fie, und jtarb, und ließ aud) 
nit Samen. Der dritte des⸗ 
ſelbigen gleichen. 

22. Und nahmen fie alle 
lieben, und ließen nicht Ga- 
men. Zuletzt nad) allen jtarb 
das Weib aud). 

23. Nun in der Auferite- 
hung, wenn fie auferjtehen, 
wes Weib wird fie jein unter 


ihnen? denn jieben haben jie | G 


zum Weibe gehabt. 

24. Da antwortete Jeſus 
und ſprach zu ihnen: Sit’s 
nicht aljo? ihr irret darum, 
= ki nichts wiſſet von der 
Schrift nody von der Kraft 
Öotles, 


25. Wenn fie von den To⸗ 


Ev. Marci 12, 
it. Und fie verwunderten | werben jie nicht freien, noc 


ih freien laſſen, fondert 
ie find wie die Engel in 
Himmel. 

26. Aber von den Toten 
daß ſie auferjtehen werden 
habt ihr nidyt gelefen ir 
* Bud) des Mofes, bei den 
Buld, wie Gott zu ihm jagt 
und ſprach: „Sch bin der Got 
Abrahams und der Go! 
Iſaals und der Gott Sa 
lobs ?" *2.M0f.3,2.6 
27. Goit aber iſt nicht der Tu 
ten, jondern der Lebendige: 
Gott. Darum irret ihr ſehr 


.B— 3. Mattd.22,4 40. 

2uf.20,39.40. vgl.£ut.10,25—28.) 
28. Und es trat zu ihm de 
Schriftgelehrten einer, de 
ihnen zugehöret hatte, wie fi 
ſich mit einander befrageten 
und fah, daß er ihnen fet 
geantwortet atte, und fragt 
hn: Welches iſt das vor 


nehmſte Gebot vor allen? 
29. Jeſus aber antwortet 
ihm: Das vornehmite Gebe 


ed On 
* ‚Höre, Israel, der 
unjer Gott, ijt ein einige 

ott; *5.0f.6,4.8 
30. Und du ſollſt Gott, dei 
nen — lieben von gan 
zem Herzen, von e 
Geele, von ganzem Semi 
und von allen deinen Aräi 
ten." Das iſt das vornehmft 
Gebot. 

31. Und Das one il 


fen auferftehen werden, \o | eig: * „Du \sth ek 


Ev. Marci 12, 


lieben als dic) | 
Es 
er Gebot denn dieje. 


Rp .Mof. 19,18. 


von (ganzem Herzen, von gan- 
Gemüte, von ganzer 
Eeele und von allen Krä 
le rich jeib ee sten 
s iit * me 
denn Brandl und — 


er fah, dab 
us aber ſah, 
er — antwortete 


Fi er zu ihm: Du it 


ferne von dem Rei 
Gottes. Und es wagte ihn 
niemand weiter zu fragen. 
“Apg.28,27- 9. 
1 4. 
(8.35- A Frag 2 
35. Und Sefus antwortete 
und ſprach, da er lehrte im 
Sfriigefehten, rifus je 
elebrten s je 
Davids Sohn? 
36. Er aber, * David, ii t 
+ —8 den heiligen 
„Der Herr bat gi efagt zu " 
nem Herrn: & e di 
meiner Rechten, bis da 
lege deine einbe zum * 
mel deiner Füße.“ 
Delft ihn 2. Sam. 23,2. 
37. Da h a avid 
feinen Fr 7 
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denn ſein Sohn? Und viel 


iſt kein ander Volls hörte ihn gerne. 


a —— 47.) 


Martte gr 
39. und fi En gerne obenan 
in den Schulen und über 
Tiſch im Abendmahl; 
40. Sie freijen der Witwen 
Säulen, und wenden langes 
ebet vor. Dieſelben wer- 
den de 10 > meht Berdammnis 
empf 
oa u. Lut.21,1- 4.) 
41. Und Sejus fette ſich 
ge en den * nottestalten, 
ihaute, wie das Bolt 

Geld e einlegte in den Gottes- 
falten ; und viel Reiche legten 
viel ein. *2.Rön.12,10. 
42. Und es lam eine arme 
Witwe, und legte zweiScherf⸗ 
lein ein; die madjen einen 
Heller. 

43. Und er rief feine Jün⸗ 
ger a fi), und ſprach zu i 
nen: Wa ic ch fage euch: 
Dieſe arme Witwe hat mehr 


: in den Gottestalten gelegt 


denn alle, 
haben, 
yn Dem ſie Haben alle von 
N rem Übrigen eingelegt; 
Diele aber Don ihrer x 
mut alles, was fie hate Wxe 


die eingelegt 


.AIAN 
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Das 13. Kapitel. 


Rede Jeſu von der Zerſtörun —* 
ruſalenis und von feiner herrlichen 
Zukunft. Warnungen und Ermah- 
nungen, beionders zur Wachſamkeit. 
(Matth.24. Lul.21,5 -36.) 

1 Und da er aus ihm feiner 
pel ging, ſprach zu ihm feiner 
Sünger Ale Meiiter, liebe, 
welche Steine und weld) ein 
Zau t das! 

2. Und Jeſus antwortete 
und ſprach zu ihm: Geofen 
du wohl allen diejfen großen 
Bau? Nicht ein Stein wird 
auf dem andern bleiben, der 
nicht gerbrochen werde. „ 

d da er auf dem Ol⸗ 
berge [3 gegenüber dem 

Tempel, fragten ihn bejon- 
ders Petrus und Jalobus 
und ohannes und Andreas: 

age uns, warn wird das 
alles ei ehen?undwaswird 
das en ein wann das 
alles * vollendet werden? 

Dig antwortete ihnen 
un 


u jagen: Sehet 

ch nicht jemand 

oe en es werden viele 

lommen unter onen Na⸗ 

men, und ſagen: Ich bin 

ehren und eben viele 

hren. 

enni z aber hören mer- 
bei von Kriegen und Kri 

gedrei jo lo eud) ni t: 

genn es muß aljo eſchehen. 

das Ende iſt —— 


Ev. Marci 13. 


das andre empören, u 
Königreich über das 
Und werden gejhehen 
ben hin und wieder, ur 
ein teure Zeit und 
en. Das ift der Not A 
(8.9--13. Matth.10,17- 
2ul.21,12- 17. ) 
9. Ihr aber, jehet eu 
Denn fie werden eud 
antworten vor die Ra: 
und Schulen; und ihr 
eitäupet werden, u 
Süciten und Könige 
ihr geführet werden u 
netwillen zu einem 3 
über jie. 
10.UnddasEvangeliı 
zuvor verlündiget ı 
unter alle VBölter. a: 
11. Wenn fie euch rn 
ren und überantworkı 
den, jo forget nicht, x 
reden ſollt, und beden 
nicht zuvor: ſondern w 
zu derſelbigen Stun 
geben wird, das redet. 
Yhr jeid’s nicht, die da 
jondern der heilige G 
12. Es wird aber ü 
worten ein Bruder i 
dern zum Tode, und t 
ter den Sohn, und d 
der werden ſich eı 
wider die Eltern, un 
den fie helfen töten. 
13. Und werdet gehe] 
von jedermann um 
Kamens willen, Wi 
behartt bis am u 


26 Es wird fid) ein Bolt über | der wich \eln. 


der 3 
Sr bie ift Chriftus ! 
dat 


Ev. Marci 13. 


14. Wenn ihr aber jehen 
werdet den * Greuelder Ber- 
wäüjtung, (von dem der Pro- | d) 
phet Daniel gejagt hat,) An 

er ftehet, da er nicht fol 
(Fmer es liefet, der vernehme 
es!) alsdann, wer in Judäa 
it, der fliehe auf die Berge. 
* Dan.9,27. + Dan.12,4.10. 

15. Und wer auf dem Dade 
ift, der fteige nicht hernieder 
ins Haus, und lomme ni 
drein, etwas zu holen aus 
feinem Haufe. 

16. Und wer’auf dem Felde 
ilt, der wende 12 nicht um, 
jeine Kleider zu holen. 

17. Weh aber den Schwan- 
en und Säugerinnen zu 


18. et aber, ee eure 
u nicht geſche e im 


ur Denn in dieſen Tagen 
werden * ſolche T or alejein, 
ei Nie nie mie geweien ind bis 
nfang der Krea⸗ 
a die Gott geihaffen hat, 
und als auch nit werden 
wird. * Dan.12,1. 
"20. Und fo der Set biele 
Tage nicht ve 
würdelein Menſch ig: aber 
um der Auserwähleten wil- 
Ien, die er auserwählet hat, 
hat er dieje Tage verkürzt 
31. Wenn nun iemand zu 
eit wird zu euch) jagen | 8 
iehe 
er! ſo glaubet ni 
. Denn es werben [ich er⸗ 
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heben falihe Chriſti und 
falſche Propheten, die Zei- 
en und under th thun, daß 
Eh aud die Auserwähleten 
verfü ten, jo es möglich wäre. 
hr aber jehet euch vor! 
Siene habe es eud) alles 
aunor elagt. 
ber zu der Zeit, nad) 
biefer Trübtat werdenSonne 
und Mond ihren Schein ver: 


icht | Tieren; 


25. Und die Sterne werden 
vom Himmel fallen, und die 
Kräfte der Himmel werden 
ſich bewegen. 

26. md dann werden In 
jehen des Menfchen Go 
fonımen in den Wollen mit 
großer Kraft und Herrlic teit. 

27. Und dann wird er *leine 
Engel jenden, und wird ver- 
jammeln jeine Auserwähle- 
ten von den vier Winden, von 
dem Ende der Erde bis‘ zum 
Ende des Himmels. 

*Matth.13,41. 

28. An dem Feigenbaum ler: 
net ein Gleichnis. Wenn jest 
ſeine Zweige jaftig werden 
und Blätter gewinnen, fo 
wiljet ihr, daB der Sommer 
nabe ilt. 


29. Alſo auch, wenn ihr je- 
het, daß joldes geidhieht, jo 
wii eh 


aß es nahe vor der 
iſt. 


ahrih, W None un. 
—* XXX. 
ehen, bis daR Vies Wes WV 
—* 
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31. Himmel und Erde 
werden vergeben; mei: 
ne Worte aber werden 
nicht vergehen. 

32. Von dem Tage aber und 
der Stunde weiß niemand, 
aud die Engel nicht im Him- 
mel, aud) der Sohn nicht, ſon⸗ 
dern allein der Bater. 

33. Sehet zu, wachet, und 
betet; denn ihr wiljet nicht, 
wann es Zeit ift. 

34. Gleid) als *ein Menſch, 
der über Land 309, und ließ 
jein Haus, und gab feinen 
Knechten Macht, einem jeg- 
lihen fein Wert, und gebot 
dem Thürhüter, er ſollte 
wachen. * Watth.25,14. Luk. 19, 12. 

35. Sp wachet nun; denn ihr 
wiſſet nit, wann der Herr 
des Haujes Iommt, ob er 
fonımt am Abend oder zu 
Mitternadt oder um den 
Hahnenjhrei oder des Mor- 
gens; Zuf.12,38. 

36. Auf daß er nicht ſchnell 
fomme, und finde euch Ichla- 


end. 

37. Was id aber eud) 
lage, das ſageichallen: 
Wadet! 


Das 14. Kapitel. 
Chriſti Salbung in Bethanien. Ofter- 
lamm und Einfegung des ei en 
Abendmahls. Ramp| In Gethfemane. 
Gefangennehmung, Berhör, Belennt- 
nis und Lelden vor Kaiphas. 

Petrus Berleugnung und Neue. 
(2.1.2. Matih. æb, 16. 2ul.22,1.2.) 


7. Und nach zween en 
war OJtern und bie Tage der 


Ds ı fonnte; fie 


&v. Marci 13. 14. 


eiter und Schriftgelehrte 
I wie fie —A— 


ſüßen Brote. Und die Hohen 
hr 
en, und töteten. 


g 
2. Sie ſprachen aber: A 


nicht auf das ‘Felt, daß nid 
ein Aufruhr im Volt werde 
(B.3-9. Matth.26,6—13. 
$05.12,1—8.) 

3. Und da er zu Bethanteı 
war in Simons, des Ausf 
gen, Haufe, und ſaß zu Ti 

a lam ein Weib, die hatte 
Glas mit ungefälfchtem un 
töltlihem Nardenwaffer, un: 
lie zerbrach das Glas, unb 90 
es auf fein Haupt. 

4. Da waren etliche, die wu 
den unwillig, um adden 
Was foll doch diefe Berger 


dung 
5. Man könnte das Waſſe 
um mehr denn dreihunde 
Groſchen verlauft Haben, un 
dasjelbe den Armen geber 
eh aber Pro N 
6. Jeſus aber fprad): Laflı 
——ã Was belün 


meinen Lei 


I. Wohrid , ih) \one al 
Wo dies Coangeltum aeg 





et wird in aller Welt, da 
d man aud) das ja en zu 
ihrem Gedãchtnis, das He jett 
gethan Hat. 


@.10.11. —X 26 1-18. 
cui 


10. Und —e charioth, 

einer von den Zw ler ging 
zu den Hohenprieftern, 
er Ih verriete. 

11. Da fie das höreten, wur- 
den fie froh, und ver iehen, 
ihm Geld zu geben. 
hubele, wie er ihn füglich ver- 


12—16. Fa 26, 17—19. 
e. 2ul.22 


3.) 


12. Und am er ten Tage der 


fügen Brote, man das. 
Diterlamm opferte fpra en 
feine Jüũnger zu o 


willſt du, daß wir In gehen, 
und bereiten wi du das 
Dfterlamm eſſeſt? 
13.Und er jandtejeiner Jün- 
ger zween, und ſprach zu ip 
nen: Gehet Bin in die Stadt 
und es wird eud) ein Menſch 
egegnen, der trägt einen 


* mit Waller; — ihm 


Ind wo er eingehet, da 
Ber ir zu dem Hauswirte: 
eeilier läſſet dir Jagen: 

das Galthaus, darin- 

nen ons Ofiertamm eſſe mit m 
meinen Jüngern? Rap.11,3. 
15. Und er wird eud) einen 
oßen Saal zeigen, der mit 
ern verjehen und bereit 

ft richtet für uns zu. 
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16. Und die Jünger gingen 
aus, und lamen in die Stadt, 
und fanden’s, wie eri nen 

elagt hatte, und bereiteten 

as Ofterlamm. 

(®.17—35. Matth.26,20—29. 
2uf.22,14—23. 30b.13,21—26.) 
17. Am Abend aber fam er 

mit den Zwölfen. 

18. Und als ſie zu Ti ie 
Ben, und a eben, Hub Ein 
Wohrlich ſage eu ner 
unter eud), der mit mir ijjet, 
wird mid) verraten. 

19. Und fie wurden trauri 
und fagten zu ihm, einer na 
dem andern: Bin ih's? und 
der andre: Bin ich's? 

8 Er antwortete und ſprach 

nen: Einer aus den 
—* kr der mit mir in die 
chüſſel tauchet. 

21. Zwar ” Deniden 
Sohn gehet den wie von ihm 
gel rieben ftehet; weh aber 

em Menſchen durch welchen 
des Menſchen Sohn verraten 
wird! Es wäre demſelben 
Menſchen beſſer, daß er nie 
geboren wäre. 

22.Undindemfieaßen, 
nahm Jeſus das Brot, 
dankte, und brach's, und 
ke 'sihnen, und prad: 
met, eilet; as iſt 
n Reib. 1.Ror.11,23—2. 

"23. Und nahm benKelö, 
unddantte,undgabi 
nen den, und \iritane 
ten.alledarans. 


2%, Under\vrah ni 
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nen: Das iſt mein Blut 
bes neuen Tejtaments, 
das fürvielevergoffen 
wird, 

25. Wahrlih, ic) ſage euch 
dah id) Hinfor!_nicht teinfen 
werde vom Gewäcle_des 
MWeinftods bis auf den Tag, 
da is meu trinte in dem 
Neid) Gottes. 





26. And da fie den Lobge⸗ 
fang gefprochen Hatten, gin- 
gen fie hinaus an den Olberg. 

"Pr.113—118, 

27. Und Jefus ſprach zu il 
nen: Ihr ierbet euch in di 
jeRast alle an mir ärgern 
enn es fiel eihrieben: 
* „Jh werde dei Sirlen [dla 
gen, und die Schafe werden 
ji) zerftreuen.“ "ead.ıy,7. 
23. Aber “nachdem ich auf- 
exftehe, will id) vor eud) Hin: 
gehen nad) Galiläa. “Rap.ı6,7. 
29. Petrus aber jagte Ein 
ihm: Und wenn jie is alle 
ärgerten, jo wollte doch ic) 
mic) nicht ärgern. 

30. Und Jefus * ſprach zu 
ihm: Wahn ic id) jage dir: 
‚Heute, in diejer Nadıt, ehe 
denn der Hahn zweimal trä- 
het, wirft du mid) dreimal 
verleugnen. * Joh.13,38. 
31. Er aber redete noch wei- 
ter: Ja, wenn ich mit dir aud) 
‚/terben mühste, wollte ich di 

ich verleugnen. Desielbi- 
‚gen gleien jagten jie alle. 










(3.32 —12. Maith.26,36— 
2uf.22,40 46.) 

32. Und jie tamen zu 

Hofe, mit Namen Oi 

| mane. Und er fprac) 3; 


nen Jüngern: Sal 
bie, dis ic) Hingehe, 
bete. 


30h 
33, Und nahm zu Ih 
trus und Jatobus uni 
hannes, und fing an, 3 
dern und zu zagen; 

34. Und fprad) zu il 
* Dieine Seele ift betrül 
an den Tod; bleibet hie, 
wadhet, “op. 

35. Und ging ein wenig 
hab, fiel auf die Erde, 
betete,daf, jo es möglich 
die Stunde vorüber g 

36. Und {prach: Abba, 
Vater, es it die alles 
Ti); Überhebe mic) 
* Reichs; doch nicht, wa 
will, jondern was Du ı 


"Rap 
\ „37. Und lam, und far 

ihlafend. Und fprad) 3 
tus: Simon, jhläfejt 
VBermocteft du nicht, 
Stunde zu wachen? 

38. Wacet, und b 
dab ür nit in Be 
Gungfallet.DerGe 
willig; aberdas di 
it [hwad. 

39. Und ging wieder 
und betete, und |prad 
|Telbigen Worte. 

Ad. Und Aa wieder 
tan {ie obermal WI 
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denn ihre Augen waren voll | ausgegangen, als zu einem 


Sälaß, und wußten nit, | Mörder, mit 


was Ie ihm antworteten. 

41. Und er kam zum dritten 

Mal, und |prad) zu Anden 
nun ſchlafen 


Schwertern und 
mit Stangen, mid) zu faben; 
49. Ich bin täglich bei eu 
im Tempel seoden, und babe 


t habt Ya 


gelehret, und i 


,‚ wollt Ihr 
und ruhen? Es iſt genug; die | nit gegriffen; aber auf da 


Stunde ift kommen. Giehe, 
des Menſchen Sohn wird 
überantwortet in der Sün- 
‘der Hände; 

42. Stehet auf, Takt uns 
gehen! Siehe, der mid) ver- 
rät, iſt nahe. 

43—54. Matih.26,47—58. 
23,47—55. 305.18,2—18.) 
43. Und alsbald, da er nod) 
tebete, kam herzu Judas, der 
dife einer, und eine große 
Er mit ihm, mit Schwer: 
—— db Sähtif 
eitern un rift⸗ 
— und Alteſten. 

44. Und = —— hatte 
ihnen ein Zeichen gegeben, 
und gejagt: Welchen eh tül- 
en werde ber, ige grei- 

un n ficher. 
jr Und da er lam, trat er 
alsbald u ihm, und ſprach 

u ihm: Rabbi, Rabbi! und 
Inte ihn. 


46. Die aber legten in 
Hände an ihn,undgriffenihn. 
47. Einer aber von denen, 
die dabei ftunden, 309 fein 
wert aus, und | Br bes 
ohenpriejters Knecht, un 
De ihm Ki Ohr ab. 
48. Und Jeſus antwortete 
und ſprach zu Ihnen: Ihr ſeid 


die Schrift erfüllet werde. 

50. Und die Jünger ver- 
ließen ihn alle, und flohen. 

51. Und es war ein Jüng⸗ 
ling, der folgete ihm nad), 
der war mit Leinwand bellei- 
det auf der bloßen Haut; und 
die Zünglinge griffen ihn. 

52. Er aber ließ die Lein- 
wand fahren, und floh bloß 
von ihnen. 

53. Und fie führeten Jeſum 
zu dem Hohenpriejter, dahin 
zujammentommenwaren alle 
Hohenprielter und Alteſten 
und Schriftgelehrten. 

54. Petrus aber felgete ihm 
nad) von ferne bis hinein in 
des SHohenprieiters ve t; 
und er war da, und ſaß ei 
den Knechten, und wärmete 
ſich bei dem Licht. 

(8.5565. Matth.26,59--68. 

Lut.22,83— 71. 30h.18,19—24.) 

55. Über die Hohenprieiter 


und der ganze Kat fucdhten 
Zeugnis wider Jeſum, auf 
daB fe ihn zum Tode bräd)- 


ten; und fanden nidts. 


56. Viele gaben falſch 88 
nis wider ihn; aber ibe JWð 
nis ftimmete nid überein. 


57. Und ellige tunen al, 


‚und gaben ja Aus 
& 
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58. Wir haben gehöret, daß 
er Iogte: * 39 will den ‘Tem: 
pel er mit Händen gemadjt 
it, abbrechen, und in dreien 
Tagen einen andern bauen, 
der nicht mit Händen ge- 
macht jei. *305.2,19. 

59. Aber ihr Zeugnis ſtim⸗ 
mete noch nicht überein. 

60. Und der Hoheprielter 
tund auf, trat mitten unter 
ie, und fragete Jeſum und 
prach: Antworteſt du nichts 
zu dem, das dieje wider did) 
zeugen? , 

61. Er * aber jchwieg ſtille, 
und antwortete nichts. Da 
fragete ihn der Ho ie 
abermal, und |prad) zu ihm: 
Bilt Du Chriftus, der Sohn 
des Hocgelobten? 

Kap. 15,6. Jeſ. 53,7. 

62. Jeſus aber ſprach: 
Ich bin's; und ihr wer— 
—A des Menſchen 
Sohn ſitzen zur rechten 
Hand der Kraft, und 
ktommen mit des Him— 
Derbi Soßepri 

63. Da zerriß der Hoheprie- 

ter feinen Rod, und ſprach: 

s bedürfen wir weiter 

Zeugen? 

64. Ihr Habt gehöret die 
Gotteslälterung. Was dün- 
tet eu)? Sie aber verdamm- 
ten ihn alle, daß er des To- 
des Julbig wäre. 0b.19,7. 
66. Da fingen an etlidye, ihn 
Zuverfpeien, und zu verdeden 


Ev, Marri 14. 
wider ihn, und ſprachen: ! fein Angeſicht, und mit Fäu 


ten zu Slagen, und zu ihı 

u Öigen. eielage uns 
nd die Knechie ſchlugen ih 
ins Angeſicht. 

(8.6672. Matth.28,69—75. 
Luf.22,56—62. 05.18, 17.2527 

66. Und Petrus war danii 
den im Hof; da kam de 
Hohenprieiters Mägde eine 

67. Und da Ir 1} ven 
ji) wärmen, ſchaute fie ih 
an, und ſprach: Und du ware 
aud mit Jeſu von Nazareil 
ehe Fi nete Fer Fe 
prad): enne ihn n 
weiß Ku nicht, was du fage| 
Und er ging hinaus in de 
Borhof; und der Hahn Ei 

69. Und die Magd ſah ihı 
und hub abermal an, zu | 
gen denen, die Dabei jtunden 
Diefer ift der einer. 

70. Und er leugnete abe 
mal. Und nad) einer Heine 
Meile ſprachen abermal a 
Petrus die dabei ftunbe 

ahrlich, du bift der eine 
denn du bit ein Galiläe 
und deine Sprade laut 
gleich aljo. 

71. Er aber fing an, ji; 
verfludhen, und zu ſchwöre 
Ich kenne Des Menſchen nid 
von dem ihr jaget. 

72. Und der Hahn träh 
um andern Mal. Da g 

achte Petrus an das Wor 
das * Jeſus zu Ihm Top 

eder Hohn zmeimal 


wit Du mid Veeimal 


&v. art 14. 15. u 
leugnen. Und er hub an, Ey — , da er thäte, wie« 


ilatus aber antwortetı 
Das 15. Buy. ar Wolitihr, da 
Ali en Maga, De der König der gu u 
de 
Und bald am Morgen "10. Denn er wuhte, dah ihn 
pieiten Die Sch iefter er die Hohenpriefter aus Neid 
nen Rat mit chen und überantwortet hatt: gr 


Säriftgelehrten,, b — 1,48. 
je Kat, und handen % 11. Aber die Hohenpr ee 
A und führeten ihn Bin, zeizeten das Bolt, dab er ihr 
und überantwortetenihn dem nen viellieber den Barabbas 
llatus. Metth.97,1.2. losgäbe. 
Sul.22,66; 2,1. Joh.18,28. 12 Pilatus ae he 
s wiederum um] ne 

A —E 19.16) I ni N ide 

Ind Pilatus fragte ihn: jue dem, den 
Biht Du der 56 En tige, ex jei König der 
den? Erantworteteaberund Juben? 

du Ihm: Du fgfıes. 18 Sie e rien abermal: 
3. Und bi 


H ie Hohenprieiter Ren 
ejdyuldigten ihn ki ns. aber prach zu 
k aber fragete ihn Pr en: Was hat er übels ges 
Sermal und. [pcach: nt: han? ber ji färieen noch 
ih du nichts? ‚Siehe, Bi mehr: Kreuzige it 
fie did) verflagen! 5. Pils u aber 
Bo — ze gu on 
mehr, alfo aud) gabihmen Barabbas los, un! 
inder eißelte —X —*8 
ee. ass. See ib er gelteu- 
te aber ihnen auf at wird 
Sr feit Einen Gefan- 16. Die Ariegstnedhte aber 
Ioszugeben, welden finden ihn hinein in das 
gehrien, us, und riefen zufams 
$ war aber einer, ge- men bie ganze Schar. 
—* — Bd 9 gen „17. Und sogen im einen, 


Purpur an, und Ar 
Fahnen koch ber dormene Krone, Und (en 


Yarbeitging hinauf, J FERNEN gen m, NW 
* 
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geihen; Gegrüßet deieſt du, 
Juden König! 
19. Und ſchlugen ihm das 


‚Haupt mit dem Rohr, und | 


verjpeieten ihn, und_fielen 
auf die Aniee, und beteten | 
ihn an. 

‚@.20-41. Matth.27,31-58. 
2ut.23,28 +49. 305.19,16-30,) 
‚20. und da fie ihn verjpottet | 

en, sogen Te ihm ben | 

Irpur aus, und zogen ihm 
jeine eigenen Kleider an ; und 

ireten ihn aus, dab fie ihn. 

kg ten; 

Ind; jwangen einen, der 
vorüberg ing, mit Namen 
Simon, von — 2*— der vom 

er ein Vater 

eg vu! A um. 
ei 5 

— enmmıcı 
22. Und fie ie brachten ihn an 
vie, ‚Stätte ‚Golgatha, das iſt 
ft: Schäbelftätte. 

fie gaben ihm 

;e im Mein zu trinten, 
und er nahm's nicht zu ſich 

"02. 


24. Und da fie ihn getreu: | 
ae hatten, teileten feine, 
ber, und warfen Das &os 
drum, weldper was übertäme. 

v2... 
Und es’ war um die 








— Stunde, da fie I | rad; 


teen 
nd es war oben über 


telchrieben, was man 
pub gab nämlid: Der 
Juden. 


27. Und fie treuzig m 
ihm zween ten eine 
au jeiner Reiten und eine 
jur Sinten, 

28. Da ward * die Schri 


erfüllet, bie da | 
ie ie ie 


23 Und bie Voribergt 
iäfterten ihn, und de 
ihre Säupter, und fpr 

did, zulefeinger Li 
| SubenZempel,und ba weft 
in breien Tagen! "Rap.ias 

30. Hüf die nun jelber, un 
feige Senat vom Areuge! 
esjelbigen leihen b 

.nprieiter tete 

unter iiec emander amt de 

5 tige en: ae 
en: anderngel 
H kann ihm elber nid 

el en 

Ehriftus und K 

| ng Di — ke 

om Kreuze, 

und ala en. Und 

ihm. getreugiget waren, m 
beten ihn auch. Mettg.16, 

33. Und nad) der Yeti 
Stunde ward eine Finftern 
über das ganze Land bis u 
die neunte Stunde. 

34. Und um bie neun 
Stunde BRUT kur ur 

am 
|afabthani?'das ifi verbr 
metiht: MeinGott,mei 

Ins‘ le —* 
mid ver) BEN un? an 
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tunden, da fie das höreten, 
achen jie: Siehe, er rufet 
em Elias. 

36. Da lief einer, und füllte 
einen Shwamm mit Eilig, 
und ftedte ihn auf ein Rohr, 
und träntte ihn, und ſprach: 
Halt, laßt fehen, ob Elias 
Iomme, und ihn herabnehme. 

37. Aber Jeſus ſchrie laut, 
und verſchied. 

38. Und der Vorhang im 
Tempel zerriß in zwei Stücke 
von oben an bis unten aus. 

39. Der Hauptmann aber, 
der dabei ſtund gegen ihm 
über, und ſah, daß er mit ſol⸗ 
chemGeſchrei verſchied, prach: 
Wahrlich, dieſer Menſch iſt 
Gottes Sohn geweſen! 

40. Und es waren aud) Wei- 
ber da, die von ferne ſolches 
Ihaueten ‘ unter welhen war 

ria Dagdalena und Ma- 
ria, des Heinen Jalobus und 
des Joſes er, und Sa- 
lome, Lul.8, 2.3. 

41. Die ihm auch nachgefol⸗ 
get, da er in Galiläa war, 
und gedienet hatten, und viel 
andere, die mitihmhinaufgen 
Serufalem gegangen waren. 

(8.1217. .27,57-—61. 
2uf.23,50—55. 305.19,38-—42.) 

42. Und am Abend, dieweil 
es der Rüfttag war, welcher 
ift der Borfa In 

43. Kam Sofeph von Ari- 
matbia, ein an —* 

welcher auch auf das 
FE Ootles wartete; Der 
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wagte es, und ging hinein 
u *— und bat um den 
eichnam Feſu. 

44. Ka aber verwun- 
derte ſich, ur er ſchon tot 
war, und rief dem Haupt- 
mann, und fragte ihn, ob er 
ſchon lange geitorben wäre. 

45. Und als er’s ertundet 
von dem Hauptmann, gab er 
Sofeph den Leichnam. 

46. Und er laufte eine Lein- 
wand, und nahm ihnab, und 
widelte ihn in die Leinwand, 
und legte ihn in ein Grab, 
das war in einen Fels ge 

auen, und wälzte einen 

tein vor des Grabes Thür. 

47. Über Maria Magda- 
lena und Maria, des Joſes 
Mutter, ſchauten zu, wo er 
bin gelegt ward. 


Das 16. Rapitel. 
Chriſti Ka Drei Erichel- 


nungen. Himmelf 


1-8. Mauh. 28,1-8. 
Zut.24,1—12. 05.20,1—10.) 

1. Und da der Sabbath ver- 
angen war, lauften Maria 
gdalena und Maria, des 
Jakobus Mutter, und Sa— 
lome Spegerei, auf daß fie 

kämen, und falbeten ihn. 
2. Und fie famen zum Gra⸗ 
be am erften Tage der Woche 
jehr frühe, da die Sonne auf- 


ing. 
3. Und ſie phtah unter än- 
ander: Wer wülzt uns Ten 
Stein von des Gcobes 
4. Und Ke \atyen Don, UM 
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wurden gewahr, dab der 
‚Stein abgewälzet war; denn 
ec war 63 grob. 

5. Und Ne gingen hinein in 
das Grab, und ſahen einen 


ling zur vehien Hand | tal 


ir der hatte ein lang wei 


jeid an; und fie entjeßten | 


Gr ober Iprad} zu ihnen: 
Entfeet euch nicht. Ihr Juchet 
jefum von Nazareih, den 
Setreugtenzer it ;eriftau —3 

in 


da die Sat, u“ "ibn 


legten. 
: Gehetaber hin, unbfagt's 
feinen \üngern und Petrus, | 
ib, er vor euch hin gehen 
wird nad) Galiläa ; da werdet 
ix I | een, wie er eud) 


gel efagt Dt Rop.14,28. 
(nd fie gingen fnell 
au 15, und flohen von dem 
rabe; denn es war fie Zit- 
ternundEntfegenanfommen; 
und fagten niemand nichts: 
denn fie fürdhteten ſich 
9. Yelus aber, da er auf 
eritanden warfrüheameriten 
Tage der Woche, erſchien er 
am erjten der Daria Mag- 
dalena, Donmelder er eben 
Teufel ausgetrieben hatte. 
"2ul.8,2. Ioh.20,11- 18. 
10. Und fie ging hin, und 
Iren nen, die mit 
jewejen waren, die da 
nd biefelbigen, da fie | 
PR baß er Iebete, und | 











wäre is erſchienen, glaul 
| ten fon nicht. 
12. Darnad), da zween au 
Ihnen wandelten, offenbar! 
Fa Unter eine andern 
dafleaufs Bed gingr 
Und biel ‚bigen ginge 
13, Und biefelbigen 
| aud) Hin, und vertih —ã— 
\ dasdenanbern; denenglauf 
ten fie auch nicht, 
14.18. — — 
an — 
ulehi da die Elfe zu 
fe faßen, *offenbarte er 
und (halt ihren Um Int 
| undihres Herzens Si 
daß fle nic Geglaubt Ha 
| denen, die ihn gejehen 
suferunden. "1.RoR.1b, 


——— se Be 
\undprediget dasEvan 
|geliumaller Kreatur, 
Matth.29,18-3 
16. Werdaglaubetun 
etauft wird, der wir 
ig werden; werabe 
nit glaubet, der wir 
perbämmimerden 


17. Die tZeichen aber, Di bier 
\ folgen werden benen, bie? 
glauben, ‚find bie: S in meine 
amen werden 
| streben, "Hmitneuen Zur 
gen reden, 
"#p9.10,18. {Up9.2,4.11; 10,4 
| 8 Wngen vertreibeı 
und \o 
\ PA „wirdeituen iin 
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den; Tauf die Aranten wer= | mel, und „set zur rechten 
den fie die Hände legen, fo Hand 6 ottes. 


wird's beſſer mit ihnen wer: 
den. "2u8.10,19. Apg.28,3—6. 
+301.5,14.15. 


(8.19. Luf.24,50-53. Apg.1,4-11.) | und der 
achdem |ihnen, un 


19. Und der Herr, n 
er mit ihnen Derebet ha atte, 
ward er aufgehoben gen Him- 





*Pf.110,1. Apg.7, 66. 
20. Sie aber gingen aus, 
undpredigtenanallenDrten; 
err "wirkte mit 
beträftigte das 
ort durch mitfolgende Zei⸗ 
ben. Ebr.2.4. 


Evangelium S. Lucũ. 


Das 1. Kapitel. 
Eingang. Ankündigung der Geburt 
Des T Johannes und der Ge 
1 


ſti a] einen Engel. Lob» 
Ang a ol, Be 36 
vorm 10% ans. 

1. Sintemal ſich's viele 
unterwunden ha zu ftel- 
len die Rede von den Ge 
ſchichten, fo unter uns er: 
gan en find, 

ie uns das gegeben ha- 

ben, die es von Anfang Jelbit 

gelehen, und Diener des 

Doris ae I: t 

s au x gut an⸗ 

* R nachdem ich s alles 

von inne mit eiß er⸗ 
—& e, daß ich's dir, 

mein guter *Theophilus, or- 
dentl riebe, Apg.i.i. 

be —* ehr WE 

run reſt der Xehre, in 
er du unterrichtet bilt, 

u der Zeit Herodes, Des 

in a, war ein 


Er 
Fr von ber "Ordnung a 
mit Ramen 


as, 


und fein Weib von den Töch⸗ 
tern Aarons, welche hieß Eli» 
ſabeth. *1.Chron.24,10. 

6. Sie waren aber alle beide 

omm vor Gott, und gingen 

n allen Geboten un 
sungen des Herrn umtadertg, 

nd lie hatten Tein Kind; 
denn Elifabeih war unfrucht· 
bar, und waren beide wohl 
beiagei. 

8. Und es begab ſich, da er 
Prieſteramts pflegte vor Gott 
zur es Ordnung, 

9. NachGewohnheit des rie⸗ 
tertums, und an ihm war, 

aß "er räudern follte, ging 
er in den Tempel des Herrn. 


»2.Moj.30,7. 
10. Und die nie Dienge 
des Volls war draußen, und 
betete unter der Stunde des 
Räuderns. 
11. Es erſchien ihm aber der 
Engel des Heren, und kunt 


zur zeöhen —;xXX 


>. "Und als Yaiyans ir 
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ſah, erſchrak er, und es kam 
ihn eine Furcht an. 

13. Aber der Engel ſprach zu 
ihm: Fürchte dich nicht, Zacha- 
rias, denn dein Gebet iſt er⸗ 
höret; und dein Weib Eliſa⸗ 
beth wird dir einen Sonn ge 
bären, des Namen follft ou 
Johannes heißen. 

14. Und du wirjt des Yreude 
und Wonne haben, und viele 
werden ſich jeiner Geburt 
freuen. 

15. Denn er wird groß jein 
vor dem Herrn, Wein und 
Itart Getränte wird er nicht 
trinten; und wird nod in 
Mutterleibe erfüllet werden 
mit dem heiligen Geilt. 

Richt. 13,4.5. 

16. Und er wird der Kinder 
von Israel viel zu Gott, ih⸗ 
rem Herrn, betehren. 

17. Under wird vor ihm her: 
gehen im Geiſt und Kraft des 

ias, zu belehren die Herzen 
der Väter zu den Kindern 
und die Ungläubigen zu der 
Klugheit der Geredhten, zu⸗ 
zuridien dem Herrn ein be⸗ 
reitet Bolt. 

le 13. 333 

18. Un arias ſprach zu 
dem Engel: Hetn ſoll rat 
erkennen? Denn 'ich bin alt, 
und mein Weib iſt betaget. 

*1.Mof.18,11. 


Ev. Zucä 1. 


dir zu reden, daß id) Di 
ſolches verfündigte. 
*Dan.8,16. FEbr.1,1: 

20. Und fiehe, du wirft eı 
ſtummen und nicht reden kön 
nen bis auf den Tag, da die 
geihehen wird, darum daB d 
meinen Worten nicht g 
bet haft, welche follen Ar 
werden zu ihrer Zeit. 

21. Und das Volk wartete aı 

acharias, und verwunder! 
ji), daß er jo lange im Ten 
pel verzog. 

22. Und da er herausgin 
konnte er nicht mit ihnen rı 
den; und jie merkten, daß « 
ein Deiidt geiehen ei 
Tempel. Und er wintte ihneı 
und blieb ftumm. 

23. Und esbegab id, da di 
Zeit feines Amts aus wai 
ging er heim in fein Haus. 

24. Und nad) den Tage 
ward fein Weib Clifabel 
— und verbarg fü 

inf Donate, und Ipradı: 

25. Alſo hat mir der Her 
on in den Tagen, da t 
mid) angejehen hat, daß « 
meine * Schmad) unter de 
Menſchen von mir nähme. 

1. Moſ. 20, 2 

26. Und im ſechſten Dion: 
ward der Engel Gabriel gı 
\andt von Gott in eine Stal 
in Galiläa, die Heißt N 
ah frau, bi 
27. Zueiner Jungfrau, 
vertrauet MN ed 
mit RamenYoiegt, vondy 
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» David; und die Jungfrau | jten wird dich über en; 
ie Maria. Jung * joe 


arum aud) das Heilige, das 


Rap.2,5. Matih.1,16.18. von dir geboren wird, wird 


28. Und der Engeltam zu ihr | 
inein, und ſprach: Gegrüßet | den. 


ft du, Holdjelige! Der Herr 
t mit dir, du Gebenedeiete 
nter den Weibern. 
W. Da ſie aber ihn ſah, erſchrak 
e über ſeiner Rede, und ge— 
achte: Welch ein Grußiſt das? 
30. Und der Engel ſprach zu 
w: Fürchte dich nicht, Maria; 
u baft Gnade bei Gott ge- 
inden. 
31. Siehe, * du wirft 
hwanger werden im 
teibe, undeinen Sohn 
ebären, des Namen 
ollftdurSefusbheißen. 
Jeſ.7, 11. FMatih.1,21—28. 


Gottes Sohn genannt wer- 
* Matih.1,18.20. 
36. Und Siehe, Elijabeth, det- 
ne Gefreundte, iſt auch ſchwan⸗ 
er mit einem Sohn in ihrem 
Iter, und gebe jest im ſechs⸗ 
ten Mond, die im Geſchrei tft, 
daß fie unfruchtbar jet. 
37. Denn bei Gott ijt fein 
Ding unmöglid). 1.00f.18,14. 
38. Maria aber ſprach: Sie⸗ 
be, ic) bin des Herrn Magd; 
mir geſchehe, wie du gejagt 
haft. Und der Engel | 
von ihr. 
39. Maria aber jtundaufin 
den Tagen, und ging auf Das 
Gebirge eilends zu der Stadt 


a 
ie 


82. Der wird groß und | Jud 


in Sohn des Hödften 
enannt werden: und 
hottderHertwirb"ipm 
en Suhl jeines Va— 
dgeben; 

2. Sam.7, 12. 183. 
33. Underwirdein Kö— 
ig ſein über das Haus 
zakobewiglich, und ſei— 
es Königreichs wird 
ein Ende Jein. 

34. Da 
i 


ers Dav 


el: Wie joll das zugehen, 
— al ich von teinem n⸗ 
e weiß? 
>. Engel der hei 
ach zu ihr: * Der hei- 
ve dein wich ber did) tom: 
en, unb bie Haft des SHöd;- 


ad) Maria zudem | d 


udas, 
40.Undlam iin das Haus des 
Zaparias, und grüßte Eliſa⸗ 


eth. 
41. Und es begab ſich, als 
Eliſabeth den Gruß Marias 
hörte, hüpfte das Kind * in 
ihrem Leibe. Und Elijabeth 
ward des heiligen Geiſtes 
voll, 2.18. 
42. Und rieflaut und ſprach: 
* Gebenedeiet bijt du unter 
en Weibern, und gebene- 
deiet iſt die Frucht deines 
Leibes. B. 26. 
43. Und woher kommt mir 
das, dal Die Mutter mans 
Heren ur wie Tommi 


AA, Siehe Varhe mm 
deines Grukes Krater UN 





12 &v. Zucä 1. 
mit‘ —— das Rindinmel- | 56. Und Maria blieb bei 5 


nem Leibe, 
45. Und 0 *jelig bift du, die 
du geglaubt halt! denn es | 
wird vollendet werden, was 
dir gefagt ift von dem Herrn. 
"Rap.ı1, 8 

46. Und Maria [prad): Wei- 
ne Seele erhebt den Herrn, 
1.Sam2110. 

47. Und mein Geift freuet 
Nic) Sottes,meinesHeilandes. 
48, Denn er Hat bie Niedrig: 
teit feiner Magd "angefehen. 
Siehe, von nun an werden 
michfeligpreifenalletindes- 
Hinder. *W.113,5.6. HRapııı,r7. 


an mir gethan, der da 
ift, und des Name Heil 
50. Und feine Barmheı 
Pi währet immer für und 
dei denen, die ihn fürchten. 
—“*58 
51. Er übet Gewalt mit ſei⸗ 
nem Arm, und zerjtreuet, Die 
Sof find in ihres Her- 
ens Sinn. 2.Cam.22,3. 
52. Er jtöhet die Gewaltigen 
vom Stuhl, und erhebt 
er en, : Ki 
53. Die Hungrigen füllet er 
it Güteen, und läßt. die 
an leer. 9.34.11; 107,9. 
54. Ex dentet der Bar 
zigteit, und Bi feinem 
ner Jsrael auf, 
55. Wie erg jeredet hat un ⸗ 


49. Dennerhat dig 
J 






Be Bätern, Abraham und | birge 


feinem Samen ewiglic). 
1.880[.17,7; 18,18. 


beidreien Monaten; 
jfente je wiederum Hei 
Ind Elifabeth 

Zell, dab fie gebären Tolle 
ind fie gebar einen Sohn. 
58. Und ihre Nabarn ui 
Gefreundten höreten, dafde 
Herr große ‚Barmberzigtel 
an ihr gethan fe, un 
freuefen Nid) mit 
59. Und es begab fid) am 
aölen Tage Tan Herz 
föneiden d as Kindlein; um 
hiehen ihn, nad) feinem Be 
fer, Zac las, *1:Mof.i7, 

r jeine Mutter an 
wortete und ſprach Mit nid 
fen, fondern er/oll Iahanne 
—— yet 
61, Und fie ſprachen zu 
SU Def meta in ee 

eunblöaft Rer ao fe 

62. Und fie winteten — 
Vater, wie ex ihn wollte he 
Ben Iaffen. 
63. Under forderte ein Täfı 
lein, und ſchrieb gib: Erbei 
Jedannes, mb fe verwur 
derten ſich alle, 


64, Und alsbald ward ei 
Mund und feine Zunge au 
gethan, und er redele, un 
lobete Gott. 

65. Und es ta eine Furd 
| über alle Racıbarn ; und die 
ans ward alle rudjibo 

dem ganzen jübilejen ©: 


w Und ‚alle die ⸗ 





nohmen's 1 Det, v 





* 


as 


meineſt du, | 
I 
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77. Und Erlenninis des 


W 
; dem Kindiein wer: | Heils gebeft feinem Volt, die 


denn die Hand des | da i 


ar mit ihm. 
d fein Bater Zacha⸗ 
d des heiligen Geiſtes 
isfagte und |prad): 
obet fei der Herr, der 
raels; denn er Hat * 
ind erlöfet fein Bolt; 
Hat uns aufgerichtel 
) hat uns aufgeridhte 
n des Heils In dem 
ines Dieners David, 
Pf.132,17. 
er vor Zeiten geredet 
den nd feiner 
ropheten; 
er uns errettete von 
inden und von der 
ler, die uns haſſen, 
d Barmherzigkeit er⸗ 
inſern Vätern, und 
an ſeinen heiligen 
.Mof.17,7; 3. Moſ. 26, 42. 
dan den Eid, den er 
en bat unſerm Vater 
n; uns zu geben, 
Mof.22, 16.17. Mich.7,20. 
z wir, erlöfet aus der 
ifrer Feinde, ihm die⸗ 





1 in Vergebung ihrer 
Gün a 5 3 
78. Dur ie herz 
Barmherzigkeit unſers Got⸗ 
tes, durch welche uns beſucht 
hat der Aufgangaus der Höhe, 
4.M0f.24,17. Jeſ. 60, 1.2. Mal.2,20. 
79. Auf daß er erſcheine 
denen, die da ſitzen in Fin⸗ 
ſternis und Schatten des To» 
es, und richte Füße 


auf den Weg des Friedens. 
Jeſ.9,1. 
80. Und das Kindlein wuchs, 


und ward ſtark im Geiſt; und 


war in der * Wüſte, bis daß 
er follte hervortreten vor das 
Bolt Israel. *Maith.3,1. 


Das 2. Rapitel. 
—2 — — "ind Sonne, 
chne Sugenbaek in Sogar, 
1. &s begab ſich aber zu der 
geh daß ein Gebot von dem 
aiſer Auguftus ausging, 
daB alle Welt geichätt würde. 
2. Und diefe Schäyung war 
die allererfte, und geſchah zur 


me Furcht unſer Le- | Zeit, da Eyrenius Landpfle⸗ 


Tit.2,12.14. 
bett und Gered)- 


ger in Syrien war. 
3. Und daven lieh ging, daB 
er fi) ſchätzen lieke, ein jeg- 


e gefällig iſt. 
d 31, din lein, licher in feine Stadt. 


in Prophet des! 


n beißen; du 
vor dem en 
en, dah du ſeinen 
reiteft, Matth.3,3. 





4. Da machte ſich auf auch 
oſeph aus Galtlläs, us wet. 
tadt Nozardit, in Dos \r 


diihe Land ur Sc Der 


vids, die da yeikt Beluleyen, 


— — — 
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darum daß er von dem Haufe 
und Geſchlechte Davids war, 

5. Auf daß er fich ſchätzen 
ließe mit Maria, jeinem ver- 
traueten Weibe, die war 


Kämanger. Rap.1,27. 

6. Und als R dafelbit wa- 
ren, fam die Zeit, daB ſie ge- 
bären follte. 

7. Und fie * gebar ihren 
eriten Sohn, und widelte ihn 
in Pinden und ir n 
in eine pe; denn jie hat- 
ten fonft teinen Raum In her 
Herberge. *Matth.1,25. 

8. Und es waren Hirten in 
bexjetbigen Gegend auf dem 
Felde bei den Hürden, die hü- 
teten des Nadıts ihrer Herde. 

9. Und fiehe, des Herrn 
Engel trat zu ihnen, und die 
en des Herrn leuchtete 
um fie; und fie fürdteten 


ich jehr. 

10. Und der Engel ſprach zu 
ihnen: Fur chiet euäniht, 
fiehe, ih vertündige 
euch große Yreude, die 
allem Bolt widerfah:- 
ren wird; 

11. Denn eud iſt heute 
der Heiland geboren, 
welder ift Chriſtus, 
der Herr, in der Stadt 
Davids. 

12. Und das habt zum Zei⸗ 

en: Ihr werdet finden das 

m m Windeln genden 
177,7 einer Krippe liegen. 
13. Und alsbald war da bei 


* Himmliihen SHeerichar: 
die lobten Gott und ſprach 
* Dan.7, 
14. Ehrefei Gott ind 
Höhe, und Friede a 
Erden, und den Me 
Ihenein®ohlgefalle 
KRap.19,38. Jeſ. 87, 10. Eph. 2, 14. 
15. Und da die Engel v 
ihnen gen Himmel fuhr 
\praden die Hirten un 
einander: Laßt uns n 
geben en Bethlehem, u 
ie Geſchichte fehen, die 
eihehen ijt, die uns | 
err fund gethan hat. 
16. Und ſie lamen elle: 
und Anh Beide, mu 
und Joſeph, dazu das 
in der Are liegen. 
17. Da fie es aber geſel 
atten, breiteten fie | 
ort aus, weldhes zu {hr 
von dielem Kind gef 


: WAT. B.10- 


18. Und alle, vor die est 
wunderten ſich der Rede, 
ihnen dieHirten gefagt hatt 

19. Maria aber behielt 
diefe Worte, und bewegte 
in ihrem Herzen. v 

20. Und die Hirten kehre 
wieder um, preifeten ı 
lobten Gott um alles, das 
gehöret und gefehen hatt 
wie denn zu ihnen gefagtıw 

21. Und da adjt Tage 
waren, dab das Kind 
ee daward| 

me genannt YJeius, ' 


dem Engel bie Menge der | dyer genannt war om 
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venn er in Mut- | feine Arme, und lobte Gott, 
fangen ward. und ſprach: 

Aap.ı,11.50. | 29. Herr, nun Tälfelt 
ıdie Tage ihrer du deinen Diener im 
nad) dem Gele Srieden fahren, wiedu 
stamen, bradten gefagt haft; 1.Mef.4sm. 
Serufalem, auf | 30. Denn meine Augen 
Baitelieten dem | Jaben Deinen Heiland 

*3.Mol.12. asien 


n.ge ſchrieben en du bereitet haft 
Bel esHerrn: * Er öltern, 
Rännliches, das | 32. Ein Licht, zu erleudhten 


‚le Mutter bricht, | bie a und zum Preis 
rn gebeiliget hei: | beines Bolts Israel. 
2.Mof.13,2. — 
th ſie gäben das | 33. Und fein Water und 
yemge] ann Mutter wunderten ſich Des, 


nober zwofunge 34. Und: 
*3.M0f.12,8. un er ie Maria, feiner 

che, ein ienjö | Din 

ulalem, mit, geht u einem Fall und 

Derjefbe et vieler in Israel 

Ban undgote und zu einem Zeihen, dem 

und wartete auf miberipeohen wird, 

Jsraels, und ber Wath.21,12; 1.Roc.1,2. 

war in ihm. 3 Ind eswirbeinScäwert 

34. durd) deine Seele dringen,) 

m war eine Ant- auf daß vieler $ n 6e 

n von dem Beill- | danten offenbar wer! 

e follte den Tod | 36. Und es war ine y 

ge hätte denn zu⸗ | phetin, anna, € ne 

iſt des Heren ge: a 


jer; die war wı 
am aus Anregen um] rn 
m Zemet it ren Danne Naher 
itern das Kind | Jungfeaufhaft; 
Zempeliadten, |. Und, mar nn NS 
5 im 's ai Wine ba ne va vi u a 
‚m Ge 
ihn Kuh | dom Tempel, KR FXS 
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Seiten und Beten Tag und 
ht, 1. Tim. 6,6. 
38. Dieſelbige trat auch hin⸗ 
zu zu derſelbigen Stunde, 
und pries den Herrn, und 
redete von ihm zu allen, die 
da auf die * Erlöfung zu Je⸗ 
ruſalem warteten. * 3ef.52,9. 
39. Und da fie es alles voll: 
endet hatten nad) dem Geſetz 
des Herrn, tehreten fie wie- 
der gen Galiläa zu ihrer 
Stadt Nazareth. 

40. Aber das Kind wud)s, 
und ward ſtark im Geiſt, voller 
Weisheit ; und Gottes Gnade 
war bei ihm. 8.52. Rap.1,80. 

41. Und jeine Eltern * gin- 
gen alle Jahre gen Jeruſa⸗ 

em auf das Ofterfeit. 

*2.Mof.23,14—17. 

42. Und da er zwölf Jahre 
alt war, gingen fte Hinaufgen 
Sjerufalem nad) Gewohnheit 
des Feſtes. 

43. Und da * die Tage voll- 
endet waren, und fie wieder 
zu Hauje gingen, blieb das 
Kin Jelus zu —ã 
und ſeine Ellern wuhten's 
nicht. *2.Mof.12,18. 


nad 


nd es begab y md 
e 


Tagen fanden 


Ev. Lucü 2.3. 


im Tempel ſitzen mitten un⸗ 
ter den Lehrern, daß er ihnen 
zubörete, und ſie fragete. 
47. Und alle, die im zuhs⸗ 
teten, verwunderten fid ei⸗ 
nes Verſtands und ſeiner 
Antworten, ſeh 
48. Und da ſie ihn ſahen, 
entſetzten Dan nd feine 
Mutter Iprad) zu ihm: Mein 
Sohn, warum Halt du uns 
das gethan? Giehe, dein 
Bater und id) haben dich mit 
Schmerzen geſucht. 


49. Und er ſprach zu ihnen: 
Was it's 


daß ihr mid) ge 
\ bt? le ihr nich, 

aß id) jein muß in dem, das 
* meines Vaters ift Joh.2, 16. 

50. Und fie verjtunden das 
Mort nicht, das er mit ihnen 
redete. 

51. Und er ging mit ihnen 
hinab, undtam gen Nazareth, 
und war ihnen unte 
Und jeine tter * bebielt 
alle diefe Worte in ihrem 
Herzen. 8.19. 

52. Und Jeſus nahm zu an 
Weisheit, Alter und Enode 
bei Gott und den Menſchen. 

1.Sam.2,26. Spr.8.4. 


Das 3. Rapitel. 


obannes 8 
von Chri 
Sndemfünfzehnten Jahre 

1. In dem fünfzehnten 

des Kaiſertums Kaiſers Ti 

bertus, da Vonttus Vilatus 


Lan er in Aula. 
— 53 — en NET 


Des 
Zeugn 
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Salttän, unb leintsruber [« | fene Früchte der Buße; und 

Ipus cin Bierict in du tus | nehmet eud) nicht vor, zu far 
Ben In ber Gegend Tra- 'gen: Mir haben Abral 

— Er pfanias ein |zum Vater. Denn ic) jage 

en, eud): Gottlanndemilbraham 

— iphas | aus diejen Steinen Rinder er⸗ 

elter waren: da ge- |weden. 

der Befehl Gottes zu | 9. Es iſt ſchon die Axt den 

Ines, ias Sohn, Bäumen an die Wurzel ge 

in der ZBüfte, legt; ;eißer Baum te 

Deitp,y1- inget, wird abge: 

a en, und tn das euer ger 

3. Und er lam in alle Ge 


worfen. 
vr um den Jordan, und | 10. Und das Bolt fragte ihn 
te die Taufe der Buße | und ſprach: Was jollen wir 
— ergebung der inter denn thun? 

4. Wie geichrieben ftehet in | 11. —— 

—8 erbieden Jeſaias zu ihnen Wer zween 
en eten der da jagt: J— der gebe dem, der feinen 
N e Stimme eines jund wer Gpeede,ihue 
Bresiges Inden in der Mille: Be Be | aud) alfo. 
12. Es tamen aud) die ZÖll- 
und —X feine Er til | ner, daf; fie fich taufen lichen, 
3d.0,3-5. | und fpradenzu ihm: Meilter, 
2: Ale a at, jollen voll | was jollen denn wir tun? 
jerge und | 13. Er ſprach zu ihnen For- 
FR otlen ‚erniedriget wer: | dert nichtmehr,denn, Ku 


sen; und was krumm it, fol | 14. Da fragten ihn auch die 
werben, und was un» | Kriegsleute und [pradjen: 
, Joil jölichter Weg | Was follen denn wir thun? 
Beiden: Under fprad) zu ihnen: Thut 
ij Und allesgleifd) wird den niemandGewaltnochUntecit, 
‚Heiland Gottes jehen.“ und lajlet eu) genügen an 
7. Da ſprach er zu dem Bolt, | eurem Solde. 
das Hinausging, dal es fi) gib, Ms aber bas Bott im 
von ihm taufen ließe: Ihr | Wahn war, und dachten alle 
Otterng er! in ihren Herzen von Jol 
Bi jewwiejen, daß ihr dem | nes, ob ex wielleiht 
—— wäre, Zi an 
att5.23,3. | 16. Antıos a Yohan 
an, But redtfehaf. | und {pcady zu len: IN 
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eud) mit Waſſer; es tommt 
aber ein Stärlerer nad) mir, 
dem ich nicht genuglam bin, 
& ih die Riemen feiner 
Schuhe auflöje; der wird eud) 
mit dem heiligenGeift und mit 
Feuer taufen; 

17. In desſelbigen Hand ilt 
die Worfichaufel, und er wird 
jeine Tenne fegen, und wird 

en Weizen in feine Scheuer 
fammeln, und dieSpreu wird 
er mit ewigen Feuer ver- 
brennen. 

18. Und viel anders mehr 
vermahnte er das Volt, und 
vertündigte ihnen das Heil. 

19. Herodes aber, der Vier⸗ 
fürjt, da er von ihm geitraft 
ward um der Herodias wil- 
len, feines Bruders Weib, 
und um alles UÜbels willen, 
das Herodes that, 

Matth.14,3.4. Mart.6,17.18. 

20. Über das alles legte er 

Sohannes gefangen. 
ann. Matih.3,13—-17. 
.1,9—11. 305.1,32.) 

21. Und es begab ſich, da ſich 

alles Volt tanfen ließ, und 


efus aud) getauft war, und 
Be ; wi Hd) der Himmel 


aufthat; 

22. Undder eiligeGeiltfuhr 
bernieder in leiblicher Geſtalt 
auf ihn wie eine Taube, und 
eine Stimme lam aus dem 
Himmel, die ſprach: Du bift 
mein lieber Sohn, an 
dem id Wohlgefallen 
abe. 


* ap.8,35. 


Ev. Lurä 3. 


(8.23—38. vgl. Matih.1,1—1: 
23. und Jelus war daer: 
fing, ohngefähr breifig J 
alt, und ward *gehalten 
einen Sohn Joſephs, wei 
war ein Sohn Elis, Kap.« 

24. Der war ein Sohn M 
thats,der war ein Sohnber 
der war ein Sohn Dield 
der war ein Sohn Jann 
der war ein Sohn Joſep 

25. Der war ein Sohn | 
Mattathias,der war einSt 
des Amos, der war ein Gı 
Nahums, der war ein Sı 
Eslis, der war ein Sı 
Ranges, 

26. Der war ein 6©ı 
Maaths , der war ein Sı 
des Mattathias, der war 
Sohn Simeis, der war 
Sohn % eds, der war 
Sohn Judas, 

27. Der war ein Sohn. 
De der war ein Sohn 
ias, der war ein Sohn | 
rubabels, der war ein Sı 
Sealthiels, der war ein S 
Neris, 

28. Der war ein Sohn I 
his, der war ein Sohn Mi 
der war ein Sohn Koſa 
der war ein SohnElmadaı 
der war ein Sohn Hers, 

29. Der war ein Sohn 
jus’, der war ein Sohn 6 
fers, der war ein Sohn . 
rems, der war ein Sohn WU 
thats der war einS 

30. Der wor An 
meons, der war em 





war ein Sohn 


Ev. Lucũ 3.4. 
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war ein Sen thuſalahs, der war ein So 


war ein Sohn 


ein Sohn Me- 
reinSohn Mat: 
war ein Soln 
e war ein Sohn 
* 2.Sam.5,14. 
einSohn * el: 
n Sohn Obeods, 
zohn des Boas, 
Sohn Salmas, 
ohn Naheſſons, 
Ruih 4,2. 

: ein Sohn Am⸗ 
r war ein Sohn 
wein Sohn Hez⸗ 
rein Sohn des 
war ein Sohn 
*1.M0j.29,35. 


ein Sen Me- 


ce ein Sohn N ! 
A: 


: ein Sohn ? 
in Sohn Abra- 
war ein Sohn 
: war ein Sohn 
1.M05.21,2.3; 


n 

Henodjs, der war ein Sohn 

areds, der war ein Sohn 

ahalaleels, der war ein 
Sohn Kenans, 

38. Der war ein Sohn des 
Enos, der war ein Son 
Seihs, der war ein Sohn 
Adams, der war Gottes. 

1.00f.5,1—3. 


Das 4. Kapitel. 


En Schnteger und viele Kranfe 
ei) 

1. Jeſus aber, voll heiliges 
Geiſtes, fam wieder von dem 
Sordan, und ward vom Geiſt 
in die Wüſie gefübet, 

2. Und ward vierzig Tage 
Iung von dem Teufel verſucht. 
Und er aß nidts in Seit 
bigen Tagen; und da diejel- 
bigen ein Ende atten, hun- 
gerte ihn darnach; 

3. Der Teufel aber ſprach zu 
ihm: Bilt du Gottes Sohn 


1.Chron.1,24- 27. , jo jprich zu dem Gtein, dak 
ein Sohn Ge- , er Brot werde. 
zein Sohn Re⸗ 4. Und Felusantworteteund 
inSohn'Pelegs, Bea zu ihm: Es jtehet * ge: 
sohn &bers, der | rieben: „Der Menſch lebt 
n Salahjs, nicht allein vom Brot, fondern 
cein Sohn Ke: von einem jegliden Wort 
m ein Sohn Ar: Gottes.“ *5.Mof.8,3. 
e war ein Sohn | 5. Und der Teufel führteihn 
war ein Sohn | auf einen hoben Berg, uw 
war ein Sohn | zeigete Ihm alle Haie Ver 

*1.205.5,3- 32. ı ganzen Welt in mem Br 
ein Sohn Me: | genblid, 

3 


30 Ev. Zucä 4. 


6. Und fprac) zu ihm: Diefe von ihm durch alle umlie- 
Dad al 1 Diealle mn | gende Dre, * 


nbihre Herlichteit;denm ie | 15. Und Cr Iehrete in ihren 
ft mic übergeben, und 16 | Sihulen, und ward vonjeber- 
‚be fie, weiem 6) will, | mann geprielen. 

7. Co Du num mich wit | *— 
beten, jo foll es alles dein | "Marta" hzen 


16. Und er iam gen Naze- 
reih, da er erzogen war, und 
gu in die Schule — 
ewohnheit am Gal bat 
tage, und fund auf, um 
ien." *5.10[.6,19.14. | wollte Tefen. 

9, Underführte ipngen Ze: | 17. Da ward ihm das Bud) 
ufalem, und ftellie ihn auf | des Propheten Jejaias ge 
‚es Tempels Zinne, und | reicht. Und da er dasBuchher- 
prady zu ihın: Biſ du Got: | umwarf, fand er den "Ort, da 
ts Sohn, Jo laß dich von Hin- | geichrieben ftehet: *Jer.si,1.2. 
ıen hinunter; 18.,DerGeiltdesHeren 
10. —— gets iftbeimir,darumdaher 
en: „Erwirdbefehlen feinen | mich gefalbethat; erhat 
ingeln von dir, dab fie did) | mid) gejandt, zu ver- 
ewahren, -pi.n,ı.ıe. |Tündigen das Evange- 
11. Und aufdenHändentra- , lium den Armen, zu 
en, aufdah dunihtetwadei- heilen die zerftoßenen 
en Zub an einen Stein | Herzen, zu predigen 
oßeft." den Gefangenen, ba| 
12. Jeſus antwortete und fie los fein Jollen, un! 
rad zu ihm: Es iftgelaget: | den Blinden das Ger 
„Du jollft Gott, deinen | jiht, und den ALTEN 
jecen, nicpt verfuchen.“ enen, ba fiefre 

*5.Mo[.6,16. erigein ollen, 

13. Und da der Teufel alle| 19.Und zuvertündigen 
3erfuhung vollendet hatte, | das "angenehme Jahr 
sid) er von ihm * eine Zeit des Herrn." *3.Mo.z,i0. 








ing. "4,15. | 20. Und als er das Buch zu- 
wa. map ız. that, eu ers dem Diener, 
Marl.1,14.38.) | und jet 


1. Und Zefus lam wieberin ; Augen, 
Geijtes Kraft nad) Galt: | waren, kin, an. 
und bas Gerücht exjholl | 21. Und ex fngan,i 








Ev. Zurä 4. 
eute ift dieſe 


zu en: 
Koch erfüllet vor euren 
Obren. 

22. Undjiegaben alle Zeug⸗ 
nis von ihm, und wunderten 
ſich der holdfeligen Worte, die 
aus feinem Wunde gingen, 
und fpraden: * it das nicht 
Joſephs Sohn? * 305.6,42. 

23. Und er ſprach zu ihnen: 
Ihr werdet freilid) zu mir ja- 

en dies Sprihwort: Arzt, 

f dir felber! Denn wie 


oße Dinge haben wir ge- 
jr zu * rnaum eide- 
n! Thu aud alfo bie, in 
deng her ee 
24. er: rlich, 
* ſage euch: Kein Prophet 
tt angenehm in feinem Vater⸗ 
lande. Joh.4, 4 
25. Aber in der Wahrheit 
e id) euch: Es waren viel 
itwen in Israel zu *Elias’ 
eiten, da der Himmel ver- 
lien war drei Jahre und 
echs Donate, da eine große 
Teurung war im ganzen Lan- 
de; *1.R5n.17,1.9; 18,1. Jak.5,17. 
26. Und zu der keiner ward 
Elias geſandt denn allein gen 
Sarepia der Gidonier, zu 
€ Witwe. 
27. Und viel Ausfäßige wa- 
ren in Israel zu des Prophe- 
ten Eli iten; und der lei⸗ 
ner ward gereiniget denn 
allein *Raeman aus Syrien. 
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waren, da fie das höreten, 
29. Und ftunden auf, und 
jtießen ihn zur Stadt hinaus, 
und führeten ihn auf einen 
Hügel des Berges, darauf 
ihre Stadt gebauet war, daß 
ſie ihn hinabftürzeten. 
30. Aber Er ging mitten 
durd) fie hinweg. 
(8.31 -37. Marf.1,21--28.) 
31. Und er lam gen Kaper⸗ 
naum in die Stadt Galiläas, 
und lehrte fie am Sabbath. 
*Matth.4,13. J0H.2,12. 
32. Und fie * verwunderten 
id) jeiner Lehre; denn jeine 
ede war gewaltig. 
Matth.7, 28. 20. Joh.7, 46. 
33. Und es war ein Menſch 
in der Schule, beſeſſen mit ei- 


. | nem unjaubern Teufel; und 


der ſchrie laut 

34. Und ſprach: Halt, was 
haben wir mit dir zu fchaffen, 
Jeſu von Nazareth? Du biſt 
fommen, uns zu verderben; 
ih weiß, wer du biſt: der 
Heilige Gottes. 

35. Und Jeſus bedräute ihn 
und ſprach: Verftumme, und 
fahre aus von ihm! Und der 
Teufel warf ihn mitten unter 
lie, und fuhr von ihm aus, und 
that ihm feinen Schaden. 

36. Und es kam eine Furcht 
über fie alle, und redeten 
mit einander und |praden: 
Was titdasfür in Ding? ut 


°2.28n.5,14. | gebeut mit Mokttund Gent 
38. Unb fie wurden voll den unlaubern Kelten, UND 
Jorns alle, bie in der Schule | fie fahren aus. 
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37. Und es exfcholl fein Ge- 
tücht in alle Orfer des ums 
Tiegenden Landes. | 

Dani, Main. ie-n. 





38. Und er [hund auf aus der 
Säule, und tam in Simons 
Haus. Und Simons Schwie- 

jer war mit einem harten 

Wieber behaftet; und fie baten 
ihn für fie. 

39. Und er trat zu ihr, und 
gebot dem ieber, und es 
verlieh fie. Und alsbald ftund 
fie auf, und dienete ihnen, 

40. Und da die Sonne unt 
gegangen war, alle bie, jo 

ante Hatten mit manderlei 
Seuchen, brachten fie zu ihm. 
Und er. Tegte auf einen jeg- 
lichen die Hände, und machte 
Te ehum, 
fuhren aud) dieTeufel | 
5 vielen, riecn und | 
fraden: Du bift Cpriftus, | 
er Sohn Gottes. Und er ber | 
dräute fe, und fieh, fie nicht | 
reden; denn fie wubten, Dal 
er Chriftus war. 
Math.5,20. Mart.3,11.12. 
42. Da es aber Tag ward, 
gr Dinaus an eine wüfte 
tätte; und das Bolt fuchte 











Dr, unb Ienen gu Im! unb Das 


hielien ihn auf, dak er nicht 
von ‚nen ginge. 
fpra) aber zu ihnen: 
hg andern Städten 
das Evangelium verfündigen 
‚vom Reich ‚Gottes; benn dazu 
din ich gejandt. Raps, 








44. Und er predigte in de 
Schulen Salilies. Gear, (12 


Das 5. Kapitel, 
Eine 


Berufung, 


wi 1 me 1-2. 
teen) 


1.6 begab | job aber, da ji 
das Boll zu {hm drang, 3 
hören das Wort Gottes, un 
Er jtund am See Gen: 

3. Und [ah mel © 

See fiehen: Die Bilder abt 
waren ausgetreten, und di 
ihen ihre Rehe 

3. Trat er in der Chi 
eines, weldhes Simons wa: 
und bat ihn, dah er's ein w 
nig vom Lande führte. Un 


\ ex fette fic, und. lehrte de 

Bolt aus dem 

4, Und als er Date mug 
ach erzu 


| Hört, ‚au zen, 

| mon: Fahre auf die vohe 
werfet eure Nehe Bär &% 
ihr einen Zug thut. Job.a, 
5. Und Simon antworte 
und jprad) zu ihm: Meifte 
wir haben die ganse Nadtg 
arbeitet, und nichts gefangen 
aber auf dein Wort mil} 
Net auswerfen, 

6. Und da jie das thaten, b 
It) allen I eine grobe Men Menı 
Fildhe, und ihr Ne 3 —* 
7. Und ſie intelon 1 
Geſellen, dieimandern 


waren, dal Ne 





1. ı pütfen ihnen gehen. 





Ev. Zurä 5. 


n, und fülleten beide 
evoll,alio ehe 
das Simon Petrus 
fiel er Jeſu zu den Knieen, 
ſprach: Herr, gehe von 
Hinaus! ich bin ein fün- 
re Menid). 
Denn es war ihn ein 
reden anlommen und 
die mit ihm waren, über 
m Fiſchzug, dern fie mit 
inder ge hatten; 
Desfelbigen gleichen aud) 
obus und Johannes, die 


133 


für deine Reinigung, wie 
Mofes * geboten hat, ihnen 
zum Zeugnis. *3.Mof.14,2-32. 
15.Cs lam aber dieSage von 
ihm je weiter aus, und lam 
viel Volks zuſammen, daß fie 
böreten, und durch ihn geſund 
würden von ihren Krank— 
heiten. 

16. Er aber entwich in die 
"MWiüllte, und betete."Mark.1,35. 
8.17.26; Matip,e,1 8. 
17. Und es begab fi auf 


me des Febedäus, Si⸗ einen Tag,daßerlehrete ; und 
is Gefelen. Und Jeſus faken da die Pharifäer und 
zu Simon: Füurchte dich Schriftgelehrten, die da lom- 
‚dennvonnunanwiritdu men waren aus allen Märt- 
nichen fahen. "Matin.13,47. ten in Balilda und Fudda und 
nd fie führeten die von Jeruſalem; und die Kra 
fe zu Lande, und "ver- des Herrn ging von ihm, un 
i ‚und folgeten ihm half jedermann. 
"Matth.19,27°.. 18. Und fiehe, etlihe Män- 
1.1216. Matth.8,1--4. ner bradten einen Men⸗ 
Marf.1,40-45.) ſchen auf einem Bette, der 
Ind es begab fi, daer war gichtbrüchig, und fie 
x Stadt war, ehe da ſuchten, wie jte ihn hinein: 
Mann voll Ausſatzes. brädjten, und vor ihn legten. 
Jeſum jah, fiel er auf 19. Und da fie vor dem Bolt 
‚ und bat ihn nicht fanden, anweldem Ort 
: Herr, willit du, ſie ihn hineinbrächten, ſtiegen 
t Du mid) reinigen. Nie auf das Dad), und chen 
d er ftredte die Hand ihn durch die Ziegelhernieder 
y rührte ihn an, und mit dem Bettlein mitten un: 
Ich will’s thun, fei ter fie, vor Jeſum. 
t!Undaljobald ging 20. Und da er ihren Glau- 
aypon i m. ben ſah, ſprach er zu ihm: 
gebot ihm, daß Menid), deine Sünden ih 
sonb Jagen ſollte; dir vergeben. 
de bin, und zeige 21. Unddte & 
Tefter, und opfre | und Phaciider fingen U, V 
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denten, und ſprachen: Mer 
ift der, daß er Spttesläte 
tungen redet? Wer lann 


Stäben vergeben bennallin | Dne 


Gott? an. 
22. Da aber Jefus ipreGe- 
banten mertie, antwortete er 
und fprad) zu ihnen: Was 
bentet ihr in euren Herzen? 
23. Welches ilt leichter, zu 
gen: Die jind deine Cün- 
en nergeben; ober jagen: 
Siebe A Anh monde ai 
ak ihr aber wiljet 

vah be Shen (den Sohn 
Maöit dat auf Erden, Sün- 
den zu vergeben — [prad) er 
u dem Gichtbrügjigen: Id) 
3 bir, ftehe auf, und hebe 
im Beten auf, und gehe 


a: vor ihren Augen, und 
7 das — auf, darauf 


jpraen: Wir haben Heute 
Be Dinge Eis 


—— 
® in) 


27. Und darnach 

aus, und jah einen She, 
mit Namen Levi, am it 
ben, und fprad; zu im 
Folge mir nad! 

28. Unb er verlieh alles, 


Ba guyundfo te 
23. Unb —S 








ihm ein grı 

nem Sale md Han ine 
und andre ten mit 
Ba. 


31. Und —* antworiett 
und ſ Ta gu ihnen: Die 
—A ebürfendes 
Arztes nidt, Tondern 
die Kranten. 

32. Ich bintommen, zu 
rufen die Sünder 
Buhe, und nigi die 
vesten. en. 


a a au. 


33. 5 —*— 
Darum faiten hannes! 
Jünger fo.oft, ur Den io 
viel, besjefdigen gleihen der 
— inger; aber deine 
jünger ejjen und trinten? 
34. Ex [prad) aber zu ihnen: 
| möget die Hodzeitleute 
Nichtzu falten treiben, —* 
der Bräutigam bei ihnen it. 
BR Es a die Zeit 
;mmen, dah der. 

don ihnen genommen wi; 
dann werden ſie falten. 

36. Und er fagte zu 

: | ein Gleinis: Riemand flitet 
einen Lappen von ei 
neuen Kleid aufein alt Kleid 
wo anders, \o 
das neue, und 








1 reimet fi nicht 


e. 
temand faſſet Moft 
e; woanders, 
et der Moſt die 
‚und wird verſchũt⸗ 
te Schläuche kom⸗ 


ch Den nö] Im 


ich —* elle. 
niemand i 
teintet, und —* 


neuen; denn er 
ec alte {ft milder. 


6. Kapitel. 


und Heilung einer 


den 

nd am Sabbath 
— zwölf ap offel. 
5. Matth.12,1-8. 
es begab Ki, af 
es bega au 
erſabb 


»“reide Face und 
ger raufte ren 
n, und rieben 


den. 
} über der B 
ne ar- 


una auf N 2% 


—X ee 
nen: Ha 
bes lan das 
at, da ihn Hungerte, 
it ihm waren ? 
Saufe jr —J 
r zum Haufe Got⸗ 
, und nahm die 





Es. Zurä 5.6. 
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Schaubrote, und aß, und gab 
auch denen, die m ‚ihm wa⸗ 
ren; die doch niemand durfte 
eſſen, ohne die Briefter allein? 
3. Ro|. 4,9. 
Und ſprach zu ihnen: 
Dis Menſchen Sohn iſt ein 
Herr aud) des Sabbaths. 


(8.6--11. Matih.1 12,9 - 14. 
Mart.3, 8.) 


6. Es geſchah aber aufeinen 
andern Sabbath, daß er ging 
in die Schule, und lehrete. 
Und da war ein Menſch, des 
rechte Hand war verdorret. 

7. Aber die eltern out 
und Pharifäer * Hielten auf 
ihn, ob er aud) heilen würde 
am Sabbath, au bab fie eine 
Sadje zu ihm fänden. 

Kap.14,1. 

8. Er aber merkete ihre Ge⸗ 

danten, und ſprach zu dem 

Menicden mit der dürren 
Hand: Stehe auf, und tritt 
hervor! Und er ftund auf, 
und trat dahin. 

9. Da fpra een zuihnen: 

emet 


erhalten, oder verderben? 

10. Und er ſah alle um⸗ 
her an, und fprad) zu dem 
enſch den: Strede aus deine 


Hand! Und er that's; da 


ward ihm jeine Hand wieder 
pure gebradyt, gelaunt wir 
ie andre. 
11. Sie aber wucden gs Ro 
unfinnig, und beredeium V 
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mit einander, was lie ihm! 
thun wollten. 
(8.1216. Mart.3,13—19.) | 
12. Es begab ſich aber zu 
der Zeit, daß er ging auf 
einen Berg, zu beten; und | 
er blieb über Naht in dem 
Gebet zu Gott. i 
13. Und da es Tag ward, | 
rief er feinen Füngern, und. 
erwählte ihrer zwölf, welche 
er auch Apoitel nannte: 
Matth.10,2—4. Apg.1,13. 
14. Simon, welden er Pe- 
trus nannte, und Andreas, 
feinen Bruder, Satobus und 
ohannes, Philippus und 
artholomäus, 
15. Matthäus und Thomas, 
akobus, Alphäus’ Sohn, 
imon, genannt Zelotes, 


16. Zudas, Salobus’ Sohn, 
und Judas Iſcharioth, den 
Berräter. 


‚17--19. Matth.4 8 -5,1. 
@ ats) ' 


17. Und er ging bernieder 
mit ihnen, und trat auf einen 
Platz im Felde, und der Haufe 
jeiner Juůnger und eine große 
Menge des Bolts von allem 
RA n Lande und \eru- 
alem und Tyrus und Sidon, 
am Meer gelegen, 

18. Die da lommen waren, 


ihn zu hören, und fie , 


eheilet würden von ihren 


Ev. Lurä 6. 


19. Undalles V 
ihn anzurühren 
ing Kraft v»oı 
eilte ſie alle. 
(8.20- 23. Matth.! 
20. Und Er hub 
auf über feine J 
ſprach: Seligſe 
men; denn I 
Gottesijteue 
21. Selig jei 
id bie hun 
ihr ſollt fat: 
©elig feid ih 
bie weinet; 
werdet ladeı 
Offenb.7,16.17.9f.12 
22. Gelig je 
eud die Men 
jen, und eu 
ern, und ſch 
und verwerj 
Namenals e 
ben um 
chenſohns w 
23. Freuet eu 
und büpfet ; den! 
Lohn iſt gro 
Desgleichen 
ter den Prophet 
24. Aber dag 
Reihen! denn 
Troſt dahin. 
25. Weh euch, 
leid! denn euch w 
MWeh euch, die il 
denn ihr werdet 


euchen; und die von un: | heulen. 


Jaubern Geijtern umgetrie- 
den wurden, die wurden 
ge/und. 


| 


26. Web e 
jedermann 


\ gleigen \helar 





Ev. Zurä 6. 
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Propheten auch. | wird euerLohn geo ein, und 


Jak.4,4. Mid.2,11. | werdet Kinder des 


Matih.5,39-—-48.) 

h ſage euch, die 
t: Liebet eure 
tdenen wohl, die 


t die, fo euch ver⸗ 
et für die, fo euch 





Ilerh 
iten fein; denn Er iſt sütig 
über die Undantbaren un 
Boshaftigen. 

36. Darum jeid barmherzig, 
wie aud) euer Bater barmı- 
herzig iſt. 

(8.7749. Matth.7.) 
37. Richtet nicht, jo werdet 


r dich ſchläget auf . ihr au nit gerichtet. Ver⸗ 


n, dem biete den 
) dar; und wer 
ntel nimmt, dem 
aud) den Rod. 
b bittet, dem gieb; 
sDeinenimmt, 
s nicht wieder. 
pie ihr wollt, 
te Leutethun 
fothut ihnen 
Jihr. Matth.7,12. 
o ihr liebet, die 
was Dants habt 
Denn die Sün- 
ich ihreLiebhaber. 
wenn ihr euren 
n wohlthut, was 
davon? Denn 
thun dasjelbige 


Be off ibr nah 
| et zu neh- 
na ab ihr da- 
ı die Sünder lei- 
indern au), auf 
iches wiederneh- 

3.M0f.25,35.36. 
ıehr liebet eure 


dammt nit, jo werdet ihr 
nicht verdammt. * Bergebet, 
jo wird eud) vergeben. 
° Matth.6,14. 
38. Gebt, fo wird eud) ge. 
geben. Ein voll, a ge 
rüttelt und überflüjfig Maß 
wird man in euren Sohge 
ben; denn eben mitdem Maß, 
da ihr mit meſſet, wird man 
euch wieder meljen. Wart.4,24. 
39. Und er jagte ihnen ein 
Gleichnis: 3 auch ein 
Blinder einem Blinden den 
Meg weilen? Werden fie 
nicht alle beide in die Grube 
fallen ? Matth.15,14. 
40. Der Jünger ift nicht über 
jeinen Meiſter; wenn der 
Jünger ijt wie fein Meijter, 
fo ift er volllommen. 
Matth.10,24.25. Joh. 16, 20. 
41. Was ſieheſt duaber einen 
Splitter in deines Bruders 
Auge, und des Vallkens in dei⸗ 
nem Yuge wirſt du nicht ge= 
wahr? 


42. Dder wie tank Tu We 


"wohl und leihet, | gen zu deinem Bruder. HU 
'daflir hoffet, fo | jtille, Bruder, ig will ven 
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hen; und du jieheft jelbf micht 
den Balten in deinem Auge’? 
Du Heuehler, jeuc) zuvor den 
Ballen aus deinemdluge,und 
befiehe danrı, dab du den 


Splitter aus Deines Bruders | 


Auge zieheit. 
43. Denn es ilt fein quter 
Baum, derfaule Frucht trage, 
und tein fauler Baum, der 
gute Fruch trage. 

44. Einjeglicher Baum wird 
an feiner eignen Frudit er- 
Tannt. Denn man liefet nicht 


Feigen von den Dornen, aud) | 


jo lefet man nicht Trauben 
von den Heden. 
45. Ein guter Menſch brin- 
get Gutes hervor aus dem 
guten Schatz jeines Herzens; 
und ein boshaftiger Dienich 
bringet Böjes_ hervor aus 
dem böjen Schah feines 
genens: Denn wes das 
erz voll ifl, des gehet der 
Mund über. 

46. Was Heiht ihe mid) aber 
Herr, Herr, und thut nicht, 
was ich eud) füge? Mat.u,. 

47. Wer zu mir lommt, und 
höret meine Rede, und thut 
fie, den will ich eich zeigen, 
wem er gleich il. 

48. € ilt gleid) einem Den- 
ſchen, der ein Haus bauete, 
und grub tief, und Iegete den 
‚Grunbaufben ls. Daaber 

Gewäller tam, ba ri der 
om zum Haufe zu, un! 
modte es E bewegen; 


Ev. Zucä 6.7. 
Splitter ausdeinemAlugezie: | denn es war auf den Fels 


gegriindet. 
49. Wer aber Höret, und 
nicht {hut, der ift gleich einem 
Menfcen,der einHaus baue- 
te auf Die Erde ohne Grund; 
undder Stromriß zu ihm zu, 
und es fiel alsbald, und das 
gu gewann einen großen 
ib. 


Das 7. KRapitel. 
in es Sauplmanng Auch, den 
ngling zu Rain, —2* 
if und der 
un Die Eünberine On 
1-10. Mattd.8,5-12) 

1. Nachdem er aber vor dem 
Volt ausgeredet hatte, ging 
er gen Kapernaum. 

2. Und eines Haı anns 
gnech Ing todtrant, den er 
wert Hielt. 

3. Da eraber von Jeſu hörte, 
jandte er die Ülteflen der Ju 
den zu ihm, und bat ihn, Bo 
er lüme, und feinen An 
gefund machte. 

4. Da fie aber zu au ta 
men, baten fie ihn mit Sleih, 
und [praden: Er ijt es wert, 
bak du ihm das erzeigeft; 

5. Denn er hat unſer Volt 


lieb, und die Schule hat er 
uns erbauet. 


ar 








Ev. Zucä 7. 139 


4 unter mein 3 eheſt; 
———— 
2, 
on Fr j4 — ſondern 
ein Wort, jo wirdmein 
nabe gefund. 
3. Denn aud) id bin ein 
Renfä), der Obrigteit unter- 
an, und habe Ariegstnechte u: 
inter mir, und E zu 
mem: Gehe Hin! |oge 
‚undzum andern: Romm 
Totommt er; und zumei- 
Anedt: Thu das! jo 
mt er's. 
3. Da.aber Jefus das hörte, 
minder —* und 
andte fh um, un) zu 
oft, das ihm nadfol- 
de: Jh jage ei 
58 en ee 16 im sroel 


10: Yen da bie Gefandten 
ieberum zu Haufe Iamen, 
zöen fieden franten Ancdhi 


in Und es be eb jich dar- 
ıd), daß er in eine Stadt mit 
amenRainging; und einer 


üünger gingen viel mit ih 
nd het 


12. Als er aber nahe an das 
‚tabtihor tam, jiehe, da trug 
an einen Toten heraus, der 
n® 3 einiger er Sopm mar jener 
Rutter, je war eine 
Bitwe;, und tel Bolls aus 

ir Stat ging mit ihr. 

*1.R0n.11,17. 

¶ And da le ber Herr jah, 
umexteipnderjelbigen, und 












mad A Ihe: Weine nicht! 
(nd trat Hinzu, und 
eihite den Sarg an; und die 
Träger ftunden. Und er 
ſprach Jnauins I jagebie, 
tehe au 
15. Und der Tote richtete ſich 
aufn und fing an, zu reden; 
*er gab Ihn feiner Mut 
ker. +1 Am; 2a 
—* And es Iım fie die ine 
urdht an, und priefen Go 
und fpradpen: Seeger 
Prophet unteruns aufgeftans 
den, und * Gott hat jein Bolt 


Beh img "Rap.1,08. 

7 Un biefegtede von ihm 
ertäoll in das ee teiige 
Sanbund in alle umliegende 


n Länder. 


(®.18 35. Matth.11,2-19.) 
18. Und es vertünbigten 3o- 
Hannes feine Zinger Das a- 
And er let zu fi feiner 


Sünger gue 
md Tandte fie ef 
und ließ ihm jagen: ie 

der da fommen joll, oder —— 
Ten wir eines andern warten? 

20. Da aber bie Männer zu 
ihm tamen, Yprachen n fie: Jo⸗ 
hannes der Täufer hat uns 
u bir gefandt, And läht dir 
Ingen: Bil Di, der da Tome 
men foll, oderfollen wir eines. 
andern warten? 

21. Zu derfelbigen Stunde 
aber a jte et I IS 
von Seuden unRlogN| 
böfen Heiktern, uNdS —B 
den ſhere er dos GM. 
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22. Und Jeſus antwortete 
und |prad) zu ihnen: Gehet 
hin, und vertündiget Johan- 
nes, wasihr gejehen und 

dret habt: Die Blinden e 

en, die Lahmen gehen, die 

usjäßigen werden rein, die 

Tauben hören, die Toten ſte⸗ 
hen auf, den Armen wird 
das Erangeluum gepredi di; 

23. Und jelig iſt, 

lid nidtärgertan mix. 
24. Da aber die Boten des 
ae Dingingen, fing 
ejus an, zu reden zu dem 
a von Johannes: Was 
jeib 1 egangen in 

un? olltet 

r ein en, das vom 

inde beweget wird? 

25. Oder was jeid ihr hin- 
ausgegangen "zul en Tehen 
tet i ir einen Den hen jehen 
in weichen Kleidern? Gebet, 
diein herrlichen Kleidern und 
Lülten leben, die ſind in den 
tniglie en Höf en. 

Oder was feid ihr hin- 
ausgegangenzu jehen? Woll- 
tetihr einen Propheten jehen? 

a, ich ſage eud), derda mehr 
i Henn, ein Prophet. Kap.1,76. 

Er ilt's, von dem 
W änieben ehe: „Siehe, * 
ende meinen Engel vor dei⸗ 
nem Angeſicht her, der da be⸗ 
reiten joll deinen Weg vor 


1 ginans 


Mal.3,1. 
26, Denn id) fage euch, da 
unter denen, Die von Wei- 


dern geboren find, iſt in. 


Ev, Zurä 7. 


größrer Prophet denn 
annes der Täuler: der al 
leiner ift im Reich Gott 
der ilt größer denn er. 


29. Undalles Bolt, bası 
hörte, und die Zöllner, ı 
en Gott reiht, und ließen. 
taufen mit der Taufe des‘ 
hannes. Kap.3,7.12.Matih. 2 
30. Aber die Pharijäer v 
Sähriftgelehrten verachte 
Gottes Rat wider ſich jel 
und ließen ſich nicht von i 
taufen. *Apg.13 
31. Aber der Herr pra 
Mem foll ich die ie 
—— —* verglei 
und wem ſind — leichꝰ 

32. Sie ſind [id den N 
dern, die auf dem Mar 
gen, und „Aufen en 
ander, und ſpr 
haben, euch gepfiffen, ı 
hr Habt nicht etanzet; ) 

aben euch gellaget, und 

abt nicht geweinet. 

33. Denn Johannes 
Täufer iſt tommen, und 
nicht Brot, und trant ten 
Dein io ſagi ihr: Er hat 


34. Des Menſchen Sohn 
Pr iffet und trintet 
jagt ihr: Giehe, der Der 
it ein Freſſer Und Wein] 

er, der Zöllner und an 

reund,. 

in hen Weisheit J 

retierliaen \n} 
en ihren Shnvern, 


GEv. Zurä 7. 141 


36. Es bat ihn aber der ſprach: Ich achte, dem er am 
u * äer einer, daß er mit meijten geſchenket Hat. Er 
äße. Und er ging hinein aber jprad) zu ihm: Du haft 
in — Fberi Kin Haus, und ve erichtet. 
ſetzte ich zu Kap.11,37. nd er wandte ji) zu 
.. 37. Und —* —X war dem Meibe, und Dies u Si⸗ 
in der Stadt, die war eine | mon: Sieheft du dies Weib? 
.  Sünderin. Da die vernahm, Ich bin tommen in dein 
daß er K. Tiſche fa in des | Haus, du * haft mir nicht 
;  Rhariläers Haule brachte ſie Waller gegeben zu meinen 
ein Glas mit Ga Ibe, dieje aber hat meine 
| vgl. Matih.26,7- 13. Joh. 12,3 8. | Fü e "mi Thränen geneßet, 
38. Und trat pinten zu fei- | und mit den Haaren ihres 
nen — und weinte, und | Haupts getrochnet.“ 1. Moſ. 18,4. 
fing — Füße zu netzen 45. Du aftmirfeinen* Ruß 
Tirknen und mit en egeben; dieje aber nadıbem 
mil Teäne aupts zu tr ie hereintommen it, bat fi 
nen, und tüßte feine tr i nicht abgelaffen, meine Fühe 
und "Talbte ſie mit Salbe. zu küſſen. *Röm.16,16. 
39. Da aber das der Phari- | 46. Du, haft mein Haupt 
fäer ſah, der ihn geladen hat- | nicht mit O gejetbet; ; fie aber 
I, [prach er bei ſich ſelbſt und | hat meine Füße mit Salbe 
enn diejer ein Pro- | gefalbet. 
phet wäre, jo wühte er, wer | 47. Derhalben Ioge id) dir: 
und weld) ein Weib das it, | Ihr find viele Sünden 
die ihn anrühret; denn fie jt Dergeben, denn fie hat 
eine Sünderin. viel geliebet, weldem 
Be antuoriele und aber wenig vergeben 
ſprach zu ihm: Simon, ich wird, der en he 
aber je be a zu her fo an. | 4 48. Und er ſprach zu ihr: 


age an. | Dir find deine Sünden ver- 
A Fi ucherer geben. KRap.5,20.21. 
u uldner. Einerwar | 49. Da Iugen an, die mit zu 
* uldig fünf hundert Gro- ſaßen, und ſp Pe 
er andre rünfgt bei ſich jelbit: Wer ilt dieler, 
22. "Da fie aber nid) —* der auch die Sünden vergiebt? 
u bezahlen, ſchenkte er's bei- | 50. Er aber ſprach zu dem 
n. Sage an, welder unter | Meibe: DeinGlaube hat 
denen wird ihn am meilten | | ir eholien, gehe iin 
lieben? tieden. 
43. Simon antwortete und % Kap.d, a8; Y10, YO ML 
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Das 8. Kapitel. 


Nacfolgerinnen Seh. ‚Gleihnis vom 
Säemann. Wer Chriſti Verwandte 
eien. Stillung des Sturms auf 
em Meer. Heilung eines Bejellenen. 
Erwedung der Tochter des jairus. 
Wunder am blutflüffigen Weibe. 


1. Und es begab jidy dar: 

nad, daß Er reijete durch 

Stäbte und Märlte, und pre- 

digte und verfündigte das 
Evangelium vom Reid) Got⸗ 
tes, und die Zwölfe mit ihm; 
KRap.4,43. 

2. Dazu etliche Weiber, die 
er geſund hatte gemadt von 
den bojenGeiltern und Kranl- 

eiten, nämlid) Maria, die da 
agdalena heißet, von wel- 
her waren Sieben Teufel aus 
gefahren, Mart.15,40.41; 16,9. 

3. Und Kohanna, das Meib 
Chufas, des Spflegers des He: 
todes, und Sulanna und viel 
andere, die ihmHandreichung 
thaten von ihrer Habe. 

BE Tu 

4. Da nun viel Volts bei 
einander war, und aus den 
Städten zu ihm eileten, ſprach 
er durd) ein Gleidjnis: 

5. Es ging ein Säemann 
aus, zu jäen feinen Samen; 
und indem er läete, fiel et: 
lies an den Weg, und ward 
vertreten, und die Vögel uns 
ter dem Himmel fraßen’s auf. 

6. Und etlihes fiel auf den 

Fels; und ba es aufging, ver: 
dorrte es, darum dal es nicht 
Saft hatte. 


@v. Lucü 8. 


7. Und etlides fiel mitten 
unter die Dornen; und bie 
Dornen gingen mit auf, und 
net iches fiel auf ei 

8. Und etliches fielaufeingut 
ni und es ging auf, auf, f, und 

undertfältige Frucht 
Dee er — rief er: Se 
Dbren t, zu hö ren, —3— 
agten ihn aber feine 
Sünae er und fpradyen, was 
bies Gaben Bine? 

1 aber ipra tits 

egeben, zu iljen das be 
beimmis des Reichs Gottes; 

den andern aber in Gleid- 
nillen, *da Aka ſehen, 
ob ſie es ſchon ſehen, und 
hiverſt en, ob ſie es ſchon 
hören. Jeſ. 68. 10. 

11. Das iſt aber das Gleich 
nis: Der Same iſt das Wort 
Gottes. 1. Ber. 1,9. 

12. Die aber an dem Wege 
find, das find, die es hören; 
darnad) tommt fel, 
ihre ee — bo KH 
ihrem Herzen, au e nicht 
glauben und feli werben. 

13. Die aber auf dem 
iind die: wenn jie es n, 


nehmen ſie das Wort mit 


Freuden an: und die haben 
nit Wurzel; eine Zeit lang 
glauben ie, und zu der 
ei der Anfechtung fallen 


14 Bas aber unter die Dor- 
nen fiel, find die, fo es hören, 
und gehen in umer den San. 
gen, Rektum und Bolut 





@v. Zurä 8. 


diejes Lebens, und erftiden, 
und bringen leine Frucht. 
15. Das aber auf dem 
guien Bond find, biebas 
ort hören und behal- 
ten in einem * feinen, 
guten Deren, unbbrin- 
gen Frucht fin Geduld. 
*Apg.16,14. T Ebr.10,36. 
(8.16—18. Mart.4,21-- 25.) 


16. Niemand aber zündet | L 


ein Lit an, und bedeckt's 
mit einem Geiäh, oder feßt’s 
unter eine Banl; fondern er 
s auf einen Leuchter, auf 
wer bineingehet, das 
Matth.5,15. 

17. Denn es iſt nichts ver- 
bor — die ' — 
werde, auch n eimliches, 
Das nicht fund werde, und an 
den Tag lomme. Watth.10,26. 
18. So fehet nun drauf, wie 
ihr Denn wer da 
bat, dem wird gegeben; wer 
aber nicht hat, von dem wird 
genommen, aud) das er mei- 
net zu haben. Kap.19,26. 


.19— 21. Matih.12,46-50. 
@ Mart.3,31—35.) 


19. &s gingen aber hinzu 

feine ce und Brüder, 

Hit —ã— dem Bolt 

m lommen. 

20. Find es ward ihm ange- 

lost: Deine Mutter und deine 

rüder ftehen draußen, und 
wollen dich jehen. 

Ira F 7 1" Deine Du, 

uihnen: Deine : 

ser und meine Brüder find 
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dieje, die Gottes Wort Hören 
und thun. 

(B.22 3. Matih.8,18.23 27. 

Mart.4,35 4.) 

22. Und es begab ſich auf 
der Tage einen, da Er in 
ein Schiff trat jamt feinen 
Jüngern; und er |prad) zu 
ihnen: Lafjet uns über den 

ee fahren. Sie jtießen vom 
ande. 

23. Und da fie ſchiffeten, 
entihlief er. Und es tanı ein 
MWindwirbel auf den Gee, 
und die Wellen überfielen fie, 
und jtunden in großer Fahr. 

24. Da traten jie zu ihm, 
und wedeten ihn auf, und 
ſprachen: Meilter, Meiſter, 
wir verderben! Da ſtund er 
auf, und bedräuete den Wind 
und die Woge des Waſſers; 
und es ließ ab, und ward 
eine Stille. 

25. Er ſprach aber zu ihnen: 
Wo iſt euer Glaube? Sie 
fürchteten ſich aber, und ver: 
wunderten fi, und ſprachen 
unter einander: Wer iſt die- 
en? denn er gebeut dem 

inde und dem Waſſer, und 
fie find ihm gehorjam. 
(3.26 39. Matth.8,28--34. 
b fie fe eier f Hi 

26. Und fie fchifften fort in 
die Ge N der (badarener, 
welche fit gegen Galiläa über. 

27. Und als er austrat auf 
das Land, begeanae Ton —Xl 
Mann aus der Sad Ü$EL 
Hatte Teufel von langet X 
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her, und that leine Kleider 


an, und blieb in feinem Saufe, 
ſondern in den Gräbern. 

28. Da er aber yehm ſah, 
ſchrie er, und fiel vor ihm 
nieder, und rief laut und 
Ir Was hab id) mit dir 
zu ſchaffen, Jeſu, du Sohn 
Gottes, des Allerhöchſten? 
Ich bitte dich, du wolleſt mid) 
nicht quälen. 

29. Denn er gebot dem un: 
jaubern Geilt, daß er von 

em Menjhen ausführe. 
Denn er hatte ihn lange Zeit 
genlage, und er ward mit 

etten gebunden, und mit 
Feſſeln gefangen, und zerriß 
die Bande, und ward getrie- 
ben von dem Teufel in die 

Wüſten. 

30. Und Jeſus fragte ihn 
und ſprach: Wie heißeſt du? 
Er ſprach: Legion; denn es 
waren viel Teufel in ihn ge⸗ 


fahren. 

31. Und ſie baten ihn, daB 
er fie nicht hieße in die Tiefe 
fahren. 

32. Es war aber dafelbit eine 


| Fa was da 0 


Ev. Lucũ 8. 


34. Da aber die KH fa- 
, n 


ie, und verfündigten’s in der 
Stadt und in den Dörfern. 
35. Da gingen fie hinaus, 
zu ſehen, was da geichehen 
war, und lamen zu 3 u, und 
fanden den ah en, DON 
welchem die Teufel ausge 
ahren waren, figend zu den 

üben Jeſu, befleidet und 
vernünftig, und PA 
36. Und die es gejehen hat 
ten, verkündigten's ihnen, 
wie der Beſeſſene war gejund 
“37. Anb es b t ihn di 

37. Und es bat ihn die ganze 
Menge des umliegenden 
Landes der Gadarener, daßer 
von ihnen ginge; denn es war 
fie eine große Furcht ankom⸗ 
men. Under tratin das Schiff, 
und wandte wieder um. 

38. Es bat ihn aber der 
Mann, von dem die Teufel 


ließ ihn von ſich, und ſprach: 


grobe Herde Säue an der | Gott 
e 


de auf dem Berge. Und 
lie baten ihn, daß er ihnen er- 
laubte, in diejelbigen zu fah- 
ren. Und er erlaubte ihnen. 
33. Da fuhren die Teufel 
aus von dem Menſchen, und 
fuhren in die Säue; und die 
Herde jtürzte ji von dem 
Abhange in ben Gee, und 
er/offen, 


gethan Underging 
bin, und vertündigte durch die 
ganze Stadt, wie große Dinge 
ihm Jeſus gethan hatte. 
— 
40. Und es begab ſich, da Je⸗ 
ſus wiederlam, nahm ihn das 
Volt auf; denn fie warteten 
alle auf ihn. 
41. Und Tiehe, do tum din 





@v. Zurä 8. 
Sei getroft, meine Tochter, 
dein Glaube hat dir gehol« 
fen; gehe hin mit Frieden. 


‚mit Namen Sairus, 
n ‚Obezlier der Schule 
und Jeſu au den 
ı, und bat ihn, daß er 
: in jein Haus tomnıen. | 
Denn er hatte eine einige | 
ter bet zwölf Jahren, d 
ıdenleiten 3 gen. Und | 
e binging, drang ihn das : 


Ares ein ne De den 
stgang zw e ge 
K; Se haare Nah⸗ 
ag an die Arzte gewandt, 
id konnte von niemand ge⸗ 
let werden; 

4. Die trat hin u von hin⸗ 
n, und rührte Feines Klei⸗ 
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Kap.7, 60. 
49. Da er noch redete, tam 
ı einer vom Gefinde des Ober- 
ſten der Schule, und ſprach zu 
Im! Deine To ker i it gelor- 
‚ben; bemübhe eilter 
t. 


50. Da aber Jeſus das hö—⸗ 
rete, antwortete er ihm und 
Iprad): a dih nidt; 


Tat e nur, jo wird fie ge- 


51. Da er aber in das Haus 
am, ließ er niemand hinein- 
| gehen denn Petrus und a: 


es Saum an; und aljobald | obus und Johannes und des 


eſtund ihr der Blutgan 
45. Und Jeſus pad): er 
yat m 
ber alle leugneten 
Betrus und die mit ihm wa- 
en: Meiſter, das Bolt drän- 
yet und drüdet dich, 


angerühret? Da fie | und Hageten fie. 
Iprad) | ſprach: * Weinet nicht; fie iſt 


Kindes Vater und Mutter. 
52. Sie weineten aber alle, 
Er aber 


lat geſtorben, ſondern ſie 
Kap.7, 13. 


und du gi "md fie verlachten ihn, 


—7 — Wer hat mich ange⸗ mußten ı wohl, daß fie geſtor⸗ 


6. dee aber |pra 
jemand Ana * hinaus, nahm fie b 
aft Ai, und rief und ra: 


en Ich fuhle, daß eine 
yon mir Bea 
an Da aber das Weib jah, 


ttern, und 
ee ee et und ve 


U i rũ 
——— 
— worden. 

aber ſprach zu ihr: 


Ne 
Yigte vor allem Bolt, aus was 


54. Er aber trieb gie alle 
t der 


tehe auf! 


ind 
Ir ihr bei t tam wie- 


het Derborgen mar ver und ie ftund aljobald auf. 
el| Und er efahl, man jollte ihr 


zu eljen geben. 
56. Und ihre@ltern entſetzten 
I . *Er aber gebot ihnen 
Vie niemand \agten, W 
geichehen war. 
goy ba. Mar 
X 
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Bas 2 Sana. nalen BR Nester 


fung ber (ntoufene Bam. Betennte us ift von den Toten aufer- 


tanden;; 
nging. Bedlkung ne. | 9, Mon etfihen aber: Eins 
Sean es Bellen, ige ift eridienen; von = # 
wi nen wirs-n.u. aber: Csiltderalten Pr 
Mart.6,7 18.) | ten einer auferftanben, 
. Er forderte aber die 9. Und Herodes 
wölfe zufammen, und gab | Hannes, Den habe 
nen Gewaltundtaditüber ei; wer ift aber bie] Be von 
alle Teufel, und dal; fie Seu- Bern il es höre? —5— 
hen heilen tonnien, gehete, Ipnzu jeden. zu 
2. Und (and fe aus, zu man man, 
prebigen das Reid) Gottes, * 
und u heile bie Krane. | 10, nd die Ionen 
nd fprad} zuihnen: She | wieder, und e 
— nihte mi eu nehmen | wie grobe Dinge he g 
af den — weder Stab hatten. Und er nahm fie zu 
Talche, nod) Brot, nad) fi, und entmid; bejonbers 
Gelb; es jlt au, einer nicht d 
zween Röde Die da Heel Zeihfaibe, 
A. Und wo ihe in ein Saus | 11. Da 








u alt inne 


gehe, da Ste et, bis ihr von war ns ‚ach. Und 

innen giehet.  Rap.io,s-7. & : ch fe u kr fagte 

5. Und welche eud) nitauf- \ ihnen vom ottes, und 

Bi Tin Si unbe m te send, bie es be 
n Stadt, und * [hüttelt | durften. er 


ab den &taub voneuren | an, fi zu neigen. 
Füßen zu einem, Zeugnis | 13. 
‚Ae-nar. | Suäıfe und Ipraden zuigm: 
"Und fie gin en Sinus, | aß ds Mol von Me, Dh ie 
und Durdhogen Hingehen in bie Märkte umher 
prebigten "Das. Gvangellumt | UnDin Die Dörfer,bab ie Her: 
und magten gefund an allen a onen denn 
Enden. wie Ind Hie 1 der —* 
1-9, Watt-1a.2. aber [prad} zu ihnen: 
rer Gebt ihr ünenaue m. Sie 
2. Es lam aber vor Hero: | LH Wir bg 
bes, den Bierfürften, alles, | mehr Neun {nf Beste u 
was durch ihn geſchah; und | yusengie, ERST 





&o. Zucä 9, 147 
enfollen,undGpei- : 22. Und fprad): Des Men- 
ir jo großes Watt | (hen Gap mul no) viel lei: 
nes marenbelfün; ben, und bermarfen werben 
Ran) &x ſprach | von den Älteften und Hohen- 
sn) ingern: Sal. | prieftern und Gthrifigelehr- 

ieen bei Sthihten, : Ten, und getötet werden, und 
und fünfzig, | am dritten Zuge auferftehen. 
te thaten alfo, und | —*88 
ee u Fame, 
m er die fünf | allen: Wer mir folgen will, 
gween File, und | ber verleugne “in 1, und 
je ginn, und | nehme fein Ar 
rad ie, und " und folge 
n Ihn em, dab fie, 24. Denn wer * ah Veben 
vorlegten. exhalten will, ber wird esner- 
IHR safe en, und wur |leren; wer aber jein Leben 
wurdenauf- | verlieret um meinetwillen, 
3as ihnen überblieb | ber wird's erhalten. 
tem, zwölf Körbe. | "Aap.17,33. Matth.10,99.309.13,25. 
*2.9n.4,44. | 26. Und was Nupes hätte der 
1, Bat Dei, ja. Menid), ob er die ganze Melt 
1.) 


jewönne, umd verlöre [+ 
es beg fi, da er kai, ober beichäbigte 
, und betee, und | jelbit? 


m, fragte | 26. Wer ſich aber mein und 
is er jagen meiner Worte fhämet, bes 
wird fie) des Menj—hen Sohn 
| &hoeren unb | aud) |hämen, wenn er tom- 

en, du jeleft | men wird in jeiner Herrlich. 

s Se fer; etfi- | Teit und feines Baters und der 
ufeieft@lias; etliche | heiligen Engel. _watt.10,0 

der alten Pro- | 27. Schfage euch aber wahr: 
ner auferftanden. | lic,dap etliche find vondenen, 
ber fprad) zu ihnen ; | die hie jtehen, die den Tod 
et {hr aber, dab id) | mich Kömeden werben, bis 
anfwortete Petrus | \ dal fie dasReich Gottes Jeden, 
9: Du biſt der 0 — ©. 
ottes. Wart.9,2 8.) 
ge bebräute ie, und |28. Und es ie J— — 
5 fe das niemand | diejen Reden 

dag eruiih J Ras 
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Sohannes und Talobus, und 
ging auf einen Berg,zu beten. 

29. Und da er betete, ward 
die Geſtalt jeines Angejichts 
anders, und jein Kleid ward 
weiß, und glänzte. 

30. Und jtehe, zween Män- 
ner redeten mit ihn, welde 
waren Mojes und Elias; 

31. Die erichienen in Klar- 
beit, und redeten von dem 

Ausgang, welden er Sollte 
erfüllen zu Jerujalem.* 2.22. 
32, Petrus aber und die 
mit ihm waren, waren voll 
Schlafs. Da ie aber aufwad)- 
ten, fahen fie feine Klarheit, 
und die zween Männer bei 
ihm ſtehen. 

33. Und es begab fi, da 
die von ihm miden „\prad) 

etrus zu Jeju: Meifter, hie 
iſt gut kin: laffet uns drei 
Hütten machen, dir eine, Mo- 
les eine und Elias eine; und 
wußte nicht, was er redete. 

341. Da er aber ſolches redete, 
lam eine Wolle, und über- 
qonete fte; und fie erſchralen, 

fie die Wollte ubergon. 

35. Und esfieleine Stimme 
aus der Wolle, die ſprach: 





| Tag herna 


Ev. Lurä 9. 


.37--45. Matth.17,14— 2. 
@ Mart.9,14— 3.) 


37. Es begab ſich aber den 
* da ſie von dem 
Berge lamen, tam ihnen ent- 
gegen viel Volls. 
38. Und fiehe, ein Mann un» 
ı ter dem Boll rief und [pr : 
Meiſter, ich bitte dich, beſi 
doch meinen Sohn; denn er 
iſt mein einiger Sohn. 
39. Siehe, der Geiſt ergreift 
| ihn, ſo jchreiet er alsbald, und 
veipe hn, daß er ſchäumet, 
und mit Not weidhet er von 
ihm, wenn er ihn gerijjen Dat. 
40. Und id) habe deine Jün- 
er gebeten, B fie ihn aus- 
ieben, und fie fonnten nid. 
41. Da antwortete Jeſus und 
ſprach: O du ungläubige und 
‚ verfehrte Art, wie lange ſoll 
ic) bei euch fein, und euch dul⸗ 
den?Bringe deinenSohnber! 
42. Und da er zu ihm lam, 
riß ihn der Teufel, und jertie 
ihn. Sejus aber bedräute den 





; unjaubern Geijt, und machte 
| den Knaben gejund, und *gab 


ihn feinem Bater wieder. 
Aap.7 


‚18. 
43. Und fie entjeßten ſich alle 


Diejer ift mein lieber | über der Herrlichleit Gottes. 
Sohn; den folltihr Hö- ; Da Nie jic) aber alle verunun. 
ren. Kap.3,22. | derten über allem, das erthat, 
36. Und indem ſolche Stim- re A: au feinen Jüngern: 
me geläah, fanden fie Jefum ' 44. Faſſet ibezu eurenÖhren 
allein. Und jie verſchwiegen diefe Rede: des Menſchen 
es, ne fünbigten niemand | Sohn wuß überantworte 
its in benfelbigen Tagen, ' werden in der Menf” 
was fie gejehen hatten. ‚ Hände. \ 


Ev. Zurä 9. 
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ber das Wort vernah⸗ ſich hin; die gingen hin, und 


ſie nicht, und es war vor | 
a verborgen, da 


* ihn zu fragen um 
ne 

rip 
6. &s tam aud ” in Ge⸗ 
nke unter fie, we her unter 


men der Größte wäre. 
47. Da aber Jeſus den Ge 


30, Math; 18,1 6. 


es neben ſich, 


48. Und u ihnen: 


ach 


amen in einen 
ie es | Samariter, daß fie ihm Her- 
en Und ſie fürd): . berge beftelleten. 


| ſicht gewendet 

dein gen 
Den a und 
mi willft 


anten ihres Herzens ſah, er⸗ da 
zeiff er ein Kind, und ftellete ar 


rit der 


* Joh.4,4. 
53. Und fie nahmen ihn nicht 


ort. *"Aap.ıs,3. | an, darum daß er jein Ange- 


tte, zu wan- 
erufalem. 
a aber das feine Jün⸗ 
hannes 
ſprachen ſie: Herr, 
du, jo wollen wiejagen, 
euer vom Himmel falle 
verzehre ſie, wie Glias 
2. Kön. 1, 10. 12. 
55. Jeſus aber wandte lich, 


54. 


Wer dies Kind aufnimmt in | und bedräute fie und ſprach: 
meinem Namen, der nimmt : ; Wilfetihenidt, weldes 


mid) auf, und wer mid) auf- 
nimmt, der nimmt den auf, 
der mich ejandt hat. Mel | 


dyer aber der Kleinſte iſt un⸗ 


ver eu allen, der wird groß 
Matth.10,40 

4. Da antwortete Johan⸗ 

nes und ſprach: Meiſter, wir 

| en einen, der trieb die Teu- 

ausin deinemRamen, und 


wir wehreten ihm; denn er 
rolget di nicht mit uns. 

ejus ſprach zu ihm: 
* ng nicht ; denn *wer 


wider uns iſt, der iſt für 


ung. *Aap.11,23. Phil.1, 16. 


Re @s begab ſich aber, da 
die Zeit ef war, daß er 
follte von binnen genommen | 
fein An- 
ads gen Jerufalem 
au wan Mart.10,32. 
52. Under fandte Boten vor | und menen 


werden, wendeie 


geſicht, 


Foloe x Wb 


GeiſtesKinder ihrjetd? 


nicht tommen, der Menſchen 
Seelen zu verderben ‚jondern 
zu erhalten. *305.3,17; 12,17. 
(8.57— 60. Datth.8,19--22.) 
57. Und fie — in in 
andern Martt 
aber, da fie auf dem Di 
waren, Iprad) einer zu ihm: 
{U will dir folgen, wo dv 
in eheit. 
F eſus rachzu m 
Die Füchſe haben Gruber 
und dieVi gelunter demir 
mel haben Neſter; aber d 
Menden Sohn hat nicht, 
er fein Haupt hin lege. 
69. Und er ſprach zu eir 


56. Des Menſchen ten iſt 


wro aber, gert, € 


wir, doR W yon 
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60. Aber Jeſus ſprach zu 
ihm: Laß die Toten ihre To⸗ 
ten begraben; gehe du aber 

in und verlündige das Neid) 

ottes. 

61. Und ein anderer ſprach: 
Herr, ih *willdir nachfolgen; 
aber erlaube mir zuvor, da 
ich einen Abſchied mache mit 
denen, die in meinem Haufe 
find. *1.Rön.19,%. 

62. Jeſus aber ſprach zu ihm: 
Wer jeine Hand an den Pflug 
leget, und jiehet zurüd 


der 
if} nicht geichict zum Reid 
ottes. 


Das 10. Rapitel. 
Ausfenbung und Surüctunft der fies 
öi Anis vom Barmen en mn. 
riter. und Darth: ns ift not. 

(8.1—12. vgl.Matth.10,7- -16.) 
1. Darnach ſonderte der Herr 
andre ſiebenzig aus, und ſan⸗ 
dte fie * I zween und zween 
vor ihm her in alle Städte und 
Drte, da Er wollte hin tom- 
men; "Mart.6,7. 
2. Und ſprach zuihnen: Die 
Ernte ift groß, der Arbeiter 
aber find wenige; bittet den 
Herren der Ernte, daß Er Ar- 
beiter ausjendein ſeine Ernte. 
6 h —8 —— 
3. Gehet hin; ſiehe, ende 
euch als die Lämmer mitten 
unter die Wölfe. 
5 Zaren des he und 
[ a/de, no uhe, un 
grüßet niemand auf der 


Ev. Lurä 9. 10. 


5. Wo ihr in ein Se 
kommt, da ſprecht zuerſt: Frie⸗ 
de ſei in dieſem Hauſe! 

6. Und ſo daſelbſt wird ein 
Kind des Friedens ſein, ſo 
wird euer Friede auf ihm be⸗ 
ruhen; wo aber nicht, ſo wird 
ſich euer Friede wieder zu 
euch wenden. 

7. In demfelbigen Haufe 
aber bleibet, eſſet und trintet, 
was jie haben; denn ein Ar- 
beiter iſt feines Lohns wert. 
Ihr follt nicht von einem Haus 
je zum andern gehen. 

8. Und wo ihr in eine Stadt 
kommt, und fie eud) aufneh- 
men, da eſſet, was euch wird 
vorgetragen ; 

9. Und heilet die Kranlen, 
die dajelbit jind, und faget i 
nen: Das Reich Gottes I 
nabe zu euch tommen. 

10. Wo ihr aber in eine 
Stadt lommet, da fie euch nicht 
aufnehmen, da gehet heraus 
auf ihre Gaſſen, und ſprecht: 

11. Auch den Staub, der ſich 
an unsgehängethatvoneurer 
Stadt, ſchlagen wir ab auf 
euch; doch follt ihr wiffen, daß 
eud) das Reid Gottes nahe 
gewefen it. 

12. Ich fage eu: Es wird 
Sodom erträgliher gehen an 
jenem Tage denn folder 
r: dir, Chorazin! Weh 

13.Weh dir, Chorazin! We 
dir, Beltlaidat Denn wären 
olche 


en a W8 Wedo 
iofte apb. o 36. 12 abn. 4 | Sivon gehen, Tr 


GEv. Lucä 10. 


eihehen find, fie hätten vor 
jeten im Sad und in der 
ſche geſeſſen, und Buße ge- 
n. Matth.11,21— 23. 
14. Dod) es wird Tyrus und 
Sidon erträglidher gehen am 


herichte denn eud). 


15. Und du, Kapernaum, | 


bie du bis an den Himmel 
wboben biſt, du wirft in 
die Hölle hinunter geitoßen 
werden. 

16. Wer euch höret, der hö⸗ 
cet mid); und wer euch ver- 
achtet, Der verachtet mich ; wer 
aber mid) veradjtet, der ver- 
achtet den, der mich gejandt 

Matth.10,40. 

17. Die Siebenzig aber ta- 
men wieder mit{yreuden, und 
prachen: Herr, es find uns 


auch die Teufel unterthan in | jeh 


deinem Namen. 

18. Er ſprach aber zu ihnen: 
Ich jah wohl den Satanas 
vom Himmel fallen als einen 
Blitz. Joh.12, 31. Offend.12,8.9. 

19. Sehet, id) habe euch 
Macht gegeben, zu treten auf 
Sole en und Storpione, 
u he alle eh Mi 

ndes; und nichts wird eu 
— ã 
Mari. 16,18. Pſ. 91, 13. 

20. Doch darin freuet euch 
nicht, J euch die Geiſter un⸗ 
terihan ſind. Freuet euch 
aber, daß’ eurefamen 
im Simmel geſchrieben 

nd. 


2.004/.38,32. Vhil. 4,3. Offenb.3,5. 
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(8.21.22. Matih.11,25 -27.) 

21. Zu der Stunde freute 
ih Jeſus im Geiſt, und ſprach: 
38* preiſe dich, Vater und 

err Himmels und der Erde, 
daß du ſolches verborgen haſt 
den Weiſen und Klugen, un 

alt es offenbart den Unmũn⸗ 

igen. Ja, Vater, alſo war 
es wohlgefällig vor dir. 

22. Es ift mir alles überge⸗ 
ben von meinem Vater. Und 
niemand weiß, wer ber Sohn 
fei, denn nur der Vater; nod) 
wer der Bater fei, denn nur 
der an und weldem es 
der Sohn will offenbaren. 

23. Und er wandte ſich zu 
einen Jüngern, und fprad) 
injonderheit: * Selig find bie 
Augen, die da jehen, das ihr 
ehet. * Matth.13,16.17. 
24. Denn id) ſage eu): Viel 
Propheten und Könige woll- 
ten hen, das ihr fehet, und 

aben’s nicht gejehen, und 

ören, das ihr höret, und 
aben’s nicht gehöret. 
*1.Betr.1,10. 

a) 

25. Und jiehe, da jtund ein 
Schriftgelehrter auf, verjuchte 
ihn und ſprach: Meiſter, was 
muß ic thun, daß ich das 
ewige Leben ererbe? 

Kap.18,18—%. 

26. Er aber Igrak as In. 
Wie liche IM DARAN 
ben? Wir A | 

27 ErANWTAREUO SEN 
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„Du folljt Gott, deinen 
Sem lieben von ganzem 
Herzen, von ganzer Geele, 
von allen Kräften und bon 
ganzem Gemüte, und + dei- 
nen Nächſten als dich ſelbſt.“ 

*5.Mof.6,5. 73.Mof.19, 18. 

Bee Er aber fprad) zu ihm: 

u haft recht geantwortet; 
Die das, jo wirft du leben. 
3. Mol. 18,5. Matth.19,17. 
29. Er aber wollte ſich jelbit 
Seh: er und ſprach zu 
er ilt denn men 

After? 

Ya — antwortete Jeſus 
und ſprach: Es war ein 
Menſch, der ging von Jeru— 
Kur nab gen —* und 

el unter die Mörder; die 

ogen ihn aus, und ſchlugen 
ihn, un gingen davon, und 
I eßen ihn halb tot liegen. 

31. Es begab ſich aber ohn- 

efähr, daß ein Priefter die- 
felbige —5* Dinabzog und 
daerihnfah, ging er porüber. 

32. igen gleichen 
aud) ein Lenit a er am zu 
der Stätte, und ſah ihn, ging 
er vorüber. 

33. Ein Samariter aber reij- 
te, und kam dahin; und da er : 
ihn | ‚ jammerte ihn fein, 

34. ing 3 u ihm, verband | 


ihm feine Wunden, und oB 
drein Ol und Wein, und u 


rw in bie Herberge, und 


an auf Jein Tier, und fü 
* 


egte fein. 


36. Des andern Tages reifte 











&v. Zurä 10. 


er, und zog heraus zween 
Groſchen, und gab ſie dem 
Wirte, und mad u ihm: 
Pflege fein; und Bu was 
mehr wirft darthun, will id) 
dir’s bezahlen, wenn id) wie⸗ 
derkomme. 

36. Welcher düntt dich, der 
Pad De der ächſie 
ſei geweſen dem, der unter 
die Mörder gefallen war? 

37.Er ſprach: Der die Barm- 
herzi tel an ihm that. Da 
Iprach Jefuszuihm: So gehe 
hin, und thu des lei en. 

38. Es begab jid) aber, da 
lie wandelten, ging Er in 
einen Marti. Da war ein 
* Meib, mit Namen Martha, 


| die nahm ihn aufinihr Haus, 


undf —& Se 
39. Und fie hatteeineSchwe 
ter, die hieß Maria ; die —* 
au ihedihen und hörte 
einer Rede zu 
40. Martha aber machte fi} 
Han ann ihm zud an: 
nd lie trat hinzu, und fpra 
Herr, frageftbu mi —A 
baB mid meine Schwelter 
kt allein dienen? Sage 
bu, daß jie es aud) angre 
41. Jeſus aber — 


und ſprach zu ihr: 
Be die haft siel € Core 
un 


42. ine aber ift not. 
MariahatdasguteTeil 
erwählet, das lol nicht 
von ihr gendw vv wer. 


Ev. Zurä 11. 


Das 11. Rapitel. 
as lehrt beten und treibt einen 
— Ben 
ei der Pharifücr und Schrift- 
gelehrten. 

1. Und es begab fi, daB er 
»ar an einem Ort, und be- 
tete. Und da er aufgehöret 
hatte, fprad) jeiner * 
einer zu ihm: Herr, lehre uns 
beten, wie auch Johannes 
feine Jünger lebrete. 

(8.2.-4. Matth.6,9-- 13.) 

2. Er aber ſprach zu ihnen: 
Wenn ihr beiet, jo ſprecht: 
Unjer Bater im Him- 
mel, dein Rame werde 
gebeilioet. Dein Neid 
omme. Dein Wille ge: 
ſchehe aufErden wie im 
Himmel. 

3. Gieb uns unfer täg- 
lich Brotimmerdar. 

4. Und vergieb uns 
unfre Sünden; denn 
auch wir vergeben al- 
len, die uns ſchuldig 
find. Und ehr uns 
nidt in Ber 
jonbern erlöjeunsvon 

nd er Iprad i 

5. er zu ihnen: 
Welcher iſt unter euch, der 
einen un bat, und ginge 
zu ibm zu ernacht, 
und zu ihm: Lieber 
Freund, leihe mir drei Brote; 

6. Denn es iſt mein Freund 

mir 
und 
ei vor, 


Babe nidht, 


ege; 


uchung, 


iommen von der me 
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| 7. Und er drinnen würde 
!' anıworten und ſprechen: 
: Mache mir leine Unrube; die 
| Thür iſt ſchon zugeſchloſſen 
| und meine Kindlein find be 
| mir in der Kammer; ih kann 
| nicht aufitehen, und dir geben. 
: 8. Ich jage euch: und ob er 
| nicht 3* und giebt ihm, 
darum daß er ſein Freund 
iſt, jo wird er do * um ſei⸗ 
nes unverſchämten Geilens 
willen aufitehen, und ihm ge- 

; ben, wie viel er bedarf. 
Kap. 18,6. 

(8.9-13. Matth.7,7—11.) 

9. Und id) ſage euch auch: 
| Bittet, jo wird eud) ge- 
geben; [u et, fo wer: 

det ihr finden; Tlopfet 
an,jowird eud aufge: 
than. 

10. Denn wer da bittet, der 
nimmt; und wer da juchet, 
der findet; und wer ba an- 

Hopfet, dem wird aufgethan. 

11. Wo bittet unter un ein 

Sohn den Bater ums Brot, 

der ihm einen Stein dafür 
: biete? und fo er um einen 

a bittet, der in eine 

lange für den Fiſch biete? 

12. Oder fo er um ein Ei 

. bittet, der ihm einen Storpion 
; dafür biete? 
i 13. So denn ihr, die ihr arg 
| feid, könnet euren Kindern 
; gute Gaben geben , wir ie 
wird der Vater NEN 
. mel den heiligen GEN V 
| denen, Die ig Üithen! 
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(8.1426. Matth.12,22—-30. 43—45. 
Mart.3,22—27.) 


14. Und er trieb einen Teu- 
fel aus, der war ftumm. Und 
es geſchah, da der Teufel aus- 
fuhr, da redete der Stumme. 
Und das Bolt verwunderte 


15. Etlihe aber unter ihnen 
Aare Er treibt die Teu- 
el aus durch Beelzebub, den 
Oberſten der Teufel. 

16. Die andern aber ver- 
ſuchten FA und begehrten 
ein Feihen von ihm vom 
Himmel. Mart.8,11. 

17. Er aber vernahm ihre 
Gedanten, und ſprach zu ih- 
nen: Ein jeglich Neid), jo es 
mit ihm jelbit uneins wird, 
das wird wülte, und ein Haus 
fällt über das andre. 

18. Iſt denn der Satanas 
aud mit ihm jelbft uneins, 
wie will fein Reid) beftehen ? 
dieweil ihr jaget, ich treibe 
die Teufel aus durch Beel- 


zebub. 

19. So aber Ich die Teufel 
— Beelzebub austreibe, 
durch wen treiben ſie eure 
Kinder aus? Darum wer: 
den fie eure Richter fein. 

20. ©o id} aber * durch Got- 
tes Singer die Teufel aus- 
treibe, fo lommt ja das Reid 
Gottes zu euch. *2.Mof.8,15. 
21. Wenn ein jtarler Ge- 
wappneter feinen Palaſt be- 


wahret, fo bleibt 
—— —9 — eibt das Seine 


Gv. Lucü 11. 


22. * Wenn aber ein Stär⸗ 
terer über ihn fommt, und 
überwindet ihn, jo nimmt er 


ihm feinen —F ch, darauf 
er ſich verließ, und teilet den 
Raub aus. ANol. 2, 16. 

23. Wer nicht mit mir 
iſt, der iſt wider mich; 
und wer nicht mit mir 
ſammelt, derzerſtreuet. 

Kap.9,50. 

24. Wenn der unfaubre 
Geilt von dem Menden aus- 
[ähret, fo durhwandelt er 

ürre Stätten, ſucht Ruhe, 
und findet ihrer nicht; fo 
ſpricht er: Ih will wieder 
umlehren in mein Haus, dar- 
aus ich gegangen bin. 

25. Und wenn er tommt, fo 
findet er’s mit Bejemen ge- 
tehret und gejchmüdet. 

26. Dann gehet er hin, und 
nimmt fieben Geijter zu Ni, 
die ärger jind denn er felbit; 
und wenn fie hineintommen, 
wohnen fie da, — 
nach mit demſelbigen 
ſchen ärger denn vorhin. 

*Sop.5,14. 

27. Und es begab fi}, da er 
olches redete, erhub ein Weib 
m Boll die Stimme, und 
Iprad) zu ihm: * Gelig ift der 

eib, der dich getragen hat, 
und die Brülte, die du ge 
ogen halt &: Ya Tetie 

28. Craber ſprach: 
ind, die dos end 
ten und bewoiken. 

MREANRM, 


Ev. Lucü 11. 


(8.99—32. Matth.12,38--42.) 
29. Bas Bolt aber dran 
inzu. Da fing er an, un 
agte: Dies ift eine arge Art; 
te begehret ein Zeichen, und 

es wird ihr fein Zeichen ge- 
geben denn nur das Zeichen 
es Propheten Jonas. 

30. Denn wie Jonas ein Zei⸗ 
den war den viten, alſo 
wird des Menſchen Sohn fein 
diejem Selhle t. 

31. Die igin von Mit- 
tag wird auftreten vor dem 
Gerichte mit den Leuten die- 
ſes Geſchlechts, und wird fie 
verdammen; dennjielamvon 
der Welt Ende, zu hören die 
Meisheit Salomos. Und 
liehe, bie ilt mehr denn Sa⸗ 
lomo. 1.Rön.10,1. 

32. Die Leute von Ninive 
werden auftretenvor dem Ge⸗ 
richte mit dieſem Geſchlecht, 
und werden's verdammen; 
denn ſie thaten Buße nach der 
eich Sonas. Und 
ſiehe, bie tft mehr denn So: 
n 


as. Jon. 3,6. 
33. Niemand zündet ein Licht 
an, und fettes an einen heim- 
lihen Ort, auch nicht unter 
einen effel, jondern auf 
den Leuchter, auf daß, wer 

hineingehet, das Licht fehe. 
Kap.8,16. Matth.5,15. 

(B.34--36. Matth.6,22.23.) 

34. Das Auge ift des Leibes 
Licht. Wenn nun bein Auge 


e iſt, fo ift bein gan- 
zer Beh Kit: fo aber dein 


155 


Auge ein Schaltift, jo iſt auch 
dein Leib finiter. 

35.So ſchaue drauf, daß nicht 
das Licht in dir Yinlternis ſei. 

36. Wenn nun dein Leib 
ganz lichtift, daß ertein Stüd 
von Finfternis hat, jo wird 
er ganz licht —* wie wenn 
ein Licht mit hellem Blitz dich 
erleuchtet. 

37. Da er aber in der Rede 
war, bat ihn ein Phariſäer, 
daß er mit ihm das WDtittags- 
mabhläße. Under ging hinein, 
und ſetzte ſich zu Tiſche. 

Kap.7,36; 14,1. 

38. Da das der Phariſäer 
ſah, verwunderte er ſich, daß 
er ji nee dem Eſſen ge 
waſchen hätte. Matth.15,2. 

(8.39 52. vgl. Matth.23,1—36.) 

39. Der Herr aber fprad) zu 
ihm: Ihr Phariſäer haltet die 
Becher und Schüſſeln aus- 
wendig reinlid; aber euer 
Sinwendiges ift voll Raubs 
und Boch metihr 

40. Ihr Narren, meinet ihr, 
daß es inwendig rein ſei, 
wenn’s auswendig rein iſt? 

41. Doch gebt Almoſen von 
dem, das da ilt, fiehe, jo ilt’s 
eud) alles rein. 

42. Aber weh euch Phari- 
ſäern, daß ihr verzehentet die 
Minze und Raute und aller: 
lei Kohl, und gehet vorbei an 
dem Gericht und am ber Air 


be Gottes! Dies \alie WON 
Dotke KLÄREN. 


43. Den eu Iyarier 


thun, und jenes W 
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daB ihr Auen obenan fißet in ' tar und Tempel. 


den ulen, und wollt ge: 
grüßet fein auf dem Marie! 
Kap.20,46. 
44. Weheud), Schriftgelehrte 
und Bhariläer, ihr Heuchler, 
daß ihr ſeid wie die ver- 
dedten Totengräber, Darüber 
die Leute laufen, und iennen 
fie nicht! 
45. Da antwortete einer 
von den Schhriftgelehrten und 
zu ihm: Meilter, mit 


—* ſchmäheſt du uns 


auch. 

46. Er aber ſprach: Und weh 
auch eu Schriftgelehrten! 
denn ihr beladet die Menſchen 
mitunerträglichen Laſten und 
ihr rühret ſie nicht mit einem 
Finger an. 

47. Weh euch! denn ihr bauet 
der Propheten Gräber; eure 
Väter aber haben fie getötet. 

48. So begeugel ihr, und 
willigetineurerBäter Werte; 
denn fie töteten fie, jo bauet 
ihr ihre Gräber. 
geitOofies: Sa millYhrophe: 

e es: Sch will Prophe⸗ 
ten und ot zu ihnen ſen⸗ 
den, und derjelbigen werden 
lie etliche töten und verfolgen; 

50. Auf daß geforbert wer: 
de von dieſem Geſchlecht aller 
Propheten Blut, das bergauf 
jen it, feit der Welt Grun 

gelegt ii, 
51. Bon Abels Blut an bis 
auf das Blut bes Jacharias, 
umlam zwijchen bem Ul- 





euch: Es wird gefi 
den von diefem G 
52. Weh eud 
lehrten! denn ih 
Schlüffel der ı 
mweggenommen. | 
nicht hinein, und 
nen, die hinein w. 
‚53. rn er em 
ihnen jagte, fing 
—— gelehrten ı 
ſäer, hart auf ihn ; 
und ihm mit manı 
gen zuzuſetzen; 
54. Und lauerte 
und ſuchten, ob fü: 
jagen lönnten a 

nde, daß fie 
zu ihm hätten. 


Uns 12. Kt 
Warn 
In Set, Omas 
famteit und Berträg ek 


der 3 
1. &s lief das 2: 
lamen etliche tauſ 
men, aljo daß fi 

einander traten. 
an, und fagte zu fi 
gern: Zum erjten 
vor dem Sauertei 
riſäer, weldes ift 
lei. Matth. 16. 
(8.2-9. Matth.1ı 
2. Es ilt aber * 
borgen, das nid 


werde Pen A 


mann 
3. Daum, mM 


Ev. Lurä 12. 


Finfternts faget, das wird 
man im Lit hören ; was ihr 
redet ins Ohr in den Kam— 
mern, das wird man auf den 
Dächern predigen. 

4. Ich fage euch aber, mei- 
nen Freunden: Fürchtet eu 
nicht vor denen, die den Lei 
töten, und darnach nichts mehr 
thun lönnen. 

5. Ich will euch aber zeigen, 
vor welchem ihr euch fürdyten 

ollt: Fürchtet euch vor dem, 
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heiligen®eift, dem foll es nicht 
vergeben werden. 
* Matth.12,32. Mark. 3, 28. 29. 
11. Wenn ſie euch aber füh—⸗ 
ren werden in ihre Schulen 
und vor die Obrigkeit und vor 
ee ſorget nicht, 
wie oder was ihr antworten, 
oder was ihr jagen follt. 
Rap.21,14.15. Matth.10,19.20. 
12. Denn der heilige Geift 
wird euch zu berjetbigen 
Stunde lehren, was ihr jagen 
ollt. 


er, nachdem er getötet hat, | follt 


aud) Macht hat, zu werfen in 
die Hölle. ja, ic) fage euch, 
vor dem fürchtet euch. 

6. Berlauft man nicht fünf 
Sperlinge um zween Pfen- 
nige? Dennoch ift vor Gott 
derjelbigen nicht eines ver: 


eflen. 

7 Aber aud) * die Haare auf 

eurem t find alle gezäh- 

let. Darum fürchtet euch nicht ; 
feid beffer denn viel Sper- 

T —F— ka P en 

8. ge eu er: Wer 

mich beten vor den Men⸗ 
en, den wird auch des 
enihenSohn beiennen vor 
den Engeln Gottes. 

9. Wer mid aber ver: 
leugnet vor den Menſchen, 
der wird verleugnet werden 
vor den Engeln Gottes. 


13. Es ſprach aber einer aus 
dem Bolt zu ihm: Meiſter, 
lage meinem Bruder, daß er 
mit mir das Erbe teile. 

14. Er aber ſprach zu ihm: 
Menſch, wer pet mid) zum 
Richter oder Erbichichter über 


eu acjent? 

15. Und fprad) zu FA 
Sehet zu, und hütet eud) vor 
dem Geiz;denn niemand lebet 
davon, daß er viel Güter hat. 

1.Tim.6,9.10. 

16. Und er fagte ihnen ein 
Gleichnis, und ſprach: Es war 
ein reiher Menſch, des Yeld 
hatte wohl getragen. 

17. Und er gedadjte bei ihm 
jefof und ſprach: Was joll 

‘ thun? Ich habe nicht, da 
id) meine Früchte hin ſammle. 

18. Und ſprach: Das will ich 


‚3. | thun: ich will meine Scheu- 


Kap.9,% 

10. Und wer * da redet ein 

Wort wider des Menſchen 

Sohn, dem ſoll es vergeben 
wer 


; wet aber läftert den 


Kur 
ME 


nen abbeehen, UM 

bauen, und will rem 
meln alles, was mit x 
ſen It, und meine GET, 


ir 
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19. Und will jagen zu mei- 
ner Seele: Liebe Seele, du 
halt einen großen Vorrat 
auf viel Fahre; habe nun 
Ruhe, iß, trint, und habe 
guien Mut. 

20. Aber Gott mad u 
ihm: Du Narr, dieje at 
wird man deine Geele von 
dir fordern; und wes wird's 
fein, das du bereitet halt? 

Ebr.9,27. 

21. Aljo gehet es, wer ſich 
Schätze jammelt, und ift nicht 
reich in Gott. Matih.6,20. 

(8.22-31. Matth.6,25—33.) 

22. Er ſprach aber zu feinen 
Süngern: Darum fage id) 
euch: Sorget nicht für euer 
Leben, was ihr eſſen jollet, 
auch nicht für euren Xeib, was 
ihr anthun follet. 

23. Das Leben ift mehr denn 
die Speile, und der Leib mehr 
denn die eibung. 

24.Nehmet wahr derRaben; 
die ſäen nicht, fie ernten aud) 
nicht, fie haben auch feinen 

Keller noch Scheune; und 

* Gott ah fie doch. Wie 

viel aber jeid ihr beſſer denn 

die Vögel! “9.1479. 

25. Welcher iſt unter euch, 
ob er ſchon darum forget, der 
da könnte Eine Elle feiner 

Länge zujehen ? 

26. So ihr denn das Ge- 
zingltenidhivermöget, warum 
ie ei 

. e r der Lilien 
auf bem &elde, wie fie wad- 


Ev. Lucũ 12. 


ſen; ſie arbe 
nen ſie nich 
aber, daß auı 
ſeiner Herrl 
lleidet gewe 

28. So den 
heute auf d 
und morger 
worfen wiri 
det, wie vi 
euch lleiden 
bigen! 

29. Darun 
nicht darna« 
oder was 


ten die Heil 
aber euer 2 
daß ihr des 

31. Doch t 
Reid) Gotte 
das alles zu 

32. Yürd 
du kleine 


ift, da wi 
Herziein 


(8.3548. 
35. Lohe 


Ev. Lucü 12. 


rtet fein, und eure FLichter 
ennen; *2.Mof.12,11. 
1.Petr.1,13. +Watth.25,1- -13. 

36. Und jeid gleich den Mten- 
ſchen, die auf ihren Herrn 
warten, wann er aufbrechen 
wird von der Hochzeit, aufdaß, 
wenn erlommt, und anklopfet, 
ſie ihm alsbald aufthun. 

37. Selig ſind die Knechte, 
hend —J FR 35 rer 
wachend finde rlich, i 

e euch: Er wird ſich 1) 

rzen, und wird fiezu Tiſch 
eßen, und vor ihnen gehen 
und ihnen dienen. 

38. Und fo er tommt in der 
andern Wache und in der drit- 
ten Wade, und wird's aljo 


finden :;jelig — 


39. Das ſollt ihr aber wiſſen, b 


ewenn ein Hausherr wüßte 

welcher Stunde der D eb 

äme, fo wachte er, und ließe 

nicht in fein Haus breden. 
°i 


‚Thefl.5,2 

40. Darum feid ihr aud) be- 
reit; denn des Menſchen 
Sohn wird lommen zu der 
Stunde, da ihr’s a meinet, 

41. Petrus aber nad) zu 
Im: Dei, ſageſt du Dies 

leichnis zu uns, oder aud) 
zu allen? 

42. Der Herr aber ſprach: 
Wie ein groß Ding iſt's um 
einen treuen und Hugen 

ushalter welchen der Herr 
efjet über fin € ende daß 
er ihnen zu rechter Zeit ihre 
Gebr gebe! br 
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43. Selig tft der Anedht, wel- 
hen ſein Herr findet alſo thun, 
wenn er lommt. 

44. Wahrlich, ich ſage euch: 
Er wird ihn über alle feine 
Güter ſetzen. Matth.25,21. 

45. So aberderjelbigeRnedt 
in ſeinem Herzen ſagen wird: 
Mein Herr — zu kom⸗ 
men; und fänget an, zu ſchla⸗ 
gen Knechte und — e, auch 

u eſſen und zu trinten, und 
fi voll zu jaufen: 

46. So wird desfelben Knech⸗ 
tes Herr lommen an dem 
Tage, da er ſich's nicht verfie- 
het, und zu der Stunde, die er 
nicht weiß, und wird ihn zer⸗ 
ſcheitern, und wird ihm ſeinen 
Lohn geben mit den Ungläu⸗ 

igen. 

47. Der Knecht aber, der ſei⸗ 
nes Herrn Willen weiß, und 
hat ſich nicht bereitet, auch 
nicht nad) feinem Willen ge- 


‚2. than, der wird viel Streidhe 


leiden müſſen. Jat.4,17. 
48. Der es aber nicht weiß, 
taber gethan,das der Strei⸗ 
ewertilt, wird wenig Strei- 

e leiden. Denn welchem viel 
gegeben iſt, bei dem wird 
man viel ſuchen; und melden 
viel befohlen fit, von dem 
wird man viel fordern. 

49. Ich bin tommen, daß id) 
ein Feuer anzünde auf Er- 
den, was wolle ih, \iluet, 
denn es brennate um. 


50. Aber h XMSS& 
touqen laljen mit &x AS 


gebeft 
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fe; und wie iſt mir jo Fbange, 
bis jie vollendet werde ! 
* Matth.20,22. $ Matth.26,38. 
505.12,27. 
(8.5153. DMatth.10,34—36.) 

51. Meinet ihr, daß ich her- 
tommen bin, Frieden zu brin- 
gen auf Erden? Ich age: 

ein, jondern Zwietracht. 

52. Denn von nun an wer: 
den fünf in Einem Haufe un⸗ 
eins fein, drei wider zwei, 
und zwei wider drei. 

53. Es wird fein der Vater 
wider den Sohn, und der 
Sohn wider den Vater; die 
Mutter wider die Tochter, 
und die Tochter wider bie 
Mutter ; die Schwieger wider 
die Schnur, und die Schnur 
wider Die Schwieger. 

54. Er ſprach aber zu dem 
Bolt: Wenn ihr eine Wollte 
ehet aufgehen vom Abend, 
o ſpr ihr alsbald: Es 

mmt ein Regen ; und es ge- 
ſchieht alfo. Matth.16,2.3. 

55. Und wenn ihr ſehet den 
Südwind wehen, fo ſprecht 


ihr: Es wird heiß werden; 
und es geldieht alſo. 

56. Heudler! die Geſtalt 
der Erde und des Himmels 
fönnt ihr 
ihr aber diefe Zeit nicht? 

57. Warum richtet ihr aber 
nit von eud) jelber, was 
recht ij? 

68. So bu aber mit deinem 
2Biberfacher vor den Fürſten 
/o thu Fleiß auf dem 


fen; wie prüfet | c 


Ev. Zucä 12. 13. 


| Ziege ,dab di 
auf daßern 
den Richter 
Richter üb 
dem Stockm 
Stodmeiſter 
Gefängnis. 

59. Ich ja 
von danne 
lommen, bis 
ten Scherf b 

Das 1. 
—7— 

Sin! e und: 

tes. Nachſtellun 
age 

1. Es war 
Digen Jeiteli 
fündigten ih: 
ern, weldjer‘ 
ihrem Opfer 

ag 3 
prach zu ihı 

aß Ge 

Galiläern 

ind, Diewei 
ben? 

3. Ich fage 
bi reud 

et ihr alle ı 


ihr alle aut 
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. Er fagte ihnen aber dies Tage, darinnen man arbeiten 


leihnis: Es hatte einer ei- 
n Beigenbaum, der war ge- 
lanzt in feinem Weinberge; 
dlam, und ſu tegrugtbar: 
f, und fand fte nicht. 
Da fpradjerzudem Wein. 
erzu dem Wein- 
riner: — — ich bin nun 
ei Jahre lang alle ahre 
namen, und habe Frucht ge- 
auf Dielen Bi; aue I 
finde ie nicht; Haue ihn 
‚Er che ext er bas Land? 
er en und 


laß ihn 
—A ab, Den da ich um 
A und bedünge ihn, 
2.Petr.3,9.15. 
.Ob er wollte Frucht brin- 
N; wo mic, fo haue ihn 


nd er ze in einer 


jule am © fiehe, ein Weib war 
das hatte einen Geijt der 


an achtze e; 
Die Darum und nie 
. wohl aufjehen. 


“und alle etefieft 
7 und pries G each, 7,32. 
t. Da antwortete der Ober: 
der Ge und war un- 
rg Jeſus gi den 
—— beiiete, und ſprach 


R: Es find fehs 


joll; in heilen fommt, 
und laßt euch heilen, und nicht 
am Sabbathtage. 

15. Da antwortete ihm der 
Herr und ſprach: Du Heud- 
ler! löſet nicht ein le her 
unter eud) feinen Ochſen oder 
Ejel von der e am 

Woam und führet om zur 
Tränte? ap.14,5. 

16. Sollte aber nicht gelöfet 
werden am Sabbath diefe, die 
dod) * Abrahams Tochter ift, 
von diefem Bande, welche Sa 
tanas gebunden hate nun 


wohl ad'tzehn Jahr Sahr 


17. Und als er folches f I te, 
mußten fi 116 Ihämen alle, die 
ihm zuwider peefen waren; 
und alles Bol tfreute Iihüber 
allen herrlichen Thaten, die 
von ihm geſchahen. 

(8.18- 21. — 18,91-8. 
Mart.4,30—32.) 


18. Er rach aber: ipem IR 
das Reid) Gottes gleich, 
wem oll ich's verglet en? 

s ift einem Senflorn 

gleiä, welches ein Menſch 
- nahm, und warf’s in feinen 
Garten; und es wuds, und 
ward ein grober Baum, und 
die Bögel des Himmels woh- 
neten unter feinen Zweigen. 

20. Und abermal ſprach er: 
em ſoll id) das Reich St 
tes vergleihen? 


21.5 it einem SEN 


gleih, weahen nn 
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nahm, und verband ihn un- 
ter drei Scheffel Mehls, bis 


daß es gar fauer ward. 
22.Und er ging durd) Städte 

und Märlte, und lehrete, und 

nahm jeinen Weg gen Jeru⸗ 


jalem. 

23. Es ſprach aber einer zu 
ihm: Herr, meinft du, dab 
wenige ſelig werden? Er 
aber (pr zu ihnen: 

24. Ringet darnad), da ihr 
dur) die enge Pforte ein- 
gebel; denn viele werden 

as jage ih eud), darna 
traten, wie fie hineintom- 
men, und werden’s nit thun 
können. Matth.7,13.14. Phil.3,12. 

25. Bon dem an, wenn der 
Hauswirt aufgeſtanden ijt, 
und die Thür verſchloſſen hat, 
da werdet ihr dann anfangen 
draußen zu een und an 
die Thür Hopfen, und jagen: 
Herr, Herr, thu uns auf! 
end Inden hlenne und 
zu euch jagen: enne euer 
nicht, 100 Ahr ber ſeid. 

Matth.25,11.12. 

26. So werdet ihr dann an- 
fangen zu jagen: Wir haben 
vor dir gegellen und geirun- 
ten, und auf den Gajjen haft 
du uns gelehret. Matth.7,22.28. 

27. Und er wird fagen: Ich 
lage eud): N fenne euer 
nicht, wo ihr her ſeid; weichet 
alle von mir, ihr Übelthäter ! 

(2.28.29. Matth.8,11.12.) 
28.Da wird fein Heulen und 

Dneflappen, wenn ihr je 
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en werdet Abraham 

laat und Satob und 
Propheten im Reid) Gol 
euch aber hinausgejtoßen 

29. Und es werden kom 
vomMorgen undvom Ab: 
vonMitternaht undpoms 
tage, die zu Tiſche jißen ı 
den im Reid) Gottes. Rap. 1 

30. Und fiehe, es ſind Le 
die werden Die Eriten | 
und find Erite, die weı 
die Lebten fein. Matih.ı 

31. An demjelbigen 2 
lamen etlihe Phartfäer, 
ſprachen zu ihm: Heb did 
aus, und gebe von Hin 
denn Herodes will dich tk 

32. Und er ſprach zu ihı 
Gehet Hin, und faget der 
ben Fuchs: Siebe, ich tr 
Teufelaus, und mache geſ 
heut und morgen, und 
dritten Tage werde id 
Ende nehmen. 

33. Doc) muß id) heute 
morgen und am Tage 
nad) wandeln; denn es th 
nit, daß ein Pr 
fomme außer “$erufalem 

(8.34.35. Maith.23,37—39 

34. Serufalem, Ierufa 
die du töteſt die Pr 
und fteinigelt, die zu 
ſandt werden, wie oft | 
ih wollen deine Kinder 
ammeln, wie eine Henn: 

eit unter Ihre Ylügel, 
ihr Habt nicht gewollt ! 

35. Schet, wuer 
eudy wühte gelafien u 


Ev. Zurä 13. 14. 
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Denn ich fage eudy: Ihr wer- | obenan zu fien, und ſprach 


det mid) ni en, is daB 
es komme, da nr jagen 
werdet: * Gelobet iſt, der da 
tommt im Namen des Herrn! 

° 1.118,26. 


Das 14. KRapitel. 
Seilun eines Waflerfüdhtigen am 
Ermahnung zur Demut und 
ge 
1. Und es begab ſich, daß er 
lam in ein Haus eines Ober- 
ften der Pharifäer auf einen 
Sabbath, das Brot zu eſſen; 
und fie hielten auf ihn. 
Kap.6,6-11; 11,37. 
2. Und fiehe, da war ein 
— vor ihm, der war 
waſſerſüchtig. 
3. Und Jeſus antwortete 
und ſagte zu den Schriftge⸗ 
lehrten und Phariſäern und 
: Iſt's auch recht, auf 


—x bath heilen ? 


4. Sie aber ſchwiegen De de 


Und er geil ihn an, und heilte 
ihn, und ließ ihn gehen. 

5. Und antwortete und jprad) 
zu ihnen: Welder ift unter 
euch, dem jein Ochſe oder Ejel 
—— ihrde —8 Fr 

a nherauszeu 
am Sabbathtage? 
Kap.13,15. Matih.12,11. 

6. Und fie konnten ihm 
darauf nicht wieder Antwort 
TE fagte aber ein Gleich⸗ 

7. r e 
nis zu den Gäften, da ex 


merke, wie fie erwähleten, 


zu ihnen: 


ſpreche zu dir: Wei 
- !und du müſſeſt dann mit 


Matth.23,6. 
8. Wenn du von jemand ge- 

laden wirft zur Hochzeit, jo 
jege dich nicht obenan, daß 
niit etwa ein Vornehmerer 
denn du von ihm geladen ſei 
9. Und dann komme, der dich 

und ihn geladen der und 
e diejem! 


Scham untenan Jißen. 

10. Sondern, wenn du ge 
laden wirt, jo gehe hin, und 
jege did) untenan, auf dab, 
wenn da kommt, der dich 9 = 
laden hat, er |preche zu Dir: 
Freund, rüde hinauf! Dann 
wirft du Ehre haben vor de- 
nen, die mit dir zu Tijche ſitzen. 

11. Denn wer ſich Jelbit 
erhöbet,derjollernied- 
riget werden; und wer 
ji6 re erniedriget, 

er joll erhöhet wer: 

N.  Rap.18,14. Matih.23,1% 
12. Er ſprach aud) zu dem, 
der ihn geladen hatte: Wenn 
du ein Mittags: oder Abend- 
mahl madelt, jo lade nicht 
deine Freunde, noch Deine 
Brüder, nod) deine Gefreun⸗ 
dten, noch deine Nadybarn, die 
da reich ſind, auf daß fie Dich 
nicht etwa wieder laden, und 
dir vergolten werde; 

13. Sondern, wenn du ein 
Mahl macheſt, To lade We 


Armen, dir Kylie Ur 

men, vie Blinden, SMANAM. 
14.50 di YurlKlig vennür 
ar 
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haben’s dir nicht zu vergel- 
ten; es wird bir aber ver- 
golten werden in der * Auf: 
eritehung der Gerechten. 
Joh. b. 20. 
15. Da aber ſol 3 a ah 
a der Ha zu a L da it 
ah er zu ihm: Geli 
be das rot iſſet im 
Kap. 1 * 
Goue⸗ 16-4. Matth.22,2—10.) 

16. Er aber ſprach zu ihm: 
ade ein B Abend ab 
machte ein gro endm 
und lud viele dazu. 

17. Und fandte feinen Knecht 
ah ur Stunde des Abend- 

‚gu lagen den Gela- 
be. mmt, denn es iſt 
alles bereit! 

18. Und ie fin en an alle 
nad) einander, ſich zu ent- 
ſchuldigen. Der erjte 2 
zu ihm: Ich habe einen 
getauft, und muß hinaus: 
Be und t n bejehen; ic) 

itie 343— tidudige mid). 


— —— gehe gehe jetzt Im ’ 
fe 3 Selen; { bitte dich, 
eu ige mi 
20. Und der dritte fprad): 
Ich habe ein Weib genom⸗ 
men, darum lann 
lommen. 1.%0r.7,3. 
21. Und der Knecht tum, 
und fagte das feinem 
wieder. Da ward ber 


der 7 dre 


IT zornig, und |prad zu 
einem Knechte: Ihe Ar 


| 


aus» | habe, 


@v. Lurä 14. 


ſchnell auf t 
Gajjen der € 
die Armen 
und Lahme 
herein. 

22. Und de 
Herr, es iſt 
du befohlen 
noch Raum 

23. Und de 
dem Knechte 
die Landſirc 
3äune, und 
zulommen, 
Sans voll u 

& jag 
ber änne 
laden find, ı 
Ihmeden wi 

25. Es gin: 
mit a un 
und |prad) 3 

(8.28.27. | 
26.Sp jemo 
und*hajjein 
Mutter, We 
der, ie 


hen fein eigen 


nicht mein {© 
*5.Mof.33 
27. Undwe 
trägt, und m 
kann nicht m 


28. Wer ifi 
und fin T 
un 
ſchläget die 


— 
Grund gele 


Ev. Zucä 14. 15. 165 
nicht Hinausführen, alle, die | die Sünder an, und ifjet mit 
es jehen, fangen an, fein zu | ihnen. Ran. 5,30. 
fpotten 3. Er ſagte aber u ihnen 
50. Undf en: Dieſer Menſch dies Ges und ſprach: 
Bub an, zu bauen, und kann's (8.47. Maith.18,12—14.) 

nat Der welder. 4. Welcher Menic ift unter 
der welher König will euch, der Hundert Schafe hat, 

1a begeben in einen Streit | und jo er der eines —XE 

er einen andern König, der nicht laſſe die neun und 

und u nit zuvor, un Fran in der Wüſte, und 


ratſch er könne mit Dinge) e nad) dem verlornen, 

gehn ** begegnen dem, | bis Daß er's finde? 
über ihn mit Hefel.34,11.16. Kap.19,10. 
zwanzi tau a 5. Und wenn er’s efunden 
Pine Ad 


lt Tofhidt er Bot rm jo leget er’ auf 
wenn jener noch ferne | jeln mit Freuden. 
und bittet um Frieden. 6. Und wenn er heim tommt, 
33. Allo aud) ein je —5 rufet er ſeinen Freunden und 
unter euch, der nicht abſaget Nachbarn, und ſpricht zu ih⸗ 
allem, das er nicht nen: Freuet euch mit mir; 
. mein rein Sünger ein. denn ich Habe mein Schaf ge: 
it ein gut | funden, das verloren war. 
Ding; wo aber das Cal | 7. Ich ſage euch: Alſo wird 
dumm wird, womit wird auch Freude im Himmel ein 
man’s würzen? über Einen Sünder, der 
Mati.5,13. Mart.9,50. | Bethut, vor neun und neunzig 
85. Es ift weder auf das | Ger tr, die der Bube niht 
Sand, noch in den Mift nüße, | bedürfe 
fondern man wird's weg: | 8. Oder weld) Weib iſt, die 
werfen, Wer Ohren hat, zu | zehn Groiden hat, jo fie der 
hören, ber höre. Sinen verieret, die nicht ein 
Licht anzünde, und tehre das 
Dans 15. Kapitel. Haus — e mi Fleiß, 
Gleichnis vom verlornen Schal, ap ſie ihn Tinde 
Grofchen und Sohn. 9. Und wenn fie ihn gefun- 
1. Es naheten aber zu Ihm den hat, rufet jie ihren Freun⸗ 
ler —* und Sünder, binnen Hg Nadıb RT 
und SEITEN 
en die Pharifäer und | mir, denn ii yohe men 
— murreten | Groien gelunten, ven \h 
und ſutachen: Diefer nimmt | verioren ehe. 





166 


10. Alſo aud, fage id 
eud, wird Freude fein 
vorden*EngelnGottes 
über&EinenSünder,der 
Buße thut. * Eph.3,10. 

11. Und er Iprad: Ein 
Menſch hatte zween Söhne; 

12. Und der jüngfte unter 
Öpnen ſprach zu dem Bater: 

ieb mir, Vater, das Teil 
der Güter, das mir gehört. 
Und er teilte ihnen das Gut. 

13. Und nicht lang darnad) 
fammelte der jüngſte Sohn 


alles zufammen,undzogferne | 3 


über Land; und * dajelbit 
bradite er fein Gut um mit 
Praſſen. * Spr.29,3. 

14. Da ernunalldas Seine 
verzehret Hatte, ward eine 

toge Teurung durch dastel- 

ige ganze Land, und er fing 
an, zu darben. 

15. Und ging hin, und hängte 
ih) an einen Bürger este 
bigen Landes, der ſchickte ihn 
auf feinen Ader, der Säue zu 

e 


n. 

16. Und er begehrte, ſeinen 
Bauch zu füllen mit Trebern, 
die die Säue aßen; und nie⸗ 
mand gab fie ihm. Spr.23,21. 

17. Da ſchlug er in ſich, und 
ſprach: Wie viel ne: hner 

mein Vater, die Brot die 

lle haben, und ich verderbe 
im Hunger! 

18. Sc * will mid) aufma⸗ 

den, und zu meinem Bater 

Aeden undzu ihm fagen: Ba: 

er, id) habe gefündtget + in 


@v. Lucũ 15. 


ıden Himmel ı 
° Ier.3,1 

19. Und bin 
bike wert, daß 
heiße; made n 
i deiner Taglöhn 
20. Und er m 
undlam zu feine 
er aber noch fe 
nen war, jahi 

und esjamme 
fiel ihm um ſein 

füßte ihn. 





gejündigeti 
—8 nd F 
inforten 
daßich dein( 
22. Aber der 
u ſeinen Kneck 
as beſte Kleid 
thut ihn an, un 
nen Fingerreif 
und Schuhe ar 

23. Und brine 
tet Kalb her, ur 
1ajjet uns eſſen 
fein; 

24. Denn d 
Sohn wart 
wieder *leb: 
den; er war 

und iſt gze u 
ui 

zu fein. * 

25. Uber der 
war auf dem Fel 
nahe zum Haufe 
dDasHelängeun 
25. Und vi 





sinen, und fragte, 
är 


wäre. 
ıber fagteihm: Dein 
tiommen, und dein 
ein gemäſtet Kalb 
1 da er ihn geſund 


ward er zornig, und 


bt hineingehen. Da | 


Bater heraus, und 

2.2. 
ber antwortete und 
n Bater: Siehe, jo 
e diene id) dir, und 
Bebot nod) nie über- 
nd du haft mir nie 
ck gegeben, daß ich 
en Freunden fröh- 


t aber diejer dein 
men it, der jein®ut 
n verschlungen hat 
m eingemältet Kalb 


ıber ſprach zu ihm: 
un, du bilt allezeit 
nd alles, was mein 


t dein. 

ſollteſt aber fröhlich 
5 Diuts fein; denn 
n Bruder war tot, 
ieder lebendig wor- 
ax verloren, und iſt 
unden. 


16. Kapitel. 
Ken Bann u 
rach aber auch zu ſei⸗ 
gern: Es war. ein 
mn, ber hatte einen 


armen 


aushals» e 


Ev. Zucä 15.16. 
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Haushalter; der ward vor 
ihm berüchtiget, als hätte er 
ihm feine Güter umgebracht. 
2. Und er forderte ihn, und 
ſprach zu ihm: Wie höre id) 
das von dir? Thu Rechnung 
vondeinemSHaushalten;denn 
du kannſt hinfort nit Haus: 
N Kr halt ch bei 
Der Haushalter ſprach bei 
I jelbit: Was joll —5* 7 
ein Herr nimmt das Amt 
von mir; graben kann ichnicht, 
ſo ſchäme ich mich, zu betteln 
4. Ich weiß wohl, was ich 
thun will, wenn ich nun von 
dem Amt geſetzt werde, daß ſie 
mid) in ihre Häufer nehmen. 
5. Und er rief zu ſich alle 
Schuldner feines Herrn, und 
Iprad) zu dem erſten: Wieviel 
bijt du meinem Herrn ſchul⸗ 
i 


g 
6. Er ſprach: Hundert Ton- 
nen Ols. Und er ‚pre u 
ihm: Nimm deinen Brief, ehe 
dich, und ſchreibeflugs fünfzig. 
7. Darnad) ſprach er zu dem 
en Khubia® Gr m a 
u ſchuldig? prad: 
HundertMalter Weizen. Und 
er ſprach zu ihm: Nimm dei⸗ 
nen Brief, und ſchreib abi. 
8. Und der Herr lobete den 
ungeredten Haushalter, daß 
r Hüglid) gethan Hatte ; denn 
die Kinder diejer Welt find 
Hüger denn die * Kinter us 
Cihtes in rem Hitler. 


"558,1. KR OR. . 
9.Und IHlar eu and. 
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Machet euch Freunde mit 
demungerehten Mam- 
mon, au dat, wennihr 
nunbarbet, jieeudauf- 
nehmen in die ewigen 
Hütten. Kap.i,ik. 

Wattf,6,20; 10,40; 19,21. 
10. Wer im Oeringjten 
treu ift, der ijt aud im 
Großen treu; und wer 


im Oeringften untedt || 


ift, der ijt aud im Oro» 
benuntegt.  Rapısır. 

11. So ihe nun in dem un: 

rechten Mammonnichttreu 
fe, wer will euch das Zar 
haftige vertrauen? 

12. nd ſo ihr in dem Frem⸗ 
den nicht freu jeid, wer wird 
euc) geben, das euer ijt? 

13. Rein Knecht lann zweien 
‚Herren bienen: entweder er 
wird den einen haflen, und 
den andern lieben; oder wird 
dem einen anhangen, und den 
andern verachten. ‘hr föne 


16. Das Gefeh und die Pro- 
heten weisjagen bis auf Jo: 
bannes; und-non der Seh 
wird das Reid) Öottes durchs 
Evangelium gepredigt, und 
jedermann dringet mit Ge 
walt hinein. Dattp.11,12.18. 
17. €s ijt aber leichter, da 
Himmel und Erde vergehen, 
denn daß Ein Tüttel am Ge 
SR Wer ih (hebet non ee 
18. Wer ſich ſcheidet von 
nem Weibe, und freiet * 
andre, der eiht Die Che; 
und wer die Abgeidiedene 
von dem Manne freiet, der 
bricht aud) die Ehe. 
Mattd.5,32; 19,9. 
19. Es war aber ein reicher 
Mann, der Heidete fi, mit 
Purpur und töftlicher Lein 
Band, un Ile ale Sage 
ich und in Freuden. 
20. €s war aber ein Armer, 
mit Namen Lazarus, der 
lag vor feiner Thür voller 


net nit Gott ſanu dem Mam- | Schwär. 


mon dienen. Maitb.n.0. 
14. Das alles höreten die 
Pharifäer auch,Diewarengel- 
3ig, und [potteten ein. 

ee 
15. Und er ſprach zu ihnen: 
Ihr [eid’s, dieih euch *jelbit 
teötfertiget_ vor den Men- 
Ichen, aber Gott +ennet eure 
‚Herzen; denn was ** hod)ift 
anter den Menden, das it 

ein Öreuel vor Gott. 
"Rap.18,9—14. FW. 

"Spr.i 








10. 





wären, 
21. Und begehrte, ſich zu 
tigen von den Brofamen, die 
von des Reichen Tilhefielen; 
dod) Iamen die Hunde, und 
— ihm feine Schnpären, 
22. &s begab Jid) aber, Dal 
der Arme jtarb, und war! 
jetragen vom den Sngein in 
tahams Schoß. Der Reiche 
aber ſarb aud), und ward bes 
graben. 
23. Als er nun in der Hölle 
und in der Qual wer fh er 
\einelugenan nik 





&v. Zucä 16. 17. 


dam von ferne und Lazarus 
n feinem S 


24. Und er rief und fprad): 
BaterAbraham, erbarme did 
mein, und Ignbe Lazarus, 
daß er das Außerfte feines 

ers ins Waller tauche, 
und fühle meine 
denn ich leide Pein 
me. 


25. Arrchen aber ſprach: 
Gedenke, Sohn, dah du dein 
Gutes empfangen halt in dei- 
nem 1 Dat lee —— da⸗ 

en es empfangen; 
dan wird er getröltet, 
und Du wirft gepeiniget. 

26. Und über das alles iſt 
zwiſchen uns und euch eine 

Aluft befeitiget, daB, 
te da wollten von binnen 


hinabfahren 


du ihn ſen⸗ 
De no Hr 
Denn id) habe n fünf 
Brüder, daß erihnen bezeuge, 
auf fie nicht auch tommen 
an biefen Ort — en 
29. aham zu ihm: 
Sie haben oe und 
die Propheten; laß fie 
diefelbigen hören. 


2.Tim.3,16. 
3%. Er aber 
Bater 


nge; 
— 
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31. Er ſprach zu ihm: Hören 
ſie Moſes und die Propheten 
nicht, ſo werden ſie auch nicht 
gauben, ob jemand von den 

oten aufitünde. 


Das 17. Rapitel. 
Bon Üirgernis, Derjünlictet, Glau⸗ 


en un ung zehn Aus⸗ 
fäßiger. Zukunft des Reichs Gottes. 
1. Er fprad) aber zu jeinen 
Jüngern; Es ift unmöglid), 
daß nicht Argerniſſe kommen; 
weh aber dem, durch welchen 
fie tommen ! 

2. Es wäre ihm nüßer, da 
man einen Mühlftein an jet 
nen Hals hängte, und würfe 
ihn ins Meer, denn daß er 
biejer Kleinen einen ärgert. 

Matth.18,6.7. 

3. Hütet eu) ! So dein Bru- 
der an dir fündiget, fo ftrafe 
ihn; und, jo esihnreuet, ver- 
gieb ihm. Matih.18,15. 

4. Und wenn er fiebenmal 
des Tages an dir fündigen 
würde, und jiebenmal des 
Tages wiederläme zu dir, 
und jpräße: Es reuet mid), 
fo follft du ihm vergeben. 

Matih.18,21.22. 

5. Und die Apoftel ſprachen 
mu dem Herrn: Stärle uns 

en Dan 5 

. Der Herr aber fprad: 
Wenn ihr Glauben habt als 
ein Senftorn, und Wo m 
diefem Diaulbeerbaum::NMoR, 


dich aus, und verieae UI ins 
Meer ! \o wird er eu gest 
fam len. Wa, A 


ſprach: Nein, 
—E 

—— lo würden fie 
4 4 6, en fie 
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7. Welcher iftunter eud), ber | 


einen Knecht hat,der ihn pfli 


get, ober das Bich weiber, ! 
' pries Gott mit lauter Sti 


wenn er heim lommt vom 
Felde, daß er ihm fage: Gehe 
alsbald Hin, und fege Dich zu 
Fa icht alfo, dab 

t’s nicht aljo, daß er zu 
ihm Jaget: Miche zu, was Ih 
zu Abend eile, Ihürze dich, und 
diene mir, bis ich eile, und 
trinte; Darnach follft du auch 
eflen und trinten? 

9. Dantet er aud) demiel- 
bigen Anechte, Daß er geihan 
bat, was ihm befohlen war? 
Ich meine es nicht. 

10. Alfo au ihr; wenn ihr 
alles geihan habt, was euch 
befoblen üt, io iureher: Wir 
find unnüge Anedte; wir 
haben geihan,das wir zuıhun 
ſchuldig waren. 

11. Und es begab ji, da er 
reilete gen \ Serufalem, zog er 
men duch Samarien und 
Galilãa. 

12. Und als 
Wartt iam begegneten ihm 
zehn ausiägige Männer, die 
itunden von ferne, 

AR. 

13. Und erhuben ibre S 
meundioraben: Jeiu, lieber 
Meiter, erbarme did unier 

14. Und da er fie jah, iprab 
er ;u ibnen: " ehet hin, und 
& ia, Du hehe And 

eibad, da jie hingingen, 
@uiben ie rein. 8 
RT: 3. 























5. Einer aber unter i 
da er Jah, sah er gejunt 
den war, lehrte er um 


16. Und fiel auf jein ! 
fit zu jeinen Süßen, 
dantie ihm. Und das w 
Samariter. 

17. Jejus aber antw 
und fprad: Sind ihren 
zehn rein worden? Wi 
aber die Reune? 

18. Hat ſich jonft lein 
Funden, der wieder um! 
und gie Son „de 

enn dieſer Frembli 

19.Underiprad): ihm 
Au ur Bin; et 
it geholfen. = 
20. Daer aber gefrage 
von den Phariläern: 
Bei — 
wortete er ihnen und f 

TasReih6Gottestr 
nit mit äuberl 
Gebärden: 

21.Man Wirdauh 
jagen: Siehe, hie, ı 
da in es. Tenn 
das Reid Gottes 
wendigin euch man 











Ümmen, dah ihr wet 
aebren, zu leben Eineı 
es Menkbeniohns, un: 
der ihn nic feben. 
23. Un) ie werben 
kagen: Siehe hie, 
Geber nid bon, wu 
auch ihr 


©. Luck 17. 18. 


ah Denn wie der Blit oben 
immel bliget,und leuch⸗ 

al über alles, das unter dem 
Simmel it, ft, alio wird des 
— 2 — Sohn an ſeinen 





Tage fein.  Maub.ei,m0.r7. 
2. Zuvor aber u er viel 
leiden, und verworfen wer- 
den von biejem Geichledte. 
R0p.9,2. 
26. Und wie esge| zu den 
— Noghs, ſo wird's au) 
en —* ven Tagen bes 
St njohns. 
Matih.24,97- 30. 
Sie aßen, je tranten, fie 
—— en a freien 
die Arche ging, und — 
—* und bradite fie alle 
—5—— 
*. Des en — ‚wie 
REN ſchal ilen Lots: 
ven, fie — ten, fie lauf⸗ 
e Kerken, fiepflange- | 
ten, fie baueten; 
29. In dem Tage aber, da Lot 
aus Sodom ging, ba regnete 
es Feuer um! efel vom 
| Simmel, und brachte fie alle | 
—* Bit in a 
iefe Weiſe wird‘ 
au ni an dem Tage, 


Br des Menſchen Sol 
— werben. 


en Tage, 
e it, uns 
jein Fr » dem Haufe, 
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Felde ift, der wende nicht um 
nad) dent, das Hinter ihm it. 
WMatd.24,17.18. 

32, pedentet an des Lots 

Weib 1.9R0].19,20. 
33. Wer da fuchet, feine 

Seele ji erhalten, der wirb 
fie verlieren ; und ner Jiewers 


lieren wird, der wird ihr zum 


Hürden en. un Rapıd, dh. 
euch: In der 
ig Nacht werben zween 


auf Einem Bette liegen ; einer 
wirdangenommen, erandre 
wid ‚verlafjen werden. 

5 gun werben mahlen mit 
nm einewirdangenoms 
men, dieandre wirdverlajfen 
werben. Mottd.24,40.41. 

36. Zween werden auf dem 
Felde fein; einer wird ange- 
nommen, derandre wird ver- 
laſſen werden. 

37. Und fie antworteten und 

ragen zu il u: err, wo? 
Er aber forad) yu Ihnen: Bo 
das Was ilt, de "ammeln Ni 
ud) die Adler.  Matip.rum. 


Das 18. Bey, 
Gleichniſſe von ber ee 


und vom Belenben * 
35 ruf Alien, I 
Getahren dee 1. Dre 
— lang eines 
1. Er fagte ihnen aber ein 
Gleihnis davon, daf man 
allezeit beten, und wicht IR, 


werden jolle, 
Röm.12,12. RAR, AWÄDN. 








elöhen len. en 
. Desjelbi- 
gen Geiger, wer auf dem 


2. Und ipod: Eur 5 
Richter ® an SA, 
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fürdhtete ſich nicht vor Gott, 
und rule Ni vor feinem 
Men] 

3. € Bat aber eine Witwe 
in derjelbigen Stadt, die am 
zu ihm, und fprach: Kette mic) 
von meinem Miderjacher 

4. Und er wollte lange nicht, 
Darnad) aber dachte er bei 
ſch jet: ‚Ob id) mid) ſchon 
vor Gott nicht fürdte, od) 
vor einem. Denjhen heue, 

5. Dieweil aber mir nee 
die Io viel Mühe mad) 
il 1 fie reiten, auf dab abe 
nicht zulegt lomme und 
be mie, * —* 

a ſotach ber Herr 

rei hie, was der —S 
Richter ſagen 

7. Sollte aber Gott 
niht ud) retten feine 
Auserwähleten, diezu 
ihm Tag und Nayt ru 
Im, und follte er's mit 

—VF erleben, 

AI age eud: Er 
zieht e — in ei⸗ 
ner Kürze. wenn 
des Menjhen om — 
wird, meinejt bu, 
ze „Glauben fint hr 


te aber zu etlichen, 
bie KIT — E 


fie fromm wären, und ver« 1 


[! 
H 





ten Die andern, ein [old 






2 jen zween Men- 
Kden inauf in den Tempel, 
du beien, einer ein Phari- 





jäer, der andre ein Zöllner. 
11. Der Bharifäer jtund, und 
betete bei Jid) jelbit aljo: ” 
dante bir, Gott, daß — 
bin wie bie andern Leute, 
Räuber, Ungeredjte, Ehebre: 
Ger, oder au wiebiejr. öl 
BORFEN 
eh Ich faſte zweimal in der 
Mode, und * gebe den ein 
ten von allem, das id) 


—— 
13. Und der, ne: np 
von ferne, wol 
Augen nit auf rl en 
‚Himmel, fondern [hlug an |ei- 
neBrufund fprag: "Gott 
ern 


14. 9 Joe eu : Dieler 
ing hab gere —38 
—— — 
wer ſich ſel erl 
wir erniedrigetwerben: uns 
wer fich Jelbft erniebrigel, der 
wird exhöhet werben. 
Aap.ia.il. Matih.23,12. 


18-17. 10.19-16. 
16) 


16. Aber Jejus Fr fe 
— le 


Se ST h 
Ber hs 
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inmt als ein Kind, der wird 
xht hinein kommen. 
Matth.18,3. 
@.18 Matth.18.16 2. 
8. Und es fragte ihn ein 
| er und ſprach: Guter 
teifter, was muß i 
h das ewige L 
19. Jeſus aber ſprach au ihm: 
zas heißeft du migu Se 
and ift gut denn der einige 


. Du weikt die Gebote 


n8 


af 


Zufier rn Da babe 

1. : Das habe 

) alles gehalten von einer 
end au 


f. 

* Da Jeſus das Dörte, 
erzuihm: Es fehlet dir 
es. Berlaufe alles, 
as du halt, und gieb’s den 
rmen, fo wirjt du * einen 
Hab im Himmel haben; und 

mm, folge mir nad). 
* Maith.6,2%0. 
3. Da er aber das hörte, 
ard ertraurig ;denn er war 


br reich. 
24. Da aber Jeſus jah, u 
:traurig war worden, |pra 
:: Wie ſchwer werden die 
leichen in das Reich Gottes 
mmen ] 
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Kamel gehe durch ein Nabel- 
öhr, denn daß ein Reicher in 
das Reid) Gottes tomme. 
26. Da \pradyen, die das hö⸗ 
teten: Wer 
werden? 
27.Eraber ſprach: Was bei 
den menjhen unmöokc ift, 
das iſt bei Gott möglid). 
28. Da ſprach Petrus: Siehe, 
wir haben alles verlafjen, und 
jind dir nachgefolget 
29. Er aber ſprach zu ihnen: 
Wahrlich, ich ſage euch: Es ilt 
niemand, der ein Haus ver- 
läffet, oder Eltern, oder Brü- 
der, oder Weib, oder Kinder 
um des Reichs Gottes willen, 
30. Der es nidt vielfältig 
wieder empfahe in diejer Zeit, 
und in der qulünftigen elt 
das ewige Leben. 
a ir Zee 
31. Er nahm aber zu id) 
die Fwölfe, und ſprach ji i 
nen: Sehet, wir gehen hinauf 
gen Jeruſalem, und es wir 
ei heben I bu Bi Fe 
geichrieben ift durch die Pro- 
Weten von des Menſchen 
ohn. Kap.9, 22.4. 

32. Denn er wird überant- 
wortet werden den Heiden; 
und er wird verfpottet und ges 
chmähet und verfpeiet wer- 


en; 
33. Und ie werden get 
\ein und töten, MO IS 


nn denn ſelig 


en Tage wird er MEDEL N 


%. Es ft leichter, da ein | exriiehen. 
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34, Sieabervernahmen der 
eines, und bie Rede war ih: 
nen verborgen, und wuhten 
nicht, was das Gejagte war. 

Matt. 


3 





5-4. Matif, 
Mait.10,40 


35. Es gejhah aber, da 
er nahe zu Jericho Tan, {a 
ein Blinder am Wege, un 
bettelte, 

36. Daeraberhörtedas Wollt, 
das hindurqh ging, forjchteer, 
was das wäre, — 

37. Daverfündigten fie ihm, 
Jeſue von Nazareth, ginge 
dorüber. 

38. Und er rief und ſprach · 
Jefu, du Sohn Davids, er 
darmte dich mein! 

39. Die aber vornean gin- 
gen, bedräueien ihn, ex jollte 
Ihweigen, Ex aber | hrie viel 
mehr: Du Sohn Davids, er 
barme dich mein! 

40. Jelus aber jtund ftille, 
und. Dieb ihn zu jich führen. 
Da fie ihn aber nahe zu ihm 
brachten, fragte er ihn 

41, Und jprad): Was willit 
du, dah; ic) Dir hun joll? Er 
Ipradj: Herr, dah ic) jehen 


* 

Und Jeſus ſprach zu ihm: 

Sei jehend! dein Glaube Hat 

dir geholfen. Rap.17,10. 

43. Und aljobald warb er 

/ebend, und folgte ipm nad), 

Aa pries ot. Ynd alles 
— 327 

datt, das foldes jah, lobie 








Das 19. Kapitel: 

\ Judäus, 6fekhnis von den ander: 
rauen Dfunden. Jehus wein über 

Serufalem und zeigt den Tempe, 

1. Und er 309 hinein, und 
— — 

2. Und jiche, da war ein 
Dann, genannt Zachäus,der 
war ein Oberjter’der Zöllner, 
nd mar el hi : 

3. Und begehrte, Jefum zu 
feben, wer erwäre and lonnle 
nicht vor. dem Volt; denn er 
war Hein von Perjon. 

4. Und er lief voraus, und 
ftieg ‚auf einen Maulbeer- 
baum, auf dah er ihn jähe; 
denn allda jollte er bucchlon 
men. 

5. Und als Jeſus lam an 
diejelbige Stätte, jab) ex auf, 
und warb jein gewahr, um 
Toradı zu ihm: Sachs ti 
eilend Hernieber; denn Id 
muß Heute zu deinem Haufe 
eintehren. 

6, Und er ftieg eilend. her- 
nieder, und nahm ihn auf mit 
Freuden. 

7. Da fie das jahen, murre- 
ten fie alle, dab er.bei einem 
Sünder eintehrie. Sap.1b,2. 

8. 3adjäus aber trat bar, und 
Iprad) zu dem Herrn: Siehe, 
Herr, die Hälfte meiner Gr 
tex.gebe ic) den Armen, und 

ei jemand betrogen habe, 
| Das "gebe ich vierfällig wie- 
[E "2.M0|.21,37, 





9. Zehus aber pa 
Sen vielem 
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eilwiderfahren, *fin- 
nal .er auch Abrahams 
ohn iſt. Kap. 13, 16. 
0. Denn des Menſchen 
ohn ijt fommen, zu 
hen, und jelia zu 
achen, das verloren 
” Kap.5,32; 1. Tim.1,15. 
3.11—27. vgl.Matth.25,14—30.) 
1. Da fie nun zuhöreten, 
gte er weiter ein Gleichnis, 
zum daß er nahe bei Jeru⸗ 
lem war, und fie meineten, 


is Neid) Gottes jollte aljo: ; 


ild offenbart werden, 
2. Und ſprach: Ein Edeler 
g ferne in ein Land, daß er 
nReicdh einnähme, und dann 
iederlãme. Mark. 13, 34. 
.3. Diefer forderte zehn ſei⸗ 
om end ‚ und gab F 
nd, und ſprach zu 
nen: Handelt, Ai da " 
tederlomme. 
4. Seine Bürger aber wa- 


m ihm feind, und Ichideten 
otſchaft ihm nach und ließen 


gen: Wir wollen nicht, daß 
eſer über uns herrſche. 
Joh. 1,11. 


15. Und es begab ſich, da er 
tederlam, nachdem er das 
leich eingenommen Hatte, 
jeßerdiejelbigen Knechte for- 
sen, welchen er das Geld ge- 
shen endete 
n jeglicher ehandelt hätte. 

16. Da trat herzu der erite, 
—— dein Pfund 


nd erworben. 


?. er [prad) zu ihm: | werden, von DER 


Ei, du frommer Knecht, die- 
weil du bijt im Geringiten 
treu gewejen, jollit du Macht 
haben über zehn Städte. 
Kap.16,10. 

18. Derandrelamaud), und 
ir : Herr, dein Pfund hat 
inf Pfund getragen. 

19. zu dem ſprach er audj: 
Und du follit fein über fünf 
Städte. 

20. a der ehe ba bie it 
prach: Herr, jiehe da, hie 
—A welches ich habe 
im Schweißtuch behalten; 

21 Ih furchtele mich vor dir, 
denn du biſt ein harter Mann; 
du nimmſt, das du nicht ge⸗ 
legt haſt, und ernteſt, das du 
nicht geſäet haſt. 

22. Er ſprach zu ihm: Aus 
deinem Munde richte ich dich 
du Schalt. Wußteſt du, da 
ich ein harter Mann bin, neh- 
me, das id} nicht gelegt habe, 
und ernte, das ich nicht gefäet 
habe; 

23. Warum haft du denn 
mein Geld nicht in die Wech⸗ 
jelbant gegeben? und wenn 
ch kommen wäre, hätte ich's 
mit Wucher erfordert. 

24. Und er ſprach zu denen, 
die dabei ſtunden: Nehmet 
das Pfund von ihm, und ge⸗ 
bet’s dem, der zehn Pfund IX 

25. Und ſie RS x. 
Herr, dar era, RIMÜUND. 

26. I ae ad, NSS NT 


da bat, dem wid SEN 
⁊ 
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nicht Hat, wird au) das ge- 
nommen werden, das er hat. 

Kap.d,18. Matth. 
27. Doc) jene meine de 






die nicht wollten, deß ich über | I 


fie Hertfhen follte, Deinget 
ber, und erwürge ie vor 


mir 

28. Und als er ſolches fagte, 
309 ex fort, und reifete hinauf 
gen Jerujalem. 

0.29-38. Mati.21,1-0. 
Mart.11,1-10. Job.12,12-16.) 
29. Und es begab ji, als 

ex nahte gen Beihphage und 
eihanien, und fam an den 
berg, jandte er feiner Zün- 

ger zween, 

30. Und fpradj: Gehet Hin 

in den Markt, der gegenüber 

Tiegt; und wenn ihr Binein- 

fommt, werdet ihr ein Füllen 


angebunden finden, auf wel- | Ji 


chem no) nie fein Menfd) ges 
feifen üft; löfet es ab, und 
bringet’s. 

31. Und fo eud) jemand fra- 
get, warum ihr's ablöfet, jo 
Ioget alfo zu ihm: Der Hexe 

ebarf jein. 

32. Und die Gefandten gin 
gen Din, unb fanden, mit er 
ihmen gejagt Hatte. 

33. Da fie aber das Füllen 
ablöfeten, jpraden jeine 
Herrn zuißnen: Warum Iö- 
Vet ihr das Füllen ab? 

34. Gie aber jpradjen: Der 

le * en zadıl 

. Und fie braditen's zu 

Jels, und warfen ihre Sk 





der auf das Füllen, und Je 
ten Jehum drauf. 

36. Da er mun Bingog, breii 
ten fie ihre Aleider auf d 


9. 
37 Und da er nahe Bin 
Tamı, und z0g den Ölberg ht 
ob, Kg ah ber ganze Bas 
feiner Jünger, fröplich ©ı 
zu loben mit lauter Stim 
über alle Thaten, die fie g 
iehen hatten, 

38. Und fpraden: Gel 
bet jei, der da tomm 
ein Rönig, in dem Rı 
men des Herrn! * Fri 
de jei im Himmel ur 
Ehrein der Höhe! 


39. Und etliche der 
läer im Voll jpradjen ih 
teijter, jtrafe doc) dei 
fünger. 
40. &r antwortete und jpra 
u ihmen: Sch jage euch: U 
ieje werden |hmeigen, 
werben bie Steine jdjreien 
41. Und als er nahe hin; 
fa, jah ex bie Stadt an, wi 
* weinte über fie, 
"2.Rn.8,11. Joh.t1,: 
42. Und ſprach: * Wenn de 
aud) du ertennetejt zu die] 
deiner Zeit, was zu deine 
rieden dienet! m 
it's vor deinen Augen oe 
borgen. "5.Mof.32t 
43. Denn es wird die a 
Über did tommen, daR del 
inbe werben um 
ine Rinder 











sgenburg ſchlagen, bi) 
en und an allen 


nd Werben dich ſchlei⸗ 

‚ ‚ und teinen Stein auf 
r andern laſſen, darum 
* nicht erlanni ſt die 
nen du heimge- 
Aapah 


—— 

11,15—18. vgl. So, 2.13.16.) 
.Und er ginginden Tem- 
‚und fing an auszutreiben, 
onen mn und 


. — 

— 
us ee ein a ; 
x habt’s gemacht hr 
grube. *3e.56,7. +Ier.7, 11. 
Und er Z jehrte täglich im 


Aber die rin oben- 

und ehrten 
—ES — im Bolt 
—* hal nad), daß fie 


. Und bfanben nicht, wie te | w 
B ollten; denn alles 
ng ihm an, und hörte 


pen Be 
len 
ahehung era Meilen Sohn 


27. 
— — 


Und es abfi der Tage 
Eh er das ot ieh 


Hi Ihnen : Es 


L, und predigte Das 
da —*8 ihm | gärtnern, DAR N 
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die Hohenprieiter u 
gelehrien mit den een 
2. Und jagten zu ihm und 
Ka Sage uns, aus was 


r Macht thuſt du das ? oder 
wer hat dir die Macht ge- 
geben? 


8 Fu ihn — ie 
prad) zu ihnen: Ich willen 
aud) En Wort fragen, faget 
mir's: 

4. Die Taufe des Johannes, 
war fie vom Himmel oder von 
Menſchen? 

5. Sie aber gedachten bei Ni 
jelbjt und fpraden: Gage 
wir: Bom Himmel, fo w 39 
er ſagen: Warum "habt ihr 
se | m denn nicht geglaubt? 

Sagen wir aber: Bon 
Ment en, jo wird uns alles 
Bolt | einigen: denn jie fte- 
in drauf, daß Sohannes ein 

opbet jei. 

nd fie antworteten, fie 
wüßte s nit, wo fie her 
=. und br zu ihnen: 
Soja e Ei nicht, aus 
was ach! id) das thue. 

G. J . Matt, 1,36. 
art.12,1—12.) 

9. Er fi fing aber an, zu au jagen 
dem Bolt Dies Gleichnis 
erenie) pflanzte einen Wein- 

berg, und that ihn den Wein- 
a ern aus un ga über 

d eine ae A 

10. REN EN Sr 


er einen Anett ES 8 ar SS 
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von der Yrucht des MWeinber- 
ges. Aber die Weingärtner 
ſtäupten ihn, und ließen ihn 
leer von ſich. *2.Chron.36, 15.16. 

11. Und über das jandte er 
noch einen andern Knecht; jie 
aber ſtäupten denjelbigen 
aud), und höhneten ihn, und 
ließen ihn leer von I: 

12. Und über das Jandte er 
den dritten; BR aber verwun- 
deten den auch, und ſtießen ihn 
Dinaus. 

13. Da ſprach der Herr des 
MWeinberges: Was foll id) 
thun? Ich will meinen lieben 
Sohn jenden ; vielleicht, wenn 

ie den jehen, werben ſie jid) 


euen. 

14.Daaber dieWeingärtner 
den Sohn jeben, dachten ſie 
bei ſich ſelbſt und ſprachen: 
Das iſt der Erbe, kommet, 
laſſet uns ihn töten, daB das 
Erbe unfer jei. 

15. Und ſie ſtießen ihn hin- 
aus vor den Weinberg, und 
töteten ihn. Was wird nun 
der Herr des Weinberges 
denjelbigen thun? 

16. Er wird kommen, und die- 
je Weingärtner umbringen, 
und jeinen Weinberg andern 
austhun. Dalie das höreten, 
ſprachen jie: Das fei ferne! 

17. Er aber ſah jie an und 
Iprad): Was iſt denn das, das 
” gejörteben |tehet: „Der 
fein, ben die ‚Bauleute ver- 

n Haben, iſt zum Editein 
worben p“ ſts en 


18. Welcher auf diejen Stein 
fällt, der wird zerichellen ; auf 
welchen aber er fällt, ven wird 
er zermalmen. 

19. Und die Hohenprieiter 
und Sähriftgelehrten tradhte- 
ten darnad), wie fie die Hände 
an ihn legten zu derfelbigen 
Stunde, und * fürdteten ſich 
vordemBolt;dennfieverjtun- 
den, daR er auffie dies Gleich⸗ 
nis gejagt hatte. Kap. 10, 48. 

erh 22, 

20. Und ſie hielten auf im, 

und fandten Laurer aus, die 
ich Stellen jollten, als wären 
te fromm, auf daß fie ihn in 
er Rede fingen, damit ſie ihn 
überantworten könnten der 
Obrigleit und Gewalt des 
Landpegers. Kap.11,54. 
21. Und ge fragten ihn und 
pradjen: Meiſter, wir willen, 
aß du aufriditig redeit und 
le nd und achteſt keines 
en chen Anſehen, ſondern 
du lehreſt den Weg Gottes 


recht. 

22. Iſt's recht, daß wir dem 
Igſer den Schoß geben, oder 
ni 


23. Er aber merlie ihre Lift, 
und ſprach zu ihnen: Was 
seude ihr mid)? 

24. Zeiget mir einen Gro- 
Dei wes Bild und Über: 

rifthater? Sieantworteten 
und \prahyen. Des Aallers. 

25. Er aber grad atmen. 
Sp gebet Vem Aaller, 
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was des Kaiſers iſt, und 
Gott, was Gottes if. 
26. UndfietonntenjeinBort 
nicht nvor dem Volt, und 
verwunderten ſich feiner Ant⸗ 
wort, und ſchwiegen ftille. 
—— 


27. Da traten zu ihm etliche 
der Sadducäer, weldye da hal- 
ten, es fei fein Auferftehen, 
und fragten ihn, 

28. U achen: Meilter, 
*Mojes hat uns geichrieben: 
So jemands Bruder jtirbi,der 


ein Weib bet, und ftirbet erb: Jalob 


los, jo ſoll fein Bruder das 

Weib nehmen, und jeinem 

Bruder einen Samen er- 

weden. *5.020[.25,5.6. 
29. Nun waren jieben Brü- 

der. Der erjite nahm ein 

Meib, und ſtarb erblos. 

30. Und der andre nahm das 

Weib, und jtarb aud) erblos. 
31. Und der dritte nahm I 

Desjelbigen gleichen alle ſie⸗ 

ben, und ließen feine Kinder, 

und Starben. 
32. Zulen nad allen ſtarb 
aud das Weib. 

33. Nun in der Auferite 
hung, wes Weib wird fie jein 
unterdenen? Dennallefieben 
haben fie zum Weibe gehabt. 

a. —— antworten 
un zu ihnen: Die 
Kinder bieler Fi 
und lafjen fid) freien; 

35, aber würdig jein 

werden, jene Welt zu erlan- 
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gen und die Auferjtehung 
von den Toten, die werden 
weder freien, noch ji) freien 
lafjen. 

36. Denn Sie fönnen hinfort 
nicht ſterben; denn ſie ſind den 
Engeln gleich und * Gottes 
Kinder, dieweil fie Kinder 
find der Auferjtehung. 

ei. Joh. 3, 1.2. 

37. DaB aber die Toten auf: 
erjtehen, hat au) * Moſes ge- 
deutet bei dem Buſch, da er den 
Herrn heißet Gott Abrahams 
und Gott Iſaaks und Gott 

atobs. »2.Moſ. 3,2.6. 

38. Gott aber iſt nicht der To⸗ 
ten, ſondern der Lebendigen 
Gott; denn ſie leben ihm alle. 

39. Da antworteten etliche 
der Schriftgelehrten und ſpra⸗ 
chen: —2 du haſt recht 


geſagt. 

40. Undfiewagtenihnfürder 
nichts mehr zu fragen. 

(8.41 --44. Matth. 22,41 45. 
Mart.12,35—37.) 

41. Er ſprach aber zu ihnen: 
Wie jagen fie, Chriſtus fei 
Davids Sohn? 

42. Und er felbit, David, 
ſpricht im Pſalmbuch: „Der 
Herr hat gelagt zu meinem 
Herrn: Setze did) zu meiner 
Rechten, "Bf.110,1. 

43. Bis daß ich lege deine 
Feinde zum Schemel deiner 


elt freien, Füße 


44. David nenne KU TUE 


eren; wie üt er denne 


oh? 
12a* 





180 


4547. Matih.23,1.5-7.1. 
eh. 10) 


45. Da aber alles Bolt zu- 
ürte, Jpradp er zu feinen 


ingeen: 
46. Hüfet eud vor den 
Särifget irten, die da wol: 
Ien ‚een in langen 
Kleidern und laſſen ſich gerne 
gelben aufdem Marke, und 
m gerne obenan in den 
ulen und über Tiſch 


Rap.i1,4. 
47. Sie freſſen der Witwen 
jufer, und wenden laı 
jebetevor. —— def | Has 
R Ken Verdammnis ein⸗ 
en. 


Das 21. —— 


— ber te, Mae 


Sertarun Sealems Ans von 


@.1-. Mart.12,114.) 
1.& eBeraufum an 
ete die Heiden, wie fie Ihre 
Dofer einlegen in ben Do 


iten. 
Z efnhaberaugeineurme 
Witoe, Die legte zwei Säjerf- 


lan ei Wahrlic 
. Under 
ihlage ud: a add | Aber 
we hat * mehr denn fie alle 
eingelegt. *2.R0.8,18. 
di Denn fie alle Haben aus 
‚rem hub, eingelegt zu 
r Oottes; jie aber 
Er —— alle e 
—2 die fie hatte, ein- 
k 
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Se ati. 
@. 2* tb. 39 


5. Und da eitie Tagten von 
dem Tempel, daß er geichmüdt 
wäre vonfeinen Steinen und 
Rleinoden, Ira 
6. Es wird Die A tommen, 
in weldjer des alles, das it 
fehet, nit ein Stein auf dem 
anderngelaflenwirb,der nicht 
gerbrodpen werde, Aup.ı9,4. 
7. Sie gieeagten ihn aber und 
BR teilter, warın foll 
mern! und weldes ilt 
hen, warn das ge 
Te. 
aber |pra« zu, 
af 


euch nicht 
Denn Side werben Iommen 
in meinemRamen, gun, en, 
sh fei es, und: it 
a nommen. Folge ihnen 


% ‚Wenn ihraber hören wer- 
det nr —8 
tungen, ei m 
denn De ra, zuvor ae 
Kehen; ab er 

Ein Boll wirt SE 
Aber bas anke, undein 


10. Da In 
EN Am Decien 9 


— ö⏑— 


Ev. Lucũ 21. 1 
legen, und verfolgen, und | de ilt, der komme nicht hinei 
— a überanin m Mr Fra up find bie Ta 
n ihre en und Gefäng- | der* e, et wer 
niſſe, und vor Könige und alles, was —5 iſt. 
Fürſten ziehen um meines ·Jer.b, 2 

ens willen. Kap.i2,11. 23. Weh aber den Schwan: 

13. Das wird euch aber wi- | gern und GSäugerinnen in 

en zu einem Zeugnis. enfelbi en Tagen; denn es 

14. So nehmet nun zu Her: | wird grokeNot auf Erden fein 

Mr ihre nicht forget, wie | und ein Zorn über dies Volt. 

Ihre verantworten follt. | 24. Und fie werden fallen 

Matth.10,19. durch des Schwertes Schärfe, 

15. Denn Ich willeuh Mund | und gelangen eführt unter 

und Weisheit geben, welcher alle Bölter; und Jeruſalem 

nicht ſollen widerfprechen mö- | wird zertreten werden von 

gen, noch widerjtehen alle | den ae bis *daß der Hei⸗ 
eure Widerſacher. Wpg.6,10. | den Zeit erfüllet wird, 

16. Ihr werdet aber über: 















\ *Nöm.11,25. Offenb.11,2. 
ntwortet werden von den 28. 24. 20. 30. 
Eltern, Brüdern, Gefreun- red 


ten und Yreunden; und fie 
verden euer etliche töten. 
17. Und ihr werdet gehajlet 
In von jedermann um mei- 
s Namens willen. 
Matth.10,21.22. 
3, Undein Haar von eurem 
upt ſoll nicht umlommen. 
KRap.12,7. 
afiet eure Seelen 
eduld. 


25. Und es werden Zeihen 
eſchehen an der Sonne und 
ond und Sternen ; undauf 
Erden wird den Leuten bange 
jein, und werden zagen; und 
Meer und die Waller: 
wogen werden braujen; 
—8 ei —5 en et 
en verihmadten vor Yu 
und vor Warten der Ina 
die kommen follen auf Erden; 
2.Chron.15,7. Ebr.10,36. | denn auch der Himmel Kräfte 
Wenn ihr aber jehen | werden ſich bewegen. 
et Serufalem belagert | 27. Und *alsdann werden 
nem Heer, jo mertet, daß | jie jehen des nenchen Sohn 
ilommen iſt ihre Ver 


kommen in der Wolle mit gro⸗ 
Ber Kraft und Herrin. 

dann, wer in Judäa 

fliehe aufbas Gebirge, 


DXAXd- 
28. Wenn ber iies TUN 
"drinnenilt,derweidhe | get, au ORDER, 
nd weraufdem Lan: \ und ergeht eutt D 
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— daß ſich eure Gelöfung 





(2.29-39. Matt. 5* ‚55. 
Win. 1,26 
29. Und er jagte ihnen ein 





en,jojehetipt'sanihnenund 
Fan Kr aaa 
nabe ji, 

31. Alſo aud) ihr, wenn il 
dies alles fehet angehen, jo 
wiljet, daf; das Reid) Gottes 
m 


sabe il. 
32. Wapırit, ih Jane euß: 
Dies Geflecht wird nicht ver- 


ehen, bis dab es alles ge- 
ehe. 


». Himmel und Erde 
werben vergehen; aber 
meine Worie vergehen 
nidt. — 

34. Hüteteuchaber, dah eure 
Herzen nicht beihwerel wer- 
den mit Freifen und Saufen 
undmit Sorgender Nahrung, 
und fomme Diefer Tag [önell 
über eud; — 

35, Denn wie ein Falliteid 
wirb er lommen über alle, Die 
auf Erben wohnen, 1.2045 

36. So "jeid nun wader.alle: 
zeit, und betet, daf ihr würdig 
werden möget, zu entfliehen 
diejem allen, das geichehen 
joll, und zu fiehen vor des 

Denfben Sohn. *Mart.13,9. 
BI —— 
empel; Des Nadıts 

@der ging er hinaus, unb 











blieb über Nacht am Ölberz 

38, Und alles Bolt ma 
fich frühe auf zu ipm im Ter 
del, ihn zu Die. 


Das 22. Kapitel, 
Verrat des * open —— 
5 

POns." Serlngng dee Pers 
(8.1.2. Matth-20,1--5.Marl.id,1.! 

1. &s war aber nahe di 
Telt der fühen Brote, das I 
‚Oftern Heihel. 

2. Und die Hohenpriel 
und Schriftgeleheten tra 
ten, wie ie ihn töteten; un 
fürchteten jid vor den Bo 

—8 


12-0. Mate. 
at 


3. &s war aber *der Sat 
nas gefahren in den Fuda, 
genannt Sfharloth, der 1 
var aus der Zahl der. Zwölf 

"Job... 
4.Underginghin,undrede 
mit den Hohenprieftern ur 
mit den Hauptleuten, wie ı 
ihn wollte ihnen iberan 
worden. 

5. Und fie wurden froh ur 
geioben, ip Geld u gebe 
6. Und er verfprach es, ur 
fuchte Gelegenheit, dah erih 
überantworteteohnefärme: 
@7- 29. Matih,20,17- 2. 
Werts) 

7. &s tam nun der du 
* fühen Brote, a wat 
man multe opienn dasQ\ 
Tamm. an 
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8. Und er fandte Betrus und 
johennes, und ſprach: Gehet 
in, bereitet uns das Oſter⸗ 

mm auf daß wir’s ejjen. 
9. Sie aber ara au ihm: 
Mo willit du, dab wir's be- 
reiten ? 

10. Ex ſprach zu ihnen: Gie- 
be, wenn ihr hineintommt in 
die Stadt, wird eud) ein 
Menid) begegnen, der trägt 
einen Waflertrug ; folget ihm 
Dee indas Haus, daer hinein 


iR Und ſaget zu dem Haus⸗ 

: Der Meiſter läßt dir 
agen: Wo iſt die Herberge, 
arinnen id) das Ölterlamm 
en möge mit meinen Jũn⸗ 


9 Und er wird eud) einen 
I ee eigen, der mit 
Baller ern 8* en iſt; daſelbſi 
ere 
13. DM gingen hin, und 
* fanden, wie er ihnen gejagt 
e, und bereiteten 
iterlamm. "Rap.19,32. 
14. Und da die Stunde am, 
ſetzte er ſich ni und die 
zwoif —— mit ihm. 
er ſprach zu ihnen: 
hat ber rzlich Kun 
dies —*X m mit euch zu 
eſſen, ehe denn ich leide. 
16. Denn ich ſa ich 
hinfort nicht mehr davon eſſen 
werde, bis da rfüllet wer⸗ 
de —2* —* Kap. 13, 20. 
17, Und 7 nahm den Keich, 
dankte, und ſprach: Nehmet 
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denfelbigen, und teilet ihn 
unter euch; 

18. Denn ic) ſage euch: Ich 
werde nicht trinken von dem 
Gewächſe des Weinſtocks, bis 
das Reid) Gottes komme. 

19. Und er nahm das 
Brot,dantte,undbrad)'s, 
und ab's ihnen, und 
jpra Das tft mein 
Leib, der für euch gege— 
ben wird; das thut zu 
meinem Gedäditnis. 

1.R0r.11,23—25. 

20. Desjelbigen glei 
chen auch den Kelch,en 
dem Abendmahl, 
ſprach: — 
das neue Teſtament in 
meinem Blut, das für 
euch ver offen wird. 

21. Doc ehe, die Hand mei- 
nes Berräters iſt mit mir über 
Tiſche. %0H.13,21.22. 

22. Und zwar des Menjchen 
Sohn gehet hin, wie es be- 
Iloften it; doch weh demfel- 
bigen Menſchen, durch wel⸗ 
chen er verraten wird! 

23. Und fie fingen an, zu fra⸗ 
gen unter 116 elbft, welcher 
es doch wäre unter ihnen, 
der das thun würde. 

24. Es erhub fi aud) ein 
Zank unter oitie‘ welder 
unter ihnen follte für den 
Grökten gehalten werten. 

TANIHI IN, 


BER MAR T- 
26. Ex —D8 AUT 
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Die weltlihen Könige herr- 

ſchen, und die Gewaltigen 

ehe man gnädige Herrn. 
ht aber nicht aljo; ſon⸗ 


dern Ser Oröpte’unier sub | 


oll fein wie der Süngfte, 
ib be ve —— 
jener. 


dienet? alfo, dak, 
ber zu le Hr W gem 
bin ter inkl 
—æe 

28. Ihr aber ſeid o ee 
bei mir in meinen 


—* 
Ind will en 
Er beideiben, wie mir's 
mein Vater Seiöiehen, at, 
30, Dabihrefenund einfen 
foIlt über meinem Tilje in 
einem Reich, und jigen auf 
len, und richten bie zwöli 
Gefhlehter Jsraels. 
Watth.10,2. 


ln. Splanie) 
31. a ‚Herr aber ſprach: 


maleins betehreit, fo 
Ai Bee Beben. 





Gefängnis und in den Tod 


nicht teähen,. un du 
dreimal verleugnet haft, daß 
du mich tennef. 


36. Und er u ihnen: 
Sooftiie —— 
dei e Tal 
— ep ? Sie 

Eu 


Ye Iprad) er zu 
Ser nn, me nen Si 

‚nehmeihn,desjelbigen 
allge so — 





das | aber nicht 


Ach; un tue Sehen 


ienn id) fage eı 
muß nod) das he late endet 
werben an mir, das 


In feet: Cr ift inter bie 
Übelthäter gerechnet.“ Denn 
was von mic —— 








das ii ein Gnie 
— hie — Schwerter. 
ihnen: Es 


it genug. 








41. Und Er riß ſich von ihnen 
bei einem Steinwurf, und 
Iniete Gebe, betete, 

42. Und ſprach: Vater, willit 
du, Io nimm dieſen Kelch von 
mir; doch nicht mein, londern 
dein Wille 

43. Es er] —* ber ein 
Engel vom Himmel, und 
ftärtte ihn. 1.Rön.19,5. 

44. Und es tam, daß er mit 
dem Tode rang, und betete 

ger. Es ward aber een |" 
weiß wie Blutstr 
die fielen auf die Erde. 

45. Under ftund aufvon dem 
Gebet, und am zu lau 

eu und I chlafen vor 


nen: 
Has 1} no, I ihr? 2 Sepet auf, 
und beiet, daB ihr nicht in 
Anfehtun 
oe: 47 —53. an 26,47—56. 
art.14,43-49. 30b.18,2—11.) 
47. Da er aber nod redete, 
ehe, die Schar; und einer von 
RT en, genannt‘$udas, 
aing vor ihnen her, un nahie 
Nic zu el, iu, Kon zu Allen. au 
: ‚ verräteit du des 
en| en Sohn mit einem 


49. Da aber fahen,die um ihn 

Daren, — neben woll- 

en fie m: Herr, 

R n wir mit'dem Schwert 
zehn lagen? 

m einer aus ihnen 

des SHohenprieiters 
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nei, und pieb thm fein 
rechtes Ohr ab 
51. Jeſus aber antwortete 
und — Laſſet ſie doch ſo 
Kin: madyen. Und er rührte 
ein Obr an, und beilte 
52. Sejus aber prach zu den 
Hohenprieitern und Haupt- 
leuten des Tempels und den 
Alteſten, die über ihn tommen 
waren: hr feid, als zu einem 
Mörder, mit Schwertern und 
mit t Stangen ausgegangen. 
3. Ich bin täglid) bei eu {m 
3 geweſen, und ihr 
bt keine Hand an m ig) ge 
egt; aber N tft eure Stun- 
de, und die Macht der Finſter⸗ 
nis. *505.7,30; 8, 20. 
G.84-62. Matt .26,57.58.69—75. 
Mart.14,53.54.66—72. 
Joh.18, 1-18. 25-97.) 
54. Sie griffen ihn aber, und 
hreten Ihn n hin, und braditen 
des Hohenprie ters 
Baus, Petrus aber folgete 


55. zündetenfieein ein euer 
an mitten im Hof, und egten 
Wi zufammen; und 

ee ſich unter fie. 

Da ah ihn eine Magd 
fie bei dem Licht, und jah 
genen auf ihn un rach: 

ieſer war auch mit 

57. Er aber verleugnete e ihn, 
und ſprach: Weib, id) Tenne 
fein nicht. 

58. Und her dur — 
Weile GGS&xxSSS& 


wroch 


Rů 


186 &v. Zucä 22. 23. 


etrus aber ſprach: Menſch, ſyre 
bin’s Ben pr H: 

59. Undübereine Meile, bei 
einer Stunde, beiräftigte es 
ein andrer,und fprad): 
Ti Beer war au mit ihm; 
denn ex iſt ein Galiläer. 

s CR fprad: 
Bi , ich weiß nicht, was du 
SEIN mb alsbald, ernod) 


‚Hahn. 
AN Deere anie Nic, 
und ſah Petrus an. Und Be 
teus gedachte an bes Sem 
Wort, wie er zu ihm gejaget 
Bel, e denn der Hahn 
wi tet du mid dreim vol 
verleugnen. 
62. Und Petrus gin⸗ Hinaus, 
und weinte bittet, 


—— 
BE in 


63. Die Männer aber, die 
gem Bieten, verjpofteten 
ihn, und ſchlugen ihn, 





64.Berbedetenihn,und [hlu- Pilatı 


gentininsPingeitundf „undfrag- 
ihn und jpraden: Des 
lage, werift’s, Bee 
65. Und viel ln 
rungen fagten ie wider ihn. 


6-1. Matt. 0-0. 
Br) 


66. Und als es Tag ward, 
Tammelten ſich diefitte) hend des 
Wolls, bie Hohenpriefter und 
Säriftgelerten, und führe: 
ten ihn hinauf vor een Kal, 


67. un? Ip jen: Bil Du 
Beiftus? jage es ai & 


ac) aber zu ihnen: Sage 
Be Voglaubetiht'smic 
— jo antor- 
Ar , und laffet mid) 
5. 


Ic» doc) nicht 


ve Made Pa anwird 
es Menden Sohn ſigen 

— gandberKrofnths, 
70.Daipradenfiealle: 
gilt Du_denn Gottes 
Sohn? Er Ipragzuih- 
nen: He laget‘ s, denn 


ns. 
71. Sie aber ſprachen: Was 
bebürfen Be weiter Deug 
nifles? Wir haben’s jelbitge- 
höret aus feinem Munde. 
Das 23. Bapitel. 
Sort Beiden und Sämad vor 


tus und Herodes ; Berurtell 
Ho, en * ——— 


ai. Shih) 


1.Und der ganzeHauf Hund 
FR und en ! 


2. uno en ar, ihn; 
4 en, un — Biden 
er das 
E Noengetr und —S 
a Bali ‚geben, 
E ſei — 


ilatus aber —* 
re SEE 
im u — *— 
a Kl N en 
a 


— — 
an N tenihen. 
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r hielten an, und | habt diefen Menſchen zu mir 


: hat das Voll er: | gebradit, als der das Boltab- 
{ daß er gelehret | wende ; und jiehe, ich Habe ihn 
ber im ganzen jü- , vor eud) kenfben und fin 





re, und hat in Ga- an dem Menſchen der Sachen 
mgen bis hieher. | feine, der ihr ihn beſchuldiget; 
: ilatus Galtläa | 15. Herodes aud nicht; denn 
e er, ob er aus, id) habe euch zu ihm gejandt 
:e. und fiehe, man hat nid) auf 
er vernahm, dak | ihn gebradjt, das des Todes 
exrodes’ Obrigkeit | wert jei. 





rſandte er ihn Ey 
{cher in denjelbi- 
aud zu Jeruſa⸗ 

’Rap.3,1. 
' Herodes Jeſum 
: jehr froh; denn 
ı längft gerne ge- 
er hatte viel von 


‚ und hoffte, er | I 


eihen von ihm 
’Rap.9,9. 

agte ihn mand)er: 
vortete ihm aber 


) en aber 


elehrten ftunden, 

ten ihn hart. 

rodes mit jeinem 
veradhtete und 


16. Darum will id) ihn züch⸗ 
tigen und loslafjen. 

17. Denn er mußte ihnen 
einen nad) Gewohnheit des 
Feſtes Iosgeben. 

18. Da jhrie der ganze Haufe 
und ſprach: Hinweg mit die 
jem, und gieb uns Barabbas 
os! 

19. Weldher war um eines 
Aufruhrs, jo in der Stadt ge- 
ihehen war, und um eines 
Mords willen ins Gefängnis 
geworfen. 

20. Da rief Pilatus abermal 
zu ihnen, und wollte Jeſum 
loslalfen. 

21. Sieriefen aber und [pra- 
hen: Kreuzige, treuzige ihn! 


In, legte ihm ein | 22. Er aber ſprach zum drit- 
an, und jandte | ten Mal zu ihnen: Was hat 
u Pilatus. | denn dieler Ubels gethan? 
Tag wurden Pi: , Ic finde feine Urſache des 
werodes Yreunde | Todes anihm; darum will ich 
x; denn zuvor | ihn züchtigen und Ioslajjen. 
nander feind. | 23. Aber fie lagen ihm an mit 
s aber rief die | großem Geichrei, und korder⸗ 
er und die Ober: | ten, Da er α. 
Bolt zufammen, | Und ir und ver Heryürt 
qh zu ihnen: Ihr | ter Geägeek nahm ünetunt 
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—— aber urteilte, dab 


17 Und 747 den Ios, der 
um Aufruhrs und Mords 
willen war ins Gefängnis 
gemorten, 1 um welden ſie 
ten; ai ber ehum ergab 
— nd ale Hinfüßr 
Ind als jie ihn Hinführe- 
ten, ergriffen ie einen Simon 
—— 
de, und legten das Areuz auf 
ihn, daß er’s Jeju naditrüge. 
Matth.27,32. Matt.16,21. 
ar. le ab HJ 
ein großer, Haufe Volts un! 
Weber , die e Dageiın und bes 
eine Im 


— eu) jelbit und | Ch 
Gottes, 


über eure Kinder. 
29. Denn fiehe, es wird die 


ü iommen, in welcher man 
fagen wirb: Gelig find bie 


30. Dann werben fie nfan | Be 
en au jagen zu den Bergen: 
er uns! und u ben 
ein: Deidet uns! 
‚501.10,8. Offenb.6,16; 9,6. 
31. Denn fo man das thut am 
ginen Holz, was will am 
n werben? 1.Ber.417. 
‚32.Es wurden aber guch hin · 
aween andre 





fen, Daß Femit iima 


ni 3* a. Fe u 
33, Und als fie tamc 


‚Stätte, die da in 
jtätte, „eu 
Bi "und N 


ter,dergiebihnen 
fe will ie 


* 
7 
7— 
& 


ten "eine Nleide 
warfen das Los dru 
"Maith.5,44. 3.53.18. 
35. Und das Boll! ih 


36. Es verfpotteten 
bie Ariegstneijte, t 
ihm, und braten i 


37. Und fpradhen: 
Ki guden König 





40. Da antwortete der an⸗ 
dre, Itrafte ihn, und Ver 
Und du fürdhteit dich auch nicht 
por Gott, der du dod) in glei- 
der Berdammnis bilt? 

41. Und zwar wir find billig 
drinnen ;denn wir empfahen, 
was unire Thaten wert find; 
diefer aber hat nichts Unge⸗ 
ſchictes gethan. 

42. Und rad; zu Jeſu: 
Ben, edente an mid),* wenn 

u in dein Reid) kommeſt. 

d Jeſus pradjau ihm: 

43. Und Jeſus ſprach zu ihm: 
Wahrlich, id ſage dir: 
Heute wirjt du mit mir 
im Baradies fein. 

44.Und es war um die ſechſte 
Stunde, und es ward eine 
Hinfternie über das ganze 

d bis an die neunte 
Stunde. 


45. Und die Sonne verlor 
ihren Schein, und der *Bor- 
des Tempels zerrik mit- 
en entzwei. *2.0[.36,35. 
er Jelus Yie But hr 
ad: Bater, * efeble 
meinen Geift in deine 
Hände! Und als er das ge- 
ſaget, verſchied er. 
Pf.31,6. Apg.7, 6. 
47. Da aber der Hauptmann 


jah, was ba geſchah pries er 
Gott und ſprach: —5 — 
dieſer iſt einfrommer Men 
geweſen! 
48. Und alles Voll, das dabei 
war und zuſah, 3 


was ba geſchah, ſchlugen 
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an ihre Bruft, und wandten 


: | wieder um. 


49.Cs ſtunden aber alle feine 
Belannten von ferne, und die 
*Meiber, die ihm aus Galiläa 
warennadgefolget, undjahen 
das alles. "Nap.8,2. 


(8.5056. Matth.27,57-61. 
Mart.15,42—47. 305.19,38-—42.) 
50. Und iehe, ein Mann mit 

Namen Joſeph ein Ratsherr, 

der war ein guter, frommer 


nn, 

51. Und hatte nicht gewilliget 
in ihren Rat und Handel; er 
war von Arimathia,der Stadt 
der Juden, einer, der *aud) 
auf das Reich Gottes wartete: 

D — 

52. Der ging zu 

und bat um den Leib 


Jehu; 

53. Und nahm ihn ab, wickel⸗ 
te ihn in Leinwand, und 
legte ihn in ein gehauen 
Grab, darinnen niemand je 
gelegen war. 

54. Und es war der 
Rüfttag, und der Sabbath - 
brach an. 

55. Es folgeten aber die 
Weiber nad), die mit ihm 
Iommen waren aus Oaliläa, 
und beicdjaueten das Grab, 
und wie fein Leib gelegt 
ward. 8.9. 

56. Gie tehreten aber um, 
und bereiteten Spezeret und 
Salben. Int ven Sch 


ans 
ie Iabem, über waren W SR san. 


dem Geh. 


I r - 
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Das 24. Rapitel. 


Er erjcheint 
üngern , Emmaus 

gehen, und hierauf den Apofteln. 
Seine Himmelfahrt. 


(8.1-12. Matth.28,1—8. 
Mart.16,1 8. %05.20,1---13.) 
1. Aber am erjten Tage der 
Mode jehr e lamen fie 
zum Grabe, und trugen Die 
Spezerei, die ſie bereitet hat⸗ 

ten, und etliche mit ihnen. 
2.Sie fanden aber den Stein 
abgewälzet von dem Grabe; 

3. Und gingen hinein, und 
fanden den Leib des Herrn 
Jeſu nic. 

4. Und da fie darum befüm- 
mert waren, fiehe, da traten 
zu ihnen zween Männer mit 
glänzenden Kleidern. 

5. Und Sie erjchrafen, und 
Kölugen ihre Angefichter nie- 

er zu der Erde. Da ſprachen 
die zu ihnen: Was fuchet ihr 
den Lebendigen bei den 
Toten? 

6. Er iſt nit hie, er iſt auf: 
eritanden. Gedentet dran 
wie er euch fagte, da er noc) 
in Galtläa war, 

7. Und ſprach: Des Dien- 

en Sohn muß üÜberantwor: 
et werden in die Hände der 
Günder, und getreugigel 
werden, und am dritten 
Tage auferitehen. 
Matth.17,22.23. 
8. Und /ie gedachten an feine 
2Borte fiegebad) | 


9. Unb jte gingen wieber 
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vom Grabe, und ve 
ten das alles den El 
den andern allen. 
10. Es war * abeı 
Magdalena und | 
und Maria, Jakobu 
ter, und andere mi 
bie ſolches den Apoft 
n L} 


en. 
11. Und es deuchten 

Morte eben, als 

Märlein, und glaubt 


nicht. 

12. Betrus aber ft 
und lief zum Gral 
büdte fi) hinein, un 
leinenen Tücher allei 
und ging davon, und 
iin Wunder, wie 
ginge. 

(2.13 3. Mart.16, 

13. Und fiehe, zw 
ihnen gingen an den 
Tage in einen le 
war von SSerufalen 
A Wegs weit, di 

eißt Emmaus. 

14. Und fie redeter 
ander von allen di 
ſchichten. 

15. Und es * geſcho 
jo redeten, und be 
mit einander, nahl 
i ihnen, und wani 
hnen. Mm 

16. Aber ihre Aug 
den gehalten, daß fie 
lannten. 

17. Er ſprach aber 3 
Was Ind das ir 
die ie zuiiien ı 
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delt unterwegen, und jeid 
traurig? 

18. Da antwortete einer, 
mit Namen Kleophas, und 
ſprach zu ihm: Bilt Du allein 
unter den Fremdlingen zu 
Serujalem, der nicht will, 
was in biejen Tagen drinnen 
geſchehen 1jt? 

19. Und er jprad) zu ihnen: 
Welches? Sie aber ſprachen 
u ihm: Das von Jeſu von 
* en aan ’ a ein 

ophet, mädjtig von Thaten 
und Worten, vor Gott und 
allem Bolt; *Matth.21,11. 

20. Wie ihn unjre Hohen- 
priejter und Oberjten über- 
antwortet haben zur Ber: 
dammnis des Todes, und 


etreuziget. 
91. Pi aber hoffeten, Er 


jolte Israel erlöjen. Und 
r das alles iſt heute der 
dritte Tag, daB ſolches ge- 
ſchehen ilt. *Ypg.1,6. 
22. Auch haben uns erfchredt 
etlihe Weiber der Unſern; 
die find frühe bei dem Grabe 
gewejen B1—11. 
23. Haben feinen Leib nicht 
efunden,tommen,undfagen, 
fe haben ein Geſicht der engel 
gejehen, weldhe Jagen, er lebe. 
24. Und etlihe unter uns 
gingen hin zum Grabe, und 
anden’s alfo, wie die Weiber 
agten; aber ihn fahen jie 
nicht. 8.12. 305.20,3—10. 
25. Und Er ſprach zu ihnen: 
D ie Ihoren und träges 
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Herzens,zu glauben alle dem, 
das die Propheten geredet 
haben; 

26. Mußte nicht Chrij- 
tus foldes leiden, und 
zu jeiner SHerrlidteit 
eingehen? 

27. Und fing an von Mofes 
und allen Propheten, und 
legte ihnen alle Schriften aus, 
die von ihm gejagt waren. 

5.M0f.18,15. Pſf. 22. Jeſ. b3. 

28. Und ſie lamen nahe zum 
Flecken, da ſie hin gingen; 
und Er ſtellte ſich, als wollte 
er fürder gehen. 

29. Und ſie nötigten ihn und 
ſprachen: Bleib bei uns; denn 
es will Abend werden, und 
der Tag hat ſich geneiget. 
Und er ging hinein, bei ihnen 
zu bleiben. 

30. Und es geſchah, da er 
mit ihnen zu Tiſche ſaß, nahm 
er das Brot, dantte, brad)'s, 
und gab’s ihnen. Kap.22,19. 

31. Da wurden ihre Augen 
geiffnet, und erlannten ihn. 
ihn Er verihwand vor 


nen. 

32. Und fie fpradjen unter 
einander: Brannte nicht un» 
fer Herz in uns, da er mit 
uns redete auf dem Wege, 
als er uns die Schrift öff⸗ 
nete? 

33. Und fie ſtunden auf zu 
derjelbigen Stunde, fehreten 
wieder gen Arruiaem N 
fanden die Ehe verummt, 
und die bei ihnen HIER, 
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Pi mas — dan 
err ift wahrhaftig auferjtan- 
den und Simon Genen 
—— 
35. Und Ste erzäbleten ihnen, 
was auf dem Üeye —2 — 
war, und wie er von ihnen 
ertannt wäre an dem, da er 
das Brot brad). 

(8.3649. Mart.16,14—18. 
305.20,19—-33; 1. Xor.15,5.) 
36. Da fie aber davon rede- 
ten, trat er —* eſus, mit⸗ 
ten unter ſie, und ſprach zu 
ihnen: Friede fei mit euch! 
37. Ste erichraten aber, und 
Ana eein ſich, meineten, lie 

ähen einen * Geilt. 
Und erf 5 onen: 
38. Und er ſprach zu ihnen: 
Was jeid ihr jo erläiroden? 
und warum lommen foldhe 
Gedanten in euer Herz? 
39. Sehet meine Hände und 
e, Ich bin’s ſelber; 


fühlet mic), und ei denn 
ein Geiſt hat nicht teilg und 
Bein, wie ihr jebet, id) 
e. 
40. Und da er das ſagte, 
be er ihnen Hände und 
e. 
41. Da fie aber noch nicht 
en vor Freuden, und 
verwunderten, ſprach er 
zu ihnen: Habt ihr hie etwas 
zu eſſen ? 
42. Und ſie legten ihm vor 
em Gllld von gebratenem 


“if und Honigfeim. 
°305.21,10. 


Ev. Lurä 24. 


43. Und er nahm’s, und aß 
vor ihnen. 

44. Er jprad) aber zu ihnen: 
—X Te no Be 
zu eud) fagte, n e 
euch war; denn es muß alles 
Hrn werden, was von mir 
geldricben it 7 im Geleß 

ojes’, in den Propheten 
und in den Pfalmen. 
"Nap.9,22; 18,31--33. TB.7. 

45. Da öffnete er ihnen das 
Berftändnis, daß fie die 
Schrift veritunden, 

46. Und ſpr u ihnen: 
Alſo is ge drie en, 
und alfo mußte Chrij- 
tus leiden, und aufer: 
ttehen von den Toten 
am dritten zage, 

47. Und predigen la] 
fen in feinem Namen 
Buße und Vergebun 
der Sünden unter als 
len Böltern, und anhe⸗ 
ben zu Jeruſalem. 

48. aber jeid des alles 
Zeugen. 

49. Und fiehe, * will 
auf euch jenden die Verhei⸗ 
Bung meines Vaters. 
aber jollt in der Stadt Jeru⸗ 
ſalem bleiben, bis daß ihr an» 

ethan werdet mit aus 

er Höhe. 
*505.15,28; 16,7. Wpg.1,4. 


bis gen Beibanien, un hul 
die Sande nd undvlegne 
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1. Und es geſchah, da er | und kehreten wieder gen Je⸗ 

ſegnete, ed er von | rujalem mit großer Freude; 
ven, und fuhr auf gen | 53. Und waren allewege im 
mmel. Tempel, priejen und lobeten 
2. Sie aber beteten ihn an, | Gott. 


Evangelium S. Iohamnis. 


9. Das war das wahrhaftige 
Das 1. Bapitel. | Licht, weldhes alle Menichen 
—— Ds, Tin ae on | erleuchtet, die in dieſe Welt 

nm © . Erile Jünger Jeſu. iommen. 
‚ Sm Anfang war das | 10.Cs war inder Welt, und 
ort, und das Wort war bei ; die Welt ift durch dasjelbige 
tt, und Gott war dasWort. gemacht; und die Weltiannte 
05.1,1.2.Rap.17,5.Offenb.19,13. | es nicht. 8.3.5. 
Dasfelbige war im An- | 11.Erlam in jein Eigentum; 
bei Gott. Spr.8,22. | und die Seinen nahmen ihn 

e Dinge find durd) das= | nicht auf. 
ige emacıt,und ohne das» | 12. Wie viele ihn aber auf- 
ge iſt nichts gemadht, was | nahmen, denen gab er Macht, 
acht tft. Aol.1,16.17. Ebr.1,2. * Gottes Kinder zu werden, 
In ihm war das Leben, , die an jeinen Namen glaus 
das Leben war das Licht | ben; *Gal.3,26. 











Renihen, Rap.5,26. | 13. Welche nicht von dem Ge⸗ 
nd Licht Icheinet in : blüt, noch von dem Willen des 
I und die Fin- Fleiſches, noch von dem Wil- 
i hat's nicht begriffen. ; len eines Mannes, jondern 
Rap.3,19. | * von Gott geboren find. 
ward ein Dien ‚von "Rap.3,5.6. 
!landt, der hieß So: | 14.Unddas Wortward 
Fleiſch,und wohnteun— 
3-17. 57- 80. Matth.3,1. : ter uns, und wir ſahen 
elbigelam zum Zeug: feine Herrlidhleit, eine 
er von dem Licht zeu- Herrlichkeit als des ein- 
daß fie alle durch gebornen Sohns vom 
en. Vater, voller Gustr 
r nicht das Licht, fon: | und Wahrheit. 
7 zeugele von dem | Jel.7,14; 2A iNE.M. B 
v.20. 15. Johannes rat SS 
2 


W⸗ 
PERS 
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32. Und Sohannes zeugete 
und fprad): Ich *fah, daß der 
Geift herabfuhr wie eine 

be vom Himmel, und 
blieb auf ihm. 

"Matih.3,16. Marl.1,10. Luk. 3, 22. 

33. Und ich kannte ihn nicht; 
aber *der mid) ſandte, zu tau⸗ 

en mit Waller, derfelbige 

zu mir: Uber welden 

wirſt den Geiſt herab⸗ 

ahren, und auf ihm bleiben, 
erjeibige iſt's, der mit dem 

heiligen Geiſt taufet. *cut.3.2. 

34. Und ich ſah es und zeuge- 
te, daß dieſer iſt Gottes Sohn. 

35. Des andern Tags ſtund 
abermal Sohannes und 
zween feiner jünger. 

36. Und als er Jah ehe‘ 
wandeln, ſprach er: Siehe, 
das iſt Gottes Lamm. V.20. 

37. Und die zween Jünger 
höreten ihn reden, und Pol. 
geten Jeſu nad). 

38. Jeſus aber wandte ſich 
um, und fah fie nadjfolgen, 
und ſprach 2 ihnen: Was [u- 
DS ie aber ſprachen zu 

: Rabbi (das ift verdol- 
metſcht: Meifter), wo bijt du 
zur Herberge? 

39. Er — zu ihnen: 
Kommt, und ſehet's. Sie ka⸗ 
men, und fahen’s,und blieben 
denfelbigen Tag bei ihm. 
Es war aber um die zehnte 
Stunde. 

40. 3333 geen. bie 
von Johannes höreten, un 
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dreas, der Bruder des Si— 
mon Petrus. 

41. Derfelbige findet am er- 
iten feinen Bruder Simon, 
und ſpricht zu ihm: Wir haben 
den Meſſias gefunden (wel- 
ües iſt verdolmeticht: * der 

ejalbete). *1.Sam.2,10. Pſ. 2,2. 

42. Und führte ihn zu Sefu. 
Da ihn Jeſus jah, ſprach 
er: Du bilt Simon, Jonas 
Sohn; du follft *Rephas hei- 
Ben (das wird verdolmetſcht: 
ein Wels). "Maith.16,18. 

43.Desandern Tages wollte 
Behr wieder gen Baliläa zie- 

en,undfindetBhilippus, und 
ſpricht zu ihm: Folge mir nad)! 

44. Bhilippus aber war von 
Bethlatda, aus der Stadt des 
Andreas und Petrus. 

45. Bhilippus findet „rather 
nael, und Ipricht zu ihm: Wir 
ohen den gefunden, von wel⸗ 

em Moſes im Geſetz und die 

ropheten geſchrieben haben, 
eſum, Joſephs Sohn von 
azareth. 5.Mof.18,18. 
Jeſ.7, 14;53,2. Zer.23,5. Hefel.34,23. 

46. Und Nathanael ſprach zu 
ihm: * Was kann von Naza- 
reth Gutes kommen? Phi—⸗ 
lippus ſpricht zu ihm: Komm, 
und ſieh es. *Rap.7,41. 

47. Jeſus jahNathanael zu 
Id lommen, und ſpricht von 
hm: Siehe, ein redjter Is⸗ 


raeliter, in 


Uch Üh. 

— 

Wohertennät vu ms? 
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— 
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ine jünger; und blieben | und Du willft 


icht lange aſelbſi. Kap.7,3. 
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Ihn in dreien 
Tagen aufel 


id. nahe der Juden Dftern | 21. Era Ir — von dem 


und 
nauf gen —— em 


.14--16. vgl. .21, 12. 13. 
art.11, 15--17. .19, 45.46. ) 


us 30g | Tempel feines Leibes. 


1.Ror.8,19. 
22. Daernun auferftanden 
war von den Toten, gedad)- 


14. Und fand im Tempel ten jeine Sn er dran, da 


n, die da Ochſen, Schafe | er dies 
x d Tauben 


fei hatten, und 
e > ler. 
I5. Und er madjte eine Gei⸗ 
{ aus Strick 
» alle zum Tempel bi 


en, und trieb | lem war in den 


gelng! PETE un 
und der 

le 
eruſa⸗ 
ſtern auf 


aubten 
ede, die Re or gela 
23. Als er aber zu 


inaus | dem Feſt, glaubten viele an 
mi den Sihafen und Ochſen, | feinen 


amen, da fie die Zei⸗ 


1 Der] ütlete den Wechs⸗ Gen | en, die er that. 
deld, und ieh bie efus vertraute 
pe um in innen mi t; denn er kann⸗ 
6. Ind ſprach 1 denen, | te jie alle, 
‘ Die Tauben feil hatten: | 25. Und bedurfte nicht, daß 


et das von bannen, und | jemand 
et nicht meines Vaters | einem 


15 zum Kaufhauſe. 


Geine Se —* ge ſchen war. 


eugnis gäbe von 
enſchen; denn Er 
wußte wohl, was im Men- 
Mart.2,8. 


ten ‚bran, da chrieben 
* ‚Der ‚ge um bein Das 3. Kapitel. 
, "Hat mich gefreſſen PR Geipräch Set mi Mitobemus, 50. 
Da antworteten num m die 1. &s war aber ein Menſch 


* aan aden BR AH unter den Pharifäern, mit 


r ein 


Namen Nitodemus, einÖber: 


1 N du Toldes thun | fter unter den Juden; 


Matth.21,23. 


Kap.7,50; 19,39. 


'efus antwortete und | 2. Der kam I Jeſu bei der 


u nel, u Brechet die- | Nadıt 


und ſprach zu ihm: 


und am dritten | Meifter, wir wiljen, daB du 
mis ihn aufrichten. | bift ein Lehrer von Sum. 


Matth.28,61; 37,40. | men, denn niemand ann ir 
Ipradhen bie ‚geben: Zeichen hun, ve Dust, 
— ift in. ſechs es ſei denn Hot mim. 

1 ren era 


3. YJelus aniworiie WW 





— 
Spende 
a one⸗ 


ne 

"N os vo 

zent ws 
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icht geriätet; wer aber 
jlaubet, der iſt ſchon 
et; denn er glaubet 
n den Namen des ein- 
en Sohns Gottes. 
8.36. Rap.5,H. 
as aber das Gericht, 
ıs Licht in die Welt 
n tft, und die Men—⸗ 
ebeten die Finſternis 
venn das Licht; denn 
terte waren böſe. 
Kap.1,5.9-11. 


n das At t, 
Werte nicht geitrafet 
. Eph.5,13. 
er aber die Wahrheit 
rtommt an das Licht, 
ne Werte offenbar 
denn fie jind in Gott 
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26. Und kamen zu Sohan- 
nes, und fpraden zu ihm: 
Meliter, der bei dir war jen- 
jeit des Sordans, von dem 
du * zeugetelt, fiehe, der tau⸗ 


[et und jedermann fommt zu 
hm. *Kap.1,26-. 
27. Johannes antwortete 


und ſprach: Ein Menſch kann 
nichts nehmen, es werde ihm 
denn gegeben vom Himmel. 

Ebr.5,4. 
28. Ihr felbit jeid meine 
Zeugen, daB id} gefagt habe, 
“ich ſei nicht Chriſtus, fon» 


B | dern vor ihm ber gejandt. 


* Kap.1,20.23.27. 
29. Wer die Braut hat, der 
ift der * Bräutigam: der 
eund aber des Bräutigams 
tehet, und höret ihm zu, und 
euet Ni hoc) über desBräu- 


tigams Stimme. Diefelbige 


nad) fam Jeſus und ; meine Freude ijt num erfül: 


iger in das 


te belt ein 


let. Matih. 22,2. 
30. Er muß wachſen, ich aber 


ihnen, und *taufte. : muß abnehmen. 


Kap. 4, 1.2. 


31. Der * von oben her 


ınnes aber taufte | tommt, iftüberalle. Wer von 


u Enon, nahe 


t | der Erde iſt, der iſt von der 


nn es war viel | Erde, und redet vonder Erde. 


felbit ; und fie fa- | Der vom Himmel kommt, der 

und ließen ſich iſt über alle, *Anp.8,2. 

32. Und zeuget, was er ge⸗ 

Johannes war l en und gehöret hat; und 

Ss Gefängnis ge» | ein Zeugnis nimmt niemand 

*Matih.14,3. | an. Bu. 

3 fich eine Frage: 33. Wer es aber mul, 
Vruden o⸗ —VB 5 URL 
n Juden über gei. 

341. Dem vogn GN 
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landt Hat, der redet Gottes 
Korte denn Gott giebt den 
* Geilt’ nicht nad) dem Mob. 


35. * Der Vater den 
Sohn lieb, und hat ihm 
‚Falles in feine Hand gegeben. 
"Rap.5,20. + Matth. 11,97. 

36. Wer an den Sohn glau- 
bet, der hat das ewige Leben. 
Wer dem Sohn nicht glau: 
W — Sondern — 
n, jondern ber Zorn 

Goties bleibt über ihm, 8.18. 


Das 4. Bapitel. 
SelinasSCojnesneskkngtige. 
1. Da nun der Herr inne 
ward, daß vor die Phari- 
jäer Tommen war, wie Jeſus 


Pi ben Joanne, u 


B} (Wiewohl has ei halber 
Gy tue, jonken eine 
Su 


und wieder gen 
Sala 99 s 
4. Er mußte aber durch Sa- 
maria reifen. 

5. Da lamı er in eine Gtabt 


tpfenen Sohn Jojeph gab. 
*1.90[.48,22. 0[.2,30. 
6. Es war aber bajelbit % 





Zobs Brunnen. Da nun 
er fi alfo auf den 


erli ss er bas Land Ju⸗ 8 


Brunnen; und es war 


ſedie Stunde. 
7. Da tommt ein IBe 


Samario, Daflerufd 
Jeſus jpriht zu ihr 
mit zu trinte 





8. Denn feine Jun⸗ 
ten in Die Gage H 
Ba ie Gele Ta en 
5 nun das 
e Weib zu ihm: 
tejt Du, von u H 
fo du ein Jude bijt 
ein famardiid) Bahr 
Juden Haben tet 


die, 
mein) En mit den 
vie 
eſus antworte 
vi 
—R ae ‘ 
und wer ber ilt, der 
Inset: Gieb mir zu 1 


u bäteft ihm, und e 
bie * Tebendiges Ball 
"Rep 


m zo 
du denn Tchenb ES 
unfer Baer Jatob, $ 


biejen Brunnengegeb 
und er hat braus gei 


ja- | und jeine Kinder wı 


gi 
an: Jeſus antworte 


eier tin, de 
fus ie abeioar von der Reife, | wieer bürke ' 
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irnten wird, das 9 ‚im was wir.anbeten; denn +das 
gebe den wird zit ‚Heil tommt von den Juden. 
Büren, hondern das aller, *2.R0n.17,299-41. 1 Jel.2,3. 
{hm geben werde, das | 23. Aber es tommi die Zeit, 
— fm ihm ein Brunnen des | und ift [don jet, daß bie 
Walfers werden, das in das | wahrhaftigen Unbeter wer- 
ewige Leben quillet. den den Vater anbeten im 
‚Rap.6,27.35. | Geilt und in der Wahl ef; 
15. Spricht das Meib zu | denn der Bater will 
N: ger gieb mir dasfel- | Die ihn alfo anbeten, 
jaffer, auf da mid | 24. Gott ift Getft, und 
dürfte, und ich nicht her die ihn anbeten, die 
Immer müffe, zu jhöpfen. müffenign imBeiltund 


jelus ist zu ihr (Im Der Wahrheit an- 
— in, rufe deinen Man- | beten. 2.R0r.,17. 
T ne, und fomm her. 25. Sprit das Weib zu 


4 Das Bel — {m Be] eh, dal —T 
un (pa u me Sb Babe Hamm Ber 1; 
en. Jeſus ſpricht Wen derfelbige Iommen 
ihr: Du Haft zeit gefagt: | wird, fo wird er’s uns alles 
Be —— — —A— 
1 mer u se) us“ u * 
ker und den bu nun belt Ich bin’s, der mit ve redet. 
en ann; Rap.9,87. 
MB m 14 EM 27. und über dem lamen 
as —2 Jin Sänger, und e nahm 


jehe, 
Weide eb Dog fprad 
20. Unſre Bäter haben auf niemand: Was frageft bu? 
dieſem e angel etet, und | ober: Was redeft du mit ihr? 
4 —* Serufalem [ei | 28. Da ließ das Weib ihren 
u man anbeten Au Ken, undat hin in 
ri er. zu den 


x LE nme, jehet einen 
die ihr weder auf Meniden, 2 F aa it 
biefem 9: alles, was i Yan 
— werdet ben am an | ob er nidt BANK N 

30. Da gingen \e aus ver 


= wilfet nidt, was | Stadt, und tamen zu \n., 
Ps en abe | SO Yndes aber ennahnae 
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Und under feet, [oglaube | esta, und St fünf Seen 
Ir ni. Bean tm Ei welchen lagen viel 
49. Der Königif Kan Blinde, Lahme, Ber- 
‚m: Herr, fomm ie Ban dortte, die warteten, warn 

dans mein Alm fi) das Waffer beweate, 
pri zu ihm: | 4. Dem en Gngelfußtherab 
Gebe el 1 dein Fr Ieben | 1 einer geitinden Zeig und. 
Der Den glaubete dem | bewegte das Waller. Welcher 
Wort, das Jefus zu lim ag |mun ber re, maddem das 
fe, und ging Din. Mailer beweget war, hineins 
a em ex hinab |jtieg, der warb gelund, mit 
weligerlei Seude er behaftet 

he, Deefündigten ihm | war, 


en: Dein SindIebet. | 5. &s war aber ein Wenſch 
Ye föte er von ihnen |dajelbft, adjt und breikig 
die Stunde, in welter es | Jahre lang Icant gelegen. 
Seiler mit ifm worben war, |"8.Da SJefusDenfelsign Ih 
—— zu Am: ie en, ünd vernahm, a 
de verlieh ihn das Sieb anne fi a 
veri Fieber. sm u geſum 
53. Da mertte der Vater, | werden? s 
dab es um bie Shinbe wäre, | 7. Der grante antworte 
——— —— 
lenſchen, wenn das Waſſer 
Meter glaubte m feinem ji Deweget, Der mic Inden 
ganzen Haufe. Teich lnjje; und wenn Icytome 
$ * ie Tun Das ane andre Ime, io * ein anderer vor 
in, e Me un in. 
aus Jubda nad) —A —8 jeöm: 
Ham. Ama. | Siehe auf Im De Insel, 
und gehe hin Matth.9,6. 
Das 5. Bapitel. 9. Und aljobald ward der 
Kennen ame Beten hen dien „gelund, — 
von „ dem Ri und | jein fe, und ing in. 
9* ——— Tages 





ein "Rap.d,1d. 
SE a | nen 


Eu Den de ß u ex kr 68 un Fee 
aber jerufal lem | 

dem Scha eich), —R —* 
26 Beer af Eile, {ms a 





/prad zu ihnen: 
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11. Er antwortete ihnen: 
Der mid) gefund machte, der 
ſprach zu mir: Nimm dein 
Bette, und gehe hin! 

12. Da fragten Jieihn: Wer 
tft der Menſch, der zu dir ge- 
‚jagt hat: Nimm dein Bette, 
und gehe bin? 

13. Der aber gejund war 
worden, wußte nicht, wer es 
war; denn Jeſus war ge- 
widhen, da fo viel Volks an 
dem Ort war. 

14. Darnad) fand ihn Jeſus 
im Tempel, und ſprach zu ihm: 
Siehe zu, du bift ejund wor- 
den; * fündige gInget nicht 
mehr, daß dir nicht etwas Ar⸗ 
geres widerfahre. Kap.s, 11. 

15. Der Menſch ging Eu 
und verfündigte es den Zus 
den, es jei yes der ihn ge- 
fund emacht habe. 

16. Darum verfolgeten die 

uden Jeſum, und fuchten, 
ihn zu töten, daß er ſolches ge- 

n hatte auf den Sabbath. 
Matih.12,14. 

17. Jeſus aber antwortete 
ihnen: Mein Bater wir: 
tet bisher, undidhwirte 
auch. Kap.9,4. 
18. Darum * trachteten ihm 
die Fuden nun vielmehr at 
daß ſie ihn töteten, daß er ni 
allein den Sabbath brad), [on- 
dern fagte aud), Gott ei fein 
Bater, und machte ſich jelbit 
Gott glei, *Rap.7,%0; 10,3. 
19, Daantwortete Jeſus und 


ahrlich, 


GEv. Johannis 5. 


wahrlih, ich ſage euch: Der 

Sohn en nichts von ihm 
ielber thun, jondern was 
* er fiehet den Vater thun; 
denn was derjelbige thut, das 
thut glei) aud) der Sohn. 

"Rap.3,11.32. 

20. * Der Bater aber hatden 
Sohn lieb, und zeiget ihm 
alles, was Er thut; und wird 
ihm noch größre Werte zei- 
gen, daB ihr euch verwundern 
werdet. "Rap.3,35. 

21. Denn wie der Bater die 
Toten auferwedt, und machet 
lie lebendig, aljo auch der 
Sohn madet lebendig, welche 
er will, 

22. Denn der Bater richtet 
niemand, jondern alles Ge⸗ 
richt Hat er dem Gohn ge 
geben, Dan.7,13.14. Apg.17,31. 

23. Auf daß je alledenSohn 
ehren, wie jie den Vater ehren. 
er den Sohn nicht ehret,der 
ehret den Vater nicht, der ihn 
geſandt hat. 

Wahl mahelih, ie 

24. ich, w ich ſa⸗ 
ge euch: Wer mein tie 
tet, und glaubet dem, der mich 
gelandt t, der hat das ewige 

eben, und tommt nicht in das 
Geridt, jondern er ijt vom 
Tode zum Leben hindurch 
gedrun en a 

25. Wahrlich, w 
juge euch: Es Iommtbie tun: 

e, und * tft ſchon jeßt, daB die 
Toten werden Dir Stuume 
des Sohnes Goes tea, 





@y. Johannis 5. 


und die fie hören werden, die . 
werben leben. Eph. 2,65.6. 
26. Denn wie der Vater das 
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‚nes, und er zeugete von der 
Wahr eit. Kap.1,19 -34. 


34. Ich aber nehme nit 


Leben hat in ihm felber, alſo Zeugnis von Menſchen; jon- 


Dat erben Sohn gegeben, das 
ben zu haben ini m jelber; 
Kap.i1,1--4. 
27. Und hat ihm Macht ge- 
eben, aud) * das Gericht zu 
* darum daß er des 
en] en Sohn ill. 2.22. 
erwundert eud) des 
nid. Denn es kommt die 
Stunde,inwelderalle, 
bieinden Gräbern find, 
werden feine Stimme 
bören; 
29. Und werden her⸗ 
vorgehen, die da Gutes 
gethan haben, zur Auf: 
eritehung des Lebens, 
die aber Übels gethan 
aben, zur Auferſte— 
ung des Geridts. 
Kap.6,40. Dan.12,2. 
30. —— lann nichts von mir 


jelber 

et ‚„Ynd en 

recht; denn ich fuche ni 
* einen iin, ndern des 
Beier Willen, der mid) ge- 
Ich 8.19. * of 

D von mir je 
x Io, fo ift mein Zeugnis | 


"2. Ein anbrer iſt's, der 
von mir zeuget; unb ih | 
weiß, dab das Ygnis wahr | 
ift, er von mit zeuget. 
8.36.37. 


33. Ihr ſchidtet zu Johan⸗ 








I" 


dern ſolches Ioge ih, auf daB 
ihr jelig werdet 
35. Er war ein brennend 
und jheinend Licht; ihr aber 
wolltet eine Heine Weile fröh- 
li) fein von feinem Lichte. 
36. Ich aber habe ein größer 
Seugis denn Sohannes’ 
eugnis ; denn die Werte, die 
er Vater gegeben hat, 
ba ia fe vollende, dielel- 
bigen Werte, die m thue, 
je en von mir, a mid) der 


er gejandt ha 
1.%05.5,9. babe. 1,33; 3,2. 

37. Und der Bater, der mid) 
gejandt Hat, derfelbige hat 
von mir ge euget. Ihr habt 
nie weder beine Stimme ge- 
dret, noch jeine Geſtalt ge: 
ehen Matth.3,17. 
38. Und jein Wort habt ihr 


ihr glaubet dem nicht, den 
Er gefandt hat. 
39.Suchet in der Schrift, 
denn ihr meinet, ihr 
habt das ewige Leben 
drinnen; und fie ijt’s, 
‚die von mir zeuget; 
2ul.24,27; 2.Tim.3,15--17. 
40. Und ihr wollt nicht zu mir 
fommen, daß ihr das Leben 
haben nößiet, 
A — wu er 


un. Wie ich höre, + ı nicht in euch wohnend; denn 


von 


42. Yan Vene gu DI 
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ihe nicht Gottes Siebe in eud) | 3. Jeſus aber ging hinauf 
—& 38 —— 
—EE in mei- | ji dafelbft mi feinen Jün- 
nes Baters Namen, und ihr | gern. . 
nepmet mic mihton. Go en | 4 &s wer. aber nahe die 
andrer wirdin jeinemeignen | Ditern, der Juden Ze 
Namen tommen, ben werdet Aapı2,13; 11,5. 
ihr annehmen. 5. Da hub Jeſus ſeine Augen 
44. Wie önnel ihr glauben, | auf, und fichet, da viel Bolts 
die ihr Ehre von einander | zu ihm kommt, und ſpricht zu 
nehmet? und die * Ehre, die | Bhilippus: Mo laufen wir 
von Gott allein iſt, Judhet ihr | Brot, daß diefe efjen? 
m "2ap.12,0. | 6. (Das jagte eraber, ihn zu 
45. Zhe follt nicht meinen, | verjuhen, denn Er wuf 
dab Jh eud) vor dem Vater | wohl, was er {hun wollte. 
vertlagen werde; es ijteiner, | 7.:Philippus antwortete ihm: 
ber eud) verllaget, der *Do- | Für zweihundert OGrol 
fes, auf weichen ihr hoffet. | Brot ift nicht genug unter fte, 
*5.10[.91,26. | da eirt jeglicher unter ihnen 
46. Wenn ihr Mofes glaub | ein wenig nehme. 
tet, jo glaubtet ihr aud) mir; | 8. Sprit zu ihm einer 
denn er Hat von mir geſchrie | ner Jünger, Andreas, 
ben.1.of.3,15;49,10;5.Ro].19,15. | Bruder des Simon Petrus: 
47.Soihe aber jeinenSthife | 9. Es ijt ein Knabe hie, der. 
ten nicht glaubet, wie werdet | Hat fünf Gerftenbrote und 
ihr meinen Worten glauben ? jmeen Silbe; aber was in 
2ul.16,91. —X 
10. Jeſus aber : Schaf 
hie way. fh Daß IB das Bol Igere, 
ERSTE 5." arer lan 
als dem Bote des Eebens und | jagerten 
"Fine Beten des Banıs > | laufend Dann, 
1-15. Bath.14 11. Jefus aber nahm bie 
art.6,92-4. Sut8,10-17.) | Brote, dankte, und gabfieben 
4, Danası fühe Jehus weg | Süngern, bie Jünger aber 





über das Meer an der Stadt | denen, die ſich gelagert hat- 
Tiberias in Galiläa, ten; desjelbigen glı na 
2. Und es 30g ihm viel Bolts | von den ‚ wie 


‚nad, darum daß fie die Zei | \ie walten. 
en jahen, die er an den | 12. Da \ie aber ak waren, 
wanten that. wroch er a nn m 


Ev. Johannis 6. 


gern, Sammelt die übrigen 
roden,dak nidytsumtomme. 
13. Da fammelten fie, und 
fülleten zwölf Körbe mit 
Broden von den fünfGerſten⸗ 
broten, die überblieben de- 
nen, die gefpeilel worden. 
14. Ja ap ie en! en 
das Zeichen ſahen, das Jeſus 
that, ſprachen Ki Das ijt 
wahrlih * der ei der 
in die Welt tommen joll. 
5.Moſ. 18, 15. 
15. Da Jeſus nun merkte, 
daß lie lommen würden und 
ibn jhen, daB fie ihn zum 
nige madıten, entwid) er 
abermal auf den Berg, er 
jelbjt allein. Kap.18,36. 
a) 
16. Um Abend aber gingen 
die Jünger hinab an 
Meer, 
17. Und traten in das Schiff, 
und famen über das Meer 
en K aum. Und es war 
on Finfter worden, und 
Jeſus war nit zu ihnen 
Iommen. 
18. Und das Meer erhub 
ſich von einem großen Winde. 
19. Da fie nun gerudert 
hatten bei fünf und zwanzig 
oder Hi Feld Wegs, ir 
ben fie Jeſum auf dem Meere 
nm und nahe zum 
tommen;; und fie fürd) 
teten ſich. 
2. aber fprad) zu ihnen: 
36 in's, fürdtet euch) nicht. 


207 


21. Da wollten fie ihn in 
das Schiff nehmen ; und aljo- 
bald war das Schiff am Lan 
de, da fie hin fuhren. 

22. Des andern Tages ſah 
das Boll, das diesjeit des 
Meers ſtund, daß fein ander 
Schiff dajelbli war denn das 
einige, darein jeine Jünger 

etreten waren, und daß Je⸗ 
fs nicht mit feinen Jüngern 

n das Schiff getreten war, 
jondern allein jeine Jünger 
waren weggefahren. 

23. Es lamen aber andre 
Schiffe von Tiberias nahe zu 
der Stätte, da fie das Brot 

egeſſen hatlen durch des 
Serrn ” Dantiagung. V.ii. 

24. Da nun das Bolt ſah 
daß Jeſus nicht da war, 109 
eine Jünger, traten fie au 
in die hiffe und famen gen 
Kapernaum, und ſuchten 


Selum. 

25. Und da fie ihn fanden 
enfeit des Meers, ſprachen 
ie zu ihm: Rabbi, wann bijt 

u ber tommen? 

26. Jeſus antwortete ihnen 
und ſprach: Wahrlid), wahr- 
lich, ich ſage euch, ihr juchet 
mich nicht darum, daß ihr 
Zeichen geſehen habt, ſondern 
daß ihr von dem Brot ge— 
geſſen habt, und ſeid ſatt 
worden. 

27. Wirket Speiſe ik, 
die vergünalih, it, nern 


die da bleibet * in das ur 
Leben, welie eu Des SREN 
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bentetbigen hat Gott der Ba- 
ter + verjiegelt. 
*Aap.4,14. + Rap.5,36. 
28. Da ſprachen fie zu ihm 
Was jollen wir thun, d 
wir Gottes Werte wirken? 
29. Iejus antwortete und 
[rad 3 zu ihnen: Das iſt Got⸗ 
tes Wert, dak ihr an den 
glaubet, den Er geſandt hat. 
1.305.3,23. 
30. Da ſprachen fie zu ihm: 
Fit thuſt Pair 'e gen 
eihen, auf daß wir jehen 
und ‚glauben dir? Was wir: 
teit du? KRap.2,18. 
31. Unjre Väter haben 
Manna gegeſſen in der Wü- 
ie, FR: ar rieben ſtehet: 
ihnen Brot vom 
PER zu eſſen.“ 
2. Moſ. i6, 13. 14. Pf. 78, 24. 
32. Da ſprach Jeſus zu ih⸗ 
nen: Wahrli —— i 
lage euch, * ofes hat eu 
nicht das Brot vom Himmel 
gegeben, jondern mein Vater 
giebt euch das rechte Brot 
vom Himmel. 2.9. 
33. Denn dies it das Brot 
Gottes, das vom Himmel 
tommt, und giebt der Welt 
das Leben. 
34. Da ſprachen fie zu ihm: 
ae gieb uns allewege jold) 


" tge us aber ſprach zu ih⸗ 
nen: Iqh bin das Brot des 
Lebens. Wer zu mir tommt, 


den wird nicht ungern ; und 





Ev. Johannis 6. 
en Sohngeben wird; denn | wer an mid) glaubet, den 


wird nimmermehr dürften. 
B.48. Kap.4,14; 7,37. 
36. Aber o babe es eud) 
hr 


‚d i 
aß a und — —* 
"8.26.20. 


37. Alles, was mir mein 
Vater giebt, das kommt zu 
mir; und wer zu mir kommt, 
* den werde id) nicht hinaus⸗ 
ftoßen."Rap.17,8--8. Matth.11,28. 

38. Denn ich bin vom Him- 
mel fommen, nit, daß ich 
meinen Willen —* ſondern 
des, der mich geſandt hat. 


Kap.t,H. 
39. Das iſt aber der Wille 
des Daters, der mid) geſandt 
hat, ich nichts Ahete 
von allen das er mir g: e 
ben hat, fondern daß i 
auferwede am jüngjten Tage, 
Kap.10,28.29; 17,12. 
40. Denn das ift der Wille 
des, der mid gelandt 
daß, wer den & abe Da 
und glaubet an ihn, 
ewige Leben; und 
ihn auferweden amj nalen 
Tage. "Rap.5,29; 11,2. 
41. Da murreten die Juden 
darüber, daß er ſagte: 30 
bin das Brot, das vom Him- 
mel iommen ift, 
42. Sa —2— SI Bi Die 
nicht us, „jolenbe Sohn, 
des * u 
tennen? Wie Irridht@rbenn: 
\36 din vom Dune un 
men? 





u. Yohannis 6. 200 
ıs antwortete und |* für das Leben der Welt. 
hnen: Murret nicht * &5r.10,5.10. 


inder. 52. Da zanleten die Juden 
ann * niemand zu | unter einander, und jpraden: 
en, es jei denn, da | Wie kann diefer uns jein 
der Vater, der mi | Fleiſch zu eſſen geben? 





tt; und Ich werde | 53. Jeſus fprady zu ihnen: 
weden am jüngiten Wahrlich, wahr! &, ich fage 
8.65. | euch: Werdet ihr nidyt eſſen 
tehet gefchrieben in | das Fleilh des Menkhen- 
wpheten: „Sie wer: | johns, und trinten fein Blut, 
von Gott gelehret | jo Habt ihr tein Leben in eud). 
er esnun höret vom | 54. Wer mein Yleiich iſſet, 
ınd lernet’s, der : und trintet mein Blut, der 
mir. hat das ewige Leben, und Ich 
Jeſ.sa, 13. Jer.81,33.34. werde ihn am jüngften Tage 
t, dab jemand den | auferweden. 
e geſehen, di der | 55. Denn mein leikh iſt 
er ift; der hat den | die rechte Speiſe, und mein 
eben. Rap.1,18. | Blut tft der rechte Trant. 
zrlich, wahrlich, id) | 56. Wer mein are iſſet, 
Wer an mid) glau⸗ | und trintet mein Blut, der 
at das ewige leben. |* bleibt in mir, und Ich in 
Aap.3,16. | ihm. * Rap.15,4; 1.305.3,2. 
ı bin das Brot | 57. Wie mid) gejandt hat 
ens. 8.35. | der lebendige Vater, und Ich 
Väter Haben Man: | lebe um des Vaters willen, 
jen in der Wülte, | alfo, wer mid) iſſet, Derfelbige 
geltorben. | wird auch leben um meinet- 
8.31.33; 1.Ror.10,3.5. | willen. 
s {it das Brot, das ! 58. Dies iſt das Brot, das 
nmel tommt, auf vom Himmel tommen ft; 
: davon iſſet, nicht nicht, wie eure Väter haben 
ı Manna gegeljen, und find ge» 
bin das lebendige ſtorben. Wer dies Brot iflet, 
n Himmel tommen. : der wird leben in Ewigteit. 
dieſem Brot ejlen 59. Solches fagte er in der 
wird leben in Ewig⸗ Schule, da er \erir, OD 
bas Brot, das Ich Kapernaum. 
de, iſt mein Fleiſch 80. Wielnun\einer DRAMA, 
Id geben werde | die das höreten, WWLoien 
\A 
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Das iſt eine harte Rede; wer 
lann jie e hören? 

61. ee aber bei ſich 
ſelbſt merite, daß jeine Jün⸗ 


Ev. Johanuis 6. 7. 


6 Sohn des lebendi- 


Gottes. 
*Kap.1,49; 11,27. Matih. 16,16. 
70. Selus antwortete ihnen: 


ger darüber murrelen, ſprach Hab ch nicht euch zwölfe er- 


erzuihnen: Ärgert eu) das? | wählet? un 
ie, wenn ihr denn | ein Teufel. 


62. 


euer einer ilt 


jehen werdet des Menden | 71. Cr redete aber von dem 


Sohn auffahren dahin, da: 


er zuvor war? Rap.3,13. 
63. Der Geilt it's, der da 

lebendig macht; das Fleiſch 
iſt nütze. Die Worte, 
die rede, die find Geäft, 
und find Leben. 2.Ror.3,6. 
64. Aber es find etliche un- 

ter nd. die glauben nid, 
Denn —* wußte von An⸗ 
ang wohl, welde nicht glau⸗ 
— waren, und * welcher 

ihn verratenwürde."Rap.13,11. 
65. Und er ſprach: Darum 

pub ich euch gelaget: Niemand 
nn zu mir fommen, es ſei 


ihm denn von meinem Vater 


gegeben. 
66. Von dem an gingen je 
ner Jünger viel hinter ji), 


und wandelten hinfort ni t | 


mehr mit ihm. 

67. Da ſprach Jeſus zu den | 
Zwölfen: Wollt ihr aud 

weggehen? 

68. Da antwortete ihm Si⸗ 

mon Petrus: Herr, wohin 

jollen wir geben? Du, 
aſtWorte esewigen 
ebens; vB.s6d. 

69. Und wir haben ge⸗ 


glaubet und ertannt, | 6. Da 


daß "Du bijt Chriſtus, 








Judas, Simons Sohn, Iſcha 
| rioth; derfelbige verriet 
hernach, und war der Zwölfe 
einer. 


Das 7. Kapitel. 
Sefus auf dem Saubpütten eft rede 
von feiner wehrt. gang 
und dem heiligen Geift. DesBolreun 
der Pharifäer Verhalten gegen ihn. 
1. ‚Darnad) 30g Selus u 
in * Galiläa; denn er wo 
nicht in Fudän umbe 
darum dab ihm A 
nach dem Leben ſtelleten. 
Kap.61. 
2. Es war aber nahe der 
Juden Felt, die »Laubrüſte. 
3. Moſ. 2324. 
3. Da ſprachen ſeine Brũder 
ihm: Mache dich auf von 
—F et: enach Judaa, 
ine Jünger 
em . uud 5 Die du —* 
*"Anp.2,12. Matih.12,46. Wpg.1,18. 
4, Niemand thut etwas im 
Berborgnen, und will do 
ei offenbar fein. Thuſt du 
nn 34 offenbare dich vor 
We 
Denn auch en Brüder 
glaubten nicht EN: 
a N — 


ihnen;“ 
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25 eure Zeit aber ift | nit mein ‚unbern des, der 
Rap.2,4. mic) ge ih gelanbt hat. 
Welt iann ei ;ojemand will des Wil- 
mich aber * halfet fie; in ihn der wird inne wer- 
jgeugevon iht,daßif- | den, ob biefe Lehre von Gott 
Ha fe find, "Rap.ı5,10. | jei, oder ob Ich von mir jelbit 
BA äh: ie | an Ähm enter, 
Inochnichthinauf: | er von 
akt jes Zeit; denn | der * fuchet feine eigne 
ift nod) nicht er | wer die Tugjet die Ehre 
her ba or — ni 
ex aber das zu ihnen ‚undiftteinellnge- 
blieb er in ar . vet! teit an an "Rap.b, au 
; aber feine Brüder 8. 90t end mit Mojes: 
nen jegangen, ba ach gegeben? FH 
— zu dem | mand unter euch —X 
# sffenbaiih, fon |Teb. — 
heimli autöten? "upg.7,59.1Rap-8,18.18. 
fuchten ihr die Zuben 20. DasBoltantworteteund 
„und jpraden: Wo ſprach: Du haft den Teufel; 
wer fughet, die) zu töten? 
»es wareingroß Ge Rap.d,18.82; 10,90. 
ii PET 21. —5 Enter u 
ie fpradjen: ad: Ein einiges 
ſpra⸗ 5 gelhan, und es wundert 
Inlonbern erverfübe | eud) alle. —28 
Violes hat euch darum 
dehhaber redete fee gegeben die Beſchneidung 
um der Furcht willen nich, fie_ von 
Juben. lommt, fondern * von ben Bä- 
3e9.9,23; 12,12; 19,98. | fern; und ihr bejcjneidet den 
a me | Menkhen am Sabbath. 
*1.M0].17,10-12. 
|,23. So ein Menid) die Be 
en meibun annimmt am Sab- 


ger 
B 
4 
3 
2 





5,und [pradhen: Wie 5 nicht das Gejet, 
Eu it erle des Mulee gebraten werde: 
emeiße ——— 
— 13,84. ernennen NN 
1 antwortete ihmen | med BÄDER Te 


5: Deine Lehre it | %. 


—8* 
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— 1 jondern richtet ein 


4 85 ſraen etliche — 
Jerufalem: I das nichtder, 
den —A — zu töten? 2.10. 

Ind flehe zu, er ebetfee, 
und Hecgen m nichts. Er- 
tennen unfre Oberjien num 

Beni, daß Er gewiß Epriftus 


2. Dod) wir wilfen, von 
Sarnen Bieferit; wennaber 
iftus tommen wirb, fo 
wird niemand willen, von 
wannen er ill. Su. 
3, Da ai, ei, n Em 

fehrte um H 
Enne m und Aa ven von 
wannen ih bin; und von mir 
Koh bin ic it tommen, 

Iondern es {ft ein Wah 

— i 

nn 


er, der mi 
werben Abe nicht Tennet. 
29. Jötenneihmaber; denn 
ic Bin von ihm, und & hat 
mie — — 





a fuchten fie,ipnzugtei- | jprat) 


fen; Ki man legte die 
Sam an ihm, denn feine 
stunde 2 ioch nicht lom- 
men, Aap.8,20. But.22,33. 
31. Aber *viele vom Boll 
Bi an ihn, und ſora 
jen: Wenn Chriftustommen 

wird, wird er aud) mehr Zei- 

öjen ifun, benn biefer er hut? 


92. And es tam vor die 





ırifder, daß bas Bolt jol- 
von ihm murmelte, 
Jandien bie Bharijäer und 


Da |nohnk 
nod m 


Hohenpriejter Aneihte aus, 
daß fie ihn griffen. 
33. Da [prach Jejus zuißnen: 
39 Din mod eine eine 
{eud), unddanngehe —9 
zu dem, der mich gejandt 
— 


a werbet mic Glen 
und nid finden; unl 
Bin, Hnnet ihe nit uns 


"35: Da Ipeadjen bie Juden 
und, chamber: Zone 
jer hin gehen Ir ihn 
Amen tolen? nie 
den dal unfer_ben 
Grie en geben, und die Grie · 
Sen Ihren 
les n HE 
a er 
mi) fuchen, und nicht finden; 
Bi, 


37. Aber am * leiten Tage 
des Weites, —e —** 
war, fat a Selus ai tief und 
cftet, der. 
Drang ga mi, Di teinte! 
—8 pers 
38. Wer an mid 
bet, "wie bie Schr —8 
et, von bes Leibe wer- 
en Ströme des leben- 
digen Waflers fließen. 
*Jl.4,3. Zoeläl. 
33, Das Tage abe von 
dem Geift, 
item, een 
bene ver ie KR 


Ne a. 








&v. Johannis 7. 8. 
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Biele nun vom Bolt, die im kam, weldyer einer unter 


Rede höreten, 
fer ift wahrlid) der Pro⸗ 
*Rap.6,14; 6. Moſ. 18, 13. 
Andere ſprachen: Er iſt 
ſtus. Etliche aber ſpra⸗ 
Soll Chriſtus aus Ga⸗ 
tommen? *Rap.1,46. 
Spricht nicht die Schrift, 
dem Samen Davids und 
dem Flecken Me dh 
Javid war, jolle Ehriftus 
nen? 2.5am.7,12. 
Mich.5,1. Matt. 2,5.6; 22,42. 
Allo ward eine Zwie⸗ 
t unter dem Bolt über 
Kap.9,16. 

&s wollten aber et- 
ihn greifen; aber nie- 
d legte die Hand an ‚hn. 


Die Knechte kamen zu den 
enpriejtern und Phari⸗ 
ı; und fie ſprachen zu ih- 
. Warum habt ihr ihn 
gebradt? 
ie Knechte antworte- 
Es bat nie tein Menſch 
jeredet wiediejer Menſch. 
Matih.7, 28.29. 
Da antworteten ihnen 
ziläer: Geid ihr aud) 
r 


laubet auch irgend ein 


eiter oder Phariſäer an 


Sondern das Bolt, das 
s vom Gele weiß, ilt 


Spricht zu ihnen Nito- 
s, der bei der Nacht zu 


achen: i 


nen war: Kap.3, 1.2. 
51. Richtet *unjer Geſetz auch 
einen Menſchen, ehe man ihn 
verhöret, und erkennet, was 
er thut? 6. Moſ. 1, 16. 17. 
hen ni u 
prachen zu ihm: u au 
ein —— Forſche und 
en aus Galiläa ftehet fein 
Prophet auf. 8.4. 
53. Und ein jeglicher ging 
alſo heim. 
Das 8. Kapitel. 

BEER SILBER E 
1. Jeſus aber ging an den 


ner: 
2.Un Morgens lam er 
wieder in den Tempel, und 
alles Bolt kam zu ihm; und 
er fette ſich, und lehrte fie. 
3. Aber die Schriftgelehrten 
und Phariſäer brachten ein 
Weib zu ihm, im Ehebruch er- 
riffen, und jtelleten fie ins 
Und ea ihm: Meif 
4.Und ſprachen zu ihm: Meiſ⸗ 
F kei Meib it HF 
au er That m ruch. 
5. Moſes aber hat uns im 
Geſetz geboten, ſolche zu ſiei⸗ 
nigen; was ſageſt Du? 
3.Moſ. 20, 10. 
6. Das Ipeaen lie aber, 
ihn zu verſuchen, auf daß ſie 
eine Sade zu um ln. 
Aber Jejusbürte KHNWLNT., 
und \hrieb mit dem x 
auf Die Erde. 
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7. Als fie nun anhielten, 
ihn zu fragen, richtete ex ji) 
auf, und jprad zu ihmen: 
Wer unter euch ohne Sünde 
üt, berwerfe den erjten Stein 


auf fie. 

8. Und büdte ſich wieder nie- 
der, und fhrieb auf Die Erde. 
9. Da jie aber das höreten, 
gingen fie hinaus, (von * ihr 
tem Gewillen tüberführt,) 
einer nad) bem andern, von 


den Ülteften an bis zu den |ih, 


Geringften; und Jefus ward 


elajfen allein, und das Weib | geii 


im tel tel jend. _Röm.2,22. 
10. Jejus aber richtete [i 
auf; und da er niemand jal 
denn das Weib, [prad) er zu 
in: ‚Weib, wo find fie, deine 
ertläger? ‚Hat dic niemand 
5 Sieaber frad: 9 
ie aber ſprach: Herr, 
niemand. Jefus aber. pend; 
So verdamme Ich di 
at; ge Bin, u — 
icht mehr. *Rap-s,1a. 
“u 2 tedete — air 
mal zuihnen um) 
bi m das *Lihtder Welt; 
wer mir nadfolget, der 
wird nigt wandeln in 
berfinternis, ‚jondern 
wird das Lit des Ler 
bens baden, 
IA.8. Rap.15.9. 
13. Da 3 enden die Bhari- 
FHTA, u zeugeit von 
oh; bein Zeugnis iit 


* antwortete und 





ſprach zu ihnen: * So Ich von 
mit feoft zeugen würde, To 
iftmein Zeugnis wahr; denn 
ih weiß, von wannen id 
tommen bin, und 0 id) hin 
gebe; ihr aber wilfet nicht, 
don wannen ic) tomme, und 
mo io hin gefe,, "Raps 
6. Ihr richtet nach dem 
a, * le niemand. 


it nem lt tet; denn 


RE Auc fie jet ineuemde 
e geſchrieben. dab zweier 
enfden Zeugnis wahr Tel. 

—2 — 








bin's, ver 
mie jelb| N aeuae uber 
ter, der mich gejandt hat, 
9. 2a Jpraden fe im 
19. Da ie zu 
Wo tft dein Bater? 
antwortete: Ihr kenn De 
der mic, nod noch meinen Bater; 
(de mic) tennetet, jo 
Iermnetel ihr auch meinen > 
* 
*. Dieſe Worte redete 
fus an Dem Gotteslaften,, 
ex lehrte im Tempel; und 
niemandgeiffihn; "ent eine 
Stunde war nod) nicht 


21. Da jprad) Jejus aber- 
mal zu ihnen: ehe hin» 
weg, er x — mic 
— Wo Ih in a 
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t ihr nicht Hin tom- | Läffet mid) * nicht allein ; denn 
Rap.7,34; 13,33. | Ich thue allezeit, was ihm 
gefällt. *B.16, 
30. Da er foldhes redete, 
pridt: Wohin | glaubten viele an ihn.Rap.7,31. 
fönnt ihr nicht hin | 31. Da ſprach nun Jeſus zu 
? Rap.7,35. | den Juden, die an ihn gla 
I er ſprach zu ihnen: | ten: Soihr bleiben werdet an 
von unten her, Ich meiner Rede, jo jeid ihr mei⸗ 
oben her; ihr jeid | ne rechten Jünger, Kap.1s,14. 
jer Welt, Ich bin| 32. Und werdet die W 





achen die Juden: 
ME denn felbit töten 


a —— 
ich euch geſagt, 
ſterben werdet 
ünden; denn ſo ihr 
ıbet, daß Ich's ſei, 
ihr ſterben in euren 


rachen ſie zu ihm: 
udenn? und * 
zu ihnen: Erſtlich 
ch mit euch rede. 
habe viel von euch 
und zu richten; aber 
jefandt hat, iſt in 
ad was Ich von i 
ıbe, das rede ich vor 


e vernahmen aber 
z er ihnen von dem 
ete. 

ah Jeſus zu ih- 
mn * ihr des Den: 
hn erhöhen werdet, 
det ihr ertennen, ı 
5 fei, und nichts von 
r thue, fondern, wie 
1 Bater gelehret hat, 





ben erfennen, und die W 
eit wird euch frei maden. 
33. Da antworteten fie ihm: 
Mir find Abrahams Samen, 
Iind Pin F Mal ein 
nedhte geweſen; wie Ipeich 

Du denn: Ihr follt frei wer- 
den? Matth.3,9. 
34. Jeſus antwortete ihnen 
und I: Wahrlich, wahr. 
lich, ih jage euh: WerSün⸗ 
dethut,deriftder Sün- 
de Knecht. 

Nöm.6,16.20; 1.305.3,8. 

35. Der Knecht aber bleibet 
nicht ewiglid im Haufe; der 
Sohn bleibet ewiglid). 

36. So eud nun der 
Sohn frei madet, jo 
leid ihr recht frei. 

Röm.6,18.28. 

37. Ich weiß wohl, daR ihr 
Abrahams Samen jeid; aber 
ihr juchet, mid) zu töten ; denn 
he Rede fühet nicht unter 
euch). 

38. IK retr, WR Äh VUN 


be . ei Herr — TE 
' ber mid) gejandt | \o thyur ihr , was Wx 
t mir. Der Vater —8 Vater gelcen Et. 
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an ne er Kam 
achen zu ihm: aham 
Ip unfer Bater, Spridt Je 
jus zu ihnen: Wenn thr 
Abrahams Kinder wäret, jo 
thätet ihr Abrahams Werte. 

40. Nun aber juchet ihr, 
mid) zu töten, einen ſolchen 
Melden der ih euch die 
Wahrheit gefagt habe, die ich 
von Gott gehöret habe. Das 
hat Abraham nicht gethan. 

41. Ihr thut euers Vaters 
Werte. Da ſprachen fie zu 
ihm: Wir find nicht uneheltch 

eboren; wir haben Einen 

ca zu 1 

42. Jeſus ſprach zu ihnen: 

Wäre rd euer Bater, I 
liebetet ihr mid); denn Ich bin 
ausgegangen und tomme von 
Gott; denn ic) bin nicht von 
mir felber lommen, jondern 
Er hat mid) geſandt. 

43. Warum tennet ihr denn 
meine Sprade nidht? Denn 
15 tönnt ja mein Wort nit 

ren. 

44. Ihr * jeid von dem Va- 
ter, dem Teufel, und nad 
eures Baters Luſt wollt ihr 
Fe Derjelbige iſt ein + 

rder von Anfang, und iſt 
** nicht beitanden in der 

Wahrheit; denn die Wahr: 
heit ijt nicht in ihm. Wenn 
er die Qüge redet, jo redet er 
von jeinem Eignen; denn er 

M ein Lügner und ein Bater 

derfelbigen. *1.305.3,8--10. 


FI.Re].3,4. 2. Betr.2,a. | geftocben IN? um 
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45. Ich aber, weil ich die 
Wahrheit jage, jo glaubet 
ihr mir nid. 

46. * Welcher unter eu 
fann mid) einer Sünde zei- 

en? So ih eud) aber die 

ahrheit age, warum glau⸗ 
bet ihr mir nicht? 
*2.Ror.5,21; 1.Pelr.2,22. 

47. Wer * von Gott iſt, der 
art be nie orte; been 

tet ihr nicht, denn e 
nit von Gott. * Kap.18,37. 

48. Da antworteten die Ju⸗ 
den und ſprachen zu : 
Sagen wir nidjt recht, 

Du ein Samariter bift, u 
* Halt den Teufel? *Rap.7,20. 

49. Jeſus antwortete: Ich 
habe feinen Teufel, jondern 
id) ehre meinen Vater, und 
ihr unehret mid). 

50. Ich ſuche nicht meine 
Ehre; es ift aber einer, ber 
fie fuchet, und richtet.Rap.s, a1. 

51. Wahrlich, wahrlid, 
ichſage euch: Sojemand 
meinWortwirdhalten, 
der wird den Tod nicht 
ſehen ewiglich. Kap.s, .«. 

52. Da ſprachen die Juden 
ihm: n eriennen wir, 

Bou den Teufelbaft. Abra- 
de 3% geitorben ei he 
en, und Du : 

o femand mein Wort hält, 
der wird den Tod nid 
ſchmeden ewiglich. 

38 ont rn denn un. 
er x MM, weder 
De Km 





nd geltorben. Was 
u aus dir ſelbſt? 
us antwortete: So 
jelber ehre, jo it 
re nichts. Es iſt aber 
ter, der mich ehret, 
em ‚Ahr ipredit, er 


ihn nidt ; 


)* Ninnet i 
nd ſo 


enne ihn 
igen: 
würde ich ein Lüg⸗ 
ch wie ihr jeid. Aber 
e ihn, und halte fein 
* Rap.7,28. 
raham, euer Bater, 
oh, da er meinen 
m jollte; und er jah 
eute lich, 
Ipraden die Juden 
bift noch nicht 
Jahre alt, und haſt 
neben? 
prad) zu ihnen: 


x rlich, ich jage 
ee len 


ch. 
F Far ne 
ie a n würfen 
ſus verbarg fi), und 
n Tempel hinaus. 
* Aap.10,31. 
s 9. Bapitel, 


esBlindgebornen amSab- 
«juchung biejes Wunders. 


* eſus ging vorüber, 
nen, der blind ge: 


eine Jünger frage 
sdfprahen:Meilter, 
"gelündigei, Diefer 


Pr kenne jein | Na 
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oder feine Eltern, daß er ift 
blind geboren ? Luf.13,2. 
3. Jeſus antwortete: ‚Es he 
weder diejer gelündiget nos 
jeine Eltern, Jondern 
Werte Gottes offenbar ir 
den an ihm. "Kap.i1,t. 
4. Ich muß wirken die ner 
des, der mich geſandt Bat, fo 
langees Tag iſt; estommt die 
,‚ da niemand „„pirten 


lann 

5. "Dieweil ih bin in "ber 
Melt, bin ich das Licht der 
Me KAap.B,12. 


lt. 

6.Da er ſolches geſaget, ipü 
te er auf die Erde, und mad) Hi 
einen Kot aus dem Speidel, 
und ſchmierte den Kot auf des 
Blinden Augen, Wark.s,22 

7. Und ſprach zu ihm: Gebe 
hin zu dem zig Siloah, (das 
it verdolmeticht: gelandt,) 
und waſche did. Da gi 
Din und wuſch fi, und 
ehend. 

8. Die Nahbarn, und dieihn 
zuvor gejehen hatten, daß er 
ein Bettler war, ſprachen: 
Sit vieler zuiät, der dalak 
und bettelt 

9. Eiliche (p Bat, Er iſt's; 
etlihe aber :Er iſt ihm äh ähnlich. 
Erjelbitaber ſprach: Ich bin's. 

10. Da ſprachen ſie zu ihm: 
Wie find deine Augen auf 
gethan ? 

11.Cr antnodtiaund 
Der Men, Der iene SS, 
machte einen AN ANORG 

te meine Uugen, UND 


—RX 
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Sch Sin zu bem Zei Si | dem F Jagen Jet lin ge 
ie 


und walde Den ifter denn mın 
ine Bin, und , mich, | fehend 
und ward fh 2 Seine Eiem, antaor 





2. Da J au ihm: | teten ihnen und fpraden: 
N üt Sean Eehpra: | Wir wilfen, dah biefer unfer 
I) weiß nicht Sohn ilt, und daß er blind 

13. Da flhreten fie ihr zu | geboren it; 

den Partien, Der melland | 21. Mie er aber nun nlehenh 

blind war. ii 'mifen wir nicht ; ot 

Fr (Es waraberSabbath,da m hat feine Bin a aufg 
fus den Rot machte, und | than, willen wir aud n 

— Auge en Öffnete.) Rap.5,0. | Er it alt genue et ihn, 

15. Dale aan ihn abermal Tale ——— teden. 


rifäer, wie er jagien feine 


ſprach zu Ihnen: Rot legte er for den Quben, Denn 
fe Augen, und I 

wuld mid), und bin nun serie, fo jemand {hr für 

NE fpraden euiche ber | Tlnile pie hen Genen 

. rachen etliche der in den Bann gethan 

fäer: Der Menid iit Fe. "Rap.1,18. one 

u oa a 23. Darum chen jeine 

aa ne | Gern; Gritaligenug,frgel 


Semabe rasen: a ieların | ihn jel 
ein Musi iger Menih ſolche 24. Er Hin fsumanern 
geiden th — Und es ward | Maldem Menſchen der blind 
er Zwletracht unterihnen. | geweſen war, und ſf enzu 
2.31.3. +Rap.7,as. | Ihm: Oieb * Gott 
17. Sie fpradjen wieder zu | wirmillen, Beh lee en 
dem Blinden: Was jageft du | ein Sünder if. Betz. 
von ihm, dak er hat beine | 25.Ecantwortete und fpr 
Augen auf jethan ? ir aber Iſt er ein Sünder, das wei 
Ina: € ilt ein Propl id nicht; eines weiß ich wohl, 
18. Die‘ e Buben gt —Aã—— dab; ieh biind war, und bin mu 
vonihm,i her Blinbgemelen, | | fepend. 
undjehend worden wäre, Dis ! 26. „Da fpragen fe miederzu 
2 fie riefen den Eltern des, | ihm: Was that er dir? 
— — | EEE 
tenfie un jen: | ? 
EZ das euer Sohn, ‚Don wel- | habe es —S or 
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thr's nicht gehöret? Was 
wollt ihr’s abermal hören? | ich 
Wollt ihr auch jeine Jünger 
werden? 

28. Da ſchalten fie ihn und 
Ipradyen: Du bift jein ünger; 
wir aber ſind Moſes Jünger. 

29. Wir wiſſen, daß Gott mit 
Moſes geredet hat; von wan⸗ 
nen aber dieſer it, wiljen 
wir nicht. 

30. Der He ch antwortete 
und ſpr az en: Das ift 
ein er ih Ding, daß ihr 
nicht willet, von wannen er 
fei; und er "hat meine Augen 
aufgethan. 

31. Wir wiljen aber, dab 
° Gott die Sünder nicht hö⸗ 
vet) ondern fo jemand gottes- 

g ift, und thut einen 

Bi en, den böret er. 
»Jeſ. 1, 16. Spr. 15, 29. 
32. Von der Weit an iſts 
nid erhöret, daß jemand 
einem gebernen zn dent die 


augen aufg 
eier nie nicht von 


Sof, * Dante nichts thun. 
8.16. 

34. Sie antworieten und 

ſprachen zuihm: Du biltganz 


* in Sünden geboren, und 
Icheeit uns? Und ftießen {hn 
inaus, 


35. Es lam vor Jeſum, bak 
le ihn n ausgeftoßen hatten. 
nd da er ihn fand, ſprach er 
ihm: Glaubjt du an den 
Eosn Öottes? 
.Erantwortete und ſprach: 
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Fig welcher er ij: s? auf daß 


Ian ihn glau 
au zuihm: Du 
ai n gejehen, und der mit 


Dir webel, ger Al 5. Fi 4, jr 
38 aber ſpra err, 
glaube ; und betete ihn an. 
39. Und elus ſprach: Ich 
bin zum Gerichte au dieſe 
Welt dommen, auf dab, die 
da nicht fe en, ag wer: 
den, „und die da jehen, blind 
werden. Matih.13,11--15. 
40. —R hörelen et⸗ 
liche der Pharifäer, die bei 
im. waren, und ſprachen zu 
ihm: Sind wir denn auch 
blind? 

Jeſus Iprad) zu ihnen: 
Bird Ihe blind, jo hättet ihr 
feine Sünde; nun ihr aber 
ſprecht: Wir ſind ſehend, 
bleibet eure Sünde. Spr.2, 12. 


Das 10. Zapitel, 

Bom guten Hirten und feinen Schafen. 
1. Wahrlich, wahrlich, ich 
age eud): Wer nieht aur hi 
ineingehet in den Ehafftall, 
ondern jteiget anderswo hin- 
ein, er Mt t ein Dieb und 
ein 


2. Der aber zur Thür hin⸗ 
eingehet, der iſt ein Hirte 


der 
3. Demfelbig en 
<hürhüteraufn und vie u 
hören [eine Stumm, 
zuiet \einen Shake mt 
men, und hr ir Ss 
4. Und wenn er\etir 
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hat ausgelafjen, gehet er vor 
ihnen hin, und die Schafe fol- 
enihm nad); denn Jietennen 
eine Stimme. 
5. Einem Fremden aber fol- 
en ſie nidht nad), jondern 
fliehen von ihm; denn fie 
tennen der Fremden Stimme 


nicht. 

6. Dieſen Spruch ſagte Jeſus 
zu ihnen; ſie vernahmen aber 
nidjt, was es war, das er zu 
ihnen ſagte. 

7. Da ſprach Jeſus wieder zu 
ihnen: MWahrlic, made 
ich age euch: Ich bin die Thür 
zu den Schafen. 

8. Alle, die vor mirlommen 
iind, die find Diebe und 
Mörder; aber die Schafe 
haben ihnen nicht gehordhet. 

bür: foie, 

9. Ich bin die Thür; fo je- 
man durch mich eingehet, der 

wird jelig werden, und wird 

ein und ausgehen, und Wei⸗ 
de finden. 

10. Ein Dieb Tommt nidt, 
denn daß er ſtehle, würge 
und umbringe. 

11. Ich bin tommen, daß fie 
das Leben und volle Genüge 
haben jollen. 9.231. 

12. Ich bin* der qute Hirte. 
Der gute Hirte Fläljet fein Le- 
ben für die Schafe. Der Miet- 
ling aber, der nicht Hirte iſt, 

des bie Schafe nicht eigen ind, 
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haſchet und zerſtreuet die 
Schafe. »Jeſ. 40, 11. 
Hefet.34,11— 23; 37,24. FRap.16,13. 
13. Der Mietling aber 
fleucht; denn er ift ein Miet⸗ 
ling, und achtet der Schafe 


nicht. 

14. Ich bin der gute Hirte, 
*und erfenne die Meinen, 
und bin belannt den Meinen, 


*2.Tim.2,19. 
15. Wie * mich mein Vater 
tennet, und Ich tenne den Ba: 
ter. Und ich laſſe mein Leben 
für Die Schafe. "Matth. 11,27. 
16. Und id) habe noch an- 
dere Schafe, die find nicht aus 
diefem Gtalle; und dieſelben 
muß id) herführen, und fie 
werden meine Stimmehören, 
und wirdEine Herde und Ein 
Hirte werden. "Rap.11,52. 
17. Darum liebet mid) mein 
Vater, daß Ich mein Xebenlaf: 
je,auf daß ich's wieder nehme. 
18. Niemand nimmt es von 
mir, jondern Ich laſſe es von 
mir jelber. Ich habe es Ma 
zu laffen, und habe es* Mad 
wieder zu nehmen. Sold 
Gebot habe ih empfangen 
von meinem Vater.“ Kap.s, 2. 
19. Da ward abermal eine 
Zrienraght unter den Juden 
ber dieſen Worten. 
Kap.7, 43; 9,16. 
20. Viele unter ihnen |pra- 
n: Er hat den Teufel, und 


/tebet ben Wolf tommen, und | {it unlinnig, wos höret ihr 


verläffet die Schafe, und | ihm zu? RIM. 
eudt; und ber "OB er- | 21 ‚ Die andern \yruien. 





ind nicht Worte eines 
ef enen ; lann der Teufel 
ber Blinden Augen auf: 
in? 
2. &s ward aber Kird)- 
ihe zu Serufalem, und war 
inter. 


3. Und Jeſus wandelte im 
mpel in der * Halle Salo- 

“Apg.3,11. 
1. "Da umringten ihn die 
ıden, und ſprachen zu ihm: 
ie lange e Ba du unjre 
sele auf? Ye Du Chriſt, 

e es uns frei heraus. 

efus antwortete ihnen : 

4 es euch gejagt, und 

bet nicht. ? Die Wer⸗ 
ch thue in meines 
men, die zeugen 
mir. * Rap.5,36. 
6. Aber ihr glaubet nicht; 
nn ihr jeid meiner Schafe 
ht, als ich eud) gejagt habe. 
KRap.8, 45. 
7. Denn meine Schafe 
ven meine Stimme, 
ch kenne ſie, und 

17 gen mir; 

u 23638 at 
8. un gebeihnen 
s ewige Leben, und 
: werden nimmermehr 
ntommen, und nie- 
and wird fie mir aus 
einer Handreißen. 

9. Der Bater, der mir 


* 
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30. 39 und der Bater 
jind eines. 

31. Ba huben die Juden 

* abermal Steine auf, daß fie 
ihn ſteinigten. *Aap.8,59. 

2. Jeſus antwortete ihnen: 
Biel guter Werte habe id) 
euch erzeiget von meinem Va⸗ 
ter; um welches Werl unter 
benelbigen iteiniget ihr mich? 

3. Die Juden antworteten 
im und ſprachen: Um des 
guten Werts willen ſieinigen 
wir dich nicht, [ondern un der 
Gottes äfterung willen, und 
da Du ein Menſch bift, und 
macheſt did) felbit einen Gott. 

KRap.5,18. Matth.28,65. 

34. Jeſus antworieie nen: 
Stehet nicht * trieben in 
eurem Ge: - „Ich habe ge⸗ 
jagt: Ihr ſeid Götter?" 

Pf. 82,6. 

35. Sp er die Götter nen⸗ 
net, zu welden das Wort 
Gottes geihah, und die 
Schrift tann dod nicht gebro- 
den werden: 

36. Sprecht ihr denn zu dem, 
den ber Vater geheiliget und 
in die Welt gefa ndt hat: Du 
lälterft Gott, darum daß ich 
lage: Ich bin Gottes Sohn? 

5,17—20. 

37. Thue id) nicht bie Wer: 
te meines Vaters, fo glaubet 
mir nit; 


egeben hat, ift grö= | 38. Thue ih, fe her dm 
‚bennalles;undnie- sah ‘is Herden, HER 
de mie wi 


and vd aus mei: 


—R x 
> Baters Hand reißen. 8 


We ihr —8 m u 
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Erf der. End in mit ift, und 


10. Sie Tüßtenabernal, ihn 


greifen; aber er entgii 
Ihnen aus ihren — u 


40. Und 
jet bes 
da Johannes vorhin ge 

tauft Hatte, und blieb — 





"Rap.1,28. 
41. Und viele kamen zu ihm, 
und n: Johannes 


tein Jeithen; aber alles, was 
— —5 gelagt 
as ift 
42. Und glaubten allba viele 
an ihm. 


Das 11. „opitel, 
Be ee arg gem des en 


1. Es lag aber einer krant, 
mit Namen Lazarus, von Be- 
thanten, in bem Sleden *Ma- 
tias und ihrer Gchweiter 

*28.10,3.30. 

2. (Maria aber war, bie 
den Herrn gefalbet hai mit 
Salbe, und feine Füße ge- 
trodnel mit iprem Haar; ber- 
feligen Bruder, Sazarıs, 


zeant,) Rap.1%,3. 
Bein kin jeine et 
kein zu ihm, un 


ei ert, jiehe, den a 
ker An der. 10 
4. Da Jejus das hörte, 
/erad) er:”Die Srantpeit it 
eaptaum Tode, fonbern * zur 
Ehre Dottes, Daß der Sohn 





‚Gottes dadurqhgeehtetn 


— 


6. Als er nun hörte, di 
ttant war, blieb er zı 
Tage an dem d Da 
7. Darnad) [pı 
nen Jüngern au ins 
ber gen ut 
8. ei, inet re 
zuigm: M N 
wollten die e üben Di 
nigen, und du ie r 
iehen ? * Rap.8, 
wär —— € 
nicht des Tages 

Der des Kages 


beit, der ſtöhet 
Sea, 


Rap 
10. Wer aber des 9 
wanbelt, ber |töhet fo; 
es üt len Sicht in ihm. 


Rap 

11. Soldes fagte er, 

Sa ſpricht er zu L 
jarus, unfer 

Er af; 333 gehe hi i 

ich ihn 


12. Di in 
& aan 


le mi ihm, ie 
ine ne hal 
aber, er rebeie vom Ieib 
Schlaf. 

14. Da fagte es Ki 


heruus: Raapı 
Keen 








Ev. Johannis 11. 


15. Und ich bin froh um 
euretwillen, daß ich nicht da 
geweſen bin, auf daß ihr 
glaubet; aber laſſet uns zu 
ihm ziehen. 

16. Da |p prad) Thomas, der 

enann t Zwilling, zu den 

a ap Laßt uns mitzie: 

aß wir mit ihm fterben. 

7.Da tım efus, und fand 

ihm, daß er Ihon vier Tage 
im Grabe gelegen war. 

18. Bethanien aber war 
nahe bei Serufalem, bei fünf- 
zehn Feld Weges 

19. Und viel F en waren 
zu Martha und Maria kom⸗ 
men, F au tröften über ihrem 

ruder. 

20. Als Martha nun hörte, 
daß Jeſus Fomm! gehet ſie 
ihm uges aria aber 
buieb bet em di nn 


u 
Sefu: Bea een Du fi 
gewefen, mein Bruder wäre 
nicht tät ge ftorb en; 
ber ich ei auch noch, 
dab; was du bittejt von Gott, 
bes u bir Gott geben. ihr: 
eſus —* zu 
Zehn ruder Jollauferftehen. 
36 $ weiß wohl, dah «au 
weiß wohl, daß er * au 
erjiehen wird in der Aufer- 
ftehung am jüngſten Tage. 
Er 5,29; 6,40. Eut.14,14. 
2b. 


Felus peist 
——— 
ung und das ben: 


3 die 
wer an mid glaubet, 


228 


der wird leben, ob er 
gleich jtürbe; 

26. Und wer da lebet, 
und glaubet an mid, 
der wird nimmermehr 


fterben. Glaubeft du das? 
Kap.8,51. 
27. Sie ſpricht zu ihm: Herr, 


ja; id) glaube, daß Du biſt 
Chrifftus, der Sohn Gottes, 
der in die Melt Tommen iſt 


28. Und da ſie das ges 
tte BR fie Bin, un 
chweſter Marin ein! 


und Der Meilter 
H — ur heuket bie 


29. Diefelbige, als lie das 
hörte, jtund ji eilend auf, 
und fam zu ihm. 

30. Denn Se war noch 
nicht in den Flecken kommen, 
ſondern war noch an dem 
Drt, * da ihm Martha war 
entge en fommen. V. 20. 

ie Juden, die bei ihr 
im Saufe waren und teöfteten 
he’ da jie ſahen Dlaria, daß 
ie eilend “ und, und hr 
ausging, D en ſie 
nad) um en: Gie gehet 
hl mb pe be, daß fie da» 
elb ei ne. 


32. Als nun Marta fam, da 
Jeſu⸗ war, und ſah ihn, fiei 
u feinen Ben, und 
end) z ihm: Herr ‚ Wärelt 
hie geneien, won Bor 
der wäre niit NS SEN. 
33. Ws Aeius Ve 
nen und vie udn U 


a a0 
X 
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nen, die mit ihr-Tamen, ex- 
geimmte er im Geift, und | 
erbte ic eK Ans na 

Und. Ipradı: Wo habt 
ie ihn. Hin ‚gelegt? Sie 
Ipracen zu hm: Ser, forum, 


ſieh 
"35. —A Jeſu gingen die 
Augen über. Aut.19,41. 
3 da Iprathen bie Juden : | 
Sie, oie hat er ihn Tolle 


ge 
37. Etlije aber unter ihnen 
[7 en: Konnte, der dem 
linden die Ay — — 
———— 
ie nicht jtürbe? 

Da ergrimmte Jeſus 
obermal in ihm jelbit, und 
tam zum Grabe, Es wat aber 
eine Aluft, und * ein Stein 


ra; Hebt den 
* t zu ihm 
Martha, die Scäweiter des 


Berftorbenen: er er nt 
Mon; ‚denn e % vier 


jeleg: 
au! esse 








| des Bolts willen, das umher 
ftehet, Tage ich's, daß fie glau- 
ben, Du habeit mic) gefandt. 
"sap. 12.30. 
43. Da er das gejagt hatte, 
rief er mit, lauter Stimme: 
Busacus, 
44. Und ber Ber! ochenetem 
yes, , gelunden mit Sub 
Ahern an güßen u 
den, ui —F ger 


ver 
—— bee 
efus —* Mn ihnen: 
ihn auf, und laffet ihn PH 
45. Biel nun ber Juben, bie 
zu Maria tommen waren, 
und jahen, was Jeſus that, 
glaubten an ihn. 
46. Etlije aber von ihnen 
ingen hin zu den Phari- 
fieen, und fasten nen, was 
us eihan 
eriammelten die 


verfi 

Bam ter und —F 

er einen 
as an ie 


Se Kafen wie all — 
jen wir jo 
werben. |ie alle an ihn glau- 
ben; fo Iommen Dann bie AB 


ben würde] a De ” „pie mer, und nehmen uns Land 
Herlileit bon otien Ich ben? und Leute, 
49. Einer aber unter J 
41. Da huben fie eben Stein Ralphas,berdesielben 
ab, da der Beritorbene Ing. oherprieiter war, 2 
Jeſus aber Hub jeine Augen | Ihnen: dhe wiflet ni 
Sata, Bi Ha A Bei — 8 
le bir, u mich er· | it uns beiler, Ein Wen] 
— —AX denn 


Bolt, 
daß du SEN 


BEN ; aber" um| 





50 aber redete er 
on ſich felbit, jondern, 
Ver desjelbigen Jahrs 
prieiter war, * oil 
x; denn Selus follte 
ı für das Ron 
2.Moſ. 28,30; 4. Moſ. N, 21. 
Ind nicht für das Volt 
fondern daß er aud) die 
r Öottes, die zeritreuet 
,  zulammen brädhte. 
*Rap.10,16. 
3on dem Tage an rat- 
en fie, wie fie ihn tö- 


Yefus aber wandelte 
tehr frei unter den Ju⸗ 
ndern ging von dannen 
e Gegend nahe bei der 
& n eine Slabt, de 
tem, un e fein 
t Ddajelbft nr feinen 
m. 
s waren aber nahe die 
ı der Juden; und es 
viele hinauf gen Jeru⸗ 
ae ber Denend nor den 
1,* Daß fie [ih reinigten. 


den an 30,17. 
ya Fun e, und frag⸗ 
5 — redeten mit 
ver im Tempel: Was 
euch dab er nicht kommt 
s 

z hatten aber die Hohen⸗ 
and Vharifäer len 
ebot ausgehen, fo je- 
wüßte, wo er wäre, daB 


ige, daß [te ihn 


Evr. Johannis 11. 12. 
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Das 12. Kapitel. 


—— Pack zu Bethanten. Einzug 


in Zerujalem. Bon der eines 
Todes. Stimme vom —— Un⸗ 
glaube der Juden. 
®.1- 8. M .26,6- 13. 
Mart.14,3—9.) 


1.Schs Tage vor denöftern 
tam Jeſus gen Bethanten, da 
Lazarus war, der Verftorbe- 
ne, weldhen Jeſus auferwedet 
hatte von den Toten. 

Dafelbft östen fie ihm 

2. Dajelbft machten fie ihm 
ein Abendmahl, und ahariha 
dienete; Lazarus aber war 
F einer, die mit ihm zu Tiſche 
aßen. 

3. Da nahm Maria ein Pfund 
Salbe von ungefälſchter, köſt⸗ 
licher Narde, und ſalbete die 
Füße Su und teodnete mit 
ihrem Haare feine Yüße; das 
Haus aber ward voll vom Ge- 
ruch der Salbe. Luf.7,38. 

4. Da ſprach feiner SH 

n 


einer, Judas, Simons So 
Iſcharioth, der ihn herna 
verriet: 


5. Warum iſt dieſe Salbe 
nicht verlauft um drei hundert 
Groſchen, und den Armen 
gegeben? 

6.Das ſagte er aber nicht, daß 
er nach den Armen fragte, ſon⸗ 
dern er war ein Dieb, und 

atte den Beutel, und trug, 

was gegeben ward. *"Lut.8,3. 

7. Da tyra, Js, W ar 


mit Frieden \olgeshetier er 
hatten zum Toge menu BO 


übnis. 
sr ı5 


26 &v. Yohannis 12. 


8. Denn Arme habt ihr gie 
jeit bei eud); mic, aber habt 
ihr nicht al zeit, *5.Mof.15,11. 

9. Da erfuhr viel Volls der 
Juden, daß ex bafelbit war, 
ünd lamen nicht um Jeſu wil- 
len allein, onbern dab jie auch 
Sazarusjähen, weigenernon 


den Toten erwedt hatte, 
10. Aber die She iefter 
Sradete, Barnad, hie au 
us fi 


11. Den “um ſeinetwillen 
gingen viel Juden hin, und 
glaubten an Jeſum 


Pr en 
12. Des andern Tages, da 
viel Bolts, das aufs’ eit loms 
men war, hörte, daß Jefus 
täme gen Serufalem, 
13.Hahmenjie Balmenzwei- 
FR und gin⸗ — m 
entgegen, und jöhrieen: *Ho« 
farm! ‚Gelobet jei, der da 
mmt in dem Namen des 
Herrn,der König von Israel! 
fus aber Aberlam ein 
eſus aber ım ein 
eich, und ritt brauf; wie 
denn *geichrieben Mei; 


15. „Züchte bie) Ara 
fer Zion ; ehe, bein Rd» 
nig — lommt teitend auf einem 


16. Soldjes aber verſtunden 
‚Jeine Jünger zuvor nid; jon= 
‚dern da Jejus verlläret ward, 
da dachten fie dran,baß ſoiches 

ar von ihm gejdtieben, und 





Te ots Im geien Hatten, 

— 
ihm mar da er Annie aus 
dem Grabe tief und von den 
Toten aufermette, tüßmete 


Kr arum ging ihm auch 
das Boll entgegen, daß fie 
beein, er hätte jolijes Jei- 


—— 7 


BE 


Die chen unter denen, 
iommen waren, daß 

fe a an eteten auf das Be 
21. Die traten zu Philippus, 
"der von n Beihjaida, aus Ga» 
ten ihn und 
Ipragen: : herr, m ‚wie wollten 
— jerne Im. —R 


lippus Toı 
jaget’'s Andreas, und 
vu — 


28. die ui ER 
Ba han 


Son verlläcet werde, 
24. Wahrlid), wahrlid, ih 
fgeeus;6s feldenn, daß das 
*WBeizentorn in die Erbe] 
umb erfterbe,joblein'e 

To brim 


wo es aber 
ai ‚viel hie Wn1a, 
lieb 


vr wird's verleren, 
—s 





der wird's erhalten 

wigen Leben. 
Maith.10, 39. Quf.17,33. 

Ber mir dienen will, der 
nir nad); und wo * 

a foll mein Diener au 
Und wer mir dienen 
den wird mein Vater 

, "Rap.14,3; 17,4. 

Jetzt ijt * meine Geele 

yet. Und was joll id) ja- 

Bater, hilf mir aus die⸗ 

unde! Dod) darum bin 
dieje Stunde fommen. 

Matth. 26,38. 
zater, verkläre dei— 

Ramen! Da lam eine 

ne vom Himmel: Ich 
iin vertläret,und 
ihn abermal ver- 


n. 

Da ſprach das Volt, das 
ftund, und zuhörte: Es 

te. Die andern ſpra⸗ 
Es redete ein Engel 


m. 
Jeſus antwortete und 
ı: Diefe Stimme tft nicht 
neinetwillen ge] ehen, 
en um * euretwillen. 
ee 
gehet das Ge 
N nun wird der 
diefer Welt ausgeito- 
erden. 
tap.14,30; 16,11. gr 
Und Ich, wenn ich * er: 
werde von der Erde, ſo 
h fie alle zu mir ziehen. 


Rap.8,28 
%as fagte er aber, zu 


« | blendet, und 8 Ex 
J 
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deuten, welches Todes er 
ſterben würde. 

34. Da antwortete ihm das 
Bolt: Wir Haben gehöret im 
Geſetz, daß Chriſtus *ewiglic) 
bleibe; und wie ſageſt Du 
denn: Des Menſchen Sohn 
muß exhöhe! werden? Wer 
it dieſer Menſchenſohn? 

Rj.110,4. Dan.7,14. 
er zu ihnen: 
s Li 


dieweili 
euch die Finſternis nicht über: 
falle. F Wer in der Finfternis 
wandelt, der weik nicht, wo er 
hin gehel. "Kap.8,12.}Rap.11,10. 

36. Glaubet an das Licht, die⸗ 
weilihr's habt,aufdaß ihr bes 
»Lichtes Kinder jeid. "Eph.5,9. 

37. Soldhes redete Jeſus, 
und ging weg, und verbarg 
h vor ihnen. Und ober wohl 
olche Zeichen vor ihnen ge- 
than hatte, glaubten fie doch 
nicht an ihn; 

38. Auf daß erfüllet würde 
der Sprud) des Propheten Je⸗ 
faias, den er er * ‚Herr, 
wer glaubet unjerm Fredi⸗ 
gen? Und wen tft der Arm 

es Herrn offenbaret ?“ 

»Jeſ. 33,1. NEm.10,16. 

39. Darum lonnten fie nicht 
glauben, denn Jeſaias ſagte 
abermal: 


Jei.8,9.10. Mh ABNANR, 


Ev. Johannis 12. 


40. „Er horiige Rugemmtt- 


0% 
Itodtet, Dakyiie miLDEN 
W 


XRX⸗ö 


Wo 


ni &v. Ichannis 12. 13. 


iht jehen, nod mit dem 

en vernehmen, und jid) 
& Iren, jun ihnenbie" 

. Sol es jagte A as, 
var feine * Herrligleit 
und redete von ihm. * 3.6, 
42. Doc) aud) der Oberiten 
glaubten viel an im; aber 
um der Pharifäer willen be 
Hann ie X) ni, Ba fie 

Bann gclha in 

— 92. 
43, Denn ſie fentieberdie 
‚Ehre bei den Deniden denn 
die Ehre bei Gott. Raps. 
44. Jefus aber rief und 
[rad er an mich glaube 
er glaubet nicht an mid, 
jondern an ben, der mid) ge- 
It at. 

{md * wer mid fiehet, 
ver ſiehel den, der mid) ger 
fon hat. —88 

6. I bin ‚ommen in die 
ei ein Licht, auf bahı, wer 
an mid) glaubet, nidt In der 
Finjternis bleibe. 2.5. 

47. Und wer meine Worte 
höret, und glaubet nicht, den 


werde Id) nicht richten; denn | Ihm 


19 Din Ti Iommen, dat 

die Welt riöjte, fondern daj 

id) Die Welt jelig mache. 
————— 


weldes 
P —— — n 


fen am jüngjten Tage. 
nicht | 


2 Dem I habe 


von mir jelber geredet, 
dern — Er 


50. Und ich weiß, 3 fein 
Gebot ift das ewi % 
Darum, das e das 
rede id) aljo, wi Hin derbe 
ter gejagt hat. 

Das 13. Kapitel. 
Te 
Bio die Berleugnung Des Petrus er. 

1. Bor dem jeft über der 

len da Jeſus ertannte, 
feine Erg mmen war 

da er aus —— ginge 

gm Vater, wie er 

liebet bie Geinen, bie in 14 

Melt waren, [o liebte er fie 

Ende. 


bis ans 
2. Und bei dem Abendeſſen 


jene Sünde ge —— u und 
> * 7 u Gott ging: 
4. Sun ex vom Abend 





€». Zohannis 13. = 
te fie mit dem Schurze, und Meifter, die 
€x umgürtet war. gewalden Te fol 
a lam er zu Gimon aud eud) unter einander bie 
* unbberjelbige jprad) Füße walden. zum. 
err, jollteit Du mit 15. Ein Beifpiel Habe 
Ihe malen? ih eudgegeben, daßihr 
‚ejus antwortete und "ar wie Jh eud ge- 


— au Deine 17 ah 


N 
J Petrus zu ihm: —— 
er Upoftel größer Bern ber der 
walden. Jeſus ihn ass: Bat Mattd. 10,4. 
: Werde ih 17. So ihr joldes in 
walhen, fo haft du ii eig Tetd ihr, 
Fan mir, u 'r Matth. 2 
zu ihm Gimon 18. 
8: Herr, nicht die Fübe allen; 
fondern aud) die Hän- erwi 


3 das Haı * bie ft 
Jelus zu ihm: „Der mein a: tie, der 
ven ift, der bes Frittmichmit Füßen." W.A,10. 
Aa, denn die Fühe 19. Jet jage Ei —9 





ſondern er iſt ganz denn es geſchieht, auf 
"m iht feib * tein, wenn es gei 
Hülsen glaube an En si 
Denn er wußte (einen , wahrlich, id) 
ter ıwı im ſprach er aufnimmt, 
De fe nlät alle sein. | 16 Semand fenden werde, 

Rap.6,84.70.71. der nimmt mid auf; wer 

Da er nun Ihre Nühe aber mi aufnimmt, ber 
en hatte,nahmereine nimmt den auf, der. mi * 
—* ich wieber jandi hat. 
z und abermal 
en: Mile hr, was id) 





s —* ef 
E nis Zeiten Ei werd er "oe 
, uni x eilt, um! 8 
ih Bi Bari ct och, ns 
Matt}.23,8.10. €1 2* merx Wr ex 
v aun Ich euer Herr mid) verraten. "A 8 
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22. Da Jahen [id bie Jüns 
ger unter ei Ianber an, und 
ward ihnen bange, von wel, 
dem er redete. 

23. Es war aber * einer un- 
ter feinen Jüngern, der 
Tide fai ander Sr Sch 
welchen Jeſus lieb hatte, 

"Rap.19,28; 20,2; 21,20. 

24. Dem wintte Simon Ir 
trus, dab er ſorſchen follt 
pe es wäre, von dem er 


fagtı 
5 "Denn —— a an 
Bruft Jefu, un — 
u an: ‚sen er il 
Iefus —— der 
is dem 5) den Biſſen ein- 
je um gebe: nd er 
ia te den Ei ie ein, und 
& ihn Judas, Simons 
oh, dem Ilharioth, 
nad) dem Biſſen 
uDe der Satan In ihn, Da 
rad) Jeſus Im; Was 
u thuſ Bas the ald. ©.2. 
28. Dasfelbige aber wuhte 
niemand über dem Zilhe, 
wozu er's Ihm fagete. 
29. eiliche meinden bieweil 
jubas * den Beutel hatte, 
us fpräche zu ihm: Raufe, 
was uns not 1 ‚auf das Felt; 
ober, daß er 
"Rap.12,8. 


vertläret, und Gott ift 
Hüret in 
St6oftverfläret in 
A d ihn Gott aud 
Hären in ihm jelbft, und 
in Bald weten. 


12,8; 
33. Lieben Ainblein, & 
— 
eud). Jhrwerbet mi 
Bun BAM: ‚Au ben 2 
fagte: in 
Kan Fi — 
—3 —8 
Ein neu Gebot, 
A dapidreud 
tereinander iebet, 
19 sudgeliebetbabe 
van au & ihr einaı 
Ni abet. Nap.ıs,ız. 
abei wird je 
mannetlennen, da! 


|meins Jünger jeit 


ihr Siebe unter etı 


der habt. 


20-28. Mai: 
Ben 


en Armen et fol 


‚gäbe. B 
— da ernunden Bilfen ge | Hert. 


nommen hatie, ging er |obatb 








Ev. Zohannis 13. 14. 


I age dir: Der Hahn 
— nich kn en, bis du 
dreimal habe verleugnet. 


Das 14. Bapitel. 
den Ge erpeißung des 
En Und a ae zu IE 

ngern: Euer Herzerichrede 
nit, € Glaubet an Gott und 
glaubet an mich. 
e im meines Vaters Hau⸗ 
nd viel Wohnungen. 
;Benn’ s nidht fo wäre, \ 
wollte id) zu euch fagen: Sch 
ebe | bin, euch die Stätte zu 
excl! en. 


Und wenn id) hingehe, 


euäh die Stätte zu bereiten, 
lo wil ich wiederlommen und 
euch ° zu mir nehmen, auf iſt; 


daß ihr ſeid, wo Ich bin. 


“Kap.i2, * 17,24. 
4. abe bin ehe, das 
Grad, nbden me eg wiifet 


an w fen Ir 0 Bu 
I; und. Men: Ünnen 


eg und 
—E und das 


»Leben; niemand 
kommt sum ater denn 
durch mid. 


*Ebr.10,20. NRatih.11,27. 
»Nap. 11, 26. Rom. b, 1.2. 
7. Wenn ihr mid) lennetet 10 
Zennetet iht auch meinen 
ser. Unb von nun an tennei 


231 


ihr De Ihn, und habt ihn gefehen. 
pricht zu ihm Philippus: 
ser. zeige uns den Water, jo 
genüget uns. 
Br Jeſus ſpricht zu ihm: So 


lang — dei eu eu TH 
enneit m 
Be: Wer mid) ji Be ſie⸗ 


het den Vater; wie Iprichft du 
denn: Zeige uns den Vater? 
—— dah 
10.6laubeft du nicht, da 
im Vater, und der Bater in 
mir iſt? Die MWorte,die Ich u 
euch rede, die rede ich * nicht 
von mir jelbft. Dervaleraber, 
der in mir wohnet, derſelbige 
thut die Werte. Aap.12, 40 
11. Glaubet mir, daß yo im im 
Vater, und der Bater 
wo nicht, fo glaubet I 
doch um der Werke willen. 
h * hr ie, ic 
12. Wahr wahr 
1a ge euch: Wer an mich glau⸗ 
et, der wird die Werte auch 
thun, die Sch thue, und wird 
dBere denn dieje thun; denn 
He gehe zum Vater, 
Mart.16,19.20, 
13. Und was ihr bitten wer- 
det in meinem Namen, das 
will id) thun, auf daß der Da- 
ter geehret werde in dem 
Sohne. Kap.15,7. Mark.11,24. 
14. Was ihr bitten werdet 
*in meinem Namen, das 
will Ih tun. An ARD. 
15. iebet ige wie io til 
meine Gebote‘, 


Kap A510, L.IRR 
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Bitten, und er Joll eud) einen 
andern * Tröfter geben, dab 
ex bei euc) bleibe ewig 
*D.20. Rapıd.d6; Ih. 
17.Den*Geilt derWahrheit, 
welchen die F Welt nicht lann 
empfahen;; denn fie fichet Ei 
ni Yin Inne im nicht. Jhr 
aber ferne m er blei- 
bet bei eur, anb wird in —8 
fein. "Rap.18,18. FRap.7,39. 
18.3 will euhnigtMWailen 
laffen; id} fomme zu 
19. Cs ift nod) um ein 
nes, fo wir mi die Welt nicht 
mehr jehen; ihr abeeſ ati) 
ven; denn. ch lebe, und ihr 
ft aud) leben. Aap.i6,10. 








Bean -n. 
21. Wer meine Gebote Hat, 
und HA ie,berite, der mid 
iebet. Wer mid) aber liebet, 
der wird von meinem Bater. 
geliebet werden, und ss 

werde ihn Iieben, und *mi 
m offenbaren, 35 a 
u ihm Judas, 

——— 

f’s, daß du uns millft 

offenbaren, und nicht ber. 


DB. Yefus antwortete und 
[4 Du ipm: Mer mic er 
der wirb mein Wort 

ten; und mein Baterwird 
'n,und wir werben; 











zuigm 


Ev. Iohannts 14. 
16. Und IA will den Vater | tommen, und Wohnung bei 


un 


ihm machen. 
B.21.R0p.19,34.pt.8,17. Eph-3;17, 
24. Wer aber mic) nicht lie: 

bet,derhältmeineWortenicht. 
"Und das Wort, das ihrhöret, 

üt nicht mein, fondern des 
Baters, der mid gelandt hat. 
—*—* 

25.20 w ich zu euchge: 

weil id bei ae 


in. 
28, Aber der Tröfter, der 
Yelüge Get, welßen mein 
Saterfenden wirbinmeinen | 





gt zn. 
27. ——— ſe 


e 


ben ebe ich eu⸗ t ji 
& 9 EC 


eu 
Bott Fr Uurrsen ‘ 
eriörede t, und 
Pe te F 


— 


gel la ehe denn — 


auf daß wenn es mın gel 


ER EN \ 





’ „guet biejer Welt, und 
an mir. 
"Kap.12,31. Eph.2,2. 
Aber aufdah die Welt er- 
pr daß ich den Vater liebe, 
aljothue, *wie mir der 


eboten hat: jtehetauf, | fahr 


L fet uns von binnen 
*Rap.10,18. 


Das 15. Rapitel, 

gung. Chriſtus der Weinftod. 
Ich bin ber rechte Wein⸗ 
und mein Vater der 


nt jeglißen Neben 
mir, der nicht ht 
get, wird er wegnehmen; 
einen jeglihen, der da 
cht bringet, wird er rei- 
n, daß er mehr Yrudt 


Ohr leid ſchon rein um des 
ets willen, das ic) zu euch 


—8 in mir, und Ich in 
‚Gleich wie ver Rebe iann 
I bringen von ihm 
x, er bleibe denn am 
nftod, alfo auch ihr nicht, 
Heibet denn in mir. 
jo bin der Weinitod, ihr 
1, und 3 ni in mir 
* un n ihm, der 
viel Frucht; 
De mid lönnt ihr 
ts thun. 2. Aor. 36. 
Wer nicht in mir bleibet, 
wirb weggeworfen, wie 
Kebe, und verdorret, 
man Janmelt fie, und 


enn | biete. 


GEv. Yohannis 14. 15. 
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wirft fie ins Feuer, und müf- 
jen brennen. 

7. So ihr in mir bleibet, und 
meine Worte in eud) bleiben, 
werdet ihr bitten, was ihr 
wollt, und es wird eud) wider: 
en, Mart.11,24. 

8. Darinnen wird mein Ba- 
ter geehret, daß ihr viel Frucht 


aeinget, und werdet meine 


Hei wie mid) mein 
Boter liebet, alſo liebe Ich 
euch aud). Bleibet in meiner 
Liebe. 

10. So ihr meine Gebote 
haltet, jo bleibet ihr in meiner 
Liebe, gleich wie Ich meines 
Vaters Gebote halte umd blei« 
be in jeiner Liebe. Kap.14, 16. 

11. Soldes rede id) zu euch 
auf daß meine Freude in eu 
bleibe, und eure Freude voll- 
tommen werde.  Nap.17,18. 


. 12. Das iſt mein Gebot, daß 


ihr euch unter einander liebet, 
gleich wie ic) euch liebe. 
Kap. 13, 84 

13. Niemand hat gehe 
* Liebe denn die, Re 
Kr Leben läſſet für feine 
he —* 1018; soo 3, ie 
14. Ihr jeid meine Freunde, 
ſo ihr thut, was ich euch ge⸗ 
Kap.sB8, 31. 
15. Ich ſage Den, nicht, daß 
be a nechte jeid; denn ein 
— N — En 

ere ibut. ku ber 
gelagt, doR REDE 
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than. 

16. Ihr Habt mich nicht er- 
wäblet, jondern Ich habe eud) 
ermählel, und gelebt, daß ih 
hingehet, und Frucht brin- 
get, und eure Frucht bleibe; 
auf daß, fo ihr den Vater 
bittet in meinem Namen, ex’s 
eud) gebe. 

17. Das gebiete ich 239 daß 
ihr euch unter einander liebet. 

18. So euch die Welt hajjet 
fo wiijet, daß fie mid) vor eu 
gehaſſet hat. Rap.7,7. 

19. Wäret ihr von der Welt, 
je Hütte bieMeltbas Sbrelieb; 

ieweil ihr aber nicht von der 
Welt jeid, jondern Ich habe 
eud) von der Welt erwählet, 
darum haſſet euch die Welt. 

1.%05.4,5. Rap.17,14. 

Do. — an gee — 

as Ich euch geſagt habe: Der 
Ana ift Erh 

In Herr. Haben ſie mid) ver- 

olget, fie werden euch auch 
verfolgen; haben jie mein 

Wort gehalten, jo werden jte 
eures aud) halten. "Rap.13,16. 

21. Aber das alles werden ſie 
euch thun um meines Namens 
willen; denn *jie kennen den 
nicht, der mid) geſandt hat. 

"Rap.16,3. 

22. Wenn ich nicht kommen 
wäre, und hätte es ihnen ge- 
/aget, Jo hätten Jie teine GSün- 
‚Dei mun Frag a ie nichts 

zwenden, ihre Sünde zu 
duldigen, 


entf 


ößer denn- 


&v. Ishamnis 15. 16. 
23. Mer mid) haſſet, der 


ater. 
Kap.5,2. 
24. Hätte ic) nicht die Werte 
gethan unter ihnen, die tein 
andrer gethan hat, jo hätten 
lie teine Sünde ; nun Dale 
ben fie es gejehen, und haſſen 
dod) beide, mic) und meinen 
Bater. Kap.is,ll. 
25. Doch daß erfüllet werde 
ber Sprud), in ihrem Gejeße 
geſchrieben: „Sie haſſen mid) 
ohne Urſache.“ PI.0,5 
26. Wenn aber der * Tröfter 
tommen wird, welden + 
euch jenden werde vom Vater, 
der Geiſt der ‚ der 
vom Vater ausgehet, der wird 
zeugen von mir. 
"Kap.14,26. PEut. 24, 40. 
27. Und ihr werdet auch 
en; denn ihr ſeid von 
nlang bei mir gewejen. 
Upg-1,8; 5,32. 
Dans 16. Kapitel. 


\ 
Forlfegung — Sa vom Hin- 


8 
1. Solches hab ich zu euch 
eredet, daß ihr euch nicht 
rgert. Rap.14,. 
2. Sie werden eud) in den 
bie Zeit, bak, wer eud; ie 
e ,‚ daß, wer 
wird meinen, er ihue Gott 
einen Dienft dran. Maith.24,9. 
3. Und ſolches werden fie 
euch darum thun, daB fie 
weder meinen Water noch 
wid ertennen.  Wniun. 
4. Uber \oles ae ih m 


haſſet auch meinen 


@v, Iohannis 16. 


eu) eredet, auf daß, wenn 
e Heil tommen ol ihr 
dran edentet, daß Ich's ud 
babe. Soldes aber ha 
euch von Anfang n 
selogt; t; denn ich war beieu 
5. Run aber * u ich hin 


und niemand unter euch 
get mid: Wo geheft du 5 n? 


6. Sondern, dieweil ich * 


ches zu euch geredet babe, iſt 
Se voll Trauerns 


e euch die 

it: —— ut 

=E en ae . Denn, fo 
bingehe, jo kommt 

* ar ni tu euch; fo 
id aber gehe, will id) ihn zu 
euch fenden Kap.14,16.26. 


ſtrafen um die Sünde und 
um die Geredjtigteit und um 
vos Gericht: 1. Aor. 14, 24. 


aber, da 
und ihr 
Apg.5,31. Röm.4,25. 


, Um das Gericht, 
rit dieſer Welt gerid> 
tet ei Kap.12,31; 14,30. 


12. Ich Habe euch noch viel 
u 8 aber ihr —* 
35 1. Aor.3,1. 
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wird, der wird eud in alle 
Wahrheit leiten. Denn er 
wird nidht von ihm Viren 
; | zeben, jondern was er hören 
wird, das wird erreden, und 
was zutünftig. ij it, wird er 
euch vertündigen. 
Kap.14,%6; 1.305.2,27 
14. Derfelbige wird mic) 
verllären; denn von dem 
Meinen wird er's nehmen, 
und euch verlündigen. 
15. Alles, * was der Vater 
on das iftmein. Darum hab 
gejagt: Er wird's von dem 
Meinen nehmen, und euch 
verkündigen. °Rap.17,10. 
16, Über ein tleines, jo wer- 
det ihr mid) nicht ſehen; und 
aber über ein tleines, fo wer: 
det ihr mid) jehen; denn Ich 
gehe um Vater. Kap.14,19. 
a ſprachen etliche unter 
jeinen ungern unter ein- 
ander: Was ilt das, das er 
faget zu uns: über ein Hei: 
nes, jo werdet ihr mich nicht 
fehen, und aber über ein klei⸗ 


. Ines, jo werdet ihr mid) jehen, 


und: Ic gehe zum au! 
18. Da ſprachen ſie: 
t | ift das, das er jaget: 


eintleines? Wir wilfen nicht, 


daB | was er redet. 


19: Da mertte Jeſus, da 
n fragen wollten, un 

Ira zu ihnen: Davon fra- 

et ihre unter einander | UN 

a hobe: 

nes, ſo werdet 

jehen, und aber vr 


/ondern euch frei heraus ver- 





nes, jo werdet ihr mid) jehen. 
20. Wahrlich, wahrlich, ic) 
jage ud: Ihr werdet wei- 
nen und heulen, aber die 
Melt wird ſich freuen; ihr 
aber werdet traurig lein ; 
dod) eure Traurigteit foll in 
Freude vertehret werden. 
21. Ein Weib, wenn fie ge- 
biert, jo hat fie Traurigkeit; 
denn ihre Stunde iſt lommen. 
Wenn fie aber das Kind ge: 
boren bat, dentet fie nicht 
mehr an die Angft um der 
eude willen, daB der 
nid zur Welt geboren 
t. Jeſ. 26,17. 
22. Und ihr habt auch nun 
Traurigkeit; aber ich will 
euch wiederfehen, und euer 
Herz ſoll ſich freuen, und eure 
Freude ſoll niemand von euch 
nehmen. 
23. Und * an demſelbigen 
Tage werdet ihr mi nichts 
Kader. Wahrlich, wahrlich, ich 
age euch: So ihr den Vater 
etwas + bitten werdet in mei⸗ 
nem Namen, jo wird er’s eud) 
geben. Kap. 14, 20. FRap.14,13.14. 
24. Bisher habt ihr nichts 
gebeten in meinem Namen. 
tttet, jo werdet ihr nehmen, 
daß eure * Freude vollkom⸗ 
men ſei. ‚" Rap.16,11. 
25. Solches hab ich zu euch 
durdy Sprichwörter geredet. 
Es Iommt aber die Zeit, dab 
20) nicht mehr durch Sprich 
wörter mit eud) reden werde, 


@v. Johannis 16. 


fündigen von meinen 

26. An demfelbige: 
werdet ihr bitten in ı 
Namen. Und id j 
nicht, daß Ich den V 
euch bitten will; 

27. Denn * er fell 
Vater, hat eud) lieb, 
daB ihr mid) liebet, ur 
bet, daß Ich von Gı 
gegangen bin. A 

28. Ich bin vom Ba 

egangen, undlomm« 

elt; wiederum ver 
die Welt, und gehe zur 

29. Spredhen zu ih 
Sfünger: Siehe, nur 
du frei heraus, uni 
fein * Spridwort. 

30. Nun willen wir, 
alle Dinge weißt, ı 
darfit nit, daß Dich 

age; darum glaub 
B du von Gott au 
gen bilt. 

31. Jejusantwortet 
Setzt glaubet ihr. 

32. Siehe, es tor 
Stunde, und tft ſch 
Men da v 30 
werdet, ein 
Geine, und mid ehe 
Aber ih bin F nicht 
denn der Bater ift I 


Sach. 13,7. Ma 

Mart.14,27. }! 
33. Soldes ha 
mit euch gerede: 
ihr inmir* Triet 
bet. An der Bei 
ihr Anak; aber 


Ev. Johannis 16. 17. 


zo, Ich habe die Welt 
-üdberwunden. 
Rap.14,27. Röm.5,1. F1.305.5,4. 


Das 17. Bapitel, 
— 


1. Solches redete Jeſus, 
ind hub feine Augen auf gen 
zimmel, und ſprach: Water, 
te Stunde iſt 
ven Sohn verfläreft, auf daß 
ich Dein Sohn aud) verlläre; 


e, Daß du dei: | ha 
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7. Run willen te, Me: alles, 
was du mir gegeben haft, fei 
von dir. 

8. Denn die Worte, die du 
mir gegebenhaft, Ne ihihnen 
gegeben; und Jie haben’s 
angenommen, und * ertannt 
wahrhaftig, daß id) von dir 
ausgegangen bin, und glau- 
ben, daß Du mid gefandt 

ft. Nap. 16, 30. 

9. Ich bitte für ſie, und 

bitte nicht für die Welt, ſon⸗ 


2. Gleich wie du ihm * Macht dern für die, die du mir * ge- 
aſt gegeben über alles | geben Halt; denn jie jind 


leiſch auf daß er das ewige 
leben gebe allen, die du ihm 
egeben * Matth.11,27. 


3. Das iſt aber das ewi— 
e Leben, daß fie did, 
ıer du allein * wahrer 
5ott bift, und den du 
efandt Haft, Jeſum 
‚hrift, ertennen. 
*1.505.5,2%0. 
4. Ich babe dich vertläret 
—E und vollendet das 
Berk, das du mir gegeben 
aft, daß ich es thun To te. 
5. Und nun verlläre mid) 
Yu, Vater, bei dir jelbft mit 
er Alarheit, die ich bei dir 
aite, ehe die Welt war. 
8.4. Aap.1,1. Phil.2,6. 
6. Ich habe deinen Namen 
ffenbaret den Menſchen, die 
mir von der Welt "gegeben 


ein. * Rap.8,37.44. 
10. Und alles, was mein 
it, das ijt dein, * und was 
dein iſt, das ift mein; und ich 
bin in ihnen vertläret. 
* Kap.18,15. 
11. Und id) bin nit mehr 
in der Welt; fie aber find in 
der Welt, und Ich lomme zu 
dir. Heiliger Vater, erhalte 
fie in deinem Namen, die du 
mir gegeben Haft, daß jie 
eines jeien, * gleich wie wir. 
“Kap.10,30. 
12. Dieweil ih bet ihnen 
war in der Welt, erhielt “Sch 
jie in deinem Namen. Die 
du mir gegeben halt, die habe 
ic) bewahret, und ift * feiner 
von ihnen verloren, ohne 
das verlorne Kind, daß die 


+ Schrift erfüllet würde. 


alt. Sie waren dein, und 
nı haft fie mir gegeben, und 
e bein Wort behal- 
” .».9. 


RP... AM ANO IWL. 
13, Nun aber tumme IQ 
Dir , und rede \nlin» AN Ser 
Met, auf dar he in DI 


&v. Johaunis 17. 18. 

Bi meine freude voll | * eines feien, glei, 
mmen. Habe Bu 23 an Mi 

;e ihnen gegeben * inihnen, ur 

vom ort, und die Melt mir, auf daß fie voll 

Hate fie; denn fie find nicht | jeien in eines, und d 
von der Welt, wie denn aud) | ertenne, daß 

6) nicht von der Welt bin. Sal, und ie fie,g) 


Rap.15,19. 
15. Jc) Bitte nicht, daß du | 24. Vater, ich will, 
jie von der Melt nehmelt, bin, aud) bie 
jonbern dah Ye * bewah- | jeien, die du mir 
reſt vor. dem Übel “2.2Hef.3,3. halt, daß fie meine $ 
wi u mi am u al en, ‚Die du mie 
el ei en auch mi J— ern du 
de ie, she denn Die! 
* Ss e te in dei» | gründet warb. 
abrhett; dein 2b.0er —2* 
Wort die et tennet bi 
3 —e 
18. Gleich wie du mich vo Du Per] en 
jandt haft in bie Wet Io [* 
jende I ſie auch in ie‘ We nen m stamenhund 34 
will ihn kund chun au 
RS — elle mid 1 ‚Liebe, damit du mi 


feiinihnen, und Id) 

— in ber ah. 

Ka eb „205 18. Bapl 
20. bitte aber nidht allein | Getengennehmung Jan. 
ir fie, jondern aud) für Die, | Yerıs Deriagmıng“ 8: 

IH —8 ihr Wort an mi ans. 
landen werden, 1. Da Jeſus joldes 
921. Yuf Do fe alle * eines See, ge din 

jeen, oe wie Du, Water, | nen Süngern über 

in mir, und Sc) in bir 5 — 

— ging 38 u 

auf dab die Welt nginube, Singer. na Sum 

Du Habet mic gelant. #16 


28. m. * 
22. Und Ich Habe Ünen| Ber, 

regeben bie Herrlichteit, dis . Yubas aber, ver 
du mir gege — dab — — vos 











&v. Johannis 18. 


benn Jeſus verfammelte ſich 
oft * dafelbit mit feinen Zün- 
gern. * Qut.21,37. 
3. Da nun Judas zu id 
hatte genommen die Schar 
und ber Sphenpeictier und 
fäer Diener, tommt er 
mit Fadeln, Lampen 

mit Waffen. 
4. Wie nun elus * wuhte 
alles, was ihm begegnen 
un ging er hinaus, und 
zu ihnen: Men huchet 
* Xap.19,28. 
5. Sie antworteten ihm: 


m von Nazareth. Jeſus 
zu ihnen: in's, 
udas aber, der ihn verriet, 


nd aud) bei ihnen. 
6. Als nun Jeſus 
: Ich bin’s, widhen jie 
ee und fielen zu Boden. 
e er fie abermal: 
* rꝰ Sieaber ſpra⸗ 
sen; 


efum von mare 
‚d 
Ba et —ã RL 


ihnen 
8. Jeſus antwortete: 
a Diele gehen. 
9. (Auf dak * das Wort er- 
füne würde, welches er fag- 
te: Ich Habe der feinen ver- 
ioren, die du mir gegeben 
* Rap.17,12. 


fü a hatte Simon Petrus 
n 


Im ein: tes Obrab. Unb 
der eb Nalchus. 
Jelus zu Pe 
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trus: Stede dein Schwert in 
die Scheide. Soll id * den 
Kelch nicht trinten, den mir 
mein Bater gegeben hat? 
* Matth.26,39. 
(8.12--.27. Matth.26,57—78. 

Mart.14,53—72. Lul. 2, 54—71.) 

12. Die Schar aber und 
der Oberh ann und die 
Diener ber uden nahmen 
gem und banden ihn, 

3. Und führeten ihn aufs 
erfte zu Hannas; der war 
Kaiphas Scwäher, welder 
des Jahrs Hoherprie! ter war. 

14. Es war aber Staiphas, 
* der den Juden riet, es wäre 
gut, daß Ein Venſch würde 
umgebracht für das Voll, 

" Kap. 11,49.50. 

15. Simon Petrus aber fol- 
get e Jeſu nad) und ein an- 

er Jünger. Derfelbige Jun⸗ 
ger war dem Hohenpri elter 

elannt, und Ft; m nel 
mein in des Sohenpri ters 
alaft 

16. Betrus aber ftund nn 
ben vor der Thür. Da 

er andre Jünger, a 
Hohenpriel er befannt war, 
Sich und redete mit der 

üchüterin, und führte Pe⸗ 
trus hinein. 

17. Da ſprach die Magd, die 
‚| Thür ütertn, Ju Pens: Bit 
du nicht aud) Diefes en 

ünger einer? Kr iyialı.. 

ch biws wx. 

18. Es Wowdex 


her Sr 
Knedyteund Diener, UNWIE 


20 &v. Zohannis 18. 


ten ein Aohlfeuer gem 
denn es war lalt, und 
meten ih. Petrus aber und 
bei ihnen, und wärmte 

19. Aber ber Hoßepriefter 
fragte Jelum um fine Zn | be 
ger und um feine Lehre, 
20. Jelus antwortete ipm: 


jabe frei öffentlich gere- 
Miu ra 30 ki 
allge ige [ehret in der Schul, 


m Tempel, da alle 
en Julammmen gammen, 
und habe nichts im Berborg- 
vn —8 da mi dar | 

as frageft bu mi 
um? Fra — darum, die 
gehöret haben, was id) zu 
nen gerebei habe; fiehe, 
eisigen wien, mas I 


Is er aberfoldjesredete, 

ei der Diener einer, bie 

bei A unbe inden, Jelu einen 
rei, un 


Son bu denn ai pe: dir 


alfo antworten? 


23. Jejus antwortete: Hab | il 


ich übel geredet 1) beweile 
65, dab es böfe fei; habe ih 
uberzedtgere 4, wasthlägit 
24 5 ſandi ün 
In ınnas jandte 
gehunbenJußem Höhere 
ter Kat 
25. Simon Petrus 6 
jtund, und wärmte Ne 
/praden ſie zu ihm: Bil 
dit feiner Jünger einer? \ hi 
Er verleugnete aber, und 
Tora: 3d Din’s nid. 





26. S de 
Er: 
freunbier des, dem Petru: 
—— 
= * Bey im Garteı 


37. Da verleugnete Betr 
abermat, und affobalb träht 
ber Hahn. 


ee 


38. Da führelen fie fie 
FH Raiphas vor use 
Haus. Und es war frühe 

And ie gingen niht {m da 
us, —— ſie nichtun 

ven würden, jondern Ofter 

eflen möchten. 

29. Da ging Pilatus au 

nen heraus, und ſprach: a 

bringet ir e wibe 


Niemand töten. " "Rap.ın..; 
32. Auf def 
as ont Schneiden ne 


"Rap.12,88.38. mu a 


33. Dagingt 
— 
SER 





3. Jeſus antwortete: Re⸗ 
deit Du das von dir jelbit, 
oder haben’s dir andere von 
mie ejaat? 

latus antwortete: Bin 
id ein Jude? Dein Volt und 
die Hohenprielter haben did) 
mir überantwortet. Was haft 
du geihan? 

36. Jeſus antwortete: Mein 
Reichiſt nicht von dieſer 
Welt. Wäre mein Reich von 


diefer Welt, meine Diener Haupt, 


würden drob la en, daß A 
den Juden nicht Überantwor- 
tet wilrde; aber num ift mein 
Reich nicht von dannen. 
37.Da rad Pilatus; zu i 
So bilt dennod) ein 
nig? Jeſus antwortete: Du 
Bar ib bin ein König. 
bin dazu geboren, 
N in die Welt tom: 
men, dab ih für die 
Wahrheit zeugen foll. 
Meraus der Wahrheit 
Ki, der höret meine 
—— a 


er er Das te ing er wieder 
aus zu den Juden, und 
zu ihnen: Sch "finde 

ne SOuD © n ihm. 


br habt aber eine Ge⸗ 
oh eit, daB ich eud) einen 
auf O tern losgebe ; wollt ihr 
* daß ic € euch der Juden 


een fie wieder 


— 2* und ſprachen: Richt 


tlatus an om 
beit? Und da hi 
age 


Gv. Johannis 18. 19. 
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diejen, jondern Barabbas ! 
Barabbas aber war ein 
Mörder. 


Das 19. Kapitel. 
latus. Geißel 
————— un gen 
od und Begrä 
1. Dan 


und eiße 


Dor⸗ 
e Wor r⸗ 


rg ihn heraus * 
I , da Ir eriennet 
ich keine Schuld an ihm fin 


treuzige! Pilatus ten zu 
ihnen: Nehmt ihr ihn hin und 
kreuzi ehr ich finde 


zi 
keine Cup an ihm. 

7. Die Juden antworteten 
ihm: Wir haben ein Geſetz, 
und nad) dem 86 e ſoll er 
ſterben denn er I 
zu Gonee Sun natt. 

KAap.10,33, IRA AND- 

8. DaNlatusvasoriiht 

16 


22 &v. JZohannis 19. 
te, fürdhtete er fid) nod) mehr; | worteten: Wir haben leiner 
9. vasalnb ging wieher SH Königdenn den Kaiſer. "®.6 





aus, und u — 
& on warnen bi du? | ee, 
En 2 ihm teine| 16. Da überantwortete eı 
„|% 1, baß er gelreuziget würde. 
ilatus ie ne men ber Jehum, unt 
um; Rode Ya mümie? | führeten ihn hin. 
et du mit, daß I} Macht | 17. Und er trug fein im 
en Treuzigen, und | und gii ‚inaus 
Habe, ‚Bi fosgugeben eben? die da — 
— na ha auf 
gätiefl teine Macht über Ba 
wenn fie dir nidt wäre von Alte treuzigten fie ihn 
oben herab geaen; ; barum, | und mit ihm zween andre zt 
bir überamtmwortei | beiden Seiten, Jefum abeı 
— "s gröhere Sünde. ki inne. 
12.Bon I ‚antradhtete Pi⸗ bee. ‚aber ſchrieh einı 
und jeßte fie au 
ben aber drieenundipre- das Szeug; und mar gelfie 
‚Zäßt du diejen los, jo | bei m, gell no von Ragareih 
Bit dur a Kailers Freund | der Zul 
nicht; denn wer fid) zum Ad- | 20. Diefe An laſer 
nige madjet, ber. ifeüolber den | vier vie Juben; denn die Gi 
Raller. war nahe bei der Stat, du 
13. * hg das Wort Jeſus getreı —8 am 
efum &s war gel 


Hund Tehte ü der und I 
aus, um — — 


da ei 9 — FH 21. Da pradıen die 
— Onbbatha. — 5 
14 E war aber der Rüfttag | Schreib ‚Der. — 
————— Baier al 

. en | be: 
E en: Sehe Das il euer | 22 Wilehusanknoriee: 2b 


ie Ihren aber: Weg, | i 
Pr mit dem! m} rege ihm!| 23. Die Kriegsmnedhte aber, 


Ei \ da fie et: 
Suzen Abnig nahen fear Kohn 


— ————— — Tre dus 





&v. Johannis 19. 


Inedhte ein 

—A Rock. Der 

Fe aber war ungenähet,von 
oben an gewirtet durch und 


durch. 
2. Da fpraden fie unter ein: 
' ander: Laſſet uns den nicht 
eilen, jondern darum lo⸗ 
en, wes er fein fol. Auf daß 
et würde die Schrift, die 
— — 
unter ſich geteilet, un 

gaben über meinen Rod das 
eworfen." Solches tha- 
ten die Kriegsknechte. P. 22, 19. 
25. Es ftund aber bei dem 
Kreuze Jeſu feine Mutter 
und feiner Mutter Schwelter, 
Maria, —5 Weib, und 

viaria Magdalena. 
26. Da nun Jeſus ſeine Mut⸗ 
ter ſah, und den Jünger dabei 
tehen, en ex * lieb hatte, 
er zu feiner Mutter: 
eib „nebe, das iſt dein 
S oh! "Kap.13,28. 
27. Darn ſpricht er zu dem 
nger tehe, das tit 
Deine Mutter! Und von 
der Stunde an nahm fie der 


üünger zu ji. 
% Darnad), da “Yelus * 

wußte, daß ſchon alles voll⸗ 
bracht wo r, daß die —— 
—x8— de, er: 

io ürkei 
"Rap.13,3; 18,4. 1P1.22,16. 
29. Da fund ein Gefäß voll 


Eifigs. Sie aber fülleten 
einen mm mit * Eifig, 
und leg iin um einen 
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Yiop, und hielten es ihm dar 
zum Munde. *Pf.69,22 
30. Da nun Sefus den Eifig 
penommen Hatte, fpradyer: Es 
ſt vollbradt; und neigte 
das Haupt, und ver ied. 
31. Die Juden aber, dieweil 
es der allen war, da nicht 
Die Leichname am Kreuze blie⸗ 
ben den Sabbath über ea 
besjelbige en Sabbaths Tu 


oß,) baten ae Hatus, 
dab eine eo en, und 
fie a enommen würden. 
—— 
32. Da tamen die Kri 
knechte, und bradendemerj en 


die Beine, und dem andern, 
der mit ihm gelreuziget war. 

33. Als ſie aber zu Jeſu la- 
men, da fie ſahen, daß er ſchon 
geftorben war ‚brachen lie ihm 

ie Beine nid) 

34. Sondern der Kri 
Inedhte einer öffnete jeine * 
te mit einem Speer, und als⸗ 
bald ging Blut und Waſſer 
heraus. 

35. Und der das gejehen — 
der hat es bezeuget, und ſein 
zeug gnis ift wahr; und derſel⸗ 

ige one aß er dieWahr ei 
ſaget, aufb he ihr glaubet 

36. Denn olches ift gq see 
ben, daß gr *Shhrift erfüllet 
würde: jollt ihm tein 
Bein Sehe en." *2.00f.12,46. 

37. Und abermaligiit ane 
andre*-Shritt. „Sur weten 

eben, in welgen it ET 

ber. TREU HOCHE Den it 
or 
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(8.38. -12. Matth.27,57-61. 
Mart.15,42--47. Bo -55.) 


38. Darnach bat den Pilatus 

ojeph von Arimathin, der 
ein Jünger Jeſu war, doch 
heimlid aus Yurdt vor 
den Juden, daß er möchte ab- 
nehmen den Leichnam Jeſu. 
Und Pilatus erlaubte es. Da 
lam er, und nahm den Leid; 
nam Jeſu herab. 

39. Es kam aber auch Nilode⸗ 
mus, der * vormals bei der 
Nacht zu Jeſu lommen war, 
und brachte F Myrrhe und 
Aloe unter einander bei hun- 
dert Pfunden. 

"Rap.3,2. PMatth.2, 11. 

40. Da nahmen fie den Leid; 
nam Jeſu, und banden Ihn in 
leinene Tücher mit den Spe- 
zereien, wie die Juden pfle- 
gen zu begraben. 

41. Es war aber an der Stät- 
te, da er gekreuziget ward, ein 
Garten, und im Garten ein 
neu Grab, in welches niemand 
je gelegt war. 

42. Daſelbſthin legten fie je: 
jum um des Aftianes willen 
der Juden, dieweil das Grab 
nahe war. 


Das 20. Kapitel. 
us nt nad) feiner Au 
ria Magdalena, den El 
hung br Denke 


(B.1-18. Matth.28,1---10. 
Mari.16,1 -11. 2ul.24,1—12.) 


J. An bem erjten Tage der 
Bode lommt Diaria Diagda- 
ena frühe, da es noch finiter 


Ev. Johamis 19. 20. 


war, zum Grabe, und fiehet, 
daß der Stein vom Grabe 
hinweg war. 

2. Da läuft fie, und tommt zu 
Simon Betrus und zu dem 
andern Jünger, weldyen Je⸗ 


jus* lieb Hatte, und fpricht zu 
ihnen: Sie haben den Herrn 
weggenommen aus dem Gra⸗ 
be, und wir wilfen nicht, wo 
fie ihn hin gelegt haben. 
"Rap.13,23. 

3. Da ging Petrus und der 
andre Jünger hinaus, und 
famen zum Grabe. 

4. Es liefen aber die zween 
mit einander, und der andre 
jünger lief zuvor, fchneller 
denn Petrus, und tam am 
eriten zum Grabe, 

5. Oudet hinein, und fiehet 
die Leinen geleget; er ging 
aber nicht hinein. 

6. Da tam Simon Petrus 
ihm nad), und ind hinein 
in das Grab, und fiehet die 
Leinen oc ' das 

7. Und das Schweißtuch, 
Jeſu um das Haupt gebunden 


war, nicht zu den Leinen ge⸗ 


leget, ſondern beiſeits, zu⸗ 
jammen gewidelt, an einen 
efondern Ort. * Aap.ı1,a. 
8. Da ging aud) der anbre 
Sünger hinein, der am erften 


|zum Grabe tam; und ab, 


und bte es. 

Sieh —ãY en die 

og, doh von 
den Toten lecken wühe. 


1.R0r.15,8. RAIL 
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10. Da gingen die Jünger | Bater, zu meinem Gott und 
wieber heim. u eurem Gott. *Ebr.,11.1 
11. Maria aber ftund vor | 18. Maria Magdalena 
dem Grabe, und weinte brau- | ommt, und verkündiget den 


ben. fie nun weinte, | Jüngern: hat 

gudie fie in das Grab, ern gehen, und — 

—* —* ſiel eigueen Tan, er zu mir gejagt. 
weißen ern |ißen, 

einen zu den Häupten und | Tr ak 


den andern zu den Sapen 19. Mn Übend aber besfel- 
s Me den Teignam Jelu | digen erftenTagesder WB 
Dim gef! Hatten da die Jünger verjammelt 
13. ejebigen fpradien | und die Xen verlöloffen 
—5— was Deinett waren aus Furcht vor den 
Bur Siehe u ihnen: & Juden, tam Selus, er trat 
haben me — menge | Ten ein, md u 
nommen, und ihnen: iede ſei — a 
u fe , ar eh aber. 20. uni als er bas gel at 
a Und als fe das eben. ie, * zeigte er ihnen 
wandte fie ſich zurüd, und ide und jeine Seite. Da 
Mega Selm ehe, und weiß | wurden bie Süngerfroh, da 
EN us if. fie den Herrn fahen.“ı.308.1,1. 
"TB. Speiht Yehıs zu ihr: | 21. De Treat —* — aber: 


Beib, was weineitdu? mal ya ipnen: Qiede ei mit 
fuöefipu? Sie mein es tet) zu 'oleih ae > mh Dee 

er "und Iriöt Su | Baer gefanbt hat, To Inde 
Om: Here, Haft Du lin wege | 30 eub. "Rap... 


ieiragen, fo fage mir, wohalt | "22. Unb da er das. gejagt 
du une geleget? fo will | hatte, blies er fie in 
Sri Zeh u —B — 
1 eſus zu en heiligen Ge 
— da ee | eihen ihr Die 
ab ht nu in! Rab- | Sündener: allet, enen 
bunt, das heihet: Meifter, find fie erlaffen; und 
17. Sprit Jejus zu ihr: — enißetichehatten 
Praat nieht an; denn |denenjindfiebehalten. 
ia Bin noch nicht aufgefahr. 
meinem Bater. Geheaber | 24. * Ahomas «her, er 
“ aa he, und — ES 8 
men. e auf willing, war ıı 
meinem Bater und zu E42 da Jean. —BBB 











46 &v. Yohannis 20. 21. 


25. Da fagten die andern 
Zünger zu ihm: Wir Haben 
Den Heren gejehen. Er aber 
u ihnen: Es fei denn, 
in feinen Händen 
febe die Nägelmale, und lege 
‚meinen Finger in die 
male, und lege meine Hani * 
; Seite, wi (8) nik 
glaub "Rap.10,H. 
26. nd über acht je war 
ten abermal feine Jünger 
drinnen, und mas mit 
men. Kommt Jefus, * dabie 
ven verigloflen waren, 
undtetimitienem, undpridt: 
Ede Au mit en MM "2.0. 
er zu 
*5 "te ebenen 


„ und jiehe meine 
Binde ‚Anbreißebeine Sand | 
ie fie in meine 
seite, u nicht ungläus 

n 


onder: 
= jomas antwortete und | fi 


fprad) zu ihm: Mein Herr 
Ind mein “Gott. AR. 
29. Spricht Jeſus zu 
Dieweil du mi gegend 
Thomas, joglau 
ii find" ® pie nicht * 
Den! 43 dod) glauben. 
“1. Bet. 
30. Auch — ae Zei⸗ 
en that Jeſus vor ſeinen 
Hr nen elöprieben | I 
ind Im Defem 
— 
Be Se 
r Sohn Gottes, 
A ee den *Glaw | 


Ben has Deten abet Im 1er 
nem Namen. *1.30l 


Das 21. Pe 


fu Crtöchung am Se: Gengarsb. 
* —— — fenbarte [ih 
jeſus abermal den ern 
& dem Meer bei Fe 





der da Heibet Zwilling, unb 
*Rathanael von Rana in Ga- 
ide und die Göhne Jebe 
Däus’ unb andere zween [ek 
ner ai —— 


ame 5 it bin His filge 
gehen. & Ipredien zu 
\ So wollen wir mit bizg, 
Gie gingen hinaus und Ira 
ten in das Shtff aljobalb, und 
in Berletigen Rach fingen 


Kinder, 
fen? &ie antworteten io: 
Bush. 





Vonnten s niht we 
= der Menge er 


Ev. Johannis 21. 


7. Da ſpricht der Jünger, 
welchen SJejus * lieb hatte, zu 
Beirus: Es ift der Herr. Da 

imon Petrus hörte, da es 
der Herr war, gürtete er das 
Hemd um fi, (denn er war 
nadet,) und warf ſich ins 
Meer 


*Rap.13,23. | ſprich 


8. Die andern Jünger aber 
tamen auf dem Schiffe, (denn 
fie waren nicht ferne vom 

de, fondern bei zwei hun- 
dert Ellen,) und zogen das 
Netz mit den Filchen. 

9. ſie nun austraten auf 
das Land, ſahen fie Kohlen 
geleget und Fiſche drauf, und 


rot. 
10. Spridjt Jeſus zu ihnen: 
Bringet her von den Fiſchen, 
die ihr jet gefangen habt. 
11. Simon Petrus ſtieg hin- 
ein, und 309 das Neb auf 
das Land voll großer Fiſche 
ndert und drei und fünfzig. 
nd wiewohl ihrer jo viel 
waren, zerriß doch das Netz 


nicht. 

12. Sprit Jeſus zu ihnen: 
Kommt, und haltet ah Ha 
Riemand aber unter den Jũn⸗ 
gen magle ihn zu fragen: 

er bilt Du? denn fie wuß⸗ 
ten, daß es der Herr war. 

13. Da tommt Jeſus, und 
en —5 und hen 

en, elbigen gleichen 
die Fiſche. Kap.b. 11. 
si, Bas run ae 
, eſus offen baret 
vard feinen Jungern, nad) 
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dem er von den Toten aufer: 
itanden war. 

15. Da fie nun das Mahl 
gehalten hatten, fpricht Jeſus 
zu Simon Betrus: Simon 
* Sona, haft du mid lieber, 
denn mich dieje Haben? Er 


t zu ihm: Ja, Herr, Du 
weißt, daß ich x A be. 
Spridt er zu ihm: 
meine Lämmer! »Aap.1, 42. 
16. Sprit er wieder zum 
andern Mal zu ihm: Simon 
Sona, haft du mid) lieb? Er 
ſpricht zu ihm: Sa, Den Du 
weiht, daß id) dich lieb habe. 
Sprit er zu ihm: * Weide 
meine Schafe! *1.Pelr.5,2.4. 
17. Spridt er zum * dritten 
Mal zu ihm: Simon Sona, 
haſt du mid lieb? Petrus 
ward traurig, daß er zum 
dritten Mal zu ihm jagte: 
Hajt du mid) lieb? und ſprach 
zu ihm: Herr, F Du weißt 
alle Dinge, Du weißt, daß ich 
dich lieb habe. Spricht Jeſus 
zu ihm: Weide meine Schafe! 
* Kap.13,38.  Rap.16,30. 
18. Wahrlich, wahrlid), ich 
fage dir: Da du jünger wa- 
reit, gürteteft du Did) felbft, 
und wandelteit, wo du hin 
wollteft; wenn du aber alt 
wirft, wirft du deine Hände 
ausitreden, und ein andrer 
wird did) Era undführen, 
wo du nit din wi 
19. Das \age er ei, 


deuten, mit weihen str € 


Gott greifen wide. DT 


* Fe ie it. Und J 
et, ni je 
——— a "ah midi ihm: &r 
jetrus aber wandte ji nah jfirbet nicht, Innern: So i 
Fa Züng will, daher bleibe, bis i 
en, * wel —— Jet. |Tomme, mas gel es id an? 


e, ber aud) an feiner Bruft | 24. Dies ift ber Jünger, Der 
am Nbendelfen gelegen war, | von diefen Din. ei geuget und 
und & aget hatte: Herr, wer | hat Dies are um 
iW’s,‚erDigvernätRez'n.s. | wien, „ba, fein Seugnis 
21. Da Petrus Diefen jah, ig it. Fr 
peter zu eu: Herr, mas ind auch viel 55 
ol aber Bi 


Dinge o e Jelus gelyan Dal 
—— — So | jo fie aber jollt en em nad) 
eibe, bis id} | dem andern heſchrieben mer» 
Komme "was gehet es Did) an? | den, adyte ich, die Welt würde 
Folge bu mir nad)! die Bücher nicht begreifen, 
23, Da ging eine Rebe aus | bie zu beireben wären. 
unter den Brüdern: Diejer Rap.20,0. 


Die Apofelgefehichte 3%. JLucũ. 
lang, und redete mit ihnen 
Das 1. Kapitel. dom Reid) © 
Sa, 
amt. Sei befahl er ihnen, daß fie 
1.Die erfte Rebe hab id) ge- | nicht von Serufalem 
than, lieber Theophilus, von Ba Darteten auf bie 
alle dem, das Jeſus anfing, ein des Baters,wel- 


beide, zu tun ünd zu Iehren, gehöret [ipradh 
—8* * von mie; 
2. Bisan den Taq,da er auf: *J0B.18,26. eun au u 


genommen ward, nahdemer! 5. Denn Johannes hat mit 
Apofteln (weiche ex Hatte | Wafjer getauft; ihr aber folkt 
erwäßlet) durch den heiligen | mit_ dem Heiligen Geilte ge- 
Geilt Befehl gethan dat, tauft werden nicht lange nad) 
3. Welchen er ſich nad jei- dieſen Tagen. Matth.2,11. 
‚nem Leiden lebendig 6. Die aber, fo —e— 
Ale fe buch —— —— Kagien ihn 
Fr und lieh jich jehen | und \pradyen. RR 
E Ipnen | EEE Aa wa 











Apoſtelgeſchichte 1. 2 
“ das Rei und Jatobı es und 
—* ——— 





7. Er erach aber zu ihnen: | mas, SBariholomäus und 
mit, au miß | Matthäus, Jatodus, Aphä- 
fen zeit ober Stume, melde | us’ Sopn, und Simon del 
ter jeiner Macht vor | tes und Judas, des Jalobus 
behalten hat; Sohn. ——— 
8. Sondern ih werdet die 14. Diefe alle waren |tets 
Sraftbesheligeneitesem- | bei einander" einmücg mit 
pfaben, welcher uf tom, | Beten und Siehen jamt ben 
en wicd, und werdet meine | Weibern und Maria, der 
jenjeinzu Jerulalemund | Mutter Iehu, und feinen 
ec amd Samarien | } Brüdern. "Rips. +97. 
unbbisandasEndebder@rde. | 15.lndindenZagentratauf 
3m da & foldjes gejagt, | Petrus unter die Jünger, und 
er aufgehoben zul: | jprad) (es war abereine&char 
Bene, und eine Wolte nahm | zuhauf beihundert undzwan- 
‚m aufvor ihren Nugen weg. zig Namen) : 





Mart.16,19. 2ut.24,51. | 16. Ihr Männer und Brü- 
10.Undals feiimnas eben der, es mußte die Sarif er- 
en Simmel ren —F e, da | füllet werben, welde zunor 
fanden bei wen | gelagt Hat ber. Heilige Geift 

ine, in we hen Aid been, | dur) den Mund Davids 
—* * —— —— der I Bon 
11. Welde en: inger war berer, bie Jeſum 
Männer De eher FH fingen; "9.41,10. 
u " undehet gen tm | 17, Denn er war mitumsge: 
alien jelus, welcher | zählet, und Hatte dies Amt mit 
eud) ift aufgenommen | uns übertommen. 
gen immel, "wird tommen, | 18. Dieſer haterworbenden 
wie im gefehen Habt gen | Ader um den ungeredhten 
Himmel fahren. "Sur.ai,er. | Cohn, und ift abgeftürgt und 
12. Da wandten fie um gen | mitten entzwei geboriten, und 
Serufalem von dem Berge, | all Jein Eingeweide ausge: 
ber ba beibet ber. wel- | jchütet. Matth,27,3-10. 
er {it nahe Sal: 19. Und es ijt hınd worden 
bath-Wbeg | allen, ie ER erufalem woh- 





davon. nen, alfo vak veiciige Bl 
13. Undals Tefieintamen, \ —8 RN ie Sr 
[fe auf den Söller, ba ; Hatabamn, Dis © 
felten Petrus | Blinoder. 
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20. Denn es ſtehet gejchrie- 
ben im Pſalmbuch: „Seine 
Behaujung mülje wüſte wer: 
den, undfei niemand,derdrin- 
nen wohne", und: „Sein 
Bistum empfahe ein andrer.“ 

*Pf.69,26; 108,8. 

21. So muß nun einer unter 
diefen Männern, die bei uns 

ewejen find die ganze Zeit 

er, welche der Herr Jeſus 
unter uns iſt aus- und einge- 
gangen, 305.15,27. 

22. Bon der Taufe des o- 
hannes an bis aufden Tag,da 
er von unsgenommen ilt, ein 
Zeuge feiner Auferjtehung 
mit uns werden. 

23. Und fie Stelleten zween, 
Sofeph, genannt Barjabas, 
mit dem Zunamen Juſt, und 


tas, 

24. Beteten und |praden: 
Herr, aller Herzen Kündiger, 

eige an, welchen du erwählet 
da unter diejen zween, 

25. Daß einer empfahe biejen 
Dienft und Apoitelamt, da- 
von Judas abgewiden iſt, daß 
er hin inge an feinen Ort. 

26. Und *jie warfen das Los 
über fie; und das Los fielauf 
Matthias; und er ward zu- 
geordnet zu den elf Apofteln. 

*Spr.16,33. 


Dans 2. Rapitel. 


Apoſtelgeſchichte 1. 2. 


Pfingſten erfüllet war, waren 
ie alle F einmütig bei einar- 
er. 3. Moſ. 28, * — 
2. Und es ge nell ein 

Brauſen A als 

eines gewaltigen Windes, 

und erfüllte das ganze Haus, 
da fie ſaßen. 
3. Und es eridienen ihnen 
augen zerteilet wie von 
euer; und er jette ſich auf 
einen jeglihen unter ihnen; 
Matth.3,11. 
4. Und wurden alle voll des 
beiligen Geiltes, und fingen 
an, zu predigen mit andern 


—x nach dem der Geiſt 
ihnen gab auszuſprechen. 
Kap. 10,44 46. 


5. Es waren aber Juden zu 
Serujalem wohnenDd, die wa- 
ren *gottes ige Männer, 
aus allerlei Boll, das unter 
dem Himmel ift. Kap.13,26. 
nun pie e Stimme ge 

‚ tam die Menge zufam- 
men, und wurden be ; 
denn es hörte einjeglicher, daß 
fie mit feiner Sprache redeten. 

7.Sie entjetten ſich aber alle, 
verwunderten ji), und 

en unter einander: Giehe, 
find nicht dieſe alle, die 
reden, aus Galiläa? 

8. Wie bören mir denn ein 
jeolüher eine Sprache, dar- 

nnen wir geboren find? 

9. Barther und Meder und 


YAusgiegung des heiligen Geiltes; 

Spraibengade. Des Predt 

von Fu Dem Meſſias. —* 
zu Jeruf 


Elamiter,, und die wir wahr 
2. Und als ber * Tag der 


n mn —XEXX 
San Ana 
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in, Pontus und 8 18. Und auf meine Knechte 
en und Pamp und auf meine Mägde will 
ien en undan — ich in denſelbigen Tagen von 


ven von Libyen bei Kyrene e | meinem Geift aus ießen, und 
nd Ausländer von Rom, | jie follen weisja en 


Suden und Judenge⸗ 19. Und ich wi er 
offen Kreter und Araber: | oben im Himmel und 
pir hören fie mit unſern Zun⸗ unten au Erden, B Mr und 
ven die großen Thaten Got: | Feuer und Rauch chda 
es reden. 20. Die Sonne ſoll fi ver⸗ 
12. Sie entſetzten ſich aber lehren in Finſternis, und 
ille, und wurden irre, und der Mond in Blut, e e denn 
prachen einer zu dem an | der oße und offen arliche 
ern: Was will das werden? | Tag des Herrn kommt; 
13. Dieanbern aberhatten’s | 21. Und joll geihehen, wer 
hren Spott und Ipra adhen: | den Namen des Herrn an- 
de find voll üßes Weins. . rufen wird, foll jelig wer: 
u. Da trat Betrus auf mit Röm.10,13. 
eifen, ‚erhub feine Stim- Ye r Männer von 3 ⸗ 
und redete zu au ihnen: : Ihr tael, höret diefe Worte: 
uden, lieben Männer, und | ſum vonNtazareth, den Dann, 
© die ihr B erulalem von Gott unter eud) mit Tha⸗ 
ihnet, das Van fund ge | ten und Wundern und ei 
n, und lafjet meine Worte | hen erwiefen, welde 


euren Ohren eingehen. durch ihn that unter eu (Die 
Denn bieje 





e find nicht | denn aud I ! jelbft wiſſet,) 
ten, wie hr wähnet; | 23. Denfelbigen ("nachdem 
mal es zahe ‚bie dritte |er aus bedahtem Rat und 
nde am Ta Ber Gottes übergeben 
Sondern dns it's, das ! war BL ihr enommen 
ı den Propheten Joei dur de Hände der Unge 
: geist gt it: *Joels,1 5. | rechten, und ihn angeheftet 
d esfoll gejchehen in | und erwürget. "Rap.4,28. 
en Tagen, ſpricht Gott, | 194. Den hatGottauferwedet, 
ausg eßen von mei- | und — die Schmerzen 
seiit au alles Feich, des Todes, wie es denn un⸗ 
öhne und eure möglich war, daß er ſollte von 

Holen Bei en,und | ihm gehalten werden. 








unglinge follen Ge⸗ —R 
n, und eure Al | 25. Denn* David So 
en Träume haben; | ihm: „I habe ven HET 
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allegeit_vorgejegt vor mein | Gottes erhößet it, und em- 
Angeliät; denn er iſt an mei⸗ plan; ven hat die Berheibung 
ner Rechten, auf dab ich nicht eiligen Geilts vom Ba- 
bewegt werde. "P1.16,8-11. | fer, Hat er ausgegofjen Die, 
28, ‚Darum ijt mein Sexy | bas ihr [het und hüre, 





& 8 —— —— üt 
euet enn aud) mein gen Himmel gefahren. * 
F} bist aber: „Der Herr hat 
elagt zu meinem Kr 
27 Dein du wirſt meine ee Dich zu meiner: Beier, 
Sedle En der 150 ie laſſen 
jeben, daß dein | 35. Bis daß deine Feinde 
Hei jerwefung[ehe. | Te e zum Chemel Deiner 
ee ft mir hund ge: 
than vie ah des Lebens; | 36. So wifle nun das gaı 
du wirft mid) erfüllen mit| Haus Jsrael gewih, baj si 
‚euben vor deinem Ange gielen jefum, den ü 


te.“ euzigel dien 
> Ihr, Männer, lieben a A gem gem 
Seine Zaflet mid’ fee ze | hat Fr 


den zu von dem Erz-| 37. Da fie aber das Böreten, 
ber David. Gr It gelorben ing s ihnen Durchs Serguumd 
und Begraben, un Fin Orb ß 
iit bei uns bis auf diejen 
Rap.13,99; 1.R5n.2,10. 
30. Da er nun ein Prophet 
war, anb wubie bi mÖott | 38, Petrus 
verheißen hatte mit einem &i- | *Thut Bu! fi #4 alle 
de, daß die Frudt feiner Len- ſich einjegli Sertaufen 
den follte auf feinem Stuhl | auf den Namen Jeju 
figen, 9.9.4.5; 2.Sam.r,12.13. | Chrifti zur Bergebun 








31, 
und geredet von der Aufer-| ihr empfahen bie Gabe 
Hedung Chili, daß jene des Heiligen Geilts. 
‚Seele nicht der Hölle gen jen "Rap.3,17- 19. Eul.24,47. 
if, und jein Sleiid) Die Ver-| 39. Denn euer und eurer 
wöfung mit gfehen hat, Sinder it die 8 

Diejen Jelum hat Gott under, Deferne 
ein ; bes Jind wir alle | je Gott, unier Herr, hexzw 
*8* 


——ſ 
EG er Dur Die nee DD. Yady wit vi ande, 
[\ 
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Worten be eugle er und er- 


mabnie un ah: Lafjet 
erretten aus diejem "ver: 
tehrien Geſchlecht. 


es. Mof. 32,5. Phil.2,16. 

41. Die nun jein Wort gerne 
annahmen, siehen ſich taufen ; 
und wurden hinzugethan an 
dem Tage bei dreitaujend 
Seelen. 

42. &ie blieben aber beitän- 
dig in der Apoſtel Lehre und 
in der Gemeinidhaft und im 
»Brotbrechen und im Gebet. 

*Aap.20,7. 

43. Es lam aud) alle Seelen 
Furcht an; und ge en 
—— Fer eihen 
du ie Apoite 

44. Alle aber, die gläubi 
waren. worden, waren be 
einander, und bielten alle 
Dinge gemein. Kap.t,32. 

45. Ihre Güter und e 
verlaufien fie, und teileten 
fie aus unter alle, nad) dem 
jedermann not war. 

46. Und fie waren tüglid) 
und ftets einander ein- 
mütig im Tempel, und bra- 
hen das Brot hin und ber 
in Häujern, 2.0. 

47.Rahmen die Speije, und 
lobeten Gott mit Freuden und 
einfältigem Herzen, und hat- 
ten Gnade bei dem ganzen 
Bol. Der Herr aber * that 


Hinzu täglih, die da jelig 
wurden, er Gemeine. 
"A0p.4,4; 8,14; 11,21; 14,1. 
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Das 3. Ropitel. 


Wunder an einem Lahmen und Zeug- 
nis des Petrus gan ſu Chrifto zur 
uße. 


1. Betrus aber und Jo— 
—* gingen mit einan 

inauf in den Tempel um 
die neunte Stunde, 
pflegt zu beten. 

2. Und es war ein Dann, 
lahm von Mutterleibe, der 
ließ fi) tragen ; und jie ſetzten 
ihn aglic) vor des Tempels 
Thür, die da heißet Die \c ne, 
daß er bettelte Almofen 
von denen, die in den Tem- 
pel gingen. "Rap.14,8. 

3. Da er nun fah Petrus 
und Johannes, daß jie woll- 
ten zum Tempelhineingehen, 
bat er um ein Almojen. 

4. Petrus aber Ich ihn an 
mit Johannes, und ſprach: 
Siehe uns an! 

5. Und er ſah ſie an, wartete, 
daß er etwas von ihnen em⸗ 


a man 


pfinge. 


6. Petrus aber bed: Silk 
ber und Gold habe ich nicht; 
was id) aber habe, das gebe 
ih dir: im Namen Jeſu 
Chrijti von Nazareth ſtehe 
iR und en ih 8 

7. Und griff ihn bei der rech⸗ 
ten Sand. und richtete ihn 
auf. Alſobald ftunden jeine 
Schenkel und Knöchel felt; 

8. Sprang auf, tonnte grün 
und jtehen, und my RL 
nen in den Tempel, wontie 
und Iprang, und \oveie Geh. 
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9. Und es ſah ihn alles Bolt den Toten; bes find 
wandeln und Gott loben. Sagen, 2* 
10. Sietannten ihn aud,dab | "16. Und durch den Gia 
er'swar,derum bas Almofen | an feinen Ramen hat bi 
ejeifen hatte vor derfhönen | ben ihr jehet und Tennel 
it des Tempels; und fie | Name SR um 
wurden voll Wunderns und | Glaube du: 
‚Entfehens über dem, das ihm gegeben, — 
widerfahren war. euren Augen. 
11. Wis aber eh 17. Nun, lieben Brüdı 
der nun hund, war, " | weiß, daß ihr’s durd) U 
jetrus und Joh, Kl: t, | jent eit ın habt, wie 
ie alles Bol zu ihnen in die | eure Oberften. Sur 
*Halle, die da heißet Salo- | 18. Gott aber, was er 
mos, unb wunderten ji}. | ben Mund aller feiner“ 
"Rap.5,12. | pheten zuvor verfündige 
12. Als Petrus van Iab,ant wie Chriſtus leiden | 
wortete er dem Bolt: Jht hat's aljo erfüllet. "zur 
Männer von Jsrael, was | 19. & thut nun Buße 
wundert ihr ei) Darüber? | beiehret eud), ba eure: 
ober was fehet ihr auf uns, | benvertilgei werden;ae 
als hätten wir diejen wan- | 20. Huf daß da tomm 
bein gemacht durh unfre gi der Erquidung vor 
eigne Kraft oder Berdienit? | Angefichte des Herrn, ı 
13. Der *Gott Abrahams | er jenden wird den, den 
und Iſaals und Jatobs, der | jekt zuvor geprebiget 
Got unfrer Täter, hat +ei- | Jefum Chrilt, 
nen Anecht Jefum verkläret, | "21. Weider muß ben 
welchen ihr ** überantwortet mel einnehmen 
und verleugnet habt vor Bi: | Zeit, ba 
Intus, da berjelbige urteilte, | werbealles, mas Got etige 
{5 Ioszulaffen. t duch den Dun 
"Rap.5,90. 13.539,11. "Rap.2,20. | feiner en Prop 
14. I a ‚aber verleugnetet | von ‚der 
ven Heil gen und Gerechten, 22. ‚Denn Dofes Hat; 
jet, dab man eud) | den Bätern:*, „Einenge 
m et föentte; | ten wird ed der 
*Matth.27,20.21. | Gott, —— — 
16. Mer ben Fürlten des | bern, wie mich; dei 
Sehens habt ihr getötet. Den | ir hören In alien tem 
"dat Gott ee von | euäjlagenwirhrtiiuh: 








‚ wird geichehen, 
ele venlelbigen 
richt hören wird, 
ilget werden aus 





e Propheten von : 
und hernad), wie ' 
redet haben, die ' 
ieſen Tagen ver- | 


d der Propheten | 
ndes en, 
macht hat mit eu- 


‚da er ſprach zu 
A deinen 
sn gejegnet wer: 
fer auf Erden.“ 

*1.Mo}.22,18. 
worderit hat Gott 
leinen Knecht Je⸗ 
it ihn zu euch ge⸗ 
u ſegnen, daß ein 
belehre von ſei⸗ 
*Rap.13,46. 


L. Rapitel. 


: aber zum Boll 
ten zu ihnen die 
id der * Haupt⸗ 
Tempels und die 
’Qut.22,4.52. 
droß, daß jie das 
en, und verkün⸗ 
Kefu die Aufer- 
ı den Toten ;) 
Kap.23,8. 
ten bie Hände an 
ven fie ein bis 
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auf morgen; denn es war 
jegt Abend. 
4. Uber viele unter denen, 


|die dem Wort zuböreten, 


wurden gräubig, und ward 
die Zahl der Männer bei 
fünf taufend. KRap.2,17. 
5. Als es nun lam auf den 
Morgen, verlammellen ich 
ihre Oberſten und Alteſten 
und Schriftgelehrten gen Je⸗ 
ruſalem, 
hie 0 an 
und Raiphas und Johannes 
und Alexander, und wie 
viel ihrer waren vom Ho— 
henprieftergejchlechte ; 
7. Und ftelleten ſie vor ſich, 
und fragten fie: Aus welder 
Gewalt oder in welchem Na⸗ 
men habt ihr das gethan ? 
Matth.21,23. 
8. Betrus, voll des heiligen 
Geilts, ſprach zu ihnen: Sr 
gmerlien des Volis und ihr 
tejten von Israel! 
Matth.10,19.20. 
9. So wir heute werden ge⸗ 
richtet überbiefer ohliheian 
dem kranken Menſchen, durch 
welche er iſt geſund worden, 
10. So ſei euch und allem 
Vollk von Israel kund gethan, 
— an en —* 
riſti von Nazareth, welchen 
ihr gekreuziget habt, den Gott 
von den Toten auferwedet 
hat, ftehet dieſer AGhe wur 
euch geſund. 


AI ALNI-W. 
11. Das it der Sem, VOL 
euch Bauleuten VELWIÄEN, 
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der zum Echſtein worden it; 
Matth.21,42. Pf.118,22. 

12. Und ift in feinem 
Andern Heil, ift aud 
feinandrerlNameunter 
dem Himmel den Men: 
hen gegeben, darin: 
nen wir ſollen felig 
werden. Matth.1,21. 

13. Sie fahen aber an die 
See. es Petrus und 

ohannes, und verwunder- 
ten ſich; denn fie waren ge- 
wiß, bap es ungelehrte Leute 
und Laien waren, und kann⸗ 
ten fie auch wohl, daß fie mit 
Sefu geweien waren. 

14. Sie fahen aber den 
Menſchen,“ der gefund war 
worden, bei ihnen jtehen, 
und Hatten nichts dawider 
zu reden. Kap. 3,8.9. 

15. Da hießen ſie ſie Hin- 
ausgehen aus dem Rat, und 

andelten mit einander, und 

achen: 

16. Was wollen wir dieſen 
Ehe — — das 

eichen, durch ſie geſchehen, 
iſt fund, offenbar allen, die 
zu Serufalem wohnen, und 
wir Iönnen’s nicht leugnen. 

%05.11,47. 

17. Aber ir daß es nicht 
weiter einreie unter das 
Bolt, "Iaffet uns ernitlich fie 
bedräuen, daß fie hinfort kei⸗ 
nem Menſchen von dieſem 

Namen fagen. "Rap.5,%. 


18. Undrtefenihnen,und ge- \ it? 


boten ihnen, 


ſich aller⸗ 


dah ſie 
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dinge nicht hören ließen, n 
lehreten in dem Namen I 
19. Petrus aber und n⸗ 


———— a ei 
zu ihnen: e 
ob’s vor Gott recht “ 
* wir euch mehr gehorchen 
denn Gott. "Rap.5,20. 
20. Wir können’s ja nicht 
lafjen, daß wir nicht reden 
jollten, was wir gejehen und 
gehöret haben. 
21. Aber fie dDräueten ihnen, 
und Te en ſie Ale um fan⸗ 
n nicht, wie ſie ſie en, 
um des Volks willen: dem 
te lobeten alle Gott über 
m, das geihehen war. 

22. Denn der Denid) war 
über vie an alt, an 
weldyem dies Zeichen der Be 
ſundheit geihehen war. 

23. Und als man fie hatte la 
fen gehen, famen ſie zu den 
ren, und verlündigten — — 
— ⸗ 
teſten zu ihnen geſagt hatten. 

24. Da fie das höreten, 
— Tan 

glich zu ‚un : 
Herr, der Du biſt ken 
der Himmel und Erde und 
das Meer und alles, was 


drinnen I gemacht — — 
urch den 


—— edits 
avids, es ‚ge 
a it: „Warum empören 
It die eiden, und die BBl- 
ter ne'men vor, das umjonft 
ft ar. 
R. Die Rimige ver Tier 


| 
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treten zuſammen, und bie 
nn verjammeln lid) zu- 
wider den Herrn und 
wiber einen Chriſt“: 
ahrlich ja, fie Haben 
a Ale ad über deinen 
en 


— en wel- 
des un 


t, vBero- 

Bontis B Pilatus 
mit den Heiden und dem 
Bolt Israel, "Quf.23,12. 
thun, was deine and 

und ein Rat zu Den bedacht 


bat, daß es gef ehen Io joflte. 


29. Und nun, Herr, fiche an 
Ihe Dänen und gieb deinen 
ten mit aller eudigfeit 

n dein Wort, Eph.6,19. 
30. Und ftrede deine Hand 
aus, daß Geſundheit und 
Zeichen und Wunder ge 
Nöeben durch den Namen dei- 
es heiligen. Knechtes Jeſu. 

ſie gebetet hatten, 

bewegte ſich die Stätte, da ſie 
verjammelt waren ; und wur. 
den alle des heiligen Geiltes 
voll, und redeten das Wort 
Gones mit mit geeud digleit. 


zu re 


— en F 
gen war Ein erzun 
Eine Seele; teiner fagete 


von feinen Gütern, daß fie 
ein wären, fonbern es war 
en alles gemein. Rap.2,u 
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34. Es war aud) feiner unter 
ihnen, der Mangel hatte; 
denn wie viel ihrer waren, 
die da Äder oder Häujer hat- 
ten, verlauften fie diejelben, 
und brachten das Geld des 
verlauften Guts, Kap.2,46. 
35. Und legeten’ 5 zuderAlpof- 
tel Füßen; undmangabeinem 
eh was ihm not war. 

ojes aber, mit dem Zu⸗ 
namen von den Apofteln ge- 
narınt * Barnabas, \ as hei⸗ 
Bet ein Sohn des Troſis ‚) von 
Geſchlecht ein Levit aus Cy- 
pern, "Kap.11,22.4. 

37. Der hatte einen Ader, 
und verlaufte ihn, und brach⸗ 
te das Geld, und legte es zu 
der Apoitel Füßen. 


Das 5. Rapitel, 
Ananias und Saphira. Der Apoftel 
Gefängnis und Grräitung. Gamaliels 


1. Ein Mann aber, mit Na- 
men Ananias, famt feinem 
Meibe Saphira vertaufte 
fein Gut 

2. Und entwandte etwas 
vom Gelde mit Willen jeines 
Meibes, und bradte einen 
Teil, und Me es zu der 
Apoftel Fü "Rap.4,37. 

3. es ber ſprach: Ana⸗ 
nias, warum bat "der Satan 
dein” erg er rfüllet, daß du 
dem heiligen Getit dgeit, 


und entwendetdit KMES VOM 
Gelde des Aders? "IHM. 
4. Hütteit du un Veh wo 
mögende alten, —B 


Be und m Ye Kraft ga- 
eugnis von 

ng bes Herrn 

Sa mar giope "Gnade 
Kap.2, 47. 
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tejt; und da er verlauft war, | meine, und über alle, die 
war es aud) in deiner Gewalt. | jolhes höreten. 
Warum haft du denn jolhes | 12. Es geihaben aber viel 
in deinem Herzen vorgenom- | Zeichen und Wunder im Volt 
men? Du bajt nicht Men: | durch der Apojtel Hände; und 
föen, fonbern Otte gelogen. | waren alle in ber Halle Sa- 
ö. Da Anunias aber diefe | Lomus einütiglich, "rap... 
Worte hörte, fiel er nieder, | 13. Der andern aber wagte 
undgabden beiftauf. Und es | einer, fi) zu ihnen jun hun, 
Iam eine geohe Furdit über | jondern das Bolt hleit 
alle, bie bies höreten. von ihnen. 
ftundenaber dieJüng- | 14. Es wurden aber immer 
dinge auf, und thaten ihn der mehr Hinzugethan, bie * 
ſeit, und trugen ihn hinaus, gaubeten an den Se 
und begruben ihn. ge Männer, u und 
7. Und es begabjich über eine ber, —S 
Weile bei dreien Stunden, 18. fo daß fie die Stranten 
tam fein Weib hinein, und aufbie after jeraustrugen, 
wußte nicht, was deſchehen und Iegeten fle auf Betten 
und Bahren, auf daß, wenn 
= fer Petrus antwortete | Petrus füme, fein en 
PR age mir, habt ihr den | ihrer etliche Überichattete. 
(der jo teuer vertauft? Sie Rap. 19,11.12. 
fprad): Ja, fo teuer. 16. Es famen aud 
9. Petrus aber jprad) zuißr: | viele von den umliegenden 
Darum H ihr denn eins ——— en gen Je Serufaem, und 
und bie 
Geift bes Serm? de Fr Mn umlaubern Geiftern ger 
Ente Sebeinen Dan eintget waren; und wur 
oben Haben, ind vor der | ben alle ka 
, unl 





werben bie) Hin- | 17. Es \tund aber 
augen ohepriefer und ae Men 
10. Und alsbald fiel i zu | {hm waren, weldjes iftbte Seh 
jeinen Füben, und gab den | te der Sahburder, und wur- 
Geift auf. Da Iamen bie) den voll Eifers, "Run.u.1.a. 
zum Jinge, je fanden Te) 18 ala 
mugen je inaus, und | die Apojtel, und warfen fie 
He neben ren das gemeine Gef 





Aonn, 


11. Und es lam eine gt. —— 
Zur über Die yune &e u Sn 
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auf, und führte jie heraus, 
und ſprach: “Rap.12,7. 

20. Gehet hin, undtretet auf, 
und redetim Tempelzum®Bolt 
alle Worte diefes Lebens. 

21. Dajie das gehört hatten, 
gingen jte frühe in den Tem- 
pel, und lehreten. Der Hohe: 
peieiter aber kam, und die mit 
hm waren, und riefen zu⸗ 
fammen den Rat und alle 

eiten der Kinder von Ts: 
rael; und fandten hin zum 
Gefängnis, fie zu holen. 

22. Die Diener aber famen 
bin, und fanden ſie nicht im 
Gefängnis; lamen wieder, 
und verfündigten 

23. Und ſprachen: Das Ge- 
fängnis fanden wir verſchloſ⸗ 
jen mit allem Fleiß, und die 

üter außen jtehen vor den 
üren; aber da wir auf: 
thaten, fanden wir nieman 
drinnen. 

24. Da dieſe Rede höretender 
Hoheprieſter und der Haupt⸗ 
mann des Tempels und an⸗ 
dere Hoheprieſter, wurden 
te über ihnen betreten, was 

och das werden wollte. 
—* im einer, ber ver 

ndigte ihnen: Siehe, die 
Männer, die ihr ins efäng- 
nis geworfen habt, jind im 
el, jtehen, und lehren 


er Sol hin der Haupt 
.Da n der ⸗ 
mann Den Dienern, und 

mit Gewalt; 


‚poleten fie, ni 
enn fie eten ſich vor 
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dem Bolt, daB fie nicht ge- 
iteiniget würden ; 
27.Und als jie lie bradten, 
Ielleten lie fie vor den Rat. 
{7 der Hoheprieſter frag- 
e Sie 
28. Und ſprach: *Haben wir 
euch nicht mit Ernſt geboten, 
—9— ihr nicht ſolltet lehren in 
dieſem Namen? Und ſehet, ihr 
habt Jeruſalem erfüllet mit 
eurer Lehre, und wollt die⸗ 
les Menſchen +Blut über uns 
führen. *Rap.s,18. Matth. 27, 25. 
29. Petrus aber antwortete 
und die el und ipraden: 
Man muß Gott mehr 
geboren denn den 
enſchen. Rap.4,19. Dan.3,18. 
30. Der Gott unjerer Bäter 
at Jeſum auferwedt, welchen 
ihr erwürget habt, und an 
das Holz gehänget. Kap.3,15. 
31. Den he Gott durch Jeine 
rechte Hand *erhöhet zu einem 
ürjten und Heiland, zu ge- 
en Israel Buße und Ber: 
gebung der Sünden.*Kap.2,33. 
32. Und * wir find jeine Zeu⸗ 
en über dieje Worte, und der 
Beilige Geiſt, welchen Gott ge- 
eben hat denen, die ihm ge⸗ 
occhen.*2uf.24,48. J0b.15,26.27. 


ter, in 
allem 


x” 
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amaftel ein wenig hinaus- 
— 
u 5 Und fpra zu ihnen 
Männer von Jsrael, nel Do 
euer felbit wahr an diel 
Meniden, as heihun let 
36. Bor biejen Tagen ſund 
auf Theudas, und gab vor, er 
wäre etwas, unb hingen an 
im eine Zahl Männer, bei 
vier hundert; der ijt ericjla- 
en, und alle, bieihmgufielen, 
im gedtreue, und zu nicht 


— — ſtund auf W 
das aus Galiläa in den 
gen der Shät un d mad) 
je viel Volt na 
nad); und der aus um 
tommen, und alle, die ihm 
zufien, " find zerjtreuet. 

38. Und nun jage ich euch: 






Laljet ab von be jen Men: | nicht, 


Iöen, und Iafjet fie fahren. 
it der Rat oder das Wert 
aus den Menichen, jo wird's 
unten ehen "Matth.15,13. 
ft dber aus Gott, [o 
ER 
auf t_ nicht erfunden 
werbet, als die * wider Gott 
Itreiten wollen. "Rap. 
40. Da fielen fie om u; 





, und geboten 
ihnen, fie jollten nit reden 
in dem Namen Jefu, und 





leben Jie geben. 

41. Sie gingen aber * fröl 
4 von bes Kats Angeſ 

fie würbig gewelen 2o 
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zen, um feines Namens wil⸗ 
Ten Schmad) zu leiden; 

—5 — —2 Bern 
42. Uni n nicht auf, 
alle Tage im Tempel und 
und ber in Häufern zu 
ten, und zu prebigen das 
Evangelium von JefuChrifto. 


Das 6. —— 


serie 
Tee ebenen 
1. 1uamden Zagenabe, da der 
jünger viel wurden, eı 
id ein Murmeln unter 
Griechen wider die Ebräer, 
darum bakihregBitwen über- 
!gen m men in bertäglicen 
hung, "909.45. 
Sue riefen die Zwölfe die 
Dienge der Jünger zulam 
men, und jpraden: Es taug 
daß. mir. des Wort 


Fa haben, undvoll 
ges6eiftesundWeisheilfind, 
welche wir beitellen mögen zu 
dieſer Notdurft. *1.2im.3,7.8. 
4. Wir aber wollen am 
iten am Gebet und am 
mt des Worts. 
5. Und bie Rede pehel der 
ganen Dien je wohl men 
Bähleten Glepbumus 


er —— 
Aa Decks m 
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und Timon und Parmenas 
und Nikolaus, den Judenge— 
nofjen von Antiodhien. 
Kap. 8,5. 
6. Dieſe ſtelleten ſie vor die 
Apoſtel, und * beteten, und 
legten die Hände auf fie. 
»Kap. 1,24; 13,3; 14,23. 
7. Und "das Wort Gottes 
nahm zu, und die Zahl der 
nger ward ſehr groß zu 
erujalem. Es wurden auch 
viel eſter dem Glauben 
g m. ·gap. 10, 20. 
8. Stephanus aber, voll 
Glaubens und Kräfte, that 
Wunder und grobe Zeichen 
unter dem Bo 
9. Da Stunden etlihe aufvon 
der ul die da heißet der 
Kibertiner, und der Kyrener 
und der Alexanderer und 
derer, die aus Eilicien und 
en waren, und befragten 
ſich mit Stephamus. . 
ni Derfichen ber ABeisheil 
zu w er Weishe 
und dem Geilte, aus welchem 
er redete. Qut.21,15. 
11. Da 


wider Gott. WMatth.26,60-—-68. 
12. Und bene ten das Bolt 
und die Wlteften und die 
elehrten; und traten 

und riffen ihn hin, und 
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Menſch höret nicht auf, zu 
reden Läfterworte * wider 
Sc heilige Stätte und das 

eier, »Jer. 26, 11. 
14. Denn wir haben ihn 
hören ſagen: Jeſus von Na⸗ 
areth wird dieſe Stätte zer⸗ 
—ug ändern die Sitten, 
die uns Mofes gegeben hat. 
15. Und jie foben auf ihn 
alle, die im Rat ia en, und 
ſahen jein Angefidht wie ei- 
nes Engels Angeſicht. 


Dans 7. Kapitel. 
M . 
—— 

1. Da ſprach der Hoheprieſ⸗ 
ter: Iſt dem alſo? 

2. Er aber ſprach: Lieben 
Brüder und Väter, höret zu. 
Der Gott der Herrlichteit er- 
Ihien unferm Vater Abra- 
ham, da er nod) in Mefopota- 
mien war, ehe er wohnete in 
Haran, — ; Geh 

3. Und ſprach zu ihm: Gehe 
aus een Sende und von 

ein erFreun und zeu 
in ein Land, das ich dir zei⸗ 
gen will. 1.Mof.12,1. 

4. Da ging er aus der Chal- 
däer Lande, und wohnte in 
Haran. Und von dannen, da 
fein Bater geitorben war, 
brachte er ihn berüber in 
dies Land, da ihr nun inne 
wohnt, MAN LE 


5. Und gab iym tan tel 
drinnen, ang 
Fußes breit, uno were 


13. Und telietenfallde 9. 
. en falfche Zeu⸗ 
gen bar, bie [pradyen: Dieſer 
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ihm, ex wollte es geben ihm 
it befigen und einem Sa; 
men nad) ihm, da er no 
ein Kind Hatte. 1.M0[.12,15. 
6. Aber Gott proch allo: 
Dein Same wird ein remb- 
ling fein in einem fremden 
Lande, und fie werben ihn 
bienfibar machen und übel ber 
Handeln vier Hundert Jahre; 

1.M0f.15,13.14 ; 2.M0f.12,40. 
7. Und das ann, demfie ie 


ihn am 

NE den a Bat 
die zwölf Erzvi 

x ‚Moj.17,10. 

9. Und ie Erzoäler neideten 


und jandte unfee Väter aus 
aufs exjte Mal.  1.Moj.i2,1 
13. Und zum andern Mal 
ward Joſeph erlannt von 
jeinen Brüdern, und ward 
harao Zoſephs Gefälecht 
* mn 
jojeph aber janbte 

und vi holen jeinen % 

ier Jatob und. feine 
eundjdaft, fünf und fie 
.) 18H Sat gog hingen 
nd Jatob 30g| en 
Toten, und |ineb, er und 
unjre Väter. 1.9R0[.46,1; 49,8. 





ei 
I Bent Kindern Hemor zu 
Siem. 

1.9R0f.23,16.17; 60,18. Jof.2h 32. 


Jofeph, und verlauften ihn Dar J Abra 


ten; aber Gott war 


aller jeiner Trübf Me gab 


Im Gnabe und Wesdejt vor 

er nn Y 

um feste — tjten 
ten und van 


Yanges Haus. 1.M0f. Al 
11. &s lam aber eine teu⸗ 
£ Zeit über das ganze Land 
(göpten und Kanaan und 





einegroßeTrüb] kt, an — 

ER 
aber IE, 

Ügypten Getreibe wäre, 


. ehrie Ni in 4 


17 
18. Bis daß ein andren, A 


nig auflam, der nichts un 
vom RS 


EEG trieb 

me ‚unferm Gefölt 
mbelte unfre 

um daf man —F 


— 


u gr —D 
‚der Jet vor üe 
38 * 
Br nd VOR u 
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drei Monden ernähret in 
leines Vaters Haufe. 
2.Mof.2,2. Ebr.11,23. 
21. Als er aber ausgejett 
ward, nahm had die Tochter 


Pharaos auf, und 3 
Diara jelbft au einem on 
2.Mof.2,10. 


Und Moſes ward ge 
gie in aller Weisheit der 
ppter, und war mächtig in 
eriten und Worten. 
233. Da eraber vierzig Jahre 
alt ward, gedachte er zu ſehen 
nad) feinen Brü ern, den Kin⸗ 
— von Israel; 2.Mof.2,11. 
24. Und ah einen Unteht | 32 
un 
— 55 — dem Leid — *8* 


er, ihr 

der; warum t hr einer dem 
andern Unr 

27. Der Br Seinem Nãäch⸗ 


hat dich 
zum ober. 


m id auch 
‚mi 
— — es (en? geitern ben 





ihr Seu 


Mjheh ihn von f 
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29. Moſes aber floh über 
diejer Rede, und ward ein 
Saale im Lande PWi- 
dien; ‚Dale Itzeugete erzween 

2.M0f.2,15; 18,3.4. 

er Und über vierzig "Jahre 

erſchien ihm in der Wüſte an 

dem Berge Sinai der Engel 

des Herrn in einer Feuer⸗ 
flamme im Buſch. 

2.00f.3,2; 5.Mof.33,16. 

31. Da es aber Mofes ja ri 
wunderte er ſich des Geli 
tes. Als er aber Kr 
zu Idauen, geſchah die 
me des Herrn au 

bin der Gott beiner 
Väter, er Gott Abrahams 
und der Gott Sfaats und der 
Gott atobs. Diojes aber 
ward zitternd, und wagte 
nicht anzuſchauen. 2.Mof.3,6. 

33. Aber der Herr fprad) zu 
ihm: Zeuch die Schuhe aus 
von deinen Füßen; denn die 
In har da du jtehelt, iſt hei⸗ 


habe wohl n 
* meines ce 
has in an tft, und habe 


ng, 
tim: 


n gehöret, und 
bin hberablommen, fie zu er» 
retten. Und nun tomm ber, 
ih will dich gen Agypten 
enden. 
35. Diefen Mojes, welchen 
jte * verleugneten, und \pra= 
gen: Mer —VE —R 
ten und Riten gegen 
andte Gott N 
en und Er 


einem DdEL- 
Wer vr WS 


bien 
wie denn ge 
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Hand des Engels, der ihm| * 
erſchien im Buſch.“ 2.Mof.2,14. 
36. Diefer führte fie aus, 
und that Wunder und Zei | W 
chen in Ägypten, im roten 
ns undin inder Tüte vier- 
ig Jahre. 2 Moſ.7, 10; 14,21. 
Dies ift Mofes, der zu 
den Kindern von Israel ge⸗ 
ſagt hat: Einen Propheten 
wird euch der Herr, euerÖott, 
erweden aus euren Bri- 
dern, glei wie mid; den 
follt ihr hören. 5.Mof.18,16. 
38. Diejer ift’s, der in der 
Gemeine in der Wüjte mit 
dem Engel war, der mit ihm 
redete auf dem Berg Sinat, 
und mit unjern Vätern; die- 
Ier en Ni aa Worte, 
2.M0f.19,3. 
"9. elhen nicht wollten 
gehorjam werden eure Bä- 
ter, jondern ftießen ihn von 
ih, und warn en ji) um mit 
hren Herzen ge ten, 
40. Und ſpra en zu Aaron: 
uns Götter, die vor 
geben; denn wir wif 
In —* was dieſem Moſes, 
er uns aus dem Lande 
ten 1 gefüsrel hat, wi. 
2.0j.32,1. 
ri nd madten ein Kalb 
au. der Zeit, und brachten dem 
Gößen Opfer, und freueten | * 
ji der Werte ihrer Hände. 
2 ga Sa 
und gab fie 
elen bes immels 
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in dem Bud) der Prophe- 
ten:, abt ih om Hau e 
zei bie vierzi Y re I r 

mir Kr pfer und 
die a ert ꝰ Amos 5,3527. 
lo nahmet Die 
Site Uns s an und das 
eitirn eures Gottes Rem⸗ 
phan, die Bilder, die ihr ge 
nd il fe anzu * 
und ich will euch wegwerfen 
jenſeit Babylon.“ 

44. Es hatten une fre Bäter 
die Hütte ver nifies in in 
der Wülte, wie : Ihnen 
verordnet hatte, der zu Fi 
Ki redete, daß er fie ma 
ollte nad) dem Borbilde, 
en hatte; 2.90f.25,40. 
elche unire Väter auch 
anmapıme, und brachten fie 
mit nd, das 
die eier en inne hatten, wel⸗ 
che Gott ausftieß vor dem 
Angeliht unfrer Väter, bis 
zur Zeit Davids.Iof.3,14; a1. 

46. Der fand Gnade bei Gott, 
und bat, daß er eine Woh- 
nung R finden mödhte dem Goti 
Salobs. 2.6am.7,2. M. 122.4. 

47. Salomo aber baute ihm 
ein Haus. 1.Rön.6,1. 

48. Uber der AU 
wohnet nicht in 
mit ie ema 

:*Jej.08,1.2. 


ri „Der Ti el ift mein 

‚| Stupl und Die Erde meiner 
e — & ws wolli 
wire von x En 


ge] 


eben hehe bauen? wit 
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der weldhes iſt die Stätte 
einer Ruhe? 
50. Hat nit meine Hand 
18 les gemacht ?“ 
51 SIE ‚Halsitarrigen und 
— an en 
en, ihr wider t et 
llezeit dem Heiligen Geift, 
— eure Väter, alſo auch ihr. 
*3.90[.32,9. 13.0f.28,41. 
52. Welchen Propheten ha 
sn eure Väter ni eat 
H? Und fie haben n getötet, 
ie Da zuvor verlündigten die 
ukunft dieſes Gerechten, 
ihr nun Verräter 
nd Mörder worden ſeid. 
2. ni 36,16. Matth.23,31. 
bt das Gejeß em- 
en ee der Engel Ge⸗ 
a und habt’s nicht gehal- 
Mof.20. Gal.3,19. Ebr.2,2. 
5. 2a lie ſoiches Den, 
mg’s ihnen durchs Herz, 
nd biffen die Zähne zujam- 
ven über ihn. Kap.5,33 
5. Die er aber voll bet 
3 Geiltes war, | er au 
bi 


immel, u 
er! teit Gottes Je⸗ 
im ſtehen zur R fen Got- 


s, und fpradj: Siehe, ich ſehe 

em —* Hl und *des 

Renichen Sohn zur Rechten | d 

! ber I 1 

ss. Sie een aber lau 
ihr 


265 


ab ihre Kleider zu den Yü- 
en eines Sünglings, der 
ie Saul Hein Sri 
58. Und jteinigten Step as 
nus, der een 
Ser eju, nem mei: 
nen Geiſt auf! 
*9[.31,6. Lut. 23, 46. 
59. Er kniete aber nieder, 
und ſchrie laut: * Herr, be- 
haltibhnen dieje Sünde 
nit! Und als er das ge 
fagt, entſchlief er. *Lut.23,34 
Das 8. Kapitel. 
Saul —ã— ſ bie Ehriften, abitip- 


Fat uberer. —X no des 
aus —5 — 
1. Saulus *aber hatte Wohl⸗ 
Fr an jeinem Tode. Es 
erhub ſich aber zu der Zeit eine 


Merers 


grobe. erfolgung über die‘ 
emeine zu Sjerujalem ; und 
jet eritreueten ſich alle in die 
nder Tudäa und Sama- 
rien, außer den Apoiteln. 
*Rap.7,57. FRap.11,19. 
2. &s beitatteten aber Ste- 
phanus gottesfürdtige Män- 
ner, und hielten eine große 
Rn e über ihn. Waith.14,12. 
aulus aber verftörte die 
Gemeine a an und —* in 
ie Häuſer, u hervor 
Männer und Bi er, und 
überantwortete fie ins Ge- 
d | fängnis. Kap.d,1; 3,4. 
4, Die nunzeiiiteneimeten, 
Bae Eien. um, UND Leihen 


5 Philipps ger damit 
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ab in eine Stadt in Sama- 
rien, und predigte ihnen von 
ehr to. "Rap.6,5. 
as Bolt aber hörte e ein- 
mügti und fleibig zum 
Philippus ſagte ig > üben 
bie eihen, die er th 
enn die unfaubern Geiſ⸗ 
g fuhren aus vielen Beſeſ⸗ 
jenen mit gioben Geſchrei, 
auch viel Gichtbrüchige und 
Lahme wurden geſund ge- 
macht. 

8. Und ward eine große 

Freude in derſelbigen Stadt. 
Joh.4,40 42. 

9. Es war aber ein Mann, 
mit Namen Simon, der zuvor 
in derſelbigen Stadt Zauberei 
trieb, und bezauberte das ſa⸗ 
maritifce Doll u und ‚gab vor, 
er wäre eiwas © 

10.Und to ab auf ihn, 
ah Nein und groß, und 

achen: Der ijt die Kraft 
Gottes, die da groß iſt. 

11. Siefa enaber darum auf 
ihn, daß er ſie lange Zeitmitfei- 
ner Zauberei bezaubert hatte. 

12. Da fie aber Philtppus’ 
Predigten glaubten von dem 
nen —— F — 
men Jeſu eßen ſi 
*aufen beide, ne und 
Weiber. "Matth.28,19. 

13.Da ward auch der Simon 


altubig, und ließ fi 15 
und Bir elt u ilippus 


Marl. 16,17.. 
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14. Da aber die Apoſtel hö⸗ 
teten zu ‚ger tulalem, daß Sa⸗ 
marien das Gottes an- 

enommendatte,| ſandten ſiezu 
nen etrus und "Johannes. 
elhe, da ſie hinabla⸗ 

men, beteten fie überjie,daßfie 
den heiligen Geiſt empfingen. 
16. (Denn er war nod) auf 
feinen gefallen, fondern wa- 


ren allein getauft auf den 
Namen Chriſti Jelu.) 

17. Da legten jie die Hände 
auf I und fie empfingen 
den heiligen Geilt. 

18. Da aber Simon ſah, dab 


der heilige Geilt gegeben 
ward, wenn die Apoftel bie 
Hände auflegten, bot er ih 
19 abi ch: Gebt uch 
19. Und ſpra mira 
die Macht, daß, jo id jemand 
die Hände auflege, derfelbige 
den heiligen Geijt empfahe. 
20. Betrus aber ſprach zu 
ihm: Daß du verdammt wer: 
deft mit deinem Gelbe, daß 
du meinelt, Gottes nobe 
werde durch Geld erlan 

21. Du wirft weder — 
Anfall haben an —— — 
denn dein Herz iſt nicht recht 
Idaflen vor us hefürbiefe 

arumthu Buße e 

deine Bosheit, und bitte Gott, 
ob dir bergeben werden möd) 
te die Tüde deines Herzens. 
23. Denn sun Ich jehe, Dal bu bi 


vol bikkeer und ve 


Do more Se Shan 


en iS WU Unger 





ich: Bittet ihre den 
r mid), daß der kei⸗ 
‚ui fomme, davon 


er, da fie bezeuget 

det hatten das Wort 

n, wandten fie wie- 

ven Sjerufalem, und 

ı das Evangelium 
maritiichen Flecken. 

r der En elbesgern 1 
un 
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32. Der Inhalt aber der 
Schrift, die erlas, war diefer: 
* &r it wie ein Schaf 
Schiachtung geführet,und al till 
wie ein Lamm vor ſeinem 
Scherer, alſo hat er nicht auf⸗ 
gethan ſeinen u 

n feiner Niebrigteit it 

in ericht aufgehoben. Wer 

aber feines Lebens Län- 

ge en denn jein Le 

n iſt von der Erde wegge- 
nommen.“ 

34. Da — — der Käm⸗ 


1, die da w he it. merer dem HAN s und 
> er ftund auf, und ſprach: Ich bitte dich von wem 
Und ſiehe, kann redet der het ſolches? 


hrenland, ein Käm⸗ 
nd Gemaltl er der 
Kandac hren⸗ 
er * ano alle 
mmer, der war 
gen Serufalem, an- 


wiederheim, und 
Sem Wagen, und 


et 
ah ui * 
# bief en Mugen 
Kor hinzu, 


ft du au, —8 


ber prach: Wie lann 
ich et lemanb ans: 


Bon ihm felber, oder von je: 
mand anders? 


hilippus aber that ſei⸗ 
nen nd auf, und fing von 
diefer Schrift an, un 


een m das Eoangelhum 
von 

36. Und als fie zogen der 
Straße nad), tamen fie an ein 
Waſſer. Und der Kämmerer 
ſprach: Siehe, da ift ee 


was bindert’s, daß ich m 
taufen lafje? 
7. Philippus aber ſprach: 


Glaube du von ganzem Her: 

zen, fo mag’s wohl bein. Er 

antwortete und —5— Ich 

laube, "Sohn ejus Chriftus 
ottes Sohn iſt. 

* Matih.16,18. Marian, 


Im tale Du ai .Und x W ES in 
er aufträte, und | ha En und u‘ 
“ihm. da Dialer ix —B 
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taufte ihn. 

39. Da fie aber heraufitiegen 
aus dem Wajler, rüdte * der 
GeiltdesHerrn PBhilippushin- 
weg, und der Kämmerer Io 
ihn nicht mehr ; er zog aber ſei⸗ 
ne Stuabe feÖhlich 1-Aön. 1s.12 

40. Philippus aber ward ge- 

nden zu Asdod, und wan- 
elte umber, und predigte 
allen Städten das Evange- 
lium, bis daß er lam gen 
* Gäjarea. "Nap.21,8.9. 


Das 9. Kapitel. 

Des Saulus Belehrung und erfte Er: 
abrungen in Damastus und Jerufa- 
em. s macht den Aneas gefund 
und erweckt die Tabea vom ‘Tode. 


(®.1—22. Rap.22,3—16; 28,918.) 

1. Saulus aber ſchnaubete 

nod) mit Dräuen und Morden 

*wider die Jünger des Herrn, 

und ging zum Hohenpriefter, 
Nap.s 


Kap.8,3. 
2. Und batihn um Briefe gen | trant nicht. 


Damaskus an die Schulen, 
auf dab, fo er etliche dieſes 
Weges fände, Männer und 
Weiber, er fie gebunden 
führete gen Serufalem. 
3. Und da er ai dem Wege 
Dar, und na ehe ibn pid6ke 
m, umleudjtete ihn p 
ein Liht vom Himmel; 
1. Kor. 16,8. 
4. Und er fiel auf die Erde, 
und hörte eine Stimme, die 
/prad zu ihm: Saul 
was verfolgeit du mich ? 


5. Er aber ſprach: Herr, wer | \ihte einen 


Saul, \ fiehe 
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und der Kämmerer, und er | biltdu? Der Herr — 
e 
n, 


bin Jeſus, den du verfol 
*Es wird bir ſchwer wer 
wider den Stachel löden. 


"Kap.5,39. 

6. Und er ſprach mit Zittern 
und Jagen: Herr, was willft 
du, daß ich thun foll? Der 
Herr ſprach zu ihm: Stehe 
auf, und gehe in die Stadt; 
da wird man bir fagen, was 
du thun follft. 

7. Die Männer aber, die 
feine Gefährten waren, tun. 
den, und waren erftarret; 
denn jie höreten die Stimme, 
und jahen niemand. 

8. Saulus aber richtete ſich 
pr von der eg de er 
eine Augen aufihat, er 
niemand. Sie nahmen ihn 
aber bei der Hand, und führe 


ten im gen Damaskus; 
9. Und war drei Tage nicht 
it, und 


d, und 
jehen ꝛ Pre an 


10. &s war aber ein Jünger 
y Damastıs, mit Ramen 
nanias; zu dem der 
err im Gefichte: Anantas! 
nd er ſprach: Hie bin ich, 
Er Der H I ih 
. Der Herr u ibm: 
Sue auf, und gehe hin in bie 
Gafle,die da heißet die gerabe, 
und frage in dem Haufe des 
udas nad) einem Namens 
aul, von * Tarfus; denn 
“Hap.21,30. 
eye un a 


‚eier 
12. UM 
—XXXC 
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Ananias, zu ihm hineintom- 
nen, und die Hand — ihn 
egen, daß er wieder ſehend 
verde 


13. Ananias aber antwor⸗ 
ete: Herr, ich habe von vielen 
jehöret von dieſem Manne, 
vie —— en Seili 
ven gethan hatzu SSerufalem ; 
14. Und er hat allhie Macht 
yon den Hohenprieitern, zu 

den alle, die * deinen 
Ramen er en 
15. Der Herr fprad) zu ihm: 
Hehe hin; denn diejer ift mir 
in auserwählt Rüftzeug, daß 
x meinen Namen trage vor 
ven ° Heiden und vor den 
r Rönigen und vor den Kin- 
ern von “Israel. 

"Höm.1,5. FRap.25,13; 27,4. 
16. Ich will ihm zeigen, wie 
iel er leiden muß um mei- 
ıes Ramens willen. 

8.23.29; 2.Ror.11,23—38. 
17. Und Ananias ging bin, 
ınd lam in das Haus, und 
egte die Hände aufihn, und 
prach: Lieber Bruder Saul, 
er Herr hat mich geſandt, (der 
ir erichienen iſt auf dem We⸗ 
da du ber tameft,) daB du 
be een um mi dm 
ende werde 
18. Und aljobald fiel es von 
einen Augen wie S en, 
ınd er ward wieder ſehend; 
38, Und fund auf, lieh ſich 
und nahm 
AB, und are io 
eit 


ber war eine 


Spei e zu 
Gaulus 
lang bei 
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den Jüngern zu Damastus. 
20. Und alsbald predigte er 


Chriſtum in den Schulen, daß 
derjelbige Gottes vr ei. 
21. Sie entſetzten ſich aber 
alle, die es höreten, und 
ſprachen: it das nicht, *derzu 
erujalem verftörte alle, die 
diefen Namen anrufen, und 
darum herkommen, us er ſie 
gebundenführe zuden Hohen⸗ 
prieftern?*®.1.14.Rap.8,1;28,10. 
22. Saulus aber ward im- 
mer träftiger, und trieb die 
Juden in die Enge, die zu 
amastus wohneten, und 
bewährte es, daß diefer tjt 
der Chriſt. Kap.18,28. 
23. Und nad) vielen Tagen 
hielten die Juden einen Rat 
zufammen, daß fie ihn töteten. 
en eh es Ah Ken 
nd gethan, daß ſie ihm 
nachſtelleten. Sie hüteten 
aber Tag und Nacht an den 
Thoren, daß ſie ihn töteten. 
25. Da nahmen ihn die Jün⸗ 
ger bei der Nacht, und thaten 
Ihn durd) die Mauer, und 
ließen ihn in einem Korbe 
hinab. 2.Kor. 11, 32. 33. 
26. Da aber Saulus gen 
en aan: ae er, 
ich zu den Füngern zu thun; 
und fie fürdhteten Im alle 
por ihm, und glaubeten nicht, 
daß er ein Jünger wäre. 
SAMEN, 
27. Burnabes her un 
ihn zu \ihy, und führe Üon 
den Apottein, und EIN 
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ihnen, wie er auf der Straße , 


36. Zu Joppe.aber war eine 


den Herrn gelehen, und er, Jüngerin, mit Namen Ta- 
mit ihm geredet, und wie er dea, (weldhes verdolmeticht 


zu —— ben Samen 
Jefu feigepre f.8.20 
de id er war bei De 
un ing aus und ein En 
em, und zeige den 
Namen b es Herrn Jeſu frei. 


Ken Au redete auch und bes | fü 


en mit den Griechen; 


Da 
fuhren, geleiteten fie Im, gen 
ſarea und ſchidten ihn “gen 
Tarfus. "Rap.ıl,2. Gal.,zı. 
3, Se tte nun Me Ge 
meine grieden ganz 
Judãa und Galiläa und Sa- 
marien, und bauete ſich u 
wanbdelie in ber Zur 
—F und ward erfüllet mi 
toft bes heiligen Geiltes. 
32. Es geljah aber, da ade 


Senne 

gelegen, derwar gichtbrüchig. 
34. Und Petrus Rn 
5 —3 

mac efünd; jtehe 

und Bette d Tele! an Und 


35. Und es jahen ihn alle, 


heißet Rehe,) die war voll 
guter Werte und Almofen, 


warb, und jtarb. Da wuſchen 
fie Bieieige, 1 und legten fie 
ud en © 

8, Run aber 


dda nahe 
bei 
Bam rien Bemus Balls WE 
& zu ihm, und e 


ie ———— —* 
traten um 
ven, weineten, —F gen 


AH 
inausgetrieben 

er —* —8 — 
th f und 
Tabea! * ie 


im be een I, Iab, ji 
| fie ji wieber.  -muts.c. 


KR 8 


—A und den zB 








wen, und ftellte fie Tebenbig 
[CRY worden 
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ppe, und viele wur- 
ıbig an den Herrn. 

d es geihah, daß er 
eit zu Joppe blieb bei 
simon, der ein Ger: 
, Kap.10,6. 


5 10. &npitel. 


und jein Haus von Petrus 
lehrt und getauft. 


war aber ein Dann 
‘ea, mit Namen Cor: 
'ein Hauptmann von 
ır, die da heikt die 

*Matth.8,5. 
jelig und gottesfürd;- 
einem ganzen Haufe, 
Dem Bolt viel Almo- 
betete immer zu Gott. 


fah in einem Geſichte 
um die neunte 
am Tage einen Engel 


nd hinauf tommen 
ichtnis vor Gott. 

nun fende Männer 
pe, und laß fordern 
mit dem Zunamen 


her ift zur Herberge 
em dee Simon, 
ss am Meer Tiegt; 
ı dir jagen, was du 
ft. "Rap.9,48. 
Da der Engel, der 
lius rebete, hinweg 
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egangen war, rief er zween 
Feiner Haustnedhte und einem 
gottesTürhtigen Kriegsknecht 
von denen, die ihm aufwar⸗ 
teten, 

8. Und erzählte es ihnen al- 
les, und fandte fie gen Soppe. 

9. Des andern Tages, da 
dieje auf dem Wege waren, 
und nahe zur Stadt lamen, 
itieg Petrus Dinauf auf den 
Söller, zu beten, um bie 
ſechſte Stunde. 

10. Und als er Hungrig 
ward, wollte er ejfen. Da fie 
ihm aber zubereiteten, ward 
er entzüdt, 

11. Und fah den Himmel 
aufgethan, und hernieder- 
fahren zu ihm ein Gefäß, wie 
ein ob leinen Tuch, an vier 

ipfeln gebunden, und ward 
niedergelajjen auf die Erde; 

Kap.11,5 - 17. 

12. Darinnen waren aller- 

lei vierfüßige Tiere der Erde 


:| und wildeTiere undGewürm 


und Tögel des Himmels. 

13. Und geſchah eine Stim- 
me zu ihm: Stehe auf, Pe- 
trus, Idlege und iß! 

14. Petrus aber ſprach: O 
nein, Herr; denn id) habe 
nody nie etwas Gemeines 
oder Unreines gegejjen. 

Helel.4,14 ; 3. Moſ. 11. 

15. Und die Stimme ſprach 
zum andern Mal zu ton Wos 
Gott 3 
du nicht 
16. Und 


„mein. A- 
S Dos gu uote 


er 
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Malen; und das Gefäß ward 
wieder aufgenommen gen 
Himmel. 

17. Als aber Petrus ſich in 
ihm jelbjt befümmerte, was 
das Geliht wäre, das er ger 
—F atte, fiehe, da fragen 

inner, von Cornelius 
gelandt, nad) dem Haufe Si- 
ae und |tunden an der 


m ehueſen und forſcheten 
ob Simon, mit dem Zuna 
men Petrus, allda zur Her- 
berge wäre. 

ft Indem aber Petrus ſich | ih 
bejann über dem Gefichte, 
Ipzad der dein zu ihm: Giehe, 
drei ünner \uhen —7 

2. Aber z Ihe auf Mi Teig 

inab, und zeud mit ihnen, 
Hi iweifle miäl; denn Ic 
abe ie —* —8 

eg Petrus hinal 
u ben Dänen, die an 
ornelius m_gejant 
waren, und —* — 
bin’s, den ihr ſuchet; was il 
die Sage, Barimihrhefeib? 

22. Sie aber ſprachen: Cor- 
nelius, der Hauptmann, in 
feommer undgotiesfür 
Mann und gutes Ge 
beidem ganzen Bol der Jur 
den, hat Befehl empfangen 
von einem en al 
job, er did) Jollte fordern ar 
jen in jein Haus, und 

‚don bir hören. 
23. Da rief er jie 





bern Tages Ehen un [1 
no um * Ein 
von Joppe Yingen m mi 

24. Und des andern Tage 
tamen fie ein gen Cäjare 
Cornelius aber wartele aı 
fie, und hatte zulammeng 
rufen feine Verwandten un 
Breunde, 

25. Und als Petrus hinen 
tam, ging ihm Cornelius en 
us und fi au 1 feinen 
en, und bei tete ihm an. 


au : Stege au 
am auch en ale 
3 mit 19,1 





Kant * Ma H 
elproden ing er 
ein, und fand ihrer u d 
zujammentommen waren. 
E3 Rn er [prac 

wie es ein une 
— 
Mann, |i 
mmen zu einem $rem 
Inge; ab Dat at mi q 
ft | 3eiget, feinen Menſe 
mein oder untein zu. 
29. Darum habe mi 
nich ge zu iomme 

et geforden 


er a fen lafien fordern 


side Fr je gefal 
an diefe Stun! A 
neunte Stunde betete 


„| nem Heu, Und 3 


und herbergte jie. a m |in Viren been Koh 
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id ſprach: Cornelius, 
bet ift erhöret, und 
Almoſen iſt gedacht 
vor Gott. 


ſende nun gen Joppe, 
herrufen einen Si⸗ 
it dem Zunamen Pe⸗ 
eicher iſt zur Herberge 
hauſe des Gerbers Si⸗ 
dem Meer; der wird, 
kommt, mit dir reden. 
ſandte ich von Stund 
e;und duhaſt wohl ge⸗ 
Bdu kommen biſt. Nun 
: alle hie gegenwärtig 
t, zu hören alles, was 
Gott befohlen iſt. 

etrus aber that jei- 
und auf und ſprach: 
erfahre ih mit 
ahrheit, daß Gott 
erſon nicht an— 
; 1.Sam. 16,7. Röm.2,11. 
indern in allerlei 
wer ihn fürchtet, 
echt thut, der iſt 
igenehm. Joh.10,16. 
we willet wohl von der 
‚ die Gott zu den Kin⸗ 
rael Teen: bat, und 


b: Matth.4,12—17. | 3 
He Gott denfelbigen 
von ei) ° ge 
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falbet hat mit dem heiligen 
Geiſte und Kraft; deru ⸗ 
ezogen iſt, und hat —2 
hen, und gejund gemadit al- 
le, die vom Teufel überwäl- 
tiget waren; denn Gott war 
m . *Je.61,1. Matih.3,16. 
39. Und wir find Zeugen al» 
les des, das er hm im 
jüdifhen Lande und zu Jeru- 
lalem. Den haben fte getötet, 
und an ein Holz gegrez 
40. Denſelbigen Gott 
aufermedel am dritten Tage, 
und ihn laffen offenbar wer: 
den, 1.R0r.15,4—7. 
41. Nicht allem Bolt, jon- 
dern * uns, den vorerw 
leten Zeugen von Gott, bie 
wir mit ihm gegeilen und ge 
trunten haben, nachdem er 
auferjtanden war von den 
Toten. *305.14,22; 15,27. 
42. Und er hat uns geboten, 
zu predigen dem Voll, und 
zu zeugen, daß Er iſt verord- 
net von Gott * ein Richter 
der Lebendigen und der To- 
ten. * Kap.17,31. Röm.14,10. 
43. Bon diejem zeugen * alle 
opbeten, daß durch feinen 
men alle, die an ihn glau⸗ 
ben, Vergebung der Sünden 
empfaben follen. * 3e.53,5.6. 
Jer. 31, 24. Hefel.34,16. Dan.9,24. 
44. Da Petrus noch dieſe 
Worte redete, fiel der heilige 
Geiſt auf alle, die dem Wat 
uhöreten. 
45. Und — ur 
der Beihyneidung , . 
v 


A Wo 
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entzüdt, und jah eir 


ſetzten ſich, daß auch auf die | nämlich ein Gefäß h 
gelben d e&abe des heiligen | fahren, wie ein gro 

eiftes egojien ward; Tuch nüt dier dipfein 
46. Denn ſie höreten, daß dergelaſſen vom Him 


jiemit * Zungen tebeten, un 
Gott hoch priejen. Da antwor- 
tete Petrus:"Rap.2,4. Mark. 18,17. 
47. Mag auch jemand das 
Waſſer wehren, daB Diele 
nicht getauft werden, die den 
beligen Geiſt empfangen ha⸗ 


A, leid) wie aud) wir? 
nd befahl, ug zu tau⸗ 
ken: indem Namen des Herrn. 


Da * baten jie ihn, daß er et- 
lie Tage Dabliebe. * 3op.4,00. 


Das 11. Rapitel. 
mi Heiden.” Musbreitung des Gpam 


geltums na — een 
da da wegen —A — en n 
1. Es tam aber vor die Apoſ⸗ 
tel und Brüder, die in dem 
jüdiſchen Lande waren, daß 
auch die Heiden hätten Gones 
Wort angenommen. 

2. Und da Petrus hinauflam 
en un: zantten mit 
die aus der Beichnei- 
bung waren, *Rap.10,45. 
nd jprachen: Du biſt ein⸗ 
gegangen zu den Männern, 
ie Borhaut len und Haft 
mit t Innen men gegellen. 6al.2,12. 
hub an, und 
Ite es ihnen nad) ein- 

am} er ber, und ſprach: 


war in der Stadt 
Soppe im Gebete, und war 


kam bis zu mir. Aa 
6. Darein jah Hd 
ewahr und ſah vi 
iere der Erde ur 
Tiere und Gewürm 
ge des Himmels. 
ch — aber ei 
m ie ac zu mi 
auf, Betrus, ſchlachte 
8. Ich aber ſprach: 

err; denn es iſt 

emeines nod) Unt 
meinen Mund gega 
9. Aber die j 
wortete mirzum ant 
vom Himmel: Was 
reiniget —9— das n 
nicht gemein. 

10. Das gel 
ine — — 
inauf gen Himme 
11. Und ſiehe, vo! 
an ſtunden drei Mä 
dem Haufe, darinner 
gejandt von Cäfarec 
12. Der Geift aber 
mix, ich ſollte mit ihn« 
und nicht zweifeln. ( 
aber mit mir dieſe fe 
der, und wir ginge 
Mannes Haus. 

13. Und eben Di 
wie er n 
Engeln € — 


— 


—8 er 


Apoſtelgeſchichte 11. 


md laß fordern den Simon, 
ntt dem Zunamen Petrus; 
14. Der wird dir Worte ſa⸗ 
jen, Dadurd) du jelig werdelt | H 
ınd dein ganzes Haus. 
15. Indem aber id) anfing, 
u rehen, el derhei ige®e t 
fie ade eich wie aufuns am 
nf 


an 
dadite ih an das 
— abe a fer 
f nnes m alfer 
end {hr aber follet mit 
iligen Geiſt geaun 


Rap.i. 
17. + nun Gott ihnen glei 
he Gabe gegeben wie aud) 
ıns, die da glauben an den 
—3* F JumGbeiit wer war 
daß Wi nnteGottwehren? 

ie das höreten, 

Anstegen ſie ftille, und Iobe- 
ir Gott und fpraden: So 


Gott aub den Heiden 

e gegeben zum Leben! 

e aber * zerftreuet wa- 
> in der han Tenbiel, A ji) 
—— bis ge gen —— en 
Ind en und Antiochien, 


redeten das Bor! zu 
Hemanb denn allein zu den 
Juden. "Raps 1—. 
20. Es waren aber etliche 
inter ihnen, Männer von 
[ypern und Kyrene, die ka⸗ 
nen gen Antiochien, und re⸗ 
veten u zu den Griechen, 
en Das Evange- 
Dom Herrn Jeſu. 
21. Und bie gand des Herrn 
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war mit ihnen, und eine 
große zahl warb gläubig, 
und beiehrte ſich zu dem 
Herrn. Rap. 2,47. 
22. Es tam aber diefe Rede 
von ihnen vor die O en 


der Gemeine zu eruſale 
und ſie fandten * rnabas, 
daß er hinginge bis ‚gen Un 


tiochien. Kap.s 
23. Diefer, da er Bintom- 
men war, und jah die Gnade 
Gottes, ward er froh, und er: 
mabnte ſie alle, daß lie mit 
fejtem Herzen an dem Herrn 
bleiben wollten. Nap.13,43. 
24. Denn er war ein from- 
mer Mann, * voll heiliges 
Geiſtes und ‚Glaubens. nd 
te ward ein groß Bolt dem 
errn zugethan 
"Rap.6,5. TFRap.5,14. 
25. Barnabas aber 309 aus 
gen Tarſus, * Saulus wie- 
er zu ſuchen; * Kap.9,30. 
26. Und da er ihn fand, 
führte erihngen* Antiochien. 
n lie ‚lie n bei nr or 
meine ein ganz Jahr, un 
Iehreten viel hi ds: daher 
bie Jünger am eriten zu 
Antiochien Chriften genannt 
wurden. *Gal.2,11. 
27. In —2* Tagen 
kamen Propheten von Jeru⸗ 
ſalem gen Antiochien. 
"Rap.13,1; 15,32. 
28. Und einer unter ihnen, 
mit Namen "Nankus, WW 


auf, und vente —IAIXR 
Heilt eine grige Artus 


By 


one x 
7 
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die da kommen ſollte über den 
ganzen Kreis der Erde; wel- 
he geihah unter dem Kaiſer 
Claudius. ·ap. 21,10. 
29. Aber unter den Füngern 
*beichloß ein jeglicher, nad) 
dem er vermochte, zu ſenden 
eine Hanbreihung en Brü- 
dern, die in Judäa wohneten ; 
*5al.2,10. 

30. Wie fie denn auch thaten, 
und ſchickten's zu den Alteſten 
durch die Hand des Barna⸗ 
bas und Saulus. *Rap.12,2. 


Das 12. Bapitel. 

1. Um diejelbige zeit *legte 
der König Herodes die Hände 
an, etliche von der Gemeine zu 
peinigen. Kap. 43. 

2. Er tötete aber Jakobus, 

ohannes’ Bruder, mit dem 


wert. 
3. Und da er fah, daß es den 
uden gefiel, fuhr er fort, und 


ng Petrus auch. Es waren 
aber eben die Tage der fühen 
Brofe- ih ci, legt 

4. Da er ihn nun griff, legte 
er ihn ins Gefängnis, und 
überantwortete ihn vier Rot⸗ 
ten je von vier Kriegsknech⸗ 
ten, ihn zu bewahren, und ge 
dachte, ihn nad) den Oftern 
dem Voll vorzuitellen. 

5. Und Petrus ward zwar 
im Gefängnie gehalten; aber 
die Gemeine betete ohne Auf: 
Hören für ihn zu Gott. 
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6. Und da ihn Herodes 
wollte vorftellen, in derjel 
bigen Nacht ſchlief Petrus 
zwiſchen zween Kriegsknech 
len, gebunden mit zwo Ketten, 
und die Hüter vor der Thür 
hüteten des Gefängnilles. 

7. Und Siehe, der Engel des 

errn kam daher, und ein 

icht fchien in dem Gemach; 
und ſchlug Betrus an die Sei⸗ 
te, und wedteihn, und fprad): 
Stehe behende auf! Und bie 
Ketten fielen ihm von feinen 
Händen. Aap.5,10. 

8. Und der Engel ſprach zu 
ihm: Gürte did), und thu deine 
Schuhe an! Und er that alſo 
Und er ſprach An ihm: W 
deinen Mantel um dich, und 


9. Und er sing Dinaus, und 
fol te ihm, und wußte nicht, 
m ieheheig nie 
e 
* es deuchte ihn, er 
ähe ein Geſicht. 
10.Sie gingen aber durch die 
erite und andre Hut, und ie 
menzudereijernen Thür, wel 
ce aut Stadt et; die that 
ſich ihnen von ihr felber auf; 
und len aus unbgingen 
eine Gaſſe lang; und alſo 
ſchied der Engel von 
11. Und da Petrus zu 
ſelber kam, ſprach er: Run 
ih ich wahrhaftig, 
der err feinen Enge gel 
t, und mid erceitel una Tuer 
nd des Heroes UNE we 
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allem Warten des jüdiſchen 
Volks 


12. Und als er ſich beſann, 
lam er vor das Haus Marias, 
der Mutter des * Johannes, 
der mit dem Zunamen Dar: 
hus hieß, da viele bei einander 
waren, und beteten. Kap. 15,37. 

13. Als aber Petrus an die 
Thür Hopfte des Thores, trat 

or eine Magd, zu hor- 
, mit Namen Rhode. 

14. Und als fie Petrus’ 

Stimme ertannte, that jie das 
or nicht auf vor Freuden, 
lief aber hinein, und ver: 
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2 
forderte, und nit an er 
ie Hüter verhören, und hieß 
ſie wegführen; und dae von 
Judãa ‚Hinab en Cälarea, 

und hielt allda ſein Weſen. 
20. Denn er gedachte, wider 
die von Tyrus und Sidon zu 
triegen. Sie aber lamen ein- 
müttglid) zu ihm, und über- 
redeten des Königs Kämme⸗ 
rer, Blaftus, und baten um 
eden, darum * daß ihre 
nde ſich nähren mußten 

von des Königs Land. 

*1.Rön.5,25. Hejel.27,17. 
21. Aber auf einen beitimm- 


fündigte es ihnen, Petrus | ten Tag Herodes das kö⸗ 
ftünde vor dem Thor. nigliche Kleid an, ſetzte ſich auf 
15. Sie aber ſprachen zu ihr: | den Richtſtuhl, und that eine 


Du bift unfinnig. Sie aber 
kejtund drauf, es wäre alio. 


En „[pragen: Es * ift fein 


Lubk. 24, 97. 
16.Betrusaber eweiter 
an. Da fie aber aufthaten, ſa⸗ 
ben fie ihn, und entjeßten fi . 
17. Er aber wintteihnen m 
der Hand, zu jchweigen, und 
erzählte ihnen, wie ihn der 
— — 
n und ſprach: Ver⸗ 
tündiget dies Jalobus und 
den Brüdern. Und ging bin- 
aus, und 309 an einen an- 
dern Ort 


18.Daesaber ward, war 
a ga 
unter en, wie 
es doch mit —** gegangen 
wäre. Kap.5,21.2. 
19. Herodes aber, da ex ihn 


Rede [y ihnen. 

22. Das Volt aber rief zu: 
Das ift Gottes Stimme, und 
nicht eines Menſchen. 

Heiet. 28,2. 

23. Alsbald ſchlug ihn der 
Engel des Herrn, darum "daB 
er die Eire nicht Gott gab; 
und ward gefreſſen von den 
Würmern, und gab den Geijt 
auf. °Dan.5,%0. 

24. Das Wort Gottes aber 
wuds, und mehrte fich. 

Kap.6,7. Jeſ.66, 11. 
25.Barnabas aberund Sau⸗ 
lus kehrten wieder von Jeru⸗ 
ſalem, nachdem ſie überant- 
wortet hatten die Handrei⸗ 
chung, und nahmen mit (id 
Sohannes men unsmen 
Martus 


Ay. 11. WR. INN 
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Dns 13. garite 


mus Iedenem Grfol. 

1. &s waren aber zu An- 
tiochien in der Gemeine *"Pro- 
pheten und Lehrer, nämlid) 

rnabas und Simon, ge 
nannt Niger, und Lucius von 
rene und Manahen, der 
mit Herodes dem ierfür- 
en erzogen war, und Sau⸗ 
us. "Rap.11,27. 

2. Da fie aber dem Herrn die- 
neten, und fafteten, ſprach der 
beilige Geilt: Sondert mir 

arnabas und Saulus 
zu dem Wert, "dazu id) fie be⸗ 
rufen habe. "Kap.9,15. 

3. Da *fafteten fie, und bete- 
ten, und +legeten bie Hände 
auf fie, und ließen fie gehen. 

Kap. 14, 238. TRAap.6,6. 

4. Dieſe nun, wie ſie ausge⸗ 
ſandt waren vom heiligen 
Geiſt, kamen ſie gen Seleucia, 
und von dannen ſchifften fie 


en Eypern. 

5. Und da fie in die Stadt 
Satamis famen,verlündigten 
fie das Wort Gottes in der 


Suden Säulen; lie hatten | des 


aber aus Johannes zum 
Dien "Rap.12,12.28. 
* Unddafie die Inſel durch⸗ 
ogen bis zu der Stadt Pa⸗ 
—* fanden ſie einen Zaube⸗ 
rer und faſq fe en Pr Den, 
Sinen Au en, der hie 
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7. Der war bei ( 
‚| Paulus, dem Landı 
nem verjtändigen 


en mit Derjelbige rief zu ft 


bas und Saulus, un 
te, das Wort Gottes 3 
8. Da widerftund it 
Zauberer Eiymas, ® 
wird jein Name 
und trachtete, da 
„andoogt vom Glauf 


9. Saulus aber, | 
Paulus ae voll 
Geiftes, jah ihn an, 

10. Und ſprach: O 
des Teufels, voll a 
und aller —** 
Feind aller Ger 
höreſt nicht auf, 
die rechten Wege dee 

nd nun jiehe, t 
bes errn lommt ül 
und jollft blind ein, 
Sonne eine Je 
den Und von & 

tel auf ihn Duntell 
Finſternis, und ging 
und fuchte Handleite 

12. Als der and 
Geſchichte Ir 


verwunderte 


Herrn 
13. Da aber Paul 
die um ihn waren, 
phos ſchifften tamer 
Zone im Lande Pam 

ohannes aber wid 
nen, * und 309 wit 
erulalem. ° 
14. Sie aber V 
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von Perge, und damen gen 
Antiochien im LandePiſidien, 
und Banken in bie —A 
e, und ſetzten ſich. 
15. Nach der Leltion aber 
* des Geſetzes und der Pro- 
pheten ſandten die Oberſten 
Schule zu ihnen, und lie⸗ 
en ihnen jagen: Lieben Brü- 
er, wollt ihr etwas reden, 
und das Bolt ermahnen, fo 
laget an. °Rap.15,21. 
16. Da ftund Paulus auf, 
und winlte mit der Hand, 
und : Ihr Männer 
— Ar un die ihr Gott 
tet zu! 
* Der Dot ee yolls 
erw unfre Väter, 
und * Bir et das Bolt, da 


fie Yremdlinge waren im 
Lande Age, und 7 mit 
einem hohen Arm führte er 


fie aus demjelbigen ; 

»Jeſ.1,2. 72.Mof.12,37.41; 14,8. 
18. Und bei vierzig 
lang buldete er ihre 
in der Wüſte. 2.Moſ. 16, 35. 
4.Moſ.14, 34; 6. Moſ. 1,31. 
19. Und vertilgte ſieben 
Böller in dem Lande Kana- 
an, und +teilte unter fie nad) 

dem Los deren Lande. 
*5.0f.7,1. 3 Joſ. 14,2. 
20. Darnach gab er ihnen 


"Richter bei vier Hundert und | | 


bis auf 


a eien € muel. 
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ihnen Saul, den Sohn des 
s, einen Mann aus vem 
Geſchlechte Benjamin, vierzig 
Sabre lang.1.Sam.8,5;10,21.24. 
22. Und | er e ah en 
wegthat, richtete er auf über 
lie David zum Könige, von 
weldhem er zeugete: „Sch ha- 
be gefunden David, den Sohn 
Selles, einen Der hatt —* 
meinem Herzen, der ſoll thun 
allen A Willen.“ 
1.Sam. 16, 12. 13; 13,14. 
23. Aus dieſes Samen hat 
Gott, wie er verheißen hat, 
lommen laſſen Jeſum, dem 
Bolt Israel zum Heiland; 
*2.60m.7,12. Iel.11,1. 
24. Als denn Johannes zu- 
vor dem Bolt Isrgel predigte 
die Taufe der Buße, ehe 
denn er anfing. Lut. 3,3. 
25. Da aber „jobannes ſei⸗ 
nen Lauf erfüllte, ſprach er: 
„Ich bin nicht der, dafür ihr 
mich haltet; aber fiehe, er 
lommet nad) mir, des ic) nicht 
wert bin ne ihm die. 
Schuhe feiner Be auflöfe.‘ 
505.1,%0.27. 2ul.3,16. Mark. 1,7. 
26. Ihr Männer, lieben 
lee. ihr aba bes — 
echtes Abraham, und bie 
unter eud) Öott fücchten eud) 
iit das Wort diejes Heils ge 
andt. 8.46. 
27. Denn die zu Serufalem 
wohnen und ihre Oberiten, 


"Nicht.2,18. F1.Cam.3,%. 
21. Und von da an baten ſie 
um einenRönig; und Bott gab 


* pieweil tie een nut iaut 
ten, nod Te Simmen Sr 
Vropgeten, (weihe I sr 
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Sabbathe gelejen werden,) 
aden jie diejelben mit ihrem 
tteilen erfüllet. * 305.16,3. 
28. Und wiewohl jieteinellt- 
ſache des Todes an ihm fan- 
den, * baten fie doch Pilatus, 
ihn zu töten. *Watth.27,22.28. 
29. Und als ſie alles vollen- 
det hatten, was von ihm ge- 
ſchrieben iſi, nahmen fie In 
von dem Hol. , und legten ihn 
in ein Grab. Watth.27,59.60. 


30. Aber Gott hat ihn auf: 
erwedt von den Toten; 
Kap.3,15. 


31. Und er ift erichienen viel 
Tage denen, die mit ihm hin- 
auf von Galiläa gen Jeruſa⸗ 
lem gegangen waren, weldje 
iind feine Zeugen an das 
Bolt. Rap.1,3. 

32. Und wir aud) verfün- 
digen euch die Verheißung, 
die zu unjern Vätern geiche- 

® 


ben ii ‚2. 
33. Daß diejelbige Gott uns, 
ihren Rindern, erfüllet hat in 
dem, daß er Jeſum aufer- 
wedte ; wie denn "im zweiten 
Am eichrieben ftehet: „Du 
it mein Sohn, heute babe 
Ich dich gezeuget.“ »Yj.2.7. 
34. Daß er ihn aber hat von 
den Toten auferwedtt, I er 
nfort nicht foll verweien 
t er alſo: *, Sch willeu 
e Gnade, David verheißen, 
Zreulich halten.“ »Jeſ. b6,3. 
35. Darum ſpricht er auch 


an einem andern Drt: „Du 
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dein Heiliger die Verweſung 
jehe." Pi.16,10. 
36. Denn David, da er zu 
jeiner Zeit gedienet hatte dem 
Willen Gottes, ift er entjchla- 
fen, und zu feinen Vätern ge- 
ihan, und hat die Berwejung 
gefehen. Kap.2,2. 

37. Den aber Gott au 
wedt hat, der de die Der: 
wejung nidjt gejehen. 

38. So ſei es nun euch fund, 
lieben Brüder, daß euch ver- 
tündiget wird * Ver ebung 
der Sünden durd dieſen u 
von dem allen, wovon ihr 
} nich tonntet im Gele des 

ſes geredht werden. 
*Rap.10,43. F4.R0f.15,30. 

39. Wer aber an diefen glau- 
bet, der ift gerecht. Röm.10,«. 

40. Sehet nun zu, daß nicht 
—* —* — in *den 

opheten ge "Hab.1,5. 

41. „Sehe, ihr er 
und verwundert euch, und 
werdet zunidte; denn 
thue ein Wert zu euren 
ten, weldhes ihr nicht glauben 
werdet, ſo es eud) jemand er: 
zählen wird.“ 

42. Da aber die Juden aus 
der Schule gingen, baten Die 
Heiden, dak fie auf den näd- 
ften Sabbath ihnen die Wor- 
te fageten. 
versch als bie Dem Fa 

erSchulevon einanderg 
folgeten Baulus und Barna- 
bas nad viel Anden ut 


/ es nicht zugeben, dab \ tesfücäytige Jawanı 
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Sie aber fagten ihnen und 
vermahneten ie, Daß fie*blei- 
ben „‚otten in’ der Gnade 
rs Sn m folgend 1 Sabbath 
oA, Im folgenden 

femme 1% die 
Sr 


45. — aber die Juden das 
Bolt jahen, wurben fie voll 
Rees, und widerfpraden 
das von Paulus ‚gelag Ki 
iderprachen 


warb, wi 
texten. 2.0. Rap. 18. 
or usa aber und ‚Barna- 


8 mußten ed: 
Wort Goitesgelagt wer- 
ben; nunihresabervon 

toßet, und fachtet 

elbitnihtmwertbes 
* gen Lebens, fiehe, 
Ben wenden wir uns zu 
en Heiden. 

— Matth.10,0. f2u.7,0. 
47. Denn aljo hat uns 
benderzgebpten: 1,35 


jum Lihtgefeht, du 
ns Heilieten bisandas 
Ende ber Erde.“ "us. 
48. Da es aber bie Heiden 


an et fie froh, und 


und wurden auhi, * 

viel er zum ewigen Leben 

verordnet waren. — 
49. Und das Wortdes 
ausgebreitet bus 


50. Über —— echub der 





ten bie anbädhtigen und ehr- 
baren Weiber und der Stadt 
Oberſte, und erwedten eine 
Bertlgung übergaut us und 


ſie zu 
ihren Grenzen nen 
51. Sieaber * [hüttelten den 
Staub vonihren Füßen über 
fie, und tamen gen Stonion. 
"Rap.18,6. Matf.10, 
62. Die Jünger aber wı 
den voll Freuden und heill« 
gen Geiftes. 
Bea u. Bapitel. 
ind Erfahrungs 
Tondon And ofen? 
* Antiohten, 
1.6 gelhah aber zu Yo: 
nion dah fiegulammentamien, 
und prebigten in ber Juden 
Säule, aljo dak eine egrabe 
Menge der Juden und der 
Griechen gläubig ward. 
2. Die ungläubigen Juden 
aber erwedien und entrüfter 
ten bie Soden der Heiden 
wider ent er. Hr En 145. 
0 hatten jie nun ihr we · 
Ten bafelbft ee lange Zeit, 
und lehreien frei im Herrn, 
welcher bezeugete das Wort 


feiner Gnade, and I 
— te inder Geladlen 
ve a, wu 
. Die Menge aber 
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En und ihrer Oberften, 
Re zu iümäßen und zu He 
2.19; 22m. 

X: 6 Murdenfie desinne, und 
entflopen in die Gtäbte des 
Landes Cptaonien, gen M 
und Derbe, und in Di 


ln prebigtenbafebftbos || 
Srengcihm, Rap-11,10.0. 
8. Und es war ein Dann zu 
‚Lyftca, der mußte Jien ; denn | 
er hatte [mache Yühe, und | 
war lahm von Mäutierleibe, 
ber noch nie gewandelt hatte. | 


Rapdt 
9. Der hörte Paulus reden. | 
Und als er ihn anjah, und 
merite, daß er "glaul 
möchte geholfen werden, 
92. 


10. Sprach er mit lauter 
Stimme: Stehe aufrecht auf 
deine Fühe! Und er jprang 
ad und wandelte, 

11.DaaberdasBoltjah,was 
Tanne ethan hatte, huben 
ie! 


ee I den Menkdpen gleich 
worden umd zu uns perie 
"Rap.28,6. 





12. And In namen Barnabas | 
uni Paulus Me ter» 
5, blewei er das Bor | 


ME, Oriefer aber Jupi⸗ 
ters, aus bem Tei vor| 
dhrer 





, brachte Ochſen 


14. Da das die Apofte 
nabas und Paulus hd 
erriffen fie ihre Aleide 
Brangen unter das 


Ihrieen. 
15. Und ſprachen: 
en 
find auch jterbli 
lei ie ihr, und prı 
8 — — 
betehren ſoin von 
falfen zu dem leber 
Gott, welcher end 
Himmel und Erl 
Meer und alles, zu 
nen it; 
16. Der in — 
Zeiten hat taffen leg 


e, ihm | wandeln ihre einen 4 


17. Und zwar hat er fid 

Pe 

uns Diet 6 utes 

vom Himmel 

feuchtbare "Seiten "ae 

unfte Herzen le 
je und dr 


WU. 3 
18. Und ba jie das [a 
ten e Icum das 


Salt "und fteiigten Br 


nd fhleifien ifm zur 
hinaus, meineten, Er 
‘ben. "2.R0r.11,25; 2.08 
DO. Da tim aber die I 


DISTSN 
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den andern Tag ging er aus | 5 

mit Bornebas gen Detht; | ga gr Ehe. 
31. Und prngen ner II ik Mc 
en as Evangelium, see ni ‚ufgulegen. Fineite 

And unterwiejen re id, ve a 
und zogen wieder gen Oyjtra | 1. Und etliche tamen herab 
und tion und Antiochten, von Jubäa, und lehreten die 
tärteten die Seelen der | Brüder: Woihr euch nicht be 
RT —— und ermahneten fie, [öneiben I jet nad) der‘ m 

Spfeime Glauben Bieben, es Mojes, jo tönnt ihr ni 
ıcch viel Trübe | felig werben. —* 
Es —— hrörg 2. Da ji nun ein Aufruhr 
N. Rap.11,23;1.Tdef.3,3. | erhub, und Paulus und Bar: 
Ind Mer ‚ordneten ihnen |nabas nidht einen geringen 
sim ar bin teiteinden Ge- | Streit mit Dan, ten, ord⸗ 
meinen, beteten, und falteten, | neten fie, jaulus und 
un bet bi em ie dem Herrn, | Barnat Yu etliche andre 
—X gläubig worden u 1s Ihnen hinauf en gen 
Rop.13,3. ‚Jalem zu den 

Und pgen dur Bill —A ſetdudthie 
bien, ‚und ımen nad) Pam- | ge willen. "Rap.11,0. Cala. 
3. Und fie wurden von der 
* nd redeten das Wort | Gemeine geleitet, und zogen 
Ehren und zogen hinab | dur — — und Sama- 


tien, und erzähletendieBeteh- 
2%. Undoon bannen! köiften ber. Seiben, ‚und machten 
Nie gen Antiochien, von he e Freude allen Brüdern. 
nen leerorhnei me waren durch a ie aber Hintamen gen 


bie Gnade Gottes zu dem | Jerufalem, wurden fie em» 
Bert, das “ hatten ausge: | pfangen von derGemeine und 
ziel. Aap.13,1.2. den Apofteln und von den 
27. Da fie aber inter, teften. Und fie vertündig- 
Gemei- | ten, wie ziel ‚Gott mit ihnen 
ne, und verfündigten, wieviel |geihan Rap... 
‚Gott mit ihnen geihan hatte, | 5. Da fen auf etliche von 
und wie er den Heiden hätte der Pharifäer Selte, die gläu- 
Fr Zur bes Glaubens auf- | big waren worden, und 
nn 10,8. “ Dan Bes 
Sie hatten aber en. Fr Bo8 
‚allda nicht eine Heine get | das Se des Mies. S 
' ben Züngern. Glide un 
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Ülteften kamen zufammen, 
über dieſer Rede ji) zu be— 
rate 


n. 

7. Da man ſich aber lange ge⸗ 
ſtritten ann ſtund Petrus 
auf, und prad) zuihnen: Sr 
Männer, lieben Brüder, ihr 
wiſſet, dak Gott lang vor die- 
jer ya unter uns erwählet 
bat, daß durd) meinen Mund 
die Heiden das Wort des 
Evangeliums höreten, und 
glaubten. Kap.10,44; 11,15. 

8. Und Gott, der Herzens» 
fündiger,zeugete über jie, und 
gab ihnen den heiligen Geiit 
gleich wie aud) uns; 

9. Und machte *keinen Unter- 
ſchied zwilchen uns undihnen 
undreinigteihre Herzen urch 
den Glauben. ·ap. 10, 24. 

10. Was verſucht ihr denn 
nun Gott mit Auflegen des 
Jochs auf der Jünger Hälſe, 
weldes weder une äter 
noch wir haben mögen tra= 


gen? 6al.3,10; 5,1. 
11. Sondern wir glau: 
ben, dur die Gnade 


des Herrn Jeſu Chriſti 
lelia gu werden, glei- 
her Weije wie aud fie. 
6al.2,16. Eph.2,4—10. 

12. Da ſchwieg die ganze 
Menge ftille, und höreten zu 
Paulus und Barnabas, die da 
erzähleten, wie große Zeichen 
und®under Gott durch ſie ge 
Dan hatte — J— Heiben. 
. na ⸗ ege e⸗ 
gen Datten, anto — 
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kobus und ſprach: Ihr Män- 
ner, lieben Brüder, höret 
mir zu.  *Rap.21,18. Gal.2,9. 
14. Simon hat erzählet, wie 
aufs erſte Gott heimgejudht 
und angenommen ein 
olt aus den Heiden zu fel- 
nem Namen. 3.7. 
15. Und da ftimmen mit der 
eopheten Reden, als "ge 
Ichrieben jtehet: "Amos 9,11.12. 
16., Darnach will ich wieder 
kommen, und will wieder 
bauen die Hütte Davids, Sie 
zerfallen ift, und ihre Liden 
will id) wieder bauen, und 
will fie aufrichten, 


17. Auf daß, was ü it 
von Meniden, nach em 
Herrn frage, dazu alle Hei 


den, Über welche mein Name 
genannt tt, ppricht der Herr, 
er das alles thut.“ 


18. Gott ſind a eine nberte 
bewußt von der Belt her 
19. Darum urteile ich, 
man denen ih — 
en zu n, 
nicht —*8*— nad 
20. Sondern khreibe ihnen, 
daß fie ji enthalten von Un⸗ 
jauberleit der Abgötter und 
von Hurerei und vom Erftid- 
ten und "vom Blut. 
11.0f.9,4; 3. Moſ. 3, 17. 
21. Denn Mofes hat von 
in allen 


langen Zeiten 
Städten,Die Ihn prebigen,und 
Er 
en geleken. NINE, 
2, Und es U 
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[und Alteiten famt der 
t Gemeine, aus ihnen 
er zu erwäblen, und 
wen gen Antiodien 
aulus und Barnabas, 
h Judas, mit dem Zu⸗ 
| Barfabas, und GSilas, 
Männer Lehrer wa- 
ter den Brüdern; 
ind fie gaben Schrift in 
and, aloe: Wir, die 
{ und Alteſten und 
x, wüniden Heil den 
zn aus den Heiden, 
. Antiodjien und Sy 
nd Eilicien find. 
‚teweil wir gehöret ha⸗ 
aß etlihe von den Un- 
ausgegangen, und 
euch) mit Lehren irre ge- 
— eure Bean a 
und jagen, ihr follt eu 
halte taffen. den bas 
n, welden wir 
befohlen haben: 2.1. 
at es uns gut gedeucht, 
tigid verſammelt, 
er zu erwählen und zu 
lſenden mit unjern lieb- 
und Baulus, 
Welche Menſchen ihre 
ı dargegeben haben 
aNamen unjers Herrn 


50 haben wir gejandt 
s und Gilas, welde 
nit Worten dasjelbige 
en werden. 
enn 65 gefällt dem hei⸗ 
und uns, 


ng mebr auf: 
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äulegen denn nur dieje nö- 
igen Stüde: 

29. Daß ihr euch enthaltet 
vom Gößenopfer und vom 
Blut und vom Eritidten und 
von Hurerei; fo ihr euch vor 
diejen bewahret, aha ihr redit. 
Gehabt eu wohl! 

30. Da dieſe abgefertige! wa= 
ren, tamen liegen Antiochien, 
und verlammelten die Dien- 
ge und berantworteten den 

ef. 


31. Da fie den lafen, wur: 
den fie des Troſtes froh. 

32. Judas aber und Silas, 
die aud) "Propheten waren, 
ermahneten die Brüder mit 
vielen Reden, und jtärteten 
ie, “Kap.11,27; 13,1. 
33. Und da fie verzogen hat- 
ten eine Zeitlang, wurden ſie 
von den Brüdern mit Frieden 
abgefertiget zu den Apoiteln. 

34. Es gefiel aber Gilas, 
daß er da bliebe. 

35.Baulus aber und Barna- 
bas Hatten ihr Wefen zu An- 
tiochien, lehreten und predig⸗ 
ten des Herrn Wort ſamt 
vielen andern. 

36. Nach etlihen Tagen aber 
Iprad) Paulus zu Barnabas: 

uns wiederum ziehen, 
und nad) unfern Brüdern 
jehen durch alle Städte, in 
welchen wir des Herrn Wort 
vertntiget aohen, * wer ir 
an. 


ſich he 


— 


- 
371.Barnabes ber OT, 
dan fie wait {ih niet. rn 
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hannes, mit dem Junamen 
Markus. Kap.12,12.25. 


38. Baulus aber adjtete es 
Hillig, daß fie nicht mit ſich 
nähmen einen ſolchen, der von 
—* gewichen war in Pam⸗ 
phylien, und war nicht mit ih⸗ 
nen gezogen zu dem Werl. 

Kap.13,13. 

39. Und fie kamen ſcharf an 
einander, aljo daB jie von ein- 
ander zogen, und Barnabas 

u jih nahm Markus, und 
Üoitfte gen Cypern. 

40. Baulus aber wählte Si- 
las, und 30g hin, der Gnade 
Gottes befohlen von den 
Brüdern. 

41. Er 30g aber durch Syrien 
und Cilicien, und ſtärkte die 
Gemeinen. 


Das 16. Rapitel. 


Paulus nimmt Timotheus 3 
en DE 
ru ‘ 
uk RE 

1. Er tam aber gen Derbe 
und Lyitra; und fiehe, ein 
SFünger war dajelbit, mit Na⸗ 
men *Timotbheus, eines jüdi- 
ſchen Weibes Sohn, + die 
war gläubig, aber eines grie- 
bilden Vaters. 

*Rap.17,14; 19,22. +2.Tim.1,5. 
2. Der hatte * ein gut Ge⸗ 
rücht bei den Brüdern unter 
den Lyjiranern und zu Ilo 
NION. *Rap.6,3. 
3. Diejen wollte Paulus 


Jajjen mit fig ieh und 
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nahm und bejd 
der Juden wille 
Kayiche Orten ı 
ie wußten alle, 
ter war ein Gri 
4. Wie jie at 
Städte zogen, 
teten ſie ihnen zı 
Sprud), weld 
Apoſteln und de 
Serufalem beic 


5. Da wurden! 
im Glauben be 
nahmenzuande 

6. Da jieaberdi 
und dastandGı 
ward Ihnen ( 
dem heiligen ®e 
das Wort in W 

7. Als fie ab 
Myjien, verfud 
Bithynien zu re 


u | Geilt ließ es ihr 


8. Sie zogen ı 
lien vorüber un! 
gen Troas. 

9. Und Paulu 
Geſicht beider N 
ein Mann aus 
der ſtund, und 
prach: Komm 
Macedonien, u 

10. Als er abe 
gejehen e, 
wir aljobald, 3 
Macedonien, ge 
der Herr dah 
te, ihnen das 
au predigen. 

11. Da 


N 
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toas; und jtrades Laufs 
Imen wir gen Samothra- 
en, des andern Tages gen 
tenpolis, 
12. Und von dannen gen 
hilippi, welche ift die Haupt- 
adt des Landes Dlacedonien 
nd eine FZreiltadt. Wir hat- 
m aber in diejer Stadt unſer 
Beſen etlihe Tage. 
13. Am Tage des Sabbaths 
ingen wir hinaus vor die 
stadt an das Waſſer, daman 
flegte au beten, und fetten 
ns, und redeten zu den Wei: 
ern, die da zufammenlamen. 
14. Und ein gottesfürdtig 
Beib, mit Namen Lydia, 
ne Burpurträmerin aus 
r Stadt der Thyatirer, hö⸗ 
te zu; diefer that der Herr 
s Herz auf, daß fie drauf 
thatte, was von Paulus 
ward. 05.8,44. 
. Als fie aber und ihr 
ıs getauft ward, ermahnte 
ıns und Na So h 
‚ ich glaͤubig 
he Herrn, jo tommt 
ein Haus, und bleibet 
. Und fie nötigte uns. 
Ss gelhah aber, da wir 
m Gebet gingen, daß 
Magd uns begegnete, 
tie einen W ger: 
ind trug ihren Herrn 
Hewinft zu mit Wahr: 
Aap. 10, 24. 


28 
chen Ks Knechte Gottes des 
lerhödjiten, die u den 
Weg der Seligteit verfündt- 
gen. Solches that —ã 
18. Solches ie manchen 
neh Paulus aber that das 
wehe, und wandte ji um 
und ſprach zudem Geilte: J 
eh Gprii in a Me 
eju Chriftt, u von 
austahreit. Und erfuhraus zu 
derjelbigenStunde. Mari. 16,17. 
19. Da aber ihre Herrn ſa⸗ 
hen, daß die Hoffnung ihres 
Gewinites war ausgefahren, 
nahmen fie Baulus und Si- 
las, zogen fie auf den Marti 
vor die Oberften, 
20. Und führeten fie zu den 
Sun peeuten ,‚ und ſprachen: 
nunire 
irre; fie find Juden, 
Kap.17,6; 1.R8n.18,17. 
21. Und verlündigen eine 
Weiſe, welche uns nicht ie 
met anzunehmen, ni w 
thun, weil wir Römer ſind. 
22.UnddasBolt warderregt 
wider fie; und die Hauptleute 
ließen ihnen die Kleider abrei- 
Ben, und hießen jie ftäupen. 
2.Ror.11,%. PHl.1,90; 1.Thefl.2,2. 
23. Und da fie ſie wohl ge- 
ſtäupet hatten, warfen fie jie 
ins Gefängnis, und geboten 
dem Stertermeilter, daB er fie 
wohl verwahrete. 
24. Der, da HUN 


sjelbige folgete allent- | enwnfannen gott war ecke 
laulus und uns nad), le TIONEN 
rach: Diefe ten: | Tegte ihre Tüge in den 
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25. Um die Mitternacht aber 
beteten Paulus und Gilas, 
und lobeten Gott. Und es 
höreten fie die Gefangenen. 

26. Schnell aber ward ein 

roßes Eröbeben, aljo Fri 
Fe bewe egelen die Grundfe 
ten des Gefängniljes. Und 
von Stund an wurden alle 

Zaire aufgethan, und aller 

Bande los. 

27. Als aber der Kerker⸗ 
meijter aus dem Schlafe 
und fah die Thüren des e 
[änenifes aı es aufgethan, 309 

ert aus, und 59 —8 
ſich ſelbſt erwürgen; denn er 
meinte, die Gefangenen wä- 
ren entflo en. 

28. —— aber rief laut 
und ſprach: Thu dir nichts 
Theis, denn wir find alle hie. 

29. Erfordertea rein Licht, 
und ſprang hinein, und ward 
zitternd, und fiel Paulus und 
Silas 1 ben 7— 

30. Und führte ſie gras, 
und ſprach: Lieben 
was Jolich thun, daß i ei 
Ir ei ſprache Glaub b 

31. Sie n: Glaube 
an den Herrn Jeſum 
Chriftum, jo wirft du 
und dein Haus jelig. 

geh und agten das 

des Herrn, und allen, 
einem —* ei 
nd er nahm fie zu 
4 3 Stunde he 
u 
a mul 


ie in in 
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taufen und alle die 
allobald. 

34. Und führte, ie 
Haus, und jeßte i 
Tiſch, und er “ 
nem ganzen Haufe, 
Gott »t gläuig wordeı 

nd da es Tu 
—* die Hauptleu 
iener, und ſprach 
die Menichen gehen 

36. Und der Kerl 
is: Dies * R 
us: Die Hauptleui 
(oil mu’; daß ihr 
— 
gehet hin m ede 

haus aber | 
en: Sie 

echt und Urteil 
ee die wir d 
ind, und in das 

geworfen, und fo 
nun heimlich ausitoß: 
alfo; jondern lajjet 
lommen und uns hin 


"8 Die Stabtdier 
tündigten diefe Wi 
Du h on he rl j 

en ſich, e 

fie Römer wären; 

m Und tamen un 

ihnen zu, eien 
und baten ſi 
zögen aus der "Sn 

40. Da gingen Jie c 
Gefängnis, um ng 
der India. 

Brüder an w 


Affe 


emen ab; un er ieh ließ he getröitet, zogen er 
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Das 17. Rapitel. 
Baulus lehrt zu hlonich, Berda 
und Athen. 


1. Nachdem ſie aber durd) 
Amphipolis und Apollonia 
ereijet waren, lamen jie gen 
ſſalonich; da war eine 
Judenſchule. 1. Theſſ.2,2. 
2. Wie nun Paulus gewohnt 
war, ging er zu ihnen hinein 
und redete mit ihnen auf dre 
Sabbathe aus der Schrift, 
3. That fie ihnen auf, und 
legte es ihnen vor, daß Chrij- 
tus mußte leiden, und aufer- 
ra von den Toten, und 
diefer Jeſus, den ich 
ſprach er] euch verfündige, iſt 
er Chriſt. Lut. 24, 26. 27.45. 46. 
4. Und etliche unter ihnen [5 
len ihm zu, und gelel eten jich 
zu Baulus und Silas,aud) der 
gottesfürdtigen riechen eine 
große Menge, dazu der vor- 
nehmſten Weiber nicht wenig. 
5. Aber die halsitarrigen 
Juden neideten, und nahmen 
zu ſich etliche boshaftige Män⸗ 
ner PBöbelvolls, machten eine 
Notte, und richteten einen 
Aufruhr in der Stadt an, und 
Mar nr — De ons, 
un en ſie zu führen vor 
das Dit 


o 

6. Da ſie aber ſie nicht fan⸗ 

den, ſchleifeten ſie den Jaſon 
und etlihe Brüder vor die 
Oberiten der Stadt, und 
ſchrieen: Dieje, Die den gan- 
gen Welltreis erregen, \ind 


aud berlommen; Nap.16,%. 
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7. Die berberget Jaſon; 
und dieje alle handeln wider 
des Kaiſers Gebote, jagen, 
ein andrer ſei der König, 
nämlich Jeſus. 2ut.23,2. 

8. Gie bewegeten aber das 
Bolt und die Oberjten der 
Stadt, die joldjes höreten. 

9. Und da ihnen Genüge 
von Salon und den andern 
geleijtet war, ließen fie fie los. 

10. Die Brüder aber fertig. 
ten alfobald ab bei der Nadıt 
Paulus und Silas gen Be- 
röa. Da ſie dahin tamen, 
gingen jiein die Judenſchule; 

11. Dieje aber waren edler 
denn die zu Theſſalonich; die 
nahmen das Wort auf ganz 
williglih, und * en 
täglich in der Schrift, ob ſich's 
aljo hielte. *05.5,39. 

12. Sp glaubten nun viel 
aus ihnen, aud) der griedhi- 
ſchen ehrbaren Weiber und 

änner nicht wenig. 
zhaflale Hr mr uden ve 

eſſalonich erfuhren, da 
auch zu Berda das Wort Got⸗ 
tes von Paulus verlündiget 
würde, lamen fie, und bewe- 
geten aud) allda das Voll. 

1. Theſſ. 2, 14. 

14. Aber da fertigten die 
Brüder Paulus alſobald ab, 
daß er ginge bis an das 
Meer; Silas aber und "Ti. 
motheus blieben da. Rn 1ex. 

15. er —* N — 
teten, Tüheeten un 
Ahen. Und —S > 
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fehl empfangen an den Si- 

las und Timotheus, daf fie 
aufs [hierfte zu ihm fämen, 
zogen fie hin, 

16. Da aber Paulus ihrer 

u Hhen wartete, ergrimmte 
fin Geijt in ihm, da er jah 

ie Stadt jo gar abgöttile). 

17. Und erredetezuden Ju: 
den und Gottesfürdtigen in 
der Schule, au) auf dem 
Martte alle Tage zu denen, 
die fh Herzufanben 

18. Eilic)e aber der Epiturer 
und StoiterBhilojophen |trit- 
tem mit ihm. Und etliche pra- 
hen: Mas willdiefer" Lotter- 
Bube gen? Eiliche aber: Es 
jeneh.e s wollte er neue Göt- 
er verfündigen. Das madhte, 
er hatte das Evangelium 
von Jefu und von der Auf- 
eritehung ihnen verfünbdigt. 

*1.90r.4,10, 

19. Sie nahmen ihn aber, 
und führeten ihn auf den Ge- 
rihtsplag, und fpraden: 

innen wir aud) erfal ren, 
was das für eine neue 

fei, Die du Iehreft? 

2. Denn du bringejt etwas 
Neues vor umfere Ohren; 
To wollten wir gerne willen, 
was ei. 

2 Die Athener aber alle, 
die Ausländer und 
Bälle, waren gerichtet auf 

ae anders, denn etwas 

Neues zufagen ober zu hören, 

22. Baulus aber Jiund mit- 

auf dem Geridtsplag, 





und fpradh: Ihr Mä 
von Aihen, io euch 
ihr in allen Stüden gar 
die Götter fürchtet. 

23. Ih bin Herdurd) gu 
gen, und habe gefehen 
Öottesdienfte, und fand « 
Altar, darauf war geji 
ben: Dem unbelannten! 
Nun verfündige ich eı 
felbigen,, dem ihr uno 
Sottesdienft thut, 

24.6ott,der dieWeltger 

at und alles, was dri 
it, ex, der ein Herr ift 
mels und der Erde, wı 
nit in Tempeln mit 
den gemacht; Ray 

35. Sein wird audi 
Denfhenhänden g 
als *der jemands beblir 
ex jelber jedermann £ 
und Odem allexhalben! { 


26. Und er dat gemaht 
von Einem Blut aller $ 
ihen Geichledhter auf 
ganzen Erdboden wol 
und hat Ziel gejeft und 
gelehen, "wie lang unt 
Seit Tie wohnen follen, 
— — 
27. ‚Dahfieden Seren 1 


Ion 9 fie nahe 
und finden ; 
zwar, er ift nicht si 


don einem jeali 
unter uns, 

». Vennintäm tel 
weben und \ind 
als aut, Ale Yon 
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euch gejagt Haben: Wir find 
feines Geſchlechts. 

29. So wir denn *göttlid)es 
Geſchlechts jind, follen wir 
nicht meinen, die Gottheit jei 
gleih den güldenen, filber- 
on —— ern, 

men nit un 
Gedanten gemadit. 
*1.Mof.1,27. 3e.40,18. 

30. Und pa at Gott *die 

Zeit der Unwiljenheit über- 

n; nun aber Fgebeut er 

en Menſchen an allen En- 
den, Buße zu thun, 

"Kap.14,16. FRU8.24,47. 

Kr —— Ha been Re 

efe auf welchen er rich⸗ 
{en St ben Kreis des Erd- 
bodens mit Gerechtigkeit 
edurch einen Dann, in wel- 
dem er's beſchloſſen Hat, 
und jedermann Fvorhält den 
Glauben, nachdem er ihn hat 
von den Toten auferwedt. 

“Rap.10,42. TRöM. 10,14. 

32. Da fie höreten die Auf- 
eritehung der Toten, da hat- 
ten’s etlidhe ihren Spott; et- 
lihe aber fpradıen: ir 


wollen did) davon weiter 
en. 

33. Alſo ging Paulus von 
nen. 

34. Etlihe Männer aber bin- 


gen ihm an, und wurden 
gläuni ‚ unter welden war 


ionyftus, einer aus dem 
Nat, und ein Weib, mil Na⸗ 
‚men , und andere 
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Paulus zu Korinth ; tehrt über . 

fus na D nerulalem und Antiochien 

zurück; ſeine dritte ionsreiſe 
an. Apollos zu Epheſus. 


1. Darnach ſchied Paulus von 

Athen, und kam gen Korinth; 
2.Und fand einen Juden, mit 
Namen *Aquila, der Geburt 
aus Pontus, weldher war neu- 
lid) aus Weljhland tommen 
ſamt jeinem Weibe Fr 
(darum, daß der Kailer Clau- 
dius geboten hatte allen Zu: 

den, zu weichen aus Rom). 
Rõm. 16,3. 
3. Zu denſelbigen ging er 
ein; und dieweil er gleiches 
Handwerts war, blieb er bei 
ihnen, und arbeitete;jiewaren 
aber des Handwerls Teppid;: 
mader. Kap.20.34; 1.Ror.4,12. 
4.Und er lehrte in der Schule 
aufalleSabbathe,undberede: 
te beide, Juden und Griechen. 
5.Da aber *GilasundTimo- 
theusausMacedonienlamen, 
drang Paulus der Geift, zu be⸗ 
zeugen den Juden Jeſum, daß 
er der Chriſt fei. "Rap. 17.14.15. 
6. Da fie aber wideritrebe 
ten, und lälterten, *jchüttelte 
er die Kleider aus, und ſprach 
zu ihnen: Euer Blut ſei über 
euer Haupt; Frein gehe ich 
von nun an zu den Heiden. 
»Kap. 13, 51. FKap. 20, 26. 


gottesträgig war, — 
XXt =» 
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en war zunädit an 
8.*Rrispus aber, der Ober- 
fte der Säule, glaubte anden | Ri 
HerrnmitfeinemgangenHau- 
fe; j anbot Rorittper, diezus 
Höreten, murden gläubig,und 
Heer taufen. "1.Aor.1,14. 
Es ſprach aber der Ken 

eh ein Gelicht in der. 
Ian Fürte di nich, 
kn ern rede, umd ſe eige 

1.90r.2 





kr "Denn *Id bi mit 
dir, und niemand jott 
ih unterftehen, dir IM 
Haden; denn tig habe 

ein grob Bolt in diefer 





1,8. 180[.2,95. 306.10,16. 
en we I ein of 
je und je mate, ui 
Tehrte fie das Wort Gottes. 
3 Da aber Gallion Land⸗ 
t war inAchaja, yempöreten | U 
Mb die Juden einmütiglid) 
wider Paulus, und führeten 
ihn vor den Ric 
13. Und fpraden: Diefer 
überrebet die Leute, Gott zu 
dienen dem Gefege zuwider. 
14. Da aber Paulus wollte 
den Mund aufthun, 
Galtionzuben Juden: Wenn 
es ein drevei oder 2, 
wäre, ueben Juden, ſo hörte 
19 eu billig; Rap.2,18 2. 
eil es aber eine grage 





u; ich gebente, barüber mit 
tter u fein. Ioh.ıs,5. 
a y frieb fie von dem 


fc en " egriffen alle Grie⸗ 
gen sat eis ben Dberten 
er e, und jlugen 
vor dem Richtftubl; und Sal 
Tion nahm fidh's nicht an. 
ct | 18. SH aber Ber Hi noch 
nge bajel mad 
te er feinen — mit ben 
Brüdern, und wolltegen Sp 
rien (&iffen, und mit {pm 
Pris Tl und Yu. Under 
*ihorjeinHauptzuft, need; 
denn er hatte ein Gelübbe. 
9, Ta en nf 
19. Und fam gen 2 
und ieh fie DafelDt; ke 
‚ging in ——— 
"ehe Ban Hhnaber.daher 
ie baten ihn al 
Kingee Zeit bei ihnen bliebe. 
er’vermilligte n 
21. Sondern madite jeinen 
Abſe eb, mit Dam, und 


win —* wieder zu euch lom⸗ 
{nd fuhr weg von Ephe- 
ein Al 16. 
Ind lam gen Gäfaren, 
und, —— ‚und 
die Gemeine, und zog 
gen Untiodplen; "Ran.z.ıs. 
23. Und —— etliche Zeit, 





ber.®. dvonden | und x —*X 
ae, Pe Hemer | ie — —8 — 
unter euch fo ſehet ihr | IE wur 
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gien,und ſtärkete alle Jünger. | 2. Zu de 


24. Es lam aber gen Ephejus 
ein Jude, mit Namen Apollos, 
der Geburt von Alexzandrien, 
ein beredter Mann und mäch⸗ 
tig in der Schrift. 1. Kor. 3,6. 

25. Diejer war unterwiefen 
den Weg des Herrn, und re⸗ 
dete mit brünitigem Geilt, 
und lehrete mit Fleiß von 
dem Herrn, wußte aber allein 
von der * Taufe des Johan⸗ 
nes. "Rap.19,3. 

26. Diefer fing an frei zu pre⸗ 
digen in der Schule. Da ihn 
aber Aquila und Priscilla D6- 
teten, nahmen fie ihn zu ſich, 
und legten ihm den Weg 
Gottes noch fleikiger aus. 
ER Da 4 aber elue gen 

a reifen, eben die 
— und vermahneten 
bie Junger, daß fie ihn auf⸗ 
nähmen. Und als er dahin 
tommen war, half er viel 
denen, die gläubig waren 
worden durd) die Gnade. 

28. Denn er überwand die 
Juden beitändiglich, und er- 


wi entlih dur bi 
Sritt, Daß Sehus der Cprif 
ſei. Kap.9,22; 17,3. 


Das 19. Kapitel. 
a er >> 


ar aber, da Apol- 
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nen fpradh er: Habt 
ihr * den heiligen Geiſt em- 
angen, da " gläubig wor: 
en jeid? Sie ſprachen zu ihm: 
Wir haben aud) nie gehört, ob 
ein heitiger Geiſt ſei. Kap. 2.38. 

3. Und er ſprach zu ihnen: 
Worauf ſeid ihr denn Be 
Sol Sie Ipraden: Auf 
Sohannes’ Taufe. 

4. Paulus aber ſprach: N 

nnes hat getauft mit der 
aufe der Buße, und fagte 
dem Volt, daß fie jollten glau- 
ben an den, der nach ihm kom⸗ 
men follte, bas ift, an Jeſum, 
daß der Chriſtus jei.Matth.3, 11. 

5. Da jie das höreten, lie⸗ 

en fie jih taufen auf den 

amen des Herrn Jeſu. 

6. Undda Paulus die Hände 
auf fie legte, kam der heilige 
Geift auf fie, und redeten mit 
Zungen, und weisjageten. 

Kap.8,17; 10,44.46. 

7. Und aller der Männer 
waren bei zwölfen. 

8.Er ging aber in die Schule, 
und predigte frei drei Monate 
lang, lehrte und beredete fie 
von dem Neid) Gottes. 

9. Da aber etliche *verjtodt 
waren, und nicht glaubten, 
und übel redeten von dem 
FWegevor der Menge, wicher 
von ihnen, und ſonderie ab die 
Jünger, und redete täglich in 
der Schule eines ECT 


1.@s ger 
los war, daß Pau⸗ 
us bunbanbelte die o 
Länber,unblamgenCEphefus, 
und fand etliche Jünger ; 


rannus. *2UMAN.AAWEL. 
10. Und Wusieliigr IE 
zwei Jahrelang si KULT 
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die in Afien wohneten, das 
annribesheren Jejnhöreten, 
beide, Juden und Griedhen, 
11. Und Gott wirkte nicht ge⸗ 
ringe Thaten durd) die Hände 
des Paulus, KRap.14,3. 
12. Alſo daß fie auch von jei- 
ner Haut die Schweiktüdjlein 
und Binden über die Kranten 
ielten, und die Seuchen von 
ihnen widhen, und die böjen 
Geiſter von ihnen ausfuhren. 
KRap.5,15. 

13. Es unterwanden id) 
aber etliche der umherziehen- 
den Juden, die da Beihwörer 
waren,den Namen des Herrn 
Jeſu zu nennen über die da 
böje Geilter hatten, und ſpra⸗ 


den: eſchwören eud) 
bei Jeſu, den Gaunıs pre⸗ 
diget. 2ut.9,49. 


14. Es waren ihrer aber ſie⸗ 
ben Söhne eines Juden Ske⸗ 
vas, des Hohenprieiters, die 
ſolches thaten. 

15. Über der böfe Geiſt ant- 
wortete und ſprach: Jeſum 
lenne id) wohl, und von Pau- 
lus weiß id) wohl; wer jeid 
ihr aber? 

16. Und der Menſch, in dem 
der böſe Geilt war, ſprang auf 
lie, und ward ihrer mädjtig, 
und warfſie unter ſich, alſo da 
ſie nacket und verwundet aus 
demfelbigen Hauſe entflohen. 

17, 
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Surdt über fie alle, und der 
ame des Herrn Jeſu ward 
hochgelobet. "Rap.5,5.11. 

18. Estamen aud) viel derer, 
die gläubig waren worden, 
undbetannten undverkündig- 
ten, was fie getrieben hatten. 

hi Diele Mt netrieben va 
wißige Kunſt getrieben 
ten, bradjten die Bücher 
Jammen, und verbrannten jie 
öffentlich; und überrechneten, 
was fie wert waren, und fan- 
den des Geldes fünfzig tau⸗ 
jend Groſchen. 

20. Aljo mächtig wuchs das 
Wort des Herrn, und nahm 
überhand. Kap.6,7; 12,3; 

21.Da das ausgerichtet war, 
ſetzte jid) Paulus vor im Bei 
te, durch Macedonien un 
ac zu 3iehen, undgen > 
ruſalem zu reifen, und ſprach: 
Nach dem, wenn ich en 
geweien bin, muß ich 
Rom jehen. 

22. Und ſandte zween, bie 
ihm dieneten, * imotheus 
und TEraftus, gen Macedo⸗ 
nien; er aber verzog eine 
Weile in Alien. 

*Rap.17,14. Röm. 16., B. 

23. Es erhub ſich aber um 
dieſelbige Zeit nicht eine Hei- 
ne Bewegung über dieſem 
Wege. 8.9; 2.Ror.1,8.9. 

24. Denn einer, mit Ra 


"Aap.23,11. 


Dasjelbige aber ward | men Demetrius, ein Gold 


re 


Zund allen, bie zu Epheius Re weite \lberne 


wohneten, fowoh Juden als 


n; und * fiel eine | wandte wenen va 
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wert * nit geringen Ge: 
winft zu. "Rap.16,16. 

25. Diefelben verfammelteer 
und die Beiarbeiter desjel- 
bigen Handwerls, und ſprach: 
Lieben Männer, ihr wiljet, 
vn wir großen Gewinn von 
diefem Gewerbe haben; 

26. Und ihr fehet und höret, 
daß nicht allein zu len 
jondern auch faſt — ien 

ieſer Paulus viel Volls ab⸗ 

ig machet, überredet und 
eg Es find nicht Götter, 
m x e von Händen gemadjt 

27. Aber es will nicht allein 
unferm Handel dahin gera= 
ten,daß ernichtsgelte, fondern 
aud der Tempel der großen 
Göttin Diana wird für nichts 
geachtet werden, und wird da- 
zu ihre Majeſtät untergehen, 
welcher dod) ganz Alien und 
der Welttreis Gottesdienit 
erzeiget. 

28. Als fie das höreten, 
wurden fie voll Zorns 
Ken und fpraden: Groß 

die Diana der Ephejer! 

29. Und die ganze Stadt 
ward voll Getümmels; je 
ſtürmeten aber einmütigi ch 
zu dem Schauplatz, und er- 

en * und Ariſtar⸗ 
s aus edonien, Pau⸗ 
us’ Gefährten. "Rap.20,4. 

30. Da aber Baulus wollte 
unter bas Bollgehen,liehen’s 


ihm bie er nicht zu. 
31. Auq etliche ber Oberften 
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in Alten, die Paulus’ gute 
Freunde waren, fandten zu 
ibm, und ermahneten ihn 
daß er fi nicht begäbe auf 
den Schauplaß. 

32. Etliche ſchrieen fo, etliche 
ein anders, und war die Ge- 
meine irre, und das mehrere 
Teil wußte nicht, warum fte 
zufammentommen waren. 

33. Etliche aber vom ‚Boltgo- 
gen Alexander hervor, 
hn die Juden hervoritießen. 
Alexander aber wintte mit 
der Hand, und wollte fi) vor 
dem Bolt verantworten. 

34. Da ſie aber inne wurden 
daß erein Judewar, erhubſi 
Eine Stimme von allen, un 
ichrieen bei zwo Stunden: 
GropijtdieDianader&phefer! 

35. Da aberder Kanzler das 
Bolt geltitiet hatte, ſprach er: 
Ihr Männer von Epheſus, 
welcher Nenſchin der nicht 
wiſſe, daß die Stadt Epheſus 
ſei eine Pflegerin der großen 
Göttin Diana und des himm⸗ 
liſchen Bildes? 

eh —— das eh 
pre ‚ fo fo r ja 
ii jein, und —* nbe- 

üchtiges handeln. 

37. habt diefe Menſchen 
hergeführet, die weder Tem- 
pelräuber noch Läfterer eurer 
Göttin find. 

38. Hat aber Dematius, 
und die mit Ion ad VON 
zutun, 28 AENEMD NEN 


niprud) , Wo 


gu won St 
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richt, und find Landoögte da; | be, und Timotheus, aus 
lajjet jie ji) unter einander ; Ajien aber Tychikus und Tro- 

verllagen. phimus.”Rap.17,10. FRap.19,29. 
39. Wollt ihr aber etwas | 5. Dieje gingen voran, und 

anders handeln, jo mag man | harreten unjer zu * Troas. 














es ausrichten in einer ordent- *Rap.16,8. 
lihen Gemeine. 6. Wir aber Ichiffeten 
40. Denn wir jtehen in der | den Oftertagen von Philippi 


ahr, daß wir um dieſe heu- 
tigeEmpörungverllagei möd)- 
ten werden, da dod) feine 
Sache vorhanden ilt, damit 
wir uns foldes Aufruhrs 
entihuldigen möchten. Und 
da er foldyes gejaget, ließ er 
die Gemeine gehen. 


Das 20. Kapitel, 
Paulus reift wieder nad) Macedonten; 
erwedt De hu Gein Abſchied 
von den * Gemeinde zu 
eſus. 


an bis an den fünften Tag, 
und kamen zu ihnen gen 
Troas, und hatten da unſer 
Weſen ſieben Tage. 

7. Am erſten Tage ber 
Woche aber, da die Jünger 
zufammentamen, das F Brot 

u breden, predigte ihnen 

aulus, und wollte des an- 
dern Tages weiter reifen, und 
30g die Rede hin bis zu Mitter⸗ 
nacht. *1.Ror.16,2. FRap.2,42.46. 

8. Und es waren viel Lam 
pen auf dem Söller, da fie 
a abereinegn 

.Csja re ngl 
mit Namen us, ging 
nem Fenſter, und ſankin einen 
tiefen Schlaf, dieweil Paulus 
ſo lange redete, und ward 
vom Schlaf überwogen, und 
fiel hinunter vom dritten Sol⸗ 
ler, und ward tot aufgehoben. 
10. Baulus aber Im hinab, 


1. Da nun die Empörung 
aufgehöret, rief Paulus die 
Jünger zu fi, und fegnete 
fte, und ging aus, zu reifen 
gen Macedonien. 

2. Und da er dieſelbigen Län- 
der durchzogen und jie ermah⸗ 
net hatte mit vielen Worten, 
lam er nach Griechenland, und 
verzog allda drei Monate. 

3. Da aber ihm die Juden 


nachſtelleten, als er gen Sy: | und legte ſich auf ihn, umfing 


rien wollte fahren, ward er ihn, und Iprad: het fein 
u Rat, wieder umzuwenden | Getümmel; denn feine Seele 
urch Macedonien iſt in ihm. 1. Aba. 17,21. 


4. Es zogen aber mit ihm 
dis gen Aſien Sopater von 

* Berda, von Theljalonidy 
aber F Arijtarchus und Se 
Zunbus, und Gajus von Der- 


k 


11. Da ging er hinauf, und 
brad) das Brot,undaß, undre 
Vere niel mitinnen bisder Tag 
anbrady, und alip ng er sun. 

12. Sr vroifen er er 
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Anaben lebendig, und wur- 
den nicht wenig getröjtet. 
em Sr sogen — 
auf dem un ren 
en Aſſos, und wollten da⸗ 
fest aulus zu uns nehmen; 
enn er hatte es alſo befohlen, 
und er wollte zu Fuße gehen. 

14. Als er nun zu uns traf 
zu Aſſos, nahmen wir ihn zı 
uns, und lamen gen Mii⸗ 
tylene. 

15. Und von dannen ſchiff⸗ 
ien ı air, und famen en an⸗ 

ges hin gegen Chios; 

und des —XX Tages 

fliehen wir an Samos, und 

lieben in Trogyllion, und 

des nädjiten Tages kamen 
wir gen Miletus. 

16. Denn Paulus hatte be- 
ſchloſſen, an Ephefus vorüber 
pi en, daß er nicht müßte 
n Alien Zeit zubringen; 
denn ereilte, auf den Pfingit- 
pe Fi Serufalem zu fein, fo 
esihm möglihwäre.Rap.ıs,21. 

a u un lonlie 
er gen efus, und lie 
fordern . Älteften von 

Gemeine. 

18. Als aber die Fi — 
men, ſprach er zu ihnen: Ihr 
wiſſet, von dem erſten Tage 
an, da ich bin nad) Aſien kom⸗ 
Br w een allezeit bin bet 

eweſen, Aap.18,19; 19,10. 

Ind dem Herrn gedie- 

nd mit aller Demut Ynfehr 
viel Ihränen und Anfe 

fungen, bie mir find wider: 
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fahren von den Juden, fo 
mir nadhitelleten ; 8.3. 
20. Wie ich nichts verhalten 
habe, das da nützlich ift, daß 
ich's euch nicht verkündiget 
häfte, und euch gelehret öffent: 
ich und ſonderlich; 

21. Und habe bezeugen bei⸗ 
de, den Juden und Griechen, 


die Buße zu Gott und den 


Glauben an unſern Herrn 
Jeſum Chriſtum. 

22. Und nun ſiehe, ich, im 
Geiſte gebunden, rg hin 
gen Jeruſalem, weiß nicht, 
was mir dajelbft begegnen 
wird, Kap.19,21. 

23. Nur, daß der heilige 
Geiſt in allen Städten be- 
zeuget und fpridt, Bande 
und Trübfale warten mein 
dafelbit. Rap.9,16; 21,4.11. 

24. Über ich achte der feines, 
ic halte mein Leben V 
nicht ſelbſt teuer, auf daß i 
vollende meinen Lauf mit 
Freuden und das Amt, das 
ich empfangen habe von dem 
Herrn Jeſu, zu bezeugen das 
Evangelium von der Gnade 
Gottes. Kap.21,13. 

25. Und nun Siehe, ich weiß, 
daß ihr mein Angeſicht nicht 
mehr jehen werdet, alle die, 
bei weldyen ich durchkommen 
bin, und geprediget habe das 
Neid) Gottes. 

26. Darum zeuge ich uk 
an dielem heutigen BEN 
dap ih rein bin vun AM 
Blut; 


Ay NEN. 
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27. Denn ic) habe eud) nichts 
verhalten, daß ih nicht verlün- 
diget hätte allden Rat Gottes. 
28. So Por nun adt 
auf eud ſelbſt und auf 
die ganze Herde, unter 
welche euch der heilige 
— geſetzt hat zu Bi— 
ſchöfen, zu weiden die 
Gemeine Gottes, wel: 
he erpdurd fein eigen 
Blut erworben hat. 
1.T1m.4,16; 1. Petr.5,2. 
29. Denn das weiß ic), daß 
nad) meinem Abſchied werden 
unter euch kommen greulidhe 
* Mölfe, die der Herde nicht 
verijhonen werden. 


* Matth.7,15. 
30. Auch aus euch jelbjt wer: 
den aufitehen Männer, die 
da verfehrete Lehren reden, 
die Jünger an ſich zu ziehen. 
31. Darum jeid wader, und 
denket daran, daß ich nicht ab- 
elajfen habe drei Jahre, 
g und Nacht, einenjeglichen 
mit Thränen zu vermahnen. 
32. Und nun, lieben Brüder, 
ich befehle euch Gott und dem 
Mort feiner Gnade, der da 
mädhtig ijt, euch zu erbauen, 
und zu geben das Erbe unter 
allen, die geheiliget werden. 
33. Ich habe euer feines 
Silber, noch Gold, noch Kleid 
begehrt. 


Matth.10,8;1.Ror.9,12;1.Sam.12,3. 
24. Denn ihr willet jelber, 


daß mir diefe Hände zu mei- 
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mit mir gewejen find, ge 

dienet haben. 

Kap.18,3; 1.Ror.4,12; 1. Theſſ. 2,9. 
35. Ich habe es euch alles 
ezeiget, daß man alſo arbei⸗ 
en müſſe, und die Schwachen 

aufnehmen, und gedenken an 

das Wort des Herrn Jeſu, 

An Er gejagt Hat: „Beben 

iſt Jeliger denn nehmen." 

36. Und als er ſolches gefagt, 
fnieete er nieder, und beteie 
mit ihnen allen. Kap.zu6. 

37. Es ward aber viel Wei 
nens unter ihnen allen, und 
fielen Baulus um den Hals, 
und küſſeten ihn, 

38. Am allermetiten betrübt 
über dem Wort, das er fagete, 
fie würden * jein engel 
nicht mehr jehen; und gelei: 
teten ihn in das Schiff." 8.=. 


Das 21. Rapitel. 


es reift von Milet nad) 
em; w Tempel 
und in das römifche — 


1. Als nun geſchah, daß wir, 
von ihnen gewandt, dahin- 
fuhren, kamen wir ftrades 
Zaufs gen Kos, und am fol 
genden Tage gen Rhodus, 
und von dannen gen Patara 

2. Und da wir ein Schiff 
anden, das gen Phönizien 

Ya traten wir drein, und 
ten hin. 

3. Als wir aber Eypern an⸗ 
ſichtig wurden, ließen wir fie 
zur Iinten Hand, und ſchifften 
gen Syrien, und Inmen au 


ner Kotdurft und derer, die | zu Tycus; denn vakiiit \gt: 
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te das Schiff die Ware nie | des Paulus, und band ſich 


derlegen. die Hände und Füße, und 
4. md als wir Jünger fan- [rs 
e 


Das foget der heilige 
den, blieben wir dafelbft fie- it: Den Mann, des der 


ben Tage. Die fagten PBau- | Gürtel ijt, werden die Juden 
lus durd) den * Getit, er joll- | aljo binden zu Jeruſalem, 
te niit hinauf gen Ferufalem : und überantworten in der 
ziehen. 2.11.12. Rap.20,23. | Heiden Hände. Kap.20, 23. 
5. Und geſchah, da wir die | 12. Als wir aber foldes 
Tage zugebradjt hatten, 30= | höreten, baten wir und die 
gen wir aus und reiften wei= | desjelbigen Orts waren, daß 
ter. Und fie geleiteten uns | er nicht hinauf gen Serufa- 
alle mit Weib und Kindern | lem zöge. Matth.16,22. 
bis hinaus vor die Stadt, 13. Paulusaber antwortete: 
und wir * nieeten nieder am! Was madet ihr, daß ihr wei- 
Ufer, und beteten. * Rap.20,38. | net, und bredet mir mein 
6. Und als wir einander Her3? Denn ich bin bereit, 
ejegnet, traten wir insSchiff; nit allein mid) binden zu 
ene aber wandten ſich wie- laſſen, jondern aud zu fter- 
Innen Ihren. ben zu Jeruſalem um des 
7. Wir aber vollzogen die Namens willen des Herrn 
Schiffahrt von Tyrus, und | Jeſu. Kap.20,24. 
14. Da er aber ji nicht 
überreden ließ, ſchwiegen wir, 
und ſprachen: Des Herrn 
Wille geſ Er 
15. Und nad) denfelbigenTa- 
gen entledigten wir uns, und 
zogen hinauf gen Jeruſalem. 
16. Es famen aber mit uns 
aud) etliche Jünger von Cäfa- 
tea, un hreten uns zu 
‚ einem, mit Namen Mnaſon, 
aus Cypern, der ein alter 
und weisfageten. Nap.2,17. — war, bei dem wir 
10. Und als wir mehre Tage herbergen ſollten. 
dablieben, reiſte herab ein 17. Da wir nun gen Seru- 
Prophet aus YFudda, mit Nas falem tamen, nahmen uns 
men * Agabus, und lam zu die Brüder yur N. 
un« "Rap.11,28. , 18. Des am un Kages Da 
11. Der nahm den Gürtel : ging Baulus mit uns AUD 


lamen gen Ptolemais, und 
gen eten die Brüder, und 

lieben einen Tag bei ihnen. 

8. Des andern Tages zogen 
wir aus, die wir um Paulus 
waren, und famen gen Cäfa- 
de gingen an Das —* 
’ s des Evangelilten, 
der einer von denSieben war, 
und blieben bet ihm.*’sap.s,«o. 
9. Derfelbige hatte vier Töch- 
ter, die waren Jungfrauen, 
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»bus, und lamen bie | 25.DenndenGläubigen aus 
ın alle dahin ven Heiden haben wir ge 
*Rap.i6,13. Gal.1,10. | jchrieben, und bel Iien. 6 
Ind als er jie gegrübet | jie der leines ten jollen, 
erzählete er eines nad) | denn nur jid) bewahren vor 
e 





indern, was Gott 


dem Gößenapfer, vor Blut, 
atte unter den Heiden — 


vor Erſticteni und vor Hu 

fein Amt. end Fr 15,20.8. 

a fie aber das höreten, | 26. Da nahm Paulus die 
fie den Herrn und Männer au ſich und heili 

on qu ihm: Bruder, du | jih des andern Tages mit 

wie viel taufend “Zu- | nen, und ing nden Tempel, 

®, ie gl ubig, worden | undlieh fi jehen, wie eraus« 

and find alle * Ciferer | hielte die Tage, auf weiche er 

sem Geleg; +Ra.ıs.ı. | fi Beiligte, Dis dap für einen 

5te find aber beridjtei | jeglichen unter ihnen * das 

wider dic,dahduleh- | Opfer gebradit ward. 

m Mofes abfallen alle | —*8* 

die unter den Heiden | 27. Als aberbie|i teben age 

Polen ie Inien Ihe iollfen vollendet Dede, 
beſchneiden au | hen Die Zub en aus a 

1ad) desjelbigen Weije |im Tempel, und — 

ln. Rap.16,3. %dm.10,4. | das ganze Bott, ie ten die 

Bas denn nun? Aller- | Hände aı een: 

muß die Menge gufam- | 28. 20. srael, 

mmen; denn fie wer« | Helft! es tder Men] der 

hören, daß du tommen | alle Menſchen anallen Enden 

\ ehret wider bies Bolt, 

50 thue nun dies, das | das Geleh und aber E22 

Hi 9eBemoier Männer, | Sen In ben Zenpelgeüßr 

ic Haben vier Männer, n in den Eu 

ben "ein Gelübde auf | und Diefe heilige ae ge 

‚ejelbigen nimm zu din, mein gemad. 

ige Dich mit Ihnen, und 8. Befe.da,1. 

—— 29. Denn fie batten mi ihm 











pt [eren, jo werden en ou ‚ben 

nehmen, daß nicht jei, Gehe le arehen, dent 

ie wider tel | mel eineien | 

onbern dal dh 

ehejt und ah da * Arm 
"Rap. um. | W. Und vie me Su 
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ward pewegn, und ward ein 
Zulauf des Volls. Sie griffen 
aber Paulus, und zogen Ihn 
m Tempel Binaus: und als- 
wurden die Thüren zu- 
geichlofjen. 

31. Da fie ihn aber töten 
wollten, tam das Geſchrei hin- 
auf vor den oberften Haupt- 
mann der Schar, wie das 
ganze Jeruſalem ſich empörte. 

32. Der nahm von Stund an 
die Kriegsinedhte und Haupt⸗ 
leute zu 19: und lief unter 
fie. Da jie aber den Haupt- 
mann und die Ariegsinechte 
jaben, Kolagen ſie auf, Pau⸗ 

u gen. 
nche aber der —e— 
erzu lam, nahm er ihn 
an fi), und hieß "ihn binden 
mit zwo Ketten, und fragte, 
wer er wäre, und was er ge- 
Ihan hätte? B.11. Aap.20,2. 

34. Einer aber rief dies, der 
andre das im Voll. Da er 
aber nichis Gewiſſes erfahren 
tonnte um des Getümmels 
willen, hieß er ihn in das 
Lager führen. 

35. Und als eran die Stufen 
kam, mußten ihn die Kriegs⸗ 
knechte tragen vor Gewalt des 
Volls: 

86. Denn es folgete viel 
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prach: Kannſt du Griechiſch? 
38. Bilt du nicht der Agypier, 
er vor diefen Tagen einen 
Aufruhr gemacht hat und füh⸗ 
rete in die Wülte hinaus vier 
taujend Meuchelmörder? 
39. Baulus aber ſprach: Ich 
bin ein jüdiſcher Mann *von 
Tarſus, ein Bürger einer 
namhaften Stadt in Eilicien. 
Ich bitte dich, erlaube mir, zu 
reden p dem Boll. "Rap.9, i1. 
40. Als er aber ihm erlaubte, 
trat Paulus auf die Stufen, 
und wintte dem Bolt mit der 
nd. Da nun eine große 
tille ward, redete erzuihnen 
auf Ebraiſch und ſprach: 


Dns 22. Kapitel. 
Paulus it den Juden die Ges 
ſchichte jeiner Belehrung. 

1. Ihr Männer, lieben 
* Brüder und Väter, höret 
mein VBerantworten an eud). 
"Rap.7,2; 13,26. 
2. Da fie aber höreten, dab 
er auf eben zu ihnen re 
dete, wurden fie nod) Stiller. 
Und er ſprach: Kap.21,40. 
(8.3- 21. Kap.9,1—29 ; %8,9-- 20.) 
3. Ich bin ein jüdilcher 
Mann, geboren zu Tarſus in 
Eilicien, und erzogen in dieſer 
Stadt zu den Fühen *Gama- 


Volks nad) und ſchrie: Weg | liels, gelehret mit allem Fleiß 
mit ihm! Rap.22,22. @ut.23,18. | im väterlichen Hefe, und war 
37. Als aber Paulus jett | ein Eiferer um Gott, gleich wie 


er zu dem mann: 


m Lager eingeführet ward, 
Ir ersu be. en?Eraber 


| 


ihr heute alle ED; "Apan. 
4. Und hobeVviien Wrget- 
folget bis num Aw. NN 


* Apspelgefihichte 22. 


——— 
ie is, beil 

inner und Weiber; Rap.8,3. 

5. Wie mir au der Sehe er | 

rien und der ganze 

Iteften Zeugnis giebt, 

von welden id} Briefe nahm 

an die Beier, und Belle tegen 

ic), 


mas! 
elbjt waren, runden 
Er na si 





m, um den Mittag, ums 

Biile mid) |önell ein’ groß 
vom Himmel, 

7. —A 


füchtiger Mann nad 

Gele, Ananias, dene 

ie 

den, vn, def Geis wohn 

13. Der fam zu mir, u 

Yun und fprach Bi mir: 

—* iehe auf 

H N im F zu derfe 
Stu 


14. Er aber ſpra 
— Väter at biar 
et, daß du an M 
Knnen jollteft, und jeh 
erechten, und 
Stimme aus feinem D 
15. Denn du wirft fein 
zu allen Menfhen fe 
das du gefehen und g 


und hörte eine Stimme, die | Halt. 


ſprach zu mir: Saul, Saul 
mag —5 du mid? 

8. 3hantmoriete aber: Herr, 

wer bijt du? Und er jprac 
mir: Id) bin Sefus von 
‚eih, den du verfolgeit. 
9. Dieabermitmicwaren,ja- 
gen das Licht, und erfejrafen; 


ie Stimme aber des, Der mit | ei 


mir redete, höreten fie nicht. 
20, 36 | prad) aber: ‚Herr, 
as Di Inin? Der Bert 
aber [prad)zu mir: auf, 
und gehe Im Domastus ; da 
wird man dirfagenvonallem, 
das dir zu thun verordnet iſt 
frk 12} ic) aber vor Rlarl 
biefes Lichtes nicht Jehen tonn- 


te ward ich beider. ndgelei« len 


‚tel von denen, bie mit mit wa⸗ 





heit | 


16. Und nun, wasver 
du? Siehe auf, und I 
taufen, und abwalcher 
Sünden, und rufe ı 
Pan des — 


Ni lan In, „(mder 
und wieder, 
2.Und dadas Blue 


zen, und lam gen Damaskus. | nus', deines 
12. Es war aber ein gottes- \enward Non 
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und hate Bohlgefallen an | antwortete: habe dies 

inem Tode, und*verwahrte Burgerrech mitgroher Sum 

en die Acer, die Ahn | me zumege gebradjt. Paulus 

öteten. aber Ei: aber bin 
21. Und er — mie: | aud) römilch geboren. 

Gehe hin; denn id) will did) | 29. Da traten aljobald von 

ferne unter die Heiden jen« | ihm ab, die ihn erfragen Joll- 

%ap.9,15; 13,0. | ten. Und der Oberhauptmann 

da er vernahm, 





= ie höreten aber il icchtete ſich 

bis auf vier Wort an ber Dar er ‚uno we war, under 
Sen örs Simmesuhundiper in bn gesumden tt 

Sen: Sinmeg mit olden on es andern Tages wollte 


!denn esiftnidht Bil- | er gewiß erfunden, warumer 
San Tol.n.21.0. | erliagel würde von den ur 

Da 

Ider abwarfen, und | den, und hieß bie Hohenpriej- 
Ben lau In be@uftwarten, ter und her gungen Daflone 
24.Hieh ihn der Hauptmann | men, und führte Paulus Her- 
in das Sager führen, und | vor, unbftellete ihn unter fie. 


in! erfragen fo ie * & Bis 23. Kapitel. 

— ——— Hau N 
2b ser Ihm aber nie 

— 55 ——— 





1. Paulus a über “ den Rot 
an, und fprad: Ihr Män- 
ner, lieben * Brüder, ic habe 
mit allem —S jen ie: 
wanbdelt vor Gott bis auf 

0 Des Der Unt jerhaupt- | jen Tag. "Rap.2.1. +Anp.24,16. 
mann hörte, ging er zu dem | 2. Der Orhan ben 
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4, Die aber Ha tunden, 
ſprachen: Schiltſt du den 
Hohenpriefter Gottes? 
5.UndPaulus ſprach: Lieben 
Brüder,ich wußte es nicht, daß 
er der Hoheprieiter iſt. Denn 
es ſtehet geſchrieben: „Dem 
Oberſten deines Volls follft 
du nicht fluchen.“ * 2.00f.22,27. 
6. Da aber Paulus wußte, 
daß ein Teil Sadducäer war, 
und das andre Teil Phari- 
er, tief er im Rat: Ihr 
änner, lieben Brüder, *id) 
bin ein Pharijäer und eines 
Phariſäers Sohn; id) werde 
angellaget um der Hoffnung 
un Nuferftehung willen der 
Toten. *Rap.22,3; 26,5. 
7. Da er aber das jagte, 
ward ein Aufruhr unter den 
Phariſäern und Sadducäern, 
und dieMenge gerjpaliete ſich. 
8. Denn die Sadducäer ſa⸗ 
gen, es ſei keine Auferſtehung, 
noch Engel, noch Geiſt; die 
Phariſäer aber bekennen's 
beides. Matth.22,23. 
9. Es ward aber ein groß 
Geſchrei; und die Schriftge- 
lehrien von der Pharifäer 
Teil ftunden auf, ftritten und 
jpra en: * Wir finden nichts 
Irges an diefem Menden; 
hat aber ein Geift oder ein 
ngel mit ihm geredet, Iv 
lönnen wir F mit Gott ni 
jtreiten. * Rap.25,25. } Rap.5,39. 
10. Da aber der Aufruhr 
groß ward, bejorgte ſich der 
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ten Paulus zerreißen; und 
hieß das Kriegsvolk hinab 

ehen, und ihn von ihnen reis 
Ben, und in das Lager führen. 

11. Des andern “Tages aber 
in der Nacht ftund der Herr 
bei ihm, und ſprach: Sei * 
troſt, ‚Paulus? denn wie du 
von mir zu Jeruſalem gezeu: 
get Haft, allo mußt du aud) 
zu F Rom zeugen. 

*Kap.18,9. FNRap.19,21; 28, 16. 2. 

12. Da es aber Tag ward, 
chlugen ſich etliche Juden zu 
—5— und AR 
ich, weder zu ejfen, noch zu 
trinten,, bis be fie Paulus 
getötet hätten. 

13. $hrer aber waren mehr 
denn vierzig, die ſolchen 
Bund madıten. 

14. Die traten zu den Hohen⸗ 

rieftern und Alteſten, und 
prachen: Wir Haben uns 
hart verbannet, nichts zu ef 
Da bis wir Paulus getötet 

aben. 

15. So thut nun fund dem 
DOberhauptmann und dem 
Ar baber ihn Keen I euch 

re, als wollte 
Im verhören; wir aber —* 
bereit, ihn zu töten, ehe denn 
er vr a 5 
16.Daa aulus’Schwe 
ter-Sohn den Anſchlag hörte, 
ing er hin und fam in das 
ger, und verlündigte es 


Baulus,. 
17. Bowwos er A a a, 





ober/te Hauptmann, fie mög | einen von den ner 
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leuten, und fprad): Diefen | bie dritte Stunde der 
a ling führe hin zu dem | 24. Und bie Tiere richtet zu, 
berhauptmann; denn er | dab fie Paulus drauf je. 
hat ihm etwas zu jagen. und bringen ihn bewahret zu 
18. Der nafım I und führe | eliz, dem ‚Landpfleger. 
* en zum uptmann, | 25. Und ſchrieb einen Brief, 
Er gebundne | der Tautete aljo: 
Ei Fi mi ei und und| 26. Claudius Lyſias dem 
ef 3 ingling zu |teuren Canbpfleger Zeltz 
kenn, ber Die eihes Freude zuvor! 
27. Diejen Dann hatten die 
Sa nahm {hn der Ober- yudenge un und wollten 
nn bei der Hand, | ihn geföt a * kam 
und wid) an einen befondern | id) mit dem —E va 
Ort, und fragte ihn: Was | und rik ihn von ihnen, und 
Hits, das dumtrau en bar? Aefu t, dab er ein Römer 
„20. Grabe r hpradh: ie 
en Me Mr 28. Da ich aber mir wollte 
Bitten, daf Du mi tongen Par ertumbigen der Ur] 
Tus vor den.Rat bringen Inf» —* m R a 
Ieft, dis, ‚wolten fe ihn beffer | führt 


21. Duabertraueihmen niät; 29. Da befand ich, ea * 
denn es Halten auf Ihn mehe | beihuldiget ward von wegen 
denn vierzig Männer unter Bean % (73 Delete, a er 
ümen, Die Daben fi werban- | eine Untlage hatte, des To 
net u effen, noch zu | des oder der Bande wert, 
trinten, —5— ie Paulus töten ; 2.6.9. Rap.18,14.15. 
und find jetzt bereit, undwar: | 30. Und da vor mic) lam, 
ten auf deine Berl ein, daß etliche Juden auf da hiele 
22. Da lieh der Oberhaupt: | ten, fandte Ic) ihn von Stund 
warn den —* von 18, anzubir,undentbotden* Klä« 
Ba er nie: | gern aud), dab, je ‚vor dir ſag⸗ 
84 re te, — ex ihm jol-| ten, was ſie wiber hm hätten. 
es eröffnet hätte; | Gehab dic) wohl! "Rap.2us. 
23. Und rief zu — äween | 31. Die Ariegstnechte, wie 
Anterhauptleute, und fprach: | Ihnen befohlen war, nahmen 
Nüftet zwei Eee Kriegs: 
Incchte, dab fie gen Cäfaten | der Nadır gen Anigeiis. 
‚ziehen, und jiebenzig Reiter | 32. Des andern Lues Art 
zweipundertSchlitjenauf | hehen fie die Roter WAS 
ES 


ulus, undführeten tin bet 
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ziehen, und wandten wieder 
um zum Lager. 

33. Da die gen Cäſarea ka⸗ 
men, überantworteten jie den 
Brief dem Landpfleger, und 
itelleten ihm'Baulus aud) dar. 

34. Da der Landpfleger den 
Brief las, fragte er, aus wel- 
chem Lande erwäre? Und da 
er erfundet, daB er aus * Gili- 
cien wäre, ſprach er: *Rap.22,3. 

35. Ich will dich verhören, 
wenn deine Verkläger auch 
da jind. Und bie In ver- 
wahren in dem Richthauſe 


des Herodes. 
Das 24, Bapitel. 


Paulus vor dem Landpfleger Yeliz. 

1. über fünf Tage 30g hinab 
ber Hnhentie ter Unanias mit 
den Alteſten und mit dem 
Nedner Tertullus; die er: 
Ichienen vor dem Landpfleger 
wider Paulus. 

2. Da er aber berufen ward, 
fing an Tertullus zu verkla⸗ 
gen, und ſprach: 

3. Daß wir in großem Yrie- 
den leben unter dir, und viel 
Wohlthaten diefem Bolt wi- 
derfahren durd deine Yür- 
fichtigleit, allerteuerſter Felix, 
das nehmen wir an allewege 
und allenthalben mit aller 
Danlbarkeit. 

4. Auf —2— aber dich Fer 

ulangeaufbalte, bitte ich dich, 

u wollejt uns türzlid) hören 
nad beiner Gelindigleit. 


5. Wir haben diejen Dann 
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efunden ſchädlich, und 
ufruhr erreget allen I 
auf dem ganzen Erd 
und einen Bornehmite 
Gelte der Nazarener, Ka 
6. Der auch verſucht 
den Tempel zu entwe 
welchen wir auch griffer 
wollten ihn gerichtet I 
nad unjerm geßg Kap 
7. Aber nllas, er H 
mann, kam dazu, un 
ihn mit großer Gewal 
unjern Händen, 
8. Und * hieß feine 3 
er zu dir lommen ; vor 
chem du kannſt, fo du ı 
forſchen willit, dich des 
ertundigen, um was wi 
verklagen. "Rap 
9. Die Juden aber re 
aud) dazu, und ſprache 
hielte ſich alfo. 
10. Paulus aber, de 
der Landpfleger winltt 
reden, antwortete: Di 
weik, dab du in d 
olt nun viele vr 4 
Richter biſt, will i 
ſchrocken mich verantwo 
11. Denn dulanniterte 
daß nicht mehr denn 
Tage jind, * daß ich bir 
auf gen Jeruſalem tom 
anzubeten. Kap 
12. Auch haben ſie mid 
gefunden im Tempel n 
mand reden, oder einen 
ruhe mahen im Voll, n 


VenShulen none! 
ur Ren WW 
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nicht beweifen, des fie mid) 
vertlagen. 
14. Das betenne ich aber dir, 
daß ich nach dieſem Wege, den 
fie eine * Selte heißen, diene 
alfo dem Gott meiner Väter, 
je ih glaube allem, was 
geichrieben jtehet im Geſetze 
und in den Propheten, ®.5. 
15. Und habe die Hoffnung 
u Gott, auf welche aud) fie 
en t warten, nämlid), daB zu⸗ 
fünftig fei die Auferftehung 
der Toten, * beide, der Ge- 
rechten und Ungerecten. 
*Dan.12,2. 305.5,28.29. 
16. Dabei aber übe id 
mid, zu haben ein un- 
verlegt Gewiſſen al- 
lenthalben, beide, ge— 
en Gott und die Men: 
hen. Rap.23,1. 
17. Aber nad) vielen Jahren 
bin id) tommen, und habe ein 
Almofen gebradjt meinem 
Bolt und Opfer. 
"Röm.15,25.26. Gal.2,10. 
18. Darüber fanden fie mid), 
daß ic) mich geheiligt hatte im 
Tempel, ohne allen Zärmen 
und Gefümmel. _Rap.21,27. 
19. Das waren aber etliche 
Juden aus Aſien wei 


e ſoll⸗ 

ten bie fein vor bir, und mid) 

seran en, fo fie etwas zu mir 
en. 

20. Oder laß diefe jelbit ja- 

gen,ob ſie etwas Unrechtes an 

mir gefunden haben, dieweil 


Id Mund vor bem Rat 
. Oßne um bes einigen 
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Worts willen, da ich unter 
ihnen jtund, und rief: Uber 
der Auferftehung der Toten 
werde ic} von euch heute an- 
gellaget. Kap.23,6. 

22. Da aber Felix ſolches hör- 
te, 30g er fie Hin ; denn er wuß- 
te gar wohl um diejen Weg, 
und ſprach: Wenn *Uyfias, 
der Hauptmann, herabtommt, 
jo will id) mid) eures Dinges 
erfundigen. "Rap.23,28. 

23. Er befahl aber dem Un- 
terhauptmann, Paulus zu be= 

alten und lajfen Ruhe ha» 

en, und daß er niemand von 
den Seinen wehrte, ihm zu 
dienen, oder zu ihm zu lom- 
men. Kap.27,3. 

24. Nach etlichen Tagen aber 
kam Felix mit ſeinem Weibe 
Druſilla, die eine Jüdin war, 
und forderte aulus, und 
hörte ihn von dem Glauben 
an Chriſtum. 

25. Da aber Paulus redete 
von der Gerechtigkeit und von 
der Keuſchheit und von dem 

utinftigen Gerichte, erichrat 
* und antwortete: Gehe 

in auf dies Mal; wenn i 
gelegene Ne habe, will i 

ich her laſſen rufen. 

26. Er hoffte aber daneben, 
dab ihm von Paulus follte 
Geld gegeben werden, daB 
er ihn losgäbe; darum er 
ihn aud oft fordern Tiek, 
und beiptad ih mil Äh. 

27. Da aber u N 
am W 

wu" 


um WATLEN, 
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Feſtus an Felix’ Statt. Fe- ten auf viel und ſchwere Aa: 
Üix aber wollte den Juden gen wider Paulus, weldhe 

eine Öunft erzeigen, und ließ ſie nicht mochten beweilen, 
Paulus Hinter jid) gefangen. „BDieweiter fh yerannmar, 
„Bu 25 Sp. Si, Banane 
ke — anheben engen no am Kaifer mic) 

Ana Kappe 

1. Da nun Feſtus ins Land gehts, aber wollte den 
tommen war, 30g er über brei Juden eine Gunit erzeigen, 
Tage hinauf von Gäfarengen | und antwortete Paufus und 


Serufalem. ſorach Willft du hinauf 'gen H 


2, Da erföienen vor ifmbie | ru falem, unb dafelbft. 
ohenpriefter und Die Wor« | iejem did) vor mir. ridjen 
nehmften ber Juben wider |Taflen? 


Paulus, undermahnetenihn, | 10. Paulus aber fprac 
Rap.2u,1. | jtehe Bor des Rule dee 
3; And Daten um Gunl mi |, a fit mi SE 
beriim, dab erihn fordern lie« | ten; den. 
be gen Jeru Salem ; undftelle: | Leib get * — 
vet ihm ac ‚le iämuner- aufs beſte weikt. 
wegen umbrädhten. Bon 11.Habei—aberjemandLeid 
4. Da antwortete gethan, und des Todes wert 
jaulus würde ja behal — at fo weigere ich mid 
farea; aber er Zürde In zu Iterben; tft aber der 
furgem wieder dahinziehen. |teines nicht, des ie mid) ver- 
R Welche nun unter euch | flagen, jotann mich ihnen nie 
fprad) er) tönen, die laffet | mand übergeben. Jch berufe 
u hinal baiehen, m „den mic) Ei ven —— 
mn verllagen, ſo etwas | 12. Da be 
an ihm iſt : mit bem Rat, und antwortete: 
6. Daeraber bei ihnen meht | Aufden Kaifer hajt bu: * 
Denn gehn jegeme] — Fa zum Kaijer joll 
ex hinab gen are; 
des andern Tage te KH  Mberna etlihen Tagen 
®e fi auf den sit Ein! |tamen der, König % 
umd ie Paulus holen. er, Bernie gen Glare, 
derjelbige aber — N 
int, —— F Li sie —— 
en, bie von Jerujalem jelbit gemeien wuren, 
ablommen waren, und Drag» EN 
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on Paulus vor, und 
Es iſt ein Mann, von 
*Hinterlaffen gefangen, 
"Rap. 24,27. 
Im weldyes willen die 
Ben und — 
iden vor mir erſchienen, 
le war, und 
ſollte ihn richten 


* ich antwortete: 
der Römer Weiſe nicht, 
in Menſch übergeben 
seite habe ‚ehedenn 
erllagte habe jeine Klä⸗ 
genwärtig, und Raum 
e, ji) der Anklage zu 
tworten. 
Da ſie aber her zuſam⸗ 
men, machte id) feinen 
yub, und hielt des an- 
es Gert t, und hieß 
Rann vorbringen; 
Ind da feine Verlläger 
ten, brachten je er 
* feine auf, der id 


Sie atten aber etliche 
m wider ihn von ihrem 
jlauben und von einem 
rbenen Jeſu, von wel- 
Baulus Jagete, er lebe. 

Kap.18,15. 
Ya id} aber mich der Fra: 
Hi verjtund, ſprach ich, 
wollie gen Jeruſalem 
,‚ und bajelbi ſich dar- 
allen richt 


da aber — ſi 


daß er auf des Anllers | 


nis behalten würde, 


. aber vor did), sörle 
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ieh ich ihn behalten, bis daß 
u ihn zum Sailer az 

22. Agrip * aber ſpra 

Blue H möchte den 
den auch gerne hören. Er 
der ſprach: Morgen follft 

du ihn hören. 2ul.23,8. 

23. Und am andern Ta 6 
da Agrippa und Bernice 
men mit großem Gepränge, 
und gingen in das Richthaus 
mit den SHauptleuten und 
vornehmiten Männern der 
Stadt, und da es Feſtus hieß, 
ward Paulus gebradjt. 

24. Und Feſtus ſprach: Lie- 
ber König Agrippa und alle 
ihr Männer, die ihr mit uns 
hie jeid, ‚da jehe ihr den, um 


en 


n mid) die ganze enge 
ber Auden angegangen Mar 
beide, zu Jerufalem und a 


Die, Mr rieen, er folle nicht 
—* leben. ©.2.7. KRap.22,22: 
25. Ich aber,da ich vernahm, 
daß er nichts gethan Hatte, 
das des Todes wert fei, und 
er aud) jelber ſich auf den 
ii ne den be» 
en, ihn zu jenden. 
Etwas Gewilles aber 
Habe ih von ihm nit, das 
ih dem Herrn |chreibe. Dar: 
um habe ich ihn laſſen hervor: 
bringen vor euch, allermeilt 
Agrippa, 
al dab id) nad geiehener 
or! ung haben möge, was 
ic) Ichreibe, 


27. Denn es RAR EN 
ungeigiht Ding MEN KUN 
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Ta en ſchicken, und eine 
Urſachen wider ihn anzeigen. 


Das 26. Kapitel. 
Und dem König Kariope Sehe 
tennen feine er fo F 

1. Agrippa aber ſprach zu 
Paulus: Es iſt dir erlaubet, 
ür did) zu reden. Da reckte 

aulus die Hand aus und 
verantwortete fi}: 

2. Es iſt mir jehr lieb, König 
Agrippa, daß id) mid) heute 
por dir verantworten ſoll 
alles, des id) von den Juden 
beſchuldiget werde; 

3. Allermeift, weil du weit 
alle Sitten und Fragen der 
Suden. Darum bitte ich Dich 
5 wollejt mid) geduldiglid) 

ren. 

4. Zwar mein Leben von 
u end auf, wie das von 

nlng unter diefem Bolt 
zu Serufalem zugebradit ift, 
willen alle Juden, 

5. Die mid) vorhin gefannt 
haben, wenn fie wollten be- 
zeugen. Dennidbinein Die- 
riläer geweſen, weldye iſt Die 
trenafte Sekte unfers Gottes- 

ienſies.  NRap.23,6. Phil.3,5. 

6. Und nun ftehe id) und 
Son angeliagt ber cher 

ung auf die Verhei⸗ 
Bung, fo geihehen iſt von Gott 
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er Hoffnung halben wı 
ch, Ft —— von 
Juden beſchuldiget. Kap.2 

8. Warum wird das für 
glaublich bei euch geachiet, 
Gott Tote auferwedt? 
(8.9--20. Kap.d,1 9; 99,3: 

9. Zwar ich meinete a 
mir jelbft, id) müßte vie 
wider thun dem Namen © 
von Nazareth. 

10. Wie id) denn aud) 
Serufalem geiban habe, 
id) viel Heilige in das 
ſan nis verf loß, dari 
ch Macht von den Hol 

rieſtern empfing; und w 
fie erwürget wurden, hal 
das Urteil ſprechen. 

11. Und durd) alle Sch 

einigte id} fie oft, und zw 
he, zulältern; und war il 
aus unjinnig aufjie, verfo 
fie aud) bis in die frem 
Städte. 

12. Über dem, da ich « 

en Damastus reijte 

acht und Befehl von 
Hobenprieitern, 

13. Sah id) mitten am Tı 
o König, auf dem Wege 
Lit vom Himmel, 
denn der Sonne Gla 
mid) und die mit mir veifer 
umleudhtete. 

14. Da wir aber alle 


Erde niederfielen, hörte 
eine Stimme reden zu n 
die hroch aufEbrälfeh: Se 


zu unjern Vätern, Aap.28,20. 
7. welcher Hoffen die 
Zwölf Geſchlechter der Unſern 


u fommen mit Gottesdienit | Sul, wos vernt 
ag und Nacht emſiglich. Die: \ wi? Es wveðd ve 
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wiber den Stachel zu löden. 
ch aber ſprach: Herr 
ver biſt du? Er pprach: J 
bin Jeſus, den du verfolgeſt; 
aber Itehe auf, und tritt au uf 
deine Füße. 
16. Denn dazu bin ich Dir 
erſchienen, da ic) did) ordne 
m Diener und Zeugen des 
ugefe Fr un dasich 
dir —5 erſcheinen laſſen; 
nd will did erretten 
von dem Bolt und von den 
deiben, I unter weldje ich did) 
jet jende, 
18. Aufzuthun ihre Augen, 
daß Ste ih befehren von der 
Sinfternis zu dem Licht und 
von der Gewalt des Satans 
F Gott, zu empfahen Ber: 
geb ung der Sünden und *das 
be jamt denen, die gehei- 
liget werden durd) den Glau⸗ 
ben an mid). * Rap.20,32. 
19. Daber, König Agrippa, 
war id) der Himmit en nr. 
ſcheinung nicht ungläubig, 
Gal.1, 16. 
20. Sondern verlündigte zu⸗ 
ei denen zu Damaskus und 
u Serufalem, und in alle 
be end jüdi ches Landes, und 
auch den Heiden, daß fieBuße 
Fre und ſich betehreten zu 
tt, und thäten rechtſchaffne 
Werte der Buße. 
21.Um deswillen haben mid) 
die Juden im Tempel gegrif- 
Ion und verjuäten, mi zu 
3.3. 
* ber durch Sie Goties 


au 
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ift mir Meng und ſtehe 


bis auf dieſen undzeuge 
Graben nn nen be 
toßen, und fage nichts außer 
dem, das die * e Bropheten ge 
\ — eben, daB es geichehen 
eundM 0jeS:*Luf.24,44-47. 
23. DabEhriltusjollte 
leiden, und *der Erite 
ein aus der Auferite- 
Hung von den Toten, 
und vertündigen ein 
Lihtdem Boll und den 
Heiden. *1.Ror.15,20. 
24. Da er aber ſolches zur 
Verantwortung gab, ſprach 
Feſtus mit lauter Stimme: 
Paubıs, du rafelt! die ‚grobe 

unit madt did nt 
Mein 


25. Er aber Ipra 
teurer Feſtus, ih raje nicht, 


jondern ic) rede wahre und 

vernünftige Worte. 

26.Denn der König weiß ſol⸗ 

ches wohl, 2 nn im 

dig rede. Denn id) adjte, ih 

je der teines nicht Derbor- 
en; denn *foldhes ift nicht im 
intel el eben. *05.18,%. 

Fe Glaubelt du, — 

—— — 


wei, ba glaubeft. 
rim aber each zu 
us: Es fehlet nicht viel 


du — mid), daß i ie 
ein Chriſt würde. 

29. Paulus aber ſprach: Ich 
wünſchte vor (Bott, es ik 
nun an viel oder AN WERN, 
daß nidyt 
alle, 


allein in, HABEN 
die wii harte Shret 
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foldje würden, wie id bin, 
ausgenommen dieſe Bande. 

30. Und da er das gejaget, 
— der König auf und bet 
Landpfleger und Bernice und 
die mit ihnen Jahent, 

31. Und wichen beifeits, re- 
beten mit einander, und |pra- 
hen :Diefer Menich Hat nichts 
gethan, das des Todes oder. 

er Bande wert fei, 

32. Ageippa aber fprad) zu 

effus: Diefer Menich hätte 

innen losgegeben werden, 
wenner fichnicht *aufden ai: 
fer berufen Hätte, "Rap.ss,1. 


Das 27. Kapitel. 
— aklareret 
Teitung. Wnhunft in Melle, 

1. Da es aber beſchloſſen 
war, * daß wir gen Well 
land Ieiffen follten, über- 
gaben ep us und etliche 
andre Gefangene dem Unter: 
Hauptmann, mit Namen * 
tus, von der Kaiſerlichen 
Schar. "Rap.25,12. 
2. Da wir aber in ein adra- 
myttifch Schifftraten, daf wir. 
an Ajten hin jhiffen Jollten, 
fuhren wir vom Lande; und 
war mit uns * Ariſtarchus 
aus Dacedonien, von Thella- 
Tonic); "Rap.19,99; 20,4, 
3.Unddes andern Tages Ia- 








gehen, und fein zu pfle 
—— 

4. Und von bannen [ti 
wir ab, und jifften u 
Eopern Hin, darum bah 
die Winde entgegen wa: 

5. Und föiffien durd) 
Meer bei Cilicien und F 
phplien, und Tamen 
Wiyca in Enden. 

6. Und dafeibit fand 
Unterhauptmann ein € 
von Alexandrien, Das fd 
gen MWellhland, und 
üns drauf überfteigen. 

7. Da wir aber lanı 
ihifften, und in viel X; 
faum gegen Knidus Ta 
(denn der Wind wel 
uns,) jhifften wir unter 
ta hin bei Salmone; 

8. Undzogen Iaum pori 
da tamen wit. an eine ©t 
die peihet Gutfurt, dabei 
nahe bie Stadt Cafün. 

9. Da mın viel Zeit ver 
gen war, und numehr 

ich war, zu (htffen, do 
daß auch bie Falte ſchon 
über war, vermahnte iet 
Tus,"2.R0r.11,25.20. 13.Mof. 

10. Und fprad) zu ih 
Sieben Männer, id ſehe 
die Soſohr will mit 
und grohem Chaben 
gehen, nicht allein ber. 
und des Shiffes, fon 


‚men wiranzuSidon.UndJu- |aud) unjers Sebens. 
Zius hielt Hi freundiid gegen | 11, Aber der Unterf 
Baulus, erlaubte ihm, zu | wann gauhie ven S 

feinen guten Freunden zu | mann und ven SEN 
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mehr denn dem, das Pau- 
lus —6 
12. Und da die Anfurt un- 
elegen war, zu wintern, be= 
Fun en ihrer das mehrere 
Zeil auf dem Rat, von dan- 
nen zu fahren, ob jie fönnten 
lommen gen? ei zu win- 
tern, welches ilt eine Anfurt 
an Kreta, gegen Südweſt 
und Nordweſt. 

13. Da aber der Südwind 

wehte, und fie meineten, jie 
en nun ihr VBornehmen, 
erhuben fie ſich, und fuhren 
näber an Kreta hin. 

14. Nicht lange aber darnad) 
erhub ji wider ihr Vor⸗ 
nehmen eine Windsbraut, 
die man nennet Nordoſt. 

15. Und da das Schi 
griffen ward, und tonnte ji) 
nicht wider den Wind rid)- 
ten, gaben wir’s dahin, und 
ſchwebeten alfo. 

16. Wir lamen aber an eine 

niel, die heiket Klauda; da 

nnten wir faum den Kahn 
ergreifen. 

17. Den huben wir auf, und 
brauchten der Hilfe, und unter- 
Banden das Schiff; denn wir 
fürdjteten, es möchte in die 
Syrte fallen, und ließen die 
Gegel herunter, und fuh- 
ren lo. 

18. Und da wir groß Unge⸗ 
wiiter erlitten, thaten fie des 


er: | © 
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fen wir mit unjern Händen 
aus die Gerätichaft im Schiffe. 
20. Da aber in vielen Tagen 
weder Sonne, noch Geſtirn er- 
ſchien, und nicht ein Hein Un⸗ 
gewitter uns drängte, war 
alle Hoffnung unjers Lebens 


hin. 

21. Und da man lange nicht 
gegeilen hatte, trat Baulus 
mitten unter jie, und ſprach: 
Lieben Männer, man follte 
mir gehorchet, und nicht von 
Kreta au gebroden ben, 
und uns Diejes Leides und 
Schadens überhoben haben. 

22. Und nun ermahne id 
euch, daß ihr unverzagt ſeid; 
denn keines Leben aus uns 
wird umlommen, nur das 


chiff. 

23. Denn dieſe Nacht iſt bei 
mir geſtanden der Engel Got⸗ 
tes, des ich bin, und dem ich 
diene, 

24. Und ſprach: Fürchte dich 
nidt, Paulus, du mußt vor 
den Kaiſer geftellet werden; 
und jiehe, Gott hat dir ge 
ſchenlkt alle, die mit dir ſchiffen. 

"Kap.23,11. 

25. Darum, lieben Männer, 
jeid unverzagt ; denn ich glau⸗ 
be Gott, es wird alſo geſche⸗ 
ben, wie mir gejagt iſt. 

26. Wir müſſen aber anfah- 
ren an eine Inſel. Rap.28,1. 


27. Da aber die ers 
Nacht tam dor wir im BU 
Meer Tuhreen, x &qæq 


zu Tages einen Aus: \ | 
nadıt, wü een Ür SURÜEN 


wurf. 
18. Undam dritten Tage war- 
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te,fiefämen etwa anein Land. | nahm er das Brot, * 
28. Und jie jentten den Blei- | Gott vor ihnen allen 
wurfein, undfanden zwanzig | brach’s, und fing an zu 
Klafter tief; und über ein we *Jop.611; 1.7 
nig von dannen jentten fie| 36. Da wurden jie al 
abermal,undfanden fünfzehn | tes Muts, und nahmeı 
lafter. Speife, 
29. Da fürchteten fie ſich fie | 37. Unfer waren abi 
würden an harte Orte anfto- | zufammen im Schiff 
‚en, und warfen hinten vom hundert und ſechs undj 
iffe vier Anter, und wüns | 3ig Seelen. 
iüeten, da es Zug wide, 38. Und da fie fatt wı 
30. Da aber die Schiffleufe | erleicpierten ie das ı 
die Flucht juchten aus dem | und warfen das Getre 
Schiffe,und den Kahn nieder- | das Meer. 
iehen in das Meer, und ga | 39. Da es aber Tag 
ben vor, jie wollten bie Anter | annten jie das Landntı 
vorne aus dem Schiffe lajfen, | ner Anfurt aber wurt 
31. Sprad) Paulus zu dem | gewahr, bie Hatteein U 
Anterhauptmann und zu den en wollten fie das 
Aiegeneßten: Wien bee |teiben, ma es möctih 
ai, im Säfe Seien, Io | 40. Und ie Diebe bie 
tönt {he nicht beim Leben | ab und liehen fie dem 
bleiben. Töfeten zuglei die Bar 
32, Da Hieben die Ariegs- | Steuerruber auf, un 
Inechte die Stride ab von dem | teten das Gegel nad 
Kahn, und liehen ihm Iellen. Winde, und nachiele 
33. Und da es anfing lichtzu | bem Ufer. 
werben, ermahnte fie Paulus | 41. Und da wirfuhren 
alle, dak fie Speije nähmen, | nen Ort,der auf beiden‘ 
und fprad: Es ilt heute der | Meer Hatte, ftiehfichdas 
*pierzehnte Tag, daß ihr war- | an, und das Wordertei 
tet und ungegeffen blieben |fet ftehen unbemeglich 
Teid, und Habt nichts zu eud) | das Hinterteil zerbra« 
genommen. “2.7. | der Gewalt der Welle 
34. Darumermahneicheud), | 42. Die Kriegstnecht 
Spell zu nehmen, euch) zu | hatten einen Rat,Die. 
Yaben; denn es wird euer Were 





feinem *ein Haar von dem | \o ex ausitynänme, ev 
Haupt entfallen. "Matih.10,%0, | 43. Aber ver Ans 
3. Und ba er bas gejaget, | mann wolte Panıı 
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ten, und wehrte ihrem Bor: 
nehmen, und bieß, die da 
Ihwimmen könnten, ſich zus 
erit in das Meer laſſen, und 
entrinnen an das Land; 

44. Die andern aber etliche 
auf Brettern, etliche auf dem, 
das vom Shiffewar. Undalſo 
geſchah es, daß jie*alle gerettet 
zu Lande kamen. 8B.2226. 


Das 28. Rapitel. 


ndliche Aufnahme in Melite, je 
en Des — Wun he 
felbft. Seine Ankunft und Predigt 
in Rom. 


1. Und da wir gerettet wa- 
ren, ehren wir, daß Die 
Inſel Melite hieß. 

2. Die Leutlein aber erzeige⸗ 
ten uns nicht geringe Freund⸗ 
ſchaft; zündeten ein Feuer an, 
und nahmen uns alle auf um 
des Regens, der über uns 
lommen war, und um der 
Kälte willen. 2.Ror.11,27. 

3. Da aber Baulus einen 
Haufen Reiſer zufammen- 
raffte, und legte es aufs Feu⸗ 
er, fam eine Otter von der 
Hitze hervor, und fuhr Pau- 
lus an feine Hand. 

4. Da aber die Leutleinjahen 
Das Tier an feiner Hand han- 

en, Ipraten Nie unter einan- 

er: Dieſer Menſch muß ein 

Mörder fein, welchen die Ra⸗ 

che nicht leben läſſet, ob ergleich 
eer entgangen iſt. 

6. Exaberſchlenlerie das Tier 


ins ‚und ihm wide 
ah Übes. Fahr 





14. Da fanden wir BEÜDET 
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6. Sie aber warteten, wenn 
er jhwellen würde, oder tot 
niederfallen. Da fteaberlange 
warteten, und jahen, a m 
nichts Ungeheures wide 
wandten ſie ji, und fprachen, 
*er wäre ein Bott. *Aap.14,11. 
7. An denjelbigen Ortern 
aber hatte der O iR in der 
Inſel, mit Namen Publius, 
Vorwerk; der nahm uns 
auf, und herbergte uns drei 
Tage freundlid). 

8. Es En aber, daB der 
Bater des Bubliusam Fieber 
und anderRuhrlag. Zu dem 
ging Paulus hinein, und be» 
tete, und legte die Hand auf 
ihn, und madte ihn gefund. 
9. Da das geſchah kamenauch 
die andern in der Injel herzu, 
die Krankheiten hatten, und 
ließen ſich geſund machen; 
10. Und ſie thaten uns große 
Ehre, und dawir auszogen, lu⸗ 
den ſie auf, was uns not war. 
11. Nach dreien Monaten 
aber ſchifften wir aus in eis 
nem Schiffe von Wlezan- 
drien, welches bei der Inſel 
gewintert Hatte, und e 
ein PBanier der Zwillinge. 
12. Und da wir gen Syra- 
fus lamen, blieben wir drei 


em 


ge da. 
13. Und da wir umſchiffeten, 
famen wir gen Region, und 
nad) Einem ‘Tage Hader SuM 
wind fihechub kamen mwiruen 
andern Tages 


34 verllagen. 
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und wurden von ihnen ge 
beten, daß wir jieben Tage 
dablieben. Und aljo famen 
wir gen Rom. 

15. Und von dannen, da die 
Brüder von uns höreten, gin- 
gen fteaus, uns entgegen, bis 

en Appifor und Tretabern. 

a die Paulus fah, dantte 
er Gott, und gewann eine 
Zuverſicht. 

16. Da wir aber gen Rom 
kamen, überantwortete der 
Unterhauptmann die Gefan- 
genen dem oberjten Haupt⸗ 
mann. Aber Paulus ward er- 
laubet, zu bleiben, wo er woll- 
te, mit einem Kriegsknechte, 
der fein hütete. Rap.27,3. 

17. Es geſchahaber nach drei⸗ 
en Tagen, daß Paulus zuſam⸗ 
menrief die Bornehmiten der 
Suden. Da biefelbigenzufam- 
menlamen, ſprach erzu ihnen: 
Ahr Männer, lieben Brüder, 
id) babe nichts gethan wider 
unfer Volt, nod) wider väter: 
ne Sitten, und bin doch 
ge angen aus Serufalem 

bergeben in der Römer 
Hände. Rap.23,1 

18. Diefe, da fe mid) ver- 

dret hatten, wollten fie mid) 

osgeben, dieweil feine Ur- 
ſache des Todes an mir war. 

19. Da aber die Juden da- 
wider redeten, ward id) ge- 

nöfftget, mid * auf den Rats 


kei 


u berufen; nidyt, als hit \ Hin u ie 
met Boll um — ven 
"Nap.25,11 
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20. Um der Urſache w 
be ich euch gebeten, da! 
fehen und Pe a 
denn um * der Hoffn! 
len Israels bin id n 
Kette umgeben. * 

21.Sieaber jpradyer 
Wir haben weder Sc 
pfangen aus Fudäa 

alben, nod) it ein 

ommen, der von Di 
Arges verfündiget ı 
faget habe. 

22. Dody wollen ı 
dir hören, was du 
denn von dieſer * ( 
uns fund, daß ihr 
allen Enden Fwiderf 

* Rap.24,14. 1 

23. Und da fie ih 
Tag beitimmt hatten 
viele zu ihm in die H 
welden er auslegte 
zeugte das Reid) Got 

redigte ihnen von \ 

em Geſetze des Mi 
aus den Propheten ı 
morgensan bisande: 

24. Und etlidhe fie 
zu, das er fagte; etl 


‚1. | glaubten nidjt. 


25. Da fie aber unt« 
der mißhellig waren 
lie weg, als Paulus 
redete: Wohl hat de 

; Geilt gefagtdurch den 
| ten. alas zu age 

26. Und *ge 1 

KA 
ren wı 
hören, und 
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und mit den Augen werdet 
ihr’s jehen, und nicht erten- 
nen. Jeſ.6,8. 10. 

27. Denn das Herz dieſes 
Bolts iſt verſtocket, und fie 
hören ſchwer mit den Ohren, 
und jchlummern mit ihren 
Mugen, auf daß fie nicht der- 
maletns jehen mit den Augen, 
und hören mit den Ohren, 
an verftändig, e Betehr im 

erzen, und fid) betehren, 
daß ich ihnen oe 

28. Soſeies euch kund 
getban,dakdenHeiden 
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gefandtiftdies Heil Got- 
tes; und fie werden’s 
hören. * Rap.13,46. 

29. Und da er ſolches redete, 

ingen die Juden hin, und 
ba en viel Yragens unter 

hnen felbit. 

30. Baulus aber blieb zwei 

ahre in jeinem eignen Ge- 
dinge, und nahm auf alle, die 
zu ihm einlamen; 

31. Predigte * das Neid 
Gottes, und lehrete von dem 
Herrn Jeſu mit aller Freu: 
digleit unverboten. 2.23. 


Die Epiftel &. Vauli an die Römer. 


Das 1. Kapitel. 
Eingang und GSegenswunid. Das 
a 

welche unter dem Zorn Gottes liegt. 
1. Baulus, ein Knecht Jeſu 
Chriſti, berufen zum Apojtel, 
ausgefondert, zu predigen 
das Evangelium Gottes, 
QApga.9,15; 13,2. Gal.1,15. 
2. Beides er zuvor verhei- 
Ben hat durdy feine Prophe- 
ten in der heiligen Schrift, 
TH.1,2. Rap.18,25.26. 
3. Bon feinem Sohn, der 
eboren ijt von dem Samen 
ids nad) dem Fleifch, 
2.Sam.7, 12. Matth.22,42. Rap.9,5. 
4. Und träftiglid) erwiefen 
ein Sohn Gottes nad) dem 
Geiſt ber da beiliget, ſeit der 
Jeit er * auferftanden ijt von 


den Toten, Jeſus Ehrift, un- 
jer Herr, *Apg.13,33. 

5. Durd) weldyen wir haben 
empfangen Gnade und Apoſ⸗ 
telamt, unter allen Heiden 
den Gehorfam des Glaubens 
aufzuriten unter feinem 
Namen, 
Apg.26,16-18.Rap.15,18.60l.2,7.9. 

6. Unter welchen ihr aud) 
jeid, die da berufen find von 
Jeſu Ehrifto, 

7. Allen, die zu Rom find, 
den Liebiten Gottes und * be- 
rufenen Heiligen: F Gnade 
fet mit euch und Friede von 
Gott, unferm Vater, und dem 
Herrn Jeſu Chrifto! *1.Ror.1,2. 
2.Ror.1,1.Eph.11..MK AIR. 

8. Aus ex Ve Danke I mer 
nem Got dur um üıe 


euer allec halben, * TÄTWTT 


W 


16. 
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von eurem Glauben in aller 
Welt faget. 

* Rap.16,19; 1.Thell.1,8. 

9. Denn *6ott ift mein Zeu- 
ge, weldyem ich diene in mei- 
nem Geijt am Evangelium 
von feinem Sohn, dab id) 
ohne Unterlaß euer gedente, 

·Phil.1,8. PEph. 1, 16. 
10. Und allezeit in meinem 
Gebet flehe, ob ſich's einmal 
auftragen wollte, daß va, 
euch Time durch Gottes Wil⸗ 

fen. Apg.10,21. Kap. 15. 23. 32. 

11. Denn mich verlang 
euch zu ſehen, auf daß ich eu 
mitieile eiwas geiſtlicher Ga⸗ 
be, euch zu ſtärlen; Apg.28,31. 

12. Das ift, daß id) famt euch 
getröftet würde durdy euren 
und meinen Glauben, den 
wir unter einander haben. 

ch will euch —— 

13. will euch aber ni 
in ehe —— 

mir e vorgeſetzt, 
zu euch zu kommen, (bin aber 
verhindert bisher,) 3 Ai, 
—F unter euch Frucht = 
fete gleich wie unter andern 
Heiden. 

14. Ich bin ein Schuldner 
der Griechen und der Un- 
griedhen, der Wetjen und der 

nweifen. 

15. Darum, foviel an mir 
ift, bin ich geneiget, aud) eud) 
Ju Aom das Evangelium zu 
prebigen. F Pi 
ennih*"Ihämem 
es Evangeliums von 
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Chrijto nidt; dı 
ifteine F Kraft 
die da ſelig mad: 
diedaran glaub: 
Juden vornehml 
auch die Griechen 

Pſ. 119,46. tuß 


17.Sintemaldaı 
offenbaret wirt 
Geredtigleit, d 
Gott gilt, welde 
aus Glauben in ©l 
T wie denn Bi ef 
tehet:,Der®ere 
eines Glaubens 
* Rap.3,21.22. ° 
18. Denn Gottes Zı 
Himmel wird offenb: 
alles gottlofe We 
Unggechugien der 
die die — ü 
rechtigteit aufhalten. 
19. Denn was m 
Gott weiß, ift ihnen o 
denn Gott hat es ihn« 
bart, %pg.14,15—17; 
20. Damit, daß Br 
lihtbares Wefen, da: 
ne ewige Kraft und ( 
wirderjehen, ſo mand 
nimmt, an den Werk 
lihanderSchöpfungt 
aljo en teine 
gung haben; #%f.19,2. 
21. Dieweil ſie wuß 
ein Gott it, und ba 
nicht gepriefen als ein 
no gedontet, ford 
in ihrem Dünen e 
den, und dyee WERE 
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ft verfinitert. * epn.«.18. 
ya fie ſich für weile hiel- 
id ſie zu Narren wor- 
Ser.10,14; 1.R0r.1,20. 
Ind Haben verwandelt 
errlichleit des unver- 
den Gottes in ein 
leich bemvergänglicien 
ben, und derBögelund 
rfühigen und der frie- 
n Tiere. 5.Mof.4,15—19. 
arum hat ſie auch Gott 
egeben in ihrer Her: 
slüfte, in Unreinigteit, 
nden ihre eigenen Lei- 
ihnen felbft, Apg.1a, 16. 
ste, die Gottes Wahr: 
ben verwandelt in die 
und haben geehret und 
et dem Geſchöpfe mehr 
dem Schöpfer, der da 
tiftin Ewigteit. Amen. 
arum hat tie Gott auch 
gegeben in fchändliche 
enn ihre Weiber 
verwandelt den natür- 
Braud) in den unna- 
en. 
esfelbigen gleichen aud) 
änner haben verlaſſen 
ntürlihen Brauch des 
s, und jind an einan- 


hiet in ihren Lüften, |t 


iben Dann mit Diann 
de getrieben, und den 
Ihres Irrtums (wie es 
fein Sollte) an ihnen 
ımpfangen. 

01.18,22; 20,13; 1.Ror.6,9. 
mb gleich wie fie nicht 


' Jaben, dab jie Gott \ tes © 
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ertenneten, hat fte Gott auch 
dahin gegeben in verlehreten 
Sinn, zuthun,das nicht taugt, 

29. Boll alles Ungeredhten, 
Hurerei, Schaltheit, Geizes, 
Bosheit, vo oe ra 

es, Haders, ‚9 
prenbiäfer 9 

30. Berleumder, Gottesver: 
ächter, Frevler, Hoffärtig, 
ruhmredig, Schaͤdliche, den 
Eltern ungehorſam, 

31. Unvernünftige, Treu⸗ 
loſe, Liebloſe, unverſöhnlich 
unbarmherzig. 

32. Sie Iſhen Gottes Ge⸗ 
rechtigkeit, daß, die ſolches 
thun, des Todes würdig ſind, 
und thun es nicht allein, ſon⸗ 
dern haben auch Gefallen an 
denen, die es thun. 


Das 2. Kapitel. 


Die Zuden find fo wohl Sünder als 
die Heiden. 


1. Darum, o Menſch, tannft 
du did nicht entichuldigen, 
wer du auch bilt, der da rich⸗ 
tet ; denn *worinnen du einen 
andern ridhteft, verdammit du 
dich felbit; jintemal du eben 
thuft, das du rich⸗ 
*Matth.7,2. Joh.8,7. 
2. Denn wir willen, daB 
Gottes Urteil ift recht über 
die, jo ſolches thun. 

3. Denkeſt du aber, o Menſch, 
in RR \ g F 
Rn, um Ss 8 
bie Dok du Vem KARL SST 
—IX 


dasjelbige 
eft. 
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4. Ober veradtejt du den 


du nicht, daß dich Gottes Güte 
zur Buße leitet? 2.9er.3,16. 

5. Du aber nad) deinem ver- 
flotten und unbußfertigen 

erzen häufeft dir jelbjt den 

auf den Tag des Jorns 
und der Offenbarung des ger 
ten Gerichtes Gottes, 

6. Welcher geben wirdeinem 
jeglidjen nad) feinen Werten: 
un ae 3 

7. Preis un] und un 
vergänglihes Weſen denen, 

Me mil eu j in guten 
Werten traten nad; dem 
en Leben; 

8. ber denen, die da zän- 
BA Kur der — it 
nidht gehordjen, gehor 
aber — ———— 
gnade und A Adel u.s. 

9. Zeibjal und Angſt über 
alle Seelen der Menkhen, 
die da Böfes Ihun, vornehm- 
id) * der Juden und au 
der Griechen; "Rap.1,16; 3,9. 

10. Preis aber undEhre und 
Zieh allen denen, die da 

jutes thun, vornehmlich den 
Judenundaud) denGriechen. 

11. Denn es iftlein An- 
jeden der Perſon vor 
Gott.  #pg.10,34; 1.Ber.1,17. 

12. Weihe ohne Gefeh ge: 
‚fünbiget haben, die werden 





werben durchs Geſetz verur- 
teilet werden. 

13. Sintemal vor Gott ni 
bie bas Gefeß Hören, geı 
find, fondern bie das Gefeß 
hun, werden geredjt jein. 

Watb.7,215 1.Iohä,2. 

14. Denn jo die Heiden, die 
das Gejet; nidyt haben, dod) 
von Natur tun des Gejehes 
Werl, jinddiejelbigen, dieweil 
fie Das Gejet nicht haben, if 
nen jelbit ein Gejeh, Mpg.10,36. 

16. Als die da beweifen, des 
Gefehes Wert jei beichrieben 
in ihrem Herzen, fintemal ihe 
Gewijlen ihnen aeuset, dazu 
aud) die Gedanten, ve 
untereinandervertlagen, 
entiöuligen, Rap.ı,m. 

16. Auf den Tag, da Gott 


n | das Berborgne der Menkhen 


dur jefum Chriſt richten 
u, Hi Te en 
Tiums. 


17. Siehe aber zu, du 
ein Zube, und sand 


"SIEH Zudtiger der ae 
allen xec 


Römer 2.3. 


21. Nun lehreit du anbere, 
und lehreit did) jelber ni 
bu prebigelt, man folle nid) ht 
itehlen, du Stiehleft; 
P1.50,16—21. Matth.23,3.4. 
Kr Du ſprichſt, man folle 
t ehebreden, und du 
bricheft die Ehe; dir greuelt 
vor den Gößen, "und raubeſt 
Gott, was ſein iſt; 

23. Du rühmelt Dich des Ge⸗ 
eßes, und ſchändeſt Gott durd) 
eriretu ng des Geſetzes; 

24. Denn „eurethal en wird 

Gottes Name —— unter 
den Heiden“, als geſchrieben 
tehet. Jeſ.52,6. Hejel.36,20. 

25. Die Beihneidun ir 

wo a wenn du das des 
it; haltft du aber das 

es le I iſt deine Beſchnei⸗ 

ſchon eine Vorhaut 

wor en. Jer.4,40; 9,24.26. 
26. So nundie Borhaut das 
an im Beleh hält, meinejt 
daß da die Vorhaut 

werde fir nl Beichneidung 
gerechnet? Gal.5,6. 

27. Und wird alfo, das von 

Natur eine Borhaut ift, und 
das Geſetz vollbringet, Did) 

ten ‚derduunterdemBud)- 
fta nund — biſt, 
und das Geſetz übertri 

28. Denn das iſt nicht ein Su 

de, der auswendig ein Jude 
iſt, aud) ift das nicht eine Be- 
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d und die Beſhhneid neidung des 
erzens iſt * eine 98* i⸗ 
bung, die im Geiſt un nit 
u itaben gejöte t: eis 

es 1 en Lob ift nit aus 
Menſchen, fondern aus Gott. 
*5.M0f.30,6. Rol.2,11. 


Das 3. Kapitel. 


Alle Menichen ohne Unterfejieh 
Sünder und werben ohne Verb en 
gerecht durch den Glauben. 


1. Was haben denn die Ju⸗ 
den Borteils? Oder was 
nüßet die Beſchneidung? 

2. Fürwahr ieh: viel. Zum 
eriten: ihnen iſt vertrauet, 
was Gott geredet hat. 
Rupai 5.M0f.4,7.8. Pf.147,19.20. 

Daß aber etliche nicht 
ginuden an dasjelbige, was 
iegt daran? Gollte ihr Un- 
laube Gottes Glauben auf: 

eben ?Rap.9,6;11,29; 2.Tim.2,13. 

4. Das ſei ferne! Es bleibe 
vielmehr alfo, daß Gott fei 
wahrhaftig, und *alle Men- 
ſchen Lügner; wie u 
ben ftehet: „A 
gerecht ſeieſt in Deinen 
Worten, und überwindeit, 
wenn du gerichtet wirft.“ 

21.116,11. +Pf.51,6. 

5. Iſt's aber alfo, daß unfre 
Ungereöjtigteit Gottes Ge: 
rehtigteit preilet, was wollen 
wir figen? St denn Gott 
aud) ungerecht, daß er dar- 


Ihneidung, ee auswendig | über nienei? ae allo 
am m Bild 9 Sieht, 305.8,39. | auf Dleniigen- 

29. Sondern bas iſt ein Ju⸗ 6. DasietirrneN, Jene 
de, ber’s De verborgen | fonit Gott die War TEN“ 


—X 


= Römer 3. 


7. Denn jo die Mahrheit 
Gottes bun „eine Lüge 
licher wi pen jeinem 
eis, warum ſollie ich denn 
noch als ein Sünder gerid 
tet werden? 

8. Und nicht vielmehr alfo 
thun, wie wir geläjtert wer- 
den, und wie etliche [prechen, 
dab wir jagen: „Laffet uns 

els thun, auf'daß Gutes 
daraus Iomme?" Melder 

Berbammnis ift ganz rei. 

— 

9. Was ſagen wir denn 
nun? Haben wir einen Bor- 
teil? Gar feinen. Denn wir 
ken *droben bewielen, Daß 

eide, Juden und Griechen, 
alle unter der Sinde find; 

0. Wied een 

Mr je benn * gejäjrieben 

‚Dal nie 
ie aue A iner; 
init ber berlin. 

11. Da ift gicht der verflän- 
Bo; da ift nit, der nad) 


frage 
12. Sie ind ae a eiden, 
und allejamt untüdjtig ıwt 

ben; da üft nicht, der Gutes 


dein ſie trüglidh. +Oftern it 
iſt F ee irpen. ° 
5,10. +M.100,4. 





2 

Idr Mund ifi voll diu 
dena nd un —— 
00, Jöre Füße find elend, 


lut zu vergießen; Id.07.8. 


16. In ihren Wegen 
Schaden und ele 
den Syn 
— miffen fie mich 
18.5 iltteine duech 
vor ihren Augen.“ 
19. Wir willen abe 
was das Geſetz — 
es denen, je unter d 
ſetz find, aufbai *aller 
Fi ftopfet werde, uı 
Welt Gott [uldig jei 
"Rop.2,12. 1 
20. Darum daf * fein 
durd) des Geſe ses zu 
ihm gereät ji 
dur — bon 
Knie der Sünde. 
"914,2. Gal.2,16. 4 
21.Runaberijtohne: 
bes Gelehes bie Gered 
bie vor Gott gilt, offe 
und bezeuget —* 
und bie Propheten, © 
22. ö)jage aber vor 
Gereätigteit vor Gott 
IH ua den Dim 
jefum zu al 
auf ein, die a 
23. Denn es m 
Unterfdied; "fie 
*allzumalSünde 
mangeln —8 — 
den 





Verdlenſt 
einer Gnade 

te Erlöfung, fo 
Chritum del am 
yenit, ma 
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25. Welchen Gott hat vorge- 
tellet —2 Gnadenſtuhl di⸗ as 5 * * wird 
durch das Sat Abrahams und 


ar den Glauben in jeinem 
Blut, damit er die Gerechtig⸗ 
leit, die vor ihm gilt, darbiele 
in dem, daß er Sünde ver- 
giebt, weldhe bis anher blieben 
war unter göttliher Geduld; 
*3.Mof.16,12—15. Ebr.4,16. 
26. Auf daß er zu diefen Zei⸗ 
ten darböte die Gerechtigteit, 
die vor ihm gilt; au ah Er 
allein gerecht jei, und gerecht 
made den, der da N des 
Ölaubens an Jeſum. 
27. Wo bleibt nun der 


e 1.Ror.1,29.31. 
28. So halten wir nun 
dafür, dab der Menſch 
gerent werde ohne des 
ejeges Werte, allein 
durch den Glauben. 
Gal.2, 16. 
Guben Gott? Zi ernictaud 
uden ? Iſt er nicht a 
der Heiden Gott? Ja freilich, 
a eidenGoft.Rap.10, 12. 
30.Siniemales ijteineiniger 
Gott,derda "gerecht madhet die 
Beichneidung aus dem Glau- 
ben und die Vorhaut durd) 
den Glauben. "Rap.4,11.12. 
31. Wie? heben wir denn 
das Hefe auf durch den Glau⸗ 
ben? Das jeiferne ! *jondern 
wir richten das Geſet; auf. 
D.21, Aap.d,3; 8,4. Watth.5,17. 


das uni Havibs beftättgt. 

1. Was jagen wir denn von 
unjerm Vater Abraham, dak 
er yehgıden habe nad) dem 
Fleiſch? 


2. Das ſagen wir: Iſt Abra⸗ 
—J durch die Werle gerecht, 
o hat er wohl Ruhm, aber 
nicht vor Gott. 

3. Was ſaget denn die 
*Shrift? „Abraham hat Gott 

eglaubet, und das tft ihm zur 

erechtigteit gerechnet.“ 
*1.Mof.15,6. Gal.3,6. 

4. Dem aber, der mit Werten 
umgebet, wird der Lohn nit 
aus Gnade zugerechnet, ſon⸗ 
dern aus —38 

Kap.11,6. Matth. 20,7. 14. 

5. Dem aber, der nicht 
mit Werten umgebet, 
glaubet aber an den, 

er die Gottlofen ge- 
recht madt, dem wird 
jein Glaube gerednet 
zur Geredtigleit. 

6. Nach welcher Weile auch 
David ſagt, daß die Seligkeit 
ſei allein des Menſchen, wel⸗ 
chem Gott zurechnet die Ge⸗ 
rechtigleit, ohne Zuthun der 
Merle, *da er ſpricht: 

*.32,1.2. 

7. „Selig find die, welden 
ihre Ungereditigtetten wer- 

eben \ind, und wÄahen kr 

ünden benetdi RS; 

8. Selig it der 


3.» 


—XX nur 
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hem Gott, die Sünde nicht 


aurechnet. 
5. 9m biefe Gefgtel, gehe 
fie über die Beldneibung 
ober au) über die Borhaut? 
Wir müffen ja jagen, daß 
Abraham fei jein Glaube zur 
Gereöitigleit geredinet. 
10. Wie it er ihm denn zu- 
jerejnet? In der Belänel- 
ung oder in der Vorhaut? 
Niht in der Beiäneidung, 
Tondern in der Borhaut. 
re a rap 
jmeidung eı er zum 
Siegel — — des 
Glaubens, welden er nod) in 
der Vorhaut hatte, auf da 
ex würbe ein Vater aller, 
die ba glauben in der Bor- 
haut, daß denfelbigen ſolches 
aud) gerechnet werde zur 
Gere jteit; *1.90f.17,10.11. 
12. nd würde aud) ein Ba- 
ter der Beitmedung, “derer, 
bie nicht allein von der Be- 
ſchneidung find, fondern aud) 
wanbeln In den Fußftapfen 
des Glaubens, welder war 
in unferm Vater Abraham, 
als er noch Vorhaut hatte. 
"Datt.3,9. 
13, Denn die * Verheikung, 
Ba era ein ber li. 


be,iftnitgeldjehen Abraham | di 


oder Jeinem Samen durchs 

Gejeß, jondern durd) die Ge- 

rechtigteit des Glaubens. 
1.M0].18,18; 22.17.18. 





Sinibe niet, Sb Die Bir 
eibung it abgethan. 
15. Eintemal das Gefeh 
richtet nur Zorn an; denn 
1o das Gejch nicht if, da it 
aud) feine Übertretung. 
Rap.3,%; 5,13; 7,8.10. 
16. Derhalben muß Die Ge: 
techtigteit Durd) den Glauben 
iommen, auf Sch fie fei aus 
Gnaben, und die Berheikui 
jelt bleibe allem Samen, ni 
—— 
efet ift, ſondern au 
ber des ®laubens 
iſt, welder ift unfer aller 


ter. 

17. (Wie*gejöprieben ftehet: 
Be bi 

Yale oieter — — 


Gott, dem er gegiaubel 
der ba Teben! et 
dem, das 








geglaı 
auf Hoffnung, da ni zu 


———— 


19.Und er warbniätlgung 
im Glauben, Tab andy nich | 


an feinen eignen Leib, wel 
er chen erjtorben war, 


14. Denn wo bie vom Ge-\ an ver. ng ten | 
fe& Erben find, jo ift der\durd Ungesben, \vern 
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ward ſtarl im Glauben, und 
gab Gott die Ehre,&r.11,7.11. 

21. Und wußte aufs aller: 

ewijlelte, daß was Gott ver: 

iBet, das lann er auch thun. 

22. Darum iſt's ihm auch zur 
Gereditigteit geredhnet. 2.3. 

23. Das iſt aber nicht ge- 
ſchrieben allein um jeinet- 
willen, daß es ihm zugered)- 
net if Kap.1d,4. 

24. Sondern aud) um un» 
fertwillen, welchen es foll zu- 
gerechnet werden, jo wir 

lauben an den, der unjern 

errn Jeſum auferwedet 
von den Toten, 

25. Welderijt"um un]: 
rer Sünden willen da- 
bingegeben und + um 
unirer Geredtigleit 
willen auferwedet. 

Jeſ.68,4.6. F1.Ror.15,17. 


Das 5. Rapitel. 


Herrl te der G keit 
aus a Die Sün End 
Tod durch Adam, Al kommt Gered)- 


1. Nun wir denn find 
* geredt worden durch 
den Glauben, ſo haben 
wir + Srieden mit Gott 
dur unfernHeren Se: 
jum Chriſt, 

*Rap.3,24.28; 4,24. } Jeſ. 6,6. 

2. Durch welchen wir aud) 
den * Zugang haben im Glau- 
ben zu diejer Gnade. darin- 
nen wir ſtehen, und rühmen 
uns ber Hoffnung ber zu- 
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tünftigen SHerrlichleit, die 
een Ta *Eph.3,12. 


Gott 
3. Nicht allein aber das, 
fondern * wir rühmen uns 
auch der ale dieweil 
wir willen, da rübjal 
Geduld bringet; Sata 
4.Geduldaberbringet 
Erfahrung; Erfahrung 
aber ringel Solfnun ; 
5."Hoffnungaber Läpt 
nicht zu Shanden wer- 
at an e — — 
ausgegoſſen in unſer Herz 
Dad den heiligen Geift, 

weldyer uns gegeben ift. 
* Ebr.6,18.19. 

6. Denn auch Chriltus, da 
wir noch ſchwach waren nad) 
der Zeit, iſt für uns Gottloſe 
geſtorben. 

7. Nun ſtirbt kaum jemand 
um eines Geredhten willen; 
um des Guten willen dürfte 
vielleicht jemand fterben. 

8. Darum preijet Gott feine 
Liebe gegen uns, daß Chriſ⸗ 
tus für uns gejtorben ift, da 
wir nod) Sünder waren. 

505.3,16; 1.305.4,10. 

9. Sp werden wir ja viel 
mehr durch ihn bewahret 
werden vor dem * Zorn, 
nachdem wir durd) fein Blut 
geredht worden find. 

*Kap.1,18: 2,6.8. 

10. Denn fo wir Gott ver: 
eines ind durch den Tod 

eines Sohns, DU wir nu 


* Keine waren, A met 
werden wir Ag Weiden 


ben. 
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verjühnet find. *Rap.8,7. 

11. Nicht allein aber das 
ſondern wir rühmenuns au 
Gottes dur) unfern Herrn 
Jeſum Chrilt, durd) weldhen 
wir nun die Berjöhnung em- 
pfangen haben. 

12. Derhalben, wie durd) 
Einen Denen die Sünde 


iſt tommen in die Welt und 
der Tod durdy die Sünde, ! 


und iſt alfo der Tod zu allen 
Menſchen durdgedrungen, 
dieweil fie alle gejündiget ha⸗ 
ben; 1.Mof.2,17; 3,19. Rap.6,23. 
13. Denn die Sünde war 
wohl in der Welt bis auf das 
Gefeß, aber * wo kein Geſetz 
tft, da adjtet man der Sünde 
nidt; *Rap.4,15. 
14. Dod) herrichete der Tod 
von Adam an bis auf Mojes, 
aud) über die, die nicht gefün- 
digt Haben mit gleidyer Über- 
tretung wie * Adam, welcher 
ift ein Bild des, der zufünftig 
wat. *1.%0r.15,21.22.45.55. 
15. Aber nicht Hält ſich's mit 
der Gabe wie mit der Sün- 
de. Denn jo an Eines Sünde 
viele geitorben ſind, fo ift viel 
mehr Gottes Gnade undGabe 
vielen reichli wiberfahren 
durch die Gnade des einigen 
Menihen Jeſu Chrilti. 
16. Und nit ift die Gabe 
allein über Eine Sünde, wie 
durdy des einigen Sünbers 


Denn das Urteil V 











einige Sünde alles ee 
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durch fein Reben, jo wir nun |lommen aus Einer ( 


| zur Verdammnis; Die 


aber Hilft auch aus 
Sünden zur Geredtt 
17. Denn ſo umdes 
Sünde willen der T 
herrichet Hat durch den: 
viel mehr werden die, 
empfahen dieyülle der: 
und der Gabe zur Ge 
lit, hergaen rg 
nen, Jeſum 
18, Inte nun dur 
nes Sünde die 
dammnis über 
Menſchen komme 
alſo gi auhdurdhel 
Gerechtigkeit die 
ertigung des Le 
ber alle Men 
lommen. 1. Ae 
19. Denn gleich wie dr 
nes Menſchen Ungel 
viel Sünder worden fü 
auch durch Eines Gel 
werden "viel Geredhte 


J 
20. Das Geſetz aber 
ben einlommen, auft 
Sünde mädjtiger würt 
aber die Sünde mä 
den iſt, da iſt doch die: 
viel mädjtiger worden 
"Rap.d,15; 7,8. € 
21. Auf daß, gleich x 
Sünde „pebere het Kr 
Tode, alfo auch herr] 
Gnade durd die Gei 
tet zum ewigen Teben 
Aal Tue, nern 
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Das 6. Kapitel. 


aß wir auch mit ihm leben 
ng und der neue Gehor: 


erden 

* eine der Gerechtigfelt des | ”. Und willen, daß riftus 

Glaubens. ‚ von den Toten erwedet, de Di 
1. Was wollen wir hiezu | fort nicht jtirbet; 
agen? Sollen wir denn in Kay: infor über in nicht 
yer Sündebeharren, auf daß . 5 
sie Gnade deito mächtiger i 10. en das er geitorben 
nerde? Kap.3,5—8. iſt, das ift er der Sünde ge⸗ 
2. Das jeiferne! Wie ollten | ftorben * zu Einem Mal; das 
vir in der Sünde wollen Ie- | er aber lebet, das iebet er 
ven, der wir abgejtorben | Gott. Ebr.ↄ, 20 28. 
ind? I 11. Alfo aud ihr, haltet euch 
3. Wilfet Seh € bafı alle, | dafür, dak ihr der Sünde ge- 





yie wir in Jeſum Chriſt ge- Horben ſeid, und lebet Gott in 
auft jind, die find in feinen | Chrifto Feju, unſerm Herrn. 
* etauft Poal.3,27.Rol.2,12. 2.Ror.5,15; 1. Peir.2,24 
o find wir ja mit ihm | 12. 8 — nun die Sün⸗ 
—— durch die Taufe in de nicht n in eurem 
ven Tod, auf daß, gleich wie —* e, ihr Gehor⸗ 
hau uferwedt von | jam zu leiften in feinen Lüj- 
en Toten durch die Herrlich | t 1.M0f.4,7. 
eit des Vaters, aljo follen 13. Auch begebet nicht der 
nsch wir in einem neuen Le | Sünde eure Glieder zu Waf- 
n wandeln. 1. Petr. 3,21. fen der Ungeredjtigleit, fon- 
5. Sp wir aber jamt i m dern megebet eu jelbft ott, 
et werden zu glei- da aus den Toten 
m Tode, jo werden wir Eu jind, und eure Glie⸗ 
ſeiner Auferftehung | der Go A Waffen der Ge- 
ein, PHU.3,10.11. Kap.12.1. 
6. Diemeil wir wi en, daß er em die Sünde wird 
nie alter Menſch amt ihm mi t herrſchen können über 
iget tft, auf daß der , jintemal ihr nie unter 
andliche Leib aufhöre, dab dem. Geſetze feid, fondern 
Ar binfort der S nde nicht | unter der snade. 1. Joh.3,6. 
ienen. 6015,94. | 15. Wie nun? ſollen wir 
7. Denn Be don it fünbigen, en wir nicht 
er iger e von der | unter dem Ge —R 
2. Stab ifraber" mit Chriß — der Gnade in NR 
r"’m ei fern AD 
geltoeben, fo glauben wir, | 16. Die ge ih Won 
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ihe eud) begebet zu Anehten | der Sünde Gold; aber 





Gehorjam, bes AnechteJeid | die Babe Gottes Ijt das 
ihe, dem ihr gehorfanı jeid, | ewige Zeben in Chrifte 
es fei der Sünde zum Tode, | Jefu, unferm Herrn. 


Ober bm Gehorlam nur se Raps. 
techfigteit? —8* 
ee non | Die a 
dab ihe Anechte der Sünde | Die Geredtigtet aus 1 

jemejen [eid, aber mum ges | Kane "an eh, und Versi 
horkamı worden von Herzen Megan Here ee 
Sem Sobibe ber Sehr, meh | 1. ABüet ie nit, He 
chem ihr ergeben jeid, Brüder Wennign 


18. Denn nun ihr frei wor- | den, die bas Sa mi 
den jeid von der Sünde, jeid | dab das Gejet he: 
br je worden ber Ge- ben Men en, jo ale a: 


— 2. Denn ein Weib, Das unter 
vohen Im dem anne ift, Diemeil der 
willen eures eine 00 Gleid) | Mann Tehet, tlieaniänge 
ie ie eure Öfieber Begeben | bunden dur Das Gejeh; jo 
habet zu Dienite der Untei- | aber der Mann m i 
nigleit und von einer Uinge fie los vom Geje, das den 
toteit zu ber ander, all | Man b 
begebet aud) nun eure Glles | 3. Wo fie nun eines andern 
der zu Dienfte der Gereditig: | Mannes wid, weilder:Mann 
leit, daß fie Heilig werben. | Iebet, wirbjie eine Cpeireie 
20. Denn da ihr der Sünde | tin geheihen; jo aber der 
Anedhte waret, da waret ihr | Mann ftirdet, if Jie frei vom 
frei von der Gereitigteit. | Gefeh, dab fie nicht eine Ehe: 
21.‘ ns hattet Iprmunauber bredjerin it, wo fie eines 
Zeit ? Welierih | andern Mannes mirk 
— jest <\hämel; denn das 4, %lo cud, meine Brüder, 
Ende berjelb en iftdertZod. | jeid 5 — dem © 
‚88. +Rap.8,6.13. | Durch den. 
m ihr aber id von | eines anbern je" 
der Sünde ei un! Gottes | bes, ber non ben Token a 
Aneihte worden, Ihe erwedel it, auf dab wor Gott 
sure Grad, ba in Hell [ru Singen. _ anne 
werdet, 5. — im; wor 
ewige —— — 
29 Denn der zoo Al KR 

















erregeten, Träftig in unſern 
Gliebern, dem Tode Frucht 
zu bringen. *8.7--25. FRap.6,21. 
6. "Run aber find wir vom 
Geſetz los, und ihm Fabgejtor- 
ben, uns gefangen hielt, 
alſo daß wir dienen jollen im 
neuen Weſen des Geiltes, und 
nicht im alten Weſen desBud; 
itabens. "Rap.8,1.2. FRap.6,2.4. 
7.Was wollenwir denn nun 
jagen? it das Geſetz Sünde? 
Das jeiferne! Aber die Sünde 
erlannte ich nicht, ohne durchs 
Geile Denn id} wußte nichts 
von der Luft, wo "das Ge Fi 
hätte gejagt: „Laß di 
nicht gelüſten.“ *2.00f.20,17. 
8. Da*nahm aber die Sünde 
Urſache am Gebot, underregte 
in mir allerlei Luft. Denn 
ohne das Geſetz war die Sün- 
de tot. V.11. Rap.b,13. 
9. Ich aber lebete weiland 
ohne Gejet. Da aber das 
Gebot lam, ward die Sünde 
wieder lebendig; 
10. Ich aber are und es 
befan 1a, daß das Gebot 
mir zum ode gereichte, das 
mir doch Fzum Leben gege- 
ben war. *Iat.1,15. +3.Mof.18,5. 
11. Denn die Sünde nahm 
Urſache am Gebot, und be⸗ 
mid), undtötete mich durd) 
Dasjelbige Gebot. *Ebr.3,13. 
12. Das Gelen ilt ja heilig, 
und das Gebot ift heilig, re 
und gut. 1.Tim. 1,8. 
13. Iſt benn, das ba gut iſt, 
mit en Zob worden ? ei 
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jerne Aber die Sünde, auf 
aß fie eriheine, wie jie Sün- 
de iſt, hat jie mir durch) das Gu⸗ 
te den Tod gewirtet, auf daß 
die Sünde würde überaus 
ſündig durchs Gebot. Aap.5,20. 

14. Denn wir wijjen,daßdas 
Gejeß geiſtlich ilt; ich bin aber 
*fleijchlih, unter die Sünde 
verfauft. V.18. Joh. 3,6. 

15. Denn ich weiß nicht, was 
ich thue; denn ich thue nicht 
das ich will, ſondern das i 
haffe, das thue id). 

16. So ich aber das thue, das 
ich nicht will, jo gebe ich zu, daß 
das "Gejeß gut ſei. ®.ı2. 

17. So thue nun id) dasſel⸗ 
bige nicht, Jondern die Sünde, 
die in mit wohnet. 

18. Denn ich weiß, ri in 
mir,das ijtinmeinem Fleiſche, 
wohnet nichts Gutes. Wol- 
len habe id) wohl, aber Voll⸗ 
bringen das Gute finde ich 
nidht. +1.M0[.6,5; 8,21. 

19. Denn das Gute, das ic) 
will,das thue ich nicht, jondern 
das Böſe, das id) nicht will, 
das ihue ic). 

20. So Id) aber thue, das i 
nicht will, jo thue ich dasfel- 
bige nicht, ſondern die Gün- 
de, die in mir wohnet. 

21. So finde id) mir nun ein 
Gejeß, der id) will das Gute 
Dann „daß mir das Böſe an⸗ 

nget. 

22. Dem Ih hohe UNO 
Gottes Gele 


wendigen Mengen. 


ag VEm iv 
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23. dh jehe aber ein ander | 
Gef in meinen Oliedern, 
da wider] dem Ge: 
F in nf Gemüte, und 
nimmt mic) gefangen in der. 
Sünde See „ welches iſt in 
meinen 6] —** 
a. Spolender gfen ö! 
wer wird mid erlöjen 
von dem Leibe diejes 
Izdeg 
& *dante Gott| 
var efum Chrift, uns 
fern Herrn. So diene ich 
gu mit dem Gemüte dem 
Gottes, aber mit dem 
elle dent Gejege der 
ünde. "1.R0R.15,5T. 


Das 8. Kapitel. 
* jen ‚Grelbet en 
Ha am fung au unier 


1. &o ift "nun nichts Ber- 


dammliches an denen, die in 

Chrifto Jeju find, die + nicht 

nad) dem Fleiſch wandeln, 
ſondern nad dem Geift. 

BD. 18.4 

Denn *das Gele des 


Sen da benbig m mar 

to Jefu, 

;madjt von dem +Ge 

Fe &inne um des gar 
"Nap.3,27. +Rap.7,23.. 

3. Denn das "dem Gel 
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ſches und der Sünde 
und_ verdammte die 
im Zleifd, 
Su dab ie Seven 
4. Auf ie Gere 
. Oele erfordert, in uns 
ic, En ir nun 
it nad leiſche wan- 
deln, onen 1% dem Geiſt 
su. a un 
Denn die da 
no, die find fleii 
innet; bie aber ge 
ie find geil 


ben, 
sünde 


6. ei m 
fein, it —— und geift- 
lich 'gefinnet fein, ift "hen 
und —2 — kön una, 
enn elinne 
Ic ind er 
ott; jintemal es 
ottes nicht it unterthan 
denn es vermag’s 5 


8, Die aber geihcu 
mögen of mid 
9. Ihr aber | 


ia, lonberm ge = 


Det Tiht y be, * = 
Ki: ‚So aber‘ 
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Chriftum von den Toten auf: | die an uns foll offenbaret 
exwedet bat, eure jterblichen | werden. offenbaret 


Leiber lebendig mahen um 
des willen, daß fein Geilt in 
euch wohnet. 

12. So find wir nun, lieben 
Brüder, Schuldner nidyt dem 
Sr ‚ daß wir nad) dem 

leiſch leben. KRap.6,7.18. 

13. Denn wo ihr nad) dem 

eiſch lebet, fo werdet ihr 
erben müjjen; wo ihr aber 
den Geiſt des Fleiſches 
Geſchäfte tötet, jo werdet ihr 
leben.  Gal.6,8. &ph.4,22—. 

14. Denn welche der Geiſt 
Gottes treibet, die ſin 
Gottes Kinder. 

15. Denn ihr Habt nicht einen 
knechtiſchen Geiſt e 
daß ihr euch abermal fürchten 

et, ſo 


2.Tim.1,7. Gal.4,5.6. 
16. Derſelbige Geiſt giebt 


eugnis unſerm Geiſt, daß | f 
— 


ottes Kinder ſind. 
2.Kor. 1, 2. 
17. Sind wir denn * Kin- 
der, fo find wir auch FExben, 
nämlid) Gottes Erben und 
Miterben Chrilti, jo wir 
anders mit leiden, —— 
wir auch mit zur Herrlichlen 

erhoben werden. 

*Sal.4,7. + Offenb.21,7. 
18. Denn id) halte es da- 
pe daß biefer Zeit Leiden 
er Serrlicleit nicht wert fei, 


19. Denn das ängſtliche 
Harren der Kreatur wartet 
auf die * Offenbarung der 
Kinder Gottes. * 01.3.4. 

20. Sintemal die Kreatur 
unterworfen ift der Eitelleit 
ohne ihren Willen, jondern 
um des willen, der net 
worfen hat, auf Hoffnung. 

Pred.1,2; 1.M0f.3,17—19; 5,9. 

21. Denn aud) die Kreatur 
frei werden wird von dem 
Dienſt des a 
jens zu der herrlichen Freiheit 
der Kinder Gottes. 2. Petr.3, 13. 

22. Denn wir willen deß 
alle Kreatur ſehnet lich mit 
uns, und ängjtet ji noch 
immerdar. 

23. Nicht allein aber fie, fon- 
dern auch wir felbit, die wir 
haben des Geiltes Eritlinge, 
lehnen uns auch bei uns felbjt 
nad) der rindihaft und war: 
ten auf unſers Leibes Erlö- 
ung. 2.Ror.5,2. 
24. Denn wir find wohl 
\elig, do) in der Hoffnung. 
Die Ho ung aber, die man 
jiehet, h nit Hoffnung; 

enn wie kann man des 
hoffen, das man jiehet? 

2.Ror.5,7. 

25. So wir aber des hoffen, 
das wir nicht ſehen, jo war- 
ten wir fein duch, SUN. 

26. Desiitigen Auen 
auch der 


St HR unuet 
Shwaiher at. Demi 
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wiffen nicht, was wir beten | 33. Wer will die Aus ⸗ 
follen, wie jih's gebührt, |erwähleten Gottes be 


fonderh der. eilt jelbit ver: 
tritt uns aufs befte mit un- 
ausjpredjlichem Seufen. 
27. Der aber die Herzen 
forjäjet, der weiß, was des | 
Geiftes Sinn jei; denn er 
perteitibie Segen naddem, 
das Gott gefällt. 
38. Wir wiljen aber, 
daßdenen, bie Gott lie: 
ben, alle’ Dinge zum 
Bellen dienen, denen, die 
nad) dem * Vorſah berufen 
. "E11; 3. 
9. Denn welche er zuvor er · 


fint 
29. 
open, hat, die hat er aud) ver- | Schi 


net, daß ſie gleid) jein joll- 
ten an he — 
Sohns, aufdapderfelbigeder 
seillaeborne jei unter vielen 

dern. "Rol.1,18. Ebr.i,6. 

30, Teiche er aber verord- 
net hat, die hat er auch be 
rufen; welche er aber 
fen hat, die hat er auch B 
recht gemacht; weldhe er aber 
hat Er Erg hat 
ex. aud) berrlid) gema« 

3. En wollen wir nun 
hiezu jagen? Iſt Gott für 
uns, wer mag wider 
uns jein? PL. 

32. Welder auf) "jeir 
neseignen Sohns nit 





at ver gone, jondern 
atihn für uns alleda- 
ingegeben; wie jollte 
er uns mit ihm nicht 


alles fdyenten? * 3118. 


Thuldigen?Gottijthie, 
der da gereht madet. 
3. Wer "willverdam- 
men? Chriftus ift Die, 
der gejtorben ift, ja 
sietmehr, her audnuf, 
erwedet ilt, welder i| 
zur Nedtien Gottes, 
und + vertritt uns. 


— 
35. Wer will uns ſcheiden 
von der Siebe Gottes ? 


I oder Angſt, oder Ber 
jung, ober Hunger, ober 
Blhe, oder Tihtel ober 
— 
Wie? ge en u 
wir g 
Say; ae Im yeah Die 
ladtichafe.“ 
"BD; 2A. 
37. Aber in dem allen über- 
winden wir weit um des wil- 
len, ber uns geliebet hat. 
38. Dennihbingemiß, 
dab weder Tod no Le- 
ben, weder Engel noch 
Fürftentümer nod Ge⸗ 
walten, weder Gegen- 
wärtiges noch Zutünf- 
tiges 
3. Weder Hohes noch 
Tiefes, nod) feine an- 
dere Areatur mag uns 
ſcheiden von ber Liebe 


Gottes, die in Chrifto 
Zenit, unleranpern 
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Bus 9. ie ‚Kinder, die nad 


Anpitel. dem 
einftige ung und die | Beil) Kinder find, jiben 
Bern: ai —A inder der * Berhei ung 
werbenfür Samen gere 
iö ſage bie Wahrheit in —— 
Seite, und lüge niöt, des | 9. Denn dies ift ein Bari 
ugnis giebt mein Ge- | der Verhei beikung, 
Ex " dem Beige Geil, | prä: „Uimbiefe yeah 
grobe Traurig: | Tommen, und Gara joll einen 
rim merzen ohne Un: | Sohn aben.“ *1.Mof.18,10. 
terlaf ade old 10. Nicht allein aber ift's 
3. be * gewün mit dem alfo, fondern au, 
verbannel gelein Yon Chr to | da Rebefla von dem einigen 
Gera Gelder, die meine | Jlaat, unferm Baier, ſchwan · 
—5* find nad) dem der ward; Bol... 
"a mnelaaan. | 011. Che bie Kinder geboren 
da jind von Israel, waren, und — Gutes 
weißen jehört bie * Kind- | nod) Söles ge 1 hatten, 
Whaft und die Herrlicteit | auf dak der. Yes ottes 
und der Bund und das Geſetz beitünde nad) der I, 
und der Gottesdienjt und die | 12. Ni un aus Wedien jt der 
Verheihungen; Werte, fondern aus Onade 
*2.M0f.4,22; 5.Moj.7,6; 14,1. | des Berufers, * ward zu ihr 
5. Welcher aud) Jind die Bä- gefagtı „Derfiltere jolldienft« 
fer, und aus weläen pe | bat werben dem Jüngeren." 


herlommt nad dem *1.M0f.25,23. 

Bu der da iſt F Gott BR en eſchrieben 
(ber lie gelobet in Ewig- 53 habe i 
Amen. ‚Be Eur babe 





* —e —æA— "as wol denn 
er ni olches, as wollen Fi enn 
als ob *Goties Üort dazu | bie Jagen? 3it denn Gott 
aus ſei. Dennes find Fnidtal- ungereit? Das fei ferne! 
Te Jstaeliter, bievon Jsrael | 15. Denn * fig au. 
find; *4.0[.23,10. + Anp.2,s. ji „Weld & gnä- 
7. Yud) nicht alle, die Xbra- igBin, bembinidgnä- 
Hams Same ind, find darum | big; und weldesihmidh 
Kinder, fondern „in |erbarme, des erbarme 
‚aa ji fe der Same ge|iämig“ mann. 
*1.Mo[.21,12. | 16. So \iegt 8% WON 
r% Zu in: nicht find das | nicyt an \emands Bit 
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len oder Laufen, ſon— 
dern an Öottes Erbar- 


men. Eph.2,8 

17. Denn die Schrift * jagt 

um Pharao: „Eben darum 

ab ich dich erwedt, daß id) 
an dir meine Macht erzeige, 
auf daß mein Name verkün- 
diget werde in allen Landen.“ 

*2.Moj.9,16. 

18. Sp erbarmet er ſich nun, 
weldes er will, und * ver- 
Itodet, weldhen er will. 

*2.Mof.4,21. 

19. So fageit du zu mir: 
Was jhuldiget er denn uns? 
Mer lann feinem Willen 
wideritehen ? 

20. 3a, lieber Menſch, wer 
bift du denn, dab du mit 
Gott reiten willit? Spridt 
auch ein Wert zu jeinem 
Meiiter: Warum machſt du 
mid alſo? Jeſ. «,9. 

21. Hat nicht win Töpfer 
Madıt, aus Einem Klumpen 
zu machen ein Faß Fin Ehren 
und das andre zu Unehren? 

22. Derbalben, da Gott 
wollte Zorn erzeigen, und 
fund thun feine Macht, hat 
er mit großer * Geduld ge- 
tragen die Gefäße des Jorns, 
die da zugeridhtet find zur 
Berdammnis; Kap. 2.4. 

23. Auf daß er * kund thäte 
den Reihtum feiner Herr: 
Iihleit an den Gefäßen der 
Barmberzigleit, die ex T be 
reitet Hat zur Herrlichteit, 


*Epp.1,3 12. TRap.8,. 
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24. Welche er berufen bat, 
nämlid uns, nicht allen aus 


den Heiden. d uch buch 
25. Wie er denn a u 
»Hoſea ſpricht: „ch will das 
mein Bolt heißen, das nicht 
mein Bolt war, und meine 
Liebe, die nit die Liebe 
war." Und fol em 
26. * ‚Und ſoll geſchehen an 
dem da zu Ihnen geiogt 
ward: hr beid nicht mein 
Bolt, follen fie Kinder des 
lebendigen Gottes genannt 
— b ee 
27. Jeſaias aber ſchreiet für 
Israel: *, Wenn Die 
der Kinder ra! würde 
Io" wie der Sand am Meer, 
o wird doch nur der + ⸗ 
reſt ſelig werden; 
Jeſ. 10, 22. 23. FRap. 11,6. 
28. Denn es wird ein Ver⸗ 
derben und Steuern geſche⸗ 
hen zur Gerechtigteit und 
der Herr wir Dasfelbige 
Steuern thun auf Erden." 
29. Und wie * Jeſaias zuvor 
lagte: „Wenn uns nl Der 
jlen 


err Zebaoih e 
men —ã jo wa⸗ 


ren wir wie Sodom worden 
und gleich wie Gomorra.“ 

"4.18. 

30. Was wollen wir nun bie 

Iogen? Das wollen wir jagen: 

ie Heiden, die nicht haben 
nad der Ger. it 
tet, hoben die Ger: 


‚8. | den Yede ondern aud) aus 


erlangt, I \ngr her wa 
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ber erechtigteit, die aus dem 
Glauben fommt. Kap. 10,20. 

31. Israel aber het dem Ge⸗ 

jes der Gereditigleit nachge⸗ 

tet, und hat das Geſetz 
der Gereditigteit nicht er- 
reicht. Rap.10,2.3. 

32. Warum das? Darum 
daß Is es nit aus dem Glau⸗ 
ben, jondern als aus den Wer⸗ 
ten desöele es ſuchen. Denn 
ſie n ſich geſtoßen an den 
Stein des Anlaufens; 

33. Wie "geitjrieben itehet: 
„Siehe da, id) lege in Zion ei- 
nen Steindes Ynieufen und 
einen Fels der Argernis; und 
wer an ihn glaubet, der foll 
nicht zu Schanden werden." 
Jeſ.8, 14; 28,16. Matth.21,42.44. 


Uns 10. Kapitel. 


Tee ln ac Die 
aus dem Glauben nicht 
gefunden. 
Pr eieben ia , meines 
erzens Wunſch iſt, und flehe 
auch Gott für A Mi de 
elig werden. 
2. Denn ich gebe nen das 
nis, daß fie eifern um 
ott, aber mit Unverftand. 
© et ‚ie die die 
er eit ni e vor 
Gott gilt, und trachten, ihre 
eigene Gerechtigiei aufzu⸗ 
ten, und jind allo der Ge⸗ 
x teit, die vor Gott gilt, 
unterthan. Nap.9,31.32. 
4 Denn Ehriltus * iſt 
des@ejeges Ende; twer 
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an den glaubet, der iſt 
geredt. * Matih.5,17. 
Ebr.8,13. + 305.3,18. 
5. Mojes * jchreibt wohl 
von der Gerechtigkeit, die aus 
dem Geſetz kommt: „Welcher 
Menſch dies thut, der wird 
drinnen leben." *3.Mof.18,5. 
6. Aber die Gerechtigleit aus 
dem Glauben fjpridt alfo: 
* ‚Sprid) nicht in deinem Her- 
zen: Wer will hinauf gen 
Himmel fahren?“ (Das ilt 
nichts anders, denn Chriſtum 
berabholen.) *5.Mof.20, 12.13. 
7. Oder: „Wer will hinab 
in die Tiefe fahren?" (Das 
it nidts anders, denn Chriſ⸗ 
tum von den Toten holen.) 
8. Aber was jagt fie? * ‚Das 
Wort ijt dir nahe, in dei» 
nem Munde und in deinem 
Herzen." Dies ilt das Wort 
vom Glauben, das wir pre 
digen. *5.Mof.30,14. 
9. Denn fo du mit deinem 
Munde belenneit Jeſum, daß 
er * der Herr fei, und glaus 
beit in deinem Herzen, Me 
ihn Gott von den Toten auf: 
erwedet hat, jo wirt du felig. 
*2.R0r.4,5. 
10. Denn fo man von 
Herzenglaubet, fo wird 
mangeredt; undjo man 
mit dem Munde beten- 
net, jowird man jelig. 
11. Denn die Schrift wricht; 
* ‚Wer an ion gar, EN, 
—XX 
nicht zu Schhanben N 8. 
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12. €s it hie * tein Unter- 
Ited unter Juden und Grie- 
en; es ilt aller zumal Ein 
h eich über alle, bie ihn | 
anrufen. "®pg.10.34; 15,8. 

13. Denn * wer den Na- 
men des Herrn wirbanrufen, 
Toll reg werben." "Jess. 

14. Wie [oten ſie aber an- 
rufen, an den fie nicht glau- 
ben? Wie jollen fie aber glau- 
ben, von dem fie nidhtsgehört 

‚ben? Wie follen fie aber 
ren ohne Prediger? 

15. Wie jollen te aber pre: 
digen, wo |ie niht gejandt 
werden? Wie denn * [2 

rieben jtehet: „Wie lieblich 
jind die Füße derer, die den 
jeden verfindigen, bie das 
te verfündigen !“* 3e.s2,7. 
16. Aber fie find nicht alle 


dem Evangelium gehorfam. 
— las ſpricht: „Herr, 
wer glaubet un] 





digen? —* 
17. So * tommt_der 
Glaube aus der Pre- 
bigt, DasPrebigen aber 
durd das WortOottes. 

— 
Baer 





Worte. Mao.s. 
es 


? Aufs 


EAN 
* 
dem, — en Es it, 


10.11. 


und über einem un 
dien Don mil 6 6 


Side aber dar: wohl 
lagen: „3 bin u 
Ken von denen, die mi mit 
geludht Haben, und bin er 
Ihtenen denen, die nit nad) 
ir gef t Daben.“ "Iess,1. 
Sera aber* 
ganzen Ta 
inde ausge) 








er 
ih ie, 
zu dem gi das nicht 
gen läffet, und wider 

jpricht,"* CH 

Das 11. Bapitel. 

een 
1. &o 8* 


5 nun: 
denn * Gott fein Bolt 
fiohen? Das jei ferne! Denn 
+ ih bin aud) ein 

dom dem Samen 


re: | nis dem Gejülechtßenjamin, 


*9f.94,14. Jer.31,37. + Bhil.a,5. 
2, Gott ht lm Bolt id 
verftoßen, well 

sehen het, Ober Ober wife * 

was die Schrift * 

von Eins? wie € If üoe 
Soft wiber Soradl, und 
*1.88n.19,10.14. 


und {6} bin allein 





Gern und jie sie hegen mir nach 


meinen Tehen 
\ —E IE 
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‚be mir laſſen überbleiben fte- | auf daß fiebenen-Fnadeifern 
ben tauf m Mann, bie mit ls I — ee ah 19. 
haben © jee gebeus 2 enn jo 
Bor dem Baal" -1.Ahnınas. Weit Relhtum it, 
5,9 geheis au jehtqu | Siiabe it der Geßen® 
diefer Jelt mit Dielen, Die fum, wie viel mehr, wenn 
Überbiieben find *nady der | ihre’ Zahl voll würde? 
Wahl ber Onaden. "Au. | 13. Mt such Helden zebe 
jf’s uber aus Gnaben; ij; denn Diemeil ber Sel 
"s nicht aus Berdienft | den Apoftel bin, will » 
erle:fonft würde Gnade | mein Amt preifen, 
nit Gnabe fein. it's aber 14. Ob he die 
aus Berdienft der Werke, jo | mein Sleiid find, zu ee 
iftdle@nade nichts; fonft id | teigen, und "ihrer etliche je 
te Berbienft nicht Berbienft. | Tig mathen. —— 
7. Wiedennnun?"Dasys: | 15. Denn [o ihre Berwer- 
raei juchet, das erlangte er | fung der Welt Verföhnung 
nicht; bie Yusermählten aber | ift, was wird ihre Annahme 
eiaigtenes; Die andern find | anders fein denn Leben von 
MOB "gerieben Hehe | 10, Si Dee Anke Bet, 
E je geſchrieben jtehel 16. Iſt der Anl eil 
Grace, enge lan po Ir der Tei EN 
fs; Augen, | und [o Die Murgl heilig 


daß fie nicht jehen jo find auch die Zweige heilig 
N: in Be, —— 
—e ven Zweigen ausgebroden 


*3ej.29,10; ho. :»,3. | find, und du, da bu ein * wile 
9. Und David *prict: 2a der Ölbaum wareft 1öiftunter 
ihren Til zu einem Öteid | fie gepfeopfet, und tei afig 
werden und zu einer Be | worden der Wurzel un 
rüdung und zum Nrgernis | Safts im Öfbaum, 
und nen zur Vergeltung. "OpB 211-1410. 
*9.9,9.2. | 18. So rühme die) nicht ai 
10. Berblenbe ihre Augen, | der bie Zweige. Rühme] 
daß fie nit ſehen undbeuge did) aber wider Ai 8* — 
ihren Rüden allezeit.“ du wi len, da} ur 
11. Sofageihmn: Stndjte | 3el ni trägeft, nern die 
darum anı Ba ‚dab fiefal- | Mr a ——— EN 
‚Jemjoltten? ji) — is N 
ihrem en ind ausar N 
Seien base —— — 
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20. Iſt wohl geredet. Sie 
find ausgebrochen um ihres 
Unglaubenswillen; du ſtehen 
aber durch den Glauben. Sei 
nicht ſtolz, ſon dern fürchte Did). 

21. Hatbott der natürlichen 
Zweige nicht verjchonet, daß 
er vielleiht dein aud) nicht 
verſchone. 

22. Darum Ye die Güte 
und den Ernit Gottes; den 
Ernit an denen, die gefallen 
ind, die Güte aber an dir, 
* ioferne du an der Güte blei- 
Dee fonft wirſt du aud) ab- 
gehauen werden. 

*305.15,2.4. Ebr.3,14. 

23. Und jene, fo fie nit 
bleiben in dem Unglauben, 
werden jie eingepfropfet wer: 
den ; Gott lann jie wohl wie- 
der einpfropfen. 2.Ror.3,16. 

24. Denn jo du aus dem Öl- 
baum, der von Natur wild 
war, bilt ausgehauen, und 
wider die Natur in den gu- 
ten Olbaum gepfropfet, wie 
viel mehr werden die natür- 
lien eingepfeopfet in ihren 
eignen Olbaum? 

25. Ich will eud) nicht ver- 
halten, lieben Brüder, diejes 
Geheimnis, auf daß ihr nicht 
Hold jeid. Blindheit ift Ss- 
rael zum Teil widerfahren, 
fo lange, * bis die Fülle der 
Heiden eingegangen ſei, 

*Quf.21,24. Joh.10, 16. 

26. Und * aljo das ganze 
— felig werde, wie 8 
eben ſtehet: „Cs wird 
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kommen aus Zion, der da ev» 
löje,und abwendedas gotilofe 
ejen von Jalob."Maith.23,30. 
+ 36.59,20; 27,9. ®.14,7. 
27. Und "dies iſt mein ng 
tament mit ihnen, wenn i 
ihre Sünden werde weg 
nehmen.“ * Jer.31,33.2. 
28. Nah dem Evangelium 
zwar find jiegeinde um euret- 
willen; aber nad) der a 
ind fie Geliebte um der 
er willen. 
29. Gottes Gaben und Beru- 
fung mögen ihn nichtgereuen. 
30. Denn gleiher Weile, 
wie aud) ihr weiland nicht 
habt eglaubet an Gott, nun 
aber habt ihr Barmherzigteit 
übertommen über ihrem Un⸗ 
ale Hiene habe 
31. Alſo auch jene nj 
—e— — sen an de 
erzigleit, die euch w 
derfahren ilt, auf DaB fie auch 
Barmbherzigleit überlommen. 
32. Denn*Gotthatalle 
beihlofjfen unter den 
Unglauben, aufdaßer 
li Faller erbarme. 
*501.3,22. F1.Tim.24. 
33. O weld* eine Tiefe 
des Reichtums, beide, 
der Weisheit und Er- 


tenntnis Gottes! Wie 
ar unbegreiflih find 
Peine Geridte und un⸗ 


erforjhlid jeine Wegen 
*Aay.9,23; 10,12. Ye.e5,18. 

3A. Denn’ werhaltee 
Herrn Sinn erlanıtt 
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oder wer iſt fein Rat: 
geber gewejen?* 3e.a0,13. 
Siob 15,8. Jer. 23,18; 1.Ror.2,16. 
35. Dder wer hat ihm 
was zuvor gegeben, 
daß ihm werde wieder 
vergolten? 
36. Dennvon ihm und 
durch ihn und zu ihm 
ind alle Dinge. yon 
ei Ehre in ewig eit! 
men. 


Dns 12. Rapitel. 
Chriſtliche Lebensregeln. 
ermahne euch num, 
be en durd) die 


igleit Gottes, daß | L 


* eure Leiber be gebet zum 

er, das da Iebend i ‚eiug 
und Gott wohlgefällig Ti mel wel- 
ches ſei euer vernünftt efiger-Got- 
tesd enft "Rap.6,13; 1.Petr.2,5. 
2. Und ftellet euch nicht die⸗ 
ſondern ver⸗ 


er Welt aid 
Pier: durch Erneu- 


Pag eis Sinnes, auf daß 
fen möget, Fuel es 
Dr ei der gute, oh ällige 
und volllommene Gottes⸗ 
Mille. *Eph.«a, 23. TE&ph.5,10.17. 
3. Denn id) lage durd) die 
Gnade, die mir gegeben A 
jedermann unter eu 
niemand weiter von ſ qh ha = 
te, denn ſich's gebührt zu bal- 
ten: fondern daß er von ſich 
gie halte, ein jeglicher, 
em * Gott ausgeteilet 
hat dns Drah des Glaubens. 
°1.Ror.12,11. Eph.4,7. 
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4. Denn gleiher Weile, als 
wir in Einem Leibe viel Glle- 
der haben, aber alle Glieder 
nit einerlei Geſchäft Haben, 
1.Ror.12,12. 
5. Alſo find wir viele Ein 
Leib in ſto, aber unter 
einander iſt einer des andern 
Glied; 1.Ror.12,27. Eph.4,%. 
6. Und haben mand)erlet 
Gaben nad) der Gnade, die 
uns gegeben ijt. 1. Aor.12,4. 
7. Hat jemand Weisfagung, 
jo [ei I dem Glauben ge- 
mä at jemand ein Amt, 
jo warte er des Amts. Le 
ret jemand, jo warte er der 
ehre. 1. Betr. 4,10.11. 
8.Ermahnetjemand, fo war: 
te er des Ermahnens. * Giebt 
jemand, jogebeereinfältiglid. 
Regie, jemand,fofet erlorg: 
Übet jemand. Barm- 
bee, jo thue er’s Fmit 
uff. *Matih.6,3. F2.Ror.8,2; 9,7. 
9. Die * Liebe fei nicht falſch. 
THaljlet das Arge, hangetdem 
Guten an.*1.Tim.1,5.1%mos5, 16. 
10. Die * brüderlide Liebe 
unter einander fei herzlich. 
Einer tomme dem andern mit 
+ Ehrerbietung zuvor. 
*2.Petr.1,7. FPHU.2,3. 
11. Seid nit träge in dem, 
was ihr thun follt. Seid 
* brünitig im Gellte. Schidet 
euch in Die Zeit. * Offenb.3,15. 


RER 


bial, RN N 


Gebet. 
— 
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18. Nehme eud) der Seili-| Das 13. Anpitel 
en an. * Herberget | . . 
Pa Roldurft Habe get | gerahmung, zum — — 
er Segnet, die euch verfol Rn, su! Wan Fr Ciae 
gen; jegnet, und fluhet nicht. 1. Jedermann fei un- 
Dat.5,44; 1.Rac.,12. 297,0. | teripan der Obrigteit, 
15. $reuet eud mit ben | die emaitüberipndat 
Srödligen, und wei«| DennesiltieineObrigr 
net mit den Weinen-|leit, ohnevon Gott; wo 
den. *9.3,18. | aber Obrigteit ijt, die 
jabt * eineriei Ba iſt von Gott verordnet. 
unter&manber Trachtet nicht 3.1. Jop.19,11. Spr.,1s. 
johen Dingen, Inder | 2, der fh mun aider bie 
ei eud) herunter zu den | Obrigteit jegel 
jebrigen. *Rap.16,5. | Jtrebei Gottes et die 
17. Haltet euch * nicht jelbit | aber widerftreben, werden 
fürlug. + Vergeltetniemand | über fid) ein Urteil empfahen. 
Fr Ya mit Bölem. Zleipiget | 3. Denn die Gewaltigen Jind 
der Ehrbarteit gegen je- | nicht den guten Werten, ſon⸗ 
Sermenn. "3e5,.21.41.2907.5,18. | bern den böfen zu für en 
it es möglich, jo viel Bibubige 
one euch iſt, jo habt mit allen | ten vor der Obrigteit, fo I 
Menſchen Feden — ſo wirſt dudob vonder« 
Mart.9,80. Ebr.12,14. k Ibigen Haben. 1.9etr.2,13.14. 
19. * Rädjet eud) ſelber nicht, enn fie iſt Gottes Die: 
meine Siebften, jondern “ nerin dir zu gut. Thuft du 
beiRaum dem — —— — 
denn es jtehet gear 
‚Die Rache iſt mein, Nör ii nicht umfonjt; Is ie iſt 
— pr der 5x Dienerin, eine Räderin 
—8 Steafe über den, der 
it. "ae 
Ce Dein BE — 
jpeifeihn; durſiel {Han zu fein, ni in um 
5 5. n. Wenn du der Ohrafe u willen, jondern 
das thuft, fo wirft du feurige Au umbeedemi feas lien. 
a bien ‚auf fein Haupt jam- | 6, Derhalben mil] 434 
In. *Spr.25,21.22. Mattb.6,44. | Schoß geben; denn J 
Zah Did) nicht das Fl \ Gottes "Diener, di 
‚dbermini en, jondern über- | Säus \ollen‘ 
winbe das Edle mi Guten. | 1.Soghanın a 














Römer 13. 14. 31 


— 13. Laffet uns ehrbart 
ee 
Zoll, in greifen und Saufen, ni 

Bene al — — in Kammern und Un 
bem die Ehre gebührt. nicht in Hader und Neib; 
— ——S — 
Kid, ern Ber ei 
denn it ei 
unter einander liebet; dent 
ne 0 
ef jet. 
Ei 37 Same „Bus. Bay, 
9. Denn das da * gejagt it: | Die man ragen und 
„Du Jollit nicht ei: 1 Mean ann I 
Du joljt nicht töten; du jollft | 1. Sen Sion ‚en im Glau⸗ 
nicht ftehlen; du folit nicht | ben nehmet auf, und ver- 
faljc) Zeuguis geben; dich foll | wirret bie Semi! fen nid. 
nichtsgelülten; "und foeinan- ; 1.R0r.80. 
dres Gebot mehr ift, das wird | 2. Einer glaube, ex möge 
in diejem Wort altienen allerlei ale; weidher aber 
gl jet: + „Du follit deinen | |hwad) ift, der ilfet Kraut, 
läcitenliebenals dichjelbit." 1.00[.1,29; » 
*2.09[.20,19-17. 13.90j.19,10. | 3. Welcher ijet, Berne te 
10. Die Siebe thutbe den nidjt, der da ni ie. be 
Böles, So Üt| und meider mid it 
nun die Liebe Fdes Ge- richte den mic er 
feßes Erfüllung. denn Gott it ihn u he 
*1.90r.13,4. +MRath.29,40. | nommen, RoL2,16. 
11. An weil wir Todes wil | 4. Wer bit du, dah du eh 
fen, nämlich die 3 ıB bie | nen fremben A Ans richteſt? 
Stunde da. ift, “auf uftehen 5 z Nebel nem 
vom Schlaf; fitemat a unler | 5 m — — 
Heil jet a — werden; denn 
wir gl eig Kin en; Gott tann ihn wohl auf 
—— täten. WMath.2,1. Jata,11.12. 
12. Die Radıt ift v 5. Einer hält einen Tag vor 
»der Tag aber nahe dem andern; der anbre aber 
tommen: fo lat uns able le Tage gleich Ein 
‚gen die Werle ber‘ mjternis, — Kam Eng 


und jen bie eh. 
FH ‚Soh. —*2 s1.\ 6. ER era 
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der thut’s dem Herrn; und 

welcher nichts drauf hält, der 

t’s aud) dem Herrn. Wel- 

ex ilfet, der ijjet dem Herrn, 

denn er danket Gott; weldher 

nicht ijfet, der iffet dem Herrn 
nicht, und dantet Gott. 

7. Denn unfer feiner 
lebet ihm jelber, und 
teiner ftirbetihm jelber. 

8. Leben wir, joleben 
wirdem Herrn; fterben 
wir, jo jterben wir dem 
Herrn. Darum, wirle- 
benoderjterben,jojind 
wir des Herrn. 

Gal.2,20; 1.Theff.5,10. 

9. Denn dazu iſt Ehrij- 
tusaud geitorben, und 
auferftanden, und wie- 
der lebendig worden, 
daß er über Tote und 
Lebendige Herr jei. 

10. Du aber, was ridhtejt 
du deinen Bruder? Oder, du 
andrer, was verachteſt du dei- 
nen Bruder? »Wir werden 
alle vor den Richtſtuhl Chriſti 
dargeitellet werden; Apg. 17. 31. 

Matth.25,31.32; 2. Kor. b, 10. 

11. Denn es ſtehet *geichrie 
ben: „So wahr als “Ich lebe, 
Ipricht der Herr, mirfollen alle 

iee gebeuget werden, und 
alle Zungen Pollen Gottbeten- 

nen.” *3e.45,23. Phil. 2, 10. 11. 

12. So wird nun ein de 
licher de jih felbft Gott 
Nechenſchaft geben. Gel.6,%. 
13. Darum laſſet uns nicht 
mebr einer ben andern vi 


Römer 14. 


ten; jondern das richtet viel 
mehr, daß niemand jeinem 
ruder einen Anftoß oder 
FH ee ih 

14. Ich weißundbin’s 
in Beeren ef, bang 
gemein iſt an ihm ſelbſt; ohne, 

er es rechnet gemein, 
demjelbigen ijt’s gemein. 
"Matth.15,11. Apg.10,15. Tu.i, 16. 

15. So aber dein Bruder 
über deiner Speife betrübet 
wird, fo wandelt du 
nicht nad) der Liebe. * Verder⸗ 
be den nicht mit deiner Speife, 
um weldes willen Chriftus 
geitorben iſt. *1.Ror.8,11—13. 

16. Darum Ichaffet, daß euer 
Schatz nicht verläftert werbe. 

4.2.5. 

17. Denn das Reich Got⸗ 
tes iſt nicht Eſſen und 
Trinten, ſondern Ge— 
rechtigkeit und Friede 
und Freude in dem hei— 
ligen Geiſte. Zut.17,0. 

18. er parnnen bei 
to dienet, der ift Gott 

efällig und den Men» 
N en wert. 

19. Darum lajjet uns dem 
nadjitreben, das zum Yrie 
den dienet, und was 
Beiferung unter einander 
dienet. Rap.12,18; 15,2. 


gut dem, ber es 
ie —R 


euyillens. 
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21.5 ifibeffer, Dueffefttein | Geduld und Troft der Sch 
eis, und trinteft leinen | Hoffnung haben. ei 
nd thuejt nichts, dar- BE; — 
an id) dein Bruder flöhet, 6. Der Gon aber ber Geduld 
Dber ärgert, oder Ihwad) | und des Zrofies jebe is 
sims. bay "ü enerlei sche ie 
2 Salt du den Glauben, | unier einander nad) 
ee Eee up ti 
1} uf daf einmi 
Ken fein 1 Beulen m made ti nen Aınde bel 
das er annimmt. Gott und den Bater unfers 
ee ne m ‚weis Sm Zefu Chrifti. 
Ki if od, der jiner- 7. Datm nejmel eud un. 
ımt; denn es gehet nicht fer einander auf, gleid) wie 
aus dem Glauben. Was aber euch Ehrijtus hat eufgenom: 
nit aus dem Glauben gehet, men, zu Gottes Lobe, 
das ift Sünde, Ei TR N I aber, hab Jeſus 
jei * ein Diener ge 
Das 15. Zapitel. meien der Beiäneidung im 


Shan 2 5 | Per Bafehei piten Guten, 


u bei en tdie Verhei- 

Glan der Kool en" Diäten ne 
1. tr aber, die wir ſtart deln! ;"Matth.16,%. 1Apg.3,25. 
ah bie Heiben aberOnti 


im jollen der Schwadhen 
br: feit tragen, und | [oben um *der Barmbı 
en an uns 1 felber teit willen, wie —7 — u 





tehet: „Darum mi 
2. &s Stelle id) ein je ige: {oben unter den ben um 
unter uns alfo, ba; er Jeinem | deinem Namen fingen.” 
Fr ten gefalle zum dien, "Rap.11,30. PM. 18,80. 
fferung. 10. um abermal *jpridt er. 
1.R0.9,19; 10,24.39. et su, ihr Heiden, mit 
3. Denn aud) ıs nicht | |e em Bol 3 —**8 





mi 
an ihm feier Bellen Dt 11.Und abermal: „Lobeiben 
onbern mie “gerieben He: | Seren, alle eiben, und prei» 
: „Die ©: ingen de Ka don, al ale? öller "pin. 
zer, bie bie, mähen, find | 12. { * jprict 
ag TE EEE, 
4 AL 
— Winnie nes WED a8 \ 
‚sehbeieben, aufbah wir durdy \über Die pen, SS 
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werden die Heiden hoffen.“ 
*3e.11,10. + Offenb.5,5. 

13. Der Gott aber der Hoff: 
nung erfülle euch mit aller 
Freude und Frieden im Glau⸗ 
ben, daß ihr völlige Hoffnung 

bt durch die Kraft des hei⸗ 
igen Geiſtes. 

14. weiß aber gar wohl 
von euch, lieben Brüder, daß 
ihr jelber voll Gütigkeit jeid, 
erfüllet mit aller Ertenntnis, 
daß ihr euch unter einander 
fönnet ermahnen. 

15. Sch habe es aber Dennod) 
gewa t, und eud) etwas wol- 

en ſchreiben, lieben Brüder, 
euch zu erinnern, um der 
* Gnade willen, die mir von 
Gott gegeben tft, * Rap.1,5; 12,3. 

16. Daß ich foll jein ein 
* Diener Chriſti unter den 
Heiden, + prieiterlid) zu war- 
ten des Evangeliums Gottes, 
auf daß die Heiden ein Opfer 
werden, Gott angenehm, ge- 
heiliget durch den heiligen 

eiſt. »Kap. 11, 13. + Bhil.2,17. 

17. Darum khann id mi 
rühmen in Jeſu Ehrift, da 
ich Gott diene. 

18. Denn id) wollte nicht 
wagen, etwas zu reden, mo 
* Dasfelbige Chrijtus ni 
durch mid) wirtete, die Hei- 
den T zum Gehorſam zu brin» 
gen durch Wort und Wert, 

*2.%0r.3,5. FRap.1,5. 
19. Durch Kraft * der Zei: 
n und 


ht |g 


under und durch 


Römer 15. 


daB ih von Jeruſalem an und 
umber bis an Sllyrien alles 
mit dem Evangelium Chrifti 
erfüllet habe, * Rart.16 17. 
20. Und mid) fonderlid, ge 
fliffen, das Evangelium zu 
prebigen, wo Chriſti Name 
nicht belannt war, auf daß ich 
nitaufeinenfremdenGrund 
bauete, 2.Ror.10,15.16. 
21. Sondern wie * Da 
ben |tehet: „Welchen ni Ki 
von ihm verfündiget, die fol- 
len’s fehen, und welche nicht 
ehöret haben, jollen’s ver- 
F Sn it auch die Irfache 

22. Das iſt a e Urfa 
darum ich vielmal verhindert 
worden, zu eud) zu tommen. 
Nun id) ab Fr ehe 

23. Run ic) aber nicht m 
Raum habe in diefen Län- 
dern, habe aber *Berlangen, 
u euch zu kommen, von vielen 
ahren ber, "Rap.1,10.11. 
24. So will id) zu euch kom⸗ 
men, wenn ich reifen werde 
gen Hi anien. Dennich hoffe, 
ß id) da durchreiſen, und 
euch fehen werde, und *non 
eu — ar Deren 
möge, fo do uvor 
mie ein wenig an eu er 
ehe. *1.Rox.16,6. 
25. Nun aber fahre ich hin 
gen Serufalem den Heiligen 
zu Dienft.Apg.18,21;19,21; 20,22. 
26. Denn die aus Mace 
donien und 


haben 
willtalih eine gemeine Ciwse 


ft bes Geiftes Gottes aljo | er zulammengiegn ven ww, 


Römer 15. 16. 


men Heiligen zu Jeruſalem. 
1.R0r.16,1; 2.Ror.8,1—4; 9,2.12. 
27. Sie haben’s williglid) 
ne und find aud ihre 
uldner. Denn ſo ei⸗ 
den find "ihrer geiſtlichen 
Big. teil aftig worden, it's 
ie ihnen aud) in 
blühen Gütern Dienft be- 
weijen. *"Rap.9,4; 1. Kor. 8, 11. 
28. Wenn ich nun ſor es 
ausgerichtet, und ihnen dieſe 
Bruch verfiegelt habe, will 
durch euch gen Hilpanien 


zie 

29. Se weiß aber, wenn id) 
zu eud) fomme, daß ich mit 
sllem Segen des Evange- 

liums Chriſti tommen werde 
Kap.i, 11. 
ermabne eud) aber, 
Heben rüder, durch unjern 
Herrn Jeſum Chriſt und 
durd) die Liebe des Geiltes, 
"daß ihr mir heifet tämpfen 
mit Beten für mid) zu Gott, 
2.Aox.1,11. Bhil.1,27 ; 2. Theſſ. 3,1 
31. Auf daß ich errettet 
werde von den Ungläubigen 
in Judäa, und daß mein 
Dienſt, den ich en Jeruſalem 
thue Rn angenehm werde den 


Sal 2 Ku 
Auf daß ich mit Freuden 
komme durch den 
— Gottes, und mid) mit 

euch erquide. 
33. Der Gott aber des 
ebens jei mit euch allen! 
Kap. 16,20 
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Bas 16. Zapitel. 
Empfehl g, Der | be. Wemung 
vor Verführern. . Breis Gottes 


eble euch aber un⸗ 
BR Phöbe, welde 


it am Dienjte der Gemeine 
zu Kenchreä, 

2. Daß ihr jie aufnehmet in 
dem Herrn, wie ſich's ziemet 
den Heiligen, und thut ihr 
Beiltand in allem Geſchäfte, 
darinnen ſie euer be 
denn ſie hat auch vielen 
ae geihan, auch mir 


3. Grüßet die *Priscilla und 
den Heel meine Gebilfen 
in to Jefu, "Apg.18,2.26. 

Felde haben für mein 
geben ihren Halsdar egeben, 
welchen nicht allein 5 ante, 
ſondern alle Gemeinen unter 
ben eiden. 

ch ae die Gemeine 
in ihrem auje. Grüßet 
netus, meinen Lieben, wel er 
iſt der Erftling unter denen 
aus Achaja in Chrifto. 

1.Ror.16,19.16. 
Grüßet Maria, welche 
viel Mü e und Arbeit mit 
uns ehabt Hat. 
rüßet den Andronikus 
und den Junias, meine Ge- 
freundeten und meine Mit- 
gefan enen weldje jind be- 
rühmte * Apojtel, und vor 
mir gewejen in Ehrifto. 
—XE 

8. Grüne Anplos, MAN 

Lieben in dem HT. 
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9. Grüßet Urban, unjern 
Gehilfen in Chrifto, und Sta- 
chys, meinen Lieben. 

10. Grüßet Apelles, den Be- 
währten in Chrifto. Grüßet, 
die da find von Arijtobulus’ 
Geſinde. 

11. Grüßet Herodion, mei- 
nen Gefreundeten. Grüßet, 
die da find von Narciſſus 
Gejinde in dem Herrn. 

12. Grüßet die oe in 
und die Tryphoſa, welde in 
dem Herrn gearbeitet haben. 
Grüßet die Perlis, meine 
Liebe, welde in dem Herrn 
viel gearbeitet hat. 

13. Grüßet *Rufus,den Aus: 
erwähleten in dem Herrn, 
und feine und meine Mutter. 

"Mart.15,21. 

14. Grüßet Wiyntritus, 

blegon, SHermas, Patro- 

,‚ Hermes und die Brü- 
der bei ihnen. 

15. Grüßet Philologus und 
die Julia, Nereus und feine 
Schwelter und Olympas und 
alle Heiligen bei ihnen. 

16. Grüßet euch unter ein- 
ander m HT: Ruß. 
Es grüßen eud) die Gemei- 
nen ſti. 1. Aor. 16, 20. 

17. ermahne aber euch, 
lieben der, daß ihr auf⸗ 
ſehet auf die, die da Zertren⸗ 
nung und Argernis anrich⸗ 
len neben der Lehre, die ihr 
gelernet habt, und weichet 
von benfelbigen. 


Matth +7, 15. TU.3,10. 





Römer 16. 


18. Denn ſolche dienen nicht 
dem Herrn Jeſu Chrifto, 
ſondern "ihrem Bauche ; und 
durch — Worte und prãch 
tige eden ler n fie 
die unſchuldigen Herzen. 
Phil.3,10. FHefel.13,18. Aol. 24. 

19. Denn *euer Gehorſam 
iſt bei jedermann kund wor 
den; vderhalben freue id 
mic) über euch; id) will aber, 
daB ihr + weile ſeid zum Gu⸗ 
ten, aber einfältig zum Böfen. 

*"Kap.1,8. F1.Ror.14,20. 

20. Uber *der Gott des 
Friedens zertrete den Satan 
unter eure Fühe in kurzem. 
Die Gnade unfers ta 
Jeſu Ehriftt ſei mit euch! 

*Kap.15,33. 

21. Es geü en euch Timo⸗ 

eus, mein Gebilfe, und Lus 

us und Jaſon und Soft 
pater, meine Gefreunbten. 
"Apg.16,1.2; 19,22; 20,4. Phil.2. 10 
Tertius, grüße euch 


22. Ich, ' N 
der N iejen Brief gefchrie 
ben habe, ah hei 

. euch *Gajus, 
mein und der ganzen Ge 
meine Wirt. Es grüßet euch 

FEraſtus, der Stadt Nent- 


meilter, und Quartus, der 
Bruder.*1.Ror.1,14. +pg.19,22. 
24. Die Gnade unlers 
Herrn Se ſei mit 
euch allen! Amen. 

25. Dem aber, der euch 


nartums UM 


von Jen Cyelt, 


1. Rorinther 1. 
enbaret | aufzurichten unter allen Hei⸗ 

das von der Tr ber en > 
| 27. mhk eh Gott, der 


"Geheimnis o 


iegen gewejen iſt, 
"Eph.1,9. 1 Eph.3,5.9. 
26. Nun aber *o enbaret, 
aud fund gemadht durch der ! 
Bropheten Schriften aus Be- | 
Y I des ewigen Gottes, den 
TGehorfam des Glaubens 


verf 








*3.TZim.1,10. FRöm.1,6. 


* allein weile ilt, jet Ehre dur 
ejum Chriſt ‚icheburg 
men. *1.Im.1,17. — 


an die die Römer 


buch Sphübe Be ie Im Im n Dit mo war 
ber Geme 


Die erfle Gpiſtel %. 
Korinther. 


Vas 1. Rapitel. 


Dant Segen Des Evange 
Itums oe Kocnih. an arnung vor 

vom Kreuz 
eine Thorheit und dod) Gottestraft. 


1. Paulus, ara zum 


HpolieT, gehn Chriſti durch 
de Gottes, und 
Bruder Soſthenes 


Der Gemeine Gottes au 
Sl den *"Geheiligten in 
Eheijte eju, den berufenen 
Heiligen famt allen denen, 
die ? anrufen den Namen 
unfers Herrn Jeſu Chriſti 
an allen ihren und unſern 
Orten. *Rap.6,11. FApg.9,14. 
3. Gnade jei mit euch und 
iede von Gott, unjerm 
ater, und dem Herrn Jeſu 
hr to! Röm.1,7. 
& dante meinem Gott 
age aursihalben für die 


Gmobe in Gottes, h ho Seh, ge 
ge in o Je 
— b dur 


%. Pauli an die 


an allen Stüden rei) ge- 
macht, an aller Lehre und in 
aller Ertenntnis: 

6. Mie denn die Predigt 
von Chrilto in euch kräftig 
worden ift, 

7. Alfo daß ihr feinen Man- 
gel habt an irgend einer 
Gabe, und *wartet nur 
auf bie fenbarung unjers 
Herrn Jeſu Ebrijti, *zu.2,13. 
8.Wel — jet 
erhalten bis ans Ende,daß ihr 
+ uniträflid) ſeid auf den Tag 
unfers Herrn Jeſu fti. 

"BHil.1,6. F1.XHefl.3,13; 5,28. 

9. Denn Goii iſt treu, Bud) 
welchen ihr berufen feid 
Gemein] feines So 
Jeſu Ehrifti, unfers Gern, 

*1.Thefl.5,24. 

10. ermahne euch ober, 
even rüder, ducd SS 

amen un rs Hecn RL 
CHrikti SERIEN & 
In Tea uud ie 
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348 1. Korinther 1. 
nit Speitungen unter eud) | Kreuz Chriſtl zunichte werde, 
ie, Inder galt feit an |*Job.4,2. Matth.28,19. +Rapık 
en er *in Einem Sinne | 18. DenndasWortvom 
und in einerlei Meinung. | Kreuzifteine Thorheii 
Pyi 22; 3,16. | denen, * die verloren 
11. Denn mix {ft vorlom- | werden; uns aber, die 
nen, eben Brüder, dur | wir jelig werden, ifts 

Chloes Gelinde |} eine Gottestraft. 


von es, daß Zant unter *2.Ror.4,3. FRöm.1,16 
19. Denn es ftehet * ge 
Ja) lage aber bes, | mil zu ih 


va after ec einer fit: | m die 
Se Kaufe a Weiten, und Yen Dertant 


in der Werftändigen F R 
i Ei, 2 B ü 30.2 Yun d di u 
“ vierte: . Wo [ind die Eon 
bin Chriftiic. "Rap.3,4. 


+%pg.18,24.27.”J0b.1,42. | ten? Mo Ins die 
13. Wie? In Chriftus nun | fen? Hat ni Set nit Battie — 
ertrennet? Iſt denn Paulus lelt zur Thorhei 
*5* eu ziel? ‚Oder | gemac Hl — 
win af‘ Pauls’ Namen | 21. Denn diemeil die Well 
durch ihre Weisheit Gott in 
& danle Gott, daß ich | jeiner Weisheit * nicht er 
nienän unter eu ‚getauft | fannıte, | es Gott wı 
abe * qußer Arispus und | durd) hörihte Predigt 
us, gm madjen die, jo daran ala 
*%pg.18,8. +öm. 16,9. — 
15. Dah nicht jemand ſagen 22. Sintemal die * Juben 
möge, id) hätte auf meinen gegen fordern, und bie 


Kamen etauf Griechen Weis hei 
ale taber and ge | Ken nech Dere 
Aauft Dee "Step hanas Haus- 305.4,48. + Rpg.17,18.28. 


geiinde; weiter weiß ih nicht, | 23. Wir aber zrebigen, den 
ob * "etliche andre getauft ge — hrif, den 
—B eine Ärgernis und 
Kr "Denn Gpriltus hat mic) | F Griechen eine Thorheit, 
yeiht gelandt, zu *taufen, jon- Rm.9,32. FRap.E,M. 
a gelun zu pre: | 24. Denen aber, die berw 


; nd, pen und Soce 
Fa auf bob —E AR 





1. Rorinther 1. 2. 


götttl e Kraft und göttliche 
eisheit. 8.18. Rol.2,3. 

25. Denn die göttlihe Thor- 

eit ift weiler, denn die Men— 
hen find, und die göttliche 
ee iſt ftärler, denn 
die Menſchen find. 

26. Sehet an, lieben Brü- 
der, euren Beruf; nit viel 
Weiſe nad) dem Fleiſch, nicht 
viel Gewaltige, nicht viel Edle 
find berufen; 

Matth.11,25. Joh.7, 48. Jal.2,1- 5. 

27. Sondern was thöridht 
ift vor der Welt, das Hat 

ott erwäblet, daß er die 
Weiſen zu Schanden madıte; 
und was ſchwach ift vor der 
Welt, das hat Gott erwählet, 
daß er zu Schanden made, 
was Start iſt; 

28. Und das Unedle vor der 
Melt und das Beradjtete hat 
Gott erwählet, und das da 
nichts iſt, daß er zu nichte 
madjte, was etwas ilt, 

29. Mei dag fih vor ihm 
fein Fleiſch rühme. 

Röm.3,27. Eph.2,9. 

ei nr m kommt Ar ihr 
erin o Jeſu, welcher 
uns —— 
ur Weisheit und zur 

Gerechtigkeit und zur 
Helligung und zur 

rlöſung, Jer. 235.6. 
— Fa (mi ie 

31. Auf daß, (wie geſchrie⸗ 
ben jtehet,) „wer ſich rühmet, 
der rühme lich des Herrn.“ 


*3er.9,22.23. | Oberiten elet 
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Dans 2. Bnpitel. 


Die Apoftel wollen en als 
Sehum Ohrium, der Gehreikigten. 
1. Und ich, lieben Brüder, 
da ich zu eud Tan, kam id 
* nit mit hohen Worten 
oder hoher Weisheit, euch 
u verfündigen die göttliche 
edigt. *Rap.1,17. 
2. Denn ui mid nicht 
dafür, daß id) etwas wüßie 
unter eud), ohne allein Je—⸗ 
ſum Chriſtum, den Gekreuzig⸗ 
ten. Gal.6, 14. 
3. Und ich war bei euch mit 
Shwanheit und mit Furcht 
und mit großem Zittern; 
Apg.18,9; 2.Ror.10,1. 
4. Und * mein Wort und 


meine Predigt war nit in 
vernünftigen Reden menſch⸗ 


liher Weisheit, fondern in 
Beweilung des Geiſtes und 
der Kraft 21. 


5. Auf daß euer Glaube be- 
tehe, nicht auf Menſchen⸗ 

eisheit, jondern auf Gottes 
Kraft. €ph.1,17.19; 1. Theſſ. 1,5. 
6. Da wir aber von re= 
den, das iſt dennody Weis- 
heit bei den Bolllommnen ; 
nidt eine Weisheit diefer 
Melt, auch nicht der en 
diefer Welt, weldhe vergehen, 
7. Sondern wir reden *von 


uniter 
8 Welle 
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at; denn * wo fie die erfannt 

ütten, hätten je den F Herrn 
der Herrlichtelt nicht gekreu⸗ 
ziget; Lul. 23, 3. + 3al.2,1. 

9. Sondern wie * gejchrie- 
en jtehet: „Das fein 

rugegeleben. bat, und 

tei hr gehöret at 
undinteines Menj 

Ber, fommen tit, das 

fbereitethatdenen, 

dien n lieben.“ * 3ef.64,3. 

10. Uns "aber hat es 
Gott offenbaret duch 
[einen Geijt; denn der 

eift erforjchet alle Dinge, 
aud) die Tiefen der Gottheit. 

*Matth.13,11. 

11. Denn welder Menſch 
weiß, was im es Den iſt, 
ohne der Deilt N? enſchen 
der in ihm Alſo au 
weiß hierand, as I Gott 
it, ohne der Geift Gottes. 

12. Wir aber haben nicht 

FRE den Geiſt der 

fondern den Beh aus 

Gott, dak wir willen lön- 
nen, was uns von Gott ge⸗ 
geben iſt; 

13. Weiches wir auch reden, 
nicht mit Worten, melde | I 
menſchliche Weis eit lehren 
tann, jondern mit Worten, 
die der Heilige Geiſt Iehret, 


—— en geiftliche Sadjen J 


se Der natürliche Menie 
aber vernimmt nichts vom 
lo Öottes; es ijt ihm eine 


1. Rorinther 2. 3. 


ertennen ; denn es muß geift- 
lich gerichtet ein. 
*Rap.1,23. Ioh.8,47. 
15. Der « geiftliche aber rich 
tet alles, und wird von nie 
mand nd ge erichtet. 1. Joh. 2.2. 
enn * wer des 
Seren Sinn erlanni? oder 
wer will ihn unterweifen? 
Wir aber haben Ehrijti Sinn. 
"Röm.11,34. Zef.0,18. 


Uns 3. Sapitel. 


Sehen ® bie d Gr Slenen us: 
Ser und Grund Ves Helle — 
1. Und ich, lieben Brüder, 

fonnte nicht mit eu reden 

als mit —2 — ondern 
als mit Fleiſchlichen, wie *mit 
jungen Kindern in „Seifte. 
5.16.12. 

Milch Hab ih “eu 
teinten gegeben, und nie 

Speije; denn ihr ionntet n 

nicht; auch könnt ihr noch jet 


ni t, 1. Petr. 2,2. — 
3. Dieweil ihr no) eiſchl 
Ion Denn Kain fern 


I et nie unter 
eu ind, fe 

‚und en 

H er Meile? Kap.1,10.11; n 18. 
4. Denn jo einer faget: % 


bin ee ne aber: 

0 — 
nicht fleiſchlichꝰ * Ki 
6. Wer iſ mn 
—3 


Durch nahe 


ir ind li 


rheit, und ann es nicht | worden, lan 
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der Herr einem jeglichen ge- 
geben nr hab —— 

6. * e anzet, 
Apollos hat be offen: aber 
Gott Hat das Gedeihen ge- 
geben. "Apg.18,4.11. 

7. So ilt nun weder der da 

anzet, nod) der da begeußt, 
as, jondern Gott, der das 
Gedeihen giebt. 

8. Der aber Pflanzet, und 
der da begeußt, ijt einer wie 
der andre. Ein * jeglidher 
aber wird jeinen Lohn em- 
pfahen nad) feiner Arbeit. 

"Rap.d,b 


9. Denn wir find Gottes 
Mitarbeiter; ihr jeid Gottes 
"Aderwert und Gottes + Ge⸗ 
bäu. °Matih.13,3-9. TEph.2,20. 

10. Ich* nad) Gottes Gna- 
de, die mir gegeben iſt, habe 
den Grund gelegt, als ein 
weijer Baumeiiter; ein and- 
rer bauet darauf. Ein jeg- 
liher aber jehe zu, wie er 
darauf baue. *Kap.15,10. 

11.EinenandernGrund 
tann niemand legen 


außer dem, der gelegt 
ift, welder ift Jeſus 
Chrift. 1. Petr. 2,46. 


12. So aber jemand auf die⸗ 
fen Grund bauet Gold, Sil⸗ 


ber, edle Steine, Holz, Heu, | i 


Stoppeln, 
13.60 wird eines jeglichen 
Wert offenbar werden; der 
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eines jeglichen Wert jet, wird 
das Feuer b N. Rap.a,b. 
14. Wird jemandes Wert 
bleiben, das erdaraufgebauet 
hat, ſo wird erCohn empfahen. 
15. Wird aber jemandes 
Werk verbrennen, ſo wird 
er des Schaden leiden; er 
Mark aber wird felig werden, 
o doch, als durchs Feuer. 
16. Wiſſet ihr nicht, daß ihr 
Gottes Tempel jeid, und der 
Geiſt Gottes in euch wohnet? 
Kap.6,19; 2.Ror.6,16. 
17. So jemand den Tempel 
Gottes verderbet, den wird 
Gott verderben; denn der 
Tempel Gottes ift heilig; 
der ſeid ihr. 
18. Niemand betrüge ji 
elbit. Welcher ID unter eu 
üintet,weijezujein,derwerde 
ein Narr in bieferWelt, daß er 
möge weile fein. Offenb.3,17.18. 
19. Denn diefer Welt Weis- 
it ift Thorbeit bei Gott. 
enn es ftehet eh 
* ‚Die Weiſen erhaſchet er in 
ihrer Alugheit." “Siobs,12.15. 
20. Und abermal: * „Der 
Herr weiß derWeiſen Gedan⸗ 
ten, daß fie eitelfind. “Bi.4,11. 
21. Darum rühme ſich nie: 
mand eines Menſchen. Es 
it alles euer; 
22. Es ſei Paulus oder Apol- 
los, es jei Rephas oder die 
Welt, es jet das Leben oder 


wird'’stlar machen; denn 
es wird durds Feuer offen- 
Dar werden, und welderlei 


der Tod, 85 \ vos San 
wärtge ddex das DLR 
alles Wit euer, 
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23. Ihr aber jeid Chrifti, | 7. Denn wer dich vor 
Chrijtus aber ilt Gottes. gego en ?* Was haft du aber, 
Rap.11,3. | das du nicht empfangen haft? 


Das 4. Rapitel. 
Der Apoitel Amt und Niedrigkeit. 


1. Dafür halte uns jeder: 
mann: für Chrijti Diener 
und *Haushalter über Gottes 
Geheimniſſe. »Tit. 1,7. 

2. Nun ſuchet man nicht 
mehr an den Haushaltern, 
denn daß fie *treu erfunden 
werden. "Qut.12,42. 

3. Mir aber ilt’s ein Ge— 
tinges, daß id) von eud) ge- 
richtet werde oder von einem 
menſchlichen Tage; aud richte 
ich mid) ſelbſt nicht. 

4. Denn id) bin mir niöts 
ae en bin 
ih nicht gerecdhtfertiget; der 
Herr het aber, der mid 
richtet. Pf.143,2. 

5. Darum rilet nicht vor der 

eit, bis der Herr lomme, wel- 

auch wird ans Licht brin- 
gen, was im Yinitern verbor: 
genüit, undden Ruder Herzen 
enbaren; alsdann * wird 
einem jeglichen von Gott das 
Lob widerfahren. 4Kap.3,8. 

6. Solches aber, lieben Brü- 

der, babe ih auf mid) und 

ollos gedeutet um euret- 
willen, daB ihr an uns ler: 
net, daß "niemand höher von 
ji hatte denn gejchrieben iſt, 
auf bap | 


ich nicht einer wider 


So du es aber empfangen 
hajt, was rühmejt du dich 
denn, als der es nicht em- 
pfangen hätte? "Röm.12,6. 
8. Sr jeid ſchon fait wor: 
en ihr leid don reich wor: 
den, ihr herrihet ohne uns; 
und wollte Gott, ihr herr: 
ſchetet, auf daß auch wir mit 

euch Fherrihen möchten ! 
3) Halte aber, Gott habe 

9. alte aber, Go 

uns Apoſtel für die Allerge⸗ 
ringſten dargeitellet, als dem 
* Tode übergeben. Denn wir 
jind ein + Schaufpiel wor: 
en der Welt und den En- 

geln und den Menfchen. 
"Röm.8,36. }Ebr.10,3. 
10. Wir find "Narren um 
Chriſti willen, ihr aber ſeid 
Hug in Chrifto; wir —8 
ihr aber ſtark; ihr herrlich, 
wir aber verachtei. "Aap.3, 18. 
11. Bis aufdieje Stunde lei⸗ 
den wir Hunger und Durft, 
und find nadet, und werden 
geichlagen, und haben teine 
gewilje Stätte, *2.Ror.11,23—-97. 
a un nen 
mit unjern eignen Händen. 
+ Man ſchilt uns, fo jegnen 
wir; **man verfolget uns, fo 
dulden wir's;manlältertuns, 
jo flehen wir; "Apg.18,3; 20,34. 
1.Xhe.2,9: 2. Theſſ. 2,8. Kap.B, 15. 


den anbern um jemandes TRÜRALIL > N00, 3. 
willen aufblaſe. "Röm.ı2,3.\ 13. Wie ib es de en 


1. Korinther 4, 5, 868 
Fluch der Welt und ein Feg⸗ as 5. 4. 
Me, Behrens 
dab ich euch beihäme, fon- rnit belle erden 
dern id; vermahne euch al jehet eine gemeine 
meine lieben Kinder. gRede ba ‚Hurerei unter eud) 
15. Denn ob ihr gle ein if, undeine ide Surere, ‚da 
Sa oa ir no ni J aus bie, eben nt vom 
nieht jagen willen einer jels 
viel Väter; denn id habe Neo Waters Yon abe 
euch), egeuget in Ohrifto ein "3.00}.18,7.8. 
durchs Evangelium. Gala18. 2. Und ihr ſeid sufgebtafen, 
16. Darum ermahne id und habt ni zietmehe 
‚euch, ſeid meine Nachfolger. en auf daß, der das 
Rap.i1,1. Werl —5 hat, von euch 
Eu deren riade ge sehen, — 
*Timotheus zu eu 
elandt, welder mein Dem bee mi nicht da bin, doch 
fiber und getreuer Sohn in mit dem Geift gegenwärtig, 
dem Herrn, daß er euch er- habe ſchon als gey —— 
—— meiner die da —A jen über den, der [ı 
flo finb, glelß wie 1 ches allo geihan Hat: soL.es. 
Enden in allen Ge 4. In dem Namen unjers 
I *%pg.19,22. Herrn Jeju Chriſti, in eurer 
18. Cs Dlähen [id eilihe Berfanimlung mit meinem 
als nicht zu Geift und “mit ber Kraft uns 
tommen. jers Heren Jefu CHrif 
Ri 9 we aber ww mn nis; Banana, 
zu mmen, *jo 5. Jhn *zu übergeben dem 
der Herr will, und tennen Satan zum Verderben des 
lernen, miht Die Worte der Sleildhes, auf dab ber Seit 
‚eblajenen, fondern bie jeli Tage 
——— — Herrn Jefu. Er 
20. Denn das Neid 6. Cuct Ruhm ift nicht jein. 
Gottes ftehet nit in Willet ihr nicht, daß ein*wer 
Worten, fonbern in nig Gatierteig den ganzen 
Ara t. Rap.2,4. 2ul.17,20. zeig verfäus "50l.5,9. 
wollt ihr? Col 7. Darum rel den allen 
RT int de Sue ‚r end lo, Stueriig us, SIR 
‚men, ebe und ein neuer Leg \db 
Vanftmätigem Geijt? wie {hr ungalı —8 —8 





354 1. Korinther 5. 6. 
Denn wir haben aud) Fein Das 6. Kapitel, 


Ofterlamm, das ift Chriftus, | gem Seeten nor Geridt. Mamung 
für uns geopfert. wor Ungereügteil und Unguch, 
*2.0f.13,7.43ef.59,7;1. Betr.1,19. | 1. Wie darf jemand unter 
8. Darum lafiet uns Oftern | eud), [o er einen Handel Hat 
Jalie, ni im alten Sauer \mit einem andern, habern 
feig, guch nicht im Sauerteig |vor den Ungerechten und 
ber Bosheit und Gähalfheit, | nicht vor den Heiligen? 
fonbeen in Dem Güte ber | 2. Miet ihr ni die 
tauferteit und der Wahr: | “Heiligen die Welt 
BE, ap mann werden? 5 nun 1 
9. ’e euch gefährieben | joll von eı ger wen 
indem die —A n, Jeid ihr denn nicht gut 
foftt zu fcaffen haben mit |genug, geringe Saden zu 
den Hurern. Tüdhten? *Ofenb.y,21. Dan.,m. 
“Matth.18,17; 2.76e1.3,14. | 3. Wiſſet ihr nicht, dab wir 
10. Das meine ic) gar nicht | über die Engel richten wer- 
von den Hurern in diefer |den? ie viel mehr über 
Welt oder. von den Geigigen | die zeitlichen Olter. 
ober von den Räubern ober | 4. „Shr aber, wenn ihr über 
von den Abgöttiihen; fonft | eitiihen Gütern 
müßtet ihr Die Welt räumen. | Habt, jo nejmet ihr die, jo 
11. Runaber habeidheudhge: | bei der Gemeine 
joltt nichts mit | find, und feet fie zu Richtern. 
nen zu (haffen baben, Ioje | 5- Cud) zur 
mand if, der ih läleteinen IL bas jagen. SI Io dar 
fein Weiler unter’ euch? aud) 
‚Hurer oder einGelziger oder |nidht einer, der da Könnte 
einAbgöttiicher oder einLäfte- * ten zwilhen Bruder und 
er‘ 


einRäuber; mit demfelbigen | 6. Sondern ein Bruder mit 
folkt ihr aud) nicht eflen. Dem andern habe, bau nor 
2.79ef.3,6. 74.9.105 2.908,10. | den Ungläubiger 
12.Dennwasgehenmichbie | 7. Es ift ein, Seht 
“draußen an, daß ic lie foll- | unter EM, ihr mit ein» 
te richten? Richtet Ihe nicht, | ander rı 
die da Binnen find?"Mazt.4,11. Fi ‚nicht lieber 
13, Öott aber wirb, bie drau- | tl 
4— 1 jten. *Thut nu mat eier —— 
rel 'inaus, wer da | May mann. 
sch: 13.0. | 8. Sondern Ir Üph Um 





k 


— 
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recht, und vervorteilet, und 
9 Mille Ihe milde, hab di 

.Wi r nicht, ie 
Ungerechten werden das 
Reich Gottes nicht ererben? 
Laſſet euch nicht ve en! 
— ide Sn n —* 
F en, e Ehe 
brecher, noch die Weidhlinge, 

die Knabenſchänder, 

10. Rod) die Diebe, noch die 


Beizigen, nod) die Trunken⸗ 
bolde, nod) die Lälterer, ir 
die er werden das Rei 


Bottes ererben. Yal.s,ı2--21. 
11. Und folde find euer et- 
liche gewejen; aber ihr ſeid 
Wgewaſchen, ihr feid gehei⸗ 
iget, ihr ſeid gerecht worden 
den Namen des Herrn 
jefu und durch den Geilt 
njers Gottes. T#.3,3-7. 
2. Ich habe es alles Macht; 
feommet aber nicht alles. 
p Babe es alles Macht; es 
mid) aber nichts gefangen 
men. Kap. 10,9. 
. Die Speife dem ee: 
der Bauch der Speile; 
: Gott en een und 
zunichte madjen. Der 
) aber nicht der Hurerei, 
vn dem Herren, und der 
dem Leibe. *1.Tdell.4,3 -5. 
hott aber hat den Herrn 
vedet, und wird uns 
uferweden durch feine 
Kap.15,15.20; 2.Ror.4,14. 
Eh nich daß eure 
Ehriftt Ol eber Jinb? 

n 


un die Glieder 
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rifti nehmen, und Huren» 
lieder draus machen? Das 
ei ferne! Kap.12,27. 

16. Oder wilfetihr nicht, daß 
wer an der Hure hanget, der 
it Ein Leib mit ihr? Denn „es 
werden a t ex) "die zwei 
Ein Fleiſch fein.“ *1.Mof.2,24. 

17. Wer aber dem Herrn 
anhanget, der iſt Ein Geiſt 
mit ihm. 305.17,21.22. &ph.5,30. 

18. Fliehet die Hurerei. 
Alle Sünden, die der Menſch 
thut, find außer feinem Leibe; 
wer aber huret, der fündiget 
an feinem eignen Leibe. 

19. Oder wiſſet ihr nidht, 
daß euer Leib ein Tempel 
des heiligen Geiltes ift, der 
in euch if welden habt 
von Gott, und ſeid nicht euer 
ſelbſt? Kap.3,16. 

20. Denn*ihr feidteuer 
ertauft. Darumfo tpret 
fetGottan eurem&eibe 
und in eurem Geiſte, 
welde find Gottes. 

Aap.7, 23; 1.Pelr.1,18.19. 
+ PHU.1,20. 


Dans 7. Rapitel. 


Bon der Ehe und dem ledigen Stande. 


1. Bon dem ihr aber mir 
geſchrieben habt, antworte 
ih: Es iſt dem Menſchen gut, 
daß er lein Weib berühre. 

2. Aber um der Hurerei 
willen habe ein jeglicher fein 
eigen Weib, und ine \eiir 
habe ityren Agnen HM. 


3, Der Mann Kr DER 


yar 
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Weibe die jhuldige Freund- | jöhne; und dak der Mann 


haft, desfelbigen gleichen 
das SBeib dem Manne. 

4. Das Weib ift ihres Lei- 
Bes mit mähtig, fondern ber 
Mann. Desielbigen gleichen 
der Mann ift feines Leibes 
ht mäctig, (ondern das 


eib. 
5. Entziehe 1a nicht eins 
dem andern, es jei denn aus 
beider Bewilligung eine in 
lang, daf ihr zum Falten 
und Beten Muße habt; und 
tommetwiederumzufammen, 
auf dah eud) der Satan nicht 
verfuche um eurer Unleufch- 
heit willen. 

6. Soldes age ih aber aus 
Vergunit und niet aus 
‚Gebot. 

7. Zc) wollte aber lieber, alle 
Menjhen wären, wieihbin; 
aber ein jeglicher hat feine 
eigene Gabe von Gott, einer 
To, der andre jo. Mati.1o,12. 

8. Ich jage zwar den Ledigen 
und Witwen:Esiftihnengut, 
wenn fie auc) bleiben wie id. 

9. So jie aber na nicht 
mögen enthalten, jo lah fie 
freien; es ült beffer freien, 

xenn Brunftleiden.1.tim.5,14. 

10. Den Ehelichen aber ge: 
biete nicht "ich, jondern der 
rHert, dab Meib ſich 
nicht ſcheide von dem Manne; 

"2.12.25.40. 1 Math.5,3. 








41. So fie Jid aber jcheibet, 
dab fie ohne Ehe bleil 4 oder 
mit dem Manne ver- 


das Weib nicht von fic) affe. 
12.Den andern aber jage ic), 
nicht der Herr: So ein Brur 
der ein ungläubig Weib 
und diejelbige laſſet es ſi 
gefallen, bei ihm zu wohnen, 
der ſcheide fic) nicht von ihr. 

13. Und fo ein Weib einen 
ungfäubigen Mann hat, und 
ex läfjet es ſich gefe bei 
* zu. wohnen, die ji 
fie) nicht von ihm, 

14. Denn der ungläubige 
Mann ift geheiliget durds 
Weib, und das ungläubige 
Weib iftgeheiliget durch den 
Dann. Sonft wären eure 
Kinder unrein; *num aber 
find fie Heilig.  "Röm.u,ıe. 
Rn ie Der un — — 

e fi eidet, jo laß ihm 
ie denne Es’ilt der Bru- 
der oder bie Schweiter nicht 
gefangen in folden Fällen. 

* Im Frieden aber Hat uns 
Gott berufen. "Röm.1a,1. 

16. Denn was weißt du 
Weib, ob du den Mann 
werdeit jelig madyen? Der, 
du Mann, was weißt du, ol 
du das Weib werdeit jelig 
madjen? 1. etr.3,1. 

17. Doch wie einem jeglichen 
Gott Hat ausgeteilet, * wie 
einen jeglichen der Herr bes 
rufen hat, aljo wandle er. 
Und aljo ſchaffe ich's in allen 
N —— 
berufen, Verhalle ander Bo 
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Khneidung. Iſt A De: 
er 


ae 1 ſich ni hen 
19. Die Selen Hh 
nichts, und die Vorhaut ijt 
ni Is, ſondern Gottes Gebote 
Gal.5,6; 6,15. 
20. Ein an bleibe in 
dem Beruf, darinnen er be- 
rufen iſt. 8.17.4. 
21. Bilt du ein Knecht be- 
rufen, N rge dir nicht; has 
Tannft u frei werden, ſo 
brauche des viel lieber. 
22. Denn wer ein Anedt 
Berufen if indem Herrn, der 
* ein eigelafiener des 
desjelbigen gleichen 
wer er ein Freier beru ei üt, 
der iſt ein Knecht Chriſti 
h.b,6. Philem. 16. 
23. eid "euer erlauft; 
— — nicht der Menſchen 
n 


ege Kap.6,%. 

n jeglicher, lieben Brü- 

der. worinnen er berufen iſt, 
darinnen bleibe er bei Gott. 

8.17.20. 

25. Bon den Jungfrauen 

aber hab ich tein "Gebot des 

* ; ich ſage aber Fmeine 

eh als der ich Barm- 

igleit erlanget habe von 
errn, treu zu fein. 

dem oe +8.40. +1 .Tim.1,12.13. 

Por So meine | nun, fol 

es ſei gut um der gegen- 

n Not willen, es ſei 

dem Bienften aut, alfo zu 

29. Rap.10,11. 

Fi ‚Bi du an ein Weib ge 
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bunden, jo ſuche nicht, los zu 
werden; An A vom 

MWeibe, fo Me fein Weib. 

28. So du aber freieit, fün- 
digeſt du nit; und fo eine 
Jungfrau freiet, jündiget [ie 
nicht; doch werden ſolche leib⸗ 
liche Trübfalhaben. Sch ver: 
ſchonte aber euer gerne. 

29. Das jage id) aber, lie⸗ 
ben Brüder, die * eit 1 
kurz. Weiter ift das die Mei⸗ 
nung: Die da Weiber haben, 

dab fie jeien, als hätten fie 

“ eine; und die da weinen, 
als weineten ſie nicht; 

Röom. is, u1. FLul.14,26. 

30. Und die ich freuen, als 
be kaufe ſie ſich nicht; und bie 

Pufen, als beſ Ben lie es 


Tr "Und die ‚Diefer Melt 
brauchen, daß fie derfelbigen 
nit mißbrauchen; * denn 
das De en dieſer Welt ver- 
gehet. 1. Joh.2, 16-17. 
32. Ich wollte aber, daß i 
ohne Sorge wäret. "Mer le 
dig ift, der forget, was dem 
Herrn angehöret, wie er dem 
Herrn efalle 
33. Wer aber eiet, der 
De was der * Melt ange: 
dret, wie er dem F We 
gefalle. Es ift ein nterkhieh 
—* einem Weibe und 
einer Jungfrau. 

eLut.14, 20. Eph.6.20. 
34. eier IR AN, ÜRL 


N 


—ES RETTEN ar 
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bes, am Seide und aud) am 
Geil; die aber freiet, die or: 
gel, was der Welt angel 

wie fie dem Manne gef hie 
‚35. Soldes aber jage ih zu 
eurem: Zub nicht, —* aus 
einen Gield an den, Sals 


werfe, Ionbernd 
Ten Augeher und he lie 
und noechindert dem Heren 
dienen lönnet. 


36. So aber jemand ſich läf- 
ki dünten, es wolle jid) nicht 
ſchiden mit feiner Jungfrau, 
weil fie eben wohl mannbat 
ift, und es will nicht anders 
fein, fo 4hue er, was er will; 
ex Jündiget nid, er Injfe fie 
freien, 

37. Wenn einer aber ſich 
feit vornimmt, weil er unge 
great it, und feinen freien 


t, und beihließt 
jolges_in feinem an 
jeine nungen aiſo bleiben 
a Ian, Det m wohl. 
weldjer u 


ge Kder 
de * —— 


Da u Ki ift gebunden 
ur ch jo lange Ihr 


% 
Mann en — 

fo au verpe —— wel - 
IR will; allein, Daß es indem 


He eſche Rom.n.a. 
Ben tt fie aber, wo fie 





alle ‚bleibet, a) LH J 
mung. fe.aber, 
aud) den Geilt Gottes. 8.2. 


Das 8. Kapitel. 
Some und 
Teen oe 
ji jon dem * Gößen: 
aber wilfen wir; Bern wir 
Haben alle das Willen — 
DWiljen bläfet auf, aber 
die Liebe beflert; wpa.ıs,m. 
2. So aber ſich jemand 
Dünen läht, er wiffe etwas, 
der weiß od) nichts, wie er 
willen joll, "Gal.6,3 
So aber jemand Gott 
Tibet, berfelbige üt*oon im 


GSouilfenwienunsonter 
Spell bes Göenopfers, Ba 
Höfe nichts in der 
fi und dah fein andrer Got 
Ki, ohne ber einige.Rap.10,18. 

(nd wiewopl find, bie 
Gitter genannt werben, es 
fei_ im Himmel ober au 
Erden, (fintemal es find vi 
Götter und viel Herem, 

6. So haben wir dog 
nur&inenGott,den®a- 
ter, von weldem alle 
Dinge find, und wirzu 
ihm; und Einen Herrn, 
Jejum Chrift, * dur 
De Henalle din elind, 
und wir durch 

PN —A 
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8. Aber die Speife förbert 
uns vor Gott nicht. Eifen wir, 
fo werden wir darum nicht 
beſſer jein; eſſen wir nicht, 
ſo werden wir darum nichts | Ap 
wen er fein. Röm.14,17. 

ehet aber zu, daß diefe 
eute Freiheit nicht gerate zu 
einem Anftoß der Schwa- 


den Gal.5,13. 
10. Denn o dich, der du die 
Erlenntnis haft, emand es 
u Tiſche fien im Gößen- 
fe, wird nicht fein Ge- 


wiffen, dieweil er ſchwach fit, 


veruriagpet, das Gößenopfer | d 


zu eſſen? 

11. Ind wird allo über dei- 
ner Ertenntnis der ſchwache 
Bruder umlommen, um wel- 
des willen doch Chriftus ges 
ſtorben tft. Röm.14,15. 

in. Wenn ihr aber aljo jün- 

et —— ui 
et ihr ſchwaches Gew 
Ei 1, (of ndiget ihr an Chrifto. 
arum, fo die Speife 
meinen Bruderär ert, wollte 
ich nimmermehr Fleiſch eſſen, 
idea ich meinen ruder 


ärgerte. Röm.14,21. 


Das 9. Rapitel. 
Wie der Spoftel der ee Brei. 


paris —5* mn Hl er nad) Ger m 
—E— Krone. 


1. Bin ich nicht ein Apoftel? 
ei?” 


nit unfern Herrn 


hm ich! D 
Griſftumgeſehen ? Sei nicht da pflüget, 
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ihr mein Wertindem Herrn? 
*Kap.15,8. Apg.26,16; 23,17. 
* Bin ich andern „nicht ein 


ler: io bin ig doch euer 
tel; denn ne Siegel 
meines Apoftelamts jeid Ihr 


in dem Herrn. 2.Kor. 3,2.3. 
3. Aljo antworte id, wenn 

man mid) fraget 
4. Haben —* — Macht, zu 
ehen und zu trinten ? £uf.10,8. 
. Haben wir nidt aud) 
Mad, ein eine Schweiter zum 
ide mit umberzuführen 
Die die andern Apoitel und 
rüder und 
*%05.1,42. 
6. Oder paben allein ich 
as keine Macht, 

nich gu 


u arbeiten? 

ieht jemals in den 
Krieg aufleinen eignenSolb? 
Wer pflanzet einen Wein- 
berg, und iſſet nicht von ſei⸗ 
ner Frucht? Oder wer weidet 
eineHerde, und nährt ſich nicht 
von der Mil) der Herde? 
8. Rede ich aber ſolches auf 
Menihen- Weile? Sa I 


ſolches das Geſe 
9. Denn im — des Mo⸗ 


es ftehet * trieben: „Du 

ein dem en mia nicht 

Maul verbinden, dr 

bri det." Sorget Gott für die 

Ochſen ?*5.00f.25,4; 1. Tim. b, 18. 

10. Oder ſaget er's nicht 

allerdinge um unlecsitant 

enn es ih ia um lee 


willen aelgiieben. Denn 
8 To ak HITWES 


1. Borinther 9. 


een, und. Eu ba driſchet 
Bas a 
Bi iner —5 ung teil- 

ig werde. 

RM ir euch das Geilt- 
Tide jäen, it's ein. geeb Ding, 
ob wir euer Leiblihes ern- 
ten? Röm. 15,27. 
12. So andere see Macht 

ind, war- 


an eud) teil Li 
um nit vielmehr wir? Aber dei 


wir Haben folder Macht nicht 
gebraudt, jondern wir ertra- 
gen allerlei, daß wir nicht 
jem Evangelium Chrifti ein 
‚Hindernis mahen. 
He hr nit, ab, De 
13. Wiljet ihr ni ie 
da opfern, en vom Opfer? 
und bie bes Mars pflegen, 
genießen des Altars? 
ann; om. 


jo Hat auch 
seen, daß die das Evan- 
\ium verfindigen, follen 
fs vom Evangelium nähren, 
—* 


15.13 ber habe br Bi 


au ch nicht Vom Yes. dab 
esmit A t all Jo Jotte gel 


1 Me denn denn de ie 
un bak mi 
mat meinen ur 
zunichte machen. *9pg.18,3. 
16. ee mi 








J J 
————— men, von denn “s mh 


wenn ib Ya Goangellum 


nicht prebigte! "3.209. 


17. Due id‘ 
wird mir gelol nes x 
aber ungerne, CA iftı 


dasjelbige = ul 
ve ih ni meiner 
— am 


19. ‚Dennuiemo! ie 
von jedermann, {Ay 
mich felbft jederman 
Knechle gemacht, auf da 
tervielgeminne. Matıp, 
20. Den Juden bin: 
den als ein Jude, auf 

die Juden gewinne. 
bie ünter dem Selb] 

worden als ut 
ejeh, auf daß id) die 
ter bem Gefeß find, gı 
%99.16,3; 1 

21. Denen die 


Ba 2 
au — 
winne, 39, —X 
allerlei worbe 
allenthalben a rt 
mache "2.R0r.11,9. +% 
23. Suihes aber‘ 


Evan 
Vote een 
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Biflet ihr nicht, daß die, ; 
. den Schranken laufen, 
‚aufen alle, aber Einer 
aget das Kleinod? Lau: 
un aljo, daß ihr es er: 
fet. 2.Tim.4,7. 
. Ein*jeglidyer aber,der da 
et, enthäl ſich alles Din- 
; jene alfo, daB ſie eine ver: 
nglide Krone empfahen, 
x aber eine Funvergäng- 
*2.Tim.2,4.5. F1.Petr.5,4. 
6. Ich laufe aber aljo, nicht 
is aufs Ungewiſſe; id) fechte 
In nich als der in die Quft 
€ ® 


27. Sondern ih * betäube 
meinen Leib und zähme ihn, 
dab ich nicht den andern pre: 
dige und felbft verwerflid 
werde. "Nöm.8,13; 13,14. 


Dns 10. Rapitel. 
und 00° dem, Göhenhlent.. Ras 
Abendmahl eine Gemneinfcet Eprifft. 

Schonung der Gewiſſen. 

1. * ke ve Gate lieben 
nicht verhalten, da 
unfre Väter iind alle unter 
der Wolle gewejen, und find 
alle durchs Meer gegangen, 
2.Mof.13,21; 14,22. 
2. Und jind alle auf Moſes 
getauft mit der Wollte und 
mit dem Meer, 
3. Und haben alle einerlei 
geiftlihe Speife gegelfen, 
2.M9[.16,4.35 ; 6. Moſ. 8,3. 
4. Und haben alle einerlei 
— n Trank getrunlen; 
e 
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lichen Fels, der mitfolgte, wel: 
her war Chriftus. 2. Mof.17,6. 
5. Über an en vielen hatte 
Gott kein Wohlgefallen; denn 
jie wurden niedergeichlagen 
in der Wülte. 4.of.14,23.30. 
6. Das iſt aber uns zum 
Borbilde geihehen, daß wir 
nicht uns gelüften laſſen des 
Böſen, glei wie jene 
gelüftet hat. 4.Mof.11,4.34. 
7. Werdet auch nicht Ab⸗ 
göttihe, glei wie jener et- 
iche wurden, als *geichrieben 
itehet: „Das Bolt ſetzte ſich 
nieder, zu eſſen und zu trin- 
ten, und fund auf, zu ſpielen.“ 
x 1 Het s nit Su. 
8. Aud lajjet uns n u⸗ 
rerei treiben, wie etliche unter 
en Hurerei trieben, und 
elen aufEinen Tag drei und 
zwanzig taufend. 4.2of.25,1.9. 
9.Ra fr uns aber aud) Chriſ⸗ 
tum nihtverjuchen, wie etliche 
von jenenihn verſuchten, und 
*wurden von den Schlangen 
umgebracht. 4. Moſ. 21,5.6. 
10. Murret auch nicht, gleich 
wie jener etliche murreten, 
und wurden umgebracht 
durd) den Verderber. 
4.M0f.14,2.36. iberhubr 
11. Solches alles wide 
jenen zum Borbilde; es iR 
aber geſchrieben uns zur 
Warnung, auf welde das 
Ende der Welt lommer K. 
12. Darum, wer \N 
dünten, er hehe, mus Y 


n aber von bemgeift- | zuiehen, dal Ct ÜWLNF 


362 1. orinther 10. 


13. Es — noch leine 
denn men| erjur 
dung betr: Ha aber Gott 
ift getreu, bereuhnidt 
—28 derſuchen über 
euer Vermögen, ſon⸗ 
dern madei, dab bie 
Berjugung fo ein En» 
de gewinne, daß ihr's 
tönntertragen. 

14. Darum, meine Sieh ten, 
Kein von dem Gößen- 


ienit. 1.308.5,21. 
15. ie Mir den Alugen rede 
id; richtet ihr, was 


16. * Der gejegnete — 
welchen wir jegnen, iſt der 
nit die Demi ft des 
Bluts Chrifti? Das Brot, das 
Fioie breden, ilt das nicht 
die Gemeinfhaft des Leibes 
?Matıp.26,87. Yapp.i zu 
. Denn Ein —A 
find wir viele Ein Seil 
weil wir alle e Eines Grote 





18. Sehet 5 ben srael 
ad dem Steig 15 


efjen, finb bie iin 
—— Aare | ir 


* — 
19. De N denn Ya 
jen? Sol en, 
W Göge etwas Id 
Di das Gößenopfer 
fei 


Rapıdt. 
20. Aber ich Jage, was bie 
FE fern, das opfern ie \ wı 
an zen fein, und nidyt Sotte.. 
ill ich nicht, daß Ihe in 





1? oder, | jhone 
etwas 


der Teufel Gemeinſchaft fein 
follt. el 5.of.32,1 
Hi. Saba. 


Bunt mi J 
keinen ei id in 


Ren Zeufel * 
micht_au a 

bes a She und ber 
Teufel Tiihes. 2.R0r.6,15.16. 

22. Ober wollen wir dem 
Heren trogen? Sind wir 
flärter denn er? 

23. habe es zwar alles 
Died ee Fromme ni 
alles; es —5 — 
aber es > belle nicht alles 

—æ* 






SEE 


26. Denn „die Exde ift des 
ern, und was Drinnen 


Ungläubig 
—— ei 


il en 
ed, und ei mi 
—— 


* 

28. Wo aber ejemand würde 

bi ee | To ehe ide 
wes wilen, der. 
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.abervomGemil- +ott aber ift Chrifti Haupt. 
ein jelbft, jondern *6p5.6,2. + Rap.3,. 
. Denn warum 4. Ein jegliher Mann, der 
follte id} meine Freiheit Iaf- da betet, ober * meisfaget, 
jen von emes andern und etwas auf Dem 
jen? upt, der ſchändet jein 
ich's mit Danfic ung — "Rap.12,10; 14,1. 
geniche ‚was foltte ic) 5. Cin Weib aber, das da be- 
verläftert werden über dem, tet oder weisfaget mit unbe 
danfe? 1.21m4s. bedient Haupt, die khändet 
31.3hreijetnun, oder ihr Haupt; denn es ilt eben 
trintet, oder was Ihr jo viel, als wärejiebefhoren. 
thut, IH thut es alles 6. Will jie ſich nicht bei 
ottes Ehre. Aul.sır. Jo [hneide man ihr aud) das 
32. Beh E Ha we Haarab. Nun es aber übel 
ftehet, da ein Weib vers 
J Se Habe, oder ber 
ki 


rn I, [o Ti He das 
x * mie ih) Haupt bed 
dermann in allerlei mic er Dan aber fofl das 
fällig made, und fuche ni —J nicht bederfen, fintemal 
was ‚m, fondern was vielen ex ifi*Goftes Bild und Ehre; 
ef, ba ie felig wer- das YBeib aber ift des 

Rp... nes Ehre. 1.of.1,27. 

„8, Denm der Man if mist 


u — — ae ei Mivont Akamne © 


Anwen —— 1.0[.2,9.0. 
5 Selen ent. > 9, And ber Mann If nicht 

1. @eid meine Nachfolger, geſchaffen um des Weibes wil- 
gleich wie ich Cpeiffl. len, jondern das Weib um des 
Rap.4,16. PiLs,ır. Diannes willen, 1.Molt,1. 

aan eufrtieben Bel: 10. Darum [oil das Weib 
an mid) gebentet eine Macht auf dem Haupt 

ve allen Stüden, und haltet haben, um der Engel willen. 
Bi Sn —* wieiheuh 11. Doc ilt weder ber 


5 Ill eh abermllen, das eb ohne ven ern. 
allen mesjegiden in dem Sera 

nn 12. Dennwmiedos BEnasy 
FO 10 Weltes Saupt, ver Dlanne, ahnen. 
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Der ann Dun Weib; aber 
ales yon Got 


3, Bde jet bei eu 

— ſtehet hen eib 
fet vor Gott bete. 

unbe — lehret euch auch 


nicht die Natur, daß es einem | id) euc 


Wanne ie —* — it, fo 
je Haare zeug, 
dns dem eibe eine 
ein, 0 fie lange Haare zeu- 
‚et? Dos Dan it ihr zur 
te gegeben. 
16. ji aber jemand unter 
a r Sul u zanten hat, 
* wir ſoiche 
en, bie Ge 


*1.308.3,19. 45.Mal.13,. 
20. Wenn ihr nun zufam» 


menlommet, jo man ba | da} 


nicht des ‚Herrn nbmabl. 
‚21. Denn ſo man das Abenb- 
dalten foll, nimmt ein 





22. geht ide aber nicht Häu- 
fer, da ihr effen und trinten 
möget? Oder veradhtetiht die 
‚Gemeine Gottes, und *beichl- 
met bie, jo da nichts haben? 
Was foll ic, euch Jagen? Gall 

ch loben terinnen 
nbe 1 end nit. — 

23. JHhabeesvondem 
Ben empfangen, das 

eud) gegeben habe. 
enn ber Herr Jejus, 
in der Nachl, daer ver- 
taten ward, nahm das 
Brot, "Dat. 20,20-2. 
Wart.14,22-2. 2ul.22,19.0. 

24. Danlte,undbrad's, 
und |prad: Nehmet, ef 
[et as ifi mein Leib, 

er für eud gebroden 
wird; foldes thut zu 
meinem Gedädtnis. 
nu | den Besteiöigen get 

en augden na 
dem Abendmahl, uns 
 Ipraß: Diejer ch iſt 
as neue Teftament in 
meinem Blut; foldes 

—3— fooftihr'strinfet, 
3u meinem edädtnis. 
26. Denn fo oft ihr von bier 
jem Brot ejjet, und von bie 
jem Kelch om bes 


27. Welcher nun unwi: 
von —— — 
dem gelch des 


— fein eignes vorhin, | der W 


und einer ift 
more ift runten 


ingrig, der und ar sh ai. 
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von diefem Brot, und trinte 
von dieſem Kelch. 
Matth.26,22; 2. Kor. 18,6. 
29. Denn welcher unwürdi 
iſſet und trinket, der iſſet un 
trintet ihm ſelber zum Gericht, 
damit, daß er nicht unter: 
Icheidet den Leib des Herrn. 
30. Darum find aud) viel 
wache und Krante unter 
‚ und ein gut Teil * ſchla⸗ 
fen. *Nap.15,20. 
31. Denn ſo wir uns felber 
richteten, jo würden wir nicht 
e 


8 

32. Wenn wir aber gerichtet 
werden, jo werden wir von 
dem Herrn gezüdtiget, auf 
daß wir nicht ſamt der Welt 
verdammt werden. &br.12,5.6. 

33. Darum, meine lieben 
Brüder, wennihr ne 
tommet, zu eſſen, jo barre 
einer des andern. 

34. — aber jemand, 
der eſſe daheim, auf daß ihr 
nit euch zum Geridte zu- 
fammentommt. Das andre 
will ich ordnen, wenn id) 
lomme. 


Das 12. Kapitel. 


Bon den Fr rg Gaben unb ihrem 


ſich und alſo eſſe er 


Brüder, Mi verhalten. 
2. Net, dah ihr Hei⸗ 
den ſeid gewelen, und hinge- 


gangen zu ben * ftummen 


365 
Gößen, wie ihr geführt wur- 
det. *Sab.2,18.19. 

3. Darum thu Wr euch fund, 
dak niemand Jeſum verflu- 
det, der durch den Ge Got: 
Sem el und She vn 

ejum einen Herrn en, 
ohne durch den heiligen Geiſt. 
Mart.9,39; 1.305.4,2.3. 

4. Es find manderlei 
Gaben; aber es ift Ein 
Geiſt. Röm.12,6. Eph. 4. 4. 

5.Undesfindmander- 
lei Amter; aber es ift 
Ein Herr. 2.2. Eph.4, 11. 

6.Undesjindmander- 
lei Kräfte; aber es ift 
Ein Gott, derda wirlet 
alles in allen. 

7. In einem jeglichen erzet- 
gen ſich Die Gaben des Geiltes 
zum gemeinen Nuß.Rap.14,26. 

8. Einem wird gegeben durd) 
den Geilt zu reden von der 
Weisheit; dem andern wird 
gegeben zu veden von der 
c enntnis nad) demjelbigen 


eilt 
9. Einem andern der Glaube 
in demjelbigen Geift; einem 
andern die Gabe gefund 
machen, in demjelbigen Geilt: 
10. Einem andern, Wunder 
uthun; einemandern Weis- 
Iosung; einem andern, Geil: 
er zu unterfcheiden; einem 
andern mandjerlei ” Spra- 
en; einem andern, de 
prahyen auslegen. 


AH AS. OR 
11. Dies aber alles UN 
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derjelbige einige Geiſt wa — viel; aber der * 4 

feilet einem jeglien feines | Einer. 

zu, nad) dem er will. 21. Es ann das Auge ni 
Aap.7,7. Rm.12,3. EPD-A,T. jogen zu der Hand; 

12. Denn gleid) wie Ein Leib | darf dein nicht; oder —* 
ift, und Hat dod) viel Glieder, | um das Haupt zu den Füßen: 
alle Glieder aber eines Lei- Ic) bedarf euer nicht; 
bes, wiewohl ihrer viel jind, | "22. Sondern vielmehr die 
find fie dod Ein Leib: aljo | Glieder des Leibes, die uns 
auch Chriftus. 8.27. Rap.ıo,ır. |dünten die jäwädjten zu 

19. Denn wir Jind Duxd) | Jein, Jind die nötigiten; 
Einen Geilt alle zu u 23. Und die uns dünten am 
Seibe getauft, "ir een u | erigtenehrbar zu fein, ben 

en, Knechte ſelbigen legen wir am meil 
—E undindallezu&i- | Ehre an; und die uns 
nem Geil geräntet "saism anftehen, bie [5müdet man 
Denn aud der Leib |am m mein, 
ihr Ein Glied, londern 24. Denn bie uns wohl an- 


viele. n, die een ni 
DES an Dr a 


Bin lein⸗ enge, Sein — dürf 
* in id) des Leibe * Glied im Glied am meiſten Ehre 
Bra lollte er um des willen 
it des Leibes Glied jein? 2. hop eine Spal- 

16. Und jo das Ohr jpräche: | tun Leibe fei, fondern 
ih bin fein Auge, darum Deo Siebe für emaibe glei 
in ich nicht des Leibes Glied; 
[ptie es um bee wien mich und Io Ein Glied Ic 





5 Leibes Glied fein? det, jo leiden alle Glieder mit; 
17. Menn. ber gange Sei | und fo Ein Olieh wird herr» 
Auge wäre, wo biie 3 gehalten, Io freuen " 
Gehör? Co er «6 
wäre, 10 ilehe Ger benns | ER aber der 

. Kun aber Hat Gott die und Glieber, ie 

Glieder a Da in jegliches | Tier nad) feinem Teil. 
Iondertih am heise, Gier ms enın- 


gewollt 28. Und Gott hat geſe 
a ERSTE 

in 
E77 Zu Yoeten, EEE 
20. Stun aber find der Slie- \xer, Varna Ve 
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thater, darnach die Gaben, nit Mutwillen, fie blähet 
gelund zu maden, Helfer, 

jegierer, mancherlei Spra: | vo ie ftellet ſich nicht uns 
&o.uir.ız. | gebärdig, "fie f —X das 
Sind ſie alle Apoftel? re, Nie läffet fi —* 





Sinp ie ae —* as Bfe 
Sind fe alle Liner? Sind | niht u, 242. 
7 alle Wunderihäter? " ie freuet ſich Kir it der 
30. Haben lie alle Gaben, Ungeal Bi ie fa ji 
gefund zu madjen? Reben fie | al —** 
ni nengelei ee —— alles, fie 
Können fie alle auslegen’? | glaubet alles, fie hoffet alles, 


31. Strebt aber nad) den 
beiten Gaben; und id) will *Spr.10,12. Rbm.16,1. 





eud nod) einen litlihern | 8. Die Liebe Höret inmer 
Weg zeigen. Aap-iht, ah sn Weisionungen 
jören werden, um 

Das 13. Kapitel. en aufhören werden, 

Preis der Liebe. * le Erlenntnis aufhören 


1. Wenn id) mit Meniden- | wi 
und mit —— Bee denn unfer Willen it 
und And Hätte ber Stüdwert, und unfer Weis- 

wäre id) ein — A Tagen ift Stüdw 
eine Hingenbe Schelle. 10.Wenn Aheremmmen wird 

2. Uub wenn ii weist en | das Volltommne, jo wird 
Bönnte, und wüßte alle bas Stüdwert aufhören. 
heimniffe und alle Erfennt | 11. Da id) ein Kind war, da 
nis, und hätte allen Glau- ebele id) wie ein Kind, und 

', allo dab id) Berge ver- wie ein Aind, und 
fegte, und je der Liebe Bat bt ie Anihläge; 
nicht, jo wäre ich nichts. aber ein m ward, 
Maitd.7,22; 17,90. ab, was Hndifd) war. 

3. Und wenn id) alle meine | 12. Wir jehen mich dur) eis 
e den Armen gäbe, und | nen Gpiegel nem dun- 
en Se Brennen, iin ER X — aber sa 

und pätle ber Sie ‚ 10 | Ange] Any ed te. 
wäre mirs nichts ae etenne ide eile; dann 
Sera eutennen, gleich 
4. Die Liebe ijt Tangmitig | wi K — 





die Liebe | 19. RN an ler — 
effect mit, Die Liebe · Glaute, DOSE 
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Ziebe, dieſe drei; | nis, oder durch Weisfagung 
die +Liebe ijt diegr oder durg Lehre 
te unter ihnen. 7. Hält ji's di 
*1.peil.1,3. +1.308.4,16. | in Ber Fr fr a laiuen 
Das 14. gapitei. aneete Har 
Segen Werne Mh unter —* 
im Gottespienft. Töne von fi geben, wie tarın 
1. 1 Sieebei nad der dene man ertemen, mm was 9. 
jeikiget eı x geiltlihen | oder gı ei 
5 ng mel Ana daß | 8. Und ſo die eluns einen 
undeutlihen Ton giebt, wer 
aaa. wirb io zum Sheet tüften? 
2. Denn der mit Zungen re: | 9. Alfo aud) ihr, wenn 
det, ber redet nicht den Dien- | mit Zungen redet, or 
IE fondern Gotte; denn | einebeutliche Rede gebet, 








mhöretniemandzu,| imGeilt ann man wiljen, was gere 
x redet er die Geheimniſſe. | det it? Denn ihr werdet in 

3. Wer aber weisjaget, der | ben Wind reben. 
redet den Menfchen zur Bel | 10. Cs iftmanderleifirtder. 
ferung und zur Ermahnung | Stimmen in der Welt, und 
nd gie Tehltung, Berebigenikteineundeutih. 


er mit zedet, | 44. Soignunni 
ver Belert In Tebt; Stimme Deut — 5 
aber ‚Beislagd, et "elle en en er leinbem 


Kr — * dab ihr alle —A 
mi Mi — — "3 Send ſinte malihr 
aber viel mehr, DaB ihr wei ei er 
ko ei, Dem der sa zeig, ben, al Bar 35 
jaget, it größer, Denn der mi t 
Zlimgen Tedet; es jei denn, RR —— 
Daß er’s aud) fauslege, daß | 18. Darum meldjer 
ie Gemeine bavon gebeflert gen vebet, Der bete allo, Daß 
werde. *4.Mof.11,9. 4 Rap.12,10. | er's aud) 56 En m 
6. Run aber, leben Brüder, | 14. Denn ji: ungen 
wennid) mich äme, und u te | beie, jo betetme 
— mit Jungen was mein Sinn Heimen lemand 
euch nüße, —A— 
Edete entwweber bu: 16. Mie \0 es der‘ 
“arung ober duch" inte | Vet? A mil been elle 
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Geilt, und will beten aud) im 
Sinn; MR! will *Pjalmen fin- 
eilt, und will aud) 

almen fingen mit dem 
"Eph.5,19. 

16. "Benn du aber e egnefti im 
Geijt, wie foll der, jo an des 
Laien Statt itehet, Amen fa- 


en auf deine Dantjogung, 
(rienal er nit weiß, was 


17 FE MIN danljageit wohl fein; 
aber der andre wir nicht 
Davon gebejjert. 

18. dante meinem Gott, 
mehr mit Zungen rede 


alle. 

19. Aber ih will in der 
Gemeine lieber fünf Worte 
reden mit meinem Sinn, auf 
bafl ih auch andere unter- 
je, denn zehn taufend 

Worte mit Zungen. 
20. Lieben B , werdet 
nicht *Ninder an dem ver⸗ 
ndnis,fondern an der Bos- 
feid Kinder, an dem Ber: 
dnis aber feid +oolllom:> 
men. *Eph.4,14. F PHU.3,12.16. 


Di a a aedrie 


Zungen — mit andern Lip⸗ 
reden zu dieſem Volt, und 
—— —3 auch alſo nicht 
en, fpricht der Herr." 
M0f.28,49. Jeſ. 28, 11. 12. 
22. Darum fo find die Zun- | | 
gen zum Zeichen, nicht den 
läubigen, onbern den Un-| u 
—— bie Weis ſagun 
aber nicht ben Ung 
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gen, ſondern den Gläubigen. 
23. Wenn nun die ganze 
Gemeine zufammenläme an 
einen Ort, und redeten alle 
mit ngen, es fämen aber 
ine n Laien oder Ungläu- 
ige, würden fie nicht jagen, 
ihr wäret unfinnig ? 

24. So fie aber alle meisiage 
ten, und lüme dann ein Un- 
gläubig ger oder Laie hinein, 

er würde von denfelbigen 
allen ge eitrafet, und von 
ger 

25. nd alſo würdedas Ver⸗ 
borgne ſeines Herzens offen⸗ 
bar, und er würde alſo fallen 
auf ſein Angeſicht, Gott anbe⸗ 
ten, und belennen, daß Gott 
wahrhaftig in im e1.30h.16,8. 

ie ii iom nn nun, 
eben 5 Brüder? Wenn i 
*zulammenlommet, jo 0 bat ein ein 


en 


jeglicher het au er + hat 
Nu Behr, erh bat Zu ngen, er 
Yus- 


Dat Offenbarung, er 
ung. Laſſet es alles ge- 
Ice ehen **zur Belferung. 
*Rap.11,18.20. FRap.12,8—-10. 
“Eph.4,12. 
27.©0 he mit Zungen 
redet, fo jeien es ihrer zween 
oder aufs meifte Drei, und ei- 
nerumdenandern, und einer 
lege es aus. 
ur Iſt aber kein Ausleger da, 
mein, ve er unter der Ge 
ne see aber ihr Ielkex. 


ic Raster er SS 


reden —XXX ne 


XE 
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und die andern Iajjet * rid- 
den. _"1.2gefsz. mpg. 
En 3 ‚aber eine Offenba⸗ 
ieht einem andern, 
Brad of —*— 

innet wohl alle 

wein Tagen einer dem an⸗ 
dern, auf baß Jie alle lernen, 
und alle ermahnet werben. 
32. Und die Geifter der Pro- 
hen find den Propheten 


"33 Denn Gott it nicht ein 
‚Gott der Unordnung, jon- 
bern des Friedens 
34. Wie In allen Gemeinen 
ver eiligen, lajjeteure* Wei 
ber |hmweigen unter der Ge- 
meine; denn esfollihnen nicht 
‚gelalien werben, daB fie rer 
n, jondern follen + unter- 
than ein, wie aud) das Gele 
faget. *1.21m.2,18. +Aap.1l,s. 
95,22. TH2,5; 1.M0f.3,10. 
R Dielen je ber mas 
lernen, jo jebaheimihre 
Sinne fragen. Geiehebe 
Weibern übel an, unter der 
‚Gemeine reben. 
‚36. Oder iſt das Wort Gottes 
von euch austommen? Ober 


ten, er jei ein Prophet o! 
geil hl, ber etenne mas ih 
Ihteibe; dennesfinddes 
Dot. 1.90046 


— Au 
5 |benitoon Er] 
u toonden Zwölfen. aut... 





ern . 
38. Iſt aber jemand un 

willend, ber IM um Id. 
Tieben Brüder, 


sind were ich; mit Zungen 
zu eben, 


950. Yalfet's alles ehrbarlich 
und ordentlich zugehen. 
RL 


Das 15. Kapitel. 
Bw der Muferftehung der Toten. 


erinnere euch aber, 
IH age des Evangeli» 
ums, bas id) eüch verfündiget 


EEE 


es euch verfündiget habe, jo 
Ben Ar 
ıbet hätt s 


en, nach 





Mi ua: sog 


qm dritten Tage, nad) ber 


e» ® — 
arnach iſt er 
worden von mehr dein 
Qunbent Brüdern Ein 
„ deren noch viel 
—* —X 


39. Daruı 
— —— 


1. Aorinther 15. 


von "allenApofteln. "Lut.24,50. 
8. Amletten nad) allen iſt er 
»von mir, als einer 
unzeitigen Geburt, gejehen 
worden. "Rap.9,1. 
9. Denn ich bin der geringjte 
unter den Apoſteln, als der ich 
nicht wert bin, daß ich ein 
Apoſtel heiße, darum daß ich 
die Gemeine Gottes verfolget 
habe. Eph. 3,8. 
10. Aber von Gottes Gnade 
bin ich, das ich bin, und ſeine 
Gnade an mir iſt nicht vergeb- 
Ihgeweien, ſondern ic} habe 
viel mehr gearbeitet denn fie 
alle; nicht aber ich, ſondern 
Gottes Gnade, die mit mir ift. 
2.%0r.11,5.29. 
11. Es jei nun id) oder jene, 
aljo pebigen wir, und alſo 
Habt ihr geglaubet. 
12. &o aber Chriftus gepre- 
diget wird, daß er jei von den 
Toten auferitanden, wie ja- 
gen denn etliche unter euch, die 
jerjtehung der Toten jei 


nichts 
13. Iſt aber die Auferſte⸗ 
a 
aufer: 
ftanden. 
14. Iſt aber Chriſtus 
nit auferftanden, fo 
iſt — Predigt ver— 
eblich, ſo iſt euer 
laube vergeblid. 
Eher 
nden faljdhe Zeugen Got- 
tes, —— eu⸗ 
set hätten, er hätte Chriſtum 
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auferwedet, den er nicht auf: 
erwedt hätte, fintemal die To- 
ten nicht auferſtehen. Apg. 1,22. 

16. Denn |o die Toten nidjt 
— en ſo iſt Chriſtus auch 
nicht auferſtanden. Kap.6, 14. 

17. Iſt Chriſtus aber nicht 
auferſtanden fo iſt euer Glau⸗ 
be eitel, ſo ad ihr noch in 
euren Sünden; B.14. 
18. So find aud) die, fo in 
Chriſto entichlafen find, ver- 
loren. 

19. Hoffen wir allein in die- 
em Leben auf Ehriftum, fo 
ind wir die elendeften unter 
allen Menſchen. 

20. Run aber iſt Chriſtus 
auferjtanden.von den Toten, 
und der * Erjtling worden 
unter denen, die da Fichlafen. 

“Rol.1,18. FRap.11,30. 

21. Sintemal durch einen 
Menſchen der Tod, und dur) 
einen Menden die Aufer- 
ftehung der Toten kommt. 

1.Mof.3,17- 19. Nm.5,12.18. 

22. Denn gleid) wie fie in 
Adam alle fterben, alſo wer: 
den fie in Chriſto alle leben- 
dig gemacht werden; 

23. Ein jeglicher aber in je 
ner Ordnung: * der Erftlin 
Chriftus ; Fdarnad) die Chriſ⸗ 
to angehören, wenn er kom⸗ 
men wird; 

*8.20. +1.Iheff.4,16. Offenb.20,5. 

24. Dana doas 
er Das NA Gr UNO VEN 


VBarer überamtmoren NO, 


wenn er auiybrn RR au 
Ta 
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Hertſchaft und alle Obrigteit 
und Gewalt. Dan.2,d. 
25. Er muß aber herrfden, 
bis dak er alle feine Feinde 
unter jeine Züße lege. 
W-1I0,1. Mati,22,44. 
26. Der legte Feind, der 
aufgehoben wird, ilt der Tod. 
DffenB.20,14; 2A. 
27.Denn*erhatimallesun- 
ter feine Füße geihan. Wenn 
er aber kt, daß esallesun- 
terthan jei, ijt's offenbar, daß 
ausgenommen ift, derihm al- 
les untergethan hat. *%.8,7. 
28, Wenn aber alles ihm 
unterihan fein wird, alsdann 
wird aud der Sohn Jelbft 
unterthan jein dem, der ihm 
alles untergeihan Hat, auf 
daß Gott jei alles in allen. 
29. Was macen jonit, bie 
ſich taufen laſſen über den 
‚Toten, jo allerdinge die To- 
{en nieht auferftehen? Was 
laffen jie fid) taufen über 
den Toten? 
30. Und was ftehen wir alle 
Stunde in der Fahr? Nem.s,1. 
31. Bei unjerm Ruhm, den 
ich habe in Chrifto Jefu, un- 
[egm Seren, 1 fer tg. 
;. Sab ih menföller 
32. id) men] er 
Meinung zu Cphefus mit 
wilden Tieren gefoditen, was 
hilft mid's? So die Toten 
‚nicht auferjtehen, * „lalietuns 
ejfen und trinteı 
gen find wir tot! 











ERFURT 





führen. Böje6 
verderben gute 

34. * Werdet do 
techt nüchtern, un 
nicht; denn. eiliche 
nichts von Gott, das 
eud) zur Schande. 
Eph.5,14. FApg.20,8, 
35. Möchte aber j 
en: ie werden 
auferftehen? undm 
Tei Leibe werden für 

36. Du Narr, da 
wird nicht lebendig 
be denn. 

37. Und das du | 
nicht der Leib, di 
joll, fondern ein 6 
\ etwa Weizen odeı 
dern eines. 

38. Gott aber gie 
nen Leib, wie er w 
nem jeglichen von d 
feinen eignen Leib 

39. Nicht ift all 
einerlei $leilc), jo 
ander gleich it 
iden, ein anders } 
ein anders der { 
anders der Wögel, 

40. Und es jind 
Körper und idifd 
Aber eine andre $ 
Baben Die Bimmli 
eine andre die ich 
. Eine andre A 


8 












it 
IN mor⸗ het 


33. La [jeteuchnicjtver- \ andern nadı der 
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42. Alſo 
bung ber Toten. Es wir 
gefüdet verweslid, und 
wird auferfiehen un- 
verweslid. 
43. Es wird gefäet in 
Unehre, und wirdauf: 
erftehen *in Herrlid- 
teit. Es wird gefäet in 
erheben und wird 
auferjtehen in Kraft. 
"PHI1.3,20.21. 
44. Es wird geſäet ein na- 
türlicher Leib, und wird auf: 


ben ein Be Leib. 


die Auferſte⸗ 


* ein natürlicher Leib, ſo 
iſt auch ein geiſtlicher Leib. 
45. Wie es geſchrieben fte- 
bet: Der erſte en) Adam, 
„ward zu einer lebendigen 
Seele;“ und der legte Adam 
zum } ©eift, der da lebendig 
*1.Mof.2,7. 72.Ror.3,17. 
46. Aber der geijtliche Leib 
ift nicht der erſte, fondern 
der natürliche; darnach der 


eiftliche. 
Na. erfte Menſch tft von 


de und irdiſch; der 
andre Menſch ift der Herr 
vom Himmel. 


48. PBeiheriei der irdiſche 
ift, ſolcherlei find auch die ir- 
n; und welderlei ber 
bimmlilche üt, ſolcherlei find 
auch die himmliſchen. 
49. Und wie wir getragen 
das * Bild des irdi⸗ 


en 
‚ aljo werben wir aud 
{ bas Bild des himm⸗ 
liſchen. *1.Mof.5,3. 


373 


50. Das fage id} aber, lie: 


d | ben Brüder, dab Fieiſch und 


Blut nicht können das Neid) 
Gottes ererben; auch wird 
das Verwesliche nicht erben 
das ee he pe 

51. Siebe, age ein 
Geheime: Wir * werden 
nicht alle entichlafen, wir wer- 
den aber alle verwandelt 
werden; *1.Thefl.4, 16.17. 

52. Und dasfelbe plößlid), 
in einem Augenblid, zur Zeit 
der letten * Bofaune. Denn 
es wird die Pojaune fchallen, 
und die Toten werden auf- 
erfiehen unverweslih, un 
wir werden verwandelt wer: 
den. *Matth.24,31; 1. Theſſ.4, 16. 

53. Denn dies Verwesliche 
muß anziehen die Unverwes- 
lihhteit, und dies Gterbliche 
mub anziehen die Uniterb- 
lichteit. 2.Ror.5,4. 

54. Wenn aber dies Ber- 
weslidhe wird anziehen die 
Unverweslidjleit, und dies 
Sterblihe wird anziehen die 
Uniterblichteit, dann wird er: 
füllet werden das Wort, das 
gefchrieben ſtehet: 

55. „Der Tod iſt ver- 
ſchlungen in den Gieg. 
Tod, wo tft dein Gta- 
ER Hölle, wo iſt dein 

ieg?“ Jeſ.25,8. Soſ.18. 14. 

56. Aber der Stachel 
des Todes tik die Sin: 
de, * die Kraft aberder 
Sünde ih das Gert. 

gar Ni eo 


m 1. Zorinther 15. 16. 


57. GottaberjeiDant, 
ber uns den Sieg ge- 
eben hat burdunfern 
beren elumheiftum. 
Darum, meine lieben 

Seide, ſeid ef unbeweg- 
1, und nehmet immer zu in 
dem Wert des He inte: 
mal ihr willet, * daß eure 
Arbeit mit Beigel ift in 

dem Herrn.  *2.Chron.ih,r. 


Das 16. Kapitel. 


Bon Sammlung einer —5* 
Rn — 
—— Steuer 
anlangt, die den Heiligen 


elejieht, wie id) den Gemei- 
keins in Seien geordnet ha: 


11,99; 2.R00.8; 9. Gal.2,10. 


Yu Au egihen “1 SE 





e bei fidh ſeid 
en Miber unter ci 


auf dab „wenn id) tom- 
me, dann allererjt Die Steuer | ihn 
zu fammeln fei. "pe.m7. 


den, daß fie hinbringen eure 
a that gen Jerufalem. 
— 
au eife, jollen fie 
“ mir reifen. 
6. 36 will aber zu ew 
Zommen, wenn dan 


Dacebonien — din; | wid. 





ben durch Macedoniı 
ziehen. [3 

r3 euch aber we 
vielleicht bleiben, odı 
wintern, auf bah th 
* geleitel, mo id) hin 

€. * 


ven id), off id wo 

Tide Zeit bei eud E 

+ “ Ei Se il 
Son: te 
e 

mus Ken 


9. Denn mie At eine 
* Thür auf ea b 


2.900.212. Kol. O1 
10. &o *Timotheus 
B Ar Daher ohne 

Belang das des Weri des 
wie ih. "Rap.aın. +8 
11. Dah ihn nun n 


mar sea, I 


er zu u mie tomme;_d 
— fein mit ven 
—e 
ollı 
SE 
jehr viel erm. 

nie 


5 |& zeug Bime m 


Saas 
e ni 

Yine, are 
wenn 1 om ge 


2. Rorinther 1. 
ftehet im | meinen in Aſien. Es grüßet 


13. Wade, 
Glauben, feidmännlid), 
und, eid Itart. * Eph.6, 10. 


in der Liebe ni —F 
ermahne euch aber, 
—— hr tennet 
aus des Stephanas, 
be fie ind + die Erftlin e in 
a, und haben ſich jelbft 
veroröne! zum Dienjt den 
Salige Nn;°Aap.1,16. TRÖM.16,5. 
Da auch ihr ſolchen un⸗ 
eiet, und allen, die 
—*— und arbeiten. 


17. Ich freue mid) über der 
Antunft des Stepbanas und 
Fortunatus und Adaitus; 
denn wo id euer el 
batte, das haben fie erſt 

18. Sie haben erquidt mei 
nen undeuren Geilt. * Erken⸗ 
net, die ſolche ſind.“1. Theſſ.s, 12. 

19. &s grüßen eud) die Ge⸗ 
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euch jehr in den Herrn Aqui⸗ 
la und Priscilla jamt der Ge- 


"Apg.18,2.18.26. Rm.16,3.5. 
20. Es grüßen eud) alle Brü- 
der. *Grüßet euch unter ein» 
ander mit nit bem heiligen Kuß. 

"Röm.16,16; 2.Ror.13,12. 

1. Petr.5,14. 

21. Ich Paulus grüße euch 
mit meiner Hand. 

Aol.4,18; 2.Thef.3,17. 


le eure ee lajfet | meine in ihrem Haufe. 


22. So jemand den Herrn 
Jeſum ſt nicht lieb hat, 
I 1 nathemg; Meran 


24. Meine A ebe ſei * tt euch 
allen in Chriſto 51 Be Amer ! „men. 
Die erfte Epiftel 


andt von‘ t 
Die — und 
—X und 


Die andre Gpiftel 3 5. Yauli an die 
Korinther. 


Das 1. Zapitel. | 2. Gnade fei mit euch und 
ede von Gott, unferm 
— en Sa Ye und dem Herrn efu 
a" Borwurf der Röm.1,7. 
—X ein Apoſtel Je lose jet Gott und der 
ch den In Bater unfers Herrn Jeſu 
—ãA — rider Timo Be der Vater der Bar 
5 der Öemeine ein |? u|b iotet und God N Sn 
alien en oites, 
in ganz chaia. *1.A0r.1,1. * Der "una {aa In Sr 
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unfeer Trübfal, dab wir auch 
teöiten Können, die da find 
in allerlei Trübfal, mit dem 
Teoft, damit, wir’ geftöftet 
werden von Gott. 

5. Denn gleich wie wir des 
Leidens Chrüjti viel Haben, 
aljo werden wir aud) reich: 
Tich getröftet durch Chriftum. 

PI.34,20; 9,10. 

6. Wir haben aber Trübjal 
oder Tolt, fo *geichieht es 
euch) Ian Ss Trübjal, 
fo ge) 
und Heil; weldes $ı 
bemweilet, jo ihr leidet be. 
duld, dermaßen, wie wir lei- 
den. Zit’s Troft, fo geichieht 
auch das eud seo und 
Heil, "Rap-4 16.17. 

7. ind ſtehet unfre Hoff- 
mung fejt für eud), dieweil 
wir wiffen, dah wie il %- 
Leidens teilhaftig feid, jo 
werbet ihr aud) des Troftes 
teilhaftig Jein, 

8. Denn wir wollen eud) 
nicht verhalten, lieben Brü- 
der,"unfreZrübfal,Dieunsin 
Aften widerfahren da wir 
über die Maßen beichweret 
waren und über Masht, alfo 
dab wir aud) amı Leben ver- 
* ıgten, "Apg.19,23; 1.Ror. 15,32. 

9. Ad bei uns Seisiofien 

ten, wir müßten jterben. 

gejcpah aber darum deh 

wir unjer Vertrauen nicht 

auf uns ‚fen follen felten, 
genden au uf Gott, der die 

'en auferwedet, 


| erteit nicht + 





10. Welder uns vo 
hem Tode erlöjet hat 
noch täglich erlöfet; um 
fen auf ihn, ex werd‘ 
auch Binfnt 'exlöfen, 

1. Durd) Hilfe aud) 

Hichie für uns; au 
über uns für die Babı 
uns gegeben ift, durd 
PerjonenvielDants: Hi 

12. Denm unfer Yu 
biefer: das“ Zeugnis u 
Serifens, da, wie i 
fäligeit und göficher 

n fleijd 
Weisheit, ſondern it 
Gnade Gottes auf der 
gewandelt haben, alle: 
aber bei eud). 

"Rap.2,17. Er.id,18. F1.Re 

13. Denn wir ſchreibe 
nihts anders, denn di 
Iejet und aud) befindet 
Hoffe aber, ihr werde 
auc) bis ans Ende all 
finden, gleich wie ihı 
zum Teil befunden Hat 

14. Denn *wir find 

eich wie audi 
rum m jeid auf des $ 
Km. "Rap.5,12. Ph 

15. Und auf joldh Wert 
gedachte ich jenes Malz 
DE 
mal eine Woplthateı 

16. Und id) durch) et 
Macedonien reifete, un 
derum aus Macedoni 
eu) ine und von eu 
leitet wäre gen I 


2. Rorinther 1. 2. 377 
17. Hab ich aber einer Leicht- Das 2. Kapitel. 


ertigleit gebrauchet, da ich 
olches eadıte? Oder find | Fanlus, empfich bie Mieberauf, 


“ nahme des bubfertigen GSünders un 
reine Anichläge fleiſchlich? | preiit Gott für die kräftige Wirkun 
t Ja a, und Nein ift| 1. Ich dachte aber foldes 
tein. bei mir, daß ich nicht aber- 
18. Aber, o ein treuer Gott, | mal in Traurigteit zu eud) 
aß unjer Wort an euch nicht | füme. 1.R0r.4,21. Kap.12,21. 
3a und Nein geweſen ift. 2. Denn, fo id) eud) traurig 
19. Denn der Sohn Got- | madje, wer ift, der mid) fröh- 
es, Jeſus Chriftus, der un- Io made, ohne der da von 
er euch ver! uns geprediget | mir betrübet wird? 
ft, durch mid) und Silvanus | 3. Und *dasfelbige habe ich 
nd Timotheus, der war euch se] eben, daß ich nicht, 
it Ja und Nein, fondern | wenn id) fäme, traurig fein 
s war ja in ihm. mübte, über welden ih mid 
20. Denn alle Gottes: | billig foll freuen; fintemal 
Berheißungen find FJa|ich mid des zu — 
nihm, und jind*Amen verſehe, daß meine Freude 
n ihm, Gott zu Lobe | euer aller Freude fei.*1.Ror.5. 
urch uns. "Offenb.3,14. | 4. Denn y [Srleb euch in 

großer TrübjalundAngitdes 
Herzens mit viel Thränen; 
nicht, deh ihr ſolltet betrũbet 
werden, ſondern auf daß ihr 
die Liebe erkennetet, welche 
ich habe ſonderlich zu euch. 

5. So aber jemand eine Be- 
trübnis hat angerichtet, der 
bat nicht mid trübet, jon- 
dern zumTeil,aufdaß ich nicht 
zu viel ſage, euch alle. 1.Ror.5,1. 

6. Es N aber genug, daß 
derjelbige von vielen aljo 
geitrafet ift, 

7. Daß ihr nun hinfort ihm 
deito mehr vergghel x 
dert —R 
geohe . — 


8. Darum erusiuue\S N 


















21. Gott ift’s aber, der uns 
wefeitiget jamt euch in Chriſ⸗ 
um, und uns *gejalbet, 
*1.305.2,27. 
22. Und verliegelt, und in 
infre Herzen as Pfand, den 
Deift, gegeben hat. 
Kap.s,5. Röm.8,16. Eph.1,13.14. 
23. Ich rufe aber Gott an 
zum — auf meine 
Seele, daß id) euer verſcho⸗ 
set habe in dem, daß ich n 
vieder gen Korinth kommen 
. "Kap.11,31. Röm.1,9. 
24. Richt, dak wir "Herrn 
eien über euren Glauben, 
ondern wir find Gehilten 
srer $reube; denn ihr ſte⸗ 
4 tm Ölauben. *1.Ber.5,3. 
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Bahı ie bie Liebe an s be Sehen, Und +wer ift hiez 
tüchtig? *Sut.2,3. +Rap.a,sı 
9. ey en 0 17. Denn wir find nid 
euch auc A M wie etliher viel, die da 
eiennee, ——— Mort Gottes Berfälkhen 
feid, * gehorfam zu jein in jondern als aus Laı 
allen ten. —*5 7,15. | und als aus Gott, vor 
e eeher ihr reden wir in Chriflo.Rap.t,t 
vergebet, dem vers une j 
. Denn audi — Das 3. Zapitel. 
etmas nergebe jemanb, das | ja, Kt ba run Ziumang + 
alt id) um eurefwillen, | niht wie das bes 2.37 9 
Statt, "2ut.10,18. des tötenden Bı h 
ut ba wir nichtüher: | 1. Geben wir denn abermı 
vorielfetmen n*vomSatan; |an, "uns jelbft zu preijen 
denn uns ij nd unbemuht, Oder bedilrfen wir, wie e 
was erim ‚2ut.23,91. | lid)e, der Lobebriefe an eud 
12. Da id) F en Troas | ober Lobebriefe von er 
tam, zu predigen das Evan- 
eltum Chriiti, und *mir eine | 2. Ihr ſeid unſer Een 
Chir aufgelhan wer in dem | unfer Herz geihrieben, di 
Serrn, 9pg.14,37; 1.Ror.16,9. | erlannt und elejen vebve 
13. Hatte 1 keine Rue in \ailen Menfcen; 1.Rur®, 
meinem Sa er 3. Die ihr offenbar worde 
meinen Bruder, ni id, da ihr ein Brief 
jondern id) machte —A jeid, durch unſern Dienſt 
led mit ihnen und fuhr | bereitet, und geſchrieben 
ausgen Dncedonien.ipg.20,1. | mit Tinte, jondern mit de 
14. Aber Gott jei gedantet, | Geiſt des lebendigen Goue 
keins alle, pic i gie im mid im," Ieinerte Tafeh 
und offen! n | jondern in ſieiſcherne Tafel 
feiner_ Extenntnis 5 jerzens. Me 
duch uns an allen Orten. in ſoich Vertrauen abı 
15. Denn wir jind Gott ein Haben wir durch Thriſm 


eh Yen und ’ Fl daß wir tucht 
enen, die jelig werben, u . A wi 
unter denen, bie verloren | jind von uns jelber, etc 
werben: "1.R0r.1,18. — 
16, *Diefen ein Geruch des Ver. Anndernnahuie 
obs zum Tode, jenen aber ſorn — 58 
ein Gerud) des Lebens zum 
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em ‚das Amt zu füh- 
ven Des 83 Fr ae 
n u ens, jon- 
dern des Geiltes. Denn der 
Buchſtabe tötet, aber der 
**Heilt machet lebendig. 
Jer. 31,31; 1.Ror.11,8. 
TRöm.7,6. *305.6,63. 
7. &o aber das Amt, das 
dur die Buäftaben tötet, 


und in die Steine iſt gebil- | Chrif 


det, Klarheit hatte, aljo daß 
die Kinder Israel *nidht 
tonnten anjehen das Ange 

des Mofes um der Klar: 


teit prediget, überſchweng⸗ 
liche lache 
*5.000[.27,26. + Röm.1,17; 3,21. 
10. Denn aud) jenes Teil, 
das verlläret war, ijt nidht 
für Klarheit zu achten ge 
gen — überſchwenglichen 
r 


11. Denn ſo das Klarheit 
hatte, das da aufhöret, viel 
mehr wird das eit ha⸗ 


ben, das da bleibet. 
So ——— wir nun ur 
u en, uchen 
ber Sreubigleih 
18. fhun nicht wie Mo» 
/es, ber bie Dede vor fein 
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Angeſicht hing, daß die Kin⸗ 
der Israel nicht anjehen 
tonnten das Ende des, 
aufhöret; 2.Moſ. 24 33. 36. 

14. Sondern ihre Sinne 
jind verftodet. Denn bis auf 

en heutigen Tag bleibet die 
jefbige ede el ededet 

ber dem alten Tejtament, 
wenn jie es lejen, welche in 
to aufhöret; Röm.11,25. 

15. Aber bis auf den heu- 
tigen Tag, wenn Moſes ge 
lejen wird, hänget die Dede 
vor ihrem Herzen. 

16. Wenn es*aber te 
rete zu dem Herrn, jo würde 
die Dede abgethan;; 

Möonm. 11, 28. 26. 

17. Denn der Herr iſt 
der Geiſt; wo aber der 
Geiſt des Herrn iſt, da 
iſt Freiheit. 

18. Run aber ſpiegell ſich in 
uns allen des Herrn Klarheit 
mit aufgededtem Angeſichte, 
und wir werden verlläret in 
dasjelbige Bild von einer 
Nlarheit zu der andern 
vom Herrn, der der Geilt ill. 

Dns 4. el. 
Paulus bezeuget, 
ae, 0 ee u, cn 
(ala e Mint haben bi „ein 

old) ” en, n m 
uns F Barmberzigleit wider» 
fahren it, jo werden wir nit 
müde, ’R0y.38. VVMMAS 

2. Sondern meiden u, 
heimlige SH, USERN 
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nicht · mit Schaltheit um, fäl- 
ihen aud) nicht Gottes Wort, 
jondern mit Offenbarung 
der Wahrheit beweilen wir 
uns wohlan aller Menfcen 
Gewilfen vor Gott. 
"Rap.2,17; 1.THeff.2,5. 
3. Iſt num unfer Evange- 
Tium’verdedt, fo ilt’s in der 
nen, bie verloren werden, 
verdedt; 1.90r.1,18, 
4. Bei welden der Gott 
diefer Welt der Ungläubigen 
Sinn verblendet Hat, daR jie 
nicht ſehen das helle Licht des 
Evangeliums von der Alar- 
heit Chriffi, welche ift * das 
Ebenbild Gottes. Er.1,8. 
5. Denn wir prebigen nicht 
uns felbft, fondern Jejum 
Chrift, dab er fei der'Herr, 
wir aber eure Anechte um 
Zefu willen. Aap.1 2. 
6. Denn "Gott, der da Bi 
das Licht aus der Finſternis 
jervorleudhten, der hat einen 
hellen Schein in unfre Her 
zen gegeben, daß durch uns 
entftünde die Erleuchtung von 
der Ertenntnis ber Rlarheit 
‚Gottes in dem Angefihte Jefu 
Chrifti. *1.Mof.1.a. +Aan.3,18. 
7. Wir Haben aber jolden 
Schatz in *irdenen Gefähen, 
auf bap, die überjnwengliche 
aft jei Gottes, und nicht 
don uns, "Rap.5,1 
8. Wir haben allenthalben 
aa Aalvabsrzoizängitenuns 
‚midt. Unsift baı nee aber 
Rap.1ıb; 7,5. 














en nicht. 





9. Wir leiden Berfolgun 
aber wir werben nicht verl 
fen. Wir werden unterdriin 
aber wir tommen nicht um 

210. Unb’tragen um alle 
das Sterben des Heren Je 
an unjerm Leibe, auf 5 
aud) das Leben des 
eh an unferm Leibe ae 

ar werde. *1.Ror.ib, 

11, Denn wir, die wirlebe 
werden immerdar in *d 
Todgegeben um Jefu wille 
auf dah au) das Zeben Je 
offenbar werde an unſen 
fterblichen Fleifche. "Röm.s, 

12. Darum |o ift nun d 
od mächtig in uns, ab 
das Leben in eud). 

13. Dieweil wir aber de 
jelbigen Geift des Glaubeı 

ben, nach dem *geichrieb 
tehet: „30 glaube, da 


um re o giaut 
55 darum 13 red 
wir aud) — 


14. Und wi en, dab; der, 
den Herrn, lim — 
erwedt, wird uns aud) 
erweden und) Jehum, u 
wird ums. barftellen Jo 


ud. 
15. Denn es gefäieht all 
um euretwillen, auf di 
die überfhwenglihe Gna 
du) vieler Dantfagen Gı 
Br preiſe Rapid 
m werden u 


bern, u 
wie RE N 
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innerliche von Tage zu Tas | liche würde verſchlungen von 
: erneuert. *8.10. TEpb.3,16. | dem Leben. *1.Ror.15,53. 


7. Denn unfre Trüb- 
1% ik et und 
icht iſt, affet eine 
wige und über alle 
Raben widtige Herr- 
chleit Rom. 6.17. 18. 
18. Uns, die wir nicht 
hen auf das Sicht— 


are, ſondern "auf das | Herrn 


nfihtbare. Denn was 
tbar ift, das iſt zeit- 
» was aber unlidtbar 
t, bas iftewig. *Ebr.11.1. 


Das 5. Einpitel. 
N ltrigfet des Hmis baschie 
Verſöhnung prediget. 

1.8ir wiffen aber, fo unfer 
rdiſch Haus diefer Hütte zer- 
:ochen wird, daß wir einen 
au haben, von Gott erbauet, 
n Haus, nicht mit Händen 
macht, das ewig ift, im Him- 
el. °Hi064,19; 2.Petr.1,13.14. 
ı. Und darüber jehnen wir 
ns auch nad) unjrer Behau- 
ing, die vom Himmelijt, und 
ns verlanget, daB wir damit 
berlleidet werden ; Röm.8,28. 
3. So doch, wo wir bellei- 
1, und nicht bloß erfunden 


en. 

k. Denn dieweil wir in der 
ütte find, jehnen wir uns, 
nd find beichweret; jintemal 
te wollten lieber nidjt ent- 
eibet, J[onbern * übertleibei 


:rden, auf dab das Sterb: | abermal bei 


5. Der uns aber dazu berei- 
tet, das ift Gott, der uns das 
Pfand, den Geift, gegeben hat. 
Kap.1,22.Röm.8,16.23.Eph.1,13.14. 

6. So find wir denn getroft 
alleget, und ailen, Daß, die» 
weil wir im Leibe wohnen, 
jo wallen wir * ferne vom 

: *Ebr.11,13. 

7. Denn wir wandeln 
im Glauben, und nidt 
im Schauen. 1.Aor.13,12. 

8. Wir find aber getroft, 
und haben vielmehr Luſt, 
außer dem Leibe ju wallen, 
und daheim zu fein bei dem 

errn. Phil.1,23. 

9. Darum fleißigen wir uns 
auch, wir ſind daheim, oder 
* allen, daß wir ihm wohl- 
gefallen. “4.39.13. 

10. Denn wir müſſen 
alle offenbar werden 
“vor dem Richtſtuhl 
Ehriftt, auf daß ein 

egliher empfahe, nad 

em er gehandelt hat 
bei Leibes Leben, es 
jei gut oder böſe. 

"Apg.17,31. Röm.2,16; 14,10, 

11.Dieweil wir denn wiſſen, 
ei der Herr zu fürchten it, 
fahren wir ſchön mit den 
ffenbat. ih Hffe ber, ab 
D . e aber, da 
wir auch in eurem Hemilian 
ofienbar Ind, 


12. Wir \oben* uns VER 


wo, W 
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geben euch eine Urfadhe, zu 
Tühmen von uns, auf daß 
bt zu rühmen wider 
de o fid) nad) dem Anfehen 
tühmen, und nicht nad) dem 
Herzen. — 
13. Denn thun wir zu viel, 
Han Ron: I wir mi 
ig, jo find wir’eud) mi 
1 Denn die Fri 
beinge uns alfo; fintemaf 
ui halten, dal jo Einer file 
alle geftorben ift, jo jind jie 
alle geitorben, 
15.Und er ift darum für “alle 
gefonben, +auf da die, jo da 
[eben, ifernlotber —8 
leben, Jondern dem, ber für jie 
eitorben und auferftanden 
it. *1.Zim.2,6. +Röm.14,7.8. 
16. Darum von nun an 
fennen wir niemand nad) 
dem Fleiſch und ob wir 
au iltum gelannt haben 
dem Zeil, [o fennen 
wir ihm doc) jeht nicht mehr. 
17. Darum, *iftjemand 
in Chrifto, foilter eine 
neue Kreatur; das 
te if vergangen, 
*"fiehe, esijtalles neu 
worden. "Röm.8,1.10. 
+6al.6,15. "Offend.21,5. 
18. Uber das a 
Ber us mi 0 Bm her 
verjöhnet hat ducdh Jejum 
Chrilt, N und as sin gegeben, 
* bie Verjöhnung pres 
Diget, *Röm.5,10, 














PR Denn Gott war nei |" 


0, und verjöhntedie 





ihm ſelber und rechnete 
nen ihre Sinden wichtzu,) 
hat unter uns aufe er 
das Wort von der 
nung. Rm.3,9.%. Bot 
20. So jind wir num 
Ihafter an Chrifti Statt; 
‚Gott vermahnet dur u 
fo Bitten wir nun an 
Statt: ‚Baljet euch verjön 
mit Gott 

a. Setın er har d 
"der von feiner Sür 
wußte, für uns ; 
+ Sünde gemadt, ı 
daß wir würden * 
ihm die Gerehtigkt 
bievorGottgilt."eir.ı 
+5al.3,18.°°1.90r.1,30. Oi 


Das 6. Bapitel, 


— ermuntert zum würdigen 
braud) der Bmabe Gottes durch 








1.®ir ermahnen aber e 
als *Mithelfer, dak ihre n 
vergeblih) die Gnade 60) 

jahet, "Rap.1,2; 5 
2. Denn * er [pricht 
habe did) in der angenehn 
Zeit erhöret, und 
am Ach Des Seil gefolfe 
Sehet, Fjeßt in die-an 
nehme de jeit ift der I 
des Heils."Jel.x0,8.t2ut.4,10 
3. BO en 
jendein Ioperie ‚aufdahı 
ferimt täten wer 
4. —“ ‚allen 
bewelen wir uns dis 
Diener Gates, mare 
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 eüihen, init, * meinen Kindern, dab 
5. — a en, in Geh m — a gan auch 
denn Kuhn. in ———* 
in We A alten, 
1m. 


6. In *Reuf el in €: 
enle 


in Langinut gt Ein 
Fruit, in A ® igteit? 
Geilt, in ungefärbter | %i 
1.Tim.4,12. | Finfternis? —8R 
5 dem Wort der Wahr- Er Wie |timmt is mit 
urch Waffen der Geredhtig- Zei der Gläubige mit 
Er Ben en 
*1.90r.2,4. | 16. Was hat der Tempel 
jre und Schan- Bois für emeoeige men 
— je Gerüdjte und | Böen? * Ihr aber feid ber 
eben erühte; als Die Ber: | Tempel des lebendigen Got: 
Uber, und de wahr tes; wie denn Gott F ſpricht: 
nbelann: | „ch will unter ihnen woh- 
in ad os befannt; |nen und unter ihnen wan- 
ıls' die * Sterbenden, | bein, und will ihr Got fein, 





ind Jieße, wir eben; un ie follen mein Boltfein.* 
ıls b % ügtigten, *1,900.3,18. +3.R0[.26,12. 
ınd do t eriötet; | 17. * Darum gehet aus von 


2 49.118,18. | ihnen, und fondert eud) ab, 

10, &1s bie Traurigen, |priä der Ser, und 2 

ıber „allegeit fröhlid; | lein Unreines an, fo will 
bie Urmen, aber die | cud annehmen, 

Ypnlele rei mahen; *34.59,11. Offend.18,4. 

‚ls die nits fnne| 18.Undeuer Vater jein, und 

ıaben, und dod alles Ihr jollt meine Söhne und 





ıaben. PLA... x jein, ſpricht der all, 
aD ir Pe ae je Herr. Jer.31,9; 32,38. 
en, unfer Herz ilt weit. Das 7. Kapitel. 


habt nicht en; em Brmaßnung su gl ıng. Die alte 


daum in uns; aber eng 
T euren Bergen. ua Dienel ur un 
2.36 vos mit euch als.| Veryeigungen babe, Ne 
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Liebſten, ſo Taffet uns von | 8.Denndahicheuhdurhden 
aller Befledung. des lei | Brief habe traurig gemadi 
ihes und des Geiltes uns | reuetmichnidt, Undob’sm 
reinigen, und fortfahren mit | reuete, dieweil ich fehe, daj 
der Heiligung in der Furcht | der Brief vielleicht eine Wer 
Gottes. 1e eud) betrübt hat, a 
2. Falfet uns; wir haben | 9. ©o ne id) mid) dod 
niemand Leid gethan, wir | nun, nidt darüber, dah ihr 
jaben niemand verlett, wir | jeid betrübt worden, jondern 
jaben niemand vervorteilet. | daß ihr betrübt feid worden 
Rap.12,17. 9p9.20,33. | zur Reue, Denn ihr jeid-gött 

3. Spk ag 9 eig, cu | ig berieben, baf ihr 

u verdammen; denn id) ha: | von uns ja feinen —5 
ke: * droben zuvor gejagt, daß | irgend worinnen nehmet. 
ihr in unfern Herzen jeib, | 10. Denn die göttliche 
mit zu erben, unb mit zu | Fraucigfeit mirtet zur 
1 —— Seligkeit eine Reue, 
4. 3c rede mit großer die niemand gereuet; 
io — die* Traurigteit aber 


en —— ber Welt wirket den 
bin AH Tod, Datth.27,3 4. 


do in Freuden in aller une 1. Siehe, basfefbige, daf 
ver Trübfal. ihr göftlic) feid betrübet wor- 
5. Denn da wir gen Moce | den, welden Fleik Hat es in 
bonien ame, date unfer | euc) geifrtet, et, dazu Berant 





Fiei Tine fondern | wortung, 3 —2 Ber: 
waren wir tm | langen, er gi 

— —— — eis, Heikiefen In all 

{nmenbig baß ihr rein ſeid in 

6. ber Die bes | ber 

ringen *; ae, der hide 





— ſondern 
a — isn — 
Andi uns euerBerangen, en, Erna Biene te 

euer ten, euren 

um mic, (| itie men ver 

a mug, all 30 ae sms ar "gun 
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licher aber haben wir uns 
noch geireuet über ber Sreube 
des Titus; denn fein Geift 
ift erquidet an euch allen. 
14. Denn was ich vor ihm von 


euch gerũhmet habe, darinbin I 


ich nicht zu Schanden worden, 

ondern, gleich wie alles wahr 
ift, das id) mit eud) geredet Im 
be al it aud) unfer Ruhm 
bei Titus wahr worden. 

15. Und er iſt überaus herz⸗ 
lich wohl gegen euch gejinnet, 
wenn er gedentet an euer al- 
ler *Gehorfam, wie ihr ihn 
mit Furcht und Zittern habt 
aufgenommen. "Rap.2,9. 

16. Ichfreue mich, daß ich mich 
zu euch alles verjehen darf. 


Das 8. Kapitel. 
Bermahnung zur milden Steuer für 
die armen Chriften in Jeruſalem. 


1. 30 thue euch fund, lieben 
Brüder, die Gnade Gottes, 
die in den Gemeinen in Dlace- 
donien gegeben iſt. Röm.15,26. 

2. Denn Ihre Freude war da 
überſchwenglich, da ſie durch 
viel Trübſal bewähret wur⸗ 
den; und wiewohlſie ſehr arm 
ſind, haben ſie doch reichlich 
gegeben in aller Einfältigkeit. 

3. Denn nad) allem Vermö⸗ 

en (das zeuge ich) und über 
Bermögen waren fie willig, 

4. Und fleheten uns mit vie: 
lem Zureden, dab wir auf 
nähmen die Wohlthat und 


Demeinföaft der Handrei- 
dung, bie ba Gerdsfeht den 
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Heiligen KRap.9,1. Apg.11,29. 
5. Und nicht, wie wir hoffe: 
ten, fjondern ergaben ſich 
— zuerſt dem Herrn, und 

arnach uns, durch den Wil- 
en Gottes, 

6. Daß wir mußten Titus 
ermahnen, auf daß er, wie 
er zuvor hatte angefangen, 
alſo auch unter euch folde 
Wohhat ausrichtete. 

7. Aber Feich wie ihr in 
allen Stüden reich jeid, im 
Glauben und im Wort und in 
der Erfenntnis und in aller: 
lei Fleiß und in eurer Liebe 
zu uns, aljo + jchaffet, daß ihr 
aud) in diefer Wohlthat reich 
feid. *1.Ror.1,5. F1.Ror.16,1.2. 

8. Nicht jage ich, daß id) et- 
was gebiete; jondern, dieweil 
andere fo fleißig jind, ver- 
ſuhe ich auch eure Liebe, ob 
ie rechter Art ſei. 

9. Denn ihr wiſſet die 
Gnade unſers Herrn 
Jeſu Chriſti, daß, ob 
er wohl reich iſt, ward 
er doch arm um euret 
willen, auf daß ihr 
durch ſeine Armut reich 
würdet. * Maith.8,20. 

10. Und meine Meinung 
hierinnen gebe ich; denn fol- 
ches ift euch nützlich, die ihr an- 

efangen habt vor dem {fahre 
jr nit allein das Thun, 
ondern aud) das Wokbx 

11. Nun aber W 
aud das Than, RW N 
gleich, wie dat ein gemäss 

W 
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Gemüt, zu wollen, fo jei aud) 
da ein geneiget Gemüt, zu 
{hun von dem, das ihr Hab 
12. Denn fo einer willig it, 
fo iit er angenehm, nad) dem 
ex Hat, mich, nach dem er nicht 
dal." Spes2s, Mari 
13. Nicht geichieht das der 
Zeinung, Dah Die andern 
Ruhe haben, und ihr Trüb- 
fat, Jondern daß es gleichjei. 
14. So diene euer Über 
flußiprem Mangel diefe te 
3) clan, au dab auch ihr 
Überiäwang hernad) diene 
eurem Mangel, und gejäjefe, 
das gleich if; Rapıyia. 
15. Wie *geichrieben ftehet: 
„Der viel fammelte, hatte 
nicht Überfluß, und der wer 





angel.“ —* 
16. Gott aber ſei dam der 
folhen glei an eud) gegeben 
bat In das Herz des Lihis. 
17. Denn er nahm zwar die 
Ermahnung an, aber dieweil 
erjo jehefeiigine, üteenon 
ihm jelber zu. eud) gereifet. 
18. Wir Inter aber einen 
Bruder mit ipm gejandt, der 
das Lob hat am Evangelium 
dur) alle Gemeinen. 


19. Nicht allein aber das, | be 


Tondern er ift aud) verordnet 
von den Gemeinen zum Ge 
führtenunfter Gahrt In Diefer 
oblthat, welche * durch uns 
—— wird dem Herxn 


20. Aljo verhüten wi 
uns nicht jemand übel 


reden möge folder ı 


Steuer halben, die dur 
ausgerichtet wird; 
21. Und fehen drauf, 
vedlich zugehe, nicht 
vor dem Seren, fonder 
vor den Menfchen. 
22. Aud) haben wir 
nen gefandt unfern 8 
den wit oft, erfunden 
in vielen Stüden, daj 
Big fe, nunabervielfle 
23. Und mir [ind geoh 
verfihtäu eudy, es 
Halben, weldjer mein ( 
und Senite unter eu 
oder unfter Brüder 5 
welche + Apoftel Jind 
meinen und eine @hre( 
"Aap.7,13; 12,18. FRE 
24. Erzeiget nun bie $ 
u eurer Giebeund * 





Auhmes von eud) an 
aud) öffentlich vor De 
meinen. * 


Das 9. Kapite 
Fortfegung. 

1. Denn von folder € 
die den Heiligen gefdi 
nen 

en, 


2. Denn ich weih eure 
ten Willen, davon ich 
bei denen aus Macel 





ren und [zum Sreis) 
eures guten WBillens.*6al.3,10. 


ah e: Adela it 

ar ee 

\s Bine 
veizei, ” 


2. Korinther 9. 10. 


3. Ich habe aber dieje Brü- 
der darum gejandt, daß nicht 
unjerRuhm von eud) zu nidhte 
würde in dem GStüde, und 
daß ihr bereitet jeid, gleich 
wie id) von euch gejagt habe; 


Kap.8,24. 

4. Auf dag nicht, jo die aus 
Macedonien mit mir lämen, 
und euch unbereitet fänden, 
wir (will nicht jagen ihr) zu 
Schanden würden mit jol: 
dem Rühmen. 

5. So habe id) es nun für 
nötig angejehen, die Brüder 
zu ermahnen daB ſie voran- 
zögen zu eud), fertig zu ma⸗ 
gen diejen zuvor verheißenen 

egen, daß er bereitet jei, 
aljo —8 es ſei ein Segen, 
und nicht ein Geiz. 

6. Ich meine aber das: Wer 
da rali een wird 
auch lärglich ernten; und 
wer da ſäet im Segen, 
derwirdauderntenim 
Segen: Spr.11,24; 19,17. 

7. Ein jeglicher nad ſeiner 
Willkür, nicht mit Unwillen 
oder aus Zwang; denn ei—⸗ 
nen * fröhliden Geber 
hat Gott lieb. Röm.12,8. 

8. Gott aber Tann maden 
daß allerlei Gnade unter eud) 
reichlich fei, daß ihr in allen 
Dingen volle Genüge 
und rei) feid zu allerlet gu⸗ 
ten Werten; 

9. Wie * geſchrieben ſtehet: 
„Er bat ejtreuet, und ge 
geben den Armen; feine Ge- 
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rechtigteit bleibet in Ewig- 
keit.“ Pſ. 112,5. 


10. Der aber Samen reichet 
dem Säemann, der wird auch 
das Brot reichen zur Speiſe, 
und wird vermehren euren 
Samen, und wachſen laſſen 
das Gewãächs eurer Gerechtig⸗ 
keit, Jeſ.66,10. H0f.10,12. 

11. Daß ihr reich feid in als - 
len Dingen mit aller Einfäl- 
tigteit, welche wirtet durd) 
uns * Dantjagung Gotte. 

"Rap.i,11; 4,15. 

12. Denn die Handreihung 
diefer Steuer * erfüllet nicht 
allein den Mangel der Hei- 
ligen, jondern ijt aud) über: 
ſchwenglich darinnen, daß vie- 
le Gott danten für diefen un- 
lern treuen Dienit, "Rap.s, 14. 

13. Und preifenGott über eu- 
rem unterthänigen Belennt- 
nis des Evangeliums Chrifti 
und über eurer einfältigen 
Steuer an jie und an alle, 

14. Indem auch fie euer ver- 
langet im Gebet für eu), um 
der überſchwenglichen Gnade 
Gottes willen in eud). 

15. Gott aber ſei Dant für 
feine unausipredjlihe Gabe. 


Das 10. Kapitel. 

Des Paulus Berteidigung wider bie 
Nachreden feiner Gegner unb ber 
falſchen Apoitel. 

1. Ich aber, Paulus, er- 
mahne eud) durd) die Sankt- 
müttatet UNIÄNIKUTIITEN 
fi, der i6 EINEN x 

(3 N 
uud * gerng is 


—XäxXX 





388 2. Korinther 10. 


wefen aber bin id) Drei ge: 
gen eu 1.901,38. 
2. Ic) bitte aber, dab mir 
nicht not_ fei, gegenwärtig 
dreift zu Handeln, und der 
Kühnheit zu brauchen, bie 
man mir zumifjet, gegen et: 
ice, die uns fhähen, als 
wanbelten wir fleilhlicher 
Weile. 2.11; Lori 
3. Denn ob wit wohl im 
Fieiſc wandein foftreitenwir 
doc mit fleikhlier Meile. 


vor oft, zu verjtören Be- 
fefigungen ben IT. 

ir verftören damit Die 
Stntäge und alle Sühe, die 
ih exhebet wider Die Extennt- 
nis Gottes, und nehmen ge 
fangen alle Bernunft unter 
en Gehorjam Chriffi, 

6. Und find bereit, zu ra 
hen allen Ungehotfam, wen 
euer Gehorjam erfülfet il. 
3 ie Ihr in dem Xi, 
jehen? Berläht jic) jemanl 
darauf, da| el ange: 
Döre, ber Denfe foles au 
wiederum beiihnt. daß, glek 


9. [Das fage id 
ibe nicht eud) di 
als hätte ih_e 
Threden mit Br 
10. Denn bie 2 
hen fie) find ſow 
aber * Die ©eg 
des Qeibes ült | 
die Rede verähtl 
11, Wer ein fol 
dente, dafj, wie x 
Worien in den 
Abwefen, jo dürf 


> | wohl jein mit der 


wärtig, 

12, Denn * wir 
nicht unter. bie rı 
zählen, jo jih | 
aber, Diemeil fie 
felbft meffen, un 
lein von ſich ef 
fie nichts. 

13. Bir aberr 
* nicht über das 3 
nur nad) dem gie 
Bam An, ‚got 

at das Ziel, 3 
aud) bis an euch. 

14. Denn wir | 
zu weit, als hättı 
gelanget bis an 
wir find ja aud) 


wie er Chrifto angehöret, alfo | tommen mit dem 


gehören wir aut) Chrifto an. | 


Ehrifti; 


8. Und jo * ih aud) etwas | 15. Und rühme 


weiter mich rühmete von Fun | 
rer Gewalt, welde uns der 





übers Ziel in *f 
beit, ind haben 


Herrgegeben hat, eud) zu bel- | wenn nun euer 

/ern, und nicht zu Derbicben, | uch wähle, var 
wollte ich micht zu Schanden | Regel wat, w 
TDELDEN. "Rap.13,6, 7 1.R0r.5,4.5. | LOMMER, 


2. Zorinther 10. 11. 
5. Denn id) achte, ich fei 
wit een, —* die ho- 


Rap.12,11; 1.Ror.16,10. Gal.2,6.9, 


ellum 
jen- 


16. Und das 

auch prebigen denen, Di 

Veiteuhwohnen,undunsnicht 

rühmen in dem, das mit frem- 

der? ae &p9.19,21. 
zühmet, 


18. Denn darum lt einer 
Di FE N er jid fett 
Iobet, | Iond in der 
De 


a 1. Bapitel, 
Kan, Se en 


1, Wollte Gott, ihr Hieltet 


mir ein wenig Shorheit zu 
ut; bod) ihr Ballet mics 
wohl zu gut, 


eifere über 


as Be —— Sie; 


Einem inne, 5 
Ei ——* 
en 





* 





———— 
8. Und Habe andere Gemel- 
nen beraubet, und Solb von 
ihnen genommen, dab id 
eu peedigte, —*8B 

9. Und da id) bei eug war 
| egenmäctg, und Mangel 

e, war id) niemand * be» 
| fhmerlic),denn meinen Man- 
ge uftteten bie Brüder, 
ie aus Macedonien tamen; 





rchte aber, bahn , | und Habe mic) in allenStüden 
wie — cha \eud) unbefömer gelten, 
tete mit heit, aiſo und will aud) no mid, 
au Aa ehe endet | alfo Ballen. ann. 
werden von der Einfältigteit | 10. 
in Site. — Heit ae — ih, I fol 
4. Denn, fo der da zu euch |mir diejer * Ruhm in den 
tommt, einen andern Am indern Adajas nicht ger 
je, ben wir nichf’gepre= |ftopft werben. *1.90r.9,1. 
——— ıden,oderifreinenan- | 11. Warum das? Daß ih 
i empfnae den It au ni A Tolfte Tieb haben? 
mi en habt, oderein w 
ne gellum, das \ 12. Bar sur SS, 


nit angenommen habt, 
verteigefipe’sbillig.oet. 





jo |tjun mil, dos 


um, dal \h De Dr 


ES 
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—* denen, die Uri 
hen, tab fie tühmen mi 
ten, fie — jen wie wir. 

18. Denn folthe falfche Apof- 
tel und trüglic)e Arbeiterver- 
Hellen fie) zu CHrifti Apofteln. 

Rap.2,17. Pils. 

14. Und das iſt aud) fein 
Wunder; denn er jelbit, der 
Satan, verjtellet ſich zum 
Engel des Lichtes. 

15. Darum ilt es nicht ein 
Großes, ob fi} aud) feine 
Diener verteilen als Pre 
Biger der Geredhtigteit; wel- 

Ende fein wird nad 

I in A ge 
jage —A— 
ha: wähne, id) je 

Hi t; wo aber nicht, fo 
nehmet mid an als einen 
Thörichten, dab ic) mich aud) | m 
ein wenig rühme, Nap.ı2,6. 
17. Was ich jeht zebe, das 
rede ic) nicht als im Herrn, 
jondert als in ber Thorheit, 
ieweil wir in das Rühmen 
tommen find. 


Id 
18. Sintemal viele ſich rühs 


men nad dem Fieiſch, will 

3 ni cu Kidman, 
19. Denn ir Dertrag jet 
gene bie Narren, dieweil 


jeid. 

—XX jet, jo euch 
man ju Knechten machet, 
b euch Semand Thindet, ſo 
eud +4 nimmt, 1 re 

‚manb eud) troßet, jo eu&) 


N 


der Un: | 28. Die was 


ehre, als wären wir 
Worben Mhonsufaber/enene 


tühn ift, (id) rede in Thorheit, 
En 
ie im aeliter, am 
& N Yen Sim, 
i 
23. Sie find Diener hr; 
(ic) vede thörlich,) id bin’s 
wohl mehr. * ur: em 
Ehre ein, 1 Bin I 
Schläge , id) bin öfter 
gefangen, oft in Tobesnöten 
geweien. *1.90r.18,10. 
24. Bon den Juden habe 
id) fünfmal empfangen · dier 
\3ig Streide wenige em eins, 


2.35 bin *breimal ge 

Di, Feel öh a 
habe i 

iin, HH 

zu 35 in der Tief 


| 26.3 





lhteit unter ben Juden 
licjteit unter den 

den, in Fährlicleit in 

Stäbten, in Fäheli 


ichtett in 
der ZBiülffe, in pi ala! 











nd 
et un , Kühe, 


2. Aorinther 11. 12. 39 
trägt, nämlich), dab li) ward derfelbige entzüdet bis 
werbde.angelaufen, Bil in den dritten Himmel. 
Sorge für alle Gemeinen. 3. Unbid)Tenne benfelbigen 

Mp0.0,18-21. Menihen (oberindem Leibe 

29. * Wer ilt * and ober außerdem Leibegemelen 

id) werde nicht in meh Ihnicht; Gottweißes). 
wirbgeiigert, ige Sees Ex ward entzüdet in das 
Paradies, und hörte unaus» 

8 id (rede 0 Worte, ‚neiße fein 


5. nd Selten will ic 
— — mid) rühmen ; für mic) feibft 
aber will id) mid) nie J 
—7 Inge "weil men, hne meiner Sc) 
12. Aap.11,20. 
a eisderBante 6. Und *fo i mid) rühmen 
ige bes Aöniges Nreias mollte, ihäte iä darum nicht 
verwahrete die Stabt der thörlid; denn id wollte die 
Damaster, und wollte mid; Wahrheitiagen. Ich enthalte 
seen, mid) aber des, auf daß nicht 
33. Und id) ward in einem jemand mich höher adjte, denn 
Korbezum $enfter aus durd) er an mir [ehet, oder von 
die ec niebergelaffen, mir Höret.  "Rap.10,8; 11,16. 
unbentrann ausfeinen Hän- 7. Und auf dap; id) mic) nicht 
den. W922. er hohen fenbaning gen 
erhebe, ift mir gegeben ein 
Das 12. Bnpitel. Bad ins ie lei ch 





En gulli von Daher Din, ieh Ins Ste 
BEL LE * Saufen one, ” auf dal 
De :hebe. Biod 2,8. 
1. —A ja el © — on en a en 
men ni e; doc) wil ern e, dal er 
!ommen en auf bie "Gef fe ur und von mie wiche 
barungen des 9. Und er zu mir 
20) lerne einen Ten gelagt: Lak dir an meir 
Ihen in Chrifto, vor vier: ner Gnade genügen 
Be (if er in dem denn meine Kraf in 
e genden, To weiß ih’s in den Shwahenwäh: 
/ft er außer dent tig. Darum 
— 2 fo wei id 5 allein TE, 
au 5 Schwahhet, a 
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Kraft Chriſti bei mir wohne, 
10. Darum bin id) gutes 
Muts in Schwahhheiten, in 
Schmadhen, in Nöten, in Ber- 
folgungen, in Nngiten, um 
Eprüffi willen; denn wenn 
ih [hwad birt, jo bin id) 
tal, Boa 
11. 3 bin ein Narr wor- 
den über dem Rühmen ; dazu 

bt. ihr mic gezwungen. 

en 1 joe vom cut) ge 
Iobet werben, jintemal ic) 
“nichts weniger bin, denn 
die hohen Apoftel jind; wier 
wohl id) nichts bin, "Rap.ıt,s. 
12. Denn es find ja eines 


Apoftels Zeien unter eud) | gi 


— nmitallerGeduld, mit 
ei 


‚ger geliebet werde. "Rpit.2,1r. 

16. Aber la es aljo fein, 
dab ih eud) nicht habe be 
ihweret; jondern, diemeil 
id) tüdifc) bin, Hab id) eu, 
mit Hinterlift gefangen. 

17. Hab id) aber etwa je 
mund übervortedet d 
derer einen, die id) zu 
gelandt Habe? 

18. 36 habe * Titus er 
mabnet, und mit ifm gelandt 
einen Bruder. Hat eud) etwa 
Titus übervorteilet? 
wir nicht in Einem Geift ges 
wandelt? Sind wir nicht in 
einerlei Fußftapfen gegan- 

en? R 16-18. 





en und mit Wundern | dit 


und mit Thaten. “Kön.1s,1. 
18. Weldjes Ye darinnen 
ihe geringer jeid denn die 
andern Gemeinen, außer Da 
“De 


"Rap.11,9. 





14. je, ich bin * bereit, 
zum ten Male in 
zu_lommen, und will eı 


niept bei jweren; denn i 
ſuche nicht das Eure, jondern 
eu. Denn es jollen nicht 
die Rinder den Eltern 
emmei, ſondern bie Eltern 
en Kindern. "Rap.13,1. 
15. Ic aber will jehr 
‚gerne legen und *dat- 
gelegt werben für eure Gee- 
fen; wiewohl euch gar 





Gr Itebe, und doc weni 





das 
alles gejcjieht, meine Lieb» 
Iten, eue) zur Belferung. 
20. D 


19 ke ee 
Iheret? Vergebet mir biefe | 
Sünde, 


ufblähen, Aufruhr 
a jei;_ “Rap.10,2 Fi.Rur.de 
21." Daß mid, wenn 


Schäge | abermal Iomme, metn 


demüfige bei eud, und 
Qeib tragen über viele, }' 
—* sch — *— 

* Gaben für 
Una IS Kerad 


m 


—W won 
NEN Der 


2. Korinther 13. 


Dns 15. Kapitel. 
Bermahnung zur Buße. Schluß. 


1. Komme id zum dritten 
Mal zu eud, im joll *in 
weig oder Dreier Zeu— 
gen, Mund beitehen allerlei 
*5.Mof.19,15; 1.Tim.5,19. 
ge abe es euch zuvor ge 
jagt) und jage es euch zupor, 
als gegenwärtig, zum andern 
Mal, und ſchreibe es nun im 
Abweſen denen, diezuvor ge- 
jündigel haben, und den an- 
ern allen: wenn ich aber: 
mal Tomme, jo will ich nicht 


ſchon 

3. Sintemal ihr fuchet, daß 
ihr einmal gewahr werdet 
des, der in mir redet, näm⸗ 


g unter eu 
db ob er wohl gekreu⸗ 
iget ijt *in der Shwacdhheit, 
o lebet ex doch in ber Kra m 
= ß und B) a 
Ida ind in ihm, jo leben 
ir doch mit ihm in der Kraft 
Gottes unter euch. Phul. 2,7. 8. 
5. Verſuchet euch (ef ob 
ibr im Glauben jeid; * prü- 
et euch jelbft. Oder ertennet 
dr euch ſelbſt nicht, daB % 
us Chrijtus in euch iſt? Es 
* denn, daß ihr untüchtig 


e1. Kor. 11, 28. 
—— 


lich Chriſti, welcher unter eu) g 
ne iſt, ern iſt 


e aber, ihr er: 
wir nicht un 


N aber Gott, daß 
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ihr nichts Übels ut; nicht, 
auf daß wir tüchtig 9 geiehen 
werben, jondern, auf daß ihr 
das Gute thut, und wir wie 
die Untüchtigen feien. 

8. Denn wir lönnen nidts 
wider die VER honbeen 
für die Wahrheit 

9. Wir freuen uns aber, 
wenn wir Iomad) find, und 
ihr mädjtig jeid. Und dasjel- 
bige wünſchen wir aud), näm- 
lid) eure Bolllommenheit. 

10. Derhalben id) aud) fol- 
des abwejend jchreibe, * auf 
daß ic) nidjt, wenn id) gegen- 
wärtig bin, Schärfe brauden 
müſſe nad) der Macht, wel- 
he mir der Herr zu eſſern, 
und nicht zu verderben, ge 
eben hat.’Rap.10,11. +Rap.10,8. 
11. Zuleßt, lieben Brüder, 
* freuet euch, leid volllom- 
men, tröjtet eud), habt einer: 
let Sinn, leid friedfam, fo 
wird der Gott ber ale und 
Tdes Friedens mit eud) fein. 

·Phil.4,4. FRÖM.15,33. 

12. Grüßet euch unter ein» 
ander mit dem heiligen Ruß. 
Es grüßen euch alle SHeili- 
gen 1.Kor. 16, 20. 

13. Die Gnade unfers 
Herrn Jeſu Chriſtiund 
die Liebe Gottes und 
die GemeiniHaft des 
heiligen Geiſtes jet mit 
eud allen! Amen. 

Die 88 RT an Tr Aycuniket, 
— v 


nien ur U 





a Mur 
OR EIER. 
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Galater 1. 





Die Gpiftel $. Pauli an die Gala! 


Das 1. Rapitel. 
Von der Galater Unbeftändigfeit und 
Des Yaulıs Apehelamt. 
1, Paulus, ein Apoftel| 
nit von Benjen, au 
Kit dur), Menlden, on. 
dern dur Jefum Chrift| m 
und Gott, den Vater, der 
Ibn oufeiedel hat non ben 
na. 
EHI alle Srůder die bei 
mie find, den Gemeinen in 
Galatien. 
3. Gnade fei mit eud) und 


Friede von Gott, dem Water | W 


um, unferm Herrn Jeju 
Chrüf ——— 
e jest für unfre | m 
Sünden gegeben Hat, daf er 
uns errei ide von diefer ger 
genwärtigen + argen Welt 
nad) dem Willen Gottes und 
unfers Baters, "Rap... 
1.21m2,6. Tu2,14. +1.306.5.10. 
5. Weldem ſei Ehre von 
Ewigteit zu Emigteit! Amen. 
6. Mid wundert, dah ihr 
ud) jo bald abwenden lafjet 
von dem, der euch berufen 
bat in die Gnade Chrifti, auf 
ein ander Evangelium; 
7. So dod) lein anders ilt; 
auher, da etliche find, die 
*perwirren, und wollen 
das Evangelium Chrifti ver- 
tebren. "Apg-15,1.2, 





würde Evangelium prı 
anders, denn das wi 
geprediget haben, *? 
erflucht. 3.90 
9. Wie wir jeht gelc 
ben, jo jagen wir aut 
mal: So jemand euch 
gelium prediget anders 
das iht empfangen hal 
Tei verfludjet. 
10. Predige id) den 
* Menden oder Gi 
Dienjt? Oder geden 
Dien chen gefälli 
enn ich den ähen 
nod) gefällig wär 
mies id Sheifi Ei 


"16 FR je euch abeı 
lieben ten dakdas 
gellum, das von mir 
get ült, nicht menjhlt 
12. Denn id) Habe € 
teinem Menjchen empfi 
noch gelernet, jondern 
die Offenbarung Jejul 
13. Denn ihr N 
jehöret meinen 
land im Judentum, * 
Über die Nahen die 
‚Gottes verfolgete, um 
ftörefe fie, —*8* 
14. Und nahm zuim 
tum über viele meint 
hen in meinem Se 
und eiferte Über die $ 


1. Aber [o as wir oder | um das vüterlihe &t 


ein Engel vom $ 


immel euch 16. Da es ha ð 


Galater 1. 2. 895 


der mid) von meiner 
a en me | Das 2. Kapitel, 
fonbert, und berufen durh 36 Sean 
jeine Gnade, Köm.1,t. Jec1,6. — anf Slide 
16. Daß ex feinen Sohn 
* offenbarte in mir, daß id) 5* — 
ihm hunde Evangelium ver- Jap ann 309 {d) abermal 
— 5 — Tolkte unter. den | Auf gen Jeruſalem mit 
+Heiden: alfobald fuhr ic) | nabas, und nahm Titus aus 
— und bei —A mit 3 Apg.15,2. 
Barüber mit Flieiſch und Blut, ;og aber Binauf, aus 
"Dat.16,17. + Rap.2,7. —F emorung, und be: 
17. Ram auf) nicht gen Je: | iprad mic) mit ihnen über 
rufalem zu denen, die vor mir | dem Evangelium, das id) pre= 
Apoftel Daren, ſondern er sog | Die unter ben ‚Heiden; ber 
Hin nad Arab en, unb lam —— ‚aber mit — die 
wiederum gen Damaskus. das Anſehen hatten, auf ‚dab, 
18. —— überdrei Sabre id nic ne ei lic) Tee, ober 
tar Ihgen Jerujalem Pekrus gelaufen 
om undbliebfünfzehn | 3. Aber 8 wacd auch Titus 
dei Ihm. 2p9.9,28. | nicht gezwungen, ſich bes 
FC Der andern Apoftel | jhneiben zu Taffen, der mit 
aber fh id) feinen, außer | miie war, ob er wohl ein 
* Jatobus, des Herrn Bru- Grieche war. %p9.16,3. 
der. “Wieth.13,55. | 4. Denn da "etliche falfce 
20. Was id euh aber | Brüder jid) mit eig ehrun. 
‚eibe, fiehe, Gott weih, id) | gen, unb neben eingeft fie 
je nicht. waren, zu verlundſe 
21. se lam id in die | unfre (Freiheit, die wir 
Bänder Syrien und Cilicien. | in Chriſto Jeju,, dohlieunsger 
%p9.9,90. | fangen nähmen, "#pg.15,1.9. 
war aber unbelannt | 5. Wicyen wir denfelb! en 
von Ingelichte den Seite nicht eine Stunde, unter 
lihen Gemeinen i in Judäe u jein, auf da * die Wahr: 
23. Sie hatten aber allein beit des Gvangeliums bei 
gehen, dab, der uns wei- | eud) beftünde, "Rap.d,l. 
nd verfolgete, der predigei | 6. Bon denen aber, die das 
jegt den Glauben, welden | Anfehen hatten — wuiet 
er weiland verjtörele; ke weilnd ER, W 
— —— Gott über Kat Ft 
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Menihen niht — mid 
ben bie, ſo das Anjehen * 
ten, nichts anders gelel 
7. Sondern dag en 
Inben dab, m fr —8 
angelium * an 
die —— wie dem 
ngelium an 
de Belhmeidung, 
W915; 1,12; Mn. 
8.(Denn der mitBetrustcäf- 
tig it gewefen zum Apoftel- 
amt unter bie Beläneidung, 
der ift mit mir aud) teäftl 
some jen unter die Heiden , 
nd da fie ertannten bie 
Gnade, Die mir gegeben war, 
tobus und * Rephas und 
johannes, bie für Säulen 
ängefefen waren, gaben ji 
mir und Barnabas die rechte 
Hand, und wurden mit uns 
eins, dab wir unter die Hei- 
Ben „fie aber unter die Be- 
jneidung ginge Er 
10. Ach, ah wir der 
Armen gedächten, weldhes ic) 
aud) fleihig bin gewefen zu 
hun. %pg.11,90; 12,25. 
11. Da aber Petrus gen 
Antiohien tam, oiberftänd 
ich ihm unter Augen; denn es 
war Klage über ihn tommen. 
12. Denn zuvor, ehe etliche 
von Jalobus tamen, ab er 
mit den Heiden; * fie aber 
damen, emp u ee 
darberk DS en 
fe von ber Belcneidung 
fürdiele fine 2 


KAnY 
13. Und heuchellen mt hm den, “auf dh 





die andern Juden, al 
—s 
warb! mit ihnen 
Aber da ich 

ni ti ig, wandelten see 
der Wahr! hen, ses Sure 
liums, [prac 
vor allen df —9 od 
al Tech au Dial Tabl, 
nüjd) Iebeit, und night jübi| 
warum zwingeit du denn H 
Seen Ih zu leben? 
15. Wir find von Natur 
Juden, und nidt Sünder 
Aus den Heiden; 

16, Dod) weil wirmifjen,daß 
ber Menjd) durch des Gel: 
Werte nie re ie, jon- 
dern dun Glauben an 
Jefum Chrift, To glauben wir. 
au an Chriſtum Jeſum, auf 
daß wir geredjt werben Lund 
den Glauben an Cheiftus 
und mi! Duni des Geis 
Werte; denn te d 
Tees Werte wirb lein dieiſs 
gerecht. 2p9.18,10.11. 
N6m.3,20.28; 4,5; 11,0. EpP-LE 
17. Sollten wir aber, die 
da fuhren, durch 

ereit zu werben, auch jelbit 
ünder erfunden werden, 
b wäre Chriſtus ein Sün- 
jenbiener. Das jei ferne! 
18. Wenn id) aber das, jo 
id) zerbrochen habe, wie 
um baue, ſo ic mi 
ex | Velbit qu einem 
19. iin aber Ynarie 
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ih bin mit Chriſto gelreu- 

d" 36 lebeaber: dob 
2%. Ich lebe aber; do 
nun nicht id, ſondern 
Chriſtus lebet in mir. 
Denn was id) jetzt lebe 
im Fleiſ das lebe ich 
in dem Glauben des 
So er hat hund tie 
eliebet bat, Fund fi 
elbſt für mid) darge- 
geben. *305.17,23. FRap.1,4. 
21. Ich werfe nicht weg die 
Gnade Gottes; denn fo durch 
das Geſetz die Gerechtigkeit 
fommt, fo it Chriſtus ver- 
geblich geitorben. 

Das 3. Kapitel. 
it 

Die Berechtigte des Klaubens ſchon 


. D i 
meifter Fe Zucht 


1. O ihr unverftändigen Ga⸗h 


later, wer hat euch bezaubert, 
daß ihr der Wahrheit nicht 
ehorchet? welchen Chriſtus 
eſus vor die Augen ge- 
malet war, als wäre er un- 
ter euch gern et. 
2. Das will id) allein von 
eudy lernen: Habt ihr den 
Geift empfangen durd des 
Gejeges Werte oder durd) 
die Predigt vom Glauben? 
3. Seid ihr jo unverjtän- 
dig? Im Geiſt habt ihr an- 
gefangen, wollt ihr's denn 
nun im Fleiſch vollenden ? 
4. Habt ihr denn fo viel 
umj)on}t erlitten? Sjt’s an⸗ 
ders umjonfi. 


5. Der eud nun den Geiit 
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reichet, und thut ſolche Thaten 
unter euch, thut er’s durch des 
Gejeßes Werte oder durd) 
die Predigt vom Glauben ? 

6. Gleich wie Abraham hat 
Gott geglaubet, und es ilt 
ihm gerechnet zur Geredhtig- 
feit. 1.Mof. 15,6. 

7. So exiennet ihr ja, daß, 
die des Glaubens jind, das 
ind Abrahams Kinder. 

8. Die Schrift aber hat es 
zuvor gejehen, daß Gott die 
Heiden dur den Glauben 
gereät mad)t ; darum verfün- 

igte jie dem Abraham: *, ‚In 
dir jollen alle Heiden gejeg- 
net werden." *1.M0j.12,3. 

9. Alfo werden nun, die 
des Glaubens find, geſegnet 
mit dem gläubigen Abra- 
am. Röm.4, 16. 
10. Denn die mitdes Geſetzes 
Werken umgehen, die ſind un⸗ 
ter dem Fluch. Denn es ſtehet 
geſchrieben: * „Werflucht ſei 
jedermann, der nicht bleibt in 
alle dem, das gejörieben ſte⸗ 
het in dem Buch des Geſetzes, 
daß er's thue.“ *5.00f.27,26. 

11. Daß aber durchs Geſetz 
niemand gerecht wird vor 
Gott, iſt offenbar ; denn * ‚der 
Gerechte wird feines Giau⸗ 
bens leben.“ Sab.2,4. Röm. 1,17. 

12. Das — aber iſt nicht 
des Glaubens, ſondern * ‚der 
Menih, der es thut, wu 
dadurdy \eben! ann. 

13. —J 
uns eridieri DON 


hrittus aber ot 
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geiärieben: 
Tut iſt jebernarn, 
er am Holz hanget“,) 
— 
14.Aufdap der Segen Xbra- 
Ba unter die Helden füme 
Chrifto Sefu, und wir alfo 
den verheinen Gelit en- 
pfingen durch den Ze 
m meniii Beil 
nad) menfüllger Sbeife re 
den: man doch eines 
Meniden eſtament nicht, 
wenn es bejtätiget 9— und 
{hut aud) nidıts 
16. Run I ja bie Verhel 
Een Abraham und Yon 


men zugeja; 

burg bie Sat, 
Diele, Tondern 
* durch „durch dei 
ns men "welher ift 
*1.00j.22,18. 
Ken aber davon: 
Moment, bas von Oo‘ tt 

po beftätiget ift auf 

um, wird nicht aufgehol 
daß die Werheihung Tolle 





urchs Gejeh aufhören, “wel- | den. 


bes gegeben if Über vier 
indert und breikig Jahre 
jernad). *2.00j.12,40. 

18. Denn fo das Erbe dur 
das Gefeh erworben würde, 


ürde durch Ber- 
£R um ii zum a de 
HBung feei gejcentt. 





19. Was foll de 
fe? Cs lt * Hin 
um der Sünden ı 
der. Sameläme, bi 
beikung arlhefen 
en 


tell 
[1 die gar Hand ” 


Fön.s, 
20. Ein Title 
nicht eines einige 
Gott aber ift einig 
21. Wie? ift de 
fe wider Gottes ! 
— 
aber ein Ge)ef 

ze, das da ante 
machen, fo fäme 
tigteit wahrhaftig 

Bel Se. 


des beftafen 
alles. 
Sünde, auf dak 
hung täme durh 
en an Jehum CI 
gehen bene, ie 


2. Ehedennabe 
be fam, wurden 


2. Alfo if d 
unjer Zudtm 
welenauf@hri 
wir durd) den 


gerät würde 


tommen ir, | 
mehtuntertem‘ 
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26. Denn ihr jeid alle 
Gottes Ainderdurd den 
Glauben an Ghriftum 
Zejum. JIob1,12.RUm.s,T. 

27. Denn wie viel euer auf 

etauft find, die 
tum angezogen. 
— — 
ie in Jude nı 
e, ” if ee Knecht 
er, bie ifttein Mann 
n jeib; denn ihr feid all⸗ 
zumal Einer in Chriſto Jefu. 
20. Sci Ihe aber Cirlf, 
ei ai fi, 
bo ſeid ihr ja Abrahams Sa- 
me und nad) ber Berfeibung 
Erben. —— 


da⸗ 4. Rapitel. 
2* ım find wir nde 


frei vom Geieb. Sarah 
— | 
1. Ich füge aber, fo lange 
der Erbe unmündi db 
Kabgielentheigieneber 

fein Unterfdjied,ober 
wohl ein Herriftaller Güter: 


2. Sondern er iſt unter ben 
Bormündern und Pflegern 


die Zeit, Die ber | Ja 


auf 

— itimmt hat. 

3. Aljo aud wir, da wir 
unmünbig waren, warenwir 
Kon’ unter den äußer« 

n Satzungen. 
3,3; 5,1. Rol.2,20. 
4 Da "über die Zeit 
erfället warb, jandte 
Soft [einen Sohn, 





eboren von einem 

eibe und unter das 
Gejeß gethan, *ep.ı,ıo. 
5. su daß er die, jo 
unter dem Gejeh was 
ren, erlöfte, daß wir 
die Rindigaft empfin- 

Rap, 


6. "peit ihr denn Kinder 
feid, jet ‚Gott gejandt den 
ei eines Sohns in eure 
‚Herzen, der fchreiet: 
en 
joiftnun hie lein 
mehr, jondern eitel Kinder; 
finds ‚aber Kinder, ſo Jind's 
aud Erben Goties duch 
Chriftum.Rap.3,29.Rdm.8,18.17. 
8. Aber zu der Zeit, da ihr 
Gott nicht ertanntet, dientet 
ihr denen, bie von Natur 
midyt Götter ſind 
9. Nun ihr aber Gott er- 
tannt Habt, ja vielmehr von 
Gott eriannt jeid, wie wen- 
det ihr eud) denn um wieder 
‚u den ſhwaden und dürf- 
tigen Sagungen, welchen ihr 
pn en, Anden volle 
it haltet Tage un 
Monate und geile und 
— ae 145. Fr 
icchte euer, baj 
nit Dielleigt umjonit 
an eud) gearbeitet. 2.308. ” 
12. Seid doc) wie id: denn 
id) bin wie ihr. a de 





er 10 Die bitte a E habt 
mieten deh * 
FINN Se 
an 
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dem Fleifch das Evangelium 
geprebiget Habe zum erften 
al; "Mpg-16,6. —— 
14. Und meine Anfech 
en, bie id) Teide nach den 
teiich, Habt ihr nicht veradh- 
det, nod) verjchmäht, ſondern 
als einen Engel Gottes nah: 
met ihr mid auf, ja als 
Ehriftum Zehum, 
15, Wie waret ihr dazumal 
b felig! Ja) bin euer Zeuge, 
ah, wenn es möglich gemefen 
wäre, ihr Hätte eure Augen 
ausgerüen und mir gegeben. 
16. Bin ih denn damit euer 
Feind worden, dab ich eud, 
die Wahrheit vorhalte? 
Nmos5,10. 
17. Sie eifern um euch nicht 
fein, fondern fie wollen eud) 
von mir abfällig machen, da 
ihr um Jie folk eifern.Aap.1,7- 
18. Eifern if gut, wenn’s 
immerdar gelhieht' um das 
‚Gute, und nicht allein wenn 
ic) gegenwärtig bei eud) bin. 
19. Meine lieben Kinder, 
ge 3 ceml mi 
(ngiten gebäre, bis ap | 
Chrijtus in eud) eine Geftalt 
gewinne! —— 
wollte, dal; ic) jet 
bei eich) wäre, und meine 
Stimme wandeln Lönnte; 
denn ic) bin iere an euch. 
21. Saget mir, die ihr” un 
ter dem Geh fein wollt, 
‚Dabt ihr das Oejet nicht ge⸗ 
böret? "0.0. Anpıd, 23. 


22. Denn es jtehet geſchrie · 
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ben, dah, Abraham ; 
Söhne Hatte, “einen vo 
Magd, den F ander 
der reien. 
"1.Mof.16,15. +1.0ı 
23. Aber der von der $ 
war, {ft nad) dem Zeil 
boren; der aber. dor 
Freien ijt duch) die B 
Bung geboren. m. 
2. Die Worte bedeut 
was. Denn das find diı 
Teflamente: eins von 
Berge Sinai,das*zurR 
ihaft gebiert, welches 
Hagar; "Rap.s,t. Rd 
25. Denn Sogar heil 
Arabien der Berg € 
und tommt überein m 
tufalem, das zu diefer 
ift, und ft bienftbar m 
nen Kindern. 
26. Aber das Jerul 
das broben ilt, das i 
reie; die Üft unfer 
tutter. En 
27. Denn es *ftehet ge 
ben: „Sei föich, di 
fruchtbare, die du midht 
teit, und bric), hervor. 
rufe, die du nicht fh 
bift;/ denn die Einfam 
viel’ mehr Kinder, der 
den Dann hat." ' * 
23. Wir aber, lieben 
der, find, Saat nad) 
Verheipung Stinder. 
29. Aber gleich wie ; 
Zeil, der oh den 
boten war, * wu 
mt, der mal den! 


Galater 4. 5. 


boren war, aljo gehet es 
jet aud). *1.M0j.21,9. 
30. Aber * was jpridjt die 
Schrift? „Stoß die Magd 
hinaus mit ihrem Ahr 

nn der Magd Sohn joll 
nicht erben mit dem Sohn 


der Freien." *°1.Mof.21,10.12. | hat 


31. Sp find wir nun, lieben 
Brüder, nit der Magd 
Kinder, fondern der Freien. 

Kap.3,29. 


Dans 5. Kapitel. 
Ermahnung, in der hriftlichen Frei⸗ 
a a un I ve he 

zu beweljen. 

1. &o beitehet nun in der 
»Freiheit, damit uns Chrij- 
tus befreiet hat, Fund laffet 
euch nit wiederum in das 
knechtiſche Joch fangen. 

Kap. 4,6. 31. TA pg.15,10. 

2. Siehe ich Paulus ſage 
euch: Wo ihr euch beſchnei⸗ 
den laſſet, ſo nützet euch 
Chriſtus nichts. 


3. Ich jeuge abermal einem 
jeden, der ſich beichneiden 
läſſet, daß er Das ganze Ge- 
let ſchu iſt zu thun. 

4. Ihr Habt Chriſtum ver- 
Ioren, die ihr durd) das Ge- 
jetz gerecht werden wollt, und 
jetd von der Gnade gefallen. 

5. Wir aber warten im Geiſt 
durch den Glauben der Ger 
tigkeit, der man hoffen muß. 

6. eher Bold rilto Sch 

mweber Beichneidung no 
orbaut etiwas, jondern ber 
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Glaube, der durch die Liebe 
thätig ift. Rap.6,15; 1.Aor.7,19. 

7. Ihr liefet fein. Wer hat 
euch) aufgehalten, der Wahr 
heit nicht zu gehordhen ? 

8. Sol) Überreden ift nicht 
von dem, der euch berufen 
at. Kap.1,6. 
9. Ein wenig Sauerteig ver⸗ 
ſäuert den ganzen Teig. 

Ith ſch I 

10. verſehe mich zu 
euch in dem Herrn, ihr wer⸗ 
det nicht anders geſinnet 
ſein. Wer euch aber * irre 
madet, der wird fein F Ur: 
teil tragen, er jei, wer er 
wolle. *Kap.1,7. F2.Ror.11,18. 

11. Ich aber, lieben Brü- 
der, jo ich die Belchneidun 
noch predige, warum leide i 
denn Verfolgung? So hätte 
ja das *Argernis des Kreu- 
zes aufgehöret. 1. Kor. 1, 23. 

12. Wollte Gott, daß fie 
Pr ausgerottet würden, die 
eud) veritören ! P.12,4. 

13. Ihr aber, lieben Brü- 
der, jeid zur Freiheit be 
rufen; allein jehet zu, daß 
{hr durch die Freiheit dem 
Fleiſch niht Raum gebet, fon» 
dern durch die Liebe diene 
einer dem andern. 1.Petr.2,16. 

14. Denn alleGejeßewerden 
in Einem Wort erfüllet, in 
"dem: „Liebe deinen Nädhiten 
als did; felbit.“ +3 Mate. 

15. So; as aber ur 

einander VRR 

\ojehet Au min — 


RD TER, 
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einanber verzehret werdet. | 
16. 36 jage aber: * Wan- 
beit im Geilt, jo werbet ihr 
Die Lüfte Des dieiches nicht | 
vollbringen. ‘2.5. 
17. Denn das Fleiſch gel 
tet wider den Geift, un! 

Seil wider das Seile); die: | 


en finb wider einander, 
Bahr Aut, was ihe 
Rom.7, 16.23. 


"18. Hegleret eud) aber ber 
Ei Teid ihr nicht unter 


als da ind eben, 


gu Unre 
1.908.6,9.10. 


20. Abgötterei, Zaus 
berei, —8 Ha- 
ber, Heid, Zorn, Zant, 
—2 often, Hab, 


2. Saufen, Freſſen 
und dergleichen, von 
welden ih euch habe 
junor gefagt, und Tage 1 
nod zuvor, daß, die 
fol es thun, werben 
bas Rei Gottes nit 
erben. "&pb.5.5. Ofiend.22,15. 
22. Die$rudtaberbes 
Deines: ziehe, PARTI: 


Keunkiiären, "ai 
teil, Glaube,’ Ganfı 


— it. ash. 
ER: — 








2. aber prife on 


ein die ir 

Fleiſh jamt den &i en N 
Begi oe Röm.,6. Kol. 
25. So wir im Geift leb 
{0 lafiet uns aud) * im 6 
wandeln. D.16. Km. 
26.Lalfet uns nichteitelerd 

eizig fein, einander zue 

züflen und zu hallen. Rp. 
Das 6. Bapitel. 
res 
Shrifi Areuy unfer Ein und 
5% Sieben Bclder, fo: 

mid etma von einem 

Aber let würde, 7 heif 
wieber sr mit janf 


gem Gelft, ihr die 
BE 
werbeft. Maif.18,16. Jets 


2. Einer trage des andı 
Lalt, Ta mer ie dası 


Ei So De fie) jemand I 
dünten, * mas, [ 
Ka ne der beirü 


eier aber * 
Innen ve und 

wird er an 

iaben, und hide en cn 


5. Denn ein j der w 
enn ei w 
fein cal gen, Ku 


6. 
wird mit dem We aut 
mit allerlei Gutes 


ihn untereiäie. 
\eni RN 
“lin Te nat \ow 


Gphefer 1. 


Denn, was der Menſch 
ſäet, das wirderernten 
8. Merauffein Fleiſch 
det, der wird von dem 
leiſch das Verderben 
ernten. Wer aber auf 
benGeiftfäet, der wird 
vondemGeiftdas ewige 
eben ernten. Röm.s,13. 
9. Laſſet uns aber Gutes 
mun, und nicht müde wer⸗ 
den; denn zu ſeiner Ye om 
werben wir Ken ernten ohne 
Aufbören. 2. Thefl.3,13. 
10. Als wir denn nun Zeit 
folafjet uns Gu— 
testhunanjedermann, 
allermeift aber an des 

Glaubens Genoijen. 
2. Betr. 1,7. 

11. — mit wie vielen 
Worten Did euch beſchrie- 
ben mit eigner Hand. 

— 
nehm machen nach dem Fleiſch, 
die zwin ah! ju befönei- 
den, alle fie nicht mit 
dem Kreuz Chrifti verfolget 
werden. "Kap.5,11. Phil. 3, 18. 

13. Denn auch ſie ſelbſt, die 
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[ic beit beichneiden laſſen, halten 
Geſetz nicht, \ondern lie 
wollen, daß ihr euch bahpne 
den laj et, auf daß jie ſich v 
eurem ieiſch rühmen m 
14. Es jei aber ferne Son 
mir, rühmen, denn allein von 
N On, Mache non 
eſu Chri urch welchen 
mir die Melt etreuziget ift, 
und‘ der Me t. —e— 
enn in to u 
gil weder Beichneidung noch 
orhaut etwas, jondern eine 
neue Rreabur. 
ap.5,6; 1. Kor.7, 10. 
16. Und wie viele nad) die: 
he Regel einhergehen, über 
ie jei Friede und Barm- 
hergigteit, und über den Is⸗ 
ottes. Pf. 126,6. 
17. Hinfort made mie nies 
mand weiter denn 
*ih trage die algeithen 
des Herrn Jeſu an meinem 
Leibe *2.Ror.4,10. 
18. Die Gnade unfersHerrn 
gl ſu Chriſti fei mit eurem 
eilt, lieben Brüder! Amen. 
An die Salater gefandt von Rom. 


Die Epiftel &. Pauli an die GEpheſer. 


tes, *den Heiligen zu Ephefus 

Uns 1. — und Gläubigen an Chriftum 

gen in * —8 m Bade Jeſum. Röm.1,7; 1.Ror.1,2. 
tum in gan * —* 2. Gnade (ei u UN REN 


ein 
den 


Ri 


* eſu 
i lien det, | con 


iete am SG, lem 


—X Veen gen 


28 


ON 


404 Epheſer 1. 
3.6elobet jeiGottund | Himmel und auf Erden if, 
derBaterunfersHerrn durch ihn, "Salhe 
Jefu Ehrifti, ber uns 11, Durd meien wir aud 
elegnet hat mit aller- | zum * Erbteil tommen find, 
fei eiltlidem Segen in | die wir zuvor verordnet find 
*pimmlifhen Gütern |nad) dem +Borjah des, der 
dirg Ehrijtum. "Rap.2,s. | alle Dinge wir dem 
25 A er uns sun, “er: | Rat feines Willens, 
enfelbigen, "Nol.1,12. FREm.d,M. 

ehe der Welt rund gelegt | 12. Auf dab wir. eimas 
war, daß wir follten fein |jeien zu Lob jeiner Sı 
+ heilig und unfträflic vor | teit, Die wir zuvor auf 
ihm in der Liebe; tum bofften; 
*309.18,16. %m.8,2. +9ap.5,27. | 13. Durch welchen auch ihr 
5. Und er Hat uns verordnet | gehöret habt das Wort der 
"zur Kindfhaft gegen im 'hrheit, das Evangelium 
fest Dun Chrift, von eurer Geligleit; 
nad) dem Mohlgefallen jei- | welden ihr au, da 
nes Willens, "305.1,12. | glaubetet, *verfiegeit worden 





5 gu ob feiner herelijen | jeid mit dem heiligen Geift 
Gnabe, durch welche er uns "Rap 4m. 
Hat angenehm gemadjt in 

dem *Geliebten, "Matip.s,17. | unjers Erbes, zu unſrer Er⸗ 
7. An welhem wir haben die fein Eigen- 
“Erlöfungdure kein Blut, die feiner 
Vergebung der Sünden, nad) ——6 
dem PReihhumjeiner Gnade, | 16. Darum aud ih, nahe 





"Bol.1,14. FRap.2,7; 3,818. 9 habe 
8. Welde uns — wie dem Glauben bei euch 
derfahren ift durch allerlei | den Heren Jefum und von 
Weisheit und Klugheit; eurer Liebe zu allen hei⸗ 
—35 und ehe une willen ie 16 ni —* 
n das “Geheimnis jeines | 16. Höre ih nicht auf 
illens nad; jeinem Wohl. | danten für eud), und ee 
efallen, fo er fich vorgefegt | euer in meinem Gebe 
Fetten 1,"Rap.3,9.9m.16,25. | 17. Dak der Gott unfers 
10. Daß es ausgeführet | Heren Je] , der 
würbe, *da bie Zeit erfüllet | Bater der Herrlihleit, gebe 
war, auf daß alle Dinge nu ven oalve Wat 
'fammen verfajjet würden |und Ver — EN 
S® Ehrifto, beide, das tm |\einer \eht . 
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b erleuditete &ı 

Serhändniifes, bah 
He Hofung eures 
und weißer jei der 
ı feines Bertligen 


feine Ar 
YES 


d, da er ihn von den 
uferwedet hat, und 
m feiner Rechten im 


j "Pr. 
r alle Fürftentümer, 
Sad, Sertſhaft 


5, was genannt mag 
night allein in biefer 
mbern aud) in der 
en; Rol.2,10. 
d hat “alle Dinge 
Mr ühe gehn, m 
efeht zum + Ha 
Eine über ats 
Watih.28,18. FRap.4,15. 
e da ift “fein Leib, 
fe Zülle des, +der 
allen erfüllet. 
51.908.18,27.4Rap.4,10. 


52. Rapitel. 


, da ihr tot 
Fi Üobkteetungen 


—88 
lien ihr *weiland 





Kart Dee Me un 


dem 
uf biefer nad 


che | dem ten, der in der 
Luft Drake, nämlich) nad 
€ 


m Geift, ber zu biejer Zeit 
jein Wert hat in den Kin⸗ 
ern des Unglaubens, 

*7i.3,3. FRap.6,12. Joh.12,31. 
3, Unter welden wir auf 


ir | alle weiland unfern Wandel 


iehabt Haben in den Lüften 
ünfers $leikhes, und thaten 
den Willen des Sleifhes 
und der Vernunft, und wa- 
ten aud) Rinder *des Zorns 
von Natur, gleid) wie aud) 
die andern; —** 
4. Aber Gott, der da rei 
it an Barmbeeiget, Au 
eine große Siebe, damit er 
uns geliebet Hat, 

5. Da wir *tol waren in 
ben Sünden, hat er uns famt 
Chrifto ebendig gemadit, 
(denn aus Gnal fü 
jetig, worben,) "sut1s,2.2. 
6. Und hat uns famt 
auferwedet, und famt ihm in 
das Himmlilcje Wefen gejet 
in Cheifto Jeju, 


aut Röm.S,10. ua 

7. Auf ex erzeigete 

den zufünftigen geiten den 
überihwengliien "Rei 

feiner Gnade durd_jeine 
Güte gegen uns in Chrifto 
eſu. "Rap.1,T. 

8. Dem aus Sud 
jeid ihre \ellq_ worden 
burh den Slauben, 
und dasjeltige WS 
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aus eud, Gottes Gabe 
ift es; ‚Sal. 2,16. 
9.RIHt aus den Wer- 
ten, "auf dab fid nicht 
jemand rühme. "1.00..1,9. 
10. Denn wir jind_fein 
Bert, geldaffen in Cprito 


Jefu zu guten Merten, zu 
Bach 
x 





ott uns zuvor be- 


eitet Hat, daß wir barinnen | Hat. di 


wanbeln jollen. Zit.2,14. 
11. Darum gedentet dran, 
ihr, die ihr * weiland 
nad) dem Fleild) Heiden ge- 
weien feid, und die Vorhaut 
genannt wurdet von denen, 
je genannt find die Be: 
jgnel ung nad) dem $leifh, 
fe mit der Hand geſchehl 


"Rap.5,8. 
12. Daß ihe zu derjelbigen 
ii waret ohne m, 
:emd unb außerder Bürger: 


il 

14. Denn Er iftunfer Frie⸗ 
de, der aus beiden + Eines 
Be jemacht, und hat abge 
den den’ Zaun, der da- 
zeiöen 2 Keen dab 
er Dun weg: 

rap De Zeindfepaft, 
*3e.95. +8al.3,28. 





fer 2. 


15. Nämlid) das *C 
in Geboten gejtellet: 
daß er aus zweieı 


verlündiget im Evo 
den Sieden eu 
ferne waret, und 
nahe waren; 
Je.57,18, 
18. Denn durch ih 
wir den Zugang a 
in Einem beifte zur 


19. So ſeid il 
niht mehr Gäj 
vemdlinge, | 
ürger mit den 
gen und Gottes 
genoſſen, 
Kap.3,6. © 
20. Erbauet a 
*Grundder@po 
Bropheten, da 
Ehriftus der }' 
if; Maih.ıs18. - 
21. Auf weldhem t 
Bau in einander 
wägjlt w einem 
Tempel In dem Her 
22. Auf weldiem 
mit erbaut werd 
Beyaulung Gute 


Gphefer 3. 47 


Das 3. Kapitel. 
Paulus preift jeinen göttlichen Be, 
Tıf, Goangellum 
EN En 

1. Derhalben ih Paulus, 
ber Sefengene ti Jehu 
für ‚Heiden, _Pbil.1,7.13. 

2. Rad dem ihr gehöret 
Habt von dem Umt der Ona- 
de Gottes, bie mir an eud) 


gegeben ilt, 

3. Doß mir it fund wor 
ben biejes * Geheimnis burd) 
Dffenbarung, wie id) bro- 
ben aufs Hürzefte geichtieben 

3 "Rap.1,9.10. 

4. Daran ihe, fo ihr's 
lejet, merten tönnt meinen 
ann des Geheimniffes 

Weiqhes nicht tund gethan 

it in den vorigen Yen ben 
jhentinbern, als es nun 

it feinen heiligen 

teln und Propheten 

ben Geift, Aol1,2. 

6. Nämlich, dab die Hei- 
den Miterben felen und mit 
eingeleibet und Mitgenojfen 
jeiner Berheikung In Chr 

durch das Evangelium, 
Rap.2,13.18.19. 

7. Des Id) ein Diener wor- 
den bin nad) ber Gabe aus 
der Gnade Öottes, die mir 
nad) feiner mächtigen Arafi 
‚gegeben ilt; 

8. Mir, dem *allergeringiten 
‚under allen Heiligen, ift gege- 

‚Den Diefe Gnabe, Funter ben 





‚Heiden zu verfündigen den 
unausforihliden "Reichtum 
Chrifti, .80r.15,9.10. 
+OAL.1,18. "Rep.L,T. 
9. Und zu erleuc Jar 
mann, welde da ſei die Ge- 
meinjöaft des Geheimnifies, 
bas * von ber Welt her in 
Gott perborgen gewejen iſt 
der Falle Dinge geihaffen 
hat durd) Jeſum Chrit, 
om.16,26. FRol.1,it, 
10. Auf daß jest fund wür- 
de * den Fürjientümern und 
‚Herrichaften in dem Himmel 
an der Gemeine die F man- 
nigfaltige Weisheit Goties, 
*1.Ber.1,12. FRöm.11,8. 





ber Welt Her, weige er ber 
wiefen hat in Chriſto Jeſu, 
unjerm Herrn, "Aap.ıti. 
12. * Durd) weldhen wir 
ben + Freudigleit und Zus 
gang inaller Juverſicht dur 
en Glauben'an ihr. 
—8 ea — 
13. Darum bitte ich, baf il 
nicht mübe werbet um mei- 
ner Trübjale willen, die 
* für eud) leide, weldhe 
eine re Ib, F "Ro. ir 
14. Derhalden beuge 
meine Aue vor dem Bater 
unſers Herrn Jeju Chrifti, 
15. Der der rehte Ba» 
ter ift über alles, was 
da Ainder heiktt Im 
Himmelundanlarnen, 
16. Dap er en At 
gebe nah ” en His 
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tum feiner Herrliteit 
Hazt zu werben uch 
einen Geift an dem 
nwendigen Meniden, 
"Rap.1,7. FRop.8,10. 
17. Dak"Ehriftuswoh- 
ne durd_den Glauben 
in euren Herzen, und ihr 
duch die Liebe einge: 
wurzelt und gegründet 
werdet, "Jo.14,23. +Aol.2,7. 
18. Auf dab ihr begreifen 
möget mit allen Heiligen, 
weites da ſei Die Breite und 
ie Sänge und die Tiefe und 
u a extennen bie Liebe 
ri Die do alle Erennt 
is übertrifft, ) auf dab ihr 
erfüllet werdet mit. aller] 
Gottesfülle 


beffune, Sue; 
— Ben ats nl. 





Dem aber, der über: |; 


He thun lann über 
verliehen, Mr ten, Ober 
veritehen, nad) ber , 
die da in uns wirtet, 
21. Dem fei Ehre in_der 
Gemeing bie in Chrifto Sefu 
u aller von Ewig- 
teit a ide Amen. 
Das 4. Bapitel. 


Srmei zur Einigtett im Geifte 
a a cn ande 


1.& ud 
Behnaenen In dem Sem 


Baloe wanbeitmielis°oe | ES; 


innen | 


en 


Be 





Gphefer 3. 4. 


| 2. Mit aller Demut nnd 
Sanftmut, mit Geduld, und 
ertraget einer ben andern 
in der Liebe, — 
3. Und feid Pest 
die Einigteit im Geift durch 
das Band des Friedens. 

4. "Ein Leib und Ein 
Geift, wie ihr aud ber 
cufen feid auf einerlei 
Hoffnung eures Be 
tufs. —— 
6. Ein Herr, Ein Glau—⸗ 
be, Eine Taufe, 1.Aor.se 
6. Ein Gott und Bater 
unfer aller, der da i 
über euh allen un! 
duch eud alle und in 
eud allen. 1.Ror.126 
7. Einem jegti en aber um 
ter uns ilt gegeben die Gna- 
de nad) dem Gabe 
Ehrifti. Köm.13,3.6; 1.1 








fangen 


. 
ty den 
——— — 


ben ‚gegeben. 





ven if u denn 
er wor nun 
—— 
Erde? — 
RER un al 
it jelbige, 
| fahrt über era — 
\ auf daß er —— 
DS ee 
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eliften, etlihe zu Hirten und 
erN,*1.Xor.12,28. TApg.21,8. 

12. Daß die Heiligen zuge- 
richtet werden zum Wert des 
Amts, dadurch der Leib Chril: | 
ti erbauet werde, 1.Ber.2,5. 
13. Bis daß wir alle hinan- | 
iommen zu einerlei Glauben | 


und Erienntnis des Sohns | 





Heiden wandeln *in der Eitel- 


teit ihres Sinnes, "Röm.ı,21. 
18. Welcher Ber tand ver: 
initert ift, und find * ent- 
emdet von dem Leben, das 
aus Gott iſt, durch die Un- 
willenheit, ſo in ihnen iſt, 
durch die Blindheit ihres 
Herzens; "Rap.2,12. 


Gottes, und ein volllommner ! 19. Beide ruchlos find, und 
Dann werden, der da ſei ergeben | ih ber Unzudt, und 
e 


im Maße des volltommenen 
Alters — 

14. Auf daß wir "nicht mehr 
Kinder jeien, und uns T we- 
gen und wiegen laljen von 


treiben allerlei —e 
ſamt Sir eh bt Chrif 
20. Ihr aber ha riſtum 
nicht elernet, 

21. So ihr anders von ihm 


allerlei Wind der Lehre | gehöret habt, und in ihm ge 


durch Schaltheit der Men- 
hen und Täujcherei, damit 
ie uns erſchleichen, zu ver- 
en. *1.Ror.14,20. + Ebr.13,9. 
15. Laſſet uns aber recht 
ſchaffen fein in der Liebe, und 
wachſen in allen Stüden an 
dem, der das * Haupt ift, Ehrij- 
tus, *Rap.1,22; 5,23. Aol.1,18. 
16. Don welchem en ber 
anze zufammengefüge 
I und ein © ied am le 
nget durch alle Gelente 
Dadurh eins dem andern 
Santreihung g thut nad) dem 
ert eines jeglihen Glie 
5 in en Mahe, und 
jet. Y ei Be eioht Se wäß, 
einer je eſſerung; 
BE alles in der Liebe. 
F But. .2,19. 
17. Eo nun, und zeu⸗ 
ge ben de ‚da Y 
mehr 


lehret ſeid, wie in Jeſu ein 
seht ffen Weſen iſt. 

o leget nun von eu 
ab 6 a dem vorigen Wanbel 
den alten Menſchen, der durch 
Lüſte im Irrtu m fich verder⸗ 
bet. a FRA Gal.6,8. 

23. Erneuert euch aber im 
Geift eures Gemüts,Röm.12,2. 
24. Und ziehet den neuen 
Menihen an,*der nad 
Gott e\da haffen ift in 
rehtf fener Gered- 
tigteit und deiligteit, 


1,26. 
25. Darum leget die Lüge 
ab, und "redet die Wahrheit, 
ein jegliher mit feinem Näch 
iten, Yintemal wir unter ein 
anber Glieder find.’<ad.s,1 
Ünet, und nie 
nich: alle Te Some \ x 


über eurem 
wieb Phi 


gehen. LUER.P RN 
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27. Gebet aud) nicht Raum 
dem tere, 


J d 
——— 


arbeite, und ſweffe mit den | Une: 


Händen etwas Gutes, auf 
ei habe, zu geben dem 
gen. THAN. 
EN let fein * faul Ge 
gwäß aus zum Munde 

jehen, fondern } was nüß- 
jur Bei — da es 
otihut, bak es hohdſeüg ſei a 
Hören, "Aap.s,a.fRal.3,16.17,4,8. 
30. Und *betrübet nicht ben 
Bel jen Geilt Gottes, damit 


be und + Opfer, Gott zu 
einem füßen Geruch, 

"8.25. Gal.2,20. tEbr.10,10. 
3. Suraei aber — a 


teit oder Gei 
nit von euch ein un 
be „wie den ee = 
ehe 
Yu ni Köandhare 
Worte und zuende 
oder Scherz, weiche aus 


emen, ondern aim 





Dan tagung. 
5. Denn Das fo ihr wip 
fen, dab lein Hurer oder Un 
teiner oder Geiziger, weldyer 


iegelt jeid auf d 
Toben Cehlung. 0 |het in Dem 


"34.03,10. +Rap-ı,1s. 
31. Alle Bitterleit und 
Grimm und zum und Ge⸗ 


frei und eaäerung jei 
sine von mt aller 
—8 


En un 
er freuml e uni 
jergebet einer dem anbern, 
leid) wie Gott euch vergeben 
het In GHrifto. 

Matth.6,14; 18,29-3. Aol.s,ia. 


Das 5. Kapitel. 
ee nn" | bes 


1.&0 feid nun Gottes Nad- 
folger als bie lieben Ainder, | I 


Matth.5,08. 
2. Amb wanbelt in der Lies 





ift ein Gößendiener, (Erbe 
Reid Chrif 


und Gottes. 1.R0r.6,9.0 
6, Calle eu) niemand ver 
führen mit vergeblichen Wor⸗ 

ie; Denn um, Diefer Dinge 
willen tommt der 


tes über die Ninder bes 


8. ige 
Zinfternis; nun aber feid the 
ein Liht in dem Here. 
Rap.2,11.18; 1.Belr.2a 
‚2; Bande me * bie Kin 


— — ee 
E* Mi 





— mn 
Er a ber, Jen " 


de, id gnie CM 
” Dat gell Hoden 12 bit | 11. una 
aha RER Weh 


*. 0-2 Zu - 2 207° 


HEN KRETSERURS ICE - 


nn" — —— © 


Epheſer 5. 


Merten der Finiternis, ſtra⸗ 
fet fie aber vielmehr. 

im. lieh a, F 
nen geſchieht, iſt au 
u ſagen ſchändlich. Röm.ı,2. 
a Das alles aber wird 
offenbar, wenn’s vom Licht 
gejtrafet wird; denn alles, 
was offenbar wird, das iſt 

5%05.3,20.21. 

14. Darum heißt es: „Wa- 
de auf, der du ſchläfeſt, und 
jtehe auf von den Toten, jo 
wird did Chriltus erleud) 
en." 3ef.60,1. Röm.13,11. 

15. So ſehet nun zu, wie ihr 
vorjicti ih wandelt, ni t | 
als die Unweijen, jondern 
die Weiſen, Matth.10,16.R01.4,5. 

16. Und taufet die Zeit aus; 
denn es iſt böſe Zeit. 

17. Darum werdet nicht un- 
verftändig, jondern verftän- 
dig, was da fei des Herrn 

2.10. 

18. Und faufet eud) nicht voll 
Weins, daraus ein unor: 
dentlich Weſen folget, ſondern 
werdet voll Geiſtes; &ut.21,34. 

19. Redet unter einander in 
Palmen und Lobgefängen 
und geiftlihen Liedern, finget 
und ſpielet dem Herrn in eu- 
ren Ku Rol.3,16. Pf.33,2.3. 

20. U get Dant allezeit 
für alles Gott und dem Ba- 
ter, in dem Ramen unjers 


AH einan- 


21. 
der unterlfan in ber 
Goulſics — 
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22. Die Weiber ſeien un— 
terthan ihren Männern als 
dem Herrn. 

1.M0f.3,16. Rol.3,18; 1.Pelr.3,1. 
23. Denn der * Dann ift 
des Weibes Haupt, gleid) wie 
aud) Chrijtus das Haupt ifi 
der Gemeine, und Er iſt feines 
Leibes Hetland. *1.Ror.11,8. 
24. Rat PA pie Ge: 
meine i o unterthan, 
alfo auch die Beiden en 
Männern in allen Dingen 
25. Ihr Männer, liebe 
eure eiber, glei) wie 
Chriſtus auch geliebet hat die 
Gemeine, und hat ſich felb] 
für fie gegeben, Rol.3,19 
26. Auf daß er fie heiligte, 
und hat jie gereinigel *durd 
das Waſſerbad im Wort, 

*Tit.3,6 

27. Auf daß er fie ihm felbf 
darftellte eine Gemeine, die 
herrlid) fet, die nicht habe ei 
nen Fleden oder Runzel ode: 
des etwas, fondern daß fi 
heilig fei und unſträflich. 

Pf.45,14; 2.Ror.11,2 

28. Alſo jollen a di 
Männer ihre Weiber lieben 
als ihre eigenen Leiber. We 
Wi Meib liebet, der liebe 

ich ſelbſt. 

* an a teil je 
mals jein eigen le e 
haſſet, ſondern er nähret en 

und pfleget ein, Aa u 
auch der Herr Die bemk 

30. Denn wie Ind hl 
feines Yeibes, TOm\ 
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iſch und von feinem Ge- 
ine. CR, 1,9018. 
+1.90[.2,23. 





31.,.Um bes willen wirdein 

Venſd verlajfen Bater und 

Mutter, und feinem Melban- 

a und werben die zwei 

An Sieh Et fein.“ 1.M0f.2,24. 

sÖeheimnis iftgeo) 

ih Tage aber von Chrilto 

und 67 sr 


aud Ihr 
fi de eb ein peib 
ie Fe — 


ichte den Mann. 
Das 6. Kapitel. 


en erihung: Es 


1.30ERinder, ji gehorfam 
euren Eltern in bem Herrn; 
dem, das üjt billig. _Aot.3,20. 
2.„ChreBater und Mutter“, 
has ill das erjte Gebot, das 
2.M0[.20,12. 

dir's wohl: 
Se und lange lebejt auf 
—X *5.0}.5,10. 

4. Und ihr Bäter, * reiget 
eure Kinder nicht zu. Zorn, 

Ionbern 3 yon fie auf in der 

guhtun Vermahnun; 

dem Pr ‚"Rol.3,21. Spr. 3 R 
+5.00].0,7.0-3. W784. 

5. Ihr Anı ee ber 
Im eucen I Ben H em 
mit Furt un! em, in 

it eures Herzens, 

; Hola. 

19.10; 1 Peir.2,18. 





vor Augen, als d 
Ken fallen, joı 
die Ande J 
folgen !illenGotte 
tal mit gutem 

aljet euch bür 





pfahen, er jei ein “ 
Mich 
— 
au jelbige 
und lfjet das Del 
jet, eh aud euer 
Himmel it, und if 
Fein Anfehen der‘ 
"Rol.4,1. 42.Chron. 19,7. 
10. 3ulegt,meiı 
der, jeid fart 
Herrnundinde 
feiner Gtärte, 
1.80r.16,18; 1 

11. Ziehet an den 
Gottes, daB il bee 
gegen die 

s — en, 
12. Denn wir hal 
mit Fleiſch und 
tämpfen, jonbern * 
ten und Gemaltige 
ic) mit den Herrn t 
die in der Finſtern 


Belt , 
ööfen een un 





Snmer "Ih. 
18, Um es wie 
Eifer den Hard 


w 6 Rice mtl Dienft allen |& ale 
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unbfang — 
jerder® rerechtigteit,"2ut. 
1.Ber.1,13. #1.20ell 

ER UndanbenBeinenge 
als fertig, zu treiben 
eilam Be Seitens 

% or allen Dingen 
aber ergreifet * den 






tie: 





Wort Gottes. "1.79.58. 
18. Und betet jtets in allem 
Anliegen mit Bitten und 
Sieden im Geift, und wachet 
mit. allem Anhalten 

un d Siehen für alle Hei 
Tigen, Math... 
19. "Und für mich, auf daß 
mix gegeben werde das Wort 


mit Heeudige Sftbunmel 
nes Wundes Seh 
fund machen bas eheimnds 
des Evangeliums, 
"Rol.4,3; 2.THef].3,1. FApg.4,20: 
20. Welches * Bote id) bin 
in ber Nette, auf dah ih 
darinnen freubig. Handeln 
He und reden, wie Nös 
—— 
(uf Daß aber ihr au 
aije, „ie. um mi ehe, 
1 — Ing, 
eu alles Tun! un ® ie 
tus, mein lieber Bruder 
und getreuer Diener in dem 
Herrn, "#99.0,4;2.Tm.412. 


2 
SE 





ln ud) um se eigen mil 


ott, dem Vater, und dem 
‚Herrn Jefu Chriflo! 

24. Gnade ei mit allen, die da 
tieb haben unjern Seren Je- 
fum Criftunverrüdt! Amen, 

Serien non om anbie Eher 


Die Gpifel 5. Pauli an die Philipper. 


Das 1. Bapitel. 
rer | 
Iaubenstumpl. 


ılus und Tim: 
Pz- Seh pet, "len | Ge 





eiligen in Chrifto Jeſu zu 
Üoltgpt Kam ben Falfoöten 
und Dienern. eu 
*1.%or 12. Oma. 

Snobe {A mt ah ı8 

Friede von Sur, wer 


44 umver Ne 
Bater, und dem Seren Jefu | 1 


g — 7% - —— die din 
ante meinem eſum im gel 
pi ich euer gedente, in „eu su Ehre Er 
Welch 16 alle, — Yo Slaffeeugah — 
4.(Welche⸗ jlfeeuhabermi 
in lie Meinem Gebe Fir | lieber rüber, daß, wieesu 
euch alle, IL, ne das Ge: mid) jtehet, Das ijt nur me 
bet fin Föri erung des Evang 
En — Vemeinſchatt liums geraten, 2.Tma 
am Evan eltum vom erjten io daß meine Ban 
Tage am bis her; offenbar” werben find 
mbbin sjelbigen | Chrifto*in dem ganzen Rid 
inguler Juner {0t,Bab, | baule und bei ben ‚ande 
der ineudan stengen allen, 
bat das gute Wert 14. Und viel Brüder ine 
wird's audvollführen| Herrn aus meinen Bandı 
bis an den Tag SJeju| Zuverjiht gemonnen habe 
Coriltiaunzıs; —— | Und delt Hihner amord 


Die es benn mir billig | find, das Wort zu rede 
ir da dermaßen von | ohne Scheu. 
euch Ite, darum daß | 15. Elliche zwar prebie 


ih eu In meinem Hergen | Cheiftum ud um 
habe in diefem meinem Cor und Habers willen; etfid 
nis, darin id) das Evan- | aber aus guier Meinun 
ei m erantworte und be: | 16. Jene verfündigen 
als die ihr alle mit | tum aus Zant, und nk 
mie ker Onabe teilbaftig [eid. | lauter; dern fie meinen, | 
8. Denn Gott it mein Zeu- | wollen eine Trübfal umel 
‚ge, wie mid) nad) eud) allen | den meinen Banden; 
nah at „nesensgeund HR Keen, Fr 
in Jeſu Chriſto. enn ſie willen 
{nd darum bete ich, daß | Verantwortus 82 
ee leben je meht und meht | geliums Beta ge —— 
reich werde in ah, &-| 18. Was thut's aber? De 
ein Een ur, eftus, 0 —* 
Doj * werde allerlei Weile, 
eite fei Er ae um Aucmanb oben] 
Ale ie aut Ind } men we Au 
auf den Tag Chrilti, — 9— 
— em, max 
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— naeh @ele 110 bem Coangelun Che 
jel ei jur Selig em Evangelium 
$ euet Gebet unb auf daß, ob 19 Iomme und 
—5— — ——— 
ie 19 Ihn 
warte nem Geiff und Einer Sei 
Bed In feine und jomt uns, Air 
Me handen werde, ben Glauben des be 
Er 5 mi aller rei: ums, 
eit lei wie jonjt alle 28. Und eud) inleinem 20 
6 au je Cu San Taffet von den IB 





ſachern welches ift ein An · 
ibe, geh durd Leben zeichen, gen ber Verdamm · 
. 1.Ber.416. mis, euch aber der Geligteit, 

21. Denn Chrifius ifi und dasfelbige von Goft, 
mein*Leben,undGSter- 1 Denn euch üt gegeben, 
ben ift mein Gewinn, riſti willen zu thun, 
Gal.2,0. ihr nit allein an ihn 
22. Sintemalaber im gleild bet fondern aud um 

feinenniten Teibet, 

zu |haffen, [o weiß id) nicht, abet denſelbigen 
id) erwählen foll. Sf Delden ihr *°an mir 


1,18. ‚und 

29. Denn esliegtmirheiben Mir bite ame 
Bir een una del. Bes 2 Auiet, 
rifto zu fein, wel ed a Denn 

ale 


Aber es ift mötiger, im 1. Sit nun bei e 

Reh bleiben um euret- nung in Chriffo, in Tro) 
der Biebe, ft Gemein 

e 


Ex ‚in len ind und RR 


X a ien jein werde, m a —— — 
eud zur Förderung und hr Eines — 
Freude des Glaubens, vb, a Liebe Habt, ein- 


. 8 Eh 
26. Auf ob — 5 — mi eig und ei N 


Bea nme © Eu IR ss 
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den ande, Höher denn ſich 
felbit;  "sat.s,20. +Röm.12,10. 
4, np ein’ jeglicher jehe 
nicht auf das Seine, jondern 
aud) auf das, was des an- 
u 1.R0r.10,24.33. 
5. Ein jeglicher fei ge 
innet, wie Jefus Chril- 
us aud war, 
6. Welder, ober wohl 
in "göttliher Geftalt 
war, hielt er’s nidi 
für einen Raub, Gott 
gleich fein, 

*309.1,1.2; 17,5. 1.M0[36. 
7.Sondern äußerte ji) 
felbft, und napm"Anedhts- 
geltalt an, ward gleid 
wie einandrer Men] 
und an Gebärden als 
ein Menih erfunden: 
"4.533; 2.90r.8,9. Eir.2,14. 
9.Erniebrigte ih felbft, 
und marbgehorjam bis 
zum Tode, jagum Tode 
am Kreuz. _ Eir.ın2; 58. 
9. Darum hat ihnaud | mı 
Gott" erhöhet, und hat 
ihm einen Namen ger 
geben, | ber über alle 

amenift, 

%p9.2,58. Epf.1,21. Eir.1,d.4. 
10. Daßindem Namen 
Jeſu jih beugen ſollen 
alle derer Sniee, die 
im Himmel und auf 
Erben und unter ber 
Erde find, 

34.45,23. 305.5,23. Dffienb.5,0. 








Jeſus Chriſtus d 
DR Dr Ehre C 
aters. 

12 Alio, meine ! 
wie ihr allezeit feid.o 
gewelen, nicht allein 
ner Oegenwärtigteit, 
aud) nun viel mel 
nem Abwejen |haf! 
ihr felig werde 
Furät und gitt 


13. Denn Sotiif 
in eud wirtet 
das ollen un 
Bolipringen, n 
nem Wohlgefalt 

At ar 
14. Thut alles * ol 
mein und ohne Jmı 


15. Auf daß ihr | 
Zabel und * lauter 1 
tes Rinder, unjeä 
unter dem — 
Bl: “ 
Bis in Tom 
Ba. Ba FR 

16. Damit, 
dem ren 

u einem © 
x Shrilt, als + der 
ge ‚gelaufer 
vergeblid) gearbeitel 

*1.2001.2,18. + 3.04 


m Undobid*, 
tesdien) —— 
—88 


11. Und alle Zungen Tr 
deiennen ec dag | mitten 
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aus Reden un ol ug 
mit mir freuen. Rap.s,1; 4,4. 





3 
n, daf aut Fra 


es um euch jtehet. 
20. Denn ic) habe feinen, 
Ber‘ Io gar meines Ginnes 
ſo herzlich für euch 
*1.R0r.18,10. 
21. benn fie ſuchen alle das 
ihre, nicht das Jeß 


8* 
aber will, dab er 
fen it; denn, wieein 
‚Kind dem Water, hat er mit 


mir gebienet am Evangelium. 
23. Denfelbigen, hoffe id), 
werbe 1 jenden don Stund 
an, wenn ich erfahren habe, 
ze es um mid, jtehet, 

ih vertraue aber in 
ven dak aud ih 
felbft {hier lommen ee, 


25. 3 Habe es aber fr nd- 
ae fepen, den um 
. obitus zu eu zu 








Tzand war gewe] fen. 
27. Und er war tobicant;, 


aber Gott Hat jiä über 
über mid, auf 


hätte, 
28. Ih) Habe ihn aber deito 
eilender gelanbt, auf daB ihr 
ihn ji und wieber fröhlich 
werdet, und id aud der 
Teaurigteit weniger habe. 
29. So nehmet ihn nun auf 
in dem Heren mit allen 
Geeuben, und habt folde 

ute in Ehren. 1.A0r.16,16. 
30. Denn um bes Wertes 
Chrifti willen ift er dem To- 
de fo nahe iommen, da er 
fein Leben gering bedadhte, 
auf daher mir bienete an 
eurer Statt. 


Das 3. Kapitel. 
Bene een —— ie et 
Ent 

ven den ——— ‚Rleinod. 

1. Weiter, lieben Brüber, 
* freuet eud) in dem Herrn! 
Daß id) euch immer einerlei 
{6hreibe, verdrießt mid) nicht, 
und madjet euch deito ge» 
wilfer. "Rap.218; Ad. 
2. Sehet auf die * Sunde, 
;\ et auf die böfen Arbeiter, 

et auf Die Jeckömeibung, 


& \ Dem Re 
ei eidur ro 

m eihe Nenn, 9 Sr 
en uns von 8 — 
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und verlajjen uns nicht auf 
se il RmM.2,9. 


emoht — auch habe, 
* i6 mid Sleildesrümen 
möchte. ©o ein andrer [i 
Fellge F jet, er möge. ji 
Stiles imen, i6) mödte 
€ viel mehr: 2.Ar.1118.0. 
5. Der id) am adhten Tag 
befänitten bin, einer aus 
dem Bolt von “srael, des 
Geſchlechts Ben) umin, ein 
Ebräer von 


mad dem Gele en — 


dem Eifer Fr der 

at nad) der 

stetige im Gejeh ge 
weſen unfteäflich. 

7. Aber zo mir * Seeim 
war, das um Chrifti 
willen für len geachtet. 

"Matth.13,44.46. 


a, 19 ae es no al 
Gaben gegen Dieb 
Hberiömenglihe minis 


Crilti Jefu, meines 
nr willen i 


be für den 
Hnbahe ea ir Ar nufbah |*o 


ag die von Gott ve an 
m augeredinel wie, 





Kraft feiner * Auferft 
und die neinklafe in 
Leiden, 16 feinem Te 
ähnlid) wer! 
"Rm.6,3-5.1Rbm.8,17. Gel, 
11. Damit ich entgegı 
Iomme zur Auferjtegung! 


12. Ri daf £ 
e eifen Babe, 5 or ß 
volltommen * ic) ja 
aber nad), ob ih'’s aud) * 


und | greifen möchte, nach dem 


on Chrifto Zefu + ergeifl 
*1.2m.6,12. +pgi 
En Meine Brüder, ich 
mid) — 
ergriffen habe. Eines al 
fage ih: 35 vergell 
was bahinten if ı 
[rede mid) zudem, dı 
a porne ift, 
14. And genug dt 
porgetedten Zie 
Meinen weid 
Borpalı bie bimmlift 
Berafung oties 


N 


*voiftommen |nd, bie I 


uns —— 
= Bikes 


EN don fo ferne, * 


nad) derfelben 
ein wir fommen x 
dein, und 

Teen. 


RNIT EN 


10. Zu erlennen an Ver und 
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wandeln, wie ihr uns habt 
zum Borbilde. 1.80. 11,1. 
18. Denn viele wandeln, 


aud mit Weinen, dab fie 
id die "Feinde des Kreuzes 
eider Ende it Die 
19. ie 
an ol Tan ie 
Baud) ihr , und ihre 
e zu Göanden wird, 
"de trdil) gefinnet 
. "Rm.18,18. 
2%." Un ſer Wandelaber 
if im Simmel, von dan 
nenwiraud wartendes 
Heilands Jeju Chrifti, 
des Herrn, 
"&9.3,6. Kol.,1. Eir.12,0. 
21. Welcher unſern nid- 
tigen Leib vertlären 
wird, daß er ähnlid 
werde jeinem vertläre- 
ten Leibe nad der Wir- 
tung, damiterfannaud 
alle Dinge ſich unter- 
thänig maden. 
1.98.16,43.09.53. 


Das 4. Kapitel. 
Ermanterung zur Einiteit,zurfeerude 
ee 
von ern erhaltene Wohle 
De a une Eioenawun, 


1. Alſo, meine lieben und 
gewünjdhten Brüder, * mei- 
ne &reude und meine Krone, 

aljo in dem Herrn, 


FAR.1,11; 1.208f. 








2. Die Evodia ermahne ih 
und die Gpntgde ermahne 
‚ dab, fie Eines Ginnes 
feien in dem Sem. 
3. Ja, id) Bitte aud) did), 
mein feuer Gefelle, jtehe 
ihnen bei, die jamt mir über 
dem Evangelium gelämpfet 
haben, mit Clemens und den 
andern meinen Gehilfen, 
welder Namen find *in dem 
Bud) bes Lebens. "2ut.10,00. 
4. $reuet eud in dem 
Heren allemege, und 
abermalfage ih: $reu- 
et euch! Rap.d,1; 2.Ror.13,11. 
5. Eure Einbigteit lat 
et fund jeinallenMen- 
hen. DerHerriltnahe. 
6."Sorget nidts, jon- 
dern in allen Dingen 
tlafjjet eure Bitten im 
Gebet und Slehen mit 
Dantjagung vor Gott 
tund werden. 
"Detth.,95-34; 1.Belr.5,7. 
+P.16,18. 
7. Und der Friebe Got: 
tes, welder höher ilt 
denn alle Vernunft, 
bewahre eure Sorgen 
und Sinne in Ehrifto 
ZJefu!l Jobs. Kol.aıs. 
8. Weiter, Brüder, 
was wahrhaftig it, was 
*ehrbar, was gereht, was 
tel, was lieblih, was 
wohl Tome, A ame m 
Tugend, RK ana an an. 
dem dent ned, "UNS 


2. Beben ah S 
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net und empfangen und ge | gabe und Einnahme. denn 
höret und geiehen, habt an | ihr allein. "2.Ror.11,9. 
mir, das thut, jo *wird.der | 16. Den and) gen Theifa- 
Gott des Friedens mit eud) | lonid; jandtet ihr zu meiner 
fein. *1.25el.5,2. | Notdurft einmal, und dar 
10. 3) Bin aber höclich er- * fi —*8 

freuel in dem Here, 
wieder wader worden ei, | j at Nude lee ee 
für mic, zu forgen; Siebe fie rei 
oft he llemege gelorget | in eurer — fei. 
Habt, aber bie Zeit hat's 3 
nicht Bela Abe das de 12 Meet, ih 

1. je id) das des | habe 

Mangels halben; denn 9 Fr 





yaie gelernet, bei melden — er Das vo 

mir * genügen lafen. |tam: ein üßet Genug, ca 
Fe 

12. Ich km niebei * 





und lann hoch fein; ich bin in| 19. Simein ‚Gott aber erfülle 

allen Din: —— alle eure Zourn fee 

(ai, bee A jein und Bun: | nem Reistum 1 Fr der 
ibrig haben und Te in eu. 


head Ye den. 2. Amen 0. Gut al ap unjerm Ba 
13. es alles ter, ji e von 
dur der mid) Eee 


mädti; ma t,Chrijtus. | 21. Grüßet alle en in 
sliomah Bu ie Gegend 

Fi — ihr — wohlge: bie ie Brit mie 
ın, dab ih eud) meiner 
Zell Tngenommen habt, | ligen, —5— Aber bieten 

eh ‚aber Ku Philippi | des Kaiſers Haufe. 
wife bah von nfang bes 23. Die Gabe uners Herrn 
} 9 ; gehn Chrifieimiteudhalien! 
edonien, "teine ber | Amen. 


Meine mit mie geteilet hat | ac —— 
nad) ber Rechnung der Mus-| Pie on var One 


25: 
& 
EL 
Er 
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lie Gpiftel &. Pauli an die Kolofer. 


Das 1. Kapitel. | 9 Deruns auch eröffne hat 
—— eure Liebe im Deift. 
meta Betten oa | * Derhaien andy nr, von 
} Eheilti unb feines Evangeliums, | dem Tage an, da wir's ge 
„Paulus, ein Apoftel Jefu | hörei Haben," *hören, wir 
Seilti ducch den Willen'bot- | nicht auf, für euc) zu beten 
5, und Bruder Timotheus | und zu bitten, daß ihr er- 
1. Den Heiligen zu Roloffä | füllet werdet mit Ertenntnis 
Ahen güubipen 
. Gnade jeimit euch) | geiftlicier Weisheit und Ver- 
Ayo de von Goft, unferm Han, "Eph.1,16.17, 
ater, und dem Herrn Jefu | 10. Da ihr wandelt wir: 
jeiffo! Nön.ı,z. | diglidh dem Herrn, zu allem 
i. Wir danten Gott und | Gefallen, und fruchtbar jeid 
m ®ater unfers Herrn | in allen guten Werten, 
eju Chriffi, und beten alle: Cob-41. Mila. 
— für eud, 11. Und wadet in der "Er- 
. Nachdem wir gehüret ha: | Tenninis Gotfes, und geflärlet 
in von eurem Olauben an | werdet mit aller Arafi nad) 
— Yelum und, von | einer perrligen Mad zu 
Diebe Zu allen Heiligen, | aller Gebulbund Langmüty: 
9.1.15. | leit mit reuden, "1.02.15. 
5er Soffmung wien, | 12- Und Dantjaget dem Ya 
€ eu beigelegt it im Sm | ter, der. uns tig gemadıl 
el, von welcher ihr zuvor | Dat’ zu dem Erbfeil der Hei- 
höret Habt durch das Wort | ligen im Licht;  ab.unt. 
1MahrheitimEvangelium, | 13. Welder uns erreitet hat 
i. Das zu euc) lommen if, | von der Obrigleit der in. 
1 au im te lt, und It lernis, und Dat uns verleßl 
udjibat, wie aud) in eudj on | in das Neid) Jeines lieben 
mTagean, daibe'sgehöret | Sohnes, Rap.2,16. 
dt, und erlannt Die Gnade | 14. An weldem wir haben 
otfes in der Wahrheit; | die Erfdfung durch fein Blut, 
. Wie ihr denn gelernet | bie Vergebung der Sünden: 
Ben Daibleren weder Rus Ve 
E Iener, wel 15. Weder > 
ı freser Diener Cheil hie Edenbiid des INN 
* Rap.412. | baren Gotkes Der 














“2 Boloffer 1. 


geborne vor allen Area- 
turen. Ex. 
18. Denn durch ihn iſi 
alles geiäaffen, basim 
immel undauf@rden 
ift, das Giätbare und 
Unfihtbare, es jeien 
Ihronen, oder Herr- 
Ihaften, oder gürften- 
dümer, oder Obrigtei- 
ten; es ift alles dur 
ihn und zu ihm ger 
ſchaffen. J05.1,3.10. 
17. Und €r ift vor allen, 
und es beftehet alles in ihm. 
UndGriltdas’Salpides 
18. Uni s Hai 23 
Leibes, nö der Gemei- 
ne; er, welcher {u der Anfang 
unbdertErftgebornevonden 
Toten, auf dak Ex in allen 
Dingen den Vorgang habe. 
"C9B.1,22. 1%p9.20,28. Offenb.1,5. 
19. Denn es it das Wohl: 
gefaien ‚gewelen, da in ihm 
alle Fülle wohnen follte, 
R0p.2,9. od.1,18. 
20. Und alles durch ihn ver- 
onet würde zu 1 
es ſei auf Erden ober im 
‚Himmel, damit, daj age 
den machte bın ut 
felblt. _ @B.1,10. 1.900.2,8. 


21. Und eud), die ihr wei- 
Tand *Sremde und + einde 


ſches durch ben Tod, auf 
ex eud) *baritelte Heili u 
unfträffi) und ohne Tadel 
vor ihm ſelbſt; "epp.5,77. 
23. So ihr anders bleibe 
im Glauben gegründet und 
feit, und unbeweglid) vonder 
‚Hoffnung des Evangeltums, 
weldes ihr gehöret habt, wei 
gs ‚geprebiget iſt unter aller 
reatur, die unfer dem Him- 
mel ift, weldjes ih, Pauhıs, 
Biene worden hr mid im 
4. Nun freue 
meinem Leiden, das id) für 
eud) Ice, und erjtatte * 
meinem Sell, was 
mangelt bieten in 
hrifto, für feinen Leib, wer 
cher iſt Die Gemeine, "ep.3,13. 
25. Welcher ic) ein Diener 
worden bin nach dem gött- 
lien Predigtamt, das mir 
gegeben {ft unter euch, 
id) das Wort Gottes rei 
paebi jen [ol 


nis, das ve en 

üt von —— und 
von den m nun 
aber ft es offenbart feinen 


errlide 
eimnt 


diefes be 
nler ben pet 


waret Durch bie Vernunft in | weldes 





böfen Werten, 


“EpB.2,12; 4,18. +Rbm.6,10. | Hr 


22. 
PEN 


—T 
888 
und vermahnen ae 
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1 lehren alle Men- 
‚aller Weisheit, auf 
darftellen einen jeg« 
enſchen *volltommen 
0 Yelu; "on. 
can ich u arbeite 
[2 nad der 

, der. in mir räftige |r 


affe euhaberwilfen, 
en Kampf ich habe uni 
‚um die zu Saodicen 
Baden im 
geiehen haben, 
baß ihre Herzen er- 
und zulammenge- 
ben in der Liebe, 
allem Reichtum des 
Berjtandes, zu er- 
eheimnis Got- 
Vaters, und Chrifti, 
weldhemverbor- 
43 alle Schatze 
sheit und der 
mis. 1.901.1,24.90. 
je aber davon, 


euch niemand "be: |iöm 


tt vernünftigen Re- 
"Röm. 18,18. 
n, ob 3 wohl nad) 
ehch n n, jo 
im Geiſt Gerede 
id, und jehe teure 
[2 und eusen feſten 
an Chri| 


— — 14,40. 





6. Wie ihr nun aı 
men habt den Herrn‘ m 
Jejum, jo wandelt in ihm, 
7. Und jeid *gewurzeli und 
ne in m; uni — 


feib, und chin in Be en 
keichuch dan u 
— 3, 7, repp.2,22. 


8. &ehet zu, dab, eud) nie- 
mand — — 





anze 
— Teidhaftig, 
J05.1,14.16. 
10. Und ihe ſeid volliom- 
men {m ihm, welter IR "das 
Saupt aller Sürftentümer 
"Eph.1,21. 





Ablegung des Tnhtihet 
Zeibes im Sleild), 
mit der Befjneibung 


12. In dem, dab 
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—— und Hat uns ge-| 
Be alle Sünden, 6.215. 
4. Und ausgetilget die 
Sanbiehrit, jo wider uns 
war, melde "durd Sapun- 
gen entftund, und uns ent: 
gegen mar, imb hat fie aus 
em Mittel” geihan, und an 
das Kreuz gel ti "EpH.2,15. 
15. Und yat ai en die 
Girtientümer | un bie Ge 
‚en, und jie Sau ge 
en n öffentlid), und ehren 
Fr —* aus ihnen gemacht 
Durch fich jelbft. ap. 
16. So lajjet nun niemand 
ed Gewillen machen über 
Speife ober über Trant ober 
über beftimmten Zelerta, 
fr ide ‚Reumonden 1 ober 
— 
er Welches iſt er — 5 — 
von — 
aber ber ae er At 
alle 38 aan 
nieman! 
as” ‚Ziel verrüden, der —— 
eigener Wohl einl 
*in Demut und Geiji hi 
der Engel, des er nie teins 
jeben Ha und ift ohne Ur« 
ufgel 


binjen in feinem 


1. — IH D ET m 





dem $ı aus weldhem 
Bi Gelente un 
jen Hanbeihung eı 
I  jamme: 


wird, aljo wi 
göttlig nee — 16. 
20. ©o ihr denn nun abge 


Jpeben feid mit Gheitg ben 
| Satungen der Melt, "mas 
laſſet ihr euch denn jenen 
mit Saßungen, als Iel 
nah in der Welt? "Ga1.u3.0 
[Die da jagen:] „. 
it nicht angreifen, du 
oltit das nicht toften, bu jollit 
as nicht anrühren“, 
2. reiches id) dod alles 
unter. een ee und 
. ſchen Gel und 
Seren, *3ej.29,13. Matth.16,8. 


ticht verkhe 
ind dem 
en | nen, u gem Sie ni nicht 
ut.  Röm.! 


Das 3. Bapitel. 
Sem 
1. Seid ihr nun *mit 
38 jo ſue Ei 
droben ilt, ba 
ſthend zu er Stegen Boten 
"Rap.2,1t. 
2. Tradtei nad von 
bas droben ift, 
nad dem, bas auf e 
ben ift. — 
3. Denn ihr fe e 
itorben, und euer 
ben it’ verborgen mit 
Chriſto in Gott. "Mmsz 
4. Denn aberCäeittus, 
euer Leben, ih alien 
\darenmieh, anna 
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ihr auch offenbar 
yen mit ihm in der 
rlichte it. *1.R0r.16,0. 
v tötet nun eure Glie· 





x willen tommt 
oites über die Kin- 
s sun glaubens; 95.5.6. 
im welhen auch ihr wei⸗ 
gemandeit habt, da ihr 


Tebtet. 
Km aber feet alles ab 
uch, den Zorn, Grimm, 
ve, ‚Saterung, ſdand 
orte aus eurem 
unter en 
et nicht unter ein- 
En Yen alten Men- 
feinen Werten aus, 
Erh.·.26. 
Und · ziehet ben neuen 
xbaerneuert wirb; uber 
ne 
des, der ihn geichaffen 
*899.4,%. 41.90].1,27. 
Da_nidt it Grieche, 
r Belöneidung, Bor 


7 er, fondern alles 
H: en Criftus. —*& 
© ziehel nun an, als 
Auserwähleten Gottes, 
genundGeliebeten, her 

Erbarmen, Freund⸗ 
#, Demut, Sanftmut, 
B *1.Per.2,9. 





andern, und ver; pebet 

—8 Anand, an 
der u Fr 

Duate HR wie 

38 vergeben | Bat, es 


Ab- | an bie Liebe, die da ift das 
. | Band der Bolltommenheit; 


Rim.13,8.10. 
15. Und der Friede Got- 
tes tegtere in —5 cn Serien, 

welchem ihr aud) berufen 
jeid + in Einem Leibe; und 
jeid dankbar. 

"POU.AT. 41.90r.13,18.97. 

16. Laffet das Wort 
& erh relär 

wohnen in aller 
Weisheih: lehret und 
germapnet euh felbft 
"mit Pfalmen und Lob» 
jängen und geiltligen 
Hiebligen Liedern, und 
Vinget dem Herrn in 
eurem Herzen. "Enhs,m. 
17. Und alles, was ihr tut 
mit Worten oder mit Wer- 
ten, bas thut alles in dem 
Namen des Herrn Jeju, und 
dantet Gott und dem Vater 
durd) ihn. 1.A0r.10,31. 
B.18-R0.4.1.091.098.5,22-6,9.) 
18. Ihr Weiber, feib unter- 
than euren Männern in bem 
Sam, wie fid)'s gebührt. 

9. Ihr Männer, Mebereure 
N —XB 
gegen — 


aD. Ir Kinder ED SE 


nb vertrage einer den | Jam den Ehen in ie 
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gen; denn das ift dem Herrn Aue, seen das Ge 

g 15 Chef, ih auf) 

21. Ihr Däter, erbittert Fr hirden —— 

Me en ni, auf daB | €p8.6,19; 2.25ef].3,1. F1.Aor.10,9. 
nicht Ken werden. 4. Auf daß dasjelbige 
ER e, jeib gehor« | offenbare, wie id) joll reden. 
Mailen ingen euren | 5. Wandelt weislid gegen 


— Herrn, nicht mi 
vor Augen, als den 

[en, fon 
dern mit Cinfältigteii des 
BersensundmitSottesfurät, 
3. Alles, was ihr thut, 
das ıt von erzen, als 
vom een, und nicht den 


mb iilet, ba ihr von 

vom ren ah a 
die Bergeltung des Erbes; 
dem or dienet dem Herrn 


ze ber aber unrecht thut, 

ven wirdempfahen, waseruns 

ee und gilt fein 

en der 'Berjon.Röm.2,11. 
Das 4. Kapitel. 

Aral uf Segen lpet 


und Sarmen, Gelbe und 


1. recht 
und oe it: Bas bemeilet 
den Anediten, und wiljet, da 
ihr aud) einen Herrn tm Sim 
mel habt. —S— 

2. * Saltet an am Gebet, 
und wachet in demielbigen 





mit Dani Helen ah 

'etet zugleich ar 
auf daj Cor uns 

+Mür des Wern aufe | dur 


it vie die draußen find, und 


et die Zeit aus. 
&96.5,15.165 1.TheM-4.1. 
Eure Rebe fei_allezeit 
«fies und mit } Salz 
age, deh ie, ii 
einem jegli 
Tollet.  "En.u2. Gone 
7. ®ie es um mich 
wird eud) alles fund 
Tyhitus, der lebe 
und getreue Diener und Dir 
in dem Herrn, 


u euc) gelan 
ie; wie es mit end 
Si daher Ye Seen 
Lir: 
9. Samt * Onefimus, ven 
getreuen und lieben 


weldjervon ben@uren ft. 
Ies, wie es 





ihr etliche’ Befehle 
dt, 
| I: er Ei [" } 
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fen am Reid) | und die Gemeine in ſeinem 
« mir ein ZTroft | Haufe. 

| 16. Und wenn der Brief 
ühet eud) * &pa: | bei us) gelefen ft, jo jchaffet, 
von den Euren | dah er aud) inder &emeinezu 
el Eprifti, und | Caodicen gelejen werde, und 
et für eud, mit Babihr ben on Enobkentee, 
"FDah ihrbeftehet | 17. Und faget dem 9 
und erfülle mit | pus; Siehe — 
n Gottes. “Aap.ı,7. | du empfan Saft im dem 
de ihm Zeugnis, | Herrn, d Yab hu sjelbige 
lei, Hat um | ausridheit. 
1 die zu Paodicen | 18. * Mein Gruß m 
apolis. ner, des Paulus, Hand. Ge- 
ihet euch Lutas, | denfet meiner Bande. Die 
er Geliebte, und | (Gnade jei mit eu)! Iu 
1.410,11. Bhilen.2h. +1.A0R.10, 
t die Brüder zu | ieicrieben wor Kom durch Toch. 
d den Komppas hus und Onelimus, 











fe Gpiftel 5. Yauli an die 
Theſſalonicher. 


| euer in unſerm Gebet ohne 
enge Umterlah, ü 
ee" | 3. Und Denten am euer 
ſalonih Wert im Glauben und an 
und *Silvanus | eure Arbeit in der Liebe 
zus der Gemeine | und an eure Geduld in der 
mich, in Gott, gefmung, welche ift unfer 
und dem Herrn Herr Jelus Chriftus, vor 
to. Gnade jei | Gott en ter, 
ind (Friede von 1.90r.13,19. 
m Pater, und| 4. Denn, lieben Brüder, 
Jeſn Ehrifto! | von Gott geliebet, wir willen, 
30; 10,19; 17.1.10. | wie ihr auserwählet (eid, 

— | 5. Dakyunierzuungiuut 
Ten Gott allezeit | bei — 
‚und gedenten | im Wort, \onden 


— 
Kae rege 
— m wur 
| gr 

ven dee Ru, 

u, RB 

— 





iind 
milen 
A ine $ 
golget worden ne A 
geuiti u Dt 5 niöt vergl! öch genel 
eek —— 
—B pen im| 2, gondan .obmlt gie 
— Sc, de 5 undge: 
7. 00 ine worden Inh genen, poren D 
en sr Kon pitiet, DE 
et in uno | TER ie fred in unlert 
ana 10. He, a & \ogE 
5. dent non — one ones W 
Icheben das des geanent mptert- 
get, N iän lei in I A a 
apomiert io Aacie, oe | 3 Dant units 
dert ‚allen Hrn ut miöt gende, 
—38 Rase dan aus nein 
qustommeitı orte Dr w J 
mot it, as 28 jagett- Sondern, wie a 
PERS Gou wäh ind, u 
ver & he, “ne 
De, regel alle 
“ is wol 


1. Theſſalonicher 2. 
ſchwer ſein als Chriſti Apoſtel; als Gottes Wort, welcher 
Ye wir find mütterlid) ge- auch wirket in eud), die ihr 
glaubet. Kap.1,2. F6al.1,11. 
14. Denn ihr ſeid Nach 


wejen beieud); gleich wie eine 
Amme ihrer Kinder pfleget, : 
8. Alſo hatten wir Herzens | 
uf an: eud), und waren 
euch mitzuteilen nicht 
allein das Evangelium Got- 
tes, ſondern auch unjer Le⸗ 
ben, darum daß wir euch 
lieb dere gewonnen. 
9, 


olger worden, lieben 


429 


Brik 


er, der Gemeinen Gottes in 
a in Chriſto Jeſu, daB 
ihr eben dasjelbige erlitten 
habt von euren Blutsfreun- 
den, was jene von den Juden, 


15. We 


che auch den Herrn 


hr ſeid wohl eingedent, : Jeſum getötet haben und ihre 
eignen Propheten, und haben 
uns verfolget, und gefallen 


lieben Brüder, unjrer Arbeit 
und unjrer Mühe; denn Tag 
und Nacht arbeiteten wir, dab 
wir niemand unter euch be- 
[hwertic wären, und pre 

en unter euch das Evan- 
gelium Gottes. 1.Aor.4,12. 

10. Des feid Ihr Zeugen und 
Gott, wie heilig und — 
und unſträflich wir bei euch, 
die ihr gläubig waret, ge 
weſen find; 

11. Wie ihr denn willet, 
dab wir, als ein Bater feine 
Kinder, einen jeglichen unter 
eud) ermahnet und getröftet 

12. Und bezeuget haben, 
daß Ir wandeln jolltet *wür: 
Be vor Gott, der euch be- 
rufen bat zu feinem Reid 
und zu feiner Herrlichteit. 

»Eph.4,1. Phi.1,27. 

13. Darum aud) wir ohne 
Unterlaß * Gott danten, daß 
ir, da ihr empfinget von uns 

das ihr er —5*x 
Mahn s auf, Tnidt als 
WMenſchen Wort, fondern, 
wie es denn wahrhaftig it, 















Gott nicht, und ſindallen Men⸗ 


ſchen zuwider, Apg.2,23; 7,52. 
16. Wehren uns, zu pre- 


jelig würden, auf daß Ite 


digen den Heiden, ab ie 
* ihre Sünden erfüllen a 


e⸗ 


wege; denn der Zorn iſt 
ſchon über ſie kommen zum 
Ende hin. "Matth.23,32.33. 

17. Wir aber, lieben Brü- 
der, nachdem wir euer eine 
Meile beraubet gewejen jind 


I dem Angelichte, 
na 


nicht 
dem Herzen, haben wir 
deito mehr geeilet, euer An- 
gelicht zu jehen, mit großem 
Verlangen. Röm.1,11.13 

18. Darum haben wir wol» 
len zu eud) tommen (id) Pau⸗ 
lus) zweimal, und Satanas 


hat uns verhindert. 
19, Denn wer ilt 


one des Ruhms? 


een Au Turin 
WX W 


unfre 


goffnung oder Freude oder 


Seid 


wit a is wur yuaEEn 


BIKE 


LI IN 





pe 
hr E feib ja unfre Ehre 
und 


Das 3. Rapitel. 
ee 
en Gebet für die eine 

1. Darum haben wir’s nicht 
weiter wollen vertragen, und 
ben uns lajlen wohlgefal- 
en, "daß wir zu Athen allein 
geiaſſen würden, Apg.17.14. 15. 
2. Und haben Timotheus 
eſandt, unſern Bruder und 
iener Gottes und unſern 
Gehilfen im Evangelium 
Chriſti, euch zu ſtärken und 
au ermaßnen in eurem Glau⸗ 
*Apg.16,1—3. 

” Daß nicht jemand weid) 
würde in dieſen Trübfalen. 
Denn ihr willet, daß wir 
+ dazu gejeßt find, 

*Eph.3,13. F2.Tim.3,12. 

4. Und da wir bei euch wa- 

ren, ſagten wir’s eud) zuvor, 

wir würden Trübjale haben 

(och wie denn aud) ge 
ihehen ift, und ihr wi ifet. 

. Darum ich's au 
länger habe vertra en, und 
ausgefandt, daß i ar 
euren Glauben, auf dah 
euäpiellelhtoetjuchthätteber 
Verſucher, und *"unfre Arbeit 
vergeblid) würde. »Phil.2, 16. 

6. Nun aber, da *Timotheus 
zu uns von eud) tommen ift, 
und uns verlündiget hat eu- 

ren Ölauben und Liebe, und 
dab ihr „unfer gebentet alle 
"San und eud) ver: 


1. Theſſalonicher 2—4. 


ları et, uns zu jehen, wie bam 
uns Apa.ia.n 
7 Da find Dir, eben Bri- 


der, getröftet worden 
— in aller ker ten an u 


Not durch euren Glauben. 
8. Denn nun jind wir leben 


m wenn ihr ftehet in dem 


Re Denn | mas 17 einen Dani 
nnen 

um euch ur alle diefe Freu 
de, die wir haben von eu) 


vor unlerm Gott? 

10. Wir bitten Tag und 
Nacht gar jehr, daß wir jehen 
mögen euer Angelicht, und 
eritatten, fo etwas — 
an eurem Glauben. 

11. Er aber, Gott, unſer 
Zaten ins under er Herr Ye 


in 
va vermehre 


gg lafie —E Balls 
werden unter einander un 
gegen jedermann, (wie denn 


vcht auch wir find gegen euch,) 


13. Daß eure Herzen ge 
ftärtt werden und "un 
Ic) eien in der 

ott und em Bater 
auf die unfers Herrn 
Jeſu uf amt allen fei- 
nen Heiligen. "ByL.1,10. 


Das 4. Kapitel. 
"rg ofnung für Dr Ertjhlafenen 


1. Weiter, heben * 
bitten wie euh und erw 


1. Theſſalonicher 4. 431 
men in dem Herrn Jefu, Macebonienfind. Wirermah- 
Ä bem ihr von uns em» nen euch aber, lieben Brüder, 
glg habt, wie ihr jollet , Da ihr noch völfiger werdet, 

Und ringet barnad), daj 
le jeid- und das Eure 
2. Denn ihr willet, weiße ſchaffet. und arbeitet mit eu- 
Gebete wir eud) gegeben da ven eignen Händen, wie wir 
den durch den Heren Yelum. | euch geboten haben, 

3. Denn das ilt der 428; 2.25ef.3,8.12. 
BWilleottes, eure Hein 12. Auf dab ihr ehrbarlid) 
Ligung, dab ihr meidet | wandelt gegen Die, bie draue 
die ırerei, |ben find, und ihrer teines 

ind ein jeglicher unter | bebüfet. —** 
ale fein * ben fäh zu be | 13. Wir wollen eud) aber, 
hatten. in Helligung, und | lieben Brüder, niht ve ai 
*1.Ror.6,13.15. | {en von denen, die da * jjla- 

















iht in ber Brunft der fen, auf daß, ihr ‚nicht trau» 
* je die Heiden, die von |rig feid, wie die andern, 
Gott niäts willen; die feine + Hoffnung Haben. 


6. Und daß niemand zu weit *1.908.18,20. FC98.2,1. 
reife, nod)peronrele jenen | 14. Denn Io mir glauben, 
Eu, der im Handel; denn der va Jeſus geftorben und 
‚Herr ift der Räder über das | auferflanden [in alfo wirb 
alle, mie mir eu zuvor gr | Bott u Die dA eniflafen 
fagt und bezeuget haben. | jind durch Jefum, mit ihm 
7. Denn 8 uns nicht | führen. Röm.14,9:1 Ror.15,3.4.12. 
Berufenzus Umeinitet,lon- | 16. Denn bas fagen mie 
bern zur Heiligung. euch, als ein Wort des 
8. Wer nun veradjtet, ber | Herrn, n wir, die wir les 
neradel nicht Menihen, | ben und il erbleien auf bie 
‚Gott, der, jeinen | Zuhunft des Heren, * wer- 
eigen Seit gegeben hat | den denen mi it vorlommen, 
2ut.10,10. | die da flafen. *1.Ror.15,51. 
9. Bon der * brüderlidhen | 16. Denn er Jelbft, ver Herr, 
Liebe aber it niht not, eud) | wirb mit einem Zelbgefeprel 
— Kireien: denn ihr feld, und Gimme des Grgenges 
it ‚von Gott. gelehret, | und mit der Bofaune Gottes 
unter einander zu lie: hernieder formen vom Him- 
& *305.13,34. +Je.31,20:3. | mel, und ie Lenin Or 
10. Und bas tut ihe aud) an \\o werben III 
Qifen Brüdern, die in ganz | exit. 





432 1. Theſſalonicher 4. 5. ] 
17. Darnad) wir, die wir | 6. So laffet uns nun näht 
Ieben und überbleiben, wer: | jölafen wie bie andern, jon- 
den zug leid mit denjesigen dern laflet uns wadjen und 

Singer Ye aerben in den | nüdtern fein. 

dem Heren ent | 7. Denn die da (ölafer Die 
gegen Se, der Luft, und | jclafen des Nachts, und bie 
werben aljo *bei dem’Heren | ba trunten find, bie mis 
lei allge. "sod.aan; 12. | Rode tunen. 
18. So fröjtet eu nun | 8. Wir aber, bie wir bes 
mit diefen Worten unter | Tages find, follen ni 
einander. | Nein, angeipan mit bem 


ns 5. itel. er des Glaubens unb der 
Sonde u und Here mit dem Helm 
— it Gele, | B 


1, Yon den Zeiten aber | 9, Denn Bot Dat uns mh 
unb Stunden, loben Brüder, | geict sim Jorm, fondern 
ii miäk not, "ud a Kine ei BEN] 


Sn Denn ‚hr. just de ve 10. Der fir in geftorben 
wii 1 Ri 
eren | ilt, auf Daß, wir wachen ol 


weh tommen wie ein Died ihlafen, wir zugleih mit 
in der Nacht. Matth.2,42-44. | 
2.Per.3,10. Offenb.3,3; 16,15. . 
3. Denn wenn jie werden | 11. Darum jet 
Io en: —38 es hat | unter einander, und * baue 
wieb ie das | einer den andern, wie x 
Berberben (fneilüberfaen, denn ut. 
Im wie der Schmerz ein tr bitten aber *3 





—R 


|hwanger Weib, und wer⸗ Heben Brüder, daß ihr *er- 
en nicht entfliehen. tennet, bie an eud) arbeiten, 
*3er.6,14. Matth.24,80. und eich vortehen in dem 
4. Ihr aber, lieben Brüder, * und euch vermahnen; 
ki mi u der Finfternis, "1.Ror.16,18. 


Diel —— ug wie ein det —X 


ſeid Ds — mit ihnen 
tes und Kinder des | 14. Wir ermahnen aber 
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hen, jeib geduldig ger | 23. Er aber, der Gott 
ermann. "2.2H13,1. | des Friedens, —88 
kan 1, daß feiner Bö- euch durd und durd 
jemjemandvergel- |und euer Geift 
ern allge Igetbem jamt Seele und 
unter ein- |müffe bewahret Der: 
Men nen eh mann. den unjträflid auf die 
. Röm.12,17; 1.Ber.3,9. utunft agler Herrn 
3b allegeit fröhlich, | Sefu CHrift 
Su. |'24, Getreu ift er, der 
et ohne Unterlab, |eud rufet,ermird'saud 
18,1. Rdm.12,12. Rol.a,2. |thun. 1.R0r.1,9; 2.2H.3,3. 
eld dantbar in allen | 25. Lieben Brüder, beiel 
; denn das ift ber | für uns. 
Jottes in Chrifto Jefu 26. Grüßet alle Brüder mit 








A Geiſt ik —ãAA dem eitige ur ae —8 
fet ni 
Kanne — 


le Meisfagung ver: Site ieſen Taffet vor allen 
10.101, |beligen Beibern, 


üfet aber alles, und, 28. Die Gnade unſers 
ıte behaltet, | Seren a Chriſti fei mit 
1.R0r.14,9; 1.Job.4,1. 





Reibet allen böfen rn ‚ie, Telanihe De ste 


andre Epiſtel 3. Vauli an die 
Theſſalonicher. 


as 1. Zapitel. iede von Gott, unferm 
Zn, A te | Tan unb dem Seren Zehn 


Hung on Opeit Zutat J ſollen Gott danien 
ulus und Gilvanus — um eud), Heben Brü- 
notheus det Gemeine | ber,wie es billigift; denneuer 
Nalonid) in Gott, un« | Glaube wächlet \eße ‚un ur 
ater, und dem m Ser Liebe eines eigen sur 

Thell.i.1. —— 
%e Jel mit eu und |ander, Aa, 1 * 
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4. jo dah wir uns euer 
*rühmen unter den Gemei« 
nenGottesübereurer Geduld 
und Glauben in allen euren 
Verfolgungen und Trübja- 
Ten, die iht Duldet; "3.H0r.1.. 
5. Welches * anzeiget, daß 
Gott recht richten wird, und 
ihr würdig werdetzumRei 
ottes, über welchem ihr au 
Teidel;  Wi.1,28 peut.ar,s, 
6. Rad) dem es recht ijt bei 
Gott, zu vergelten Trübjal | es 
denen, die eud) Trübfal an- 
legen, ‚Offenb.18,8.7. 
7. Eud) aber, die he Trüfal 
Teidet, Ruhe mit uns, wenn 
mun ber Herr Jehus wird 
offenbart werden vom Him- 
mel „amt den Engeln einer 
"Matth.25,31. 
"Und mit Seuerflammen, 
e zu geben über die, jo 


Gott nicht ertennen, und) W 





über die, jo nicht gehorfam 
find dem Evangelium unjers 
gm Fefu Chrifti; wi 
Weldhe werden Pein lei 
en das ewige Berderben 
von’ dem Wngelidhte des 
errn und von jeiner *hert- 
fen Madit,  "24.2,10.10. 
10. Wenn *er tommen wird, 
daß er herrlich erfceine mit 
feinen Heiligen und wunder- 
bar mit allen Gläubigen. 
Denn unfer Zeugnis an eud) 
von bemjelbigen Tage habt 
ihr geglaubet. Koi z.u. 











daß, unſer Gott euch 
mie Des Berufs, 
je alles Wo 
Ole und. das a 
Glaubens in der Ar 
12. Huf dahaneuchg 
werbeberRameunfe 
Jefu Chrifti und ihr 
hach der Önade unfer 
und des Herrn Jeſi 
Das 2. Kapi 
Ersfaguna ao dem db 
sg 
1. Aber der Zuun 
unfers Seren ef 
und unfrer Berfamr 
ihm bitten wit euch 
Brüder, 1208 
2. Dah ihr euch n 
bewegen fajfet_ vor 
Sinn, noch exichred 
der durd) Geift, nc 
ort, noch) durd) & 
von uns gefandt, 
Tag Se vorhant 
3. Lafjet “euch niem 
Bi in feinerlei 
ern er Tommt nich 
denn, dak, zuvor be 
Tomme, und offenbat 
der Menfch der Sün 
Rind des Verderber 
"1.2.41. #1.308. 
4, Der da ilt der 
fadıer, und *fid, ü 
über alles, Das Gott « 
Iesbientt Hebel, r| 
X 


11. Und derhalben beten a ER RI 


Dir aud; allzeit für eud, 
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5, Gebenet ie nid — 
ag 


6. Und was es nod) ar 
wiſſet ihr, dab — 
‚et werde zu — 
7.*Denn es reget |id) Ion 
are Dar u de 
im er es 
ie aufhält, muß Sinnen ge 
in werben; '2p9.20,29. 
8. Und alsdann wird ber 
e, fenbaret wer» 
den, T Herr ums 
Bringen 3 mit dem Geilt 
jeines Mundes, und wirt 
fein ein Ende machen burd) 
bie Erſcheinung jeiner Zur 
3a. *5 —58 — F —* 
—— 
nad) der 


‚mit, alleril gen, jen« 


Beftigen Rräften und Zeichen 
und Wunbern, 3 


Meiid.24,24. Dffenb.13,11—13. 
10. Und mit allerlei am 


an 
ſie ſelig 
—53 
* Serum wird ihnen Gott 
ie Jrrtümer fenden, 

bab Be e glauben der Lüge, 





18. ir aber Sollen Soli 





danten allezeit um euch, vom 
Here geliebte Brüder, ba 
Got Fermählet hal von 


ur In fang zur ae in der 


1 | Heili iltes und 
Br Olnußen Der Ahlhehei 
“Rap.1,8. FED5.1,4. 
14. Darein er ud berufen 
het dur) unfer Evangelium 
ji berlihen Cigen ent un 
efu 
in So — nun, Nisen 
Brüder, und haltet'aı 
Sabungen, die Ihr gele je 
jeid, es fei burd) unfer 
ober Brief, — 
16. Er aber, unſer du 
Jejus CHriftus, und 
ünfer Baier, der uns hat jr 
liebet, und’ gegeben einen 
wi jen Troit und eine gute 
tung durch Gnade, 
Bi De an eh I allen er= 
en, un] eud) in 
ki Lehre und gutem Yet 


1, Weiter, lieben Brüder, 
beiet für uns, daß das Wort 
des Herrn laufe, und geprie: 
Ten werde wiebe eu — 3 
Sn bh ae er 


44. | den von den unverji — 


12. Auf dab F wer 
den alle, die der ei | 

nlö laien, jondern haben 
Bu ereditigtett, 


und au Menihen. Denn 

der Glaube iſt nicht jeder 

Wa ESS NS PRRIENGERG, 
3. Aber der 

der wird ud ww, ID 
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bewahren vor dem Argen. | will *arbeiten, der foll ud 


1. Theſſ. s,24. | nicht eſſen. 
4. Wir verſehen uns aber 


u euch in dem Herrn, daß 
ihr thut und thun werdet, 
was wir euch gebieten. 
2.Kor.7, 16. Gal.5,10. 
5. Der Herr aber richte eure 
Herzen zu der Liebe Gottes 
und zu der Geduld Chriſti. 
6. Wir „gebieten eud) aber, 
een a der, ig a — 
unſers Herrn Jeſu Chriſti, 
daß ihr euch entziehet von 
jedem Bruder, der da un- 
ordentlich) wandelt und nicht 
nad) der Satzung, die er von 
uns empfangen hat. 
Matih.18,17. Rbm.16,17. 
7. Denn ihr wilfet, wie ihr 
*uns follt nadjfolgen. Denn 
wir ſind nit unordentlihun- 
ter euch geweſen, *1. Theſſ. 1,6. 
8. Haben auch nicht umſonſt 
das Brot genommen von je- 
mand, fondern mit Arbeit 
und he Tag und Nadıt 
haben wir gewirtet, daß w 
nicht jemand unter euch be 
Ihwerlid wären. 1.Ror.4,12. 
9. Richt darum, daß wir des 
"nicht Macht Haben, fondern 
daß wir uns ſelbſt zum Vor: 
bilde eud) gäben, uns nachzu⸗ 
folgen. *Matth.10,10. }1.Ror.4,18. 
10. Und da wir bei eud 
waren, geboten wir euch fol- 
des, bah, io jemand nicht 


*1.Mof.3,18. 
11. Denn wir hören, daß 

etlihe unter eudy wandeln 

unordentlih, und arbeiten 

nichts, Jondern treiben Bor- 
i 


witz. 

12. Solchen aber gebieten 
wir, und ermahnen ſie durch 
unjern Herrn Jeſum 
daß fie * mit jiilem eſen 
arbeiten, und ihr eigen Brot 
eſſen. *1.Thell.a.1i. 

13. Ihr aber, lieben Bri- 
der, werdet nicht verdroſſen, 
Gutes zu tfun. ° GaL60. 
14. Sp aber jemand nicht ge⸗ 
ne it unferm Wort, den 
zeichnet an durd) einen Brief, 
und *habt nidyts mit ihm zu 
ihaffen, auf daß er ſchamrot 
werde; "8.6; 1.Ror.5,9.11. 
15. Doch haltet ihn nicht als 
einen Feind, fondern ver 
mahnet ihn als einen Bruder. 
16. Er aber, der Herr des 
Friedens, gebe eud) Yrieden 
allenthalben und auf aller 
lei Weife. Der Herr fei mit 
eud) allen ! 

17. Der Gruß mit meiner, 
des Baulus, Hand. Das ifl 
das Zeichen in allen Briefen; 
alfo jchreibe ih. 1.Aer.1e,21. 
18. Die Gnade unlers 
Herrn Jeſu Chriftt ſei mit 
euch allen! Amen. 
Geſchrieben von Aihen. 


1. Tinotheus 1. 42 


Die erſte Gpiftel $. Yauli an Timotheus. 


. } jein, und verſtehen nicht, was 
aus 1, au pile. soon | eh —X ober was fie — 
+ Gehen eben, —— ir wiſſen aber, dab 
aut it. 'oe ejet gut ült, fo fein jemand 
1.Baulus, ei Ein ie Kr eſu recht brauchet, — 
Sri nad dem 8 ot: | 9. Und weih foldes, 
de nfere Selantes, und | dem Gereäten tein A e 
des Heren Jefu Chrijti, der | geben ift, fondern den Uns 
“undee jte Hoffnung ijt,"Rol.1,27. gerechten und Ungehorja- 
jotheus, — | men, en Gotilojen und Sin, 
damen * Sohn im Glau- |deen, den Unbeiligen und 
rt, „grade, Barmherzigkeit, Ungeiſtlichen ben Vatermör⸗ 
jebe von Gott, unlerm | dern und Mluttermördern, 
jater, und unferm Herrn | ben Toticlägern, 
Seh ri ! +Zit.1,4. | 10. Den Hurern, den Kna⸗ 
Wie id) did) ermahnet | benjhändern, den Menicen- 
gie dah du zu Cpheius | dieben, den Lügnern, den 
ebeit, da 1 *"gen Ware: | Meinelbigen, und 10 eimas 
Bu und gehöeft el | mehr, ber * heilfamen Lehre 
1 ie midt anders |sumierif, maps. 


Rn a Evangelium des * jeligen 


Fate, die iein En- | trauet it. "Rap.6,15. 
Jaben, und beingen Ben» | 12. Mnb id Bante unferm 











‚genauf,mehr denn Beflerung | Herrn Chriſto Jeju, der mich 
zu Goti im Glauben; "Rap.ı, ? | hart gemadht Und treu ge, 

5. Denn die » Hauptfumme a hat unb gejeßt in das 
des Gebotes ift Liebe von | Amt, Ape.9,15; 1.90r.15,9.10. 
reinem Herzen und von gu⸗ Gal.1,13—16. 
tem Gewillen und von un- | 13. Der id) zuvor war ein 
gefärbtem Glauben; Zällerer und ein Verfolger 


"Röm.18,10. 6al.5,6. | und ein Sch Semäher; aber mir 


ee er haben etliche ges iſt Baı 
un Be vn denn — 


—ã ten KA m —E 
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Herrn ſamt dem Glauben 
und der Liebe, die in Chrilto 
Jeſu iſt. 

15. Das iſt gewißlich 
wahrundeinteuer wer— 
tes Wort, daß Chriſtus 
Jeſus kommen iſt in 
die Welt, die Sünder 
ſelig zu machen, unter 
welchen ich der vor— 
nehmſte bin. Zuf. 19,10. 
16. Aber darum iſt mir 
Barmbherzigteit wider: 
fahren, auf daß an mir 
vornehmlid Jeſus Chriſ— 
tus erzeigete alle Ge: 
duld, zum Borbilddenen, 
dieanihnglaubenfoll- 
ten gm ewigen eben. 
17. Aber Gott, dem ewigen 
Könige, dem Unvergängli- 
hen und Unſichtbaren und 
*allein Weijen, jei Se und 
Preis in Ewigteit ! men. 
"Rom. 16,27. 


18. Dies Gebot befehle id) 
dir, mein Sohn Timolheus, 
nad) den vorigen eis⸗ 
agungen über dir, daß du 
n —A übe eine * gute 
Ritterſchaft übelt, 
"Rap. 6,12. Judä 3. 
19. Und habeſt den * Glau- 
ben und gut Gewiljen, wel- 
des etliche von ſich geitoßen, 
und am Glauben + Sdiff- 
bruch erlitten haben; 
"Kap.3,9. + Rap.6,10. 


löſung, daB fol 


1. Timotheus 1. 2. 


geben, daß jie gezüchtiget wer: 
den, nicht mehr zu lältern. 
*2.Tim.2,17. +1.Ror.5,6. 


Das 2. Kapitel. 
Era. um Sat; 
und Bern gegiemt. 
1. &o ermahne ich num, 

ı man vor allen Dingen ze 
thue * Bitte, Gebet, yürbitte 
und Dantjagung für alle 
Meniden, BHLLE 

2. Yür die Könige und für 
alle Obrigkeit, auf wir 
ein gerubig und ftilles 
führen mögen in aller Gott- 
jeligteit und Ehrbarteit. 

3. Denn ſolches iſt gut und 

angenehm vor Gott, "unferm 

ee will, bob ; 410. 
. Welcher 

Menſchen geholfen werde, 
und zur (rtenninis der 
Wahrheit tommen. 

Helel.18,23; 2. Petr.2,9. 

5. Denn esift "Ein Gott 
undEin FMittler zwi» 


| aber en⸗ 
en, nämlich der Menſch 
Chriſtus Jeſus, 


6.D wen 
. Der e ege: 
ben hatfür alle ur er. 
es zu 
feiner Zeit geprediget 
würde;6al.i,4; 2,20. TH.2,18. 
7. Dazu ich gelegt bin ein 


20. Unter welchen it * Hy | Brediger und Waoltel, (ich 
mendus und Alexander, wei. \ \age V — 
che ich habe Fdem Satan über: | undlügeniät,) anlegen 


1. Cimstheus 2.3. 439 


Hr Glauben und in 


2 Zi, 11. 641.2,7.8. 

&o will id nun, dab 

9 Männer beten an allen 
Dot, und, aufögben be 

inbe ohne Zorn und 


et. 

elbigen gleichen daf 
vie@geiler isteliem Beh | 2. 
be mit Siam und Jucı N 
[5 müden, nidt mi 


ober Gold ober Perlen — 
Bftlihem Gewand, 
1. Ber.3,35. 
10. Sondern, wie jih's se | Se 
met ben Weibern, bie baG 
feligteit Demeilen Yorlen 
ie; gute Werke, "Rap.5,10. 
in Weib lerne in ber 
ie mit aller Unterthänig- 
13 
ii Einem * Weibe aber. ge: 
Hatie Bati 9 min ‚„baß fie Iehte, 
aud) ni 1 fie des Man- 
‚Herr jet, fondern fille 
ſei. _*1.R0r.14,34. +1.Mof.3,16. 
13. Denn Adam ift am erjten 
gemacht darnach Eva. 
— —— 
14. Und Adam ward nici 
das Weib aber 


— Derführet, und hat die | daj 


Übertretung eingeführet. 
1.20f.3,8; 2.Ror.11,3. 
—8 *28 aber jeüg — 
inberzeugen, 
2 bleiben im Glauben und 
ber Liebe und in der Hei- 
famt ber Zucht 





Das 3. Kapitel. 
Don der Beidafendeit der Borfteher 
und — 
1. ift gemiblid 
waßr, jo "jemand ein 


Bijhofsamt be: tt, 
— ein® tig 


2. v3 foll aber ein „Side 
—&X fein, Eines We 
Ye —5 — He für 
ig, [ehr! Tu.i,6.7. 
Es ein ki einfäufer, 
chen, night unehrliche 
nn "treiben, jondern 
gelinde, mist Haberheftig, 
nicht gel 
4 * Im eignen Sat 
wohl vor] er ge —2D 
a Ather a habe mit aller 
; *1.6am.2,12. 
5. Eu ber jemand jeinem 
eignen Haufe nicht wei 5 Dor« 
sultehen, wie wird er die Ge- 
meins Gottes verlorgen ?) 
“4 in ein Beute, uf 
ex jich nicht aufblafe, uni 
ins Urteil des Läfterers falle. 
—* —* abe auch) “ein 
guf ugni en von 
nen, „fer een find, auf 
1 falle dem Käite: 
ver im bie Schmadh und Strid. 
"Rap.5,10. }1.Aor.5,12.19. 
8. Desielbigen gleichen die 
* Diener jollen ehrbar jein; 
night zweisünaig, UM 
Käufer not unggckgegenie, 
Tung reiben BÄAT, 
3.De 


IN 
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Glaubens in reinem Gewil: 
ſen haben. 

10. Und Diefelbigen laſſe 
man juvor verſuchen; dar- 
nad) lafje man jie dienen, 

wenn fie unſträflich ſind. 

11. Desjelbigen gleichen ihre 
Weiber follen ehrbar jein, 
"nicht Sälterinnen, nüchtern, 
treu in allen Dingen. "Tit.2,3. 

12. Die Diener laß einen 
jeglichen fein "Eines Weibes 

ann, die ihren Kindern 

wohl voritehen und ihren 
eignen Häufern. 2.2. 

13. Welche aber wohl die- 
nen, die erwerben ihnen 
ſelbſt eine gute Stufe und 
eine große Freudigteit im 
Glauben in Chriſto Jeſu. 

14. Solches ſchreibe ich dir, 
und hoffe, aufs ſchierſte zu 
dir zu lommen; 

15. So id) aber verzöge, daß 
du wifjelt, wie du wandeln 
jollft in dem * Haufe Gottes, 
weldes iſt die Gemeine des 
lebendigen Gottes, ein Pfeiler 
und Grundfelte der Wahr: 
heit. *2.Tim.2,20. Eph.2,19--22. 

16. Und tündlil groß 
ift das gottfelige Ge- 

eimnis:*Gottijtoffen- 

aret im Fleiſch, +9 ⸗ 
rehtfertiget im Geift, 
erſchienen den Engeln, 
gepredigetdenHetden, 
geglaubet von der Welt, 

"aufgenommen in die 

Serrlidkeit. 


Iheinhei Strenge fordern. Ermah 
einheilige Strenge fordern. s 
nung zur Übung In der Gottfeligtelt. 






















’505.1,14. 
1.305. 16, 10. Röm.1,4.°Maxrt.16,19. 





1. Timothens 3. 4. 


Das 4. Bapitel. 


vor Berführern , die eine 


1. Der Geiſt aber faget deut: 


li, daß in den leten Zei 
ten werden etlihe von dem 
Glauben abtreten, und an- 


bangen den ve eriſchen 
Geiſtern und zlüprer 
Teufel, 


*2.Tim.s1. 
2.Pelr.3,3. Fudä 18; 1.%05.2,18. 


2. Durd) die, fo in Gleis: 
nerei Lügenredner find, und 
Brandmal in ihrem Gemwif 
fen 

3. 
zu werden, und zu meiden die 
Speijen, die *Gott ge en 
bat zu nehmen 
gung, den Gläubigen und de 
nen, die die Wahrheit erten- 
nen. *1.M0f.9,3. F1.Ror.10,90.9. 


aben, 
ie da verbieten, ehelich 


mit Dantla- 


4. Denn alle Kreatur Got 


tes ift gut, und nichts ver- 
werflid), das mit Dantfagung 
empfangen wird; 


1.Mof.1,31. Wpg.10,15. 
5. Denn es wird geheiliget 


durh das Wort Gottes und 
Gebet. 


6. Wenn du den 


Brüdern 
ſolches vorhältit, jo wirft du 
ein guter Diener Jeſu i 
ſein, auferzogen in den Wor⸗ 
ten des 


fi 


laubens und der 
ten Lehre, bei welcher bu 


mmerdar geweſen bift. 


—B —— 
und altaektefliien 
entlang IH, The Vie 


1. Timotheus 4. 5. “1 
elbft aber an der Gott: und auf die Lehre Behauıe 
eligteit. "Rapın 89. ind Bel Sie Denn, 

2.Tim.2,16.. T.1,14; 3,9. ut, — 
denn die leiblide * —— und 
Be —X a j die dich hören. "Nöm.i1,1a. 
a er "die Gottjeligtet: Fa Aapitel, 
allenDingennüß, : 
HE M — —— 
Diefes und desaufänf, 
tigen Lebens. "Amps. 1. Pi Alten (6 m nicht, 
9, Das it gewiglic) wahr ſondern ermahne ihn als ei- 
unb ein teler werles Moct. nen Baler, bie Jungen als 
Ras. B 3.M0l.10,8. 
10. Denn dahin arbellen  2.DiealiengBeiberalsiit 
wir aud, und werden ge: —— 
— a hen wem di 
ien Gott gehoffet Ha: re die Witwen, wel 
Den, welcher It derc9ellan reife Witwen hin. * 
aller Dienchen ſonderlich So aber eine Witwe Kin- 
— der oder —— 
11. Sol gebiete und zuvor lernen ihre eigenen 
Ichre, Safer gönli teren, und 
12.*Riemand veradhte beine den Eltern Olcides 
gend fonbern el ein Bor ten; denn das Ijtwohlgell en 
läubigen im Wort, und angenehm vor Gott, 
im Wandel, in der Liebe, im 5. Das ift aber eine r 
Seit, Im ‚Glauben, in’der Tine een die 


"2#.2,16. Hoffnung auf Got ſi 3 

u han mit Zejen, mit Ale im ‚Gebet und Flehe 
ten, mit Lehren ı, bis und Nacht. en 
eldpe aber in Wollüften 


14. Cab nicht aus der At het. bie ift lebendig tot. 

bie Gabe, bie bir gegeben iit „7. Solıhes gebiete, auf bak 

durd bie Weisfagung mit fie untadelig jeien. 

* Sanbauflegung der Ültele 8. So aber jemens die Geis 
ten. _"Rap.5,22. &pg.6,6; 8,17. nen, jonberlic jeine Haus 
15. Solches warte, damit enofi jen, nicht verforget, ber 

um, aut dab dein Zu: dat den Glaul en — 
ven 'in allen Dingen —88 SON, 

‚offenbax jei. eine TE wi 

16. dab Adt auf dich jelbft wähler werden — 


442 1. Cimotheus 5. 
Jahren, und die da geweien | die da arbeiten im Wort und 


lei Eines Dannes Weib, 

10. Und die ein Zeugnis 
habe guter Werte; [ofie Rin- 
der aufgezogen dat, fo fie 

*gaftfrei genen if, br, ie 
der eig —— he gewaſchen 

J 1 ' ie ben —A 

ındreichung gehan 

e allem, sung gehen ne 
Homme it. —* 

11. Serlim jen Witwen aber 
e je bi; denn, wenn 
jie geil worden jind wider 

ım, jo wollen fiefreien, 

a Und haben ihr Urteil, 

fie den ‚eflen Glauben 
F ‚ochen haben. 

13. Daneben find fte faul, 
und fernen umlaufen dur 
die Häufer; 7 allein aber 

find fte faul, fondern aud 

und vorwißig, und 
reden, ‚nicht jein fol. 

14. 6 will ih nun, dah die 
"jungen Witwen freien, Kin: 
der zeugen, hausl ten, dem 
Widerfader Teine Utladhe | 

‚geben, zu fpelten. *1.R0r.7,9. 

15. Denn es find [chon eilt 
umgewanbdt dem Satan nad). | 

16. So aber ein Gläul 
der Stäubige e Witwen a 

Bere —* Serien, und 
;emeine nicht 





—— werden, auf he, 


in der Lehre. "Nöm.12,8. 
18. Denn es Ipridt * bie 
ift: „Du follft nicht dem 

jen das Maul verbinden, 


der da brülget;" und: +,Eir 
Aller. it feines Isis 
Br 








*5.0f.25,4; 1.Ror.. — 
19. Wider ein 

nimm teine Klage an 
jween ober brei Zeugen. 


5.M0.1,18; 2.Am.iä. 
20. Die da — — —*8 

vor allen, auf 

Be, andern Fr — 


be —F — 
und —E Herm ee 
aus ben den * 
ein, 
x ine ei — — 
(ts thuelt nad € 


29. Die RE 

mand — auf, ‚mo 

auch nicht teil 

Sünden. Halte me 
te, —*8 


wilfen, und da du af 


24. ci Den! Sin 
* find offenbar. —— men 

ie vor! 

etlichen en erh een Hei 2 


io rechte Minen find, mö- | nad) offenbar. 


gen genug, 
17. Die — ten, die *oohl 


ft “ 
aaehen bie Haan W ar 


ſond 


1. Timotheus 6. 443 
üft, und tläffet fid ger 
BR; 6. — in an! tläffet ſich ge- 


—— zum | "Rap48. FBhlL4,11.12. Iüt.ib. 
Kae tn 7. Denn wir haben 
Reiten. nichts in die We 18 
1. Die Anechte ſo unter dem braht; darum offenbar 
—2— follen ihre Herrn ijt, wir werden aud 
wert Halten, auf nichte Hinausbringen. 
dab der Rame Gottes Pred.5.14. Hlob1,2. 
uni Lehre verläjtert | 8. WennwiraberNah- 
werde. *Eph.6,5. Ti.9,9.10. \ rung und Kleider har 
2. Welde aber gläubige |ben, jo lallet uns ger 
haben, jollen diejel- mügen. Spr.2O,8. 
jen nicht verachten, weil | 9. ern ie Da red) werben 
fie Brüder find, jondern | wollen, bie fallen in Verſu⸗ 
jollen viel mehr dienjtbar | Jung und Steide und viel 
jein, bieweil jie gläubig und hter und jhäbie er Lüfr 
liebt und. der AWohlihat | te, welche verjenten die Men- 
Heitpaftig Ind. Bann lehre [Benin Berderben undDer- 
Phllem.ı. | dammnis.  Gpr.2I,4; 2,2. 
z De jemand * anders Ic | 10. Denn Gef feine u, 
ret, und bleibet nicht bei den | je alles Is; des hat et 
Selienen Worten unſers Io: geil tet, und find vom 
‚eren Jehu Chrifti und bei | Glauben irre gesangen, und 
Vene e, die gemäß ift der | machen ihnen ſei N are 


| Schmerz 9.5.5. 
rer +2.Tim.1,13. 1 Mrker du, Go tes Wien 
4. Der iſt aufgeblajen, und |Me e Toldjes'! > Jage al er 
ze nis, ſondern hat bie der. Geredhtigteit, der 
der ragen und | Botleligteit. dem Blathen, 
re, aus welchen ent- | der fiel , der. Geduld, der 
rin teib, Hader, Zäl- | Sanftmut: ma. 
tecung, böfer Urgwohn, 12. Kämpfe * den guien 
. ——— Kampf des Glaubens ; ergrer 
Ion, ie zerüttete Sinne a- | je das ewige Leben, dazu du 
en und der Wahrheit be | mıdh berufen bilt, und! anni 
taubt find, die da meinen, | haft ein gut Belenntnis vor 
Gott —*— uns Gewerie. vielen —— — 
— — Jolden = 
ENaberein 
— — 











ig Fr Ada ur Cgele 


k 





—; 


aller Herrn, "Rap.i,i. 
+Offenb.17,14. =5.10f.10,17. 
16. Dex alleimuinfterbliteit 
der ba wohnet in einem 

da niemand zu lommen 


em jei Ehre uni 
ei) Amen, *2.00f.3,%. 

‚en Reichen von biejer 
—— fie nicht fol 


—X nn ne — 


‚Hert | das wal 


2. Cimothens 1. 


|Tondern auf den Iebendig 
je | Gott, der uns dargiebt re 


- 


*Pf.62,11. Lut.ia 
18 DabfieÖutestpun, x 
werben an aufen IB 
er. sehen, ei 
fammeln, 
— —— 
Zufünftige, dab fie ergreil 
e Lei Matth.6, 
20. © Timotheus! "beim 
te, Das bir verfrauet Mu 
Fee ie ungen Mi 
fen Gefhwäge uni 
inte der falfch 
run a —* 5 
elche ei Di 
stehlen des — 
feimit die! Amı 
"Rap.1,6; 2.Ttm.n, 


und 
Die Gnat 


Trees 


Die andre Gpiftel &. Pauli an 
Timotheus. 


—8 1. Zapitel. 


ung gr Belän- 


—* ein tel 
Mi buch vera 





Fu lieben Son 
ee, Bart 


Er: ice Dön Got,\ m 


her *in reinem 
— 


meinem Ge 


* ann 
Me 8 


2. Timotheus 1. 
beine hal dab id) {en un ans ai gebracht vu 


let würde; | das Evangelium, "söm.1s,2. 
I Ind erinnere mich desun- ——* man 
gefürbeten Glaubens in dit, Zu. weldem id) ge) 
Gelder zuvor vhnet Hat sine ein Prediger und Au 
in deiner Grohmute: Lois | und Lehrer der Heiden. 
und in deiner Mutter Eu⸗ 1.2m.3,7. 
nite; bin aber — daß | 12. Um dieſer Arſache viuen 
audi in dir, %pg.16,1. leide id) auch joldjes;; aber: 


6. Um folder Urſache willen | |häme midy's nicht; denn 
erinnere ic) dich, ak du er- | weih, an welchen ich glaube, 
wedeit die Gabe Gottes, die) und bin gewiß, er lann mir. 
im bir ift durg Die Auflegung | bewahren, das mir beigelegt 
meiner Bäne ii bis an jenen Tag. 

295.10; 1.1. | 13. Halt an dem Vorbilde 
7. Dem Sat T Er nis der Seifamen Minze, die bu 
jeben den Geilt ber Zuräjt, | von mı im Blau: 
fnben der Kraft und der | ben uns In der Liebe in 
iebe und der Zudit. Ehrifto Jefu.1.2m.00. 231. 
*öm.s,16.| 14. Dies beigelegte Gut 
Darum fo *jhäme dich bewahre durg den heiligen 

nit des Zeugnilles unfers | Geilt, der in uns oh mel 

‚Herrn, nod) meiner, der ih 

fin Gebunbener bin, lon- | 15. Das weikt du, ah eb 6 

ern leide did) mit demEvan- | von mir gewandt haben le, 

elium, wie id), nad) der die in Alten jind, unter wel- 
— Gottes, Röm.1,16. | en iſt Phhygellus und na Ser 
Der zuz no felig ge: | mogenes. Rap.d,16. 





— und berufen mit 9 | 16, Der Ser oeße Barm- 
nem Beiligen Ruf, nicht nac ri teit dem Haufe des 
unfern Merten, jonbern nat — denn er 
—— — — 


e uns gegeben it im ti | meiner Ale m 
Zehn vor ber Zeit de Wet, | 17, Garen be 


jet aber * offenbart Bali! und fand nm. de 
m, 


di ie einung — 18. Der Herr gebe 
ve 2 en ex finde en 
dem +Tob die — —* dem Hern u 


nommen, unb — 
unb ein —S we | Vinahumenen 





446 2. Cimotheus 2. 


Das 2. Kapitel. 
Ermahnung zu treuer umd ftandf 
een Band 


1. &o fei nun ftart, mein 
Sohn, u die Gnade in 
Iefu. 
Sie joe was du von mir Ei 
it Durd) viel Ze 
[el treuen Den! 
die Ei ig find, am 
bare, 


EN 
F dig, als an guter 

heiter Zefu Chrii. 
"Rap-1,B; 4. 

id Rein Ari smann flicht 

er Raheung, 
5* er gefalle dem, der 
in angenommen hat. 

Und jo jemand au: 
tampfet wird er do 
nihtgetrönet, er lämpfe 
denn regt Aap.ı,B. 

6. Es foll aber der Ader- 
mann, derden Ader bauet,der 
gridie m am erjten 1 genie en. 

was th jage!ı.Aor.9,7. 
len Dingen ındgeben. 
t Im Gedächtnis 3e 


—* 

—83 — —e— 

it von den Toten, faus 

dem Samen Davids, nad 
meinem Evangelium, 

"1.801.15,4.20. 42.Gam.7,12. 


weldem id mid | Philetus 





ter; aber 
J Bottes Wort ift nidt ge 
—8W 


9. Über 
“Ieibe bis zu den Banden 
als ein Ubenpäte 


WHL.21T. FRAU. 


10. Darum bulbe Ms alles 


*um der Aust Jleten 
ee ien, auf Bab 
Selgteit range In E% 


De mit ae er Here 


Mi. Das ift gewiß) mx wahr: 

Sterben wir mit, jo werden 

wir mit leben; aet.a u. 
12. Dulden wir, Iome werden 

wir mit bereichen; * 

nen wir, jo wird © uns 

auch verleugnen; —R 
13, Glauben wir nicht, 

bleibet Er treu; er lann 

felbit miht verleugnen. 

Nm323; 4.0.2, 

14.Soldes erinnere fie, um! 

begeuge ‚vor dem ee, = 
fie * Bee ni — 7 
en, welhes ni 

denn zu vertehre: ge! 
zuhören. "1.Tm84 zw 
15. Befleigige did Gott 

erzeigen *einen te 

und unfträflichen 

der bare ieile das Wort 


"wie der ; 
allen iſt Some 





2. Timothens 2. 3. 47 


ver fefte Grund | Strid, von dem jie gefangen 
R are ſind zu feinem Willen, 
Det Das 3. Kapitel. 
net die Sei- 

Es trete ab — am Ben BE 


geredtigteit, 
Ener oheifl| 1. Das fm du aber wiſ 

*305.10,14. | jen, da in ben Iehten Ta- 
om großen Haufe | gen werben greulice Zeiten 
ht allein güdene | bmmen. ———— 
Gefähe, Jondern | 2. Denn es werden Men- 
ne und frbene, | khen Jein, die von jid) jelbit 
u Giren, etliche Salt, 
en. offärtig, Cälterer, den El 
iin Ni reie | fern ungeberlem, undant- 





en Seen, der | at, ungeiflih, 

eifiget Gefäh fein | 3.’ Lieblos:, —S 
dem Hausherrn derleumder. unfeufch, wild, 
md zu allen gue | ungütig, 





reitet, 4. Verräter, Frevler, auf- 
die Lüfte der Ju- | geblajen, die * mehr lieben 
(ber nad) der Ger ;olluft denn Gott; "PHit.3,10. 


em Glauben, der | 5. Die da Haben den Ecjein 

rieben mit allen, | eines  goftfefigen Mejens, 

m anrufen von | aber Jeine Kraft verleugnen 

em, 1.Tim.6,11. | fie; und foldhe meide, 

er thörichten und Matih.7,15.21. Tit.1,16. 

cagen entfälage | 6. Aus * Denjelbigen find, 

mu weißst, dah fie | die hin und her in bie Häu« 

sbären, 1.21m.4,7. | fer [cjleidjen, und führen die | 

necht aber des | Weiblein gefangen, die mit \ 
t zäntifd) jein, | Sünden beladen |ind und 

inblich gegen je: | mit mandherlei Lüſten fah- 

ehrhaft, der die | ren, "Matth.23,14. TU.1,1. 

ntann, taz. | 7. Lernen immerdar, und 

tSanftmut jtrafe | fnnen nimmer zur Extennt- 

nftigen, obihnen | nis der Wahrheit ommen. 

eins Lite gebe, | 8. Siege 3 ar Bu se 

— en \ RENTE, 

nüdteen \ es 
' Teufels wg ce vr 
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heit; es find. Menſchen von 
gerrütteten Sinnen, untüd- 
HogumOlauben etz, 
Aber ie werden's die 
Gänge mid teiben: denn 
ihre Tporheit wird offenbar 
werben edermann, glei ie 
auch jener ihre war! 
10. Du aber Dift nadgefol- 
6 meiner Lehre, meiner 
eife, meiner Weinung, 
meinem Glauben, meiner 
Sangmut, meiner Liebe, 
meiner Geduld, 
11. Meinen Berfolgungen, 
meinen Leiden, * weldje mit 
widerfahten find zu. An 
tiohien, zu Jlonion, zu Lyfe 
fen, melde Verfofgunen 16 
da ertrug; und als 7 allen 
Hat mic) der Herr erlöfet. 
"Apg.13,50; 14,5.19. + Pl.34,20. 
12, Und alle, die gott- 
jglig, Tesen wollen im 
Chrifto Jeju, mülfen 
Verfolgung leiden. 
Matd.16,24. Ag. 14,2. 
13. Mit den böfen Men- 
m aber und verführe 


den Gern el.  1.UtmAl. 

14. Du aber bleibe *in dem, 
das du gelernet halt, und dir 
vertrauet ijt, Jintemal du 


weibt, von wem du gelernet | 
| 4. Und werder 


— 





den Glauben c 
Jefum. 

16. Denn alle 
von Gott eiı 
ift nüße zur 
Strafe, zur 
zur Zühtigu 
Gerebhtigteit,'i 
17. Daß "ei 
Gottes jeivo] 
zu allem gu 
geihidt. 


Das Ar & 
Ermunterung 
———— * 

richten, Aufträge 
1.&0. Gejeuge 
Gott und dem 
Ehrifto, der da * 
puriten bieden 
ie Toten mit |e 
mung und mit |t 


2. Predige das 
an, esfei zu re) 
aux Ungeit; ftra] 
mahne mit aller 
Lehre. 

3. Denn es wi 
fein, da fie ie 5 
te nicht Teiden x 
dern nad) ihren 
ten werden fie 





Lehrer aufladen 
ihnen die Ohren 
Ran-ı, 


daft. 
15. Und weil du von Kind von der Wahrh 


ER Beige Be weikt, 


Be Rh a der 


die] unter |ten. m, 
— ur! 


2. —— 4. 49 


I „ * leide dich, 13. Den Mantel, ben ih zu 
ert eines evang aelgen Zroas lieh bei Rarpus, bein» 
Predigers, tihte bein Amt | ge mit, Denn dur lorım 
redlid) aus. Rap. Ind die Bucher, fonderli 
6. Denn ic) werde jhon "ge die p jamente. 
jert, und bie Zeit meines fexander, derSchmied, 
Abiheidens ift vorhanden. mi mic viel ER erwielen: 
"991.217. | + der Herr bezahle ihm naı 
& habe einen gu-| feinen ed 
ten ampf *gelämpfet, | "1.2im.1,20. 42.Eam.3,9. 9.2.4. 
ih habedentLaufvoll-| 15. Vor dem hüte du 26 
endet,ihhabe&lauben |aud; denn er Bat unfern 
gehalten; *1.R00.9,%. | Worten ſehr widerftanden, 
1.T1m.6,12. t Vhil.anaa. 16. In meiner eriten Ber- 
Hinfort ift mir beis| antwortung ftund niemand 
Ku t *die Krone ber | bei mit, jondern ſie * verlies 
erehtigteit weihe mir ben mich alle. Es jei ihnen 
er Herran jenem Zu nicht zugerechnet. "Rap.ı,ıs. 
e, der gerechte Rid-| 17. Der Here aber * jtund 
er, geben wird, mi: fi 
mir aber, allein, fon- durch mic die Predit 
dern au allen, die | beitäti 
eine &j einung I lieb| Heiden höreien; umd i& 
aben. ward erlöjet von des Löwen 
—— Yan. Orasa. en. MPG; 27. 
9. Fleihßige did), daß du bald | 18. Der Herr aber wird mich 
zu mir Iommelt. 2.21. Rap.ı.«. | erlöfen von allem Übel, und 
10. Denn *Demas hat mich | aushelfen zu feinem bimm- 
verlafjen und dieje Welt liel Ile n Re welhem ſei 
— 5 — And i gen e von Erigteit zu Emig- 
ich gezogen, Crescens teit! Amen. J 
Galatien, Tthus gen 19. Grüße und 
ien. tee Aquila und das Haus 
‚in Sun —— ia allein bei mir. | des Onejiphorus. 
die, und | "%pg.18,2. %öm.16,3. + Rap.1,18. 
Bine einge in ne ;_benn er| 20. Erxaſtus blieb zu Ko» 
ft mie ni — um "Dienit. Kind; reopbtmus a er lieh, 
"Epg. 18,37. 7 wus (etus team. vum. 
12. Iphitus Babe gen —ú 
Ephejus gelan ai; e ——8 
Rpg3,4. 695.6,21. Rol.d,1. u Eee Ki komme. 
” 





450 Eitus 1. 


jrüßet di Eubulus und 
ens und Linus und 
. Der. Herr Jefus Chriftus 
fei mit deinem Geifte! Die 


‚Gnade fei mit euch! Amer 


Die Gyiſtel &. 


Das 1. Zapitel. 
eweg ꝙ ‚Bon der ——— 


1. Baus, ein Knecht Got: 
tes und ein Apoftel Jeſu 
Sit, nad) dem Glauben 
der Yusermähleen Gottes 
Wagehet zur — 
ır Gottjeligtei 
2 Sul Softungdesewigen 
gene eis verheihen 
Bl der nicht lüget, „Bott, vor 
‚Zeiten der 


St ober offenbiret "zu 
jeinee Je Ten Mort But 
die Predigt, die Fmic ver- 
trauet it nad) dem Befehl 
Gottes, unfers Heilandes: 


1. 
Zitus, meinem “red: 
ten & n mc unjer 

Kim landen onade 

Barmbek, "riede * 

oft, dem Bater, und dem 

ern Se Cheifto, Anferm | ber 
*1.Tim. 

%. Dethefben Ich KB DI I 
Are, bpb jikehootens 
anrichten, da gelalien 

habe, und Beiehe Ei 


pr, um Ersten Kucten mi 





Yanti an Titus. 


6. Wo einer ift umtabeik 
Eines Weibes Mann, d 
fäubige Sünber Habe, nid 

get, daßie Shncge 


und onen find, 


1.2.2, 
7. Denn ein Bil ol ur ur 
tabelig jein, Susi 


ter Gottes, nicht 
ji 
— 


—— te 
Da Ne zer 2.Tim.2. 


Beate 


10. Denn es [ind Biete 
und unnüf 
Berner, A Yen * 


F m man * 
| Maut ftopfen, bie zb 


‚Häufer en, u 
a dus nid taugt, um 





Vornhien Genen wen 
Sayncna unten 





Ritus 1.2. 


88 ibe signer Beopfet: Die 
teter jind immer Lügner, 
ale ee und je Blue 
13. Dies Zeugnis it wahr. 
‚m der Säde willen “ftrafe 
e kart, auf daf fie gefund 
ien im Slauben, *2.Xim.42. 
14. Und nicht achten auf die 
ibifjen *Fabeln und Ge- 
te vom Menfdren, welche 
& von der Wahrheit ab- 
senden. —— 
15. "Den Reinen ift alles 
den Unteinen aber und 
ingläubigen üjt nichts vein, 
indern untein {ft ihr Sinn 
mh, als ihr Gewiflen. 
“Matd,15,11. Wöm.14,20. 
16. Sie fagen, fie erlennen 








iott, aber mit den Werten | 


euleugnen fie es, intemal 
e find, am melden Gott 
ireuel Hat, und gehorchen 
icht, und find zu allem gu 
ım Mert untüchtig. 2.2m.3,5. 
Das 2. Kapitel. 
mabnungen fir verfehlebene Stan · 
+ Die heiljame, züdjligende Gnade. 
1. Du aber rede, wie ſichs 
'emet nad) der heilfamen 
— 1.Tim.6,05 2rtmı,1a. 
2. Den Alten fage, dab fie 
fgptern jeien, ehrbar, züch- 


9, gelund im Glauben, in 
er Liebe, in der Geduld; 
1.Zim.ö,t, 
3,.Den alten eben K 
eibigen gleichen, ie 
alten, wie ben ehe ie— 


"4 nit Lafterinnen jeien, 


451 
nicht Weinfäuferinnen, gute 
—  1.7mauı. 


4. Daß jiedie jungen Weiber 
Iehen gig ein, ihre DR 
ner lieben, Rinder lieben, 

5. Sittig fein, teujch, Häus- 
ih, gütig, *thren Männern 
unfertban, auf dab nit 
das Wort Goties verläftert 
werde. —* 

6. Desjelbigen gleichen die 
jungen Wänner ermahne, 
daß fie Jüchtig feien. 

7. Altenthalben aber ftelle 
dich Jelbjt zum Vorbilde guter 
Werte, mit unverfällhter 
Lehre, mit Chrbarteit, 

1.2im.4,12; 1.Petr.5,3. 

8. Dit Heiljamem und un- 
tabeligem Wort, auf dah der 
Miderjacher id) |häme, und 
nichts Habe, dal er von uns 
möge Böfes jagen. 1.Per.2,15. 

9. Den Anechten jage, daß 
h ihren Heren unterthänig 





jeien, in allen Dingen zu Ge- 
fallen thun, nicht widerbellen, 

9.0.5; 1.2.61; 

10. Right veruntreuen, 
dern alle gute Treue erzeigen, 
| auf dap fie die Lehre Öoltes, 
*umfers Heilandes, zieren in 
allen Stüden. "Rap-1,H. 

11. Denn es ifterjdier 
nendieheillame&nade 
GottesallenMeniden, 

12. Und gügtiget uns. 
I wir (ollenverleaae 















nendas or 
en und Re we NO. 


und UL, 
ülte,un ® R 


452 Titus 
te tunbgottielig leben 
in dieſer Welt, "ob... 
13. Und*wartenaufdie 
jgtigesoffnun under: 
Heinung der Herrlid- 
teit des großen Gottes 
und unjers Heilandes, 
Jefu Cprifti, 

*1.990.1,7. BIi.3,0. 
14. rl] felbjt für 
uns gegeben hat, auf 
daßerunserlöfetevon 
aller Ungeredtigteit, 
und reinigte ihm jelbit 
einBoltzum@igentum, 
das [leibigmärezutgu: 
ten Wert: 










. zede, uml 
mahne und je mit ganzem 
Ernft. * Lab did) niemand 
veradjten. 1.2412. 


Das 3, Kapitel. 


Die Dt ind 
Sehortam gegen bie Digit, und 
a ” r 


1. Exinnere fie, det fie den 
Fürften und . leit 
untertjan und gehorjam 
jeien zu allem guien Wert 
rei jeien, "1.82.10. 
2. Niemand läftern, 


3, Denn* wir waren aud) 
weiland unweiſe, ungehor- 
Jam, verirret, bienend denBe- 


erben unb manderlei Bol- 
4 len nos: \gen mee 


ften,und wand 





2.3. 

Heit und Neid, wı 
und baljeten un 
ander. *1.Ror.8,11 


Au 
reundlicteit ur 
it Gottes, unf 
ds, 











. "Nicht um dei 
Ien der Gerechti⸗ 
elhan Hatten, jc 
feiner Barm 
madteeruns 
das + Bad dei 
geburtundEr 
es heiligen 
*E99.2,8.9. # Jo}. 
6. Welden e 
goſſen hat 
teihlih dur 
Chrift, unfe 
or daß 
. Auf da 
vesfeiti ent 
tedt und Er 
3er goffsun 
{ 


it gew 
foldjes will id) 
lepreft, auf tab 5 
gläubig find wor 
nem Stand gute 
fundenwerben.€ 


nicht | und nüß den De 


ern, gelinde jeien, alle 
teit bemeijen ge- 
‚gen alle Dienijen. wnu.ıs. | d 


&p. an Philemon. 


mal und abermal ermahnet 
Üft, *2.309.10. + Matth.18,18.18. 
—— einfotde 
verlehret üit, fündiget, 
als ber ſich fer verurfellel 
hat. 1.21m.8,4.. 
12. Wenn ic) zu dir ſenden 
werde Artemas ober *Tydji- | * 
tus, jo lomm eilend zu mir 
ven’ Ritopolis; den dafelbjt | mi 
“ ‚ bejötolen den 

” Te a — 
13. Jenas den⸗ elel 
ten, und · Apole⸗ Tecge ab 
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mit Steih,aufdabihnen its 
gebreche.Rpg.19,24; 1.901.2,5.6. 





14.2affeaberaudjdielinfern 
Iernen, Da fie*im Stand gu- 
ter Werte fi finden Iaflen, 
wo man ihrer bedarf, rauf 
dat fie michfunfrudpbat fe 
'Rap.2,14. Eph.4,28. }Matih.7,19. 
15. 1. grbenbialte ‚diemit 
rühe alle, Die uns 

Heben im Oimuben. DieGna- 
de feimit eu) allen! Amen. 
Selrteben ‚von Nitopolis in Mace · 





Die Epiſtel $. %. Pauli an Philemon. 


Des, Baulus Für Dell 
(emon entlau- 
* Si er —— — 
„der * Gebun- 
dene Pal! ef, un ze [te 
motheus, der Bruder, Phile- 
mon, dem Lieben und un- 
Term Gehilfen, "38.3,1. 
2. Und Uppia, der Lieben, 
und * Ncdjippus, unjerm 
Strettgenei| jen, und ber Ge- 
meine in deinem Haufe, 
"R0l.4,17. 
3. Gnade fei mit eud) und 
* von Gott, unſerm 
ſaler und dem derrn Je⸗ | di 
Kömıt. 
"ante meinem Golt, 
und 'gebente bein allezeit in 
meinem Gebet, 


be ich 





e von der 


— unbe lauben, wel- | dener 
‚de bu halt an den Herrn Je 10. 











fum und gegen alle Heifi en, 
6. Daß —F Glaube 
wir m einander ben, " 
Dir tätig werbe Bun Er 
ıntnis alles des Guten, 
das ihr Habt in Ghrifte 
Jeſu. PHL.1,9. 
7. Wir haben aber große 
N ube und Troft an deiner 
Seien Ti eradet Dur 
ei ind erquidet bur« 
Sin) Meer & WB 


8. oh ih 
* a in 
& to, oh zu gebieten, was 
it ziemet, 

9. So will id) doch um der 
Xiebe willen nur vermah- 
nen, der id) ein folder bin, 
nämlic, ein oler a 
wun aber ut an Si 
—B 


© me nV 


464 Gp. an Yhilemon. 


um *meines Sohns willen, 
Oneſimus, den ich Fgezeu- 
get habe in meinen Banden, 

"Rol.49. 11.907.415. Gal.d,19. 

11. Welcher weiland dir un- 
nüße, nun aber dir und mir 
wohl müße ift; den Habe ich 
wieder gejandt. 

12. Du aber wolleft ihn, 
das iſt mein eigen Herz, an- 
nehmen. 

13. Denn id) wollte ihn bei 
mir behalten, *dah er mit an 
deiner Statt diente in den 
Banden des Evangeliums; 

—** 

14. Aber ohne deinen Wil⸗ 
Ten wollte id) nichts thun, 
= daß dein Gutes nicht 

e ‚gerötiget, fondern 

freiwill J *2.R0r.9,7. 
ve Vielleicht aber ift er dar- 
um eine Yun lang von dir 
tommen, dab du ihm ewig 
wieber. Gate, 

16. Nun nidt mehr als 
einen Knecht, jondern mehr 
denn einen An einen 
lieben Bruder, jonderlich 
mir, wie viel mehr aber dir, 
beiße, nach dem Seile) und 
indem eren! io bau * 

0 du mun mic ir 
deinen Gefellen, jo wollejt du 





ls 
———— 


gie — —— 


ei chen mitmeinee Ba 
rede len; Ha 


in Bin u ib 


arme Kg RX ih gan 
. nel mein 5 in dem 
heran, 


ET: 


Fr — and ya nk 
ie Herberge; denn 
dab ih — euer 
* eud) gelöentet werde. 
"POLL; IM 
23. Es grüßet, di an 
— — 
in to Jefu,’Rol.ı,i * 
Bien, & Ariflanius, 


euerem Geilt! Amen. 
Sageenen von Rom dur Dun 





1. Petri 1. 455 


Die erſte Gpifel &. Petri, 


ihr eud) freuen, bie ihr jel 
ae N Bapitel.  |eine Heine 3eh, wo es jein 
m" Hoffnung und” Ceiigtet der  JOll, ftaurig ſeid in mand)er- 
(hußlgen, Ermunterungen zu einem | [ei Oinfedhtungen, 
Deiligen Wandel. "Röm.5,2; 2.R0r.4,17. + Rap.5,10, 
1. Petrus, ein Apofte Je | 7, Mut dah euer Olaube 
‚den erwählelen | redff affen und vieltöftlicher 
Temblingen Hin und her in | erfunden werde * denn das 
ionfus, Oalatien, Rappa- | vergänglidje Gold, das durd)s 
den, "Afien und — ner bewähret wird, zu 
Yatıı,ı. | Gobe, Preis und Ehre, wenn 
3. Mad) der *Worlehung | mın offenbaret wird” Jefus 
‚fies, des Waters, duch Chris, "Spain. Mataa, 
eiligung des Geiltes, | 8. Welden ihr * nicht ge 
ım Gehorlam und zur Be: | fehen und doc lieb Habt und 
mengung bes Bluls Jefu | min an ihn glaubet, wiewohl 
Heifti. Oott gebe eud) viel She ihm mit ehe, und mer: 
madeund Frieden!sStöm.s.=. | Dei eud) freuen mit unaus- 
3. Gelobet fei Gott und der — —— 
Yater unfers Heren Jeju | Freude, *306.9,9; 2.90.57. 
hiffi, der uns nad) jeiner | 9. And das * Ende eur 
eoßen Barmherzigfeit wie- | res Glaubens dauonbringen, 
ingeboren al zu einer (e |nämli) Der. Seelen, Selig 
;nbigen Hoffnung dur) bie | Leit. 
Anfertehumg efu Chrifti | 10. Rad) Diefer Seite je 
om den Toten, Sengetußt undgeforidjet* 
%, Zu sinem; umergäng, | Propheten, bie van — 
den und unbefledten uni eiweisjagt Haben, jo auf 
nverwellfichen "Erbe, das ed) kommen eier Bndan 
halten wird im Himmel | I. And haben geforfhet, 
“91,12. auf weldhe und welderlet 
5. Euch, die ihr aus Gottes | Zeit deutete der Geiſt Chrifti, 
Nacht durd) den Glauben | der in ihnen war, und zumor 
begeuget hat "bie Feiden, die 
#4, weldie bereitet in dab | Über Cyehtum toner \S 
* r werbe zu bet ten und die u 
hen Zeit. "305.10,8; 1.11. EIER 
In" berfelbigen werbet een PET 
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it. Denn fie haben’s nicht 
ihnen felbit, fondern uns 
dargethan, was eudy nun 
verlündiget iſt durch die, fo 
eud) das Evangelium verfün- 
diget haben durch den Heili- 
en Geiſt, vom Himmel ges 
Findt: was aud) die * Engel 
gelüjtet zu j hauen. *Eph.3,10. 

13. Barum ſo *begürtet die 
Lenden eures Gemütes, feid 
nüchtern, und feßet eure Hoff- 
nung ganz auf die Gnade, 
die euch angeboten wird 
durch die Offenbarung Jeſu 
Chriſti, "2ut.12,3. 

14. Als gehorfame Kinder 
und * jtellet euch nicht glei 
wie vorhin, da ihr in Un- 
wiljenheit nad) den Lüften 
lebtet, "Nöm.12,2. 

15. Sondern nad) dem, der 
euch berufen hat, und beili 
it, ſeid aud) ihr heilig in al- 
lem eurem Wandel. 

16. Denn es jtehet „gel tie 
ben: „Ihr follt hei ig ein, 
denn Ich bin beilig.‘ 

*3.Mo[.19,2. 

17. Und fintemal ihr den 
um Baier anrufet, der "ohne 

niehen der Perſon richtet 
nad) eines jeglihen Wert, jo 
führet euren Wandel, Yo 
lange ihr hie wallet, mit 
Furch Röom.2,11. 

18. Und wijfet, daß 

idr’nidt mil vergäng: 
lidem Gilber oder 
Oold erIöfet feid von 


eurem Feiteln Wandel bleibei in 
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nad väterlider Weiſe, 
*1.R0r.8,20; 7,23. FRap.4,. 

19. Sondern mit dem 
teuren Blut Chriſti, als 
einesunfhuldigenund 
unbefledten Qammes, 
3e.53,7. Ebe.9,14. 


und ihm die ara teit ge 
aß i Tauben 


ben mödhtet. *Jop.14,6. 
22. Und madet Teujch eure 
Seelen im Gehorfam der 
Wahrheit du den Geiſt 
zu ungefärbter Brubderliebe, 
und Habt eudy unter einan- 
der brünitig lieb aus rei 
nem 


geboren find, ni 
gänglihem, fon aus 
unver ängli em Samen, 
nämlich aus dem leben 
Wort Gottes, das da ewiglich 
biekbet: eek —* 
24. Denn „alles Fle 
wie Gras ———————— 
der Dienichen wie des Grajes 
Blume. Gras iſt ver 
doreet, und die Blume abge 
—8— — a. 
ven Au 
W. Tr 





r das Wort, welches unter 
h verlündiget iſt. Jeſ. o,s. 


Jas 2. Rapitel. 


erde lien Se lt melden, der 
a 

gen. lichten der — 
1.Eo *leget nun ab alle Bos⸗ 
Bes und allen Betrug und 
elei und Neid und al: 
een: Eph.4, 22. 


nd ſeid begieri nad) 

bei vernünftigen lautern 

"Mil, als F die jettgebor- 

nen Stindlein, auf daß ihr 
dur) Diefelbige zunehmet, 

*Ebr.5,12.13. F Matth.18,3. 

" —8 anders ge hmedt 

en Herr freund: 

M. 34,9. 

welchem ihr kommen 

ji, zu dem lebendigen 


ken —e— den Den: 
verworfen, aber 
—* jr er auserwählet und 


Pf.118,22. 
N au , ls bie 
lebendig en N ne, bauet 


euch zum geijtlihen * Haufe 
und zum + heiligen Prieiter: 
tum, zu opfern ** geiftliche 
Opfer, die Gott angenehm 
iind durd) Sefum Chriſtum. 
*£ph.2,21.22. 18.9. Nom. 12.1. 
6. ei de, *in der 
„Sie 


da, ich lege ei⸗ 
nen —— leten —2— 
tein in Zion; und wer an 


Ech 
En , ber ſoll nicht zu 
Den werben. org. 16. 


7. Eu) nun, die ihr glau- \nen. un GR 


1. Petri 1.2, 
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bet, iſt er töftlih; den Un- 
gläubigen aber iff*der Stein, 
den die Bauleuie verworfen 
haben, und zum Echſtein 
worden ift, "Matth.21,42. 
8. Ein Stein des A ftoßens 

und ein Fels des Argernij- 
Is; pie lid) ftoßen an dem 
und glauben nicht 

dan, dazu fie aud) geſetzt 
ind Jef.8,14. Röm.9,33, 


Bolt, das Bolt 
gentums, daß ihr ver: 
ündigen follt die Tu» 
genden des, der eud 
erufen bat von der 
Yiniternis zu en 
wunderbaren L 
*2.90].19,6. PAR 
10. Die ihr weiland nidt 
ein Bolt waret, nun aber 
Gottes Volt ſeid, und wei⸗ 
land nicht in Gnaden waret, 
nun aber in Gnaden feld. 
901.2,25. RIm.d,%. 
11. ei, Brüder, id er- 
mahne eud), als *die Fremd- 


Lin eundBilgrime: Enthaltet 
ed von I lihen — 
welche wider e Seele Fitrei 


ten, *Bf.39,13. FIal 4,1. 
12. Und führet einen guten 
Mandel unter den Heiden 
auf dok Ve, pw um 8 
\ erreden ds um 
en, 


ar ERS 
"one \ SEN 
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wenn's nun an den Tag | duldet, das iſt Gnade bei Gott. 
tommen wird. "Mattb.5,16. | "Rap.3,14.17; 4,18.14. Maith.5,10. 
13, Seid *unterthan aller | 21. Denn dazu fei ihr be 
menfhliher Ordnung um 
des Heren willen, es jei dem 

Könige, als dem Oberften, 
"Röm.1,1-7. Udt. 
14. Ober den Hauptleuten, 
als die von ihm gelamat find 
quc Rache über Die Übelthäter 
und zu Lobe den Frommen. 
15. Denn das ift der Wille 
Goties, daß ihr * mit Wohl- 
{hun verftopfet Die Unmillen- 
heit der hörichten Menfcen, 
— 


16. Als die Freien, und 
nicht, als hättet ihr Die Frei⸗ J 
— Dedel der Bosheit, senhat ft Hneufgeten: 





jondern als die Anehte Got: | gen Hatan 
tes, *al.5,13.| auf das Holz, auf dak 
17, „ühre jedermann. wir, tder Sünde abge- 
‚Habt die Brüder lieb.+Fürd: | Torben, der Geredtig- 
tet Gott, Ehret den König. |teitleben; duch meldes 
-%m.12,10 | Wunden ihr feid Heil 
19p0.24,21. Mattp.23,21. | worden.'1.309.3,5.1%m.611. 
18. Ihr * Knechte, jeid un-| 25. Dennihrwaret’wie 
terifan mit aller Sur den | die irrenden Safe; 
Herten, nidt allein ben gü- | aber ihr feidnunbeteh« 
tigen und gelinden, jondern | retzu dem FHirten und 
aud) den wunderlichen. Biſchofe eurer Seelen. 
"E9b.65. Iü.29. | "3e1.53,0. Hefet3a,5. +Iop.10,12 
19. Denn N a fo Aapıbt. 
jemand um ewiliens Kapitel 
Be | ya — 
t, und leidet Das Unrecht. | an atte mı Siebe uno 

‚20. Denn was ijt das für | anfühefkiönienfapet-Bonberitanfe. 

ein Ruhm, jo ihr um Mille | 1. Des Leichen [ok 
FH willen Streihe Er \en* de‘ —A 

wenn "ihr um nern unlecien. 

Dat willen — und ex-| and die, \e wir duvenen 
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das Mor, buc) ber Weiber | SQeltwort mit Säelt- 
Mandel Shne Warl gemon- | wort, jondsrn hagene 


nen merben, *Eph.5,2. kei und Site 

2. Wenn Ile anfehen euren 5 dazu berufen oͤgt 
teufhenandelinder b ihr den Gegen er- 
3. Sr Shmud foll nicht 1.05.16. 


ausiendig fein mit Hanr- 50. * Denn wer Ihen ai, 
fleiiten und Goldumhängen und gute Tage chen, 
ober Kleideranlegen, fe eine Zunge, Ye 
Sk Lamas. || ni ts Böfes rede, un 
4, Sondern ber verborgne | jeine Sippen, dab fie nicht 
Dienfe) des Herzens unver: | fügen. "9.0.1017. #Yar.ı.z. 
vüct, mit fanflem und ftillem | 11. Ex wende jid) vom Bb- 
— en, um us @utes; er fuße 
ein allo haben fid) aud) | eieden, und jage ihm m 
vor Zeiten bie hellgen Wet | 12. Denn die Mugen Dee 
ber gefämiidt, Die ihre Hoff: | Herrn merfen auf Die Ger 
mung auf Gott festen, umd | tediten, und feine gen, auf 
ifren Männern unletpan \ift_ Gebet; Das 
waren, aber des Herrn fichel wider 
6. Wie die Sara Abraham | die da Böfes ihun. 
jehorfam war, und —5 m | 18. Und wer it, der euch 
Gere; Weiher Töchter, Ihe jhaben Ionnie, [9 ihr dem 
worden — I wohl Guten nachtommet? 
—8 —— 
"7 SeselGigen gelhen, 
Esieföigen gleihen, Ih | Telbihe Do eu 
«Männer, wohnet bei nr aber vor il en nice 
mit Bernunft, und gebet dem | und erfcjredt nicht; “Rap.r.m. 
— 
Seren Derteuge feines, | Seren in, euren 5 
als bie au ib olfegelt bereli zur Ber: 
der Onabe bes Sehens, auf antworhung jedermann, der 
daß, euere Gebete nicht ver- | Grund fordert der Hoffnung, 
hindert werden. *&p6.5,25. | die in euch jn *Jef.8,18. 
8. Endliß aber jeib alle | 16. Und Düs mit Sanfı- 
Ih, gleid) gefinnet, mit« | mütigteit und u 
„Driberi, Batmher: | habt ein gut Sehen. N 
al jreu da die, \o von, ah Kur 
—— et nidt Bd«|xeden dis von Üheies 
Tes mit Böjem, ober |zu Shanden Den, 





k 
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ie ge Haben euren 
vn KH el in Chrifto. 
17. Denn es ift bejier, jo es 
Gottes Wille it, dad ihr von 
Mohlthat wegen leidet denn 
von Übelthat wegen. 2.1. 
18. Sintemal aud) Chriftus 
einmal für unfee Sünden ge» 
ten hat, der Geredite 
bie Ungereöiten, auf daß er 
uns zu Gott führete, und ift 
tötet nach dem Hleifch, aber 
febendig gemadt nad dem 
— Aapı2.n-m. @h2,18. 
19. In demfelbigen ilt er 
auch ——— und It 
tern im 


en iget "den Geil 

fängnis, "Rap.d,6. 
ie vor Zeiten nicht 

glaubten, da Gott harrte, 


und Geduld Hatte zu den 
guten Noahs, da man die 

ieipe zurüftete, * in welcher | il 
wenige, das iſt adıt Gee- 
Ien, geriet wurden durdhs 


Ba "1.M0f.7,7.17. 
1. Weldes nun aud uns 

en macht in *der Zaufe, |, 
u ur) jenes bebeutet ill, 
Abthun des Un- 

Tate ‚am Fleiſch Jondern der 
Bund eines guten Gewil 
jens mit Gott, durch die Auf- 

erftehung Jehu Cpeiffi, 

Kr 5,26. 


22. Welcher ift zur "Rechten 
‚Goiies ff ae 5 mmel g 

und find ihm unterigan 

Fi De, und die ewaltigen 

Kräfte. "an... 


12 auf von 


Das 4. Kapitel. 
Im Leiden folder Eprift Gott vrehen 
1. Weil nun Chriftus im 
Fieiſch für uns gelitten Ba 
jo wappnet aud mi 
jelbigen Sinn; denn wer 
eig — Teinet, der böret 


2. Daher infor, was noch 

ib trier 
tenihen Lülten, jon- 

Nude rgeng eh 
enn es ijt "genug, 

wir die ver; genen bes 

Sana aha nad) 


eidniſchem Willen, da F; 
wandelien in Unzuc 
ten, Truntenheit, Abe 
Sauferei und greuli (hen Ab 
göttereien. "epb.2.2.3. aa 
en Das befr. embet ie, 
Ei ihnen Injat 
N .e wülte, unor 
Ir Den, und läftern ; 
‚Über jie wer! 
aft geben dem, *ber 
ir —— bie Sebenbigen 
oten.  *2.CmA. 
"2 Denn banı ift aus den 
+Toren das Coangeltum ver- 
| tündiget, auf daß fie gerid« 
tel werden nad 





teil), aber im 
Br Ad Bde aan 
\7. ift_ aber nahe Tom- 


men das ende aller Dinge, 

1.Ro8.10,11; 1.Joh.2,18. 

\s — 
wädtern pm 

he Dan ser oe 
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inander eine brünftige 
2; benn die Liebe 
"ber Sünden Menge. 
"&p1.10,12. Ja.6,R. 
Seldgaftfcei unter einan- 
ohne Durmeln. &r.132. 
). Und dienet einanber, 
1 jeglicer mit d 
ter empfangen Fr als die 
ten Haushalter der man- 
erlel Onade Gottes. 
11. o jemand redet, dab 
x’s vede als Gottes Wort. | 
So jemand ein Amt Hat, dab 
er’s thue als aus dem Ber- 
mi en, das Gott darreichet, 
in allen Dingen Gott 
gencie fen werde dur) Jer 
m it, welchem jei Ehre 
und Gewalt von Emigteit zu 
Enigket! Amen. Nm.127. 
2. Ihr Lieben, laffet eu 
"ie ‚Hiße, fo eud) begegnet 
nicht befremden * eu 
—— — 
werbet,) als wi te 
etwas Selt ames, 





13. Sondern * eud), 
to Leibet, 


e Zeit der | 
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velälet,abe be eu te 


ER Niemand aberuntereuß 
leide als ein Mörder oder 
Dieb oder Übelthäter, oder 
der in ein fremd Amt greifet. 
16. Leidet er aber als ein 
‚Sheift, fo [häme er ſich nicht; 
er *ehre aber Gott in foldiem 

ll. PHL.1,20. 
17. Denn es it Zeit, daß 
anfange das Gericht an "dem 
Haufe Gottes. So aber zu- 
erftan uns, was will'sfürein 
Ende werden mit denen, die 
| dem Evangelium Gottes nicht 
\ glauben? *Sefe.9,8.3.25,20. 

18. Und fo der Gerehte 
laum erhalten wird, wo will 
der Gomoſe und Sünder er- 
iheinen? Ep.11,s1. ut.2,21. 
19. Darum, welde da let 
den nad) Gottes Willen, “die 
Tollen ihm ihre Geelen befeh- 
Ien, als dem treuen Schöpfer, 
in guten Werten. *P.s1,6. 


Das 5. Kapitel 
es 
Bunfd, 6 


Schlub. 
di Die Stifte, To_unter 











daß ihr ‚mit 
a dap il ud Im 

Offenbarun: er Hert- 
ae Kr, e und Wonne | 


Fan Hmsat. 
14, "Seligjeid ihr, wenn ihr 
gelömdbel werdet über bem 

men ifti; denn der | 
Seil, dere in Geift der Herr: | 


ind, ermahne id), ber 
itältelte und Zeuge der 
| Beiden bie in apeif Ind, 
und audjteifhaftig der Herr: 
lichteit, Die of endet werben 
| loll: "2.3oh.1. FRöm.8,17. 
2. Wide Ve u 
Hasen US 


EN 


und Gottes ift, vul \ D aut 
au eud. Bei ihnen’ Idee — — 
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gen, jondern williglid); nicht 
um [dändlihen Gewinns 
willen, jondern von Herzens- 
grund; Son 2110. 
%p9.90,8; 1.21m2,2-7. 
3. Nicht als die * übers Bolt 
errihen, fondern werdet 
Vorbilder der Herde. 
2.90.10. HTU2T. 
4. So werdet ihr, wenn er- 
einen wird der * Erahirte, 
die + unverwelllie Krone 
der Ehren empfahen.’Rap.2,25. 
— #1.90r.9,25; 2.2.4.8. 
5. Desfelbigen gleichen, ihr 
Snggeen, Te, mterigan 
den Ültelten. * Allefamt jeid 
unter einander unterthan, 
und haltet feft an der Demut. 
Denn + Gott wiberjtehet den 





‚Hoffärtigen; aber den Demü- | a 


tigen giebt er Gnade. "Epb.5,21. 
+5p.3,4. Math.3,12. Jat.d,6. 
6. So demütiget eu nun 
unter die gewaltige Hand 
‚Gottes, daß er eud) erhöhe zu 
feiner _Zeit. 506.22,2. Jat.4,10. 
7. Alle eure Sor 
werfetaufihn; denn€r 
forget für eu 
wi. 











25. BOILAS. 
8. Seid * nüchtern, und wa- 
det; denn euer Wiberfacher, 
der Teufel, gehet umher 
wie ein brüllender Löwe, 


und ſuchet, welden 
Ne id⸗ Hehe 

. Dem widerſtehe 
Glauben, und mil 
eben biefelbigen Leii 
eure Brüder in d 
‚gehen. & 

10. Der Gott ab 
Grade, der uns Bet 
u jeiner ewigen Hı 
dr Chrifto Ye, d 
wird eud),” die ih 
Hleine Zeit leidet, 
reiten, “flärten, 1 
gründen. 

11. Demjelbigen 
| und Madt von Ex 
Ewigteit! Amen. 

12. Dur euren 
Bruder Stlvanus 
te) Hab ich euch *e 
geichrieben, zuermal 
zu bezeugen, daB 
Techte Gnade Gottes 
innen ihr jtehet. 

13. Es grüßen e 
ſamt eud) auserwä 


€ | zu Babylon, und me 
* Martus. 






—— 
14. Grüßet eu 
ander mit *dem Stuf 
be. Sriede jei mit © 
in Chrifto Jefu find 

a. 
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Die andre Gpiftel $. Petri. 


Das 1. Zapitel. |feit Sedul, und in der Ge⸗ 

age u ih Im üpfentun. Bm der u — — 

t und vom feiten bruderliche Liebe, und in der 

ron Dort, brüderlichen Liebe gemeine 

1. Simon Petrus, ein An inecht | Liebe, ‚Gal.6,10. 

und Apoftel Jelu Che, | 8, Denn ıo fotdes zeig 

denen, die mit uns eben den- | bei eu) ijt, wird's au not 
—— ber faul nod_ un 

Ben, n in der Geredy laffen in 2 —5 — Im 


die e unle er „Set I fers ea Sem fu Che; 
uber elank efus eher ir les nicht 
2. Gott gebe eı abe si, der ift *blind, und 
und Frieden durch die Er- | mit der Hand, und vergl jet 
tenntnis Gottes u Jeſu ber Mein (gung einer vı igen 
Sri, unfers Herrn! Sünden. *1.305.2,9.11. 
Röpen allerlei feiner | 10. Darum, lieben Brüder, 
:aft, was zum | thut deito mı ER sun 
en und götilichemn on ruf ira 
del dienet, uns — ju maden; denn —X Ai 
dur die Ertenntni den thut, werdet ihr nicht 
*der uns berufen bat durd) || —3 — 
jeine Serciäteit und, Zur Ind alfo wird euch reich- 
gend, "1. Betr.2,9. — ich dargereicht werden der 
durch welthe uns die Eingang zu dem emigen 
teuren und allergröheften Sr unfers Herrn und Heis 
Berbelpun en gelhentt find, | Tandes Jefu Chrifti. 
nämli — daburd) teil: | 12. Darum will ih's nicht 
et. der göttlichen | Laifen, eud) allezeit ea 5 
in een Die ve- | erinnern, miemaht 
Sue Kult der I et, und geflärtet jei 
5. Sp wendet ln euren gegenwärti en ee 
fleiß daran, und reichet dar | 13. Ich adıte es aber Bilfig, 
in eurem *Olauben Tugend, | fo lange id) in diejer * Hütle 
und in der Tugend ante Bin, euch zu erinnern und 
nis, "5015,62. | ermeden, i 
6._Unb in ber Erlenntnis — EINER SE 
Dähigieit, und in der Däkig. \ meine Kite WUD 
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mh, wie mir dern aud) un- | lichem Willenhervorgebradit, 
fer Herr Jeſus Chriftus ex- | jondern ‚die heiligen Men- 
Öffnet hat. 30h.21,18.19. | |chen Gottes haben geredet 
15. Id will aber dieih getrieben von dem Heiliger 
tun, “daß —5 — habt | Öeilt, 2.Tim. 210. 
nad) meinem eb, folches 
im Sevädtnis zu Hal tin Das 2. Bapitel, 

Denn wir jind nicht | Warnung vorlafterhaften Jrrisjrern. 
Augen bein gefolget, da @l. Brief Juna) 
wir eud) fund geihan Haben | 1.@swaren aber guch 
die Kraft und Zukunft un- | Propheten unter dem 
jers Herrn Jelu Chrifti, | wie aud unter eu fein 
jondern wir haben jeine | den *faliche Lehrer, die neben 
Herrlichteit jelber gejehen, | einführen werben verberb- 
‚don Gott, Kae. seiten, und verl 
dem Vater, Ehre und Preis | de n Herrn, der ſie ertauf 
Burh eine Stimme, die zu ihm | und werden überfichjelb| 

von dei jroßen Herr: | ren eine ſchnelle Berdamm- 
kn teit:®, Dies if Tmeinileber nis,  "Maith.24,11; 1.Tim.dl 
Sohn, an dem Ich Wohlge: | 2. Und viele werben nad 
fallen habe.“ “ Maup.ız,s. | fol en ihrem Berberben; um 
18. Und dieje Stimme haben | wel wird 
* — 5*— dom Himmelge: | Weg der: — — 
hehen, da wir mit ihm wa- | werben. 

* auf dem Heiligen Berge. | 3. Und durch Geiz mit en 
19. Und wirhaben deito | dichteten Worten werden fie 
felter das prophetilde | an eud) Gewinn judhen; weh 
Wort, und ihr thut | den das Mrteil von lange her 
wohl, daß ihe drauf —— ve Ber 





adtet als auf ein Lit, | dammnis 
dasdajheinetineinem| 4 Denn jo AR: 
dunteln Ort, bis der | die gm et 

Tag anbrede, und der — jonet „enbern 
Morgenitern aufgehe fie mit Stetten b 

in euren Herzen. u 5 Hölle v — 
20. Und das ſoůt ihr für das Inergeben —A—— 
je willen, dab feine Weis« behalten werben; 
‚Jagung in ber Schriftgeihieit * Rn ih erfäne 

aus eigener Auslegut orhgen MER, 


21. Denn es ift noch nie tei- — 
ne Weisjagung dom menid. \ V SEE 
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adte, und führete die Sint« | werden, läftern, da fie nichts 
flut fiber Die Welt der Goft- | von willen, und werden in 
fen; Rap.3,6; 1.90[3,18. | Ihrem verderblihen Weſen 
6.Und hat bieStäbteSodom | umtommen, 
und Gomorra zu Aſche ge | 13. Und den Lohn der Un« 
macht, umgelehre und er, | geretigtet. Bavanbeingen, 
ie achten für Wolluft das 
jestben Ootifen,biehernad | ettihe Wohteben, Te mb 
mmen würden; 1.20[.19,25. Schandfleden und ter, 
7. Und Haterlöfetden gered) | prangen von euren Almofen, 
tem Lot, weldem die (händ- | praffen mit dem Euren, 
Tichen Leute alles Leid tha-| 14. Haben Augen voll 
ten mit Üfeem ungüfigen | bus lllen ihnen die Gin, 
Wandel; De mit mehten, Ioden ai 
8. Denn bieweil er gerecht | die Teichtfertigen Seelen, ha- 
war, und unter ihmen wohn: | ben ein Herz, durdfrieben 
te, daß er’s fehen und hören | mit Geiz, verfludite Leute. 
mußte, quäleten fie bie ge- | 15. Ste haben verlaffen 
Er a ie von zu | den sihfigen — und 1 
je mi en ungerechten | hen irre, uni jen na 
Werten. Goeda |bem Miete "Zileams, des 
9. Der Herr weiß die Gott: | Sohnes Beors, weldhen ge» 
Teligen aus der Berfuhung | Tiebete der dohn der Ungered- 
zu erlöfen, die Ungeredhten | tigteit, "4.0R0f.22,7. Offenb.2,14. 
über zu, bepaten sim Tnge | 16, Date aber eine Strafe 
des Geriäjtes, zu peinigen; ſeiner Übertretung: das 
1.90r.10,13. Offenb.3,10. | ftumme: laftbare Tier redete 
10. Allermeift aber die, jo | mit Menichenitimme, und 
da wandeln nad) dem eijch | wehrte des Propheten Thor 
in Der meinen a, a en nd — 
ie erachten, , | 17. Das find Brunnen ohne 
eigen! et nit erzittern, | Waller, und Wollen, vom 
die Mojefien zu lern; | Winduirbel umgetriehen, 
11. ©0 dot bie Engel, bie welchen behalten ift eine 





bee Stücte und Mad da- | duntle infternis in Ewigteit. 

n, fein läfterlich Urtell wi: | 18. Denn fie reden flolze 
der fie fällen vor dem Herrn. | Worte, da nichts hinter iſt. 
12. ber fie find wie die | und reizen d 
unvernünftigenZiere,bievon \ Üihlihgen Vo TEAÜRS, 





Ratur bazu geboren |{nd, I —S 
fie gefangen unb ge] — — 
— 
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19, Und erhelgen ihnen | 

Geeiket, fo fie jelbft Rnece | 
des Verderbens jind. Denn 

von weldem jemand. über: 
wunden ift, "des Anecht ilt 
er worden, —2 
20. Denn jo fie entflohen 
find dem Umflat der Melt 
durch die Ertenntnis des 
‚Heren und Heilandes Jeju 
‚Ehrifti, werden aber wieder- 
um in benjelbigen verflodten 
und überwunben, ijt “mit ihe 
nen das Lete Ärger worden 
denn das Erſte. “Matib.12,46. 


21, Denn es wäre ihnen | 34. 


Seller, Da ie den I 


Gezeigt it nicht, erlannt 
tten, denn daß fie ihn er» 


nen, und jid) tehren von 
dem beit ügen Gebot, das ih | 


ei im u |" 
2. nen wider 
zen das wahre Spri Br 6, 


Seder Sund fiel wieder 
un ergehen | ke, und; 


er "ogmenme‘ FAR in 
Kot“ "Sp.3,11. 


Das 3. Kapitel. 

eine 
1.Biesitt üt der mei Brief, 

ven eud) ſoreibe ihr Lie- 
ben, em euch er» 
innere unb erwede euxen 
Jautern Sinn, aap inaa. 
2. Daß ihr Tedentet ar an die 
Worte, die eudy zuvor gejagt \ Vi 





find von den Heiligen Pro: 
IE jeien, und an unfer Gebot, 

ie wir ſind Apoftel ‚des 
Hexen und Heilandes. 

3. Und wiljet das aufs erſte 
dab in. den Iehten Tagen 
tommen werden Spötfer, Die 
nad) ihren eignen Lülten 
wandeln, 1.Zim.d,l. 
4. Und jagen: Wo ift die 
Serheikung, feine, Autünft? 

Denn nacjber w end 
{hlafen find, Bee es sen, 
wie es von 
Kreatur — ii 





fie nicht wilien, daß der 
melvor rer — 


——2 — er ebenen — 
"Datth.2,30. 
—— en. 
od) warb ne 
—— — 
jen, mit der Gintfiut ver- 


derbet. Aap.2,5; 1.Mof.7,21. 


8 Ar 
3 — 


2. Petri 3. 47 


1 Berzug achten, 
Fe mi 


b. 2. +1.21m.2,4. 
aber *des.Heren 8 
als ein Dieb in 
in Ban „ie 
zgehen werden 


verden vor Hitze 
sin ohle 





kunft des Tag es 
in melden 
Feuerzergehen, 


nente vor Hiße | führe 


werben? 

warten aber 
en Himmels 
neuen Erde 
Berheikung, 
N Geredtig- 


—E 





14. Zum, ch Beben, 

diew 

— fo u, dert he 
m unbefledi und uns 


äfti im Brieden ertunden 
werdet; 


15. Ad die "Geduib u uniers 
‚Herrn achtet für eure Gelig- 
teit; als aud unſer lieber 
Bruder Paulus m 
Meiste, b ie mgege An 
eldhrii —*2 
fe er —28 — in allen 
Ste jen davon vedet, in wer 
Sen find etliche Dinge 





- | erfthen, weiche un 


Ein en und Lelditfertigen 
wie auch die ans 
Särktten, rer eig · 


ven er era eine Sieben, 
jr aber, meine Lie 

Br das zunor wiffet, [0 

*perwahret euch), dah ihr ni 


ie | burdh den Jrchum der ru 


loſen Leute ſamt ihnen ver- 
‚et werdet, und entfallet 
aus eurer eignen Zeitung. 
"Dart.13,6.9.. 
18. Wachſet aber in der 
Gnade und Ertenntnis un- 


w 
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1. Johannis 1.2. 


Die erſte Gpiſtel &. Johannis. 


Das 1. Rapitel. 

Bom Wort des Lebens und der Ge» 
meinſchan mit Gott durch die Nei- 
nigung von Sünden. 

1. Das da * von Anfang 
war, das wir gehöret haben, 
das wir gejehen haben mit 
unjern Augen, das wir be- 
ſchauet ba en, und unjre 
Hände betajtet haben, vom 
Wort des Lebens :*3oh.1,1.14. 
2. (Und das Leben iſt er⸗ 
en und wir haben ge- 
ehen und bezeugen und ver- 
lündigen euch das Leben, 
das ewig ilt, welches war 
bei dem Bater, und iſt uns 


erichienen ;) Joh.1,4. 
3. Was wir geſehen und 
as verkün⸗ 


gebörel haben, 
igen wir euch, auf daß aud) 
ihr mit uns Gene 
In und unfre Gemein 
fi mit So Den pi Hin 
e nem ohn, Jeſu Ehrifto 
nd Joles — wir 
8 auf daß eure Freude 
vor ſei. Joh.15, 11; 16,24. 
nd das iſt die Berfündt- 
ung Dieiofenonihme öret 
ab ben, und eud) verfündigen, 
daR Gott Li a und in hm 
iſt leine Finſternis. Jat.1,17. 
6. So wir Jagen, dab wir 
Gemeinjchaft mit ihm haben, 


7. So wir aber im Licht 
wandeln, wie Er im 
Licht iſt vo haben wir 
Gemeinihaftunter ein: 
ander, "und das Blut 
Seju Chrifti, feines 
Sohns, madetuns rein 
von aller Sünde 
*Ebr.9,14. Offenb.1,5; 7,14. 

8. So wir lagen, wir ben 
feine Sünde, 
wir uns jebft, und die ahr⸗ 
heit iſt nicht in uns. 

9. So wir aber unfre Sun⸗ 
den bekennen, ſo iſt er treu 
und gerecht, daß er uns 
die linden. vercieht, und 
reiniget uns von aller Un 
tugend. "Spr.28,13. 

10. So wir jagen, wir ha⸗ 
ben nicht gefün iget, » me 
chen wir ihn zum Lü 
ſein Wort ijt nicht 


Dns 2. — 


SE En 
—— —— — Chriſto zu 
Pr — F 

esſchreibe ich euch, au 
vab ı dr nidt fündt get. 

Und ob jemand fündi- 
get, haben mirenen 
* Küripreder bei dem 


und wandeln in ber Finſter⸗ 
nis, fol 


nicht — 


Voter, Arluım Chrift, 
en wir, und thun der gerecht it. 
ahrheit. KRap.zd. | "VRRLM. OriM. 


1. Ichannis 2. 469 


Und derjelbige im 
Berföhnungfücun 
en; nihtallein 
r für die unjeren, 
dern au für der 
en Welt. NAsl.ı1,2. 
Ind an dem merten wir, 
wir ihn fennen, jo wir 
€ Gebote halten, 
Wer da jaget: Sch lenne 
‚und hi Fig feine Gebote 
en ine ner, und ei 
m 
Mer aber fein IB: — 
joljem ift wahrlid die 
’e Gottes volllommen. 
kan eriennen wir, zul 
in ihm find, u 142.2. 
Ber da jaget er in 
bleibet, der ſol ad war- 
1, gleich wie Er gewanbelt 
30B.13,15. 
Brüder, id} ſchreibe euch 
tein neu Gebot, jondern 
‚it Gebor, das If Habt 
ıng gehabt. Das alte 
u das ort, das ihr 
ng gehörel habt. 
309.18,8. 
Wiederum ein neu Ge 


sie ih eud), das da 
Kati I 6 une 
nu: 9 en die * Finfter- 
vergehet, und bas wahre 
[3 joeinet ni "Röm.18,12. 
er jei im 

= Arie) feinen Bru- 
{ft nod) Im der der in, 


"ler feinen Bruder! ie 
der bleibet im Licht, de 8 








it, im Ärgernis bei ihm. 

er oder feinen Brus 
var an, der ift in der Sin- 
iternis, und wandelt in der 
Sinterni, und weiß nicht, 
wo er hin gehet; denn die 
Sinfternis =" Hat feine Augen 
verblendet. 

12. Lieben Kindlein, id 
ſchreibe euch; denn die Sün- 
den |ind eud) vergeben durd) 
feinen Namen. 

sch Ichreibe euch Vätern; 
en 
infang ij eibe eu 
inggen) denn ihr habt 
öfewigt überwunden. 
iS habe euch Kindern 
Ro en; denn ihr Tennet 
Vater. Ih habe eub 
Se u, 305 denn ihr 
—* Den, der von A ie 
it. be euc 
Hoch J ieben; 
feid, * art, und bas 2 ne 
Gottes — bei eud, und 
habt. den Söleniät, ‚über 
wunden. 

15. Habt nit 1ieb die 
Welt, nod was in der 
Weltift. Sojemand die 
Welt lieb Hat, in dem 
ijt nit die Liebe des 
Baters. deta.4. 

16. Denn alles, was in 
der Welt ilt, des Zlei- 
des Luit und der Au- 
gen Luft und Gotkärk- 

es Leben anislosn 
Kaum tesennsn 


470 1. Zohamis 2. 3. 
17. Und die Welt ver- |bei eu. Go bei 3 
gehet mit ihrer Luft; | bet, was ihr von %ı 
wer aber den Willen die Habt, — 
Gottes tHut, der blei- bei dem Sohn und 
bet in Emigteit. Bleiben, 
18. Rinder, es iſt die legte | 25. Und das iſt die $ 
Stunde; und wie ‚gehöret bung, 5 die Er uns ven 
mit daß der *1 tberagei | bat das ewige Lebe 
Mi find nun viel 26. Solches hab ih « 
erhriften worden; daher ſchrieben von denen, i 
een wir, daß Die Iete verf ren. 
Stunde if.  Mattd.24,5.%. Ind die Salbung, 
19. Sie find *von uns aus- | nonipmemsten ienha 
jangen, aber fie waren | betbeieud,undbebürf 
Aid von uns; denn wo fie | daß us jemand I 
von uns gewejen wären, jo | dern wie euch die 
wären fie ja bei uns Blie- ale —*— —8 — 
ben; aber es follte offenbar | ijt leine 
werben, daß fie nit alle von | eud)gelehret he, oble 
uns find, —*8* | bemfeibigen. 2.0. 3 
20. Und ihr Habt de Sal | 38. Undnun, Kindlei 
Burg von dem, ber Heli it, | Beibeiihm, —** 
un Et ae — Br. ibaret wir! 


& | dteit Haben, umd 
Kid, — Ai ınden werben vı 
ahrhei niit. Iondern ihr |in 

ie Me, und ie aub | 28 Ce ei, dal 
feine Lüge aus der Wahr: | veitif,fo srtennei m 
Heit fommt. *wer recht ihut, ber 

2. Wer Üft ein Lügner, ihm geboten. "Am 




















wenn nicht der da leugnet, 
Beh Sehe her — | en Bari 
Mid „ ber ben | find:fie —— en 
23, er imo m F 1.8 Gehe elch eine 2i 
. . el 
net, ber hat aud) den Dater uns dee Deler 
wir"Gottes Kinder | 
en! Dorum tennet € 
26 an ra, BR ENEEN 
. nun Se — 
abt von Zi m 18 B en 2. Meine Seen, 





esKinder,und 
een 
ein werden. 
jenaber,wenn 
inen wird, daß 
jleihfjeinwer- 
ın wir werden 
n, wie er tft. 
"Aöm.8,17. Kol. 3,4. 
ein jeglicher, der 
nung hat zu ihm, 
et 16, gleich wie 
in iſt. 
Sünde thut, der 
Unredt, und bie 
as Unredit. 
r willet, daß Er ift 
auf daß er unfere 
egnähme, un 
be om 
‚53,4.5.9; 1. Petr. 2, 24. 
n ihm bleibet, der 
ei in he 
nn es 
laſſet euch nie- 
ühren. Wer recht 
t geredit, gleich wie 
it Kap.2,29. 
Sünde thut, der ift 


1; denn "der Teus 


tvon Anfang. Da- 
hienen der Sohn 
B er die Werke des 
titöre. Joh.s,4. 
mus Gott geboren 
au niht Sünde 
me bleibet bei 
lann nicht fün- 
r er ijt von Gott 
"8.6. Rap.s,18. 


—, — 





1. Yochamis 3. 
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10. Daran wird’s offenbar, 
welche die Kinder Gottes und 
die Kinder des Teufels find. 
Wer nicht recht thut, der iſt 
nicht von Gott, und wer nicht 
feinen Bruder lieb hat. 

11.Denndas iftdieBotichaft, 
die ihr gehöret Habt von An⸗ 
fang, daß wir uns unter ein- 
ander lieben follen. 309.13,34. 

12. Nicht wie Kain, der von 
dem Argen war, und erwürg⸗ 
te jeinen Bruder. Und war- 
um erwürgteerihn? Daß Ki 
ne Werte böfe waren, und fei- 
nes Bruders geredt.1.Mof.4,8. 

13. Verwundert euch nicht, 
meine Brüder, ob eud) die 
Welt haſſet. 

Matth.5,11. Joh. 16, 18. 10. 

14. Wir wiſſen,“ daß wir aus 
dem Tode in das Leben lom⸗ 
men find; denn wir lieben 
die Brüder. FWer den Bru- 
der nicht liebet, der bleibet im 
Tode. °I05.5,24. FRap.2,11. 

15. Wer feinen Bruder haſ⸗ 
jet, der iſt ein *Totichläger; 
und ihr willet, daß ein 
ſchläger nic ewige 
Reben bei ihm bleibend. 

"Motth.5,21.22. 

16. Daran haben wirerlannt 

die Liebe, daß Er fein Leben 

r uns gelaflen hat ; und wir 
ollen aud) das Leben für die 
Brüder lafjen. 505.15,13. 

17. Wenn abew 
Weit Hüter ar, vu W 

einen Bruder Voten, —XV 

—EEXXEE 





472 1. Johannis 3. 4. 


wie bleibet die Liebe Gottes | einem jeglihen Geift, | 
bei ihm? 5.0f.15,7. Rap.4,20. | *prüfet die Geilter, ob 


18. Meine Kindlein, laßt 
uns nicht lieben mit Worten, 
nod) mit der Zunge, jondern 
mit der That und mit der 
Wahrheit. ZIat.1,22; 2,15.16. 

19. Daran erlennen wir, 
daß wir aus der Wahrheit 
find, und fönnen unjer Herz 
vor ihm damit ftillen 

20. Daß, jo uns unjer Herz 
verdammt, Gott größer iſt 
denn unfer Herz, und er- 
iennet alle Dinge. 

21. Ihr Lieben, fo uns un- 
jer Herz nicht verdammt, jo 
haben wir eine Yreudigteit 
zu Gott, NRöm.5,1.2. Ebr.4,16. 

22. Und was wir bitten, 
werden wir von ihm neh- 
men; denn wir halten jeine 
Gebote, und thun, was vor 
ihm gefällig ift. Mart.ı1,a. 

23. Und das iſt fein Gebot, 
edaß wir glauben an den Na⸗ 
men feines Sohns Jeſu Chrif- 
ti, und lieben uns unter ein- 
ander, wie er uns ein Gebot 
gegeben hat. *305.6,28; 15,17. 

24. Und wer feine Gebote 
hält, der bleibet in ihm, und 
Er in ihm. Und daran erken⸗ 
nen wir, bah er in uns bleibet, . N 
an*dem Geiſt, den er uns ge= | 7. Ihr Lieben, laſ 
geben hat. *Rap.a,13. Röm.8,9. 

denn die Liebe iſt vo 


Das 4. Bapitel. 

‚ und wer lieb hat, ber 

Brüfung falfcher Lehrer und Übung Gott geboten, ua 
ften. 


Gott jind; denn es fi 
faliher Propheten aus 
gen in die Welt. *ı.zı 
2. Daran jollt ihr de 
Gottes ertennen: € 
list 
aB Jeſus si 
Stel fommen, der 
oft: 


3. Und ein jeglider 
der da nidjt beienne 
Aue Chriſtus ijt 

leiih lommen, der 
Bett des Miverdirit 

eilt des er 
welchem ihr habt I 
er kommen werde, uni 
ſchon in der Wei. s 

4. Kindlein, ihr ſeid vi 
und habt jene überw 
denn der in euch ift, 
Ber, denn der in der 9 

5. Sie ſind von der W 
um reden ſie von der W 
die Welt höret ſie. J 

6. Wir find von Go 
*wer Gott erlennet, di 
uns; welder nid vı 
it, der höret uns nich 


an eriennen wir be 
























gegen Sott und den Näd- 
Gott ift Liebe. 


Got. 
1. Sor Lieben, glaubet niäjt | 8. Wer Wir is 


1. Johamis 4. 5. a3 


‚nnet Gott nicht; denn Gott 
t Liebe. 


9. Daran ifterfhienen 
ie Liebe Gottes gegen 
ns, dab Gott feinen 
Ingebornen Sobng 
 hatin die Belt, 
apie durd ihn leben 
ollen. —8 
0. Derknnen —XR die Sie 


Liebe bleibet, der blei- 
bet in Gott, und St 
in ihm. 

17. Darinnen Ai die ie 
völlig bei uns, daß wir. 

* Geeubigteit haben am Jane 


des Oi en glei mie 
Er üt, fo —* a 
ieſer Welt "Rap. u 


Fer haben, onen, Liebe 


€ uns geliebet_hat, 
elandt feinen ac Mr 


1x * Berföhnung für unfre | nicht 
Iden, "Rap.2,2. 


jünden. 
11. Ihe Lieben, hat uns 
iott alfo geliebet, jo follen 
ir uns au unter einaı 
Matth.18,38. 


eben. 
12. "Niemand hat Gott je- | Bruder 


valsgejehen. Sowirunsun- 
k3 einander lieben, jo bleibet 
iott in uns, und jeine Liebe 
tpöllig in uns. *Iob.1,18. 
13. Daran ertennen wir, daß 
te in ihm bleiben und Er in 
ns, daß er uns von feinem 


ae Ben ach 


nd ven, daß der Vater 
im Eon in gejandt hat zum | Dis 


jlland Der Mel. Yon ır, 
15. Welder nun belennet, 
2b Jelus Gottes Sohn if, 
1 &Em Beibet Got, und er 


16 Sn te en erkannt 
m» gegiaubet bie Piebe, Die 

ot zu uns hat. Gott *ijt 
ede; und wer in der 





19. Lallet uns IE 
ben, denn Er hat uns 
et ‚eliebet. 

so jemand : 36 
ee Gott, und Ballet feinen 

‚ ber ift ein Qügner. 
a er Ken ae 
nicht Iiebet, den er fiehet, wie 
tann er Gott lieben, den er 
nit ftehet? 

Ind dies Gebot haben 
wi von ihm, daß wer Gott 
Tiebet, da der aud) feinen 
Bruder liebe. Mat.12,0-01. 


Das des 2 der 
Zeugs ‚Seiftes. Araft 


1. er da glaubet, daß Je 
us jeder ft, der ift von 
jeboren; unb wer da 
bet en der ihn geboren hat, 
der Tiebet auc den, der un 


boten. Amasıın. 


hm 
' deren BS 


wie Hottes Ruder a 


f 
l 
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wenn wir Gott lieben, und 
ſeine Gebote halten. 
3. Denn das iſt die Liebe 
zu Gott, daB wir * feine Ge- 
ote halten; und feine Ge 
bote Ind T nicht ſchwer. 
Joh.14, 15. 23. 201. } Matth. 11, 30. 
4. Denn alles, was von 
Gott geboren iſt, überwindet 
die Welt; und unſer Glau— 
be ii der Sieg, der 
die Welt überwunden 
he at. Joh. 16, 33. 
Wer iſt aber, der die 
De überwindet, wenn nicht 
der da glaubet, daß Jeſus 
Gotte⸗ ls! it? “Rap.d.t. 








1. Johannis 5. 


ihn zum Lügner; denn er 
glau et nicht dem is, 
oh Gott zeuget von feinem 

d das iſt „wma 
rn Um as 
nis, daß uns Gott das euige 
Leben hat eben, und fol 
ches Le —— feinemS 
12. Wer den Sohn © 
hat, der hat das Leben; wer 
den Sohn Gottes nicht hat, 
der hat das Leben ni 
13. Solches hab i euch) ge 
ſchrieben, die ihr laubel an 
ut Waren bes © le 36 
es, auf daß ihr w 
ihr das ewige Leben habt, 


iefer ijt’s, der da tommt | und daß ihr Ioubet an den 


Bang aſſer und Blut, Je⸗ 
le Ehriftus, nicht mit Waſ⸗ 
er allein, ſondern mit Waſſer 
und Blut; und ber eilt iſt's, 
der da zeuget: denn der Geift 
iſt die Se Heit. Joh. 19, 34. 36. 
7. Denn drei ſind, die da 
gu en, der Geift und das 
Waller und das Blut; 

nd die drei find bei- 
fammen.) 

So die der Menichen 
Zugnis annehmen ſoiſt Got⸗ 
tes Zeugnisgrößer; :bennGot- 
tes Zeugnis iſt das, das er ges | 
zuge von ſeinem Sohn. , 
<& h Onte g der bat ve, 

ohn es, der ol⸗ 
ugnis bei lich. A 
oft nicht glaubet, der madıt | 


Namen des Gottes. 
14. Und bas- iſt die Freu⸗ 


ae ‚ die wir oir haben en u ihm, 


bitten nad) 


| — — In ho böret er 


uns. 8 ‚3, an 22. 305.14,138. 

15. Und fo w 
er uns höret, was —— 
ſo wiſſen wir, daß wir die 
Bitten haben, die wir von 
ihm gebeten haben. 

16. So jemand ſiehet je 
nen Bruder fündigen eine 
Sünde nicht zum Tode, der 
mag bitten, jo wird er ben 
ı das Leben denen, die da fün- 
digen nidjt zum Tode. Es ift 
eine "Sünde zum Tode; ba 

x age id} nicht, daß jemand 
e. Metih.12,31. Ehre. 


P. TU XXXCXX 
20 ji, Die Bryan Im Dramen: ———— 
Se "np biefe drei ind S “ ne {aber 0, Yo me lan 
ſchen 





2. Johannis. 


* Alle Untugend iſt Sün- 
ei nit e; und es iſt etlihe Sünde 
n 


um Tode. 
ir *wijjen, daß wer 
von "Gott geboren ift, der fün- | 98 
diget nicht, jondern wer von 
Get eboren ift, der bewah- 
ret jih, und der Arge wird 
ihn nicht antalten. *Rap.3,9. 
19. Wir willen, daß wir 
von Gott find, und * die 
ganze Welt liegt im Argen. 
*Sal.1,4. 


20. Wir willen aber, da R 
der Sohn Gottes tommen ift, 
und bat uns einen Sinn ge 

Yan daß wir erfennen den 
fligen, und find in 

be ahr aftigen, in feinem 
zobn, Jeſu Chriſto. Diejer 
iſt »der wahrhaftige 
Gott und das ewige 
Leben. 30h.17,3. Röm.9,5. 

21. Kindlein, hütet eud) vor 
den Abgöttern. Amen. 

1.Ror.10,14. 


Die andre Epiftel &, Johannis. 


Un eine gläubige rau und ihre 
Kinder. Freudige Ermahnung, bei der 
ergriffenen ———— zu Bleiben. 
1. Der *Ültefte: der auser- 
wähleten Yrau und ihren 
Kindern, die Fid) lieb habe 
in der Wahrheit, und nicht 
allein id), ‚Jonbern auch alle, 
Di die Wahrheit ertannt 

haben, *1.Ber.ö,1. 73.305.1. 
2. Um der Wahrheit wil- 
len, die in uns bleibet, 
und Dei uns fein wird in 


Ewigteit 
nade, he 
Friede von Gott, de ater, 
und von dem Herrn Sefu 
Chriſto, dem Sohn des Va⸗ 
ters, in der Wahrheit und 
in der Liebe, ſei mit euch! 
Sch bin ſehr erfreuet, 
se 5 „9 gehinben De habe unter 
ndern, Die in der 
Wahrheit wandeln, wiebenn 


wir ein Gebot vom Vater 
empfangen haben. 
nun bitte id) di) 
Frau, (nicht als ſchriebe i ich 
dir ein neu Gebot, ſondern 
das wir gehabt haben von 
Anfang,) daß wir uns unter 
einander lieben. 1. 30.2,7. 
6. Und das iſt die Liebe, 
daß wir wandeln nad) jei- 
nem Gebot; das iſt das Ge- 
bot, wie Ihr ge dret habt von 
Anfang, r in derfelben 
wandeln " 
7. Denn viel Berführer find 
in die Welt lommen Grit nicht 


befennen Jeſum Chrift, daB 
er in das Fleiſ ) fommen mi 
Das iſt der Berführer und der 


Widerchriſt. 1.305.2,18; 4,1—3. 

8. Sehet eud) vor, dal mix 
nit verlieren, EN 
arbeitet haben, SEES 
len Lohn em 


3% 


a, SRSAN- 


k 
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3. Johannis. 
9. Mer übertritt, und blei- | der macht ſich teilhaftig ke 


bet nicht in der Lehre Chrilti, | ner böfen Werte. 


der hat einen Gott; wer in 


12. Ich hatte euch viel 


der Lehre Ehrifti bleibet, der | ſchreiben, aberihwollte *ni 


hat beide, den Bater und 
den Sohn. 
10. So jemand zu eud) 


mit Briefen und Tinte, for 
1.305.2,23. | dern ic) hoffe, zu euch zu fon 


men, und mündlich mit eu 


lommt, und bringet Dia gu reben, auf ne unjre Fre 


Lehre nicht, den nehmet ni 

zu Haufe, und grüßet ihn 

auch nicht. 2.Theff.3,6. 
11. Denn wer ihn grüßet, 


e volllommen jei. "3.3.1 
13. Es grüßen did) die Ki 
der deiner Schweiter, d 
Auserwähleten. Amen. 


Die dritte Gpiſtel H. Johannis. 


— Fr und Empfeh 

Warnung vor bafem Bei piel. 

1. Der Altefte: Gajus, dem 
Lieben, * den id) lieb Habe in 
der Wahrheit. *2.%05.1. 

2. Mein Lieber, i wünjde 
in allen Stüden, daß dir's 
wohlgehe und ge und feielt, 
wie es denn Deiner Geele 
wohlgehet. 

3. Ich bin aber ſehr erfreuet 
worden, da die Brüder ka⸗ 
men, und zeugeten von deiner 
Wahrheit, wie "denn du wan- 
delft in der Wahrheit.*2.309.4. 

4. yo habe teine größre 
Freude denn die, daß id) höre 
meine Kinder in der Wahr: 
beit wandeln. 

5. Mein Lieber, du thuſt 
freulich, was bu thult an den 

Brüdern und Gälten 


6. Die von beiner Riebe e⸗ nimmt die 
deuget Haben vor der 


fung der | meine; und du wir 
Biber. | thun, wenn du lie *abfertigı 


würdiglih vor Gott. *zu.3,1 
7. Denn um feines N 
mens willen find fie au 
gegogen und "nehmen u 
en Heiden nichts. 
*Apg.20,35; 1.Ror.9, 12.1 
8. So follen wir nun fok 
aufnehmen, auf daß wir d 
Wahrheit Gehilfen werbe 
ex 


„18 
9. Ich Habe der Gemeh 
gefchrieben; aber Dich 
bes, der unter ihnen w 
—* fein, nim 
uns nicht an. 

10. Darum, wenn ich inı 
me, will id) ihn erinnern f 
ner Werte, die er thut, uı 
plaudert mit böfen Work 
wider uns, und läffet fidh « 
dem wiir gelingen‘, er (el) 


e- \und weg benen 
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thun wollen, und ftößet fie | daß unfer Zeugnis wahr ilt. 
aus der Gerieme, —— mus; mat 
11. Mein Sieber, folge nicht jatte viel zu [chrel- 
nad) dem Böfen, jondern sen: 1: dei ‚wollte nie gi 

m Guten. Wer Gutesthut, | Tinte und Yeder an 
ver ift von Gott; wer Böfes | jhreiben. 2.308. 25 
Aut, der fiehet Got mi, 14. Ic) Hoffe aber, dich bald 
9.3.6.9. | zujehen, fo wollen wir münd« 

12. Demetrius Hat Jeugnis fih mit einander veben. 
von jedermann und von ber | 15. Friede ſei mit dir! Es 
Wahrheit jelbit; und mir ihen bb ie greunbe.Grü- 
zeugen aud), und ihr *wilfet, die Freunde bei Namen. 


Die Gpiftel an die Gbräer. 


Ins 1. Kapitel. 4. Und ift [o viel beffer wor 
PR. # — und höher vendennbihen Enge, fogarviel 
denn bie Engel, einen hößern So Iamen er vor 
1. Rachdem vor Zeiten Gott | ihnen ererbet Hat. mpt.ae. 
mandmal und manderlei | 5. Denn zu weichem En. el 
Weile gerebt t zu den Dä- ji er jemals gejagt: * 
tern dur) die Propheten, ift mein Sohn, heute habe 
2. Hat er. am lehten inbielen | Ic) did) gezeuget!"? Und aber- 
Tagen zu uns geredet durch U: f, werde fein Vater 
den Sohn, welden er geſetzt er wird mein Sohn 
— um Erben über a les, *91.2,7. 12.Som.7,14. 
dur welden er auch die s Und abermal, da er ein- 
9 * 








—— 7. Bon den © geln fpridht er 
ie 


und trägt alle Dinge mit zwar:*,Er feine Engel 
nem kräftigen Wort, und hat Hi Minden und ine Diener 
gemacht die Reinigung unf | zu Seuerflammen“; "9.1044. 
ter * len Nat — ben Son: 
“hat er zu der |», N 
EIN 
ein in der SS S NS 


Be lei Aol.1,16. 
ee mn 








1R0p.9,14.26. "Marl, 
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9, Du hat gelihet Die Se: | Engel gersbet if, unt 
teöitigleit, und gehajfet die | jegliche Übertretung 
Ungerechtigleit; darum Hat | Ungehorfam Hat empfı 
did), o Gott, ‚gejalbet_dein | feinen rechten Lohn, 
‚Gott mit dem Öle der Freu⸗ 9.158. 6 
den, über deine Genojlen.“ | 3. Wie wollen wir e 
10. Und: * ‚Du, Hert, haft hen,jowireinefolgeSe 
von Anfang bie Erde gegrün: | ni ten ? weldje, na 
det, und die Simmel nd dei Fieecti geprebigeütt 
ner Hände Wert."91.102,20-24. | den Herrn, it fie auf un: 
11. Diefelbigen werden ver: | men dureh die, fo es gı 
‚ehen, Du aber wirt blei- | haben; "Aap.i0,20. +Aap 
Ben: und fie werben alle ver- | 4. UnbGotthatihre ge 
alten wie ein Aleib; gegeben mit Jeiden, ! 
12. Und wie ein Gewand | dern und manderlei K 
wirft du fie wandeln, und fie | und mit Austellung de 
werden ji) verwandeln; Du | Tigen Beiltesnadjfeinen 
‚aber bijt derjelbige, und dei- | len. “Mart.16,20; 1.Aor.ı 
ne Jahre werben nicht auf-| 5. Denn er hat nidy 
hören," Engeln unterthan die zı 
13. Zu weljem Engel aber | tige Welt, davon wir ı 
a Bat w 6. &s Degeuget aber 
id) zu meiner Reden, bis id | an einem und 
lege deine Feinde zum Sche | „' as ift der Denkh, 
mel deiner Yühe“? “®.110,1. | jein gebenteft, und des ' 
14. Sind fie nicht allzumal | [hen Sohn, dak du ar 
iötenitbare Seiler, ausge | a im * 
ındt Faum Dienft um berer | 7. Du eine 
willen, bie ererben jollen | Zeit — ein 
die Seligleit? denn bie Engel; mit ! 
* Dan.7,10. +91,348; 91,11. | und Ehre halt du u 
Das 2. Kapitel. net, und Halt ihn gel 
Shumiog Sepafam oygenbas Mont 
Cpriftl. Sein ‚Selben zur| 8. Alles du unte 
ee u feinen Ale in 
1. Darum ollen wir deito | a er Ihm alles Hatı 
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Zeit niedriger geweien ift 
denn die Engel, ehm, ſehen 
wir durchs Leiden des Todes 
»gekrönet mit Preis und 
e, auf daB er von Gottes 
Gnaden für alle den Tod 
medte. Phil. 2,8.0. 
10. Denn es ziemte dem, 
um deswillen alle Dinge 
ſind, und »durch den alle 
Dinge ſind, der da viel Kin- 
der hat zur Herrlichleit gefüh- 
ret, daß er den eriog | rer 
Seligkeit durch Leiden voll- 
kommen madjte. *Röm.11,36. 
11. Sintemal fie alle von 
Einem tommen, beide, der 
da heiliget, und die da gehei- 
liget werden. Darum ſchämet 
er fi) auch nicht, fie Brüder 
zu heißen, "Mart.3,34.35. 
Matth.25,40. Joh.20,17. 

12. Und ſpricht: *„Ich will 
vertündigen deinen Namen 
meinen Brüdern, und mit- 
ten in der Gemeine dir lob⸗ 
fingen.“ °P1.22,23. 
13. Und abermal: * X 
will mein Vertrauen auf n 
ſetzen.“ Und abermal: +,Site- 
he da, 3% und die Kinder, 
wel, mir Gott gegeben 
at.‘ * 3ej.8,17. 7 Jeſ. 8, 18. 


14. Nachdem nun die Kin: | S 


der Fleiih und Blut haben iſt 
Er’s gleichermaßen ehaft 
worden, auf daß er ur 
den Tod T Die Macht nähme 
dem, ber des Todes Gewalt 
hatte, bas ift, dem Teufel, 


3.17. +2.Zim.1,10. Joh. 123. 
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15. Und erlöfete die, jo durch 
gurt des Todes im ganzen 

eben Knechte fein mußten. 

16. Denn er nimmt fid 
ja nicht der Engel an, ſon⸗ 

ern des Samens Abrahams 
nimmt er ſich an. 

17. Daher mußte er 
allerbinge feinen Bri: 
dern*gleihwerden,auf 
daßerbarmbherzigwür- 
de und ein treuer Ho— 
herpriefter vor Gott, zu 
verjöhnen die Sünden 
des Bolls. Phil. 2,7. 

18. Denn darinnen Er ge 
litten bat, und verſucht tft, 
kann er helfen denen, Die 
verjudjt werden. NRap.4,15. 


Das 3. Rapitel. 


Ehriftus ift er denn Mofes; dar- 
um iſt x „on ' deito 
ger. 


Brüder, die ihr mit berufen 
ſeid durh den himmliſchen 
oh nehme Sue —* 

oſtels und * Hohenprief- 
ters, den wir betennen, 
Chriſti Jeſu, "Kap.4,14. 
2. Der da treu iſt dem, der 
ihn gemadt bat, wie aud) 
*Motes, in feinem ganzen 
au Si ' b ift größter 
3. Dieſer aber iſt größter 
Ehre wert denn Moſes, na 
dem eine größere Ehre denn 
das Haus der hat, de 
bereitete. 

a. Denn an \ealN 
wicd von mom 


1. Serhalben, ihr Per 


ICH 
SER. 
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der aber alles bereitet hat, 
bas tft Gott. 
nd Moies zwar war 
teen in feinem ganzen Hauje 
als ein Knecht, zum Zeugnis 
des, Das gejagt lte werden; 
6. Ehriftus aberals einSohn 
über fein Haus; des * Haus 
ind wir, jo wir anders das 
Vertrauen und den Ruhm 
der Seiinung bis ans Ende 
feft behalten *Eph.2,19. 
7. Darum, wie der heilige 
Geiſt Ipricht: * ‚Heute, jo ihr 
hören werdet jeine Stimme, 
°*9[.95,7-11. 
8. So verſtodt eure Herzen 
nicht, wie geſchah in der Ver- 
bitterung, am uage der Ver⸗ 
huhung ı in der üſte, 
2.Mof.17,7; 4.Mof.20,2 5. 


9. Da mid) eure Väter ver: 
jo da fün 


ſuchten; fie Ine er mid), 


und | ‚en meine Werte vier- 
zig e lang 
10. arm id entrüftet 
ward a dies Geſchlecht, 
und Ipead: mmerdar irren 
fie m erzen; aber jie 
erfannten meine Wege nicht; 
11. Daß id) aud) our in 
meinem Zorn, jie jollten zu 
meiner Rube nicht lommen." 
4. Moſ.14,21- 23. 
12. Sehet lieben Brü⸗ 
der, daß mit! jemand unter 
euch ei ein arges, ungläubiges 
ser babe, das da abtret 
von hem lebendigen Gott, 


13. Sonbern *ermahnet ud 
nge es 


lelbft alle Tage, fo fo 


Gbräer 3. 4. 


heute a daß n en ji 
unter eud) verf 
duch Betrug der Si 


ei. Th 
14. Denn wir ſind 
teilhaftig worden, jo u 
ders das angefangen: 
ſen bis ans Ende f 
— d 
15. Indem ge 
* „Heute, fo et kp, 
me hören werdet, jo ve! 
eure Herzen nit, wie 
Berbitterung geichah“ 
16. Welche denn, da 
teten, richteten eine 2 
terung an? en’s 
alle, die von 
gingen durch Diofes ? 
17. Über welche aber 
er entrültet v — 
lang? Sit’s nicht übe 
igten, * dere 
üfte verf 


18. Meldjen*mure 
daß jie nicht zu feiner 
tommen follien, denn bi 
glaubi ubigen 

nd wir ſehen, I 
nic haben können 
lommen um des U 
bens willen. 


Das 4, Kapite 
Due ra 
1.%o 5 uns nun 
in, vr wur ur % 
w „glomen 1 
—— W& vedðxoex 


ber in der 
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unſer keiner dahinten bleibe. | 9. Darum ift eine Ruhe 
2. Denn es ift uns aud) ver- | vorhanden dem Bolt Gottes. 
Kündige, gie wie jenen; | 10. Denn wer zu feiner 
aber ort der Predigt | Ruhe tommen ift, der "ruhet 
palf jene nihts, ba mi glau · auch von de Werten, 

ın bie, [o es hörelen. | gleich wie Gott von [einen. 
3. Denn wir, bie wir glau- "Dffenb.14,18. 
ben, geben in die Ruhe, wie| 11. Go laffet uns nun gieiß 
“ nd ſchwur in ın, einzulommen r diejer 
meinem gorn, fie jollten zu | Ruhe, auf dab nicht jemand 
meiner Nube nicht tommen." | falle in dasielbige Beifpiel 
Und zwar, da die Werte von | des Unglaubens. 
Anbeginn der Welt waren | 12. Denn das Wort Got: 
gem "Ası.sopsu.|tes ift lebendig und 
4. er an einem Ort mäftig und ärfer 
von dem flebenten Tag allo: | denn tein zweißhnei- 
*o Tin Gott ruhte am Fieber: big Säwert, und drin. 
ten Tage von allen feinen |get_ durd, bis ba; 
Deren.“ “9122. | es [heidet Geele un 
5, And hie an diejem Ort | Geilt, aud Mark und 
al 








mal: „Sie follen Bein, und ift ein Rid« 
Iommen zu meiner Rı ter der Gedanten und 
6 m esnunnohnor- | Sinne bes Herzens. 


. dc 
han den ift,baß etliche jol enzu Jer.23,20. 
derfelbigen ommen, und die, | 13. Undleine Kreatur iftvor. 
denen es ment! vertündiget Igmunfichtbar esüjtaberaies 
it, find nit azu fommen | Bloß und entdedt vor feinen 
um des Unglaubens willen, | Augen; von dem reden wir. 
7. Beltimmt er abermal ei- 

Tag nad) folger langer Das 5. Bapitel. 
3 | Oelsde ße goheprihe: fer 
—— 


14. Dieweil wir denn *ei- 


\ 





Si 
8. Denn, jo*Joua fie hätte | fahren ift, fo lafet uns hal- 
zur Suhe, Da würde er ken dem — 
nicht ad von einem an· "Rapa.ı, um 7a, RU a. 
dern Tage gejagt haben. 15, Denn wir Jay 
50.317. Zins. nihteinennenennttN 
IN 
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ter, der nidt tönnte 

* Witleiden haben mit| 
unfern ——— | 
jondern der ver 
allenthalben, eis nie 
wir, Dodohne Sünbe, 

Rap. 

16. Darum lafjet 
Hinzufreten "mit greu« 
dio eit Hi dem fGna⸗ 

denftubl, auf daß wir 

Barmbergioteitemnfe, 
hen, und Gnade finden 
aufbie Zeit wennuns 

Hilfenotjeln wird. 
. +Rm.2,3. 

Rap. 5. B.1. Denn ein 


jegti Hoherpriejter, der 
Fr is ben Denfie [hen genom: 
men — der wird ac 
Mu I en n gegen 

ben und 


je Sünden; 
2. Der da fönnte ana 
mit denen, die da ee fend 
u um —8 er nit 
aud) felbjt umgeben ift mi 
Shwadeit. "Rap.d,16. 
Darum muß er aı 
lei wie für das Bolt, alfo 
uch Sir fi Tel opfern fir 
inden. *3.0.9,7; 18,6. 
4. Und niemand nimmt ihm 
tert die Ehre, fondern er 
‚berufen vonGott, "gleich 
— Fr le hai 






udt iſt Ort 





n — 
4 * a FE ” 
u ihm 
lage te ni dub bift mein 


Sohn, heute habe 
san et.“ 
Be, er ud) a 
Feiefter im 
nung 
un 

7. Und er hat ind 
feines Fleilhes € 
gieher ‚mit jtartem 
und Thränen "ge 
dem, der ihm Don 
Ionnteaushelfen; u 
erhöret, barum ba 
in Ehren Hatte. Matt 
& * wiencht, 

oh war, 
dem, bas er we 
gelernet, 

9. Unbdaer*volle 
Am efefam Tnb 
m gehorfam 
Kae zur eigen, 


10. Genannt 3 

‚Hoherpriefter nad) 

mung Weiifees, 
Davon 

ulet zu reden; af 

Idn wer, weil 


(nd die ihr fol 


heiter Jen, bat 
derum, dak_ man 


Kt} en EN 
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herechtigleit; benn *er iftein 
unges Kind. —2 
14. ‚Den Bellonmnen aber 
yehört fe Speile, bie 
pure) Gewohnheit Haben ge: 
ibete Sinne, * zu unterjgei- 
ven Gutes und Böles. 
"POL.1,10. Röm.16,19. 


Das 6. Kapitel. 


1. Darum wollen wir die 
yehreom Anfangariiiärs |9 


J 
— — 


Buße der toten Werte, vom 
blauben an Gott, 
Fr Bon der Zei um der. 
e, nom Hänbeauflegen, 
ıon ber Toten Auf ershing 
ind vom ewigen Gerichte. 
3. Und das wollen wir thun, 
0 es Gott anders zulället, 
4. Denn es ilt unmöglich), 
‚te, jo einmal erleuchtet Jind, 
md geichmedt haben die 
nmmlilhe Gabe, und teil- 
yaftig worden find des hei- 
igen Geiftes, NRap.10,26.27. 
nd gejhmehi Beben as 
5. Und geſchm en das 
tige Son Gottes und die 
kei tie der zufünftigen Welt, 
0 fie abfallen, wieder: 





ım zu erneuern zur Buße, 
Ye vie Ihnen [eibj?ben Cohn 
boties wiederum treuzigen 
[2 S pol alten. 

de, die den 


Kegenteintet, der oft über fie 
tommt, und —— es Krau 

träget denen, die fie bauen, 

empfähet Segen von Gott. 

8. Welche aber Dornen und 
Difteln träget, die üjt untüch- 
tig und dem Fluch nahe, dak 
man fie zuleßt verbrennet. 

9. Wir verjehen uns aber, 


„| ihr Siebften, Befferes zu eud, 


und daß Die Geligleit näher 


. | fei, ob wir wohl alfo reden. 


10. — ft nicht un- 

ere exergejle "eu: 
Seas 

iebe, die ihr erzeiget 
an jeinem Namen, da —F 
Sei gen bienetet, und noch 

bien —— 

11. Wit begehren aber, dab 
euer Ir denfeldigen 

eif; bemeile, die Hoffnung 

“feit zu Halten Bis ans Ende, 
 PHU.1,0. 

12. Daß ihe nicht träge wer- 
bet, on [ger derer, 

bie durd) den Glauben und 
Geduld ererben die Berhei- 
Bungen. 

13. Denn als Gott Abraham 
werhieß, da er bei feinem 
Größern zu Ic Au 
ſchᷣwur er — — 

um R; a ai, 

14. Und jprad): „Wahrlic, 
ich will ai jegnen und ver- 
mehren.“ 

1, Unb alloteu «Sub, 
underlangte‘ 

16. Die N 

ia bet nen GERN N 


EN 








. ad 
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fie find; und der · Eid mocht 
ein Ende alles Haders, da- 
Bei es feit Di unter Ü 
2.002,10. 

- © hat Gott, da er 
zii den ie der Ber 
ung überfchwenglid) ber 
ln, „as „fein rn in Nat ist 
wantte,einen@ibdagugeifan, 
18. Auf dak wir duch) mel 
Stüde, bie nidt. manten, 


haben, a alten an der 
angebotnen um: 
19. Melde Br daßen als 
einen fchern unb felten Sn. 
ter unfrer Seele, der aud) 
Bineingehet im das Inwen- 
ige Des Borbangs 
20. Dabin der Vorläufer 


für uns eingegangen, Jefus, 
ein“, — worden in 
der Ordnung 
Geller? 
Das 7. Bapitel. 
—5— 
1. Diefec* Mehhera aber 
war, ein ‚König von Salem, 
jeiter Gottes, bes Aller- 
ds ten, ber Jam entge- 


ie at ‚baervon der Könlge 

& Hi wiedertam, und ſeg⸗ 

net N *1.Mo0l.1 1a. 
em auch Abt. 
Kuna ehnten aller 6i 


wird er verdol 
em Adnigder Gered 





tigteit, darnach aber 
Kry ein König Salem 
it, ein König des Yele 
3. Ohne Baler,ohneD 
ohne Geſchle und hat 
Infang der je, nod 
des ebens; er/li 
chen dem Sohn Gottes 
bleibet Briefter in Ewi 
4. Schauet aber, wieg 
ch | Yard 3 
iacch, den Zei 
von ber eroberten Ba 
ar die Rinder 
” fie das Prieftertu 
pfangen, haben fie "e 
bot, den Zehnten vom 
das ift, von ihren Bri 
zu nehmen nad) dem ı 
wiewohl aud) diefelbig: 


den Lenden 
men find. * 
lber der, des Ge 


nicht gerad wi — un 
nen, 
von Abre —— 
ben, ber e Be 


7. Run ift’s allı 
I — 
ringere von dem 
aeleanet wird: 
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en Lenden des Vaters, da 
jm Melhhifedet entgegen 


g. 

11 gt nun "die Vollkom⸗ 
ıenheit durch das levitiſche 
zxrieſtertum geichehen, (denn 
nter demfelbigen hat das 
3olt das Geſetz empfangen,) 
yas ift denn weiter not, zu 
ıgen, daB ein andrer Priej- 
ce auflommen folle nad) der 
Adnung Melchiſedeks, und 
icht nach der Ordnung 
larons? *B.18.19. 
12. Denn wo das Prieſter⸗ 
ım verändert wird, da muß 
ud das Geſetz verändert 
yerden. 

13. Denn von dem foldhes 
eſagt ift, der iit von einem 
ndern Geſchlecht, aus wel- 
yem nie Teiner des Altars 


epfleget hat. 
14. Denn es iſt ja offenbar, 
aß*"von Su aufgegangen 
t unfer Herr; zu welchem 
zeſchlecht Moſes nichts ge: 
edet Hat vom Prieltertum. 
*1.00f.419,10. Jeſ. 11,1. 
15. Und es iſt noch klär⸗ 
de fo nad) der Bea Mel- 
ſiſedels ein andrer Prielter 
uflommt, 
16. Welcher nicht nad) dem 
eſetz des eiglien Gebots 
emadht tft, jondern nad) der 
traftdesunendlichenlebens. 
In Denn er lese ’ in 
eſter ew 
9 ber Crbnumg Melchi⸗ 
eis." °9.110,4. Rap.5,6. 
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18. Denn damit wird das 
vorige Gebot aufgehoben 
darum daß es zu ſchwa 
und nit nüß war; 

19. (Denn dasGejeß*tonnte 
nichts volllommen machen;) 
und wird eingeführet einebe]- 
ſere Hoffnung, durch welche 
wir zu Gott nahen; *Rap.9,9. 

20. Und dazu, das viel ift, 
nicht ohne Eid. Denn jene find 
ohne Eid Priefter worden, 

21. u aber mit dem 
Eid, dur) den, ber zu ihm 
—5*— * ‚Der Herr hat ge 
chworen, und wird ihn nicht 

ereuen: Du biltein Prieiter 
in Ewigteit nad) der Ordnung 
men edels.“ »pj.ii0.ĩ. 

22. Alſo gar viel eines beſ⸗ 
jern Teitaments Ausrichter iſt 
Jeſus worden. Rap.8,6; 12,24. 

23. Und jener find viel, Die 
Prieſter wurden, darum daß 
fie der Tod nicht bleiben ließ; 

24. Diefer aber darum, da 
er bleibet ewiglid), Ne er ein 
unvergänglid Prieltertum. 

25. Daher er aud) jelig ma- 
chen kann immerdar, diedurd) 
ihn zu Gott tommen, und le⸗ 
bet immerdar, und bittet für 
ſie. Nöm.8,34; 1.%05.2,1. 

26. Denn einen oiren 
Hohenpriefter Jollten 
De untautdt wäre 

eilig, unſchuldig, un- 
Dee, von den Six. 
dern abgelvnderri UNO 
höher, 

met ik, 


—XX 
ve ver SI 
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bilde und dem Schatter 
immlioen: wie Die 
liche Antwort zu 4 
iprad), da er follte die. 
vollenden: „Schaue 
iprad) er, + „daB du m 
alles nad) dem Bilde 
dir auf dem Berge ge 
it." »*4ol. 2,17. 72.0ef 
6. Nun aber hat er et 
fer Amt erlanget, al 
eines *beijern Teitan 
Mittler ift, welches au 
beſſern Verheigungen | 
’Rap.7,22; 12,24; 2.9 
7. Denn jo jenes, Das 
untadelig geweien 
würde nicht Raum zu ı 
andern geſucht. 
8. Denn er tadelt fie 
jaget: * ‚Siehe, es toı 
ie Tage, ſpricht der 
dak ich über das Hau 
rael und über das Yau 
da ein neu Teita! 
machen will; 
Jer. 31, 21 34. Rap.it 
9. Nicht nach dem Teſta 
das "ih gemacht hab 





























27. Dem nicht tä Ir Maker 
ve, * wie jenen 50 enprie]- 
tern, zuerit für eigene Sün- 
den Opfer zu thun, darnad) 
für des MWolls Sünden; 
denn das hat er gelben Ein- 
mal, da er ſich ſelbſt opferte. 

*3.Mof.16,6.16. 

28. Denn das Geſetz madjt 
Menſchen zu Hobenprieitern, 
die da Schwachheit haben; 
dies Wort aber des Eides, 
das nad) dem Gejet gejagt 
ward, jeßet den Sohn ein, 
der ewig und volllommen 
ift. "Rap.5,1.2. 


Das 8. Kapitel. 


Au bas Deili m und das Amt de 
hüher als Das — 
1. Das it nun die Haupt 
—* davon Vol eh : 5 ir 
en einen Jolden* Hoben- 
prieiter, der da fißet zu der 
Rechten auf dem Stuhl der 
Dojejtätim Simmel Ana u 
2. Und iſt ein Pfleger des 
Heiligen und der wahrhaf- 
tigen Hütte, welche Gott auf- 
gerichtet hat, undlein Menid. | ihren Vätern an dem 
3. Denn *einjeglicdher Hoher: | da id} ihre Hand e 
priejter wird eingeſen zu | auszuführen aus de 
opfern Gaben und Opfer. | lande. Denn jie fin 
Darum muß auchdieferetwas | geblieben in meinem ' 
haben, das er opfere. *Rap.s,1. | ment, jo habe 9 ihre 
4. Wenn er nun auf Erden nicht wollen en, 
wäre, jo wäre er nicht | der Herr. *3,Mdf. 
veelker, bieweil da Brieiter | 10. Denn das ift 
nd, die nad) Dem Geſetz die 


Gaben opfe Ä 
6. Melde dienen “dem Bor- | Jsrarl nad Viel 
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eg inihren Sinn, und 
m ihr Herz mil iß ss 
Bar ben, und will ihr 
ott fein, und fie [orten (6 
mein Bolt fein. 
11. Und foll nicht iehren je⸗ 
mand jeinen Rädjiten, no 
jemand, feinen Bruder, um! 
Jagen: Extenne den Heren. 
Denn fie jollen mid, alle 
Iennen, von dem Kleinſten 
bis Zu dem ©: 6 eften. 
Gr Denn id will gnädii 
In ihrer Unger m 
en 


An — vioſ 


en, t der Herr: 
A le en mein Ge⸗ 


— machet er das —A 
vet it, das üit nahe bei 
— Ende. N 


Röm.10,4. 


1, &s hatte 
eifie feine Hefte bes Dot 
Benfte und Das Auer 


% ones warbanı erich Dart 
tet das Borderteil ber Hütte, 
darinnen * war der Reuter 

— und 
Seine, 3.00}.25,2.0.0. 

3. Hinter bem andern Bor- 
dang aber war bie Hütte, 


Die da Heel "das Mech 
Tigft "2.00.98, 


ehr. gatte das gülne 
äuceh kr die Lade dei 
ealaments, altenigalben mit 
erssgen, im welder 
war Dee güldene Krug mit 
“dem Himmelsbrot, und ji 
Aute Yarons, die 
En und ** die Sceh 
te Er Ber, re * 





— — —— —— 
5. Oben * drüber aber war 
ren die Cherubim der Herr- 
Tichteit, die überjchatteten den 
| neben; h Fr Den 
ingen jegt nicht zu fagen 
it infonbetheit. zu ſes— 
*2.90].25,18. 12.90[.20,3. 
6. Da nun foldjes allo 1 


tet war, “gingen 
Briler aleeit Im h BE or vor 
Hütte, und richteten 
Fr den Gottesdienit. 
—— 
7. Ju Die aubre aber ging 
mir Shmal ‚m Jabe Jahr allein 
er Hohepriefter, nidyt ohne 
Blut, das er ee te I 
ne und des Bolles Verſehen. 
——— 
8. Damit deutete he Beilige 
seit, dak 106 niöht offen» 
wäre ber — zum 
Heiligen, fo lange Die vor 
dere Hütte jtünde, "Rap.10,19. 


9. Welche ilteinGleihnisaı 
die ——ã— 











En En So ER, 
werden 
nicht volonmennaen 
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dem Gewiſſen den, der da 
Gottesdienit thut. "Rap.10,1.2. 

10. Allein mit *Speije und 
Trank, und manderlei FTau: 
fen und äußerlidher SHeilig- 
teit, die bis auf die Zeit der 
Bellerung jind aufgelegt. 

*3.Mof.11,2. 
73.Mof.15,18; 4.Mof.19,13. 

11. Chriſtus aber ijt fom- 
men, daß er fei ein * Hoher: 
prielter der F zufünftigen Gü- 
ter, und iſt durch eine grö- 
Bere und volltommnere Hüt- 
te, die nidht mit der Hand 
gemacht, das iſt, die nicht 
von diejer Schöpfung ift, 

*"Rap.6,20. } Rap.10,1. 

12. Auch nit durch der 
Böde oder Kälber Blut, fon- 
dern durch fein eigen Blut 
Einmal in das Heilige ein- 
gegangen, und hat eine ewige 

öſung erfunden. 

13. Denn ſo *der Ochſen 
und der Böde Blut und die 
Aſche von der Kuh, geipren- 
get, beiliget die Unreinen 
zu der leiblihen Reinigkeit, 

*3.M0f.16,14.15. }4.20f.19,9. 

14. Wie hen wird 
das * Blut Chriſti, der 

ih felbit ohne allen 

ebl durd den ewigen 
eiftOnttgeopferthat, 
unſer Gewiljen reini- 
pe von dentoten Wer- 
en, zu dienen dem leben- 


digen Gott! *1.Ber.1,18.18. 
1.305.1,7. Dffenb.1,5. 
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*ein Mittler des neuen T 
taments, auf daß durch d 
Tod, jo geſchehen iſt zur G 
löjung von den UÜbertretu 

en, die unter dem erſt 

eitament waren, die, fo | 
rufen find, das verheiß 
ewige Erbe empfahen. 

Kap. 12, 24; 1.Tim.2 

i mo an 
it, da muß der Tod ge 
des, der das Fetten, 
machte. 

17. Denn ein Teſtame 
wird feſt durch den Tod, a 
ders hat es noch nicht ra 
wenn der noch lebet, der 
gemacht hat. 

18. Daher auch das er 
nicht ohne Blut geitiftet war 

19. Denn, als jes au 
geredet t von on € 

oten nad) dem Ge 
lem Bolt, nahm hl 
und Bodsblut, mit Wall 
und Scharlahwolle u 

jop, und beiprengte di 

ud und alles Bo 

20. Und Ipradh: * 
das Blut des Tejlament 
das Gott euch geboten hat 


*3.1R0[.24,8- 

21. Und die Hütte und all 
———— 
rengte er elbigen gl 
en mit Blut. —— 
22. Und es * wird faſt all 
mit Blut gereiniget nad) de 


Heleg;, UNd x Bluioe 
giegen geht we 8 


15, Und darum ift er aud) \ gebung- "RAN 
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23. &o mußten nun der 
Himmlildjen Dinge * Borbil- 
der, mit folhem un 
werben; aber fie felft, bie 
Kumihgen, mürfen "ee 
denn, jene 
Er Chriſtu⸗ ir ht 
24. Denn Cpriftus ift mi 
"eingegangen echt 
fo mit Händen gemadi 
(welies Ki en 6 oil 
heftigen ‚) jondern 
in den Ghmm er! nun zu 
ien vor dem Unge- 
ſichte Gottes für uns; 
a +1.30b. 
25. nicht, da er 
oftmals opfere, Fir wie 
* eher ‚gehet alle 
5 Heilige mit 
X St 


26, Sont hätte er 
amüfien eben in Anton 
der Belt Ru 


—5— Salat. — 
27. Und *wie den Menſchen 
iſt gef einmal mal zu — 
darnac 
— 
23. Afoi*Cheiftus Einmal 
jeopfert, wegzunehmen vieler 
Einden; zum andern 1 
wird er ohne Sünde 
nen denen, bie auf 
warten, zur Seligteit, 
"R0p.10,10.12.14. 





Das 10. Kapitel. 
Ara es Slhmopfers Het und 
Forderungen an uns, 

1. Sem das Geſeh hat den 

"Schatten von den zuküi 

en Gütern, nicht das Weſen 
der Güter ſelbſt, alle Jahre 
muß man opfern immereiner« 
fei Opfer, und +lann nit, 
die da opfern, volltommen 
madjen; "Rap.8,5. +Rap.7,10. 

2. Sonft hätte das Opfern 
aufgehöret, wo bie, [o am 
Goftesdienjt find, fein Ge 
wilfen mehr hätten von den 
Sünden, wenn fie Einmal 
gereiniget wären; 

3. —78— es ge ji 
durch mun 
der Sünden te Jahre 

Di iſt Mr — 

4. Denn es iſt um 
dureh Oßlen- und Bodsblut 
Sünden wegnehmen. 

5. Darum, da er in bie Welt 
tommt, * pri er: öpler 
und Gaben Halt du ni Iöt ge 
wollt, den Leib aber halt 
mie bereitet; "BI47-8. 

6. Standopfer und Günd- 
opfer gefaflen dir nicft, 

7. Da jprad) id: 2 
“ Tomme, „(im a fe 

von mir gejdrieben, 
dat ich {hue, Oolt, deinen 


a —5 ex weiter oben 
gelaat bett —R 
DRA vo SR 


fe en we ix IS Sr 
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(wel ea dem Gejeß ge: | ihrer Ungereshtig 
art nicht mehr eo 1 
BE rad 2. lieh 


Ja 
18. Mo aber 
\ Vergebung ift, 
. | mehr Opfer für 
19. So wir dei 
wir geheil ben, lieben 8 
durd) das Opfer des Leibes Freudigleit gm 
Jeſu Chrifti.. "Rap.9,12.28. | das Heilige 
11. Und ein jeglicher — Iefu, 
ter ift eingejekt, * er "alle | RWelchen er 
Tage Gotiesdienft pflege, |tet hat zum nei 
und oftmals einerlei Opfer | bendigen * er: 
ine, welde + nimmermehr | Worhang, das ij 
Tonnen die Sünden abneh- Fleiſch, 

men. *2.0[.29,38. 2.1. | 21. Und haben e 
12. Diefer aber, da_er hat | priejterüberdasg 
«Ein Opfer für die Sünden | 22. So *lalfe 
jeopfert, das emiglich gilt, zugehen mit 
IM gr nun zur Redten | ligem Herzen 

"8.10.14. |gem Glauben 
vr 13 Un wartet pinfort *bis |get in unferı 
daß feine Zeinde zum She und los von i 
mi einer übe gelegt wer. \Gewillen, 
9.100, 


ihen am Seib 
14 Denn mit Einem \ ee nem Waller: 
t er in Ewigfeit vollen! ** 
ie gel — werden. 8.1: 23. Undlaffei 
16. et uns aber ten andem 8: 
das aud —S Geilt. | der Hoffnung 
Denn najbem er zuvor ge wanten; der 
jagt Hatte treu, derfien 
Ru ‚Das ift das Teftament, | bat; 
ihnen maden will | 24. Und lafiet 
2 eſen zu ven“, fpridht | einander unfer 
‚Herr: will mein | nehmen mit. 
SE 4 ‚geben, und AR an 











inne will ich J nd ik 
Jer.31,38. —* 8,10. \ \exe 
17. Und ihrer Sünden und \\ihe Wegen, 


Gbrüer 10. 11. 41 
einander „mahnen; und en und Trübjal ein 


iel worden, 
ig Gemein) ft gehabt 


jehet, un * Tag Teil 
ER; it Das +80 | mit denen, welden es aljo 
a Denn fo wir mutwillig | gebet. — 


Cdigen nachdem wir die % Denn ihr habt mit den 
:nntnls der Wahtheitem: | Gebundenen Wäitleiden ge: 
fangen haben, haben wir | habt, und den Raub eurer 
irder Tein ander Opfer mehr | Güter mit reuben erduldet, 
it die Sünden, Aap.6,4-8. | als die "ihr wilfet, daß ihr 
27. Sondern ein fchredtlich | bei euch ſelbf einebeflereund 
Warten des Gerihtes und | bleibende Habe im Himmel 
des euereifers, der die Mi- | habt. "Matth.6,20; 19,21.20. 
derfacher verzehren wird. 35. Werfet euer Vertrauen 
28. Wenn jemand bas Ge: | nicht weg, weldjes eine große 

je Mofes’ bricht, der mı ge Belohnung hat. 
terben ohne Barmberzi 36. Geduld aber iſt 
rc) zween ober drei not, auf dab; ihr den Willen 
en 4.2R0].15,90; — Gottes hut, und die Verhei- 
29. Wie viel, „meine ihr, | ung empfahet. _suten,. 
ärgte — der ver-| 37. Denn noch über eine 
dienen, der den Sohn Gottes | Heine Weile, jo wird tom- 
mit Fühen tritt, und das | men, der da fommen foll, 
FH 2 —* unrein und nicht verziehen. $a5.2,3. 
welches er 38.” Der Gerechte aber wird 
Bei ie den Geiſt 2 des Glaubens leben. Wer 
? Rap.2,3. | aber weichen wird, an dem 
— En wir ale den, | wird meine Geele tein Gefal- 
der. da fagte:*„Die Rache iſt Ten Haben.“ "5ab.2,4. Röm.1,17. 
mein, Jhwillvergelten“, Ai 39. Wir aber find nicht von 
abermal: „Der Herrwirt ajein denen, die da weidhen, und 
Bott 1.“ *5.000].32, verdammt werben, fondern 
edlich iits, An bie von denen, De Du glauben, 
eine deslebendi igen Gottes und die Seele erretien. 
en Das 11. Bapitel, 

32. &ebentet aber an die v "oe 
grrigen Tape I mein Ir, Pl dan —— “ 
dem il —— — in Te. 

‚erbulbet hal 1.&sinodernerüiss 
Farm ent Rap.aa. | be eine gem\ilt DSL 
ım Zeil fetbft Durd) | Tiöyt den, dos WON 








232 
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fet, und nit zweifeln 'und verdammte durch den- 
an dem, das man nidt' jelbigen die Welt, und bat 
liehet. 2.Ror.5,7. | ererbet + die Geredjtigteit 
2. Durch den haben die AL | die durd den Glauben tommt. 
ten eugnis überkommen. *1.00f.8,8.9.13—-22. Röm.4,2. 
urd) den Glauben mer- TRIM.3, 22.2. 
ten wir, daß die Welt a 8. Durch den Glauben ward 
Gottes Wort fertig iſt; da —28 Abraham, da er be⸗ 
rufen ward, auszugehen in 
das Land, das er ererben 
jollte; und ging aus, und 
wußte nit, wo er hin 'läme. 
1.00f.12,1.4. 

9. 5 — enejeninben 

ein Frem ingoeweien en 






















Alles, das man fiehet, aus 
nichts "worden if.  1.Mof.i. 
4. Durch den Glauben In 
Abel Gott ein I; Opfer 
ethan denn Kain ; durch wel- 
hen er Zeugnis überlommen 
Hat, daß er gerecht ei, da Gott 
zeugete von —* Gabe; 
und durch denſelbigen redet 
er noch, wiewohl er geſtorben 
iſt. 1.Mof.4,4. Matth.23,35. 
5. Durch den Glauben ward 
Senohweg nommen,daßer 
den Tod H fähe, und ward 
nicht erfunden, Darum daß ihn 
Gott wegnahm ; denn vor ſei⸗ 
. nemWBegne men hat er Zeug- 
nis he daß er Gott ge 
fallen habe 1.Mof.5,24. 
6. Aber ohne Glauben 
ift’s unmöglid, Gott 
gefallen; denn wer zu 
ott tommen will, der 
muß glauben, dab er 
lei und denen, die ihn 
ſuchen, ein BVergelter 
fein werde. 
7. Durch den Glauben en hat 
Noah Gott * geehret, und die | if 
ehe zubereitet zum Heilfei- \ 13. Diele ale nd ge 
für 7 da er einen gött- m nn 888 vr 
en Befe von | Ber *8 
fehl e hu lab gen, \ondern \e vun (wor 


Das mann 


verheißnen Lande als 
nem fremden, und wo eh 
Hütten mit Jjaat und 
den * Diiterben derfelbigen 
Berheikung; *1.020f.26,3; 35,12. 
10. Denn er wartete auf 
an Stadt, bie un 
‚ deren Baume u 
Schöpfer Gott ift. 
ein ae Glauben ie 
nga ara 1b gi e 
(dman er ward, um 
ber die Zeit 
denn fie adhtete N freu,beres 
verheipe en hatte. 1.Mel.21.2. 
arum ind aud von 
Einem, * wiewohl erftorbnes 
Leibes, viele geboren 7 wie 
die Sterne am Himmel und 
wie der Sand am Rande 
des Meeres, der unzäblig 
iſt. Rime, 19. 71.0%ef.22,17. 
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iehen, und ſich der ver- | Fneigtefidh gegen ſeines Sta- 
und wohl genügen | bes . 

n, und belannt, daß fie | *1.of.48,15.16. +1.oj.a7,31. 
und Sremdlinge auf | 22. Durd) den Glauben rer 
wären. 1.20[.23,4; 47,9. | dete — vom Auszug 

4 Denm die ohes fan, | ber, Ander Jarael, ba er 
t geben zu verftehen, daß | jtarb, und that Befehl von 
in Vaterland juchen. einen Gebeinen. 1.0j.50,24. 
5. Und zwar, wofle das ge· 23. Durh den Glauben 
‚inet häflen,von wel ae warb Moles, da er geboren 
zen ausgesogen, ten jie | war, drei Monate verborgen 
3eit, wieber umaulehren. | von Jeinen Eltern, darum 
& Run aber begehren fie 2 fie fahen, wie er ein 
1es bejlern, nämlich eines | khön Kind war, und fig 
nmiifhen. Darum [hämet | ieten ji) nicht vor des Rd 
) Gott ihrer nicht, zu hei: | nigs Gebot. 2.Moj.2,2. 
n ihr Gott; denn er hat | 24. Durdden Glauben woll- 
1en eine Stabt zubereitet. | ie Mofes, da er geoh war, 
"2.M0[.3,6. Veteran hen der 


7. Durd den Glauben | Tohter®harans,2.R0}.3,11.1. 
ferte Abraham den nat, 25. Und erwählte viellieber, 
rt ward; und gab | mit dem Bolt Gottes ‚Ange 
Bin ben Cingeboknen, ba | mad zu lien, denn bie get, 
m bie Berheigungen | he Ergekung der Sünde zu 
fangen hatte, 1.Moj.22. | haben, 
on melde  gefagt | 26, Unb adietenie Scämad 
we: „In Zfaat wird die | GHrifti für grökern Reichtum 
in &ame“ genannt wer: | denn bie e Ügppiens; 
m"; 1.90[.21,18. | denn er Jah an bie f Beloh- 
9. Und dachte, Gott Tann | nung, "Rap.19,19. 4 Nap.10,34.3. 
& wohl von den Toten | 27. Durd) den Glauben ver- 
weden; daher er aud) ihn | ließ er Ägypten, und ‚Ds 
m Borbilde wieber befam. | tete nicht des Königs Grimm; 
Röm.4,17. | denn er hielt ſich an den, den 
0. Dur den Glauben | er nicht Jah, als fähe er ihn. 
mete Jjaat von den zu⸗ 2.M0.2,15; 13,51. 
nftigen Dingen ben Jalob | 28. Durdh_den Glauben 
d Se —— — R 
en | 


1. ei uutgiegen, SL VEN 
nete , da ex farb, wire, 
Brake PA AN vie, A 
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29. Durch den Glauben gin- 
gen jie durchs rote Meer als 
hir, troden Sand; weldes 
die Ngupter aud)verfuchten, | 
und erJoffen. 2.Moj.14,22.27. 
30. Durch) den Glauben 
jelen die Mauern Jerichos, 
fie fieben Tage umher ge: 
oangen waren, getem. 
Dur) den Glauben 
ward die Hure Rahab nicht 
verloren mit den Un: — 
bigen, da fie die —*8 
ter freundlich aufnahm. 
301.2,11.12; 6,17.3. Jat2,. 
32, Und was oil ih mehr | ma 
Tagen? Die Zeit würde mi 
4 hurz, wenn id) follte er- 
jlen —D on ah 
Hal und Simfon un ep! 
5 und David und” Ga- 
mel um un den Propheten, 
Weläe Jaben Huch den 
33. Melde Haben durch den 
Glauben NKönigreihe ber 
mungen, —— ge. 
wirtet, Verheißun, gen erlan- 
64 “der Löwen aden ver 
"1.50m.17,4.3. ars 
4. Des peuers Kre 
geriet find des Se Deris 
fe — find 
ig moben aus ber 
eit, find ftart worden im 
treit, Haben der Fremden 
Heere barnieder ‚gelegt. 
— 
. "Meiber haben J— 
fen durch Auferftehung wie· 
der betommen. }Andere.aber | 











11.12. 
ind gerföjlagen, und haben 
einerlölung angenommen, 
cuf Da fe Die fefiefung 
Die bee if, ea 


ide haben Spott und 
Geihein erlitten, dazu Bande 
und Gefängnis; 
Jan; 5; 


37. Siewurbeng gefteinigel, 
zerhadt, zerftodhen, Dune 
Schwert getötet; Ke find um- 
e | Hergegangen in’ Scjafpelgen 
und iegenfellen, mit Man 
En mit Zrübfal, mit Ange 


Ei "(Deren die Welt mi 
wert war, und een 
egangen in den 
dem Sergen und Kr 


39. Diefe alle ben in durh 
den "olniben nk nis über» 
—ã und nidt empfan- 


on die —— ** 


—S——— 
en 


Bas 12. Anita] 


Smahnung zur Sebulb tm BLZ 


at ——— ee mel 


l. — bieweil 
— eine 3 Bine en uf 
ugen ne uns 
uns — To 
uns Immer onlchk' Sr 


ut Sr 
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Kampf, ber uns verorbnetift, 
"Röm.?,21.}Rap. 10,36; 1.Ror.9,24. 


dem 
= ‚Gedentet an der, S ein 
— — ‚edhenvonden 
— wider vr Mae erdul 

in eu 
rem Mut Mt we, und 
Kr en Ahr Habt 06) nit 

enn ihr habt noch ni 

sb Beben ah wiberjtanden 
em Kämpfen wider 


Sünde, 
ee effen 
des Troft —— 


als zu den Kindern: *, Mein | üb 
Seh, adıte nicht gering die 


igung des Herrn, und 
Dergage niit, wenn du von 
—————— Sprit. 
enn welden I: 
Berrlieb hat, ben süc 
Üget er; und er Häupt 
einen jeglihen Sohn, 
den er aufnimmt.“ 
Diana 


erhumet le ei 


‚Gott als Stindern; denn wo 
ift ein aa zen der Bater 


nit ia ige 
ei me ZU: 
A ER a gen 





Baftarbe, und nicht Rinder. 
——288 
9. Und fo wir haben unſre 
eigen er — — 
ie ge) 
Bin ie benn ni ft Bi 
mehr unterijan fein dem 
*Bater der Geiſter daß wir 
leben? 4 Mof. 16,22. 
1: mem jene m us 
e et weni e, na 
Gem unten; Diefee aber 
zu Ruß, auf dah wir feine 
Heiligung See 
11. Alte Zügtigung 
aber, wenn F da iſt 
dünttunsni Iözeube, 
ondern Traurigteitzu 
ein; aber barnad, wirb 
jiegebeneinefriedfame 
FruhtderGeregtigteit 
denen, die Dadurd ge— 
t find. 2.90r.4,17.18. 
12. Darum ridtet wieder 
auf die läffigen Hände und 
die müben Aniee, _Je.5. 
13. Und*t u geile Are 
mit euren Füßen, ni 
jemand jtraugeie wie Fi 
Lahmer, jondern vielmehr 
gefund werde. "Spr.4,2. 
14. Jaget nad dem 
Frieden gen jeder- 
mann un er Heili- 
gung, ohne welde wird 
niemand den Herten je= 
en,  Röm.12,18; 2.2m3,2. 
15. Und \ehet drauf, ar 
nicht jemand Gutes & 


ER N NSS 
— E 
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Unfrieden ancichte, und viele 
duch diejelbige verunteini- 
get werben; "5.Mol.20,17. 
16. Dah nicht jemand Jei ein 
Hurer oder ein Gottlofer wie 
*Elau, der um Einer Speife 
ihr feine Erftgeburt ver- 
+1.0.25,8.3. 
9 Woiſſet aber, daher her. 
‚daerden Gegen ererben 
of te verworfen ward; denn 
er fand feinen Raum zur Bu- 
he, wiewohl er fie mit Ihrä- 
men fuchte. _ *1.00f.27,90.-10. 
18. Denn ihr feib nicht lom- 
men zu dem Berge, denman 
anrühren tonnte, und mit 
gu brannte, nod u dem 
untel und Finfternt is und 
Umgemitter, 
*2.R0].19,12.16.18; 5.Mof.4, 11. 
19. No& zu dem Hall der 
Foleune undzur Stimmeder 
orte, welcher ſich weigerten, 
die fie Höreten, * daß ihnen 
dus, — —— 
—88 
Wochen fie "moditen” * 
midi ertragen, was da ge 
ß jagt ward; „Und * wenn ein 
er den Berg anrübret, [oil 
efteiniget oder mit einem 
Gefhoh er} Köoften werden r 
—* 
21. Und ale jo er] ich war. 


das Geil ah jeshprad: 
binen ten,unbzittere. 
= un ihr ſeib tom- 


men *zu dem Berge 


und zu der Stadt des leben» 








3 


lichen Jerufalent, und zu 
der Menge ** vieler taujend 
Engel, Onmb.1t1. Feat 
16.21,2. "Offenb.5,1 
23. um, A der Gemeine ter 
Exitgebornen, * die im Hm 
melangeftebenfind, undau 
ter über alle, 
und zu den ©: tern der voll: 
enbeien Geredhten, "zutıo®. , 
a Und Del — | 
s neuen Teltamen! ht 
Bi zu Dem Bi —F ea 
engung, jet 
Fredet denn Mbels, 
33 
25. Sehet zu, ba] 
bes nicht we ext, da re 











—8 


des weigern, der vom Him⸗ 
mel redet; "Rap.2,2; 10,96.0. 

26. Wehes Stimme zu der 
Zeit die Erde bewegte, nun 


Ürpeiehelerun er: 
—— 
— ei den Simmel 
‚Aber ſolches se ein 


male jeigt af, 

weg fofl verwandelt were 

den, al g n 

bap da bleibe das Unl 

i 

F ‚Darum, diemweil wir em- 
(chen ein 


ok 
digen Gottes, +bem bimm- Oele wc Wien de Ve 


&bräer 12. 13. 497 
nen im jefallen, mit | 7.@edentetaneure Rehrer, 
bie eud) das Wort Gottes 17 

29. Ar unfer Gott ift ein ſagt haben; ihr Ende fc 
verzehrend Feuer. an, und + folget ihrem —* 
6.00[.42; 9,8. | ben ud —328 — 
8. n 
Bas 13. Gupitel. |1ech und Deuter and 


—— 
—— — 5 Lalfet euch nicht mit 
1. Bleibet au in ber brü- | * mandjerlei und fremden 
derlichen Li ehren umtreiben; denn 
I0d.13,34; 2.Petr.1,?. 8 ift ein töftli Ding, 
— pesrc ellet dab das Herz +fe 
denn Bas ige | werde, meiges geil ch 
en etliche ol nee iffen — Gnade, ** 
ige 


Srmunterung zur Diebe, Bermung | perjelbe aud in Ewig⸗ 
Er men, |} Zn g 





el bei erh fen, davon teinen 
en "ln 2 zb eye fo damit um- 
"rim . Mr im —c8 

3. Gedenlet der "Gebunde: +2.Ror.1,21. "Rdm.14,17. 


nen als die jebundenen, | 10. Wir haben einen Altar, 
und derer, die Ti bjalleiden, davon nicht Dad ba haben zu 
als bie ihr aud) od Im meine effen, die der Hütte pflegen. 
— Di ſoll Fr 11. Dei er Tiere 
. Die ll el e nn * wel 
ten — ui En en has Sen 
Ehebette un! ie | Hohenprielter in das e 
Durer aber und die Che fe ‚die Sünde, derjelbigen 
eher wird Gott richten. Leichname werben verbrannt 
‚Sal.5,19.21. &pb.5,5. | außer dem Lager."3.Mej.16,97. 
Der Wandel jei one | 12. Darum aud Jefus, Fr 
Geh und lafjet u“ gen 7 erbeil te das Bolt bure 
en an dem, Das da | it, in eigen Blut t, Dat, er ge 
ill en ae Ihr. 
Watip.21,0. Zoh.9,22. 
8 — — uns un zu 
inausgehen außer dem 
J —Se 
— 
"Denn wir 
die reine US > 
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Stadt, jondern die zu: 
tünftige ſuchen wir. 

Kap.11,10; 12,22. 

15. So laſſet uns nun opfern 


durch ihn das Lobopfer En 


men 


allejei, das ilt, die 
der Lippen, die jeinen 
beiennen. ®f.50,14.23. H0f.14,3. 
16. Wohlzuthun und mitzu- 
teilen vergefjet nicht; denn 


fie wachen über eure Geelen, 
als die da F Rechenſchaft da- 
ür geben jollen; auf daß fie 
mit Freuden thun, und 
nicht mit Seufzen ; denn das 
iſt euch nicht gut. 
*1.Thelj.5,12. + Hefel.3,18. 
18. Betet für uns. * Unjer 


Troſt iſt der, daß wir ein gut , 
Gewiljen haben, und fleihie 


en uns, guten Wandel zu 
ren bei allen. *2.Ror.1,12. 





ı feinen 

»ſolche Opfer gefallen Gott | eud), was vor 

wohl. "BHiL.4,18. | iſt, durch um 
17. * Gehorchet euren Leh⸗ | 

tern, und folget ihnen; denn : 


lieben 


Jakobi 1. 


20. Der Gott aber des Frie⸗ 
— pen hen 
ausgeführe en großen 
* Strten der Schafe durch 
das Blut des ewigen Tefla- 
ments, unjern Herrn Jeſum, 

°305.10,12; 1. Betr.2,2. 

21. Der mache euch fertig in 
allem guten Wert, zu thun 
illen, und ſchaffe in 


m gefälli 
if: el 

em fei Ehre von Ewigleit 
zu Ewigleit! Amen. 

2. ermabne euch aber, 
rüder, haltet das 
Wort der Ermahnung zu 
gute; denn id) habe euch turz 
geichrieben. 

23. Wiſſet, daß der Bruder 
Timotheus wieder ledig tft; 
mit dem, fo er bald tommt, 
will id euch ſehen. 

24. Orüßet alle eure Lehrer 


und alle Heiligen. Es grüßen 
| eud) die ji 


rüder aus talien. 


19. Ich ermahne aber deito 25. Die Gnade ſei mit euch 
mehr, olies Fr thun, auf | allen! Amen. 


r 
daß ich 


aufs | 
zu eud) 


lomme, 


ierjte wieder | Geſchrieben aus Ytalten durch TI. 
motheus. 


Die Gpiſtel %. Yakobi. 


Das 1. Bapitel. 
en der Trübfal. Urfprun 
ndigung. Au 
Bes Yhoces Gottes: 


*adhtet es eitel 


die da find * hin und ber, 
der | Sreude zuvor! * 


*1. Veix. 1,1. 
2. Meine lieben Brüder, 
eude, wenn 


1. Satobus, ein Knecht Got | ihr in manterda Urketpun 


es und bes Herrn Jeluchril- 
chtern. 


HH, ben zwölf Ge 


& RER, 
SET wie, ur u 


Dakobi 1. 49 


fo er redjtijaffen | er die Rrone bes Lebens 
Dar Gehulb wie rer |impfapen, weiße Gott 
4. — fon fe verheiken hat denen, die 
ee ————— ihn lieb haben. ——* 
ihrjeibvolllommenunbganz, | 18. Kiemand füge, wenn er 
und feinen angel Habt. ° |verluct wird, Daher ppm 
5.Soaberjemand untereud) | Gott — werde. Denn 
Weisheit mangelt, der "bitte Gott Tann nicht verfucht wer« 
‚von Gott, der da giebt einfäl- | den zum Böfen, und er jelbft 
gti ledermann Und ‚undrüdet's ven niemand, 

ind auf, jo wicd jie ihm sondern ein jegliher 
gegeben BA "Spt.238. ib v —5 — wenn er von 
6. Er *bitte aber im Time jeiner eignen Luft gereizet 
ben, und zweifle nidit; denn | und gelodet wird, fKöm.7,7.0. 
wer da zweifelt, der iſi — 15. Darnach wenn bie Lu] 
wie Die Aeetestwoge, die empfangen Int, iebiert. jle 
vom Winde getrieben und | die Sünde; die Sünde aber, 
gemeht wird. Matınz. | wenn alle vollendet ift, gebiert 
7. Solher Menſch vente fie "den Tod. Röm.z,io. 
za ab ec iuas von dem „1. Seret nicht, lieben Bril- 


erde. 
% Sen sale itundeftän- > Alle gute Gabeund 
Dig im alfen jeinen Wegen. |allevollfommeneGabe 
Ein Bruder aber, der |tommt von oben herab, 
mehr ift, rühme 1 ei feiner von dem Bater des 
Lights, * bei weldem ift 
10. —— — eränderung, noı 
meJidjjeinerNiebrigteit;benn | Vel des Lihts un 
au en al des Grajes ie: internis 4. eis 
wird er vergehen. *1.Ber.1,2, uns na 
11. Die Sonne ge auf | jenem Willen ur de 
mit der Hite, und das Gras | Wort der Fer , auf 4 
verweltet, und feine *Bhume | wir wären Erftlinge ne 








fällt ab, und feine |höne Ger | Rreatun nen. 
alt verbirbet: alfo wirb der Darm. 
Neiße in jenen Degen ner: 
ten. 6. ein 0, Benin, hen ne, 
Kr Seli, — zu hören, Ionalom 


ber bie Anfehtung er⸗ nm ud LS N 


dulbet; denn na ven. S SIE 
er bewähret ift, ld N. Dem es ber 
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orn Ahut nicht, was vor ſal befuhen, und id 

oft recht üt. 9.42. | von der Weli unbefledt 

En ‚Darum jo "legt sbatte behalten. 

Injaul leit und alle Bos- 
beit, ab nehmt dan. Wort] Das 2. Bapitel. 
an mit Sanftmut, das, in | Wahrer Glaube it ohne Anfehen der 
end) gepflanzet ift, weides | Baron und ech 1 uch Ken 
fann eure Geelen jelig ma- | 1.&ieben Brüder, haltet nicht 
en. _ _ R0L38; 1.9.3.1. | dafür, da der Glaube an Je- 

22. Seid aber Thäter des | jum Chrilt, unfern * Herrn 
Morts, und nit Hörer al- der Herrlihteit, Anfepung 
lei, Daburd ih such fett der Perlon feine. "-Rmas 
betrüget. Matih.7,26, Röm.2,13. | 2. Denn jo in eure Ber- 

23. Denn fo jemand it ein, Jammlung täme ein Mann 

rer des Worts, und nicht mit einem güldnen Ringe 
ein Thäter, deriftgleicheinem | und mit einem herrlichen 

Mann, der jein leiblich An- | leide, es läme aber aud 
geficht im Spiegel beicjauet, | ein Armer in einem um 

24, Denn, nachdem er jidh | jaubern Kleide, 
beichauet hat, gehet erdavon | 3. Und ihr jähet auf den, 
und vergifjet von Stund an, | der das herrliche Aleid trä- 
wie er gejtaltet war. et, und jprädel zu ihm: 

25. Wer aber durchſchauet Sehe du ig ber aufs beite, 
in das volltommne *Gejeh | und jprächet zu dem Armen: 
der Freiheit, und darinnen | Stehe du dort, oder jege Dich 
beharret, und it nicht ein ver- | Her zu meinen Fühen, 

ehlicher Hörer, jondern ein| 4. hrs zeit, da Ih Tolien 
püter, derfeibige Fwicd jes | Unferihieb bei euß Telkft 
ig fein in jeiner That. mad, und richtet nad) argen 

“Rap.2,12. Rm.S,%. }Job.13,17. | Gedanten? 

26. So ji, jemand unter 5. Höret zu, meine lieben 
eud) läljet dünten, er diene er! Hat nicht Gott * ers 
Got, und * hält jeine Zunge | wählet die Armen auf biejer 
nicht im Zaum, Jondern fäu- | Welt, bie am + Glauben reid) 
Ichet jein Herz, des Gottes- | find und Erben des Reic 
Dienft ift elle. -Pau,1a. | weldes er verheihen hat 
27. Einreiner und un: nen, die ihn lieb Haben? 

defledter Gottesdienit "1.Ror.12E, FEULI22 
or Gott, dem Bater,| 6. Jhr aber \alt von Eu, 


der: Die Waijen und| men nce SR 
Hwen Inipeer zeib- RS Se 


























Yakobi 2. 


walt an ns üben, und gie 
hen euch vor Geri 
7. Berläftern fie ni 
guten Namen, davon ihr ge 
nannt jeid? 

8. ©o ihr das tönigliche ©e- 


erfüllet nad) der "Schrift: 
ee einen Si Nädften als 

felbit“, fo hut tie m 
— 


9. So ihr aber —A jon 
en] ehet at er sün! 
wer! erführt vom 
eh als — E 
—V 
10. Denn ſo jemand das 


e Geli und ſundi⸗ 
mu 








Balance, Bu 


— — 


ehebridhe] jt aber, bilt 
& en Übersee des Ge 
"2.M0f. 18.10. 


Ki, Alfo redet, und aljo 


Sa) als die da follen durchs 


ber Freiheit Te 


13. Es wird aber en * 
6 über den 


25. 
I 


; um 
rühmet 1 


Maith.6,7; 18,90.34; 26.45.46. 
14. Was hilft’, lieben Brül- 





501 
ter Glaube ihn feig ma machen? 

Wath.7,31. 
15. So aber ein Bruder 
oder Schweiter Dlo| wäre, 
und Mangel _ 


— unter euch 


zu Ionen: ‚Gott berate 
eu Sim 


es Leibes Not- 


— irn was hülfe fie das? 
1.30.3,17. 

17. Alſo auch der Slau⸗ 

be,wenner nihtWerte 

bat,iftertotan ihm 
18. 

een 


jelber. 





die Werte, 
"meinen Glauben zeigen aus 
meinen Werten 

19. Du glaubelt, 
einiger ol iR: 
dran; die Feufel glau- 

den 's au ittern. 
20. Will — 

du eitler Menſ daß der 
erte tot jei? 


Glaube ohne 
Abraham, un« 
ee 


21. Zit ni 

fer Water, 

gerecht worden, da er feinen 

ie | Sohn Jiaat auf dem Altar 

opferte? _ 1.9R0[.22,0.10.18. 

* * —5 —— der 
ube_mitger an 

feinen. Beer, un Aurh, 

die Mee J vu Sum 


der, jo jemand be | 
RR" 
EEE ENTE 


502 Krug 2.3. 


ale die da *fpric 
‚Gott, em und 
di ihm zur Geredhigteit ge 
tednel und iftein t greund 
Gottes geheil 
"R.16,6. IA, 
24. So jehet ihr nun, da| 
ver Den ai die —* 
nicht durch den 
—5* alle ein. 
25. Desfelbigen feigendie bie 
Hure * ie 
durch die gere 1 Ei 
den, da fe ie ‚Boten auf- 
nad und ließ fie einen an- 
dern Weg hinaus? 
"Ebr.11,81. +301.2,4.18. 
28, Denn, gel mie ber 
Leib ohne Geift tot ift, allo 
"der Glaube ohne Wer» 
te ült tot. en. 


Das 3. Kapitel. 


Sünden der Zunge. Die Weisheit 
dom oben, 





1. Sieben Brüder, unter- 
winde fie) nicht jedermann, 
Seprer zu len, und wife 

eb mir Bele mehr Urteil 


ber it ein volllommener 
Mann, und lann auch den 
ga — 58 — jaum halten. 





ferde Halten 
PF w — ſie uns 
Keen ensen und, wir Ienten 


wohl fo groß find, und gen 
ftarten Binden ‚getrii 
werben, werden Mir e 
Ientt mit einem tleinen 
Ber ao der Sin mil, der es 


ie y aud) die SR 


ein Hein Olied, und 


ein Feuer weh nen 


dern, ——— 
Leib, und ae fen 


"Rott}.15,11.18.19; 13,90.97 
7. Denn alle Ratur der Tie- 
te'und der Vögel und der 
Schlangen und ber Meer 
mwunber werden don de 
und find gedmel von der 
men Sic Ahr 
er —— fan dann 
in Der ten, das 
zuge — "poll Bilden 
“ Durch) Ne loben 7 6 
den Vater, und dur) fie se 
chen wir den Meniden, die 


wen aus Einem SW 


ren 
Sp. —S Schiffe, ob fie | und Die? 


Inkobi 3. 4. 


12. Kann aud), lieben Brü- 
der, ein Zeigenbaum Öl: | ren 
beten, ober ein IBeinitod 

8 ven’ tragen? Allo lan 

ein Brunnen nicht jalzig 
und ih Waſſer geben. 

er If weife und Zug 

unter euh? Der — je mit 

feinem guten Wandel jeine 

En in der Sanfmut und 
eisheit. "Rap. 


ibt 





aber tern 
5 Kl ae 
‚Herzen, jo rühmet euch nicht, 
und lüget nidt wiber ie 


Wahrhe 31. 
15.Dasiftnihtbie Weisheit, 
bie *von oben herab lommt, 
fondern tedild), menichlid, 
und teufelifh. "Rap.1,5.17. 

16. Denn wo Neid und 
Zant il da ift Unordnung 
And eitel böjes Ding. 

17. Die Weisheit aber von 
oben her ijt aufs erjte teufch, 
darnad) feiedfam, gelinde, 
Läht Tich jagen, voll Bar: 
Herzigteit und quter Früchte, 
unparteiiid, abıe Heudelei. 

18. Die * Frucht aber der Ge: 
techtigteitwirdgejäet im rie- 
den + denen, die den Frieden 
halten, "34.32.17. +Math.5,0. 


—— Bapitel. 


hit des Melden, 





Empfed 
En Pin eren Bnben 
4. ®oher lommt Streit und 

FH unter euh? KRommt's 
: aus euren Wol- 
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— Di da ſtreiten in eu- 
lieben? *1.Ber.z,11. 


it ſeid begierii en 
ER. 5 hamit nit hehe 
und neidet, und —2 
mit — — reitet unb 
trieget. nit, dar⸗ 
um, KH 4 
3. ittet, 
nicht, oe 
nämli 
euren 
4.3: Ehe 
brec on wiſſet ihe ni 
daß, der Welt eunölhaf 
Gottes Feindfäaft ift? 
der Welt Freund fein will, 
der wird Öottes Feind fein. 
Aut.6,28. Rm.3,7; 1.308.2,16. 
5. Ober lafjet ihr eud) bün- 
ten, die Schrift fage umfonft: 
Der Geilt, der in euch woh- 
net, begehtet und elfert 
2.90].90,8.5. Ratiß.6,24. 
6, Ex giebt aber — reich⸗ 
licher Gnade. Darum ſaget ſie· 
* ‚Gott wiberjtehet ven et 
färtigen, aber! n Demütigen 
giebt er Gnade.“ "Spu.3,3. 
106 22,29. Matti.29,12;1. Per 
— So ne ” Inter: 
inig; *widerftehet dem 
Teufkıtofficheleroon 
en 1.Betr.5,8.9. 
8.Nahet euch zu Satt, 
fo nahet er ſich zu eu: 
Reiniget die Side, 
Sean R 


NE 
8 — 
N EEE 

















504 
Leid, und weinet; euer La: 
hen verlehre ſich in Wei: 
nen, und eure Freude in 
Traurigteit. 


10. Demütiget euch vor Gott, | 


jo wird er euch) erhöhen. 
1. Petr.5,6. 
11. Wfterredet nicht unter 
einander, lieben Brüder. Wer 
feinem Bruderafterredet, und 
richtet feinen Bruder, der 
le dm dem Geſe ihren 
et das Geſetz. e 
du aber das de, jo bi 
du nicht ein Thäter des Ge- 
jeßes, jondern ein Richter. 
12. Es tft ein einiger Geſetz⸗ 
geber, der kann felig madyen 
und verdammen. * Wer bilt 
du, der du einen andern rich⸗ 
teft? Matth.7, 1. Röm. 2,1; 14,4. 
13. Wohlan nun, die ihr ſa⸗ 
et: Heute oder morgen wol⸗ 
en wir gehen in die oder die 
Stadt, und wollen Ein Jahr 
da liegen, und Handel trei- 
ben, und gewinnen ; Spr.27.1. 
14. Die ihr nicht wilfet, was 
morgen fein wird. Denn 
iſt euer Leben? Ein 
iſt's, der eine Heine 
Zeit währet, darnach aber 
verſchwindet er. Lut. 12, 20. 
15. Dafür ihr ſagen ſolltet: 
So der Herr will, und wir 
leben, wollen wir dies oder 
das thun. Apg.18,21. 
16. Run aber rühmet ihr 
A in eurem Hochmut. Aller 
fol er Ruhm iſt böfe. 


r 
- Dennwerdaweiß, 


Inkobi 4. 5. 


Gutes zu thun, umt 
thut's nidt, dem ift’s 
Sünde. Zul. 12,17 


Das 5. Rapitel. 


om Betrug des Reichtums, von dei 


Dan mut gegen ie Beier von den 
Ge sund ber Siebe su ben — 
1. Wohlan nun, ihr Ret 
weinet He eu — 
Elend, das über euch Tommer 
ru Reichtu iftverka 
2. Euer "Reichtum tft ve 
let, eure Kleider find motten 
fräßig worden. "Mattn.s,19 
3. Euer Gold und Siiber if 
verroftet, und fein Roft wirt 
eud) zum Zeugnis fein, unt 
wird euer Fleiſch freſſen wir 


8 


ein Feuer. Ihr habt e 
Schätze gejammelt in den letz 
ten Ta 


en. 
4, Siehe, der Arbeiter Lohn, 
die euer Land eingeernied 
paben, der von euch abge 
ochen Hi der fchreiet, und 
das Rufen der Ernter iſt 
kommen vor die Obren des 
Herrn Febaoth. 5.1080f.24, 14.18. 
5. Ihr habt *wohlgelebet auf 
a und eure 5 olluft ge: 
,‚ und eure en ge 
weidet auf + den HR 
Ahr Habt verurieilel ben 
6. verurte n 
Geredten, und getötet, under 
hat euch nicht widerftanden. 
7. &0 W6 wun * gebulbig, 
Lieben Brüder RX 
tuntt des Herin. Su ı 
Adermonn wort N 
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Io derante, und 
ift geduldig bis fie [be 
Br jahe den Frühregen und 
jen."Sul.21,19. 65.10.38. 
8 Fr ihr aud geduldi 
Kran — denn 
ie Zuf ss Herrnil 
9. Seufzet nik — 
ander, lieben Brüder, auf 
Ba k nicht verdammt wer» 





der Richter ift 

>. ee: meine Ieben 
Brüder, zum Erempel bes 
Leidens und ber Gehuld die 
ui n, die gerebet ha- 
dem Namen des 
Weatth.5,12. 


11. 33 , wiepreilen jelig, 
bie eshulbeh abi. Die-O& 


Bulb Globe hat he geäre, 
ern 


H Den: en der 

lt vr ig und ein 

"5106 1,21.22. 

12. ad: allen inge en aber, 

meine Brüder, aa mi 
immel, 


ueber beidem 
bel der mit Tele 

enden ch. Telaber 
euer ae Ja, das Ja ift; 


und: Nein, das Nein iit, auf 
ihe niöt unter ein Oes 
falle. Met.su-ar. 
8 *Leidet jemand unter 
der bete; it iemantı 
ie Wuts, der ſinge + Talır 
"Pi.50,15. FAsL.3,16. 
Er " 3ft jemand Irant, ber 








aife die Aueſten om 
den —RX und lajfe fie 
beten, und * jalben 
mi no) in dem Namen bes 
—R 
15. Und das *Gebet des 
Glaubens wird dem Kranlen 
Br al der m u 
;n aufrichten; und jo er 
ünden gelfan, werben fie 
im ver ñ ſein. Ram io. is. 
6. Belenne einer dem an- 
vn feine Sünden, und bes 
einander, dab ihr ger 
url werdet. Des etc. 
ten Gebet verma; Pa 
wenn'es ernftli 
17. Elias war ein —— 
gleich wie wir; und ex betete 


"1.RBR.IT,I. Bud,i, 
18. Und er betete abermal, 
und der Himmel gab ben 


Degen, und die Erde brachte 
1.Rdn.18,42. 


— Bruder, ſo je⸗ 
man unter ircen würe 
de von der Wahrheit, "und 
jemand betehrte ihn, *Bal.6,1. 
‚20. Der jol Mmifen, wer 
den Günl 
von dem — ſeines We⸗ 
8 Ken einer dur FM 

eifen, und mi 
dedenDieWiengeber@linben. 
PIRTRECSERTIEC Ve 
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Die Epiſtel $. Indä. 


Eingang. Warmung vor laftechahen | 6, Aud) die Engel, die 
Sina A vn der | Bürftentum nicht Bean 
ee Skluywanid. | jondern verließen ihre Ber 
(Ogl.2.Betr.2.) ufung, hat er behalten zum 
ubas, ein Knecht Jeſu 


1. fe des en es 
Chrilti, ein*Bruderaber des | mit ewigen abe a 


Jatobus, den Berufenen, die | Finternis. 
da gel eliget In, in Sat | ed Sodomundoo- 
dem Vater, un! mörra und die umliegenden 
Jeſu Chrifto, un a Städte, die gleicher Weije wie 
2. Gott gebe euch viel Barm- dieſe ge ehurethal ei und nad 
u und Frieden und einen ‚andern a $ 
ie en find, ums 2 
it Lieben, ‚ma ‚dem id) | find, und Ieideı 
* er ler Se ——— Ken 
non unfer aller Seil, bieit| 8, Desjelbigen 
ih's für nötig, mit | auch, si Tehuner, Sie bae 
Söriften zu ermahnen, daß Fleiſch die 
{hr ob dem Glauben täms aber verachten, und bie 
— der ha den Heiligen —X ei 
Ibergeben *1.Zim.1,18. ichael aber, der Ery 
ne Ind tie Wien: en el, da er mit dem Teufel 
fen neben eingelejlichen, | jtcit, und mitipm redete über 
von denen vor Zeiten ge: | dem Leihinam des 
förieben ift joldes Urteil: | wagte er das Urteil der. 
Die find Gottlofe, gehen die |terung nicht zu fällen, fon« 
Gnade unfers Gottes auf | dern pad): FDer Herr 
rutwitlen, und verleugnen |fe did! "Dan.12,1. FEad.ar 
Te "Seit "ben eigen fe, da [ie miäks 
elum en einigen | les, ie nidts von 
er. ° fen; was fie aber Paar 


will euch aber er-!ertennen, wie die unver 
innen die ihr dies ja fon ) nl DViere, barinnen 
zwiflet, dab Begder da er! (me 


e 
dem Bolt !beı 
Are late 

em bie da nit ie Yen —s 


fen. 4.0o[.14,35; 1.R0r.10,5. \leam UM 


Er 
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und iommen um in dem inunferaßerm efulpeifti; 
"Aufruhr Rorahs.*ı.Mof.48. | 18. Da fie euch nahe 

+4.Moj.31,16. ”4.Mol.16. ı zu "ber legten Ye werden 
12. Dieje Unfläter prafjen | Spötter Jein, die nad) ihren 
bei euren Liebesmahlen ohne | elgnen Lülten, ‚es gotlojen 
Scheu, weiden ſich jelbit; fie | Weiens wandeln. 
Mind Bolten, ohne alte, "1.2.41; 2.83. 
von dem Winde umgetrie | 19. Diefe find, die da Rotten 
ben, tale, ‚unfeuctbare Bi maden, Zleilhlie, bie da 
me, zweimal erjtorben, und : Teinen Geljt Haben. 1.Ror.2,14. 
ausgemurzelt, | 20. $hr aber, meine Lie 
13. Wilde Wellen des | ben, *erbauet eud) auf euren 
Meers,*dieipreeigne Schan- | allerheiligiten Glauben durd) 
de ausihäumen, irre Gterne, | den Heiligen Geift, und beiet, 
weißen Sehallen, I das —— —* 
Zunle der Finfternis in 21. Und erhaltet eud) in der 
Emigteit. *3,57,90. | Qiebe Gottes, und wartet 
14. Es hat aber aud) von auf die Bar igteit un« 
De ‚geweisfaget "Henod), ſers ‚Sem Jeſu iſti zum 
ente von Mbam, und emigen Seben, 
—5 — „Siehe, der 2 nd| tet Diefen Umter- 
Selen mit "Dielen taufend , Khieb ihr eud) etlider 
*1.Moj.6,21. erl hr 
15. *Geridit zu halten über . 23. lie aber mit 
alle, und zu eafen alle Gol- | “jelig madet, un Er 
iofen um alle Bette ihres | aus ve Beer; und Halle 
gottiofen Wandels, dam fi aud ben + Rod, der vom 
anti geweſen Ni, Kl um | Fleiihe — if. 
das Harte, das die gott; *Jat.6,18.20. + Offenb.3,4. 
Fr en Sünder wider ihn ge | 24. Dem aber, der euch lann 
ve m.“ Matth.2,sı. | behüten ohne Fehl, und ftel- 
tiefe murmeln und Ila- : len vor das Angelidht | 
en 1 Immerbar, und wandeln | Herriett unfrälig mit 
bei nad) ihren Lüften; und Freuden, 1.14ej.5,23. BilL.1,10. 
ihr Rund vebet jtol Klare, 25. Dem Gott, der allein 
und adten das Anl der ; weile ift, unferm Selland, 
Berlon um Stupes willen. ki &ne und Disjeiit und 
17. Jhr aber, meine Lieben, | Gewalt und Madit nun und 
— — —— zu aller Ban. 
ben &pol. | Ba TERN. 











508 


Die Offenbarung 


Offenb. Aohannis 1. 


%, Iohannis 


Theologen. 


Das 1. Zinpitel. 
— Def Ba mm 
fieben Sterne und Leuchter. 
7 Dies it die Offenbarung 
Jeſu Chrifti, die ihm Gott 
gegeben hat, ſeinen nechten 
zu en, "was in der Kür⸗ 
3e gel ehen oll; und hat jie 
edeutet, un e jandt durd) 
—— inem Knecht 


er Begeuget hat “das 
Wort Gottes und das Zeug- 
nis von Jeſu Chrifto, was 
er gel en *8.9. Rap.6,9. 
8. * Gelig if, der da liefet 
und die da hören die Worte 
der Weisfagung, und behal: 
ten, was darinnen gelchrie- 
ben ift; denn Tdie Ge iſt 
nahe. "Rap.22,7. FRap.22,10. 
4. Johannes den fieben Ge: 
meinen in Alten: Gnade fei 
mit euch, und Friede von 
dem, "der da iſt, und der da 
war, und der da tommt, und 


pon den + fieben Geiſtern, die 


da jind vor feinem tubl, 


*B.8; 2.2080f.3,14.15. +Rap.3,1; 5,6. * der 


—— 


5. Und von Jeſu 
welcher iſt der freue 


von den Sünden m 
Blut, "Rap.3,14. 
123.18. Aol.1,18. * 
+F Rap.7,14 
6. Und *hat uns 
gen und Prieitern 
vor Gott und jeine 
demjelbigen jei ee 
walt von Ewigte 
feit! Amen. 
1. Petr.2,6.9; 2. Moſ. 10, 
7.Siehe, *"ertoı 
den Wolten, 1 
werben ihn tjel 
en, und die 
den haben; u 
den beulen al 
chlechter der Er 
men. 
Pi rer 
8.5 n das 
das D,der Anfo 
das Ende, ſpr 
der Herr, derbda 
derdawar, und 
tommt, ber Alm 


rübfal 
Rei — 
war in de 


und FErſigeborne vom den. N —* Jens 


47 un: Hr Fürſt 


—— uf Erden. Der uns 
gelt A und Tr gewaſchen 


W 


der Worte 
— 
Wx 
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des Seren Tag, und hörete 
Hinter mir “eine —A 
me als einer 3 a a 
11. Die pa: 
das A und 8 — on 
und der Lee; und was du 
ieheft, das Ichreibe in ein 
ich, und ſende es zu den 
Gemeine in lien, genepbe 
fus und gen Omiene In) und 
gen Pergamusundgen Tine 
en Sardes und 
gn Bhiladelphia und gen 
1Odicea.’®.8.17. Rap.2,8; 28,18. 
12. Und Id wandte mich um, 
iejen nad) der Stimme, 
je mit mit redete. Und als 
Ion mi manbie, fa 1 "Te | ha 
me Leuchter, 8.20. 
ID. * miten unter den 
eben Reudfern einen, der 
FR + eines Menfhen Sohn 
leich, der war ** angethan 
Mit elnem langen Gewand, 
13 begürtet um die Bruft 
mit einem güldnen Gürtel. 
Fr En Deu ar und 
14. In aber un] 
fein Haar "war weiß wie 
weiße Wolle, als ber Schnee, 
und +jeine Xugen wie eine 
Yen me, 
B —E 
15. Und fein⸗ 
wie Meſſing, das ve 
glühet, und feine Stimme 
wie groß Wall feeraufgen; 


16. Und —— 
Po fe 


und aus jeinem de 








gfeim ein rt mel einig 


Tec bie die helle Sonne. 
"B.20.R0p.3,1.1R0p.2,12.16;19,16. 
17. Und als ich ihn] , fe 
FA feinen Füßen “al 
jer; und er. legte nn 
rechte Hand auf mic, w 
Ru mie: Fürdte dich 
nicht! Se) bin der Exfte und 
der Lehte “Don.s,18; 10,15—19. 
18. Und der Lebendige. » 
war tot; und Nieße, 
Keigteh, — be di sl 
teil, und habe die 
Ma de Bölle und des Todes. 
:eib, was du geſehen 
aa was ba ift, und was 
selbe en Dil danach, 
‚Geheimnis 


haft in meiner rechten and, 
undbie jieben gülbnen 
ter. Die heben ‚Sterne fir 

“Engel der ſieben Gemeinen, 
und he fieben Leuchter, die 
bu gefehen haft, ind fieben 
Gem̃einen. Dal.2,7. 





1. an jel der Gemeine 
Tue (he: Das Ir 


Dien ei, —— Dal bie eben 
ten 


rne in feiner Rechten, ber 


da wandelt mitten unfer ben 
fieden güldenen Leutern, 
— 


— Bede 
ERNST 
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Heduld, und dak du die Bö- deine Armut, (du bift abı 
len nicht tragen lannit; und *reid),) und die Lälterun 
haſt Fverjudt die, fo da ja: : von denen, Tdie da Inge 
en, fie jeien Apojtel, und | jie jeien Juden, und find 
ind’s nit, und halt fie Lüg- | nit, jondern ſind de 
ner erfunden; B.9.13.19. | *" Satans Schule. "Iat.z, 
KAap.3,1.8.15. T1.305.4,1. TRap.3,9. *2. Kor. 11, 14.1 
3. Und verträgeſt, und halt | 10. *Fürdite dich vor di 
Geduld, und um meines Na: | leinem, das du leiden wir] 
mens willen arbeitejt du, und | Siehe, der Teufel wird « 
bift nicht müde worden. lie von eud) ins Gefängn 
4. Aber ich habe wider did), | werfen, auf daß ihr Ber 
Ir; Me die erite Liebe ver- werdet Trübi 
äſſeſt. 


werdet, un 
haben zehn Tage. Geig: 
5. Gedente, wovon du ge: |treu bisan den Tod, | 
fallen bift, und thu Buße, will ich dir die FRron 
und thu die erjten Werte. |des Lebensgeben. 
Mo aber nicht, werde id) dir | "Matih.10,28.FRap.3,11; 2. Tim. 4, 
tommen bald, und deinen | 11. Wer Ohren bat, ber 
Leuchter wegitoßen von jei- | re, was der Geilt den © 
ner Stätte, wo du nidht Buße | meinen jagt: Wer überwin 
thuft. 8.16.22. Rap.3,3.19. | det, dem }oll kein Leid g 
6. Aber das haft du, daß du | ſchehen von * dem andere 
die Merle der *’Nitolaiten | Tode. "Kap.20,1 
Fhaſſeſt, welche Schaudy halje. | 12. Und dem Engel der ©: 
8.15. FPl.19,21. | meine zu Pergamus fchreibe 
7. Wer Ohren hat, der Fr Das jagt, der "da hat das ſcha 
re, was der Geilt den Ge- | fe, zweilhneidige Schwert: 
meinen faget: * Wer über: Rap.1,16. Jel.49,2. Ebr.4,1 
windet, dem will ich zu ejlen | 13. Ich weiß, was du thuf 
geben von dem Holz des Le⸗ und wo du wohnelt, da de 
ens,das im Paradies Gottes | * Satans Stuhl ift; un 
it. 8.11.17.26. Rap.3,5.12.21. | F hältit an meinem Rameı 
TRap.22,2; 1.M0f.2,9; 3,22.24. | und haft meinen Glaube 
8. Ind dem Engel der Ge- | nicht verleugnet, auch in de 
meine zu Smyrna |hreibe: | Tagen, in welhen Antipas 
Das jaget "der Erſte und der | mein treuer yeuge, bei eu: 
Lette, der tot war, und üt Ie« \ getötet ift, er Sata 
Dendig worden:"Rap.1,11.17.18. \ wohne, "Marz. tNap.s, 
9. 3 weiß deine Werte \ 14. Über on N 
und Deine Zrübjal und |nes wiver Wh, Veh 
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felbft haft, bie “an der Lehre | Jei eine Prophetin, lehren 
Bileams halten, melöer e eh | und perführen meine Aned> 
tete den Balat ein Xı te, Hurerei zu treiben, und 
aufriöten vor ben Kindern | 6} enopfer zu een, 
Israel, zu eſſen Gößenopfer, BA. — 1. — 
Und Hurerei zu treiben. 21. Und id) habe ihr geit 
ee. Judã it. | gegeben, daB ſie jollte Bube 
15. Alſo halt du aud), die |ihun für ihre Hurerei; und 
an ber Lehre der "Nitolaiten | fie thut nicht Buhe, 
halten; es glei 2.6. | 22. Siehe, JA werfe fie in 
ei; m gm ein Bette, und die mit Ihr die 
nis, 2 werde Ib | Ehe gebrochen haben, 
iommen, und mit il — ‚große Trübjal, wo fie —— 
gen durd) das Schwert mel- | Buhe hun für ihre Werte, 
nes Mundes. "Rap.1,16. | 23. Und ihre Kinder will i6) 
17. Wer Ohren hat, der | zu Tod ſhiagen Undalle Ges 
‚höre, was ber Geilt den Ge Heinen follen erkennen, daf 
meinen jaget; Wer überwin- ‚bin, der die‘ Nieren un 
det, dem will id) zu elfen ge: | Derzen erjorichet; unbwerbe 
ben von dem verborgnen | geben einem — 2 — unter 
Wanna, und will ipm geben | such nad) euren ABerten. 
einen weißen Stein und auf *91.1,10. Je.17,10. 
dem ‚Stein einen*neuen Na- | 24. Euch aber ſage ih, den 
men ge Iprieben, welchen nie- | andern, die zu Thyatica find, 
nnet, denn der ihn | die nidht haben fol , 
enge, *Rap.3,12. | und die nicht erkannt Haben 
6, Und dem Engel der de ie Bieten des Sean di 
meine zu Thyatira fereibe: | fie jagen) will ni 
Das faget der God! Sole us — za; 
fuge , 
flammen, und feine Fühe Galle bis dab id} fomme. 
gleic) wie Meling: "RaP.3,1. 
"Rap.1,14.15. | 26. Und wer da überwin- 
19. Ih weiß, deine Werte | det, und hält meine Werte 
und deine Liebe und deinen | bis ans Enden, dem will ih 
Dienft und beinen Seupen — er die Heiden; 
und deine Gebulb, und —— Tie mei ven mit 
due Yinger, Een J inem eilernen Stahe, und, 





wie Testen 
KRIRmRERS 





"mit weißen Kleidern ange 
legt werden, und id) werde \ 


Je 
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Bater empfangen habe; und aus Fdem Bud) des Lebens, 
will ihm geben den Morgen- | und ich will feinen Namen 
tern. "9.2.8.9. | **belennen vor meinem Ba; 
29. Wer Ohren bat, der | ter und vor feinen Engeln. 
höre, was ber Geift den Ge⸗ "Rap.4,4; 6,11; 7,9.13. TPHU.4,3 
meinen jagt.  Nap.3,6.13.22. Wer O Irene 
6. Wer Ohren 

Das 3. Bapitel. höre, was de Geift den Ge 

aa meinen a Garde. Ahile, | meinen faget. 
delphia und Laobdicen. 7. Und dem Engel der Ge 
1. Und dem Engel der Ge | meine zu Philadelphia ſchrei 
meine zu Sardes [chreibe: | be: Das jaget der Heilige, de 
Das faget, *der die fieben | Wahrhaftige, der da *hat der 
Geiſter Gottes hat und die | Schlüfjel Davids, der auf 
Tlieben Sterne: 3a weiß |thut, und niemand ſchleuß 
deine Werte, denn du halt | zu; der zufchleußet, umd nie 
den Namen, daß du lebeit, | mand thut auf: *Iej.22,22 
und bift tot. "Rap.5,6.tRap.1,16. | 8, 39 meih deine Werte 
2. Werde *wader, und jtärle | Siehe, ich Habe vor dir gege 
ben eine * offene Thür, unl 


TDdas andere, das jterben 

will; denn id habe deine | niemand kann ſie Ei ließen 
Werte nicht völlig erfunden | denn bu hafteine eine Kraft 
vor Gott. 8.19. +öcel.34,4. | und haft mein Wort bebal 
3. So gedente nun, wie du | ten, und haft meinen Namen 
empfangen und geböret haft, | nicht verleugnet. *1.Aox.16,9 
un ba e es, und ihu Buße. | 9. Siehe, ich werde gebei 
Sp du nit wirft wachen, | aus des Satanas Schule, di 
werde ich über dich tommen | da jagen, "fie jeien Juden 





























*wie ein Dieb, und wirftnicht | und find’s nicht, Tonden 
wifjen, welche Stunde ih über | lügen; ſiehe ich will ſie daz 
dihlommen werde.1. Theſſ.s.2. bringen, daß Tjie lomme 


4. Aber du haft etliche Na- 
men zu Sardes, "die nicht ihre 
Kleider befudelt haben; und 
ſie werden mit mir wandeln 
in weißen Kleidern ; denn jie 
jind’s wert. . 3. 
5. Wer überwindet, der foll 


ſollen, und anbeten zu bei 

nen Füßen, und nnen 

dab Ich dich geliebt habe. 
Diemeilbubaftbewahr 

10. Diewe 

"das Wort meiner Gedult 


ung, Velsumen aıdh 


nen Namen nicht austilgen \ der gongen Bei Kris, 
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Derfuchen, ie ba wohnen auf | |mmerlih, arm, Sind umd 
Erden. "Rap.13,10; 10,30. 1.900.3,18; 4,8. 
11. Siehe, *id) tomme bald; | 18. —e— habburGolb 
Belie, was du daft, dah nie: von mtr laufedasmitgen, 
mand deine } Stone nehme. | erducchläutertift, —8 
‚Band: 26 fRanzn. | mereft; und meihe Reiben, 

12. Wer überwindet, den def, Du. dic antput, 





will id) madyen zum "Pfeiler offenbaret werde "de 
in dem Tempel meines Gol- | Schande einer Be; und 
fes und olmlätmehe hinaus | albeBeine tugenmilugen- 
geben; und undmil —* ide daß du ſehen mögelt. 
Namen meines 8 —* t.6.1. ""Rap. 





Gottes und Den Namen bes | 10. Melde 3äliebs 
Srneuengjerufalemder@iabt |be, Die Irafe und süc« 
meines Öottes, blevom Him- ige 16 id). —— fe num feii, 





melbernieder fommtvonmel- | ui 
nem Gott, und Frmeinen | Spr. Er 12; 2 — ‚32. Er.12,6. 
Namen, den neuen. 20.Siehe,"igltehe vor 


*501.2,9. FAap.141; 2,4. | berThür,undilopfean. 
Rap. 21,2. en Sojemandmeineotim: 
13. Wer Ohren hat, der |me hören wird, und die 
Höre, was der Geift den Ge | Thür aufthun,tzubem 
meinen werde ih eingehen, und 
14. Un! en Engel der Ge basAbendmahlmitihm 
zei eg Saobised freie: |halten, und er mit mir. 
Imen, * der treue "2ut.12,86. 1 J0h.14,28. 
ana hefige euge, The ‚fber | 21. Wer überwindet, dem 
Anfang der will ich id geben, mit mir auf 
Rap.1,6. FIoh.1,8. — meinem Stuhl zu fit en, wie 
15. Ich wei deine Werte, » ch überwunden und 
ah Dilmeber t nod) warm | bingejeifenmitmei —ãa 
‚ daß du Talt oder | auf ſelnem Shah, ae 
em et! "Rap.2,2. | 22. Mer Ohren hat, d 
16. Weil Du aber Inu Dit, |höre, was ber Beilt den Ger 
da —E meinen ſaget. 
werde ausſpeien aus 
meinem Dunde, Das 


u Torköft: Ih bin de — 

zei, und Be eu und |" Mr Se — 
1. Doxv⸗ —X 

nit, dab bu bilt elend un! eine Xgir wor aha 





geſchehen ſoll. 
2. Und alſobald war ich *im 
Geiſt. Und jiehe, Fein Stuhl 


wargejegtim Himmel, undauf | 


dem Stuhljaß einer, Kap.1, 10. 


"Kap. 1 PR ITS > 





8. Uno Cu .. 
Tiere Hatte fee Fruyen, —. 
waren außen herum und in 
wendig voll Augen, und hai 


+ Hefel.1,26; 10,1. 3ef.6,1. ı ten feine Ruhe Tag und Rad} 


3. Und der dafaß, war glei 
anzufehen wie der Stein 


zuspis und Sarder; und ein 
egenbogen war um den 


Stuhl, glei 


ein Smaragd. Hefel.1,26--28. 


4. Und umden Stuhl waren 

vier undzwanzig Stühle, und 
laßen vier 
tejte, F mit 
weißen Kleidern ang eıdan, 
up- 


auf den Stühle 
und zwanzig * 


und hatten auf ihren H 
tern güldene Kronen. 
»Jeſ. 24, 22. FRap.3,t: 5,10. 


5. Und von dem Stuhl gin- 
‚ Donner 


gen aus * Blibe 
und Stimmen; und +jieben 
Fadeln mit Feuer brannten 
vor dem Stuhl, weldes find 
die fieben »Geiſter Gottes. 
"Kap.8,5; 11,19; 16,18. 
1Sad).4,2. "Rap.1,4. 
6. Und vor dem Stuhl war 
*ein gläjern Meer, gleich dem 
Kryftall, und mitten am Stuhl 
und um den Stuhl F vier Tie- 


anzufehen wie 


Te, 
fen. 


voll Augen vorne undhin- 
ur Heſet. 1,22. THele.1,5. 
aas erſte Tier war 

" nhdas 


und ſprachen: * Heilig, heilig 


heilig ift Gott der gern, de 
Nmädtige, der war 
und der ift, und der dx 
fommt. Ze. 
9. Und da die Tiere gabeı 
Preis und Ehre und Dan 
dem, der auf dem Stuhl ſaß 
der da Iebet von Ewigteit zı 
Ewigkeit, 
10. Feſh die vier uml 
ang g ten ana hr 
en, der auf dem 
und beieten an den, * der dr 
lebet von Ewigleit zu Ewi 
feit, und warfen ihre Ar 
nen vor den Stuhl, uw 
ſprachen: Aep.s 
11. Herr, du biſt würdig 
nehmen Preis und Ehre‘ 
Kraft; denn Du haft 
Dinge geihaffen, und ? 
deinen Willen ee 
Weſen, und find ge 


Das 5. Kapite 
Das Lamm ee 1 
1. Vvd ih oh nr 
Hand des, * ver 
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stuhl ſah, ein Bud, Fge 
irchen Inpenbig unb A 
vendig, verfiegelt mit fieben 
ie ln. *Rap.d,2. FOefe.2,9.10. 
(nd ich jah einen Kanten 
Kae, der rief aus mit 
ar Stimme: Ber iftmür] J 
as Bud ut un, und ſe 
Sie el zu een? 
3. Und ‚niemand im Himmel 
od auf Erden, nod) unter 
er Erde fonnte das Bud 
u un, und drein —F 
4. Und ic) weinte fe t, dab 
iemand würbig erfunden 
rd, das Bud aufzuthun, 
nd zu Iejen, nod) drein zu 


—— einer EA den Hltef 


Le, re Weine 
en*ber. ee der hr at vom 
’ef ie + Wurzel 
Yanı he F hun das Bud), 
MD au breien feine fieben 


el. 
Bege +34. un. aka. 


B. Und fe „und jiehe, 
hen yrlden dem Ch 
n vier, Tieren Me 





age en den lteften [tund 
wie es erwürget 
‚und hatte fieben Hörner 


sb ffieben Sign, Das ind 
ke) dene — 


ir a ben Si 


es hat übermune | ben 








515 


da fielen die vier ie und 
die vier und smansig lieſten 


nieder vor —— und 


ers en find bie 
Gebele der Heiligen; 
"Rap.14,2; 15,2. FRap.B,3.4. 
9. Und fangen ein *neu Lied 
wm Tragen en; Di Bilt 2 
zu nehmen das Bi 
n auf un jeine Sad 
denn du bilt ermürget, und 
halt un ott est mit 
. — —— 
und Zunge und Bol 
und Arien, s 38. 
10"Und haft uns unferm 
Gott zu Rönigen und Prief- 
tern gemadit, und wir wer- 
ige fein auf Erden. 
Rap.1,6; 20,6; 20,5. 
11. Und ich Ib und arte 
eine Stimme *vieler 
um den Stuhl und zum Die 
* zoo um ie Shen 
; um war 
viel taufenbmal taufend; 
5 K An {om * 
12. Un! en mit großer 
Stimme: Keög mir das 
erwirgeiih, iftwürdig, 
u nehmen "Kraft und 
eihtum und Weisheit 
und Stärte und Ehre 
und Preis und Lob. 
*1.Chron.2,11. PHL.2,9.10. 
13. Und alle Kreatur , die 
im Siena NET 
und under — 
Meer , und Mes ‚us = 


k 


Ziegel aufihat, hörte (6 
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nen ijt, hörte ich jagen: 
Dem, der hr dem Snfli 


und dem Lamm, jei Lob und 
Ehre und Preis und Gewalt 
von Ewigteit zu Ewigteit! 
14. Und die vier Tiere |pra- 
ben: Amen. ‚Und die vier 
und zwanzig Alteiten fielen 
nieder, und beteten an den, 
der da lebet von Ewigleit zu 
Ewigteit. Kap.4,10; 19,4. 


Dns 6. Kapitel. 
Eröffnung der erften jechs Siegel. 
1. Und ich fah, dab das Lamm 

* der Giegel eines aufthat; 
und id) hörte der Foier Tiere 
eines jagen als mit einer 
Donnerfjtimme: Komm! 
in ab und Hehe, 
2. Und i un e, 
*ein weiß Pferd, und der 
drauf ſaß, e einen Bo» 
gen; und ihm ward gegeben 
eine Krone, und er 309g aus 
ſieghaft, und daß er —*8* 
Sach.1,8; 6.1-3. 
3. Und da es das andre Sie⸗ 
el aufthat, hörteich das andre 
ier agen: Komm! "Rap.a,7. 
4. Und es ging heraus ein 
ander Pferd, das war rot; 
und dem, der drauffaß, ward 
gegeben, den Frieden zu neh 


men von der Erde, und daß | haftig 


lie ſich unter einander er: 
würgeten; und ihm ward 
ein groß Schwert egeben. 

5. Und ba es dritte 
das 
e Tier jagen: Komm! 
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Und ih ſah, und fiehe, ein 
chwarz Pferd; und der drauf 
aß, hatte eine Wage in fei- 
ner Hand. “Rap.tı?. 
6. Und ich hörte eine Stimme 
unter den vier Tieren lagen: 
Ein Maß Weizen um einen 
Groſchen und drei Maß Gerſte 
um einen Groſchen; und dem 
Ol und Wein ihu lein Leib. 
di Und hat hörte Hai 
iegel aufthat, e e 
Stimme des *vierten Tiers 
lagen: Komm! »gap.«.7. 
—2 ic ehe ein 
ahl Pferd; und derdrau 
es Fame bieß Tod, une 
ölle folgete ihm nad). Und 
nen warb egebe 
u idten das vierte Teil au 
er Erde * mit dem Schwert 
und Hunger und mitdem Tod 
und durd) die Tiere auf Er 
den. "Hefel.14,21. Iel.18,8. 
* alba Dune Sie 
el au ich unter dem 
liter die Seelen derer, die 
erwürget waren um des 
Worts Gottes willen und um 
des Zeugniſſes willen, das 
fie hatten. *Aap.s,5; 14,18; 16,7. 
10. Und ie *jchrieen mit 
Ber Stimme und 
Herr, du —* ae ri r 
er, Twie lange richte 
nicht und rächeit unferBiutan 
denen, die auf der Erde woh⸗ 
nen? *1.Mof.4,10. PRap.18,10. 


ben einem \nlühra" an mit 
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da ie ruheten nod eine 
— ah bis da Bnoliends 
men ihre — 
Inh ) Brüder, die auch follten 
noch erldtel werden, gleich 
wie fie. *Rap.3,4.5; 79.13.14. 
12. Und id) jah, dab es das 
jechite Siegel aufthat, und ſie⸗ 
e, da ward ein großes Erd⸗ 
eben, und "bie hücene —ãa 
warz wie ein härener 
und der Mondward wie Blut; 
»Jeſ. 13, 10. Joel 3,3.4. Luk. 21, 26 
13. Und die Sterne des 
Himmels fielen auf die Er- 
de, "gleich wie ein geigen- | 9 
baum feine Feigen abwirft, 
wenn er von großem Wind 
beivegt t wird; Jeſ. 24,4. 
nd der Himmel ent- 
wie ein zuſammenge⸗ 
Bud; und alle Berge 
nfeln murden bewegt 
ren 
nbbieRönigeauflscden 
und die „Broben und die Rei- 
den und die Hauptleute und 
die Gewaltigen und alle 
eu alle Freien 
* verbargen ſich in den Klüf⸗ 
ten und Fellen an den Ber- 
gen, °3e.2,10.19. 
16. Und een. zu den 
Bergen und Fellen: Fallet 
über uns, und verberget uns 
vordemAin eſichte des, der auf 
dem Stuhl ſitzt, und vor dem 
des Lammes. Lul. 23, 20 
27. Denn es ift lommen ber 


wi 


und 
aus 


517 


Das 7. Kapitel, 
Die Berftegeiten aus den zwölf Stäm- 
men; ſel Sa: ner ex Exlöften 
1. Und den at ih bier 
Engel itehen auf den vier 
Eden der Erde, die hielten *die 
vier Winde der Erde, auf daß 
feinWindüberdie@rdeblief 
noch über bas Peer, noß 
über irgend einen Baum. 
*Dan.7,2. Sach.6,6. Matth. 24, 31. 
2. Und ich jo einen andern 
elaufiieig envonderSon- 
e rufgang, berhaltedas Ge 
des lebendigen Gottes, 
— ſchrie mit en Stimme 
zu den vier Engeln, welchen 
gegeben war, war, m beichädigen 
ie Erde und das Meer; 
3. Und er ſprach: Beihä- 
diget die Erde nicht, noch das 
eer, nod) die Bäume, bis 
* daß wir verfiegeln die 
Knechte unfers Gottes an 
ihren Stirnen. *Hefel.9,4.8. 
4. Und id * die Zahl 
derer, die verſiegelt wurden, 
hunderi und vier und vier⸗ 
zig taujend, die verfiegelt 
waren von allen Seile 
tern der Kinder Israel: 
"Rap.14,1.3. 
5. Bon dem Geſchlechte Ju⸗ 
da zwölf taufend verjiegelt; 
von dem Geſchlechte Ruben 
zwölf tauſend verfiegelt; von 
em Geſchlechte God EI 
kan VERA, 


SIE oe Tag feines Zorns,und | 8. Bon dem SO 
er Nnun bejtehen? Röm.ss. Ver 2WÜR done ort SER 
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von, dem Gefälechte Napf- | Kraft und Stärke fei unjerm 
tHali zwölftaufend verfiegelt; | Gott von Ewigteit zu Ewig« 
von dem Gelihlechte Manalje | teit! Amen. —— 
zwar au jend —— 13. Und es antwortete der 

te Sie| Ülteften einer, und fpr« 
meon "nit AH — mir; Wer find dieſe mit 
gelt; von dem Gefchlechte Levi | weißen Kleidern angethan? 
god taufend sh elt; von und woher find —* 
emejilechte Sal —* 4. Und i 

ee nu weil 

8. Bon bem lechte Se teje — 5, 
bulon zwölf taujend Berti 139 unen find aus 
jelt; von dem Geſchl— *großer Trübjal, und 
Yolzh zwölf taufend en haben ihre Kleider 
Niegelt; von dem Geſchlechie aut und Habenihre 
Bemamin zu fen ver« | Aleider heile gemagt 
rim Blut des Lammes. 
2. od enas) ſah ich, und fiehe, | "Aap.s,10. Mattp.24,21. t&ir.0,1. 
eine ae char, welche nie: | 15. Darum find fie vor 
mand zählen tonnte, aus al- | dem Stu es und 
len Helden und Böllern und | dienen ihm Tag und 
Spraden, vor dem Stuhl| Nacht in jeinem *Tem- 
ftehend und vor dem Lamm, |pel; und der auf dem 
angetan mit “weißen Klei- | Stuhl fißt, wird über 
decn, und Palmen in ihren ihnen mo) Ten. Rai; 
Händen, "Aap.6,ll. 
10. Schrieen mit groher 16. Siewird ni mehr 
Stimme und fprahen: Heil| ungern, nod dürften, 
jei dem, der auf dem er es wird auf nigt au! 
it Nr „arjerm Gatt, und dem | fie fallen die Sonne 

Rap.13,10. | oder irgend eine Sihe: 
Ki "nd alle enge ftun« ya 
ben um den Stuhl und um| 17. Denn *das Lamm 
bie iten und um die vier | mitten im Stuhl wird 
Em — —8 fie meinen, nd hielten 

auf ihr Angeliät, und | zubenlebendigen Wa] 
‚beteten Gott Fl Vechrunnen, und "Gott 
"Rap.5,11. +Rap.i1,1e. | wird obwilden alle Thrä- 

12. Und fpraden: Amen, \nen von —E 


»b und Ehre und Deishelt XR 
und Dant und Preis und — 
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ne 8 Bapitel., 


es ebenen Sie 
ee Yemen 
Wehe. 


1. Und da es bas fiebente 
eige auftat, ward eine 
le in dem, ‚gimmel bei 
einer halben Si 
a, Sab.ya. 
2. Und id jah die fieben 
Engel, bie da ftehen vor Gott, 
undihnen wurbenfieben"Bo: 
jaunen ‚gegeben. "Matth.24,81. 
3. Und ein andrer Engel 
tam, und trat an den Altar, 
und! hatte ein *gülden Räı 
faß; und ihm warduielRär 
werte jegeben, baher_esgäbe | der. 
— aller Beitigen « auf 
En Altar Er dem 


ib der Raud; des Räi 
a ln hf usn Kg 5 

*ging auf von der Han 
de Engel vor —— 


ls, Die 
—2 


beben. "Hefel.10,2. 

6. Und die fieben Engel mit 
ben Teen lau hatten 
[7 ch geriet —— — 


— und es — 
Hagel und deuer mit Si 





emenaet, um und fiel et auf, — — 
der Bäume verbrane, und | du 
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alles grüne Gras verbrannte. 
"2.0... 
8,4 ber anbre Engel po 
faunete; und es "pie 
ein großer Berg mit Feuer 
brennend ins Meer; und das 
dritte Teil des Meeres ward 
+ Blut, *Jer.51,25.12.Moj.7,20.21. 
9. Und das dritte Teil der le· 
bendigen Kreaturen im Meer 
jtarben, und das dritte Teil 
er Schiffe wurden verberbet. 
10. Und der dritte Engel 
pofaunete; und es *fiel ei 
geoher Stern vom Set 
annte wie eine Zadel, 
und ir Baia das dritte Teil 
te und über 
die alle runnen. 
—— Dan.3,10. 
11. Und der Name des 
Sterns heißt Wermut; und 
das dritte Teil der Waller 
ward Wermut; und viel 
Dieniäen jtarben von den 
Wajlern, 
‚bitter worden. 
12. Und der vierte Engel 
ojaunete; und es van ge 
lagen das dritte Teil ver 
sonne und das dritte Teil 


— 


fie waren fo 


13, un 0 * 


* RE Er IS 


520 Offenb. Johannis 8. 9. 


gen mit großer Stimme: 
Ik weh, weh denen, die 
auf Erben wohnen, vor den | 
ern Stimmen der 
aune der drei Engel, Die 
nod pofaunen ſollen! 
“Rap.14,6. FRap.9,12; 11,14 512,12. 


Das 9. Rapitel. 
ee ag" 
1. Und der fünfte Engel pp: 
faunete; und i Sa einen 
Stern, gefallen vom Himmel 
auf die Erde, und ihm ward 
Tder Schlüfjel zum Brun⸗ 





war wie eine 








vor —* iehe 


zum 
und auf —ã Haupt 
Kronen, dem erg cn 


ten, jondern fie quäleten fünf 
Monden lang ; und ihre Qual 


Qual vom 


Po: | Storpion, wenn er einen 
Dien hen hauet. 

6. Und in denſelbigen Ta 
en * werden die Men 

en Tod ſuchen, und 
inden ; werden be ebren zu 
terben, und der Tod wird 


nen des Abgrunds gegeben. | und ihr Antl ‚gie der 
“Kap.8,10. FRap.20,1. Menſchen Antl "Joeza 
2. Und er that den Brun: | 8. Und hatt en ı 







nen des Abgrunds auf; und 
es ging auf ein Rau) aus 
dem Brunnen wie ein Raud 
eines großen Dfens; und es 


wie 

DBeiberhanre, und ihre äh 
ng nmen Gate be © 
n en er wie 
eilerne Panzer, und has fak 


wen; 


ward verfinſtert die Sonne ſein ihrer el wie das 
und die Luft von dem Raud) sul aſſeln anden Wagen vieler 
des Brunnens. »Joel 2,2.10. diein den 







3. Und aus dem Rauch Ta- 
men Heujchreden auf die Hast 
de; und ihnen war 
ge geben, wie die —Se | € 
auf Erden Macht haben. 

4. Und es ward ihnen ge 
jagt, daß fie nicht beichädig- 
ten Das Gras auf Erden, n 
fein Grünes, nod feinen 
Baum, fondern allein die 
Dienjchen, die nicht haben 


nd batten * 


el an a 
war, zu —5 — — die Men⸗ 
ſchen ndenlang; i0. 
11. a Batten über ji 
einen rönig *den Engel bes 

, des Name dert 
au ehrt & Ababbon, und 
au Griechiſch hat er den 


—— 
gel den Side on 
Sana waren © 


"das Stegel Gottes an ihren \ men Ayoligar. ri 
Gtirnen. eg nn 13. ERBEN —RXIXI/ 
5. Und es warb ihnen es mh SGEERM UM. 


neben, dah fie fie nicht töte-\ nad ven. 
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13. Und der Kali Engel 
pofaunete; und ich hörte eine 
Stimme aus den vier Eden 
des *güldnnen Altars vor Gott, 

"Kap.8,3; 2.0f.30,1—3. 

14. Die ſprach zu dem ſechs⸗ 
ten Engel, der die Bojaune 
hatte: Löſe die vier En- 
gel, die gebunden find an 
nr: großen Waſſerſtrom 

·ap 16, 12. 

15. Und es wurden die vier 
Engel los, die bereit waren 
auf die Stunde und auf den 
zug os ar —* 
und auf das r, daß ſie 
töteten *das dritte Teil der 
Menden. "Rap.8,7—12. 

16. Und die Zahl des reiſi⸗ 
gen Volles war viel Fa 
mal taufend; und ich hörte 


ihre . 

17. ara alfo ſah ich die 
Roſſe im Gefichte, und bie 
drauf ſaßen, daß fie hatten 
En e und bläulkhe und 
chwefelichte Banzer ; und die 
Häupter der Roſſe waren 
wie die Häupter der Lö— 
wen; und aus ihrem Mun- 
de ging Feuer und Raud) 
und Schwefel. 

18. Bon dieſen dreien ward 
ertötet das dritte Teil der 
Menſchen, von dem euer 
und Rauch und Schwefel, der 
aus ihrem Munde ging. 

19. Denn ihre Macht war 


in ihrem Munde; und ihre 


—— waren den Schlan⸗ 
gen gleich und Batten Häup 4. Und da Dir 
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ter, und mit denjelbigen 


thaten fie Schaden. 

20. Und die übrigen Leute, 
die nicht geidtet wurden von 
diejen Plagen, en nicht 
* Buße Kir die Werte ihrer 
Hände, p; ſie nicht Tanbe- 
teten die Teufel und gülde- 
nen, filbernen, ehernen, ſtei⸗ 
nernen und hölzernen Göt- 
en, welche weder jehen, noch 
dören, noch wandeln können; 

"Rap.16,9.11.21. F1.Ror.10,20. 

21. Und thaten aud) nicht 
Buße für ihre Morde, Zau⸗ 
berei, Hurerei und Dieberet. 


Das 10. Rapitel. 
nes verilingt, Die fieben Donner, 
1. Und id) ſah einen andern 
ſtarken Engel vom Himmel 
herablommen; der war mit 
einer Wolle befleidet, und 
ein FRegenbogen auf feinem 
Saupt, und fein Antliß wie 
die Sonne, und feine Füße 
wie Feuerpfeiler; 
*Rap.5,2. FRap.4,3. 
2. Und er hatte *in feiner 
Hand ein Büdlein aufge 
than, und er jehte feinen 
rechten Fuß auf das Meer 
und den linten auf die Erde, 
"Rap.5,1. 
3. Und er ſchrie mit großer 
Stimme, "wie ein Löwe brül- 
let; und da er ſchrie veneten 
Neben Donnerine Sinus, 
% . AD, N 
JuD. HN Ren a 
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ınb auf gen Himmel, 
ind Ihwur bei dem Le 
bendigen von Ewigteit zu 
Caiket, be den Simmel 
und was dat 
Finen if, und die Erde und 
was darinnen ült, und das 
Ei} ‚und was darinnen ift, 
—A leine Zeit mehr 
Hd "Dan.12,7.togl.Rap.6,11. 
7. Sondern in ben Tagen 
der Gtimme des *Jiebenten 
& ei, wenn er pojaunen 
A foll + vollendet wer 
bas Geheimnis Gottes, 


BR er Dafoeetindige jenen | ai 


Anechten, den Propheten. 
"Rap.11,15. + Rap.17,17. %pg.3,21. 
I Sun ‚ich hörte eine Stimme 
immel *abermal mit 

mir reden und jagen: © 

Hin, nimm +bas offne Bü 
(einvon der Hanb des@ngels, 
ber auf ! dem Meer und au] 
der Erde A un 4.182. 


9. Und 
Engel, und Ei zu Ei: 
Gieb mir das eh in, Und 


* rad — mie: — —58 — ð 


ling’s, und es wird 








| in deinem Munde wird's füß 


| 90. no 19 nahm das Büge 
mi m 
lein von ber Hand bes En- 


| gels, und verihlang’s; und 
— 328 —— im 


de wie Honig, und da ih’s 
gefen hate, geimmte m 


r. Und er [pre 

Du mußt — wi 
gen von Böllern und Hei 
en und Spraden und vie 
ien Königen. 


Das 11. Bapitel, 
Weſſung des 2* ee 
Zeugen geita 


1. — 
% jeben, einem Steden 
ſprach — a 
mi iB den el 
den Altar, uni die Gorinnen 
anbeten. *hde.40,3. Gah.2..0. 


den fie zertreten Tawei und 
vierzig ionden. 
EERTEL ENT STETTEN 


Beilagen Haufen hun 
un e, ange 
aan Sr ee 
4. Diele {ind *bie_zmween 


—8 — 


— ud) geimmen; aber \ Er! ran 
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5, Und fo jemand jie will 
beleidigen, jo gehet * Feuer 
aus ihrem Munde, und ver: 
zehret ihre Feinde; und fo 
jemand ſie will beleidigen, 

er muB alſo getötet werden. 

*2.Rön.1,10. 

6. Diefe haben Macht, *den 
Himmel zu verichließen, daß 
es nicht regne in den Tagen 
ihrer Weisfagung; und ha- 
ben  Madjt über das Wal: 
fer, es zu wandeln in Blut, 
un ir lagen die Erde mit 
allerlei Plage, fo oft jie wol- 
len. — ae 

7. Und wenn fie ihr Zeug. 
nis geendet haben, jo wird 
das *Tier, das aus dem Ab- 
grund aufjteiget, mit ihnen 
einen Streit halten, und wird 
fie überwinden, und wird fie 
töten. »Kap. 18, 1.7; 17,8. 

8. Und ihre Leichname wer⸗ 
den liegen auf der Gaſſe "der 
großen Stadt, die da heikt 

eiftlih Sodom und Agyp- 
en, da aud) ihr Herr ge 
kreuziget ift. 

"Rap.16,19. Jej.1,9.10.F2ut.13,34. 

9. Und es werden etliche 
von den Böllern und Ge- 
ſchlechtern und Sprachen ihre 
Leichname jehen drei Tage 
und einen halben, und wer: 
den ihre Leichname nicht laſ⸗ 
len in Gräber legen. 

10. Und die auf Erden woh- 
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den; denn diefe zween Pro- 
pöeien quäleten, die auf Er⸗ 
en wohneten. 

11. Und nad) dreien Tagen 
und einem halben fuhr in fie 
der Geilt des Lebens von 
—— und hie traten —78 — 

e, und eine große 
ER über die, jo ve Ko 

12. Und fie höreten eine 
große Stimme vom Himmel 
zu ihnen jagen: Steiget her- 
auf! Und ſie *jtiegen auf in 
den Himmel in einer Wol- 
fe, und es fahen fie ihre 
Feinde. *2.Rön.2,11, 

13. Und pu derſelben Stun⸗ 
de ward ein groß Erdbeben, 
und das zehnte Teilder Stadt 

iel, und wurden ertötet in 

em Erdbeben fieben taufend 
Namen der Meniden; und 
die andern erichrafen, und 
aben Ehre dem Goit des 
immels. 
——— 

in; ſiehe, das e We 
kommi ſchnell. 

*Rap.9,12. TB.15. Kap. 12, 12. 

15. Und der jiebente Engel 
pojaunte. Und es wurden 

joe Stimmen im Himmel, 

ie praden: Es find die 
»Reiche der Weltunjers 
Herrnund ſeines Chriſ— 
tus worden, und er wird 
regieren von Ewigkeit 
zu Ewigteit, 


nen, werben [ich freuen über Dan 2 aa TA. SinAa>- 
ihnen, und wohlleben, und\ 16. nt —— 
Geſchente unter einander jen- | zig Ateten, We INS 
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ihren Stühlen ſaßen, Ffielen | und ſchrie in Nindesnöten, 
auf ihr Angeſicht, und beteten ; und hatte "große Qual zur 
Gott an, *Rap.4,4.10. F Rap.7,11. | Geburt. Mich.4 10. 


17. 
danken dir, *Herr, allmäch⸗ 
tiger Gott, der du biſt, und 
wareſt, daß du haſt ange⸗ 
nommen deine große Kraft, 
und herrſcheſt; "Rap.4,8. 

18. Und die Heiden jind 
zornig worden, und es ilt 
lommen *dein Zorn und die 
Zeit der Toten, zu richten, 
und Ei geben den Lohn dei- 
nen Knechten den Propheten, 
und den Heiligen und denen, 
die deinen Namen fürditen, 
den Kleinen und Großen, 


und zu verderben, die die 


Erde verderbet haben. 
*Kap.15,1. Pj.2,1.5.12. 


19. Und *der Tempel Got- 
tes ward aufgethan im Him- 
che jeines 
Teltaments ward in feinem 


mel, und Die 


Tempel ge chen; und es ge- 
ſchahen FBlite und Stim- 
men und Donner und Erd- 
beben und ein großer Hagel. 

*Rap.15,5. tRap.4,5. 


nd ſprachen: Wir | 3.Undes erichien ein ander 


eihen im Himmel, und 
jtehe, *ein großer, roter 
—* bei Pa 
er und 3e ner 
und auf jenen SHäuptern 
Neben en 2.2. 
4. Und jein wanz 309 
den dritten Teil eben Cheine 
des Himmels, und warf fie 
auf die Erde. Und der Dra 
de trat vor das Weib, die 
ebären follte, auf daB, wenn 
fe geboren Hätte, er ihr 
Kind fräße. *Dan.8,10. 
5. Und ſie gebar einen Sohn, 
ein Knäblein, der alle 
den jollte weiden *mit eiler- 
nem Stabe. Und ihr 
ward entrüdt zu Gott und 
jeinem Stubl.*P1.2,9. Rap. 19,15. 
6. Und das Weib * 
in die Wuſte, da ſie hat einen 
Ort, bereitet von Gott, bat fie 
daſelbſt ernähret würde Tiaw- 
ſend zwei Hundert und ſechzig 
Tage. "Matth.2,13. FRap.11,2.3. 


7. Und es erhub ein 
Streit im Himmel: — 
und ſeine Engel (itten mit 
dem Drachen; und ber Dra- 
che [tritt und feine Engel, 
*"Dan.10,13.21; 12,1. 









Das 12. Rapitel. 
Das Weib, mit ber Sonne befleidet, 
und der Drade. Streit Michaels 

mit demfelben. 

1. Und es erſchien ein groß 
ZeihenimHimmel:ein Weib, 
mit der Sonne belleidet, und | 8. Und fiegeten nicht, aud) 
der Mond unter ihren Fühen, word Wer nid mehr 

und auf ihrem Haupt eime\g 
Strone von zwölf Sternen, 
2. Und fie war ſchwanger. 
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alte Schlange, die da 
fe Seal uni Shlonae der 
———— und 
ward geworfen auf 


bie @xbe, 
und feine Enı el wurden aud) an 


dahin geworfen. "2ut.10,10. 
‚3oh.12,31. F1.Mof.3,1.14. 
30. Und Id höre eine grobe 


mel: *Aun ift das 
und die Kraft und 
Neid unſers Gottes 
worden, und die Ma 
[eins Chriftus, we 
er Bertläger unferer 
Brüder verworfen ift, 
der Met wertiag te Tag 
und Ra tor 6 ott. 
"Rap.11,16. 
+Biob 1,11. Cah.3,1. Lut.msı. 
11. Und fie haben ihn 
"überwunden Tbdur: 
des Lammes Blut un 
"dur das Wort ihres | Halt 
eugnijjes, und haben 
r Leben niötge iebet 
bis an den T 
— —— |, 
12. Darum 
Himmel, und bie darinnen 
wohnen! eh benen, Biecuf 
Erden wohnen und auf bei m 


Stimme, Die fprad) ni —*8 


Dec denn Teufel 
zu euch Hinab, und hat 
PH Sroken und 
weiß, er weni En 
13. Und da der Drache 


dab er. verworfen war auf 
Die, bie, Has’ Anäblein 
geboren hatte, u 





14. Und es wurden dem 
Weide zween Flügel gege- 
ben wie eines groken 
Tee bablieribie teflöge 

n Ort, da jte ernähret 
würde reine Zeit amd 

Zeiten und eine ie Set 
vor dem Angeſichte der 
lange. ®.6. fDan.7,28; 19,7. 
15. Und die Sdiange ſhoh 
nad) dem Weide aus 
Munde ein Wa] ajjermie einen 

ie erjäufte. 

16, Über die Erde Half dem 
Weibe, dia ren Mund 
auf, und verfhlang den 
Steom, ben der je aus 


in. ‚ 3u fireiten mit 
——ãe——— Sa 
Halten, und haben das 
1,3eugnis Jeſu Cpriftt. 
"Rap.14,12.4Rap.19,10;1.30.5,10. 


Das 13. Zapitel. 


An En Pocher uns Dear, 


1. Und id) trat an den Sand 
des Meers, unb Tier 





[| aus dem Meer jteigen, das 


jatte ſieben terund 
örner und auf feinen 
nern 3 Aromen und auf 


REGAL MARM DARAN: 


2. Und dos — N 
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und jeine Füße als Bären: | in dem T Lebensbud) des 

füße, und fein Mund wie | Lammes, das erwürget it, 

eines Löwen Mund. Und | **von Anfang der Welt. 

der * Dradye gab ihm feine | "Rap.12,12. FRap.3,5. Nap. 17.8. 

Kraft und feinen Stuhl und 3. Hat jemand Ohren, ber 
re 


große Macht. *"Rap.12,3. | höre. 

3. Und ich jah feiner Häup- | 10. So jemand in das Ge 

ter eines, als wäre es tödlich [ünanis bret, der wird in 
as Oefängnis geben; . 

w 


wund; und je tödliche 
Wunde ward heil. Und der | *jemand mit dem Sc 
tötet, der muß mit dem 


anze * Erdboden verwun= 
erte ſich des Tieres, Schwert getötet werden. 
+9Hie iſt Geduld und 


* Kap.17,8. 
4. Und beteten den Drachen Glaube der Heiligen. 
"Matth.26,52. FRap.14,12. 


an, der dem Tier die Macht 
11. Und id) jah * ein ander 


gab, und beteten das Tier 

d beteten das Ti 

an, und ſprachen: Wer tft | Tier aufiteigen aus der Er- 
dem Tier glei? und wer | de; und hatte zwei Hörner, 
Tann mit ihm kriegen? 

5. Und es ward ihm gege- 
ben *ein Mund, u reden 
große Dinge und Läjterun- 

en, und ward ihm gegeben, 

aß es mit ihm währte Fawei 
und vierzig Monden lang. 
*Dan.7,8. FRap.11,2; 12,6.14. 

6. Und es that feinen Mund 
auf zur Läjterung gegen 
Gott, zu lältern feinen Wa- 
men und feine Hütte, und 
die im Himmel wohnen. 

7. Und*ihm ward egeben, 
zu ſtreiten mit den de ligen, 
und fte zu überwinden ; und 
ihm ward gegeben Macht 
über alle Gejchledhter und 
Spraden und Heiden. find zu thun vor dem Tier; 

"Rap.11,7. Dan.7,i1. \ und kaget denen, bie auf Er- 
8. Und alle, die *auf Erden | den women, XX 
wohnen, beten es an, deren | Tier in BU wagen fen, 
Namen nicht geſchrieben find | das Te Wunde VUN Sl 



















rgleih wie ein Lamm, und 
tedete wie ein Drache. 
egap. 16, 13. PMiatih.7, 16. 
12. Und es übt "alle Macht 
des eriten Tiers vor ihm; 
und es machet, daß die Erde, 
und die drauf wohnen, at: 
beten das erjte Tier, welches 
tödliche Wunde heil worden 
re bißut® — 
13. Un große Zeichen, 
daß es auch machet Feuer 
vom Himmel fallen vor den 
Menſchen; Mauth.21,24 
PR ER —— 
14. Und ve die 
Erden te der yer 
hen willen, die ihm gege 
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hatie, und lebendig worden 
*5.M0].19; * 
Und es ward 
geben, Da es hem BI de 
iers den Geilt gab, daß des 
Tiers Bild redeteund maghte, | 1 
H3 welche nicht des Tiers 
: anbeteten, ertötet wür« 
en. 


16. Und es madjt, daB die 
Kleinen und A 
Reichen und Armen, die 

elen und Anechte, allefamt | da: 

Nic ein *Malzeichen geben an 
io sehe ‚Hand ober an ihr 

"Rap.19,9. 

"ir Deh niemand Taufen 

ober verlaufen tann, er habe 

in bas eichen, näm- 
Fr "ben Namen des Tiers 
oberbie bl eines Namens. 


feine Aa I The Yu 
und feine ins 
dert und jehs und jedhzig. 

"Rap.17,9. FRap.16,2. 


Das 14. Kapitel. 
auf 1. Drei Engel mit 
einer guten, 


1 
im aud, warnenden 

—— und 
Boilgef. Bafiosäne —2 
i und Pen dus mm 
jehen auf dem Berg Zion 
Inb mit {pm bunden and 
— — ‚+die 
Hatten feinen men unddert 
tamen jeines Baters ge 

‚Arieben an ihrer Stirn; 
"Rap.7,d. +Rap.z,12. 





2. Und hörte eine Stimme 
vom Himmel *als eines gro- 
aflers und wie eine 
stimme eines gaben Don» 
ish und bie time, bie 
tie, war als ber Har- 
Kim teler, bie aufihten 
A ien, "Rop.1,15. 
ſangen wie*ein neu 
ed vorden Stuhl und 
den vier Tieren und ben 
teten; und niemand tonnte 
1 Lied lernen, denn die 
Hundert und vier und vier« 
Hg faule, bie ertauft | ind 
der Ex! 


von de, 
4, Diefe jind’s,Die — 
ben nicht befled find; 
fie find * ingfenuen, am 
folgen dem Lamm nad), erde 
In gehet, Die Jind-ert 
aus den Men en zu Er] 
lingen Gott an em wer 
*2.90r.11,2. 0p8.5,27. tAap.5,9. 
5. Und in Ihrem Munde iſt 
tein daiſch men; dem 
ke (3 ‚une 


ht 1 Tab einen "Engel 
Mean mitten Burhben Si im» 

der Hatte ein Evan: 
geltum, zu verfündigen de 
nen, die auf Erden wohnen, 
und allen Heiden und Ge 


tern und Spraden und 
Sin, j I: 
7. Unl 
Stimme: SS, 


um — RUN 
men, —S 
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emacht hat Himmel und | gen: Schreibe: Selig ind 
Erd de und Meer und die|die Toten, die in 
Waſſerbrunnen. Herrniterben, von nun 
8. Und ein andrer Engel! an. Ja ‚derGeiltipriät 
folgte nad), der ſprach: Sie iſt daß ie *ruben von * 
gefallen, ‚Nteiltgefallen, Baby- |rer Arbeit, denn ihre 
on, die große Stadt, denn jte — folgen ihnen 
hat mit dem Wein ihrer Hu⸗n Jeſ.67,2. Ebr.4,10. 
rerei getränket alle Heiden. er vund ich KALT und fi gr 
"Rap.18,2. Jeſ. 21,0. Ier.51,7.8. | "eine weiße dee un 
9. Und der dritte Engel folgte der Wolte ja einen, ‚berglei 
diejem —— und ſprach mit war eines 
grober. Stimme: So jemand | der hatte eine g (bene ah 
as Tier anbetet, und jein ne auf feinem Haupt und in 
Bild, und nimmt das Dalzei- | feiner Hand + eine ſcharfe Si⸗ 
hen an jeine Stirn oder an | del. *Dan.7,13. + Matth.13,.41. 
feine *Hand, "Rap.13,12-17. | 15. Und ein andrer Engel 
10. Der wird von dem’ Wein aus dem Tempel, und 
des Jorns Öottes trinfen, der Bin e mit großer Stimme zu 
lauter eingejchentet iſt in jei- | dem, der auf der Wolle jap: 
nes Zorns Kelch; und wird | * Schlag an mit deiner Si. 
togequälet werden mit Feuer Sei und ernte, denn bie 
und Schwefelvordenheiligen it zu ernten ift fommen, 
denn die Ernte der Erde if 
dürre worden. "Joel 4,13. 
16. Und der auf der Wollte 
laß, iug an mit ſeiner Si⸗ 
n die Erde, und bie 
de Ward eerntet. 
17. Und ein andrer Engel 
ng aus dem Tempel 
Simmel der hatte eine ſchar⸗ 


“ — ein andrer —— 
ing aus vom der 
e Macht über dası Zeuer, 
und rief an em Gejchrei 
u dem, der die e Hippe 
wg. an 














Engeln und vor dem Lamm; 
*Rap.16,19. Yer.25,15. FRAp.19,20. 

11. Und der *Raud) ihrer 
Qual wird auflteigen von 
Ewigfeit zu Ewigteit; und 
lie haben eine Ruhe Tag 
und Naht, die das Tier ha- 
ben angebetet und fein Bild, 
und fo jemand hat das Mal- 
zeichen jeines amens ‚an 
genommen. 

12. Hie*ijt Geduld de Sei. 
ligen;; bie jind, die da Fhalten 
die Gebote Gottes und den 
Glauben an Jeſum. 

“Rap. 13,10. Rap.13,17. 
13. Und id hörte eine Stim- 
me vom Himmel zu mix ſo⸗ 


| 
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MWeinitod der Erde; denn 
feine Beeren find reif. 8.15. 
19. Und der Engel ſchlug 
an mit jeiner Hippe an die 
Erde, und ſchnitt die Trau- 
ben der Erde, und warf fie 
in die große *Nelter des 
3orns Gottes. *Rap.19,16. 
20. Und *die Kelter ward 
außer der Stadt getreten; 
und das Blut ging von der 
Kelter bis an die Zäume 
der Pferde dur taufend 
jehs hundert Feld Wegs. 

Jeſ. 63,8. 


Das 15. Kapitel. 


1. Und ich ſah *ein ander 
Zeihen im Himmel, das 
war groß und wunderjam: 
jieben Engel, die Hatten die 
etten jieben Blogen denn 
mit denjelbigen if 
der F.3orn Gottes. 
"Rap.12,1.3. Kap. 11, 16. 
2. Und ſah "als ein gläſern 
Meer, mit Feuer gemenget; 
und die den Sieg behalten 
Pine tan dem Tier und 
einem Bilde und feinem 
Malzeihen und feines Na: 
mens Zahl, jtunden an dem 
gläfernen Meer, und hatten 
**Sarfen Gottes; *"Rap.4,6. 
+Rap.13,15.18. *»Nap.b, 8. 
3. Und fangen das * Lied 
Moſes, des Knechtes Gottes, 
und bas YLied des Lammes, 
und fpraden: "Groß und 


vollendet 


wunberjam Jind deine Wer: 
te, Herr, allmädtiger Gott; 
geredit und wahrhaftig find 
eine Wege, du König der 
Heiden. 
2.Mof.15,1.11. FRap.5,9.12. 
“94.145,17. Jer.10,6.7. 
4. Wer follte di nicht 
ürchten, Herr, und deinen 
amen preifen? Denn du 
bift allein Heilig; denn alle 
Heiden * werden kommen, 
und anbeten vor dir; denn 
deine Urteile find offenbar 
morben. ahhſahech De 
5. Darnach ſah ich, und jiehe, 
da "ward aufgethan der ‘Tem 
pei der Hütte des Zeugniſſes 
Himmel; ·Nap. 11 10. 
6. Und gingen aus dem 
Tempel die ſieben Engel, die 
die ſieben Plagen en, 
*angethan mit reiner, heller 
Leinwand, und umgürtet 
ihre Brüfte mit güldenen 
ürteln. *Rap.1,13. 
7. Und eines *der vier Tie- 
te gab den ſieben Engeln fie 
ben güldene Schalen Fvoll 
Zorns Gottes, der da lebet 
von Ewigleit zu Ewigleit. 
"Rap.4,6-8. TRap.14,10. 
8. Und der Tempel ward 
voll Raus "von der Herr: 
lichkeit Gottes und von ſei⸗ 
ner ‚alt; und chen 
nnte in den Tempel gehen, 
bis daß die ſieben Lin en 
der \ieben Eng vlenu® 
wurde 


- 


N 
rden. —XXXX 
1.Rn.8, 10. Ara. Wi 
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Das 16. Einpitel, 
Die Schalen des göttlihen Zorns 
werden von ben Ki en Engeln aus» 


1. Und id) hörte eine große 
Sümme aus dem Tempel, 
die ſprach zu den ſieben En- 
geln: Gebet hin, und gießet 


aus *die 


Gottes aufdie Erde !*Rap.15,7. 
2. Und der erite 
jeine Sale aus 
de; und *es ward 


und go 
auf die 


eine böfe und arge Drüfe an 
den Menſchen, die das Mal- 
zeihen des Tiers hatten, 
und die jein Bild anbeteten. 


3. Und der andre Engel goß 
aus feine Schale ins Meer; 
und es ward Blut als eines 
Toten, und alle lebendige 
Geele ftarb in dem Meer. 


4. Und der dritte En el goß 
aus feine Schale in die 
a jerhrum und in „die 


Wa 


erbrunnen; und "es 
ward Blut. »2. Moſ.7, 10 24. 
5. Und ich hörte den En 
der Waſſer ſagen: Herr, 
biſt ger bilf ger edit, ber da ed und 
war, und heil 
Du Inlioes eurteilet 
Denn ie haben das Blut 
ber Heiligen und der Pro» 
pheten vergoſſen, und Blut 
Daft bu ihnen zu teinten ge 
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lagen: Ja, Herr,allmäd: 
tiger Gott, deine Ge- 
richte find tnabrbaf- 
tig und geredt. 

"Kap.9,13. PAap. 10,2 

8. Und der vierte Engel 
aus ſeine Schale in die — 
ne, und ward ihm gegeben, 
den Menſchen heiß zu ma: 
hen mit Feuer. 

9. Und den nen) en ward 
Ka vor E öl, und 
*lälterten de en amen Gottes, 
der Macht Hat über Diele 
Bligen, und Fihaten ni 

uße, ihm Die Ehre zu geben. 
Und der fünfte Engel 

10. Und ber e 

Ei aus feine Schale auf den 
I des Tiers; und fein 
ward *verfinitert; und 

De fe eriien ihre Zungen vor 

merzen 





















gegofien. 


alen des Zorns 


ing bin, 


—— 


2.Mof.7,17— 11. .. 2.M0f.10,21. 3ef.8,21.28. 

11. Und läfterten Gott im 
Himmel vor ihren Schmer: 
zen und vor ihren Drüfen, 


und ihaten nicht Buße für 
erte. 


ihre 

12. Und der ſechſte Engel 

gob aus feine Schale auf 
A ehr Waflerftrom Eu- 

B | phrat; und "das Wa on 

frodnete, au dab, De 

würde der 

nigen von Au Bar der 

Sonne. °%.11,15.16. 

13. Um ih fah aus em 


geben; denn fie jind’s wert. \ Munte ns 


7. Und 
dern Eng 


ed 


örte einen an⸗ ans ern Ste Na en 
Dich dem Altar \ und us En TRUE 
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al! ten drei 
keine Weiter gehen, Wi 
den Fröſchen; 





+r2.M0j.8,3. Dol.1.Rdn.20, 21-28. 
an Ah find Geifter 
er Teufel,” bie 

und gehen aus zu 3 — 
jen auf dem ganzen Kreis 
er Welt, fie ei verfammeln 

in den Str aufienen 110 

en Tag Gottes, des Allm: 
fügen. _ "ap.13,13. 

15. Siehe, "ih tomme als 
ein Dieb. Selig ift, der da 
wadhet, und Jene Alei- 
der, dab er ni ne 
In mann tt jeine Schan- 

N * +Rap. * 
ind er bat fie verfam- 
mei an einen Dr, der da 

Heißt auf Ebräifd) · Harma- 
gebon, "RIEL.5,19.31. 

2.51.9,27; 9,29. Sad.12,11. 

17. Und der fiebente Engel 
gie aus feine Schale in die 

uft; und es sing aus eine 

ie vom Hi 
* Sr, bie pad: Es 
geiöjehen. 

18. Und es *murden Stim- 
men und Donner und Blihe; 
und ward ein geh, Erd 
beben, daf nicht ger 
welen ift, jeit der Zeit Men- 

Baer {ind, 
beben all 
R *2 * 18. 

19. Und aus *der en 

Stabt wur! den drei Zelle, und 





3%. Eläbte Ber Seiden fleten, 





Und Babylon, der großen, 
d gebi © 
ea 


. | von feinem ‚grimmigen Zorn. 


"Rap.11,8. }RaP.14,10. 
2. Und «a "alle ‚glei ent: 
flohen, und telne Xerge 
ie | wurden gefunden. 
Und sah "Sagel 
21. Und ein großer Hagel 
* ein Seren ei el vom 
immel ie 
und die Menfhen + Tällerte 
‚Gott über der Blage bes Sa 
els; denn ine, ch it 
for groß. *3.M0j.9,2. 18.9. 


Das 17. Zapitel. 
———— 
1. und es lam einer von 
ben *fieben Engeln, die bie 
lieben Sihalen hatten, redete 
mit mir und ſprach zu mir: 
Komm, ic will Dir zeigen 
das Urteil der groben — 

die da an — len Sa 


Ni; 

2. Mit wel et ja 
ben bie Könige ana 
und die da wohnen auf 
Erben, * trunten worden find 
von, dem Wein Ihrer Su 
Ed —* 


— die Wül 
jah ein Weib jigen auf einem 
rladfarben Tier, das war. 
voll Namen ver Ars, 
und Yatte "Neben SS 
und zcn Hd. F 
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4. Und *das Weib war! it, und nit ift, und be 
betleidet mit Purpur und | jein wird. 
Scharlach, und übergüldet | "Rap.13,1.2. } Rap.13,3. "Nap.3,5. 
mit Gold und edlen Steinen | 9. Hie *iit der Sinn, da 
pp erlen, — hatte einen nei F —2 ß Die 
nen er in der | Fiieben er n 
Pe voll Greuels und Un: eib 
lauberfeit ihrer Hureret, 
"Hejel.28,13.16. 7 Zer.51,7. 
5. Und an ihrer Stirn ge: 
Ichrieben einen Namen, *ein 
Geheimnis: +} Die große 
Babylon, die Mutter der 
Hurerei und aller Greuel auf 
Erden. “23. Theſſ. 2.7. 
+Rap.14,8; 16,19. Dan.4,27. 
6. Und id jeb das Weib 
trunten von dem Blut der 
Heiligen und von dem Blut 
der Zeugen Jeſu. Und id 
verwunderte mid) jehr, da 
ich fie ſah. Kap.18,2. 
7. Und der Engel ſprach zu 
mir: Warum verwunderft 
du di? „0 will dir jagen 
das Geheimnis von dem 
Meibe und von dem Tier, 
Per Ne trägt, und * ſieben 
er und zehn Hörner. 
8. Das Tier, Das du geſe⸗ 
rar halt, "tjt gewefen, und 
ift nicht, und wird wieder: 
lommen aus dem rund, 
und wird fahren in Die Ver⸗ 
dammnis, und werden fid 
verwunbern, die auf Erden 
wohnen, deren Ramen nicht 
















dun rar ——— 
10. n en, un 
einer iſt, und der andre ift 
noch nit lommen ; und wenn 
er fommt, muß er eine Heine 
Zeit bleiben. 

11. Und das Tier, das gewe 
jen ift, und nicht iſt, das ift 
er achte, und iſt von den ſie⸗ 
ben, und fähret in die "Ber: 
dammnis. “3.8. Rap.19,20. 


12. Und die & n Hörner, 


noch nicht empfangen haben; 
aber ei e werden fie 
e empfahen 
mit dem Tier. 
*"Kap.13,1. Dan.7,”.N. 
13. Die haben Eine Mei- 
nung, und werden ihre Araft 
und Macht geben dem “Tier. 
14. Diefe werden en mi 
dem Lamnt, und Lamm 
wird fie überwinden (denn es 
tft *der Her aller Herren unb 
ber in g oller Könige), und 
mit ihm Tdie Berufenen u 
Auser ten und Gläubi- 
gen.  Rap.19,16. FRap.19,14 


2 —— 
fans der Welt, wenn fiejehen | Die ee 
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Völter und Scharen und Hel- iitnis aller unteiner und 
den und Spraden. verhaßter Vögel. "Rap.ias. 
2.1. 434.97. Jecana.| HIA1301; Sil.18. Zer.s0,0. 
16. Und *die zehn Hörner, FH Denn *von dem Weindes 
ieh bu geiehen Dal 1ond daz Sarus Ihrer Hurerei haben 
je werden die Hure | alle geteunten, unb 
Ban und werden jie wüllt | die ae cat Erden haben 
machen und Bloß, und wer: | mit ihr gu ırerei_ getrieben, 
den ihr Fleiſch ejjen, und | und bie Staufleute auf Er⸗ 
werben fie +mit Feuer ver- | den jind reich worden von 
brennen. "8.12.13. tRap.ıs,s. | ihrer großen ‚ot, 
17. Denn Gott hat's ihnen "Ims1,7. Mab.3,d. 
geben tn ihr Herz, zu ihun | 4. Und ich hörte eine andre 
fee Meinung, und zu tHun | Stimme vom Himmel, bie 
einerlei Meinung, und zu | jprad): *Gehet aus von ihr, 
ir it Reit) dem Tier, | mein Bo Äh nicht teil 
is FH —— werden ſi —8 Ba Sonst 
ucle es. *Rap.ıo,r. | au e 
ib, das | etwas von ihren Plagen. 
—— ;woße | *3ef.48,20; 52,11. Ier.50,8; 51,6.45. 
*. hat | 5. Denn ihre Sünden rei 
über —* Könige auf Erben. | hen bis *in den Himmel, 
"Aap.18,10. iind Gott dentt an 


fi 6." Bezahletfie, wie ſie be 
— — | © —— mielehen 
Le * Een. (gnahigren Werten; und 


[X 
1. Und darnad) jah ich einen | jhentt hat, jyentet ihr zwies 
andern Engel *nieberfahren ein. "177,8. 3.00,16.9. 
vom Simmel, der hatte eine | 7. Wie viel ei gel 
große Di Bud und die feme serakum 
feuditet von feiner gehabt hat, jo nn 
are, ’Rap.10,1.7 Heiet.43;2. | Qual und Leid ein. 238 
2. Und jdjrie aus Macht mit mt in In Ipcem Ser 
‚er Stimme und Iprad): adnatı, A 
ie "it gefatlen, fe it gef | Dim — Witwe, und Leid 
Er ‚Bahn! Sr . a um werde id) nicht —— ans 
‚Feine Behaufung der Teufel EISEN 
worden und pi ‚Behältnis | 8. Darum weruun‘ IN 
allerunzeiner Geifterundein nalen a 











— — 
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Tod, Leid und Hunger; Fmit 
Teuer wird ſie verbrannt 
werden; denn ſtark ijt Gott 
der Herr, der fie richten wird. 

36.479. Zer.50,31. FRap.17,16. 
9. Und es werden fie be- 
weinen und fie beklagen die 
Könige auf Erden, * die mit 




























ihr gehuret und Mutwillen 
etrieben haben, wenn jie 

ehen werden den Raud) von 
ihrem Brand; "Rap.17,2. 
10. Und werden von ferne 
ſuden vor Furcht ihrer Qual, 
und ſprechen:“ Weh, weh, 
die große Stadt Babylon, die 
tadt! Auf Eine Stun⸗ 

e iſt dein Gericht klommen. 
»Nap.14,8. Jeſ.21,0. Jer. 61,8. 
11. Und die Kaufleute auf 
Erden werden weinen und 
Leid tragen über ſie, weil 
ihre Ware niemand mehr 
laufen wird Hefel.27,36. 
12. Die Mare des Golds 
und Gilbers und Edelge⸗ 
keins, und die Berlen und 
öſtliche Leinwand und Pur⸗ 
pur und Seide und Schar⸗ 
lad, und allerlei Thinenholz 
und allerlei Deläß von Elfen» 
bein und allerlei Gefäk von 
Bitlihem Holz und von Erz 
und von Eiſen und von Mar⸗ 
mor, Hefet.27,12.13.29. 
13. Und Zimmet und ek 

wer! und Salbe und We 
raud) und Wein und DL, und 
Semmelmehl und Weizen, 
und Bieh und Schafe und 
Pferde. und Wagen, und Lei- 


worden, werden von 


weinen und Hage 


,‚ und Ipraden: 
— der oben & 


weineten und 


[praden: Weh meh, be gu 


Offenb, Johannis 18. 
ber und SeelenderMenfchen. 


14. Und das Obft, da deine 
Geele Lujt an hatte, iſt von 


dir gewiden, und alles, was 
völlig und herrlich war, ift 
von dir gewicde 
wirſt ſolches nicht mehrfinden. 


n, und du 


15. Die Händler folder 
Ware, die von ihr find rei 


itehen vor Furcht rer nt 


16. Und fagen: Weh, 

die große Stadt, die — 
det Dar Nm —88 Lein⸗ 
wand und Purpur und Schar⸗ 
lad), und übergüldet war mit 
Gold und Edelgeftein und 
Verlen! .. Rap.17. 
* —— * Stunde 
iſt verwüſtet ſolcher Reichtum. 
Und alle TS und 
der Tan die auf den Scif: 
fen bantieren, und Schiff⸗ 
leute, die auf dem Meer han: 

tieren, jtunden von ferne, 
igeſ.23,14. FHehl.37,27—2. 
18. Und ſchrieen, da ale den 
»Rauch von ihrem Brande 
Wer 
tadt? 
334,10. 
19. Und jie *warfen Staub 
a ale an 
en, un 


Teig) WOT» 


im 
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20.* Freue dich über fie, Him- 
mel, und ihr Heiligen und 
Apoftelund Propheten ;denn 
Gott hat euer Urteil an ihr 
gerichtet. »Jeſ.44, 23. Zer.51,48. 

21. Und ein ſtarker Engel hub 
einen FE »Stein auf als 
einen rad: ihn ins 





























Das 19. Kapitel. 
Triumphlied über Babels Fall. Die 
Erik un De tie und ht 

‚ ers un 

hen Propheten. 

1. Darnach "hörte ich eine 
Stimme che Scharen im 
Himmel, die ſprachen: Halle- 
lujah! Heil und Preis, Ehre 
und Kraft jei Gott, unferm 
Hen! 5 —— 

2. Denn*’wahrhaftig und ge⸗ 
recht find jene ne dab 
er die große Hure verurteilet 
bat, welche die Erde mit Ve 

bat 


Meer, und ſprach: Alfo wird 
mit einem Sturm verworfen 
die große Stadt Babylon, 
und nit mehr erfunden 
werden. Jer. ð1, 63. 64. 
22. Und die Stimme der 
Sänger und Gattenfpieler, 
Pfeifer und Pofauner foll | Hurerei verderbte, und 
nit mehr in Dir gehöret | das Blut feiner Knechte von 
werden, und fein Handwerls- | ihrer Hand gerochen. 
mann einiges Handwerts joll | "Rap.16,7. +Rap.6,10; 8. Moſ. 32, 48. 
mehr inbdir erfunden werben, | 3. Und Ipraiben zum an- 
und die Stimme der Mühle | dern Mal: Ha er Und 
ſoll nicht mehr in dir gehöret | "der Rauch gehet auf ewig- 
werden; »Jeſ.24,8. Hejet.26,13. | lich. Jeſ. 34, 1iõ. 
23. Unb das Licht der Leu 4. Und die vier und zwan« 
te ſoll nicht mehr in bie | zig Ältelten und die vier Tie- 
leudten, "und die Stimme | re fielen nieder, und beteten 
des Bräutigams und der | an Gott, der auf dem Stuhl 
Braut foll nicht mehr in dir | ſaß, und ſprachen: *Amen, 
dret werben; denn deine | Hallelujah!*Rap.5,14.Pi.108,48, 
— ufleute waren Fürſten 5. Und eine Stimme ging 
auf Erden; denn durd) deine | von dem Stuhl: Zobet un- 
Zauberei jind verirret wor- | jern Gott, alle feine Knechte, 
den alle Heiden; und die ihn fürchten, beide, 
*30r.7.34; 16,9; 25,10. FJeſ. 238. Hein und groß! 
24. Und das Blut der Pro: | 6. Und ich hörte als eine 
beten und der Heiligen ift | Stimme einer großen Schar 
in ihr erfunden worden, und | und als eine Stimme großer 
aller derer, die auf Erden 
erwürget find. 
"Rap.6,10; 17,6; 19,2. 
23, 85.31. 


Waller und als eine Str 
me \tatter Donner Urin 
Ken: Hetlauist SEN 
der allmiättae 


. . DQU5 NEeim EiNyge- 
mmen. *Rap.11,15.17. 
. Xajjet uns *freuen 
ıd fröhlich jein, und 
m die Ehre geben! 
enn die en des 
!tammes ilt kommen, und 
ein Weib Hat ji be- 
ceitet."Pf.118,%4. FRap.21,2.9. 
8. Und es ward ihr gege- 
ben, fi “onzuthun mit rei- 
ner und ſchöner Leinwand. 
(Die löltlihe Leinwand aber 
it Die Gerechtigkeit der Hei⸗ 
ligen.) *Pi.45,14.15. Jeſ. 6i, 10. 
9. Und er ſprach zu mir: 
Schreibe: "Selig jind, 
die zum Abendmahl 
des Lammes berufen 
fi I "dies bene 
mir: Dies fin thaftige 
Morte Gottes. *Lul.14,16. 
10. Und ih "fiel vor ihn zu 
einen Füßen, ihn anzubeten. 
nd er fprad) zu mir; Siehe 
u, thu es nit! Ich bin dein 
Spittn echt und deiner Brü- 
der, die das F Zeugnis Jeſu 
haben. Bete Gott an! (Das 
za nis aber Jeſu \ der 
eilt der Weisfagung. 
"Rap.22,8.9. Mpg.10,25.28. 
TRap.12,17. 
11. Und id ſah den Him- 
mel aufgethan; und ſiehe, 
ein "wei erd, und der dar⸗ 
auf ſaß, hieß TTIreu und 


Wabrbaftig, und er ""richtet | q 


eine Feuee 
ſeinem Haupt viel — 
und Hatte einen FRamen 
geihrieben, den niemand 
wußte denn er jelbft; 
»Kap. 1.14; 2,18. FRap.3,12. 
13. Und war angethan *mit 
einem Kleide, das mit Blut 
beiprenget war, und an 
Name heißt Fdas Wort Got 
tes. »Jeſ.63, 1.2. + Joh.1,1. 
14. Und ihm folgete 
das *Heer im Himmel au 
weißen Pferden, angethan 
mit weißer und reiner Lein- 


wand. "Kap. 17,1. 
15. Und aus feinem Munde 
ging ein 


ti Schwert, da 
er damit en ichlüge; 
undEr wird fie "regieren mit 
eifernem GStabe; und +Er 
tritt die Kelter des Weins des 
grimmi en Zorns Gottes des 
llmãchtigen. Kap. 12.6. M. 2.0. 
TAXap.14,19.20. Yed.63,3. 
16. Und bat einen Ramer 
geichrieben auf feinem Klei 
und auf feiner Hüfte alſt 
“Ein König aller Stönige ur 
ein Herr aller 
"Aap.17,14; 1. Tlu.c 
17. Und ich ſah einen € 
gel in der Sonne ſtehen; 
ex ſchrie mit grober Stim 
und ſprach zu allen By 
die unter dem Himmel 
en: "Kommt, und ve 


und jtreitet mit Gerechtige met uh a em U 
‘ Eee | mahl des genen Gt 
ecicel. 11.4.5. re 
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| ihr eſſet das ar 
e und der 
das Tleij er 
und der pierbe und 
ie drauf jigen, und 
Ih aller ven und 
le der Kleinen 
Großen. 
di fah *das Tier 
Könige auf Erden 
e Heere Tverjam: 
treit zu Halten mit 
auf dem Pferde faß, 
feinem Heer. 
"12-14. + Rap.16,14.16. 
d "das Tier ward 
ı und mit ihm Tder 
rophet, der die Jer 
: vor hm, durch wel- 
die das 
yen des iers nah⸗ 
d die das Bild des 
mbeteten; lebendig 
„ie bee in den 
hl geworfen, 
Scheel annte 
9.13,1. FRap.13,11—17. 
Kap.20,10. Dan.7,11.26. 
) dieandern wurden 
t mit dem Schwert | u 
auf dem Pferde ſaß, 
einem Munde ging; 
Vogel wurden jatt 
m Fleiſch 


: 20. Bapitel. 
auf taufend 


e — Ark Pr A 


inen Engel 
* nme fahren“ det 
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tte den *Schlüffel zum Ab⸗ 

Fe rund a gm e FRet- 
in feiner Han 

ur 9,1. 13. Ber.2,4. Judã 6. 


2. Und er griff den Drachen, 
die alte Schlange, welcheiſi der 


Teufel und Satan, und band . 


ihn taufend abre, "her. 12,9. 
3. Und warf ihn in den Ab- 
grund, und verſchloß Ich 
und verfi ie oben darau 
daß er nicht mehr nerfü 
ren follte die Heiden, 
daß vollendet würden on 
fend Jahre; und darnad) 
muß er Pi werden eine 
lleine *2.Thefl.2,9.10. 
4 Undie *fah Stühle, und 
ie festen \ f darauf, und 
en ward gegeben das Ge 
dt; und die Seelen derer, 
die en ee find um des 
—DA es Jeſu und um des 
orts Gottes willen, und 
die nicht angebetet hatten das 
Tiernod fein Bild, und nicht 
genommen atten ein Mal- 
aeice den an tirn und 
auf ihre Sand, diefe Tebten 
regierten mit Chrifto 
taujend Jahre. *Dan.7,9.22.27. 
Luf.22,%0; 1.Ror.6,2. 
5. Die andern Toten aber 
wurden nicht wieder leben- 
dig, bis daß taufend Fahre 
vollendet wurden. Dies iſt 
die erſte Auferſtehung. 
1.R0r.15,%3; 1. Thell.4 18. 
6. St er DIT 
der IA 
Aufterke 


—8 er Ser 
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bat der andre Tod leine 


Madtt, jondern fie werden 
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12. Und id) fah die Toten, 
beide, groß und flein, ftehen 


eiter Gottes und Chriſti | vor Gott: und "Bücher wur: 


jein, und mit ihm regieren 
tauſend Jahre.  *Rap.5,10. 

7. Und wenn taujend Jah⸗ 
re vollendet ſind, wird der 
Satanas los werden aus 
feinem Gefängnis, 

8. Und wird ausgehen, zu 
verführen die Heiden an ‘den 
vier Enden der Erde, den 
»Gog und Magog, 2° zu ver⸗ 
ſammeln zum 

Lift T wie ber Sand am 
eer. Heiet.38,2. FHejet.38,9.15. 

9. Und fie zogen herauf auf 
die Breite der Erde, und um: 
tingeten das Heerlager, der 
& erligen und die geliebte 

tadt. Und es fiel "Feuer 
von Gott aus dem Himmel, 
und verzehrte jie. 
“Sejet.38,22; 39,6. Sach. 12,9. 

„.0. Und der Teufel, der fie 

te, ward eworfen in 











den aufgethan, und ein an- 
der + Bud) ward aufgeihan, 
weldes ijt des Lebens. Und 
die Toten wurden gerid> 
tet nad) der Schrift a den 
Suqhern, eenach ihren Wer⸗ 
Dan.7, 10. 
ns PHU.4,3. "REM.2,6. 
13. Und das Meer gab die 
Toten, die darinnen waren; 
und der Tod und die Hölle 
gaben die Toten, die darin» 
nen waren; und fe wurden 
—X ein jeglicher nach 
einen Werten. 305.5,28.29. 
14. Und *der Tod und Die 
Hölle wurden en in 
den feurigen DL as ift 
der andre Tod.*1.Ror.15,26.58. 
15.Undfojemand ni mard 
erfunden De et he 
Bud) des Vebens, der ward 
eworfen *in den feurigen 


welder 


ben ar en Ah um hl. "Rap.19,20. Mattp.25,41. 
wefel, da aud) "das Tier 

und der faliche Prophet war; ns 21. Bapitel, 
und werden 7 seqe wer: | Neuer Himmel, neue Erbe, nenes 
den Tag und Naht, von Jerufalem. 

Ewigteit zu Ewigtfeit. 


und 


nden. 


Kap. 19, 20. p Kap. 14, 10. 11. 
11. Und ich j Fr gu» 
en, weißen * 
en, der drau —* bee 
Angejiht 7 
er Se, und ih 
nen ward teine Stätte Fi 


Fr ‚Und ic [ade einen "neuen 
eine neue €» 
A een der Terfte Himmel 
und die erfte Erbe verging, 
und das ift nicht ehe 
*e1.65,17; 2. Beir.3,13.} Rap.20,11. 
2.Und ie nnes ſah die 
bit . Salt, "as neue Je- 
"Maith.25,31—48. a an 
+2.Pe.3,7.10.12. N nmelteesiirie 








die (Erde 
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als eine **geihmüdte Braut 
ihrem Mann. *cvbr. 11, 10. 16. 
Ebr.i2.22. Gal.4,26. "Rap.19,7.8. 
3. Und hörte eine geohe 
Stimme von dem Stuhl, die 
ſprach: Siehe da die 
Hütte Gottes bei den 
Menihen;und*erwird 
beiihnen wohnen, und 
% werden jein Bolt 
ein, under jelbit, Gott 
mitihnen, wird ihr Gott 
egefet.37. 27; 48,35. 
Und »Gott wird ab- 
Uno alle Thränen 
von ihren Augen; und 
der Tod wirdnicht mehr 
fein, noch TLeid, nod |d 
Geſchrei, noch Schmerz 
wird mehr ſein; denn 
das Erſteiſtvergangen. 
gap.7, 17. Jeſ. 26,8. FJeſ. 36, 10. 
5. Und der "auf dem Stuhl 
Ich, [rad fSiehe, ich mache 
neu 


mir: Schreibe; denn ide 
Morte jind wahrhaftig un und 
gzwi Kap.4,2; 5,1.72.20r.6,17. 
nd er ſprach zu mir: Es 
it it gelhehen, Bu das A 
nfang und 
das Ende, Ich willdem Dur 
itigen geben von dem 
nen des lebendigen Naffers |* 
umfonft. *Rap.1,8. FRap.22,17. 
7. er *überwindet, 
der wird’s alles erer- 
ben, und ih F werde 
jein Gott jein, und er 
wird mein Gohn ſein. 


"Nap.2,7. 1S0d.8,8. 


639 


8. Der *Berzagten aber und 
Ungläubigen und Greulichen 
und + Totichläger und Huxer 
und Zauberer und Abgötti 
ſchen und aller Lügner, deren 
Zeil wird fein in dem I, 
**der mit Feuer und Schwe- 
kl brennet; das iſt der andre 

Tod. Ebr. 10, 38. 30. 

TRap.22,15. Kap. 20, 14. 

9. Und es lam zu mir einer 
von den *jieben Engeln, wel- 
de die ſieben Schalen voll 
hatten der legten jieben Pla⸗ 

Hu und redete mit mir und 
5 : Komm, ib will dir 

Weib zeigen, die Braut 
mmes. 
’Rap.15,1.6.7. mi Di m 

10, Und e mich hin 
Geiſt a Fein 
und N oben —8 und 3e te 
mir die große Stadt, das 
—A Jeruſalem, hernieder⸗ 

hren aus dem Himmel 
Er Wihen di Semi 

11. e die Herr 
leit Gottes, und ihr Licht war 
gleich dem alleredel en Stein, 
einem hellen Ja 

2.3.2. 31.0,1.2. 

12. Hohe ed 5 e 

un er, un 
zwölf Thore und auf den 
Ahoren — Engel, und 
—— al and 

näm et zw e 

ter der Kinder Israel. 
—EXX 


18. Vow — 


re, DON Mitten 
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re, vom iitiog drei Zore, 
‚vom Abend drei 
14. en Sehe ‚Stadt 

hatte zmätt Gründe und auf 

denjelbigen die Namen der 

zwölf Apoftel des Lammes. 
Ind *der mit mir redete, 

hatte ein gülden Rohr, 

er die Stadt meſſen "Tollte 

und ihre Thore und Mauer. 


— 
16. Und Die = ogteat | der 
* vier: 
it fo —A Feen u 
— 
aufz jeni 
Die Länge und bie 


glei *helet.48 18.17. 
17. Und er mah ihre Mauer, 
jundert und vier und vierzig 
:llen, Menihenmap, 


el 
18. Und der Bau 
Mauer war von Jafpis, und 
Ne lat —— 
gie dem reinen Olaf. 
8. Und die Grinde 


ein Sapple 
Inkedoniet, — ‚dierte ein 
ann. 
”. Der fünfte ein Sardo- 
ein Sarder, 


Neunte ein ber 
——— Tapas, ber zehme 


lopras, der elite 


— 


und die Höhe ber Stadt ſind Teuchtet 
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[4 ber zwölfte ein 


& hie zwölf Ther 
1. Und die wa · 
unb ein 


22. Und feinen © Gen 
je 5* urn: ‚ber. 


Rohr | einer Sonne, nod) des Mon- 
des, bapjie ihr. ie löeinen; denn 
ie — ‚Gottes er 

ınd ihre Leucne 





tan da 

Mara; 00,18.0. 
24. Und bie Seiben, dee 
jelig werben, manbeln in 
—— & ; und Die 
Könige auf 
ihre Herrliceit in biefeibge 
bring 25 nd ie Time Serben 


ade werk 38 
wird feine 
denn Fon mi 3 


"4.0.11. Rop2,E Sah.1hT 


gehen irgend ein 
und Das da Greuel tft 7 
fondern bie geſd 


fi 
Berl. der |hen (aba Von keins 


\m Lummes- —— 





22. Kapitel. 


er * mir einen 
ı Strom des leben⸗ 
Jallers, Har wie ein 

der ging von dem 
ottes und des 

"Heel.47,1. Sach 14.8. 


'Rap.21,21. +Hehel. 47,12. 
) wird * fein Ver⸗ 
mehr fein; und der 
ottes und des Lam⸗ 
> darinnen fein; und 


Offenb. Zohannis in 


541 
wahr ; und der Herr, 
der Gott Ger * Heilter der 


| Propheten, hat + feinen En- 
| gejandt, zu zeigen feinen 
echten, was bald geſche⸗ 
*4.901.27,16. 
1.Ror.14,32. FRap.1,1. 
ehe, ich tomme bald. 
Sig Ang der da hält die Wor- 
der Weisfagung in diejem 
Sun 8.12.90. Kap.2, 11; 1,8. 
ne foides ich eich hund ge 
er fo eſehen ht e⸗ 
—A———— 


iheh ® ei —F 
nieder, anzubeten 
er nie 


ei in 
er zu mir: 
Giehe zu, {hu es nicht; denn 
be echt und 
deiner Feider, der Prophe⸗ 
ten, und derer, die da halten 
die Worte dieſes Buchs; bete 


hen 


nechte werden ihm Gott an 


»Sach.14, 11. 
ſehen ſein yungeii t; 
m Name wird Al 
nen fein. 
Kap. 21,8. FRap.3,12. 
wird *teine Nacht da 
d werden nidjt be- 
iner Leuchte oder des 
r Sonne; denn Gott 
: wird fie erleudhten, 
erden Tregieren von 
zu Ewigteit. 
* Rap.21,25. 
fRap.5,10. Dan.7,18.27. 
— zu mir: 
d gewiß und 


10. md er An St 30 mie 
* Berfiegle nicht die Morte 
der Weisjagung in diefem 
Bud; denn die} Zeitiftnahe. 
"Rap.10,4. Dan.8,26; 12,4. 
Rap.1,3. 
11. Wer böſe iſt, der jet 
fernerhin böje; und wer un- 
rein iſt, der ſei fernerhin un⸗ 
rein; aber wer fromm iſt, 
der ſei fernerhin fromm; 
und wer elle iſt, der fe 
fernerhin eili 
Äche, \ we 
und men Ta mE IT 


“u geben einem ein N 


542 
wie jeine Werte jein wer: 
den. V.7. Kap 3, 11. 


+ 3ej.40,10. * Röm.2,6. 
13. Ic) bin das A und das 
D, der Anfang und das Ende, 
der Erite und der Letzte. 
Kap.1,11. Ebr. 13, 8. 
14. Selig find, die * ji 
Gebute halten, auf daß fie 
acht haben an dem Holz 
bes ebens, und zu den Tho- 
ren eingehen in die Stadt. 
"Rap.12,17. 
15. Denn draußen jind die 
Hunde und die Zauberer 
und die Hurer und die Tot- 
ſchläger und die Abgöttiichen | th 
und alle, die lieb haben und 
thun die "Züge. 
rer m — Ki * 
16.” eſus habe gejan 
ren Engel, foldes eu 
eu gen an die Gemeinen 
1 bin n biee" Wurzel des Ge⸗ 
ſchlechts David, der Tr helle 
genitern. 
"Rap.1,1. FRap.1,2. 
“2.11,10. Rap.d,5. FFLu8.1,78. 
17. Und der * Geiſt 
und die Braut [preden: 


Offenb. Yohannis 22. 
Komm! Und wer es hö— 


ret, der ſpreche: Komm! 
Und Twen dürſtet, der 
tomme; undwerdamwill, 
der nehme das Maffer 
des Lebens umlonit 


TRap.21,6. Jeſ. 66, 1. Kr 
18. Ich bezeuge allen, die 
da hören die Worte der Wei⸗ 
ſagung in dieſem Buch: So 
jemand dazu ſetzet, ſo wird 
Gott zuſetzen au ihn ie Pla: 
en, * die in dieſem Bud) ge 
hrleben ft itehen. "Aap.15,1.6. 
19. Und fo * jemand davon- 
thut von den Worten des 
—* dieſer Weisſagu ung 

d Gott abthun fein Te 
Km Holz des Lebens und 
von der heiligen Stadt, von 


ch erleben " „pielem Bud) ge 


*5.Mof.4,2. 
KR Te ei t, der fol- 
ches zeuget: a, ich kom⸗ 
mebald. Amen, jatomm, 
Herr Jeſu! 

21. Die Gnade unfers Herrn 
Jeſu Chriſti ſei mit euch 
allen! Amen. 
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Der Pſalter. 


Erftes Bud). 
Der 1. Pſalm. 


Seligkeit der Yrommen. Unſeligkeit 
8 ber Gokllofen. ſelia 


1. Wohl dem, der nicht wan⸗ 
delt im Rat der Gottloſen, 
noch tritt auf den Weg der 
Sünder, noch ſitzt, da die 
Spötter ſitzen, 

Pf.119,1; 28,4. Spr.4,14. Jer. 16,17. 

2. Sondern hat * Luſt zum 
Geſetz des Herrn, und Tre= 
det von feinem Geſetz Tag 
und Nacht! *Pf.119,35.47.70.97. 

+ 30[.1,8; 5.Mof.8,7. 

3. Der iſt * wie ein Baum, 
gepflanget an den Waſſer⸗ 

ächen, der feine Frucht 
bringet zu feiner Zeit, und 
ſeine Blätter verwelten nicht; 
und was er macht, das gerät 
wohl. *Pf.92,13—16. Jer. 17,8. 

4. Über jo jind die Gottlo- 
en niit, jondern wie Spreu, 

ie der Wind veritreuet. 

P1.35,5. Hiob 21,18. H0f.13,3. 

5. Darum bleiben die Gott- 
Iofen nicht im Gerichte, nod) 
die Sünder in der Gemeine 
der Gerechten. | 

6. Denn der Herr lennet 
den Weg der Gerechten; aber 
der ©. 


fen Weg vergehet. 
Pf. 37,18. giob 23,10; 2. Tim. 2. 10. 


Der 2. Pſalm. 
re ERDE 
Feinde. 

1. Warum toben die Hei- 
den, und die Völker reden fo 
vergeblich ? Apg.4,25—30. 
2. Die Könige der Erde Ich- 
nen fi auf, und die Herren 
ratſchlagen mit einander wi- 
der den Herrn und feinen 
Geſalbeten: Offenb.11,18; 19,19. 
3. „Laffet uns zerreißen I 
Bande, und von uns werfen 

ihre Seile!" 
Jer.2,20; 5,5. Luk. 18, 14. 

4. Aber der im Simmel woh- 
net, lachet ihrer, und der Herr 
ſpottet ihrer. Pj.37, 13; 59,9. 

5. Er wird einſt mit ihnen 
reden in ſeinem Zorn, und 
mit feinem Grimm wird er 
lie ſchrecken. Jeſ. 34. 

6. „Aber Ich habe meinen 
Köntg eingefeßt auf meinen 
heiligen Berg Zion.“ 

7. Ich will von der Weiſe 
predigen, daß der Herr zu 
mir gejagt hat: „Dur biſt 
mein Sohn, heute hab 
Ich dich gezeuget; 

MAN. HAM. 


En ip in 


8. Helle von mir, WS 
5 De de Heßen ne 
W 


——— 





2 Pſalm 2—4, 


geben und der Welt Enden 
zum Eigentum. Dan.7,13.14. 
9. Du ſollſt fie mit * einem 
eiſernen Scepter zerichlagen, 
wie Töpfe, jollit du ſie zer: 
ichmeißen.“ 
“Offenb.2,27; 12,5; 19,15. 
10. Sn lahteucpnun meilen, 
ihr Könige, und laßt eu u 
tigen, ihr Richter auf Erden! 
11. Dienet dem HErrn mit 
urcht, und freuet euch mit 
ittern ! PHil.2,12. Ebr.12,28. 
12. *Küſſet den Sohn, dafı 
er nicht zürne, und ihr um: 
tommet auf dem Wege; denn 
jein Zorn wird bald entbren- 
nen. TAber wohl allen, die 
auf ihn trauen! *1.Sam. 10,1. 
+RPf.34,9; 84,13. Jeſ. 30, 18. 


Der 3. Pſalm 
Zuverſicht zu Gott gegen alle Feinde. 
1. Ein Pfalm Davids, da er 
I oh vor feinem Sohn Ab: 
al 


i 2.Sam.15,14. 
Herr, wie find 
meiner Feinde fo viel, und 
legen jich jo viele wider mi! 
3. Biele jagen von meiner 
Seele: Sie hat keine Hilfe 
bei Gott. (Gela.) 
4. Aber Du, HErr, bijt der 
Schild für mich, und der mid) 
I ehren eßet, und mein 


aufrichtet. P.s4, 12. 
wi rufe an mit meiner 
Stimme den ‚ fo er: 


Bei, er mid) von "feine em 
iligen Berge. (Sela.) 


& liege und ſchlafe, und 


erwache; denn der HErr hält 
mid). Pi.4,9. Spr.3,2. 
7. Ich fürchte mid) nicht vor 
viel Taufenden, Die li) um⸗ 
her wider mid) legen. P.27,2. 
Auf, HErr, und hilf mir, 
mein Gott! denn du ſchlägſt 
alle meine Feinde auf den 
Baden, und zerichmetterjt 
der Gottlofen ne. — 
9. Bei dem findet 
man Hilfe. Dein Segen kom⸗ 
me über dein Bolt. (Sela.) 
Jer. d. 


Der 4. Pſalm. 


Davids Abendgebet, vol © Glaubens» 
mut gegen die nde. 
den Aleinmut der Freunden 


1. Ein Pjalm Davids, vor 
aufingen, auf Saitenipiel. 
2. Exhöre mid, wenn id 
rufe, Gott meiner Ger ß° 
I, der au mid tröfte 


anal; ei mein en Fe und 


3. Lieben Herrn, wie lange 
ſoll meine Ehre ge det 
werden? Wie das 
Eitle fo lieb und die Lüge 
io gerne! (Sela. 

4. Erkennet doch, daß der 
Ser eine Heiligen® wunder: 

hret; der AR böret, 
Denn A In anrufe. 9.177. 

5. Zür ‚To ee 
nit. Redetm eurem 
Taufeurem Lager, und a 
CR *Cph.4,28. Yen ‚18,2. 


a ou den 
Hof \ END. 





Pſalm 4--6. 3 


. Biele jagen: „Wer wird 
s Gutes fehen laſſen?“ 
rer, HErr, *erhebe über 
s das Licht deines Ant- 
es! *4.M0[.6,25.26. 
Du erfreuelt mein Herz, 
jene gleich viel Wein und 
yen haben. 
. Ich liege undſchlafe 
na mitörieden; enn 
lein Du, Herr, hilfſt 
ir, daß ich ſicher wohne. 
*3.00[.26,6. Pj. 3,6. 


Der 5. Pſalm. 


vids Morgengebet, voll Vertrauen 


— — — 
. Ein Pſalm Davids, vor: 
fingen, für das Erbe. 
„per höre meine Worte, 
e auf meine Rede; 
. Bernimm mein Schrei- 
,‚ mein *Rönig und mein 
tt; denn id) will vor dir 
ten. fruh NEM 
. Herr e wolleit du 
sine Stimme hören; ab 
ill ih mid zu dir ſchicken 
id aufmerten. 
. Denn du biit nicht ein 
ptt, dem gottlos Weſen ge- 
it; wer böje it, bleibet 
ht vor dir. 
. Die Ruhmredigen beite- 
n niit vor deinen Augen 
viſt feind allen Übe 


em; 
. Du bringeft die Lügner 
n; der HErr hat Greuel an 


n Bluigierigen und Yal | © 
en. 


thä- | 


8. 3 aber will in dein 


aaus gehen auf deine große 


üte, und anbeten gegen 
deinem heiligen Tempel in 
deiner Furcht. P1.26,8. 
9. HErr, leite mid) in dei» 
ner Gereditigleit um meiner 

einde willen; richte deinen 

eg vor mir her. 

10. Denn in ihrem Munde 
iſt nichts Gewiljes; ihr In⸗ 
wendiges iſt Herzeleid; ihr 
“Rachen iſt ein offnes Grab; 
mit ihren Zungen heucheln 
1e. Röm. 3, 13. 
11. Schuldige ſie, Gott, daß 
ſie fallen von ihrem Vorneh⸗ 
men; jtoße fie aus um ihrer 
roßen Übertretungen wil- 
en; denn fie jind Dir wider: 
ipenftig. 

12. Laß ſich freuen alle, die 
Almen denn’ ewiglich laß ſie 
rühmen, denn du beſchirmeſt 
je; fröhlich laß jein in dir, die 

einenNamenlieben. Pf.40,17. 

13. Denn Du, Herr, leg- 
neft die Geredhten; du *fTr 
neſt jie mit Gnade wie mit 
einem Schilde. *Bj.103,4. 


Der 6. Pſalm. 
ee ee en ua auf des 
un 

Herm Ale 
1. Ein Pjalm Davids, vor: 


ingen, t Saiten. 
in 7% Her, trafe mic 


3. Herr, 


Don wegen 





Palm 6.7. 


n ib bin ſchwach; heile 
,‚ denn meine Ge 
ne ind erſchroden $.51,10. 


Und meine — Seele tft jehr 
‚Jöroden. ua oa 
e lange! ge 13,2.3. 


5. Wende dich, HErr, und 
srrette meine Seele: hilf mir 
um deiner Güte willen! 

6. Denn im Tode gedentt 
man dein nit; wer will 
dir in der Hölle danten? 

$1.30,10; 88,11; 115,17. 

Ich bin fo müde von 

Saufen: ich ſchwemme mein 

Bette die ganze Nacht, und 

netze mit meinen Thränen 
mein Lager. 

8. Meine Geltalt ift ver- 
fallen vor Trauern, und tft 
alt worden; denn ich allent⸗ 
halben geängjtet werde. 

Pi.31,10. Siob 17,7. 
9, Weichet von mir, alle 
Übelthäter; denn der HErr 
böret mein Weinen, 

10. Der Herr höret mein 
Flehen; mein Gebet nimmt 
der Herr an, 

11. Es müfjen alle meine 
Feinde zu Schanden werden, 
und ſehr erichreden, ſich zurüd 
tehren,u nd zu Schanden wer: 

den plößlicdh. Pf.35,4.26; 40,15. 


Urt 7. Pfalm, 


Der gerechte Gott reitet Davids Un» 
/dulb gegen den ungerechten Feind. 


1. Die Anſchuld Davids, 


on er fang dem ‚ 
der orte 


des Chus, des Benjaminiten. 
1.Sam.34,10; 28,19. 
2. Sam 16,5—11. 

2. Au a DE traue ich, 
mein dt mir von 
allen meinen —— 
und errette mich, 

3. Daß fie "nicht "wie Di 
wen meine Geele erhafchen 
und zerreißen, weil tein Er⸗ 
retier da M.i0o.s.9. 

‚mein Gott, hab 
J les’ gethan, und ift 
nn in meinen” Händen; 


Hiob 31.7—H. 
dies vi *F ofen 

—8 sn 
ten; Kin e, Io ie elle 
lache feind waren, beichäd 

6. So verfolge mein Rd 
meine Seele, und ergreife fie, 
und trete mein Leben zu Bo- 
den, und lege meine Ehre in 
den Staub. (Gela.) 

7. Stehe auf, HErr, in dei- 
nem Zorn, e dich über 


den Grimm meiner Feinde, 
und wache auf zu mir, der du 


Geri ein die 
—— ee um 
Dich men; nd über ih 


nen tehre wieber, ur 


9. Der 
—* 


über die N Kon 
gleit und ——— 


"Pi. 
10. Lab der *Gottlojen a 
heit ein Ente 
fördere die Serien, N 
du, gereiiter Gott Ay 


Palm 
Herzen und Nieren. "7.104,35. 
+3ee.11,20; 17,10. Offenb.2,%. 
11. Mein Schild ift bei 
Sf de den feommen Ser 


Bott iſt ein rechter Se 
ter und ein ‚Gott, der 
dräuet. e J 


13. Will man ſich ni 
tehten, fo hat er Jein S Her 
gemwett, und jeinen Bogen 

geipannet, und zielet, 
— Alogl.2,4; 3,12. 
14. Und hat drauf gelegt töd- 
Ne Oefaoffe; Teine’pfeilehat 
erzuget iöle, Zu verderben. 
iehe, der Hat Böfes im 
Shin, mit Unglüd ift er 
Mmansrt, und wird Lüge 


a {= hat eine Grube gi 
a und ausgehöhlt, 
Fein die Grube gefallen, Die 
jemadht Sm.ir. 
'. Sein age wirb auf 
einen Kopf fommen, und 
fein Srevel auf feine Schei- 
di fe len. 
dante dem 
um "feiner Geregtigteit wil- 
len, unb will loben den Ra- 
men des HEren, des Aller- 
högjften. 
Der 8. Pfalm. 


Bee mer 3 





1. Ein Pfalm Davids, vor⸗ 

zungen, auf der Gitti 
unſer Hercicher, 

wi iſt dein Name in 


79. 5 
allen Landen, du, den man 
{abe im Himmel! 
3. *Aus dem Munde, ber 
Jungen Kinder und 
[mer it du eine Mı 
ger tet um beiner Fein: 
len, daß du vertilgeft 
sm Bein und den en Kadale 
21,16. 
7 Denn ich ehe Die bie — 
ie e Sterne, 


mel, deiner 
den’ Mond uni 
kalt: min 
er Menic, 


die du bereitet 
5. *Mas ift 
dab du fein gerentelt, und 
des Menſchen Kind, du 
die) jein enrimnf 
"PI.1443. Er.2,6-9. 
6. Du Lh, ın wenig nied- 
tiger gemacht denn Gott, und 
mit Ehre und Schmud haft 
du ihn get jetrönet. 1.M0j.1,28. 
aft ihn zum Heren 
East über deiner Hände 
Wert; alles Halt du unter 
feine Füße gethan, 
Weith.23,18; 1.Aor.16,27. 
8. Schafe und Ofen all- 


m | mal, day au die wien 


9.Die Bögelunterbem Him- 
mel und sie Side im Deeer, 
u was im ehe 
‚HErr, unfer Herridher, 
wiegen ift dein Name in 
allen Landen! 
Der 9. Palm. 
ke an B 
1 Enns, en 





6 Pſalm 9, 


der |hönen Jugend, vorzu⸗ 
fingen. 

2. Ich danke dem Herrn 
von ganzem Herzen, und er- 
zähle alle deine Wunder. 

3. Ich freue mid), und bin 
fröhlich in dir, und lobe dei- 
nen Namen, du Allerhödjlter, 

4. Daß du meine Feinde 
a ſich getrieben halt; jie 

ind gefallen und umkom⸗ 
men vor dir. 

5. Denn du führelt mein 
Recht und Sache aus; du 
figeitt auf dem Stuhl, ein 
"rechter Richter. Pj.7. 12. 

6. Du ſchiltſt die Heiden, 
und bringeſt die Gottlofen 
um; ihren Namen vertilgeft 
du immer und ewiglih,. 

7. Die Schwerter des Fein- 
des haben ein Ende; die 
Städte haft du umgelehret; 
"ihr Gedächtnis tft umlom- 
men ſamt ihnen. *#f.34,17. 

8. Der HErr aber bleibt 
ewiglich; er hat jeinen Stuhl 
bereitet zum Gericht. Pf. 103, 10. 

9. Und Er wird den Erd- 
boden recht richten, und die 
Bölter regieren tedhtichaffen. 

P1.96,13. 

gi. n ea Ser Hi Aa 

men Schuß, ein Schuß in 
der Not. 

11. Darum hoffen auf did), 
die deinen Namen tennen; 
Abpn du verläfjejt nicht, die 

f 


f 


x unter den Völlern fein 
un! 


! *91.192,13. 
13. Denn er gedentt und 
"fragt nad) ihrem Blut; er 


vergiljet nicht des Schreiens 
der Armen. *1.180f.4,10. 
14. HErr, jei mir gnädig, 
fiehe an mein Elend unter 
den Feinden, der du mid 
erhebeit aus den Thoren 
"75. Yf Ba id "erzähle al 
15. Au ”e e 
deinen Preis in den Thoren 
der Tochter Zion, Tdak ich 
fröhlich jei über deiner Hilfe. 
"2.223,23; 40,10.11. FPf.13,6 
16. Die Heiden find ver- 
junten in der Grube, die fie 
zugerichtet Hatten; ihr Fuß 
iſt gefangen im Neb, das fie 
geitellet hatten. 9.7.16. 
al Sp re man , DaB 
er Her ſchaff er 
oſe 


9.717. 


men nicht fo ganz vergelfen, 
und die Hoffnung der aim 
den wird nicht verloren fein 
ewiglih. _ _%f.22,26; 10,17.18. 


20. Ser, bie 
Menſchen — erh 
haben; laß alle Heiden vor 
dir geriitet werben! 


ao, uchen. 
12. Lobet den HErrn, der MGeb nen, Ser Auer 


au Zion wohnet; vertindi- | Meter, Vak ve dien’ u 


Palm 9.10. 7 
wie el 
men, hab fie Denjgen Fi m ne nt in der ‚$& Me; 


Der 10. Palm, den Fe und er. 3 et 
N er ihn in jein 
gerne eiten | ar mn 
um Ünterbrüdien. | 10. ver t, und Drüdet 
1. SErr, warum tritt] m nieber, und et zu Boden 
ferne?’ verbirgeft bi den Yemen mit Gewalt. 
ber Not? mem) 1. Kl in jeinem 
2 Weil der —— Gott hat's vergeilen; 
ut treibet, muB der Elende x hat fein Antig deubor 
iben. Sie Hängen fi an |gen, er * wird's nimmer- 
nanber, und erdenten böfe | mehr fehen. "HT. 
12. @tehe auf, SErr; 
x ern der Gottlofe rüh- | erhebe deine Hand; vergi 
ajih feines Mutwillens, | der Elenden nit! 
2b der Geigige jaget dem | 13. Warum foll der Gou- 
Eren ob, und läftert ipn. | oje Gott ech, und in jele 
1. Der, Gottloje meint in |nen Herzen a u 


rel fort mit feinem | mer; es jtehet in beinen‘ 
un Inner, beine Ge | ben; die Armen Befehlen’ 
te find “ferne von m; | dir; Du bilt der * aifen 
- Hanbelt trogig mit allen Er er, Ele 2.00] 
Inen feinden. "Amos6,s. rbrich den amt des 
.& in feinem Her: Son fen, undude Seimdas 
werde nimmermehr Böfe, jo wird man fein *; get 
ıwnieberliegen; es wird fir | 1os Wefen nimmer fin 
3b für feine Not Gate, *2}.37,10.56. 
W.73,4-8. | 16. Der * HErr ift Könt 
"Sein Mund ift voll ii immer und emiglid; bie Hei« 
ens, Kalfes und Trugs; | den müflen aus jeinem Land 
[3® unge richtet umlommen. 
Arbeit an. N Das Verlangen "her 
h lit und lauert in ben leiden jörejt du, 
; ex erwürget Sen N 
en heimli j.feine 
AufBießlenen. | 8. ET ENN, 
Tauert Im erborgnen dem Mailen und 


*3 





— 


8 Vſalm 10—12. 

dah der Meniö nibl mehr| ger 19. fat. 

troge auf Erl Stage ber Mi bnahme Der gr 
Der 11. Palm. | "herren auf ptige Sie 

Ober Bereäimgmis ur Tine Geinde 1. Ein Plalm Davids, u 


fingen, Satte 
1. Ein Plalm Davids, vor- 3 Bil Sem fcer Di Bei 


äulingen. haben dbgmorimen, und 
traue auf den HEren. | Gläubigen ift wenig un 

ie jagelihe Dennzumeiner | den Menfihentindern. 

Seele: Fliehet, wie ein Vogel, 3. Einer redet un bem | \ 

auf eure Berge? 1.Sam.20,20. | dern unmilße Ding 

2. Denn fie, bie Oollofen | heucheln, und lehren als 

[pannen en Bogen, und | einigem Herzen. 

legen ihre Pfeile uf Die Geh- er HErr wolle ausı 

nen,bamit peimli aufieben | fen alle peubel, und 

die Fromnien vi — Zunge 

3. Denn fie teihen den ie. da, — u 

Grund um; was jollte ber Zunge Toll Überhand 

GSerechte ausrichten ? uns le zu reden; ı 








4. Der "Herr Ai n jeinem | ift unjer Here? un, 

Bellige en Ye meine 6. ®eil denn die Eleni 
ft im Himmel; feine | verjtöret werden, und 
Eee — jeine | Armen ke en, Wi — 

[ugenlider prüfen bie Men- | jpricht ‚ih wille 
Köentinde jöte fen dem, der 
Leg 140.1. 9.3,13.14. | darnaı & met, 

5. Der prüfet den Ge | 7. Die Rebe des SErrn 
veslen; jeine Seele *haljet | lauter wie burdläutert € 
den Goftlofen, und Die gerne | ber im itbenen Tiegel, 
freuen. 5. währe fiebenmal Wa 
6. Er wird "regnen ei jen SErr, wollı 
* die „Selten — * * 

er um efel, und |ten vor biefem 
wird ihnen ein Wetler zu | ewiglich! 
Sohn, ‚geben. 1.RIL.19, N. * — es wird Pe 

7. Der HErt ijt gerecht und 


“Gereigigteit eb; +die | —E 
I EEE 
in Angefidt. hen. 

*P.33,6, t V.vu. 








Palm 13—15. 9 


Der 13. Pfalm. 
RB t l il 
Det dem Drud der Gele Supere 
htliche Hoffnung auf Gottes Güte. 


\. Ein Pſalm Davids, vor: | fr 


Ijingen. 
2. HErr, wielang willit du 
ein fo gar ver ellen? Mie 
nge verbirgeit du dein Ant- 
z vor mir? Pf.77,8. Hab.1,2. 
3. Wie lange foll ih ſorgen 
meinerSeele und midyäng- 
en in meinem Herzen täg- 
H? Wie lange foll fich mein 
eind über mid) erheben? 
k. Schaue doch, und erhöre 
In ai mein Gott! Er- 
e meine Augen, daB id) 
cht im Tode entichlafe, 
3. Daß nicht mein Feind 
ihme, er jei mein mächtig 
orden, und meine Wider: 
her ſich nicht freuen, daß 
30 Hoffe aber darauf, ba 
. offe aber darauf, da 
ı jo gnädig biſt; mein Herz 
reuet ji), daß du ſo gerne 


Ifejt. Ic will dem Herrn 
gen, daß er jo wohl an 
tr thut. “Pf.9,15. 


Der 14. Pſalm. 
RE 


.. Ein Pfalm Davids, vor- 
‚fingen. 

Die Thoren ſprechen in ih: 
m Herzen: Cs iſt fein Gott. 
tetaugennidts,undfind ein 
reusel mit ihrem Weſen; da 
feiner, der Gutes thue. 


2. Der * HErr ſchauet vom 
Simmel auf der Menden 
inder, daß er jehe, ob je- 
mand tlug fei, und nad) Gott 
age. . »pf. 33, 13. 
3. Aber ſie ſind alle abge⸗ 
wichen, und allefamt untüch⸗ 
tig; da iſt keiner, der Gutes 
thue, auch nicht Einer. 
1. Moſ.6, i2. Röm. 3, 10- 12. 
4. Will denn der Übelthäter 
keiner das merken, die *mein 


Bolt freien, da fie ſich näh- 
ren; aber den rufen 
fie nit an? Mich.3,3. 


5. Da fürchten ſie ſich; denn 
Gott iſt bei dem Geſchlecht 
der Geredten. 

6. Ihr Shändet des Armen 
Nat; aber Gott ift feine Zu⸗ 
verſicht. Pſ. 12,6. 

7. Ach, daß die Hilfe 
aus Zion über Israel 
täme, und der HErr 
fein gefangen Boll er- 
löfete! So würde Ja— 
tob in fein, und 
Israel ſich freuen. 


Der 15. Pſalm. 
Mer bleibt vor Gott? 
(B91.P].24,3—5.) 

1. Ein Pſalm Davids. 
HErr, wer wird wohnen in 
deiner * Hütte? Wer wird 
bleiben auf deinem heiligen 
Berge? Pf. 84, 6. 
2. "Wer ohne Tadel einher⸗ 
gehet, und rei 
redet die Make 

zen, 


NUR, UNO 
REISTE N 
A RLR- 


— —— 


achſten tein Arges TYUL, un. 
inenNächſten nichtſchmähet; 
4. Wer die Gottloſen für 


nihts adjtet, Jondern ehret | N 


die Gottesfürdtigen; wer 
m Ielbit KL ‚Säaden 
Ihwöret, D älis 
5. Ser «fein eld nicht auf 
Wucher giebt, und nimmt 
nit Geſchenke wider den 
Unihuldigen. Wer das thut, 
der wird wohl bleiben. 
*2.0f.22,4. 


Der 16. Palm. 
d la 9 


viße Ein gülden Kleinod Da⸗ 


Bewahre mich, Gott; denn 
ich 3 auf did). 
zu dem 


eja 

Se va Bit ja r Herr, 
ih weiß von diem Gute 
außer dir. B1.73,2. 

3. An den Heiligen, jo auf 
Erden find, und den Herr: 
liden, an denen hab id) all 
mein Gefallen. 

4. Aber jene, die einem an- 
dern nadeilen, werden gro B 
a haben. Ich will 

es Trantopfers mit Blut 
nicht opfern, noch ihren Namen 
in meinem Munde führen, 


5. Der Herr aber ift men |R 


Gut und*"mein Teil; Du ex 
“an Erbteil. *Riagl.3, 


mir g 

tigen mich meine ng 

adıts. 48; Ma 
8. Ich habe den Sem alle 

zeit vor Augen; denn er i 
mir zur Re ten, jo werde ic 

rel leiben. 


and freuet mei 
und meine "Ehre i 

—8 auch mein 
Kir er liegen. *1.Rof.4g,1 


10. Denn du wirjt mei 
neSeelenicht der HBll 
lafſen, und nicht zuge 
ben, daß dein Heilige 
verweie. 

“pg.2,5—32; 13,87 
11. Du thuſt mir tun 
den Deg zum Leben 
vor dir iſt Freude bi 
Fülle und Verne W 
ſen zu deiner Recht 
ewiglich. 


Der 17. Pſalm. 


bet der U m Erreitun 
* Pa Riner und ı 


1. Ein Gebet Davibs. 
, erhöre die Ger 
fett, merie auf mein Sch 
vernimmmeinGebet, d 
aus falſchem Wunde 
Sprih du in 


Side, und —* 


en 


Im aefallen und \änter 





Pſalm 17. 18. 


nichts. Ich habe mir vorge» 
ent, daß mein Dtund nicht 
oil Si ba oh at 

4. ewahre mid) in dem 
Wort deiner Lippen vor 
Dienichenwert, vor dem We- 
ge des Mörders. 

5. Erhalte meinen Gang auf 
deinen Fußſteigen, daß mei- 
ne Tritte nicht gleiten. 

6. Ich rufe zu dir, daß du, 
Gott, wolleft mid erhören; 
neige deine Ohren zu mir, 
höre meine Rede. 

7. Beweife deine "wunder: 
bare Güte, du Heiland derer, 
die Dir vertrauen, wider die, 
fo fi wider Deine rechte 
Hand jeßen. "P.44. 
8 of te mic ee me 

ugapfel im Auge, beichirme 
mid unter dem Schatten dei- 
ner Jugen *5.000f.32,10. 

9. Bor den Gottlojen, die 
mic) verjtören, vor meinen 
Feinden, die um und um 
nad) meiner Seele Stehen. 

10. Ihr Herz ſchließen ſie 

u, mit ihrem nde reden 


ie fto 

11. 2% wir gehen, fo um- 
geben fie uns; ihre Augen 
richten fie dahin, daß ſie uns 
zur Erde ftürzen; 

12. Gleich) wie ein Löwe, der 
des Raubs begehrt, wie ein 


KT rg der in der 
e ſi 7.109. 
13. A made dich auf, 


e ihn, und dem 
e meine Geele 


tige ihn/ 


11 


von dem Gottlofen mit dei- 
nem Schwert, 
* yo ya Leuten mit 
einer Hand, HErr, von den 
Leuten diefer Welt, welde 
ihr Teil haben in ihrem Le- 
ben, weldyen du den Bauch 
[alte t mit deinem Schatz, Die 
in die Fülle haben, 
und laſſen ihr Äbriges ihren 
Kindern. *Lut.16,25. Phil.3,19. 
15. 2 aber will [hauen 
dein Antlit in Gerechtigleit; 
ich will fatt werden, wenn id) 
erwadje, an deinem Bilde. 


Der 18. Pſalm. 

Dant für wunderbare Erreitung und 
Bertrauen auf Gottes ftarte Sue. 
(2.Sam.22.) 

1. Ein Pfalm, vorzufingen, 
Davids, des HErrn Knechts, 
weldher hat dem HErrn die 
Worte diejes Lieds geredet 
zur Zeit, da ihn der HErr 
errettet hatte von der Hand 
aller feiner Yeinde und von 

der Hand Sauls, 

2. Und ſprach: Herzlich 
lieb habe ich dich, HErr, 
meine Stärke; 

3. HErr, mein "Fels, 
meine Burg, mein Er- 
retter, mein Gott, mein 
Hort,aufdenidtraue, 
mein Schild und Horn 
meines Heils und mein 
ur *5.00f.32,4. 

4. wie an dan gen 
den Hoharlobten np nerueN 
Don meinen KENden eüßy 

5. &5 unagen NS 


12 Vſalm 18. 


Todes Bande, und bie Bäü- 
che Bellals erſchreaten mich. 
"BL1162. 
‚6. Der Hölle Bande um- 
fingen mid), und des Todes 
Stride Übermätigten mid), 
Br Da mir angit war, ‚af 
den HEren an, und 
zu meinem Gott; da de 
er meine Stimme von feinem 
Tempel, und mein Schreien 
tam am von, zu feinen Ohren, 
ete und ward 
Bemege, un ie Grumbfeten 
erge vegeien id), und 
— da er zornig war. 
9.Dampfging auf von feiner 
Nafe, und ——— u 
von feinem 
davon blitzte. 2.Moj. n u 
10. Ex *neigete den Himmel, 
und fuhr herab, und Duntel 
war unter feinen Füben. 
— 
„u Und er fuhr auf dem 
ıd, und flog daher; 
weite auf von äitricen 
bes indes. 21.9, 
er a Sa um hr 
er war finfter, und [ämarze, 
Wollen, darin er ver. 
Bo ;en war. *3e1.50,. 
1% Bom Glanz vor Ihm 
trennelen fi bie 9 often mit 
Hagel und Bi 
14. Und der Her donnerte 
‚im Simmel, und der Hödfte 





lieh JFinen 2 Donner aus mit 
gagel und 





Tee Bligen, und id 


16. Da fah man i 
der Waſſer / und bi 
dens Grund ward a 
HExr, von deinem 
von dem Odem umt 
ben deiner Naſe. 

17. Er *ftredie je 
aus von ber Höhe, 
mi, ur und +30g mid 
ben Waljern, 


meinen ftarlen $elı 
meinen Hallen, d 
mat waren, 


zur Je meines 
unb der HCrr wa 
Awail 


ib 
Bu werfe 
\ 
3 Sondern id ‘ 
Tadel vor ME 
a ei 
—X 


un — —2 ch 1 Strahlen, Her 


; ex lieh 


teit, nad der Ar 





Pſalm 18, 


x Hände vor feinen Augen. 
6. Bei den Heiligen biſt 
ı Heilig, und bei den From⸗ 
en bilt du fromm, 

7. Und bei den Reinen bilt 
ı rein, und bei den Ber- 
hreten biſt du verlehret. 

8. Denn Du Hilfit dem elen- 
n Bolt, und die hohen 
ugen Jiedrigt DU. Hiob 22,29. 
9. Denn Du erleudteft 
eine Leuchte; der HErr, 
ein Gott, machet meine 
niternis licht. 

0. Denn mit dir kann id 
riegsvolt zeridhlagen, und 
t meinem Gott über die 
tauer fpringen. ®PI.60,14. 
1. Gottes Wege find voll- 
mmen; die *Reden des 
Eren find durdläutert. Er 
ein Schild allen, die ihm 
rirauen. P. 18,9. 
2. Denn wo iſt ein Gott, 
me der HErr? oder ein 
ort, ohne unjer Gott? 

3. Gott rüjtet mid) mit 
en macht meine We- 
o 


meine 0b 
4. madjt meine e 
eich den Hirſchen, und ſtel⸗ 
mich auf meine Höhen. 
5. Er lehret meine Hand 
eiten, und lehret meinen 
cm einen ehernen Bogen 
annen. B.144.1. 
6. Du giebit mir den Schild 
ines Heils, und deine Rechte 
rlet mid; und "wenn Du 


—* madjit du 


*"Spr.15,33. 
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37. Du madjft "unter mir 
Raum, zu gehen, daß meine 
Knöchel nit wanten.*Pi.31,9. 

38. Ich will meinen Fein—⸗ 
den na jagen, und fie er- 

reifen und nicht umlehren, 
ts ich fie umgebradjt habe. 

39. Ich will jie zerichmet- 
tern, und follen mir nicht 
widerftehen ; jie müffen unter 
meine Yüße fallen. . 

40. Du lannit mid) rüften 
mit Stärle zum Streit; du 
tannft unter mid) werfen, die 
ji) wider mid) feßen. 

41. Du giebit mir meine 
Feinde in die Flucht, daB ich 
meine Haffer verjtöre. 

42. Sie rufen, aber da iſt 
fein Helfer; zum , 
aber er antwortet ihnen 


nidht. Spr.1,28. 

43. Ich will fie zerjtoßen 
wie Staub vor dem Winde; 
ih will fie wegräumen wie 
den Kot auf der Gajle. 

44. Du hilfit mir von dem 
zäntiihen Bolt, und madelt 
mid ein Haupt unter den 
Heiden; ein Bolt, das id) 
nicht kannte, dienet mir. 

45. Es gehordhet mir mit 
geborfamen na ja, den 

indern der Fremde hat's 
wider mich gefehlet. 

46. Die Kinder der Fremde 
verſchmachten, und tommen 


mit Zittern uUs WWWEccMÖx 
47. Dec Het uU SAMT 


betieimein 
werde Det 


— 


—X 
-A. 


—N 


14 Palm 18. 19. 

48. Der Gott, der mir Radje | Rammer, und freuet 
giebt, und zwinget bie Böler | ein Helb zu —X 
unter mid; 7. Sie gehet auf an 

49. Der mid) errettet von | Ende des Himmels, un 
meinen Feinden, und erl um bis wieder an jein 
het mid) aus denen » und bleibt nichts um 
wider mid; jegen; ilfft | Hitze verborgen. 
mir von den Freulern. 8. Das Gel bee 

Darum ° will id) dir | voiflommen, — 
Vorder. Hr, unter den | Seele. Das 
‚Heiben', und deinem Namen | HEren hin Fu 












Tobfingen, "Röm.15,9. | die Unverf Mändigen w 
51. Der feinem Könige w.n 
Heil beweifet, und woh A 9. Di ‚Betele des | 
feinem Gejalbeten, David, | find richtig, u 
und feinem Samen emiglic. Den "Gebntedes | 
2.5am.7,12-16. mblanter, und — 
jer 19. Pſaim. fugen. P.12,7: 18,91; ; 
Ben vum. WE 
Pen Wort Die um Sünbenurg gain, unbb en ei 
bungunbum Bewahrungvorlimeht. ‚Hexen jind 
1. Ein Pſalm Davids, vor- Re left 


echt 
auf 11. &te find Thlige 
2 Die Simmet_erzäß- | Gold und viel feines 
ven die s@hre Gniles. |fie Ind füber denn 
unb bie felte nern: | um Ganigleim, _ © 
Biget Telner Hände 12. Mid mich beim: 
S%n.ı,20. | durch jieerinnert; undı 
* En Tag fagt's dem an hält, der Hat grohen & 
bern, 
der andern, wie oft er fehle? 
"EEG feine Eprage nod | 3eie mir Hie veri 
Rebe, Fl nicht ihre nen et 
he e 


re Schnur gehet aus 

in ——— und ber Nede 
an ber Welt Ende; 

ver Sonne eine Site ar an ih⸗ 














Vſalm 


ind das Geſpräch meines 
Herzens vor dir, HErr, mein 
Hort und mein Erldjer. 


Der 20. Palm. 


Sebet des Volks für feinen König zur 
Zeit einer Ariegsnot. 


1. Ein Pſalm Davids, vor: 


ujingen. 

2. Der HErr erhöre did in 

er Not, der Name des Gottes 

Jalobs ſchütze dich !*Spr. 18,10. 

3. Er fende dir Hilfe vom 

Heiligtum, und Jtärte Dich 

ius Zion. 

4. gedente all deines 

Speisopfers,unddeinBrand- 
er müſſe vor ihm fett 

ein. (Sela.) 

5. Er gebe dir, was dein 


herz bege 
Me beine nſchläge. P1.21,3. 
6. Wir rühmen, daß du 
ans Hilfeft, und im Namen 
infers Gottes werfen wir 
Panter auf. Der HErr ge- 
vähre dir alle deine Bitten. 
7. en meh een hilf, 
Herr feinem Gefalbeten Hilft, 
ind erhöret ihn in feinem 
yeiligen Simmel; „jene rech⸗ 
e Hand hilft gewaltiglich. 

3 iaſf et 
8. Jene verlafjen au 
Wagen und Roſſe; wir aber 
yenten an den Namen des 
SErrn, unfers Gottes. 

5.Mof.20,1. Jeſ. 31,1. 

9. Sie ſind en 


ınb gefallen: wir aber ſtehen 
—X* d 


ret, und erfülle | H 


15 


19-21. 

10. Hilf, HErr, dem Rö- 
nige, und erhöre uns, wenn 
wir rufen! 


Der 21. Pſalm. 
Danflied für die dem Könige von Gott 
verliehenen Wohlthaten und Giege. 


1. Ein Palm Davids, vor: 


zufingen. 
2. Ber, der König freuet 


h nn deiner Kraft, und wie 
ehr fröhlich ift er Über dei- 
ner 


fe! 
3. Du gienft ihm feines 
Herzens Wunſch, und wei- 
gerft nit, was fein Mund 
ittet. (Sela.) B1.20,5; 37,4. 
4. Denn du überfchütteft ihn 
mit gutem Segen, du a 
eine güldene * ein 
*9f.132,18. 


arm 
5. Er bittet Leben von dir; 
io giebft du ihm langes Le⸗ 
ben immer und ewiglich 

6. Er hat große Ehre an 
deiner Hilfe; du legeſt Lob 
und Schmuck auf ihn 

7. Denn du ſetzeſt ihn zum 
Segen ewiglich; du erfreueſt 
Ihn mit Yreude vor deinem 

n 


itz. 

8. Denn der König hoffet 
auf den HErrn, und wird 
durch die Güte des Höchſten 
feit bleiben. 

9, Deine Hand wird finden 
alle deine Feinde; Deine Rech⸗ 
te wird finden, die dich Hallen. 


one au 


10. Du wit ir vera 
einen Keuetien, X 


drein Jen it, DT 





Pfalm 

:d ſie verſchlingen in ſeinem 
rm; Bau wird fie freſſen. 
1. N ve "Frucht wirft du 
mbringen vom Erdboden 
nd ihren Samen von den 
Menſchenkindern. *Pi.109,13. 
‚12. Denn fie gedachten, dir 
Ubels Fin thun, und madten 
Anſchlaͤge, die jie nicht fonn- 
ten ausführen. Jeſ.8, 10. 
13. Denn du wirſt machen, 
daß ſie den Rücken lehren; 
*mitdeiner Sehne wirſt du ge⸗ 
gen ihr Antli zielen.’®f.7,13. 
14. SErr, erhebe dich in 
deiner Kraft, fo wollen wir 
fingen und loben deine Macht. 


Der 22. Pſalm. 
Leiden und Herrlichleit des Gerechten. 
(Chriftt Leidenspfalm.) 

1. Ein Pſalm Davids, vor- 
gufin en; von der Hinde, 

ie fh geiagt wird. 
2. Mein "Gott, mein 
Gott, warum haſt du 
mid verlajjen? ” heu⸗ 
le, aber meine Hilfe iſt ferne. 
"Matth.27.46. 


3. Mein Gott, des Tages 
rufe ih, fo el du 
nicht; und des Nadıts ſchwei⸗ 
ge 9 au nicht 

4. Über Du bijt Heilig, der 
du wohneſt unter dem Lob 


Ssraels. 
5. Unjre Väter hoffeten auf 
dich und ba fie hoffeten, hal⸗ 
fe/t bu ihnen aus. 


6. Zu bir ſchrieen fie, und 


u 


21. 22. 
auf di, und "wurden nid 


zu Schanden. Pl.20, 2.3. 
7. 3 aber bin ein Wurm 
und fein Menſch, ein "Spot 
der Leute und Verachtum 
des Volls. ‘Pi... 
Ute, Die mic) Jehen, pat 

8. Alle, die mi en ⸗ 
ten mein, ſperren ul 
auf, und jchütteln den Kopf: 

Er Mage es dem HErem. 

9., e es dem 
EN Re 
rette ihn, hat er Luft zu ihm." 

10. Denn Du beit mid aus 
meiner Mutter Leibe g 
gen; du wareſt meine 
derſichi, da ich noch an meiner 
Mutter Brüften war. M. 71.6 

11. Auf dich bin ich gewor 
fen von Mutterleib an; D 
bift mein Gott von mein 

tter Schoß an. 

12. Sei niit ferne von m 
denn Ang iſt nahe; dr 
es iſt bie ein Helfer. 

13. Große Farren ho 
mih umgeben, gewe 
Stiere haben mich umri 

14. Ihren Rachen ſperr 
auf wider mid) wie ein 
lender ai te — 

15. nausge 
Waſſer, alle meine 17 
haben jich zertrennet 
ift in meinem 2 
zer] molgen . 

16. Meine Kräfte 
teodnd wie eine 
und meine Yu 


rden errettet; fie hoffeten meinem Guume 





Palm 22. 23. 17 


mid) in des Todes 
5 d h Den mich 
an Hunde haben m 
n , Ku der Söjen 
mid umringt; *Tie 
teine Händeun önbe 
aben. *305.20,25.27. 
lan alle meine Ge⸗ 
len. Sieaber ſchau⸗ 
ſehen ihre Luſt an mir. 
teilen meine Kleider 
h, und werfen das Los 
n Gewand.’3oh.19,24. 
ber Du, HErr, fei 
ne; meine Gtärte, 
r zu helfen! 
veite meine Seele vom 
t, "meine einjame von 
nden! Pf. 35,17. 
If mir aus dem Ra⸗ 
5 Löwen, und errette 
n den Einhörnern! 
H will deinen Namen 
n meinen Brüdern; 
did) in der Gemeine 
. Pf.9,16. 
Ebr.2,12. 305.20 17. 
met den HErrn, die 


1 


ame Jalobs, und vor 
eue fih aller Same 
5 


enn er hat nicht ver: 
och *verichmähet das 
yes Armen, und jein 
dor ihm nicht verbor: 
ı da er zu ihm fchrie, 
s. ur —* ea 
will ichpreiſen in der 
eine; ich will" mei- 
bde bezahlen vor de 


rchtet; es ehre ihn | hat 


nen, die ihn fürchten. Pf. 116,14. 

27. Die *Eleriden ſollen eſ⸗ 
jen, ei fe latt werben; un 
die nad) dem HErrn fragen, 
werden ihn preifen; euer Herz 
ſoll ewiglich leben. *#i.09,38. 

28. Es werden gedenten 
und fi zum HErrn betehren 
aller Welt Enden, und vor 
ihm anbeten alle Geſchlechter 
der Heiden. . 

29. Denn des HErrn iſt das 
Reich, und er herrichet unter 
den Heiden. 

30. Alle Fetten auf Erden 
werden eſſen, und anbeten; 
vor ihm werden Kniee beu⸗ 
gen alle, die im Staube lies 

en, und die, jo kümmerlich 

eben. yhil.2,10. 

31. Er wird einen Samen 
haben, der ihm dienet; vom 
Herrn wird man vertündigen 
zu Kindestind. 3ef.53,10. 

32. Sie werden lommen, 
und jeine Geredjtigteit pre⸗ 
digen *dem Bolt, das gebo- 
ren wird, Tdaß er’s gethan 

, *P.110,3. + Joh. 18, 80. 


Der 23. Pſalm. 
Der gute Hirte. 
1. Ein Pſalm Davids. 
Der HErr iſt mein * Hirte; 
mir wird nidhts mangeln. 
*1.Mof.48,15. 3oh.10,12—16. 
2. Er weidet mich auf einer 
grünen Aue, und führet 
mid, zum friihen WoKxx. 


GERMAN, AX 
3, Cr ar SER, 
W 


— — 


4 


18 Palm 23—25. 
— si tg on msn 
willen. ——** — * —* 


bee imfinfien Ada fire | her ven Mn: Got 

KERNE Ban 
Bihbei mir. Dein @teden und | 7, Dinger die "There wei 
Stab tröften mich. ®.46.3. | und die Shüren in der Belt 
5. Du Deeieit vor mir ei | hoc, ap Der Rönig ber Eh 
nen Zije) im Angeficht mel- | ten einziee: "Sana 
ner Selnbe, "Du fatbelt mein | 8. Mer It berfebige Stönig 
‚Haupt mit ÖL, und | entet| be (en? Cs I Der 
mir voll ein. #.36,9. | jtart und mächtig, der 

6, Gutes und Barmberzig ne mäötig im Sire 
teit werden mir folgen mein | 
Xeben lang, unb werde blel- | und die Thüren in der Weil 
ben im Haufe des EN ung 


immerdar. — 





Der 24. Palm. pe 


Einzug des Adnigs der Ehren. erde 
—— nig der Chen, (Sela.) 

. Im . 

Die "Erde in des , Ber 25. Palm. 


und was beinnen Üjt; der | Gebe um Gets Bang. 
Erdboden, und was brauf Sehnen Bescnang — 
wohnet. "012; 1.0.10. | 1. Fri Deu 
2, Denn Er Hat ihn an Die 
Meere gegründet, undan den | mi 
Maflern bereitet. 1.R0t.1,0.10. | 2, Mein Gott, Bee 
3.@er mid auf bes HErrn | Did). Lab mid) m 
Bea oehen? um vennich Ben werben, ab [au 
ven an feiner heiligen Feinde nicht freuen! 
ai: chuldig Shanse ——— 
Der un] je Hände ınden, 
um ine Herzens ilt; | aber zu Schanden müll 
au Iojer werben, Die leihfertige 


un wöret ni 


Dieb ben Segen nom & Re, OR] 
empfahen und *Ge: | Ste‘ * 





Er 





Palm 
5. Leite mid in deiner 
Wahrheit, und lehre mid); 


— 
mir hilft; täglich harreich dein. 
6. Gedente, an deine 
Barmberzigteit und an deine 
Güte, die von der Welt her 
geweſen iſt. 

7. Gedenke nicht der 
Sündenmeiner Jugend 
und meiner ertre- 
tungen; gedente aber 
meinnahdeinerBarm- 
berzigteit um deiner 
Güte willen! *Htob 13,26. 

8. Der HErr ijt gut und 

mm, darum unterweijet er 
ie Sünder auf dem Wege; 

‘9. Er leitet Die Elenden recht, 
und lehret die Elenden feinen 


eg. 

10. Die Wege des Herrn 
find eitel Güte und Wahr: 
beit denen, die feinen Bund 
und Zeugnilfe Halten. 

u m Be Iamens wir 

n, HErr, jei gnädig meiner 
Miffethat, ie da groß ft. 
12. Wer iſt der, der den 

n fürdtet? Er *wird 
unterweifen den beiten 

eg. 2.32,8. 
13. Seine Seele wird im 
Guten wohnen, und fein 
* Same wird das Land be- 
ſitzen. vpj.a7,98. 
14. Das "Geheimnis des 

ift unter denen, die 


16. 


Im en; undfeinen Bund 
er lie wiljen. viob 9,4. 


25. 26. 19 


ftets zu dem HEren; denn 
Er wird meinen Fuß aus 
dem Nebe ziehen. 
16. Wende did) zu mir, und 
jei mir gnädig; denn id) bin 
einſam und elend. 

17. Die Angjt meines Her- 
zens iſt groß; führe mid) 
aus meinen Nöten! 

18. Siehe an meinen Jam⸗ 
mer und Elend, und vergieb 
mir alle meine Sünden! 

19. Siehe, daß meiner Fein- 
de fo viel find, und haffen 
mid) aus Frevel.  BI.35,19. 

20. Bewahre meine Seele 
und errette mid); laß mi 
nit zu Schanden werden, 
denn id) traue auf dich. Pſ. 16,1. 

21.* Schlecht und recht, das 
behüte mid); denn id) harre 


dein. "Hiob 1,1. 
22. Gott, erlöje Israel aus 
aller feiner Not ! Pſ. 130,8. 


Der 26. Pſalm. 
Gebet um Rettung der Unſchuld. 
1. Ein Pfalm Davids. 
Herr, ſchaffe mir Recht 

denn id) bin unloulbig! Ich 
hoffe auf den HErrn, darum 
werde ich nicht fallen. 

2. Prüfe mich, HErr, und 
verſuche mich; läutere mei— 
ne Nieren und mein Herz. 

Pf. 17,3. 

3. Denn deine Güte iſt vor 
meinen Augen, und ich wand⸗ 
{e in deiner Weine. 

& 


. ige ER TU TEL 
Augen jehen | etein len UT REN 


20 Vſaum 26. 27. 


Gemeinfgaft mit ben dr 
en, 
5. Jh halle die Berfamme 
Hunt der Besen, und 
ie nit bei den Öottlofen. 
KR) walhe meine Hände 
mfg, und alte mid, 
HErr,zubeinem Altar,’ Pr.12. 
7. Da man höret die Gtim- 
me des Dantens, und da man 
eb et alle deine YWunber. 
‚Err, id habe lieb 
die Stätie beines Hau⸗ Haı 
fes und den Ort, dabei- 
ne Ehre mohnel. PA. 
9. Raffe meine Seele nicht 
hin mit den Sündern, noch 
mein Leben mit den Blut- 


üntigem, 
Ache mit Böfer Tüde 

umgehen. nd nehmen gerne 
Sefbente 

. I) aber wandle un- 
ERIK a mid), und fei 
"75 Mein up gehe rät, 
1 ein ER 
+3 will dig oben, Herr, In 


den Fa, 
Er 


Der 27. Pfalm. 
Auch in Artegsnot ift David im Herm 
‚geborgen. 


1. Ein Pfalm Davids, 
Der HErr ift mein Licht und 
mein Heil; vor wem follte ic) 
mich fen! Der 
meines Lebens Kr 
wem Jollte mic — 


56,5. Ja.12.2. 
2. So die Bifen, meine | Zorndeimen‘ 


2. “ 





Mir nd Feinde, an 
mi fiir fen, men bio 
frefen, mi mülfen fie 


Wenn 9 Rrleg EN 


Ri ‚Eins Sitte vom HBcen, 
jerne:daj aim 
| It De bleiben md» 
ge mein Leben lang, zu 
en bie |hönen Gottesbienfte 
des HErrn, und feinen Tem- 


pel zu betrachten. "Pi.6 
28,0-8; 42,5; 09,3; Mk 


5. Denn er*dedt mic) in jei- 
ner Hütte zur pölen net e 
verbirget mid) Heimlid) in fei- 
nem Öggelt, und + er 
mich auf einem Zelfen; 

"31,21. tin a 

6. Und wird nun erhöhen 


mei über mein 
Be ie um ih Hude foomi 


7. 2 ‚Her, höre meine Stim- 
me, wenn id rufe; ſel mir 
mini, und chat erhöre mit 


“deln Sur, 
Antiig 
—* auch, 


9.8 
vor ee 





Palm er a 
ft meine Hilfe. Lab mid) | den Übelthätern, die freund- 
Str und Ye nit von mie | 1) zeben mi Ihren Näd- 
eSand od, Gut, mein Heil! | len, und Gaben Büles Im 
10. Denn mein Bater und 
eine Duterverlaffen ig; | 9 eignen nadiiprer Ziel 

der Herr nimmt mic, | und nad) ‚em böfen Weſen; 

—** ihnen nad) den Werlen 
I. 6&x, neifemie Deinen | ände; vergilt ihnen, 
3eg, und Teite mid) auf rid | —8 1 jie verblenet baben, 
3e: Bahn um meinerein- | 5. Denn ie m molen 7 it 
!willen. 91.25,4; 9,11;190,. | *adjten auf, das Thun 
2. Gieb mid) nicht in den | HEren, nod) auf die — 
3illen meiner $einde; denn | jeiner Hände; darum wird 
; ftehen falldje Zeugen wie | er fie zerbrehen, und nicht 
x mid), und thün mir Un | aufbauen, —** 
—— 6. Gelobet jei der Herr; 

glaube aber doch daß | denn er hat erhöret die Stim- 

» fehen werbe das Gufe bes | me meines Slehens. 
Errn im*Lande der Leben- | 7. Der HErr ijt meine Stär- 
gen, 91.142,8. 34.38,11. | le und mein Schild; auf ihn 
re des HCren! Gel  hoffet mein Herz, und mir if 
it und unerzagt, und | geholfen; und mein Herz ilt 
des SCren!" Wan. | OhlId, und Id wiligm Dane 
| Ten mit meinem Lieb. 91.10,2.. 
Der 28. Pfalm. 8. Der Herr ift Ihre Stärte; 
ite um Erretung von Gotofen. | Er ift Die Glärte, Die jeinem 

Dant für die Erhörung. Bejalbeten hilft. 

\, Ein Palm Davids, 9. Hilf deinem Bolt, und 
Benn id rufe —* *fegne bein Exbe, und weide 





ein Hort, fo [hweige mi | jte, und erhöhe ie ewiglid)! 


ER Ma 5 wo du | “a. 


ft de 

men, die in bie Grube fa] Der 29. Pfalm. 

n ®1.143,7. | Serrlihteit Gottes Im Geroitter. 

1. Höre bie Stimme meines | 1. Ein Palm Davids. 

vhens, wenn id zu dir Bringel her dem HEren, 

— men ih meine Hände | ihr "Gewalligen, Binzei der 
Die zu beinem heiligen | dem HEren — 
in o — | RL, A. 


nn na im une | 2. Beingei vem — 


m und unter Eher Mes Rome 





Pſalm 29. 30. 


den m dem *in beiligem 

dmud *Pf.110,3. 
er Stimme des Herrn 
het über den Waflern, 
er Gott der Ehren donnert, 
ex a Sen über großen Wal 
*Hiob 37,2. 

4. 4 bie Stimme des Herrn 
gehet mit Macht, die Stimme 
des Herrn gehet herrlich; 

5. Die Stimme des Herrn 
zerbriht die Gedern, der 
Herr zerbridt die Gedern 
im Libanon; 

6. Und machet ſie löcken 
wie ein Kalb, den Libanon 
und Sirjon wie ein junges 
Einhorn; *5.M0f.3,8.9. 

1. kneibet Stimme des Herrn 

t Feuerflammen; 

ir ie Stimme des Heren 
erreget die Wüfte, der HErr 
erge! die Wů ſie Kades; 

ie Stimme des HEren 
erreget bie Hinden, und ent- 
blößet die Mälder; und in 
feinem Tempel fagt ihm 
alles Ehre. 

10. Der HErr fißet, eine 
Sintflut a nuriten; und 
der HErr bleibt ein König 
in Cwigtfeit. 

11. Der HErr *wird feinem 
Bolt Kraft geben: der Herr 
wird fein Bolt fegnen mit 
Frieden. M.28,8.9. 


Der 30. Pfalm. 


Danflied Te für bie Rettung 


von der Einw des 
Ki ei ung 

HErr,denn 
va a ar 


jejt ai ne De un 


ü 3 Her m freuen. gg 
* y dir, —E 


sc er 


ee Halle gef meine 

Goele au aus de 

tet; du — Re er: 
len, da jene in die Grube 
"Nor Heilt oft ge 

B. gen, ng 

dem Herrn dan tet, und 

preijet feine Beil eit! 

6. Denn je 

ret einen gen id, un 

lebenslang hr Gnade; den 

Abend lang währ das Wei⸗ 

— gber des Morgens in 


Jeſ.a. 
aber ſprach, da * 
3 ng: ar de nim- 
mermehr darnieder liegen. 


8. Denn, , durch dein 
Mo igefalien, hatteft du mei 
nen ern Hart emacht ; aber 
da du de iverbargelt, 


erichrat va 

9. Zu dir, HErr, rief id, 
und dem Herrn th: 
10. Was iſt nüße an ir 
nem Blut, wenn nur 
Grube fa ce? Wird au 
der Staub danken, und dein 
Treue vertündigen ? Ehe 17 


N Kai we’ 
NEN 8* RS 


1. Ein Bfalm, zu fingen! 12. ——— 





Pfalm a). I 
ge verwandelt in einen Rei- 
gen ; du hajt mir meinen Sad 

ausgezogen, und mid) mit 


Freude ge ürtet, Job.16, * 
13. Auf daß Dir "Iobfi 
meine Ehre, und nicht Hille 
werde. Herr, mein 
a will dir danten in — 
Pſ. 16,9. 


Der 31. Pſalm. 
Hoffnung läßt nit zu Schanden 
werden. 


ufingen Pſalm Davids, vor- 

ngen 

2 Ser, auf dic) traue ich, | a 

laß mid nimmermehr zu 
handen werden; erreite 


Pſ. 18, 3. 
4. Denn Du bift mein Fels 
und meine Burg, und *um 
deines Namens willen wol 
left du mich leiten und füh- 
ren. *7.23,3. 
Du wolleit mid) aus dem 
ziehen, das fie mir ger 
He et haben; denn Du bijt 
meine Stärke. P[.25,15. 
6. *Indeine Hände be- 
jebıe ih meinen Geift; 
u balt mid erlöſet, 
HErr, du treuer Gott. 


But. 23,46, 
3 halle, di die e halten 
EX auf ben 


23 


freue mich und bin 

(et über deiner Güte, 

aß du mein Elend anfieheft, 

und ertennejt meine Geele 
in der Rot, 

9. Und übergiebit mid) nicht 
in die Hände des Feindes 
du *Itelleit meine Füße au 
weiten Raum. *Pl.18,37 

10. SErr, fei mir gnädig, 
denn mir iſt angjt; meine 
Geſtalt ij verfallen vor 
Trauern, dazu meine Seele 
und mein Leib. Pi.6,8. 

ud. Denn mein Leben hat 

enommen vor Betrübnis, 
und meine Zeil vor Seufzen: ; 
meine ri ilt verfallen vor 
meiner Mi Jethat und meine 
Gebeine fin verſchmach tet. 

12. Es gehet mir ſo or 
d | dakihbineinegroße mad) 
worden meinen Nachbarn 
und eine Scheu meinen Ber: 
wandten; die mic) fehen auf 
der Safe, fliehen vor mir. 

1.68, 11—13. 

13. Mein üt es Aalen; im 
Herzen, wie eines ‘Toten ; id) 
bin worden wie ein zer- 
brodyen Gefäh. 

14. Denn id) höre, wie mi 
viele fchelten, Schreden iſt 
um und um; —* rat Ihlagen 
mit einander über mid), und 
denten, mir das Leben zu 
nehmen, b Jer.20, 10; 

15 aber, Der: 
auf Vi, und he 


& aber | bi me NEON 
' NN ne ZTEUNS 


24 Pfalm 31. 32. 


deinen Hänben. Errette mic) | vergilt —X dem, der 
von der Hand meiner Fein- | Hodhmut übet. 
de und von denen, bie mid | 25. Seid ei und uns 
erfolge — 2 — "2.120,10. | verjagt, alle, , Me ihe bes 
7b eucten; Be a HEren hart. Men. 
er deinen Ane 
Er durch beine Güte! Der Fri Vſalm. 
— Ce Fr — 
18. Herr, ih mid) nicht zu | 1. Eine Unterweifun, 
Shanden aechene Denn #5 |oi: Tuns 
rufe bid) an. Die Gottlojen opt *bem, bem die 
Fe zu Shanden und | Übertretungen verge- 
;eiget werden in ber | ben jind, bem die Gün- 
be bebedetift! "Rämue-e. 
—* Verſtummen müffen| 2.Woh HibenMenihen 
falle Mäuler, die da reden | dem der SErr die Nie 
er ben Serehten fred), |that night zurednet, 
[MN und Höpnifd, bes Geifttein Faljgift! 
Wie groß ift deine Gil- | 3. Denn da ich's Fr ra 
te, e ie du verborgen haft für | [äweigen, * —T* 
die, jo did) fürchten und er- | meine ‚Gebeine uch mein 
—— ‚vor ben Leuten denen gli ‚Heulen.’®.31,11; 51,10. 
ie auf Dich trauen! 4. Denn deine Hand war 
21. Du *verbirgeft fie Heim- | Tag und Rad. (wer auf 
“ bei dir dor kdrmanns mir, daß mein Saft vertrod: 
— edeſt ſie in nete, wie es im Sommer 
der te vor den nlöen dürre wird. (Gela.) 
2.6 lobt fet der, "Ser. — 
elobt je meine Sich verl 
daher hat eine wunderbare | meine ES 
Güte mir bewielen in einer | Iprad): 
feiten Stadt. *9.17,7. | meine 
3 au ni in mei- | nen. Da vergab| — ‚mie 
in von | die Mifjethat meiner Sünde. 
Venen lugen veritoken; | (GSela.) Sr. 
dennoch höreteit du meines | 6. Um bes en werden 
Fe ir Stimme, da id zu | alle Heiligen bir beien 
* “Brust. | zur dechten ; darum, 
lebet den ‚alle Denn Rn 
Jeine ‚Heiligen! Die Gläubi- |t 


‚gen behiltet der HErr, und —E 








— 





ſalm 
ſt mein Schirm; du 
vor Angit behüten, 
rettet gar fröhlich 
ınn. (Sela.) 
U dich unterweifen, 
den W jeigen 
yandeln hr t; ich 
nit meinen Augen 

B1.25,12. 
nicht wie Roſſe und 
3, die nicht verjtän- 
oAdhen man Zaum 
B muß ins Dlaul 
nn fie nicht zu Dir 

Spr.26,3. 
Gottlofe hat viel 
yer aber auf den 
ae den wird die 
a 


en. 
et eud) des Herrn, 


töhlic, ihr Gered- 
rühmet, alle ihr 
. 21.33,1. 


33. Pfalm. 
Imädjtigen Güte Gottes. 
3 euch des Herrn, 
ten ; die Frommen 
preiſen. Pſ. 32. 11. 
et dem n mit 
und loblinget *ihm 
Pſalter von zehn 

P.92,4. 
et ihm *ein neues 
bt's gut auf Saiten- 
Schalle. 


96,1; 98,1. Offenb.5,9. 

ı des HEren Wort 
und was er 

as hält er gewiß. 


Iebet Gerechligteit | groge RxoG 


32. 33. 


und Gericht. Die Erde iſt voll 
der Güte des HErrn. 

6. Der Himmel tft durchs 
MWortdes gemadjt,und 


all fein Heer durch den Geiſt 
jeines ndes. 1.Mof.1,6.14. 

7. Er *hält das Waller im 
Meerzujammen wie in einem 
Schlauch, und legt die Tiefen 
in das Verborgne. *®f.104,9. 

8 Alle Welt fürdte 
den HErrn, und vor 
ihm ſcheue ſich alles, 
was auf dem Erdboden 
wohnet. 

9. Denn fo Er Spridt, 
jo gejdhieht’s; jo Er ge 
beut, jo ſtehet's da. 

10. Der HErr madjt zu nidte 
der Heiden Rat, und wendet 
die Gedanten der Völler. 

11. Aber der Rat des HErrn 
bleibet ewiglich, feines Her⸗ 
zens Gedanlen für und für. 

12. Wohl dem Bolt, des 
Gott der HErr iſt, dem Voll, 
das er zum Erbe erwählet 

at! 5.Moſ. 33, 29. 

13. Der HErr or vom 
Himmel, und jtehet aller 
Menſchen Kinder. 

14.Bon feinem fejten Thron 
jiehet er auf alle, die auf 
Erden wohnen. 

15. Er Ientet ihnen allen 
das Herz; er merlet auf alle 
ihre Werte. 

16. Einem ünige hilft iR 
feine grape Mair, IMNER 
wird nick errtetuuruN 


KEN 
un. 


26 Vſalm 33. 34. 


17. Roffe Helfen aön nit, 
und ihre grobe 


wette mi 
(oma auf FIR ln —7 
e auf Jene Ole Safer, 

— 

„19. Ba eripee Geeleerrtte 

Tode, und *ernähre fie 

in der Teurung. "P.34,10.11. 
20. Unfre Seele harret auf 
vnderm; @ritunfe Sie | = 
Shilb, Hs 


on unſer Herz freue 
jich jein, und wir frauen auf |i 
jeinen heiligen Namen. 

22. Deine Güte, HErr, 
über uns, wie wir auf di 
hoffen. 


Der 34. Palm. 
Crmunterung zum Pal, de Site 
1. Ein Plalm Davids, 
*er feine Gebätde Yerfeite 
vor Abimeleh, der ihn von 
fi trieb, und er wegging, 
*1.Som.21,14—18. 
2. Ic will den Herrn loben 
allegeit; jein Lob foll immer» 
dar in meinem Munde fein. 
Meine Seele 8] 
eilmen bes HEren, dab es 
die Elenden hören, und 173 
euen. 
4. Preifet mit mir den 
, und laht uns mit 





‚einander jeinen Namen er⸗ 
N. 
‚5. Da id} ben HEren ſuchte 


antwortete er mir, und er⸗ 


rettete mid) aus aller meiner 


6. die 
werden — und —— 


m 
Erler Blende vi 


te der Herr, und 
m aus allen jeinen 3 


jert 
Finden, ni ft ünen 
nu. 
9%. —— et, 
ae derd 
Idem, der auf 
ihn hradet! 1. Belr.23. 


dei 
Art 
In fun fürdten, haben feinen 


gel, u, 
11. Reihe müffen —— 
und Hungern; a 
fuchen, —X keinen 
ıngel an trgend einem 
Su 9.33,18.19; 37,55. 2ut.1,58. 


Kinder, 
Ken —A il ud 

ler ift, Beben ie 
a t; und gerne ‚gute Tage 


vor Bölem, und Beine, Dunge 
va daß; nicht Trug veben. 


I Di 33 er Sem 
J 
er va va 


Palm 34. 35. 97 
et wider, De, fo Seele; Si Bin beine Sie! 
un, dak er "ihr Ge 4. Es müllen Ik 

s austofte von der | und gehöhnet werden. 

"Spr.10,7. allen nr ſteh 

mül 





Denn sie [Gereöten | müllen zuchteieen, und ni 
1, jo Schanben werben, "di 
tettet fe aus See ihrer übel wollen. * 40,16, 


5. Sie müllen werden wie 
vr ses ift nahe bei | Spreu vor dem Winde, und 
bie gerbrodhmes Her- | der Snael des HEren ftoße 
ind, und hilft denen, fie 
eißlogen Gemüt Ha: 6. hr!Wegmüffefinfterund 
9.51.10. | [hlüpftig werden, und der 
ver Gerechte muß vi Engelbes Srenberflgefie, 
; aber der HErr Hilft | 7. Denn jie haben mi 
s dem allen. 2.9or.1,6. * ohne Urfadhe geftellet me 
ihm alle | Ne, zu verderben, und ha- 
Febeine, Dap d der nicht | ben ohmellcjad)e meiner Gee- 
wbrodjen wird. k Gruben mu richtet. 2 7 
Den Gottlofen wird fe unverfi idens 
ngiüa töten, und die übe len eben. ‚und jei 
fen een, mer- Be 5 ergeftellet hat, müff 
m fahen, und mülle heinnen 
Der de erlöfet die Ihe fallen werben. W016. 
feiner Rnesht echte, und R7 [ber meine Seele müffe 





die auf ihm trauen, | jihfreuen des $Eren, und|ei 
n leine Schuld —A a über einer eher Sie 
le a ine ie 


| 
jer 35. Pfalm. mütfen Jagen: Sr, wer I 
— boshaftigen | beines glei n? rat 
| Elenden —5 ‚von dem, 
n Blalm Davids. | \ der ihm zu fort if, und den 
dere mit meinen | Elenden und Armen von 
ii ftreitemidermeine | feinen Räul 
| 11. &s treten freule eu. 
5 Schild und — | EN auf, bie ER mich, des 
1b made dig auf, m 
| a mie Krges 
FR den Spieß, und uno: 1 Gutes, wi in 


widermeine Ber: | 
Eh u meine | TR SR oe, wu 


28 Palm 
trant waren, 309 einen Sad 
an, that mir wehe mit Yal- 


ten, und betete von Herzen | 


its; "Röm.12,18. Hiob 31,2. 
ch Hieltmich, alswärees 
nen ‚rend und Bruder; 
:aurig wie einer, der 
Geben erjeiner Däutter. 
15. Sie aber freuen ſich über 
meinen Schaden, und rotten 
es roften |id) die Hin- 
(een wider ie ohne mei- 
me Cdhuld: fie gerreihen und 
hören nicht auf. 
16. Mit denen, die da Heur | 
gain und fpotlen um des 
uchs willen, * beißen fie 
ins ähne zufammen ber 
—* 
u ‚Herr, wie lange —A 
gie jen? Errette Dod) meine 
seele aus ihrem Getümmel, 
und *meine einfame von den 
jungen Löwen! m. 
18. Ich will dir danten in 
ber gtoßen Gemeine, un] 
unter Diet Bolts will on dio 
rühmen. 
19. Cap ſih nicht Aber mi 
euer, te mir — 
id, noch mit den Augen 
me irfahe | 


.J0B.15,25. 
20. Denn jie ten, Soe 
den zu ‚ou, und hun 


otten, die mic 
—— 








je Antlagen wider die Hi. 
len im Lande; 


35. 36. 
FE 


\ auf zu meinem —E 


id) | meiner Sade, mein, & 


und Herr; 
24. HErr, mein So 3 
mid) nad) deiner Geredi 
teit, daß fie fi über m 
nicht freuen. 


25. Kab Tie niät Tagen 
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wollte! Rap ® 
|fas: it haben 
(lungen. 


%. Ste müffen fie 
und su Chlnden wer 


0. |alle, die fih meines 


1. |'27. Stüßmen und fee 
Sue die mir 
tg dab ih Hedi behatle, u 


immer ja, gen: Der 


Der 36, Yatm, 
ee —E 


1. Ein Blalm Davids, 1 
Ne its, 








Palm 36. 37. | 2 


*feine Gottesfurcht bei ihnen 
iſt. "Röm.3,18. 


3. Sie [hmüden \ unter 


und erlogen; fie laſ⸗ 
aud nicht weilen, 
aß fie Gutes thäten; 

5. Sondern jie tradhten auf 
ihrem Lager nad) Schaden, 
und Stehen feit auf dem bö— 
Ien eg, und ſcheuen kein 

rges. Mich.2.1. 

6. HErr, deine Güte 
fo weit Der 


Wolten gehen. 
P[.57,11; 108,5. 
7. Deine Gerechtigleit jtehet 
wie die * Berge Gottes, und 
St Recht a e sieh toße 
efe. HErr, du hilfeſt Men⸗ 
hen und Bieh, *9.125,1.2. 


8. Wie teuer iſt deine Güte, | lich 


Gott, daß Menihentinder 
unter dem Schatten deiner 
Fage Zuflucht haben! 

9. Sie werden trunken von 
den reihen Gütern deines 
Saufes, und du träntelt fie 
mit Wonne als mit einem 
rom. P. 23.5. 
Lo. Denn bei dir Äft* die 
ielle des Lebens, und in 
einem Licht jehen wir das 
& »Jer.2, 13. 
Mi. Breite deine Glite über 
ke, die bich Iennen, und 


deine Gerechtigkeit über die 
Frommen. 

12. Laß mich nicht von den 
Stolzen untertreten werden, 
und die Hand der Gottloſen 
ſtürze mich nicht. 
13. Sondern laß fie, die 
UÜbelthäter, dajelbit fallen, 
daß fie veritoßen werden, 
und nicht bleiben mögen. 


Der 37. Pfalm. 


DasGlüd derGottlofen foll den $rom- 
men nicht zum Ärgernis ger . 


(Bol. Pi.49; 73; Bud) Htob.) 

1. Ein Pjalm Dapids. 

Erzürne dich nicht über die 
Böfen; jei nicht neidiſch auf 
die Übelihäter. Spr.24,18. 

2. Denn wie das Gras wer- 
den jie bald abgehauen, und 
wie das grüne Kraut wer- 
den fie verwelten. 

3. Hoffe auf den HErrn, 
und thue Gutes; * bleibe im 
Lande, und nähre did red- 
. 8.7.9. 
4. Habe deine Luft am 
Herrn; der wird dir 
geben, was dein Herz 


wünidet 
5. Befiehl dem Herrn 


deine Wege, und hoffe 
auf ihn; Erwird'swohl 
machen, 1. Petr.8.7. 

6. Und wird deine Gerech⸗ 
tigteit hervorbringen wie das 
Licht, und dein Recht wie den 


Ag. PI.97 Xx—- 
7. Se kille em SEEN, 
und warte auf un, EETM 


| 





30 Palm 37: 


did) nicht über den, dem 
fein Mutwille glüdlic) fort 
gehe. PT. 
8. Stehe ab vom Zorn, und 
laß den ET 2 
u aud) übel thuit. 
"hpenn die Böen werben 
ausgerotiet; die aber des 
harten, "werden das 
and erben. "2.11.2.0.%. 
10. €s ift nod) um ein lei- 
nes, fo ift der Gottlofe nim- 
mer; und wenn du nad 
feiner — jeden wirft, 
wird er we 2.3. 
11. Aber J enden wer- 
den das Land erben, und 
But haben in großem” Fries 
D.9. Matid.5,5. 
en Der Gottlofedräuet dem 
Gerechten, und beihet jeine 
Zähne zufammen über ihn. 
13. Aber der Herr Iı 
fein; denn er jiehet, daß *fein 
Tag lommt. "5iob 18,20. 
14. Die Gottlojen ziehen 
das Schwert aus, und ſpan⸗ 
nen ihren Bogen ie 
[en den Clent n und 
men Ki ſhiachen u 


us Über ih Schwert —5 
in ihr Herz gehen, und ihr | na 
Bogen wird zerbredien. 
& dus ee, *— ein 
rechter Hat, iſt beiler denn 
das große Gut vieler Gott- 





Iofen, Spr.18,16. 
17. Denn ber Gotilojen 


em —S hen —E ‚aber 
erhäitbie erechten. 


18. Der HErr lennet bie 
Tage der Frommen, und iht 
Fr wird ewiglic) bleiben. 
har Tin —— zu 
ınden in der böjen 
und in der Teurung — 
fie genug haben. #.,m. 
20. Denn die Gottloſen wer: 
x „urmtommen; und bie 
inde des $Eren, wenn 
lei) find wie eine Löftlic 
[ue, werben fie bi 
gehe, wie der Rau) ver- 


DR Beraten — 
Be It u 


Bertuöen werden ausge 
rottet, 


fördert, und er Hat Tann an 
—— ed er nie 
bergen 


t hi, Mannes Gang ge 





nogmiegejepenbene 
Fr lafjen, oder feinen Samen 
rot lest ba Bi. u * 


7. 2of 
te Gutes, und bleibe woh- 
nen immert 2 Er 





Palm 37. 38. 


nicht ; ewiglid) wer⸗ 
jewahret; aber der 
: Same wird aus- 
$.11,7. 
» Geredhten erben 
), und bleiben ewig- 
ıen. Jeſ. 60, 2i. 
Mund des Gerech— 
die Weisheit, und 
ige lehret das Kecht. 
Geſetz ſeines Got⸗ 
ſeinem Herzen, ſeine 
siten nicht. PI.40,9. 
Gottloſe lauert auf 
chten, und gedenlt, 
ten. $.10,8—10. 
Err läßt ihn 
änden, und 
# ihn nidt, wenn 
eilt wird. P.34,23. 
re auf den HErrn, 
te feinen Weg, fo 
ich erhöhen, daß du 
) erbeit; du wirſt es 
B die Gottlojen aus- 
verden. 8.9. 
babe gejehen einen 
\, der war troßig, 
tete jih aus, und 
ie ein Zorbeerbaum. 
;20,6.7. Hefel.31,3- 14. 
man vorüber ging 
war er dahin; i 
ch ihm, da ward er 
gefunden. 8.10. 


sibefromm, und | hei 


ih recht; denn 

—8 zuletzt 
ben. 1.Moſ. 39,8.0. 
⸗ eter aber 
ertilget mit einan⸗ 
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der, und die Gottloſen wer⸗ 
den zuletzt ausgerottet. 

39. Aber der hilft den 
Gerechten; der iſt ihre Stärke 
in der Not. Pſ.46.2. 

40. Und der HErr wird ih⸗ 
nen beijtehen, und wird fie 
erretten; er wird fie von den 
Gottlofen erretten, undihnen 
helfen; denn fie trauen auf 
ihn. Luk. 18,8. 


Der 38. Pſalm. 
Kader Davibe unter en eim⸗ 
uchung dur en un n . 

s She um Hilfe. ao 


(Bgl.Pf.6.) 

1. Ein Pjalm Davids, zum 
Gedädtnis. 

2. SErr, Itrafe mich nicht in 
deinem Sorn, und züchtige 
mid) nit in deinem Grimm. 

3. Denn *deine Pfeile ſteden 
in mir, und Deine Hand 
drüdet mid). *Hiob 6,4: +PI.32,4. 

4. Es iſt nichts Gefundes an 
meinem Leibe vor deinem 
Dräuen, und it fein Friede 
in meinen * Gebeinen vor 
meiner Sünde. *Bf.51,10. 

5. Denn meine Günden 
gehen über mein Haupt; wie 
eine ſchwere Laſt find fie mir 
zu ſchwer worden. Klagl.1, 14. 

6. Meine Wunden ſtinken 
und eitern vor meiner Thor⸗ 


eit. 
7. Ich gehe krumm und ſehr 
gebüdet; den ganzen 
gehe id} traurig. 


8. Denn meine LMREH WEL 


dorren gang, DR WS 


* Pſalm 38. 39. 


Gejundes an meinem Leibe. 
9. Es ift mit mir gar an- 
ders denn zuvor, und bin 
— — Ich Heule vor 
(nruhe meines Herzens. 
10. 8Err, vor dir iftallemet- 
ne —5 — und mein Geufe 
ve dir nicht ‚verborgen. 
ein Herz bebet, meine 
mich verlajjen, und 
das Si6t meiner Augen it 
nidht bei mir. 
12. Meine Lieben und 
eunde treten zurüd, und 
[heuen meine Plage, und 
meine Nächten |tehen ferne. 
W312. HiOd 19,14. 
13. Und die mir nad) dem 
Leben tradıten, ftellen mir 
nad); und die mir übel wol 
Ten, reden, wie fie Schaden 
F un wollen, und gehen mit 
a en um. 
aber muß fein wie 
Fan nicht hör 
ten, und wie ein Stummer, 
der, "feinen Mund mi, a 


K "Und muflein wie einer. 
er nicht Höret, und der leine 
are in feinem Dun 


de Hat. 
16. Mber ih harre, Herr, 
auf dih; Du, Hert, mein 
Gott, wirft erhören. 

17. Denn ic) dente: daß ſie 





emacht, und mein Schmerz 
ft immer vor mir. 

19. Denn id HRS je meine 
Mifjethat an, und Jorge von 
wegen meiner Sünde. 9.6. 

20. Xbermeineßeindeleben, 
und find mädhtig; die mich un⸗ 
Sitig affen, derer ift viel. 

Ind die mic — 
um "Gutes, feßen 
mich, am daß i s zen 
‚Guten halt 

22. Deriap mid ni, re 
Mein —8 


von mir. 
23. fir ir bei un 
Her, meine Si ilfe! sau 

Der 39. Palm, 

aum 

ir 
1. Ein vf im Davids, vor 
735 —J———— 


habe mie vorge » 
Ser — 


Ai und — der 
en, unb muß mein Qeib in 
mid) feefien. ENTE 





dem nicht Über mid) freuen! 
jenn mein Fuß wantte, 
auneben ie ſich rühmen | Zw 


18. Denn ich bin zu Leiden 





Pſalm 39, 40. 


iß, und mein Leben 
nt, und ich davon 
Pf.90,12. Hiob 14,5. 
:,*meine Tage find 
id breit bei dir, und 
en ijt wie nichts vor 
gar nichts jind alle 
t, die doch jo ſicher 
ben 5 "PI.90,5. 
n daher wie ein 
‚ und maden jid) 
eblihe Unruhe; jie 
t, und wiljen nicht, 
nnehmen wird. 
.2,18.21. Luk. 12, 18 - 20. 
Herr, wes Ir id) 
ten? Ich hoffe auf 


te mid von aller 
‚ünde, und laß mid 
Narren ein Spott 


will ſchweigen, und 

Rund nicht aufthun; 
haſt's gethan. 

2.Sam.16,10. 

ide deine Plage von 

n id) bin verſchmach⸗ 

der Strafe Deiner 


nn du einen züch⸗ 
der Sünde willen, 

feine Schöne ver- 

ievon Motten. Ad), 
nichts find doch alle 
a! (Sela.) 8.6. 
e mein Gebet, HErr, 
imm mein Schreien, 
weige nicht über 
ränen; Denn 
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dein Bürger, wie alle meine 
Bäter. *3.0f.25,23. 
Pf.119,19; 1.Petr.2,11. Ebr.11,13. 
14. Laß ab von mir, dab a 
Bin! erquide, ehe denn i 
Mn ahre, und nicht mehr hie 
et. Hiob 10,20. 


Der 40, Pſalm. 


ee un Ge 

1. Ein Pfalm Davids, vor: 
zujingen. 

2. Ich harrete des Herrn; 
und er neigte jid) zu mir, 
und hörte mein Schreien, 

3. Und 309 mid) aus der 
graujamen Grube und aus 
dem Schlamm, und jtellte 
meine Füße auf einen %els, 
daß id) gewib treten tann; 

4. Und hat mir ein "neu 
Lied in meinen Mund ge 
geben, zu loben unjern Gott. 

as werden viele jehen, und 
den HErrn fürdten, und auf 
ihn hoffen. 21.33.38. 

5. Wohl dem, der jeine Hoff- 
nung Ic auf den Herrn, 
und ji nicht wendet zu den 
Hoffärtigen, und die mit Lü- 
gen umgehen! 

6. Herr, mein Gott, groß 
jind deine Wunder und dei- 
ne Gedanten, die Du an uns 
beweijeit. Dir iſt nichts gleich. 
Ich will fie verfündigen, und 
davon jagen, aber lie find 
niht a aalıen,. MRNN- 


1.* Oper — 


dein Pilgrim und | gefallen Wir wii, We 


a 





Palm 40. 41. 
joren Halt du mic aufge. | bie mic nad) meiner Geelı 
m. Du ilitmeber@rand | ten, bc ie bie umbrin 
Onfee nad Slindoyfer. gen; zu en fe fl 
*PI.51,18. Ebr.10,5-10. +3ej.50,5. J 
——— ACH Önnen Pant 
uc 





lomme; im iſt von mir | 16. Sie müllen in dba 
geichrieben. Schande ‚elöreten, di ben 
9. Deinen Willen, mein Gott, Ihreien: „Da, 

tu i gerne, undbein@eleß am 


Daß in meinem Herzen. | 17. &s müffen dein 
mit predigen die |feien und feöhig fein a 
One igfeit in der groben Kenn) bir fragen; und bit 
Gemeine; ehe M j a mir dein aa tieben, müffen fa 
meinen Mu ‚en allewege: „Der Han 
Iaffen, HErr, das au? jei hoch gelobt!" 
18. Denn “ih bin arm unt 
11. Deine — der: elend, ber Herr aber forge 
sun —— meinem fü mid), Du bift mein 
erzen; von deiner Wahr: | fer und Erretier; mein 
ww un im Beinen Sei berzeuch mit!" "Bl.IR,“ 
tede id); id) verhehle deine 
Site u Treue midjt vor Der 41. Palm. 
r großen Öemeine. Rage tn 
12. Du aber, Her, wolleft |” San ——— 
deine Barmberzigleit von| 1. Ein pfaim Davide, 
mir nicht wenden; laß beine auftngen, 
Säle und Treue allemege | 3; KBoht dem, ber Ih 
mid) behüten. Dürftigen_ annimmt 
13. Denn es mid) um · wird der HErr erreite 
jeben Leiden ohne Zahl; es 
ben mich meine Sünden 3, Der Hlre mich! 6 
ergriffen, 16 nicht (eben ven, unb beim el 
kann; ihrer iſt mehr denn | ten, undihmlaffenwi 
HaareaufmeinemHaupt,und | auf Erben, und ihn n 
‚mein Herz hat mid verlaffen. den in feier Geinde 
@.--18. 9.10) er Here wird 
14. Bab Dies gefallen. Hart, guide auf feinem 
Fr du mid erretteit, elle, date: 8 — 
,_ mir zu helfen! 
Pr —— müflen Ni) x) —* 
zu Sqhanden werben, | wir 








Pſalm 
Seele; denn ich habe an dir 


gejündiget. Pſ.6.3. 

6. Meine Feinde reden Ar- 
ges wider mid): „Wann wird 
er Iterben, und fein Name 
vergehen ?" 

.7.Stielommen, daß fie ſchau⸗ 
en, und meinen’s doch nicht 
von Herzen; jondern Juden 
etwas, das jte läſtern mögen, 
gehen hin, und tragen’s aus. 

8. Alle, die mid) allen, rau⸗ 
nen mit einander wider —— 
und denken Böſes über mich. 

9. Sie haben ein Bubenſtück 
über mid) beſchloſſen: „Wenn 
er liegt, foll er nicht wieder 
aufitehen.“ 

10. Auch mein Freund, dem 
ich mich vertraute, der "mein 
Brot ab, tritt mi unter 
die Füße. “Pf.55,14. 

%0h.13,18. Apg.1,16. 

11. Du aber, HErr, fei mir 
gnädig, und bil mir auf, jo 
will iö ſie bezahlen. 

12. Dabei merke ic), daß du 
Gefallen an mir halt, daß 
mein Feind über mid nicht 
jaudjgen wird. 

13. Mid aber erhält du 
um meiner $römmigtfeit wil- 
len, und jtelleft mic) vor dein 
Angeſicht ewiglich. 





14. Gelobt ſei der HErr, 
der Gott Israels, von nun 
an bis in Ewigleit! Amen, 
Amen. 


9.72,18; 89,53; 106,48; 150,6. 


41. 42, 
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Zweites Bud). 
Der 42. Pſalm. 


Sehnſucht nad) dem Heiligtum im 
huſuch —ce Lande. iu 


1. Eine Unterweijung der 
Kinder Korah, vorzulingen. 
2. Wie der Hirſch jchreiel 
nad) friihem Walfer, jo fchrei- 
et meine Seele, Gott, zu Dir. 
3. Meine Seele dürjtet nad) 
Gott, nad) dem lebendigen 
Gott. Wann werde id} dahin 
kommen, daß id) Gottes An- 
geficht ſchaue? Bf.84,3. 
4. Meine Thränen jind mei- 
ne Speije Tag und Nacht, weil 
man täglid) zu mir jagt: *Wo 
it nun dein Gott? *9.79,10. 
5. Wenn id) denn des inne 
werde, jo ſchütte id) mein Herz 
heraus bei mir ſelbſt; denn 
ih *wollte gerne hingehen 
mit dem Haufen, und mit ih- 
nen wallen zum Hauſe Got- 
tes mit Yrohloden und Dan⸗ 
ten unter dem Haufen, die 
da feiern. *Pf.27,4. 
6. Was betrübeft du 
dich, meine Seele, und 
bijt ſo unruhig in mir? 
Harre auf Gott; denn 
ih werde ihm noch dan— 
ken, daß er mir hilft 
mit ſeinem Angeſicht. 
8.12. Pf.43,5. 
7. Mein Gott, betrübt tft 
meine Seele in mir; darum 
gedente ih am TH in As. 
am Yordan und 
auf dem Leinen BEL. 
a ü 


—xX& 


36 Palm 42—44, 


8. Deine * Fluten rau] in 
daher, bab hie eine 
und da eine Tiefe Veaufere 
alle deine Wallermogen und 
Wellen gehen über mid). 
"PI.888. 
9. Der HErr hat des Tages 
u eißen jeine Güte, unddes 
its ſinge id) ihm, und bete 
zu Br Gott meines Lebens. 
10. 3) ſage zu Gott, mei- 
nem *gels: Warum ft du 
mein vergeifen? + Warum 
muß ig fo traurig gehen, 
wenn mein Feind mic drän- 
et? 5.002 FRA. 
11. &s ift als ein Mord in 
meinen Gebeinen, daß mich 
meine finde [hmähen, wenn 
fie täglich 6 ju mir in gen: Wo 
ft nun dein 
12. Was — du 
HrZ meine Seele, und 
K To unruhig in mir? 
Harre auf Gott; denn 
ih werde ihm nod dan« 
ten, bak er meines An- 
gelihts Hilfe und mein 
Oottift. 


Der 43. . Dfalm, 


1. — "mi Got, und 
führe meine wider 
unpeifige Bolt, und errette 
id) von den falihen und 
‚böjen Leuten! "Mh. 





2. Denn Du bift der Gott 
ji — warum ver · 


? *Marum|n 
Auen du Du mid fo traurig 


n [gehen me wenn mid); mein Beind 


3. Sende Bein 5 Pr 
Beine Ypat 5 fie ig 
Teiten, un! he zu del⸗ 
nem udn Berg Ind zu 
Bei ng de [-1,1. 
4. ich hinein gehe zum 
AltarGottes, zu dembott, der 
"meine Freude und Wonne 
ift, und dir, Gott, aufber Hav- 
fe dante, mein Gott. *@1.3,6. 
5. Was betrübelt du 
Hr meine Seele, und 
fo unruhig in’ mir? 
Fra auf Öott; denn 
id werdeihm nod dan« 
tom daß er meines An- 
aeiiöt Bi ‚Site und mein 
mac 


Im 44. Palm, 
Age, Dahl m Bol nertahen 


ai u ae m 
iinder Rocab, vi 

Git, wie Haben mil un- 
gingen —83 — 
ter haben's uns ib 
dur bugelbanb baltauiken 


5 Dı mi Beim 
die Beiden vertziehen — 





das (fe bat an EC H gi 


Ne Hal Dr abageheit, 
4. Di das Sand 


Dante: 


te,dein‘ RI 





Pſalm 44. 


tes —A — denn du hat⸗ 
eſt Wohl Igeall en an ihnen. 
d Du, Gott, bift mein Kö— 
hen der du Satob Hilfe ver- 
Pſ.74, 12. 
Bet, dich wollen wir un) 
eFeindezerſtoßen; in deinem 
ſtamen wollen wir untertre⸗ 
en, die ſich wider uns jeßen. 
Denn id) verlajje mi 
ic auf meinen Bogen, un 
n Schwert tanın mic ni 


jelfen 2.20 
5. Sondern du hilfeſt uns geh 


yon unfern Feinden, und 
nacheſt zu Schanden, die 
us alien. len täglic) ruh⸗ 
ir wollen i 
Kenvon Got, undd einem Na⸗ 
nen danken ewiglich (Sela.) 
10. Warum ver tößeft du 
ins han nun, und läſſeſt 
ıns zu Schanden werden, 
a zeuchſt nicht aus unter 
anferm Heer? 
11. Du ml uns fliehen 
yor unſerm Feind, I uns 
berauben, die uns haſſen. 
12. Du läſſeſt uns auffreffen 
wie Schafe, und zeritreueft 
ans unter die De en. 
13. Du verlaufeit dein Bolt 
amfonft, und nimmit nichts 
rum 


14. Du madelt uns zur 

Schmach unjern Nahbarn, 

uan Spott und Hohn denen, 

E um uns ber jind. 

LE Du 2 mA; 1.28n.0,7. 
madlt uns am 

seifpiel unter ben 8 
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und daß die Völker das Haupt 
über uns me n: 

16. Täglich iſt meine Schmach 
vor mir, und mein Antlitz iſt 
voller Scham, 

17. Daß ich die Schänder 
und Läſterer hören, und die 
Feinde und Rachgierigen 
ſehen muß. 

18. Dies alles über uns 
kommen; und haben doch 
dein nicht vergeſſen, noch 
untreulich in deinem Bund 


andelt; 
19. Unfer Herz iſt nicht ab- 
gefallen, noch unfer Gang 
geni en von deinem eg, 
ab bu uns ſo zerichlä- 
3 am der Schalale, und 
nede t uns mit Sinfternis. 
enn wir des Namens 
unfers Gottes vergeſſen hät⸗ 
ten, und unſre Hände auf 
gehoben zum fremden Gott: 
22. Würde das Gott nicht 
finden? Er tennet ja unjers 
Herzens Grund. 21.7,10. 
23. Denn wir werden ja 
um deinetwillen täglih er- 
würget, und find geachtet wie 
Säladt Ida Rom.8, 36. 
Erweck en! 
YBarum ſchlä fit du? 
auf und veritoße uns mi t 
jo gar! 91.35.23. 
25. Warum verbirgeft du 
dein Antlit, vergiſſeſt unfers 
Elends und Drangs? 
25. Denn uner Sur Qi 
ebeuaet zur Ketue’ 
Er hr am EeiHHVEn. 


IN 3 


38 Pfalm 44. 45. 


27. Made di auf, Hilf uns, 
und erlöje uns um deiner 
Güte willen! 


Der 45. Pſalm. 
u al. here ooun 
1. Ein Brautlied und Un 
— der Kinder Ko⸗ 
tab, *von den Rofen, vorzu- 
fingen. — 
2. Mein Herz dichte ein 
feines Lied; ih will fingen 
ER einem Ami I; Meine 
unge ijt ein Griffel eines 
Autert ——— 

3. Du bift der Schonſte un- 
ter den Menihenlindern, 
Holdjelig find deine Lippen; 
darum jeguet did) Goft ewig: 
lid), Hopel.5,10-10. 

4. Gürte dein Schwert an 
deine Seite, du Held, und 
Iehmficde did) hön! 

5. Es mülfe dir gelingen in 
deinem Schmud. eu ein: 


der W 9 
Ber der Wahrheit, m au |} 


und *die Elenden 
zu erhalten, jo wird deine 
tete Hand Wunder voll: 


bringen. — 
Charf find deine Pfeile, 





daß die Völter vor bir nieder: | Ji 


fallen, fie dringen ins Herz | 
er Feinde des Königs, | 
„7. “Gott, dein Stuhl bleibt | 
immer und ewig; das Scep- 
ter deines Reichs in eingexad | 
Stepter. *2.Sam.7,13. Eir.1,8.. 


darum 


wenn 3 a 
nenen Bald) 
in deiner ſcho 


10. In dei 


ten in _eitel 

. Höre, © 
und neige bein 
ge deines Br 


aterhaufes, 
12. % wird 


16. 
— 

jehen 
M u 


wert 
8. Du liebeft —6 
Mi Dajjeft gottlos Welen, \\nt 





Pſalm 45—47. 


18. Ich will deines Namens 
edenlen von Kind zu Kin⸗ 
estind; darum werden dir 
anten die Völker immer 
nd ewiglid. 


Der 46. Pſalm. 
Ein’ feite Burg iſt unfer Gott. 
1. Ein Lied der Kinder Ko: 
ab, von der Jugend, vorzu- 


ngen. 

2. Gott iſt unſre Zuverſicht 
nd Starke, eine Hilfe in den 
en Nöten, die uns ge- 
:offen haben. 


3. Darum fürditen wir uns | ( 


ich, wenn glei) die Welt 
nterginge, und die Berge 
titten ins Meer fänten 

4. Wenn glei das Meer 
yütete und wallte, und von 
inem Un ejtüm bie Berge 
infielen. (Sela.) 

5. Dennoch foll die Stadt 
jottes fein luftig bleiben mit 
ren Brünnlein, da die hei- 
gen Wohnungen des H 

en find. 

P.48,3; 2.25n.19,21. Jeſ. 12,3. 
6. Gott iſt bet ihr drinnen, 
arum wird jte fejt bleiben ; 
IR ihrruham Morgen. 
7. Die Heiden müſſen ver- 
ıgen, und die Königreiche 
een ; nei nee 

‚wenn er enläßt. 
B. Der HErr Zebaoth 
ſt mit uns; der Gott 
jatobs ijt unjer Schutz. 
Sela. 
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die Werle des HErrn, der 
auf Erden ſolch Zeritören 
anrichtet; *2.Rön.19,35. 
10. Der den *Kriegen jteu- 
ert in aller Welt; der Bogen 
zerbricht, Spiehe zerichlägt 
und Wagen mit Feuer ver: 
brennt. "21.76,4. 
11. Seid ftille, und erfennt, 
daß Ich Gott bin. Ich will Ehre 
einlegenunterden Heiden; ich 
will&hre einlegen aufErden. 
12. Der HErr Zebaoth 
= wit Ay —R 
Jakobs iſt unſer utz. 
Sela.) 


Der 47. Pſalm. 
Gott ti König. 

1. Ein Pfalm, vorzufingen, 
der Kinder Korah. 

2. Frohlodet mit Händen, 
alle Völker, und jauchaet Gott 
mit fröhlihem Schall! 

3. Denn der SHErr, der 
Allerhöchſte, A erſchrecllich, 
ein großer König auf dem 
ganzen Erdboden. 

4. Er zwingt die Völler 
unter uns, und die Leute 
unter unjere Yüße. 

lot Autabe 
teil, die Herrlichkeit Jakobs, 
den er liebet. ( ein.) Pf.16,6. 

6. Gott fähret auf mit Jauch⸗ 

en, und der HErr mit heller 

ojaune. PI.68,19, 

7. Roblinget, Lob nat SW, 


loblinget, \uiinakt ÜEEN 


Königei 
- "Rommt ber, und ſchauet 8. Dem LANE NEON { 






gen a 
vodie 
‚lem 





2. & 
der * 
2 in der gar ad | u 
yore mt in Der mt 
3 auf feinem iuglel 
yerigen Buge- Nass. | M —8 
3. so vaget ampar DET vol dand 
Pa —8— BES 
Ban ale I der SER Tiejer CM 
Ex ent terra fiet am undet 
stadt groben, Königs" Führe uns wie 
at KR zit 
4.60% iin ihren, Palil 
vehamnt, Da rd Er) 9 yfalut 
Denn Wed, —8 ofen, nit 
von — no int Shen anne: 
inandet porüber get 7) 
gie 
5. &ie hoben, DR orzuhnaen. 
yet, DO. je Yoises aber fie — 
goden I Mehei a hd | WE SE alle, Die 
davon geitürh h \3 jeden, R 
7 Zitiern fie port gt gemein 
Tommen, mie me or ww EN 
RES SS 
—WRR ES 


härerin. 
it SR 





Pſalm 49. 50. 


Weisheit reden, und mein 
vn, von ‚Beltand — 

. will einem 
mein Obr neigen, und kind. 
thun mein Rätjel beim Klan⸗ 
ge der Harfe. Pſ.78,2. 
6. Warum ſollte ig mich 
fürdten in böſen Tagen, 
wenn mid) die Miſſethat mei- 
ner Untertreter umgiebt? 

7. Die ſich verlaſſen auf 
ihr Gut, und teoßen auf ih- 
ren oßen Reichtum. 

8. Kann doch einen Bruder 
niemand erlöfen, noch ihn 
Gotte verjöhnen ; 

9. (Denn es toftet zu viel, 
ihre Seele zu fteben man 
muß es laffen anftehen ewig- 
li;) Matth.16,26. 

10. Daß er fortlebe immer- 
dar, und die Grube nicht ehe. 
11. Denn man wird ſehen, 
daß die Weilen fterben, fo 
wohl als die Thoren und 
Rarren umtommen, und müſ⸗ 
fen ihr Gut andern laffen. 
Das iſt i — 

12. erz, 
ihre et währen immer: 
dar, ihre Wohnungen blei- 
ben für und für; und haben 
große Ehre auf Erden. 

a Ben u Sin 
nicht bleiben in ſolchem Anſe⸗ 
ben, jondern "muß Davon wie 
ein Pred. 3, 180; 2. Petr. 2,12. 
ho Dies — Wir iſt ar 

orheit; oben’s ihre 
Nachlommen mitibrem Mun⸗ 
he (Gela.) 
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15. Sie liegen in der Hölle 
wie Schafe, derTod weidetfie; 
aber die Frommen werden 
gar bald Über fie herrſchen, 
und ihr Troß muß vergehen ; 
inderHöllemüljenjiebleiben. 

16. Aber Gott wird meine 
Seele *erlöfen aus der Hölle 
Gewalt; denn er hat mid) an- 
genommen. (GSela.) *H0f.13,14. 

17. Laß dich's nicht irren, ob 
einer reich wird, ob die Herr⸗ 
lichteit ſeines Hauſes groß 
wird. Siob 21,16. 

18. Denn er wird nichts in 
ſeinem Sterben mitnehmen, 
und ſeine Herrlichkeit wirdihm 
nicht nachfahren. Preb.s6, 13.14. 

19. Er tröſtet ſich wohl die⸗ 
ſes guten Lebens, und man 
miles wenn einer ſich 
gütl % ut; Lut. 16, 19 31. 
20. Aber doch fahren ſie ih⸗ 
ren Vätern nach, und ſehen 
das Licht nimmermehr. 

21. Kurz, wenn ein Men] 
in Anfehen iſt, und hat tet- 
nen Beritand, fo fähret er 
davon wie ein Vieh. 2.13 


Der 50. Palm. 
Das wahre Dantopfer. 
(®gl.1.Sam.15,22.) 
1. Ein Pſalm *Afaphs. 
Gott, d g&rr, der Mi 
ott, der ‚ der 
tige, redet, und rufet 
elt vom Aufgang der € 
ne bis zu ihrem Iuter 
2. Aus Aron vet 
\Höne Gl Goes 


Palm 50. 


Inter Gott tommt, und 
jet nicht. elend zer 


& her ein groß hl, 


Ex rufet Simmel, 5 
Ber daß er fein Bolt 
— 

6. Derfammelt mir meine 
deligen, die den Bund mit 
mir gemacht haben beim 
2:Mol.24,4-8. 

€ Und die Simmel werden 
San Geredjtigteit vertün- 
ei denn Gott ift Richter. 


el 
@ e, mein Volt, Ip 
mid) reden; Jsrael, 1ab mic 

unter die zeugen: Jch, Gott, 
din van 


tel did) nic So ni ind og 
I ine Brandopfer. Immer 2 
— 
.36 will nit von deinem 
FR Farren nehmen, nod) 
Böde aus deinen Ställen. 
10. Denn alle Tiere im 
Walde find mein, und Bieh 
auf den Bergen, da fie bei 


tat jend teen 
ch Tenne alle Vögel auf 
vun fergen; undallerlei Tier 
auf dem Felde ift vor mir. 
12. Io mic) hungerte, woll- 
te id} dir nicht davon fagen; 
denn ber Erdboden ift mein, 
und alles, was drinnen üt. 
13. Meinjt du, dab 





14. Opfe 
und beja 
ſten bein 
15. Und: 
der Not, 
erreiten 
mid prei 
2.81, 
16. Aber 
[pri Got 
igeſt du m 
nimmt mei 


FRE ejfenn wolle, A 


blut teinten ? 





Der 51. Pſalm. 


Bußgebet Davids. 


1. Ein Pſalm Davids, vor: 
zulingen ; 
2.Da der Prophet Nathan zu 
ihm tam, als er war zu Bath- 
Seba ein egangen. 2.Sarn.12. 
3. Gott, "e mir gnädig nad) 
deiner Güte, und tilge meine 
Sünden nad) deiner großen 
Barmherzigleit. Lut.18,13. 
4. Waſche mich wohl von 
meiner Miſſethat, und rei: 
nige mid) von meiner Sünde. 
5. Denn id) erlenne meine 
Miſſethat, und meine Sün- 
de iſt immer vor mir. $.32,5. 
6. An dir allein hab ih ge 
fündigt, und übel vor dir 
ethan, *auf daß du Recht 
ehalteit in deinen Worten, 
und rein bleibeft, wenn du 
gerichtet wirſt Rom.3,4. 10. 
7. iche & bin in ſünd⸗ 
lichem eſen geboren, und 
meine Mutter hat mich in 
Slinden empfangen. Joh.3,6. 
8. Siehe, du haſt Luſt zur 
Wahrheit, die im Verborg⸗ 
nen liegt; du läffelt mid) wiſ⸗ 
fen bie heimliche Weisheit. 


9 Ent he mi) mit 
. rein werde; wa⸗ 
— daß ich —— 


werde. *3.Mof.14,6.7. + Jeſ. 1, 18. 
10. Laß mich hören Freude 
und Wonne, daß die Gebeine 
hlich werben, Die du zer: 


n Daft. 91.22,3.4. | tigtet,, We 
1 — dein Antlig von | ganzen Der, 


Pſalm 51. 
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meinen Sünden, und tilge 
alle meine Milfethaten. 

12. Schaffe in mir, Gott, 
ein rein Herz, und gieb mir 
einen neuen gewiſſen Geiſt. 

Hejel.36,26. 

13. VBerwirf mid nicht von 
deinem Angejichte, und nimm 
deinen heiligen Geiſt nicht 
von mir. 

14. Teöfte mid) wieder mit 
deiner Hilfe, und mit einem 
freudigen Geiſtrüſte michaus. 
J will Die Hiberivelet 

eine Wege lehren 
die Sünder zu dir betehren. 

16. Errette mid) von den 
Blutihulden, Gott, der du 
mein Gott und Heiland bift, 
Be ha ‚gunge deine Ge⸗ 
rechtigkeit rühme. 

17. Herr, thue meine Lip- 

en auf, daß mein Mund 

einen Ruhm vertündige. 

18. Denn du haft nicht Luft 
um Opfer, id wollte dir’s 
Font wohl geben; und Brand: 
opfer gefallen dir nicht. 

®f.40,7; 50,8—13. 

19. Die Opfer, die Gott ge 
fallen, find ein geängite er 
Geiſt; ein geängftet und zer- 

lagen Herz wirft du, Gott, 
cht veradjten. Pf.34,19. 

20. ewohl an Zion nad) 
deiner Gnade; baue dte Mau- 
ern zu Serufalem. 

21. Dann werden dir ge- 
fallen die Dort er Gut 


KIMUWIRET. 
xX 


44 Pſalm — 


man Farren auf deinem Al- 
tar opfern. 


Der 52. Pſalm. 
Des Grommen Ertl beim Zroß des 


1. Eine intermeifung Da 

vids, vorzufingen; 
. Da Doeg, der Edomiter, 
Im, und fagte Gaul an und 
each: DavibiftinYhimeledhs 
IH lommen.1.Sam.22,9-19. 
3. @as frogeli du denn, du 
it Sa: 


— bie 1 en 
aud) ganz und gar zerjfören, 
und geeidlngen,und aus del 
ner Hütte ie celben und aus 
de er Gebendigen | ihue, 


‚aber werde bleiben 
we, grüner Ölbaum tm 
‚Haufe Gottes, verlafje mi 
auf Öottes Güte immer un] 
em gti, —— 


denn tannft's wohl ma 
Sen; und will harcen auf 
deinen Namen, denn deine 
‚Heiligen haben dreude dran. 
Der 53. Pfalm. 
— aus em a 
Bu) 

1. Eine Unterweifung Da- 
vibs, map Chor um einander 
vorzufin, 

2. De — — 


9. Da il ne De Out 
“galten dern Die Abel 


8. Und die Gerehten wer- Mn ich nicht El 


ben’s jehen, und fü ten, 
un Sehe Ta ae, 


8. 
9. Siehe, das iſt der Da 











‚mein Bolt 
nähren? © 


der Gott micptfür feinen Teott da end 


telt, fonbern verli 
nen open, Fr der 
war mägtig, Shabenzuigun. 


—8 
derer, —R 





Pſalm 53 -55. 


denn Gott verlämit et Sie. 
7. Ach, daß d ilfe aus 
ton über Israel Tüme, und 
ott jein gefangen Bolt $ 
DB ete! So würde fi 


ri a men, und Israe Ro 
Der 54. Pſalm. 


Gebet um Errettung. 

1. Eine Unterweijung Da- 
vids, vorzujingen, auf Sai⸗ 
tenfpiel; 

2. Da die von S h tamen, 
und ſprachen zu Saul: Da: 
vid hat ſich bei uns verbor- 
gen. 1.Sam.23,19; 26,1. 
3. Hilf mir, Gott, duch dei- 
nen Namen, und | affe mir 
Recht durch deine Gewalt. 

4. Gott, erhöre mein Gebet, 
vernimm die Rede meines 


Diundes 

5. Denn Pin ſetzen ſich 
wider mich, und Trotzige 
ſtehen nie nad) meiner See⸗ 
le, und haben Gott nicht vor 
Augen. (Sela.) 

6. Siehe, Gott jtehet mir bei, 
der Herr erhält meine Seele. 

7. Er wird die Bosheit mei- 
nen Feinden bezahlen. Ver- 
re ie durd) deine Treue! 

o will ic) dir ein Freu⸗ 
Denon tun, und deinem 
men, Der danken, daB 

er teöftlich it. 

e. Denn du erretteft pr 
aus aller meiner Not, da 
"mein Nuge an meinen Fein- 
den Buft jiehet. *PI.58,11. 
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Der 55. Pſalm. 


Gebet wider bie en Brüder. 
Troft in ra 


1. Eine Unterweifun Da⸗ 
vids, vorzuſingen, auf Gai- 
lenſpiel. 

2. Gott, höre mein Gebet, 
und verding did) nicht vor 
meinem Flehen. 

3. Merle auf mid), und er- 
höre mid, mie ic) jo kläglich 
zage und heul 

4. Daß der Feind jo ſchreiet, 
und der Gottloſe dränget; 
denn fie wollen mir eine 
Tüde beweifen, und find mir 


heftig g 
5. Mein 5 Herz ängltet ih lic) in 
a mi alle es 
urcht ift auf mid) gefallen. 
urcht und Sihlern iſt 
mi anlommen, und Grauen 
hat Er hear allen. Spalt 

7. ra ätte i 
Flügel wie Tauben, daß I 
Möge und etwo bliebe! $f.11,1. 

8. — ſo wollte ich ferne 
a fliehen, und in der 

Mülte bleiben. (Sela.) 
ch wollte eilen, cab ic) 
en nne vor dem Gturm: 
wind und Wetter. 

10. Made ihre Ye *un- 
eins, Herr, und laß jie unter- 
gehen: denn ic) jehe Frevel 
und Hader in der Stadt. 

»2.Sam.17,14. 

11. Soldjes gehet Ta und 
Naht um und un an — 
Mauern, und Me UND 
Arbeit N TenmEen. 


Palm 55. 56. 


2. Schadenthun regieret 
einnen, Lig und Telgen 
Am ao A Galle. 
enn doch mein 
Feind Ihändete, ‚oe id's 
leiden; und wenn mein Haj- 
Er wider mid) pochte, wollte 
ic) vor ihm verbergen. 
if ‚DuaberbijtmeinGefelle, 
‚mein $reund und mein Ber- 
wanbter, B1.41,10; 2.Sam.15,12. 

15. Die wir freundlich mit 
einander waren unter uns; 
wir wandelten im Haufe Got 
tes unter der Menge. 

16. Der Todübereile fie,und 
möülfen Tebendig in die Hölle 
fahren; denn es iſt eitel Bos- 
heit unter ihrem Haufen. 

17. Ih aber will zu Gott 
tufen, und ber HErr wird 
mir. helfen. 

18. Des Abends, Morgens 
und Mittags will id lügen 
und heulen, fo wird ex meine 

stimme hören. 

19. Ex erlöjet meine Seele 
von Denen die anmicpwollen, 
ul et ihr Rube; denn 
Te ie — mid). 

20. Gott wird hören, und 
fie demütigen, "ber allewege 
bleibt. (Sela.) Denn fie wer- 
den nicht anders, und fürd« | 
ten Gott nicht.  "w.in,. 

21. Sie legen ihre Hände 
an feine $riebfamen, und| 

entgeili —X Bund, | 
de {ft glätter 
dem utter, und haben dod | 








find gennen denn Ol, und 
ioße Schwerter. 


mit 

Im. Mrs. 
23. Wirf dein Anlie- 
gen naufben seen ber 
id Dverforgen, 
und wird den Gered- 

ten nigt emiglid 
Unruhe lajfen. — 
24. Aber, Gott, Du wirſt fie 
hinunter ftoßen in die fiefe 
Grube: die Autgierigen und 
— 


Der 56. —8* 
‚Gebet um Troft in der Verſolgung 
1. Ein gülden Kleinod De 
vids, von ber ffummen Tauk 
unter den &tembden, da “ih 
die Philifter geiften zu bat 
Sam, 


lich; de ‚viele 
; SUN 
“ en vo 

h 

N oiltootlest 
Yohoffen unbmtg 
fürdten; Basjont 
Fleifh thunrmm, 

— 

8. 
Tan et 





Krieg im Sinn; ihre Worte | nd, REN 





Pſalm 56. 57. 


7. Sie halten zubauf und 
lauern, und haben acht auf 
meine Ferien, wie ſie meine 
Seele erhaſchen. 

8. Sollten fie mit ihrer Bos- 
—* entrinnen? Gott, *jtoße 

olche Leute ohne alle Gnade 
Hinunter! "Pj.55,24. 

9. —* die Wege meiner 
Flucht, faſſe meine Thränen 
in deinen . Ohne Zwei⸗ 
fel, du zähleſt te. 

10. Dann werden fid) meine 
Zeinde müfjen zurüd tehren 
wenn id) rufe; jo werde i 
inne, daß du mein Gott bilt. 

11. 3 will rühmen 
Gottes Wort, ih will 
rühbmen des HErrn 


12. uf Gott Hoffe i6 
12. Au D orte ‚ 
und fürdte-mid nidt; 
was lüönnen mir die 
Menſchen thun? 

13. habe dir, Gott, ge- 
lobt, daß ich dir danten will. 
14. Denn *du haft meine 
Geele vom Tode errettet, 
meine Füße vom Gleiten, 
daß id wandeln mag vor 
Gott im Lit der Leben: 
digen.  "Pl.116,8. Hiob 33,30. 


Der 57. Pfalm. 


Gebet Davids um Hilfe. Preis der 
Güte os: 


1. Ein gülden Kleinod Da- 
vids, vorzulingen; daß er 
u umläme, da*er vor Saul 
floh in bie Höhle. *1.Sam.22,1. 
2, Sei mir gnädig, Gott, 


47 
fei mir gnädig! denn auf 
dic) trauei meine Seele, und 
unter dem Scjatten deiner 
Slügel habe i uflucht, 

is daß das Unglüd vor- 
über gehe. $[.91,1.2. 

3. Scrufezu@ott,dbemälller- 
hödjiten, zu Gott, der meines 
Sjammers ein Ende mad). 

4. Er fendet vom Himmel, 
und hilft mir von der Schmä- 
Done des, der wider mid) 
chnaubet. (Sela.) Gott ſen⸗ 
det jeine Güte und Treue. 

5. Ich liege mit meiner 
Seele unter den Löwen, die 
Menſchenkinder find Ylam- 
men, ihre Zähne I Spieße 

eile und ihre Zungen 
ſcharfe Schwerter. 

6. Erhebe dich, Gott, 
über den Himmel, und 
deine Ehre über alle 
Welt. 

7. Sie ſtellen meinem Gange 
Netze, und drücken meine See⸗ 
le nieder; ſie graben vor mir 
eine Grube, und fallen ſelbſt 
drein. (Sela.) Pſ.7, 16. 

(8.8--12. Pj.108,2—6.) 

8. Mein Herz ijt bereit, 
Gott, mein Herz ift bereit, 
daß ich Jinge, und lobe. 

9. Wache auf, "meine Ehre, 
wade auf Pialter und Har- 
fe; mit der Frühe will id) 
aufwaden. P. 16,9. 

10. get ih will dir danten 
unter den Völtern ih wlLa«. 
loblingen unter den Auen. 

11. Denn 


Jene Hit 


; Palm 57-59. 


1, fo weit der Himmel 
it, und deine MWahr- 
‚eit, ſo weit die MWol- 
en gehen. m... 
12. Erhebe di, Gott, 
über den Himmel, und 
deine Ehre über alle 
Welt. 


Der 58. Pſalm. 
Gott ft nad Richter auf Erben. 
1. Ein gülden Kleinod Da- 
ai norsufingen, daß er 


2. Seid ihr denn ftumm, 
dab ihr nicht reden wollt, 
was vedt it, umd tidten, 
was gleich ift, ihr Menkhen: 
finder? 

3. J. mutwillig Aut ide | en 
unrecht im Lande, und Si 
itrads durch mit euren 

en zu fteveln. 

4. Die Gottlojen Im ver: 
Tehret von Mutteridjoh an, 
die Lügner feren von Mut: 
ferlein an, 

ie Wuten iſt gleich wie 
uns ten einer Schlange, 
ak eine taube Otter, die ihr 


VA mar höre bie 
Stimme des Jauberers, bes 

Sejdwörers, der wohl ber 

Inccen Imn. _ mean. 
7. Gott, jerbrid) ine 


in. ihrem —— 
et fingen 





Fe 





jien mit ihren eiten; aber 
ifeben zerbre 

Sie ver‘ —* ‚ie ne 
She te ver] 
eine unzeitige nt 
Frage ſehen fie die Sonne 


10. Ehe eure Dornen teif 
werden am Dornitraud, 
wird fie ein Zorn jo friſc 
wegreihen, 

11. Der Gerechte wird ſich 
freuen, wenn er ſolche Rat 
fiehet, und wird jeine Fühe 
baden in des Gotilojen Blut, 

12. Daß die Leute werden 
ae! Der Gereche wird je 
feiner Frucht geniehen; * 
m * Gott Richter av 

En 


Der 59. Palm. 
‚Gebet um Beiltand Gottes gegen b 
Daft Stadjtellungen, 

1. Ein gülden Kleinod 3 
vids, dak er nicht umlär 
da "Saul hinfandte, und 
fein Haus verwahren, ba 
ihn tötete, "1. Sam. 

2. Errette mich, mein ( 
Fr meinen (Feinden, 
Ihe mid) vor dener 
Nie) wider mid) jehen, 

3. Ertette mihvon den 
thätern, und hilf mit de 
ut leben, RT: 

ienn_ jiehe, 
3 auf —*— Se 
Starten \ammeln did 


= 


7 


P4 Sie werben gern jehen wie Ki e went 


Wafer, bas dahinfleuht. Ste| I 


—W 





Vſalm 59. 60. # 


aufen ohne meine 
und bereiten 
und begegne mir, 
drein..  BlAH. 
Exr, Gott Zebaoth, 
els, mache auf und 
alle Heiden; feider 
äbig, Die ſo verme- 
Ya find. (Sela.) 
ends heulen fie 
wie bie Hunde, 
n in ber Stadt um« 
8.18. 

‚ fie plaudern mit 
Schwerter find in 
ven: „Wer jollte es 








Du, Sem, wirt 

en, und aller Hel- 

"her Mai Halte 
rer Maı 

Ubi ven Bart 


a. 
igt mir reic 
— Gott I 
ine Luft fehen an 
ann a 
ie fie nicht, dai 
Bot nicht vergefle; 


fie aber mit deiner ſ 


‚er, unfer Schild, 
te hinunter! 
Wort ihrer Lippen 
ünde, darum mül- 
fangen werben in 
art; denn fie reden 
jen und Lügen. 
tige fie ohne alle 
serlilge fte, daB fie 
n, und inne wer⸗ 
soft Herrſcher ſei in 





Jalob, in aller Welt. (Sela.) 
15. Des Abends heulen fie 
wieberum wie bie Hunde,und 
{aufeninderStadtumber.e.r. 
16. Sie laufen hin und her 
um Speije,unbmurren, wenn 
fie nicht Jatt werden. 

17. ‚aber will von dei⸗ 
ner Macht fingen, und des 
Morgens rühmen deine Gü- 
ie; denn du bijt mein Schub 
und Juflucht in meiner Rot. 

18. Is will dir, mein Hort, 
tobfingen; denn bu, Gott, 
ai, mein Sup unb mein 
gnädiger ©: 


Der 60. Vſalm. 

Gebet in Ariegszeiien. 
1. Ein gülden Aleinob Da- 
oids, vorzufingen; von ber 
Role des Zeugniffes, zu 
lehren; 
2. Da er geitritten hatte mit 
den, Sprerm zu, Miefopaa- 
mien und den Syrern 
von Zoba; da Son 
tehtte, und fhlug der Edo- 
miter im Galzthal zwölf tau- 
end.  2.60m.8,8.13; 10.19.18. 
—— 


ot» 
nig Daret, ölteunsmieber. 
4. Der du die Erde bemegei 


und gerrifien bait, Beile ihre 
8 die jo — llet iſt. 
5. kn du halt deinem 


Volt ein 858 erzeigt; du 
*Hoftuns Ann zum 
gegeben, dal wit 


SER. 
> 





6. Du haſt aber doch ein ; 3. Hienieden auf Erden rufe 
"Manier gegeben denen, Die | id) zu dir, wenn mein Herzin 
dich fürchlen, weldes ſie auf: | Angit ift, du wolleſt mid) füh- 
warfen, und jie fiyer machte. | ren auf einen hohen Felſen. 
(Sela.) °»1.20,6. | 4. Denndubiltmeine Zuver: 

(8.7—14. ®f.108,7—14.) ſicht, ein jtarter Turm vor mei: 

7. Auf daß deine Lieben er: | nen Feinden. #f.18,2.3; 71,3. 
ledigt werden, Di mit deiner | 5. Laß mich wohnen in dei: 
Rechten, und erhöre uns. ner Hütte ewiglid, und Fu 

8. Gott redete in feinem 
Heiligtum, des bin id) froh, 
und will teilen Sihem, und 
abmeljen das uttoth. | meine Gelübde ; du belohne 

9. Gilead ift mein, mein ilt | die wohl, die deinen Namer 
Manaffe; raim tft die | fürchten. 

Macht meines Haupts,"Fuda | 7. Du wolleſt dem König: 
iſt mein Scepter. *1.Mof.49,10. | langes Leben geben, dal 
10. Moab tit mein Wald} | feine re währen imme 
beden, meinen Schuh jtrede | für und für, V.ai. 
ih über Edom, Philiftäan | 8. Daß er *immer bleibe vı 
jauchzet mir in Gott. jeige ihm Güte w 

11. Wer will mid) führen | Treue, die ihn behüten. 
in eine feite Stadt? Wer ge *2.S5am.? 
leitet mich bis nah Edom? | 9.Sowillid’deinemRan 


12. Wirſt Du es nit thun, | lobfingenewigli ihr 
Gott, der du uns veriöhe ne Helübde te Ih 
Der 62. Pſalm. 


und zeuchſt nicht aus, Gott, 
Su Sr fg, F 


mit unferm Heer? 
13. Schaff uns Beiftand in 
1. Ein Pjalm David 
Jeduthun, vorzufinge 
x 


der Not; denn Menſchen⸗ 
hilfe iſt nichts nüße. 

14. Mit Gott wollen wir 
ten thun. Er wird unfre 

2. Meine Geele ift fi 

Gott, der mir hilft. 3 

3. Denn Er iſt melı 

meine Hilfe, mein Sch 


Feinde untertreten. 
mid) fein Fall ftürze 

















6. Denn Du, Gott, nel 


Der 61. Pſalm. 
Gebet des bedrängten Königs. 


1. Ein Bjalm Davids, vor- 


dufingen, auf Saitenſpiel. \wie —— xt. 
2.Höre,Gott,mein Schreien, 4. Wir \onge Ne 
und merie auf mein Gebet! | Einen not, ah 


Palm 62. 63. 51 


et, als eine hangende 
— anperellen Mer? 

Sie denten nur, wie fie 

’ — Bümplen, Te en, eben | ih 

en guie wor 

Be Setzen fluchen 

ei nur ftille zu 

#t, meine Geele; denn er 
meine Hoffnung. 

‚Er ift mein Sen, meine 
fe und mein Suß, 
nicht fallen werde. 

19,24. 


9 
Bei Gott ift mein Heil, 
ine Ehre, der Fels meiner 
; meine erfiät ii 


jet auf ihn alles, 

⸗ eute, ſchuttet euer 

Z Ähm a ‚Gott it 
iwerficht, ca) 

der Menicen find ja 


3 Fr eute fehlen 
miegen Bar 


und revel, haltet 





— dam m 
1. Gott ort ger 
das Babe Ih etliäjemal 
ıört: Yap Bott atlenmaß, 


if. 
3. Und bu, Herr, bilt gnä- 
‚und begab! leſt einem jeg- 
en, wie ex’s verbienet. 
NAöm.2,0—. 


| in deinem Seil 





Der 63. Palm. 
Sehnfußk mad) Satin Tem Set, 


1. Ein Plalm Davids, ba 

*er war in der Wüfte Jude. 
*1.6am.22,5; 33,14; 4,1. 

2, Gott, Du Bift mein Got, 


feiße je id) zu dir; *es 
ürjtet mei ne Geste nad dir, 
mein Fleiſch verlanget na 
dir in einem trodnen uni 


dab Size Lande, ba fein Wal- 


3a oft | eig nad die 
felbft jehe ich m 

f m, rolle 
gecne Ihauen deine Madıt 
und Ehre. 
4. Denn deine Güte iſt befr 
fer denn Leben. Meine Lip- 
Pen eifen did. 

ajelbft wollte n did 

Vene loben mein Leben 
lang, und meine Hände in 
deinem Namen auf . 

6. Das wäre meines Her- 
jens 1 ne öhllhen 
wenn i mi m 
Munde loben ſollte. 

7. Wenn ich mich zu Bet⸗ 
te lege, jo denle ih an 
t | di; wenn id erwage, 
To rede id von bir. 

8. Denn du bift mein 
Kr und unter dem Schatten 

einer Zlülgel frohlode 1. 

9. Meine Seele hanget 
m deine rechte Hand en 


10. Sie DS 
meine See 
füllen, \e ween 


— 57 





ven; DENT. DIE xugenmauier 
jollen verjtopft werden. 


Der 64. Pſalm. 
Gebet Davids um göttlihen Schuß 
gegen Berleumber. 

1. Ein Pſalm Davids, vor- 

zuſingen. 
2. Höre, Gott, meine Stim⸗ 


me in meiner Kia e; behüte | Dantt 


mein Leben vor dem grau- 
famen Feinde. 

3. Verbirg mid) vor der 
Berfammlung der Bien, 
vor dem Haufen der UÜbel- 


et, 
4. Welche ihre * Zunge ſchär⸗ 
fen wie ns wert, die mit 
ihren giftigen Worten zielen 
"5. Dab Ie Heimtid (hichen 
. Daß lie heim ießen 
den Frommen; rare ſchie⸗ 


ben fie auf ihn nhrno alle 


„Vas HAI WON 
merken, daß es Jein 2 
11. Die Geredhten 
ih des HErrn freue 
auf ihn trauen; u 
ommen Herzen wei 

es rühmen. 

Der 65. Pſal 

ied des Volks Gottes 
lien und leiblichen € 

1. Ein Pfalm Davi 
Lied, vorzujingen. 

2. Gott, man lobe 
der Stille zu Zion, 
bezahn man Gelübde 

3. Du erhöreſt Geb 
um lommt alles 
zu u rin 

4. Unfre Millethat 
uns hart; Du wolle 


Sünde yergeben. 
BR Mahl nom Neon 





Pſalm 65. 66. 


in fe feiner Kraft, und gerüjtet 


t 

8. Der du dilleſt das Brau⸗ 
en des Meers, das Brauſen 
einer Wellen und das 

en der Völler, P.89,10. 
9. Daß ſich entfegen, die an 
den Se de wohnen, Ei Er 
nen en. Du ma 

li), was da webet, beide, 
Kben Morgen und gegen 


rünnlein 
Fülle. Du läſſeſt hr etreide 
won Igeroten, ennalfobaueft 
du da Pf. 16,6. 
11. Du 1 mänfeft eine Fur: 
Sen, und feuchteſt jein Ge⸗ 
iu gtes; mit Regen machſt 
u “ weit, und Jegneit jein 
®f.104,13—16. 
er Du Du töneft Das Sabemii 
Hanfen — und ya Fuß⸗ 
en triefen von 
Die Weiden in der 
Aine ſind auch fett, le ſie 

triefen, Ale die Hügel ind 

umber luf tg 
14. Die Anger find voll 
Saale, und die Auen ſtehen 
mit Korn, Daß man jaud) | w 

ir und finget. 


Der 66. Pſalm. 


Dank en Gott die wunder⸗ 
Do lihrung jeines Boll. 


1. Ein Pfalmlied, vo 
— uf rzu⸗ 
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Jauchzet Gott, alle Lande! 
2.20 I et zu Ehren einem 
Namen; * n erh! 
3. Spr u Gott: 
wunderbar fir deine IBere! 
Es wird deinen Feinden feh- 
len vor deiner großen Macht. 

4. Alles Land bete dich an, 
und lobjinge dir, lobſinge 
deinem Namen. (Sela.) 

5. tommt her, und jehet an 
die Werte Gottes, der jo wun- 
derbar iſt mit feinem Thun 
unter den Menihentindern. 

6. Erverwandelte das Meer 
ins — daß man zu Fuß 
über das Waffer ing; dort 
freueten wir uns Ne 

2.Mof.14,21. 30f.3,17. 

7. —— mit feiner Ge⸗ 
walt ewiglich; feine Augen 
(hauen a auf die Völler. ie 

btrünnt igen werden alasiat 
erhöhen Iönnen. 

8. Lobet, ihr VÖ en hen 
Gott; iaßi ſeinen Ruhm weit 
erſchalien, 

9. Der unſre Seelen im 
Leben erhält, und läßt un⸗ 
ſere Füße nicht gi tg leiten. 

10. en Gott, 
uns  verfucht, und geläutern, 
Di das Silber geläutert 

wird *Spr.17,3. 

11. Hu haſtuns laſſen in den 
Turm werfen; ea auf un 
ſere Lenden eine Lalt gelegt; 

12. Du haft Menden af 
\en Mx unler Kaum % 
zen, "wie nd in 

Marker kommen, Set 


—RXXXX 
nm 


Pſalm 66—68. 
uns ausgeführt und er: | fein Antlit leuchten ! (Sea) 
et. *ef.43,2. 4.M0f.6,24.3. 
Darum will id mit| 3. ir man auf Erden er: 
ındopfern gehen in dein |tenne ſeinen eg unter 
us, und dir meine Ge⸗ 
de "bezahlen; 












allen Heiden fein Heil. 
4. Es danten dir, Gott, bie 
4. Wie id) meine Lippen | Völler, es danlen 2 alle 
ıbe aufgethan, und mein | Völler 71. 
Rund geredet "hat in mei- | 5. Die Bölter freuen fi hund 
ier Not. jauchzen dab du die Leute 
15. Kr will die Brand: | recht richteft, und regiereft’die 
opfer bringen von feilten | Leute auf Erden. (Sela.) 
Schafen ſant dem ud) | 6. Es danken dir, Gott, bie 
von Widdern, ich will opfern | VBölter; es danten Dir "alle 
Rinder mit Böden. (Sela.) | Völter 
16. Kommt ber, böret zu, | 7. Das Land giebt fein Ge⸗ 
alle, die ihr Gott fürdjtet; | wächs. Es ſegne uns Gott, 
ich will erzählen, was er an | unfer Gott. “8.10. 
meiner Seele geihan hat. 8. Es jegne uns Gott, und 
17 Zu om ef y — ·aile Welt furchie ihn !"pi.2,6. 
meinem nde, un es 
Der 68. 58. Dfalm, 


ihn mit meiner Zun 
18. Wo id) Unt es vor- 

1. Ein Malmiteb Davids, 
vorzufin en. 


hätte in meinem Herzen, jo 
würde der Herr nicht hören. 
stehe Gott auf, dab 


Spr.28,9. 305.9,31. 
19. Aber Gott hat mid) er- 
dret, und gemerit auf mein |t 


le 
era Gelobt jei Gott, der 
mein Gebet nit verwirft, 


erireibe fie, wie ber 
Ha — wird; wie 


noch feine Güte von mit erkhmilzt" vom 
wendet. Feuer, fo mü ander umiommen 
die Gottiofen vor G 


Der 67. Pfalm. 


Preis des göttlichen Se über 
Ale Völler gens 


falmlieb, vorzu⸗ 


Die G ber mü 
ki I) ee —F 


ein vor Gott, und von 
zen ſich freuen. 


—— au Sattenfpiel. 5. Sin St, To Lobfinget 
“4 jei uns gnäbig, einem Romen\* Int 
= Tate uns | dem, der wurd v 





Pſalm 68. 


herfährt; er heißt HErr, und 


freuet euch vor ihm, *3ej.57,14. 


6. Der ein Bater iſt der | Tel 


Mailen und ein Richter der 
Witwen. Er ijt Gott in feiner 
heiligen Wohnung; P.10,1a. 

7. Ein Gott, der den Ein- 
famen das Haus voll Kinder 
giebt; der die Gefangnen 
ausführet zu rechter * 
und läht die Abtrünnigen 
bleiben in der Dürre. 

El be por beinem 
olt herzogeit, da du ein- 
ade in der Wüſte, 

Sela,) 2.M0i.13,21. Ridt.5,4.5. 

9. Da bebte die Erde, und 
die Himmel troffen vor Gott, 
Diefer Sinai vor dert Gott, 
der Israels Gott iſt. 

2.M0f.19,16—18. 

10. Du gabit, Gott, einen 
gnäbigen egen, und bein 

be, das dürre war, er: 
quidteft Du, 

11. Daß deine Herde drin- 
nen wohnen tönne. Gott, du 
labteft die Elenden mit dei⸗ 
nen Gütern. 

12. Der Herr gab das Wort 
mit großen Scharen * Evan: 
gelilien. ·Jeſ.52,7. 

13. Die Köni eher Heerice- 
ren flohen eilends, und Die 
HausehreteiltedenRaubaus. 

14. Wenn ihr *zwilchen den 
Hlicden laget, 5 te es 
als der Taube % ige ‚die 
wie Silber und Gold ſchim⸗ 

iht.6,16. 


mern. R 
15. Als ber Allmächtige die 


65 


Könige im Lande zerftreute, 
da ward es helle, wo es dun⸗ 
war. 
16.Ein®ebirgeGottesijtdas 
Gebirge Balans, ein groß Ge⸗ 
birge {' das Gebirge Balans. 
17. Was jehet ihr jheel, ihr 
großen Gebir e,aufden Berg, 
da Gott Luft hatzu wohnen? 
Und der HErr bleibt aud) im- 
mer dajelbft. *Pf.132,13. 
18. Der* Wagen Gottes ſind 
viel taufendmal taufend; der 
err iſt unter ihnen im hei⸗ 
ligen Sinai. 
*2.%ön.6,17. Dan.7,10. 
19. Du *bift in die Höhe ges 
fahren, und halt das Gefäng⸗ 
nis efangen; u halt Gaben 
em angen die Menſchen 
aud die Abtrünnigen, au 
dak Gott der HErr dafelbit 
wohne. *Cph.4,8—10. 
20.GelobetjeiderHerr 
täglid. Gottlegtunsei- 
netajtauf;abererhilft 
unsaud). (Sela.)1.Ror.10, 13. 
21. Wir haben einen Gott, 
der da hilft, und den HErrn, 
Herrn, der vom Tode errettet, 
22. Ja, Gott wird den Kopf 
jeiner Feinde jerlömelkern, 
en Haarſchädel derer, die da 
fortfahren in ihrer Sünde. 
23. Der Herr hat gelagt: 
Aus Bafan will ich fie wie- 
der holen, aus der Tiefe des 
Meers will ih fie holen; 
24. Doh Van IR ner 
Feinde Wivi güthe wet, 
und deine Hunde 15 WÄRT 





3 VPſalm 68. 69. 


25. Ton fie ei Gott, "wie 

su einherzeu wie du, 

mein Gott und König, ein⸗ 
herzeuchſt im Heiligtum. 

*2.S5am.6,13.14. Pj. 24,7. 

26. Die Säng er gehen vor- 


ber, bernad) ie Spielleute 
unter den * ägden, die da 
pauken. *2.Mof.15,20. 


27. Zobet Gott den Herrn 
in den Verfammlungen, ehr | 
vom Brunnen Israels. 

*3ef.48,1. 

28. Da herrſchet unter i 
nen der kleine Benjamin, die 

ürſten das mit ihren 

aufen, die Fürſten Sebu- 
Ions, die Büren appthalie, 

29. Dein Gott hat dein 
aufgerichtel dasfelbe wolleſt 
du, Gott, uns ftärten, denn 
es ilt dein Wert. 


30. Um deines Tempels wil- | Sch 


len zu Serufalem werden dir 
„ie Könige Geſchenke zufüh- 
*B[.72,10.15. 
er zeit das Tier im gohr 
die Rotie der Ochſen mit ih- 
ren Kälbern, den Böltern, 
die da gerireien um Gelds 
willen. Gr zeritreuet die 
Böller, die da gern trirgen. 
32. Die Fürften aus ar 
ion "werden lommen; 
tenland wird feine. Sünde 
ausftreden zu Gott. 


Jeſ. Ania, * B1.87,4. i 

nigreihe au 
Erden Inge © H, 
dem Herrin, an] 


Sat, lobfinget 
34. Dem, An ba 


gimmel allenthalben von 


nbeginn! Giehe ig Did 
feinem Donner 

35. Gebt * Gott “u En 
Seine Herrlidteit i 
Israel, und feine 
den Wolten. Se 9, " 
36. Gott tft wunderjam in 


feinem Heiligtum. Er iſt Gott 
yeradis; *Er wird dem Boll 
adıt und Kraft geben. Ge 

{obt ei Gott! W.æ. in. 


Der 69. Pſalm. 
Der Knecht des Herrn im tieſſten Beiden. 
1. Ein Pſalm Davids von 
den Roſen, vorzufingen. 


2. Gott hilf mir: denn Das 
Saljer gehet mir bis an die 
3. 3 verfinte in tiefer 

3. verjinfe in 
lamm, da tein Grund if 
ich bin im tiefen n Wafler, u 
bie Tut wi er &ufe 

& babe mi müde 
ärieen, mein Hals ift I 
er; das Geſicht vergehet r 

ı ic) jo lange muß ber 
auf meinen Gott. 

:, deren ft mehr, ben 
fen, deren iſt m 
Haare auf dem 
Die mir unbill 


Mh „nie ——— 


Dan gr ae muß de 
ef. 20, 10. J 

6. Het, Du — 
Thocdeð und wel 


ähret im | den \in —RXRX 





Vſalm 69. 


7. Laß nit zu Schanden 
werden an mir, die dein har- 
ren, Herr, Herr Zebaoth! Laß 
nicht ſchamrot werden an mir, 
die did) [uchen, Gott Israels! 

8. Denn *um deinetwillen 
trage 2 Schmach; mein An- 
geſicht iſt voller Schande. 

*Pf.44,23. 

9. Ich bin fremd * worden 
meinen Brüdern und unbe- 
fannt meiner Mutter Kin- 
dern. “Pf.38,12. Hiob 19,13. 

10. Denn *der Eifer um dein 
Haus hat mich gefrelfen ; und 
Die F Schmähungen derer, die 
in Ihmähen, jind auf mid) 
gefallen. *305.2,17. TRöm.15,8. 

11. Und id) weine, und falte 
bitterlih; und man fpottet 
mein dazu. 


12. Ich Habe einen Sad | fi 


| mit mi Th ſi 
13. Die im Thor ſitzen, 
[öwe en von mir, und in 
n Zechen jinget man von 
mir. Hiob 30,9. 
14. Ich aber bete, HErr, 
zu die zur * angenehmen 
za Gott, durch deine große 
üte erhöre mid) mit deiner 
treuen Hilfe. *3ef.19,8. 
15. Errette mih aus dem 
Kot, dab ich nicht verjinte; 
daß id) errettiet werde von 
meinen SHallern und aus 
dem tiefen aller 
16. Daß mid die Waſſer⸗ 


angezogen; aber jie treiben 
Geipät 


fut nidt FL und die 
linge, und | wohne. 


Ziefe nicht ver 
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das Lo) der Grube nidt 
über mir zufammen gehe. 

17. Erhöre mid, Herr, 
denn deine Güte ijt tröſtlich; 
wende Did) zu mir nad) dei- 
ner großen Barmherzigkeit, 

18. Und verbirg dein An- 
gericht nidt vor deinem 

nechte, denn mir ijt angit; 
erhöre mid) eilend. 
19.Madje ig meinerGee- 
le, und erlöje fie; erlöfe mid) 
um meiner Zeinde willen. 

20. Du weißtmeineSchmad), 
Schande und Scham; meine 
Widerſacher find alle vor dir. 

21. Die Schmad) bricht mir 
mein Herz, und träntet mid). 
Ich warte, ob’s jemand jam- 
mere, aber da ift niemand; 
und auf * Tröjter, aber ich 
nde leine. "Alagl.1,2.9. 

22. Und fie geben mir 
Galle zu eſſen, und Eſſig 
u trinten in meinem gro- 

en Durſt. Matth.27, 84. 46. 
23. Ihr Tiſch werde vor 
ihnen zum Strick, zur Ver⸗ 
geltung und zu einer Falle. 

Ihre % en 

24. Ihre Augen müljen 
Anker werden, ap ie nicht 
ehen, und ihre Lenden laß 
immer wanlen. 

25. Geuß deine Ungnade 
auf fie, und dein grimmiger 
Zorn ergreife jie. 

26. Ihre Wohnung mülfe 
wülte werden, UNO SAN 
mand, Der in Iren ES 


N 


58 Pfalm 69-71. 
27. Denn fie ze gen, den Der 70. Pfalm. 


Du * geiälagen Yike Dass 
Almen ba Du Die Seinen | "7 "7D* Bn,gUle an Km 
ie, lageft, hin on) 


ab fie in eine Sünde | 1. Ein Pfalm Davids, vor 

über bie andre fallen, Daß | zufingen zum * Gedächtnis. 
fe nicht Jommen zu deiner. us. 
Gerät ige ! N] 2, Eile, Gott, Au) zu er 
ie fie aus dem weiten, Sm, mi m! 

der Vebenbigen, daß fie mit are [ hen 
den. Geredifen 'nidjt ange- und 5 zu u Inden werden. 
ES werden. *tıt.ıo.. | die nad) meiner Geele fe 
er Sin elend, und Ben; fe müffen gut ehren 


| wehe. Gott, beine ejöhnet erden, Die 
die —* —5*68 

SE ai ben Ramen|"4-Saplie mäfferw jederum 
— {oben mit einem Bed, | zu Shnnben werden, 


ie ba 
u ihn hoch ehren mit Über mie Veen: Ba da! 


5. © eeuen und 
32. Das wird dem SErrn mülfen fein an bir, die 
beifer gefallen Denn ein gar« | Die fragen; und” bie dein 
te, der Hörner und Rlauen 5 Heben, immer jagen: 


21.50, 4 
33. Die Elenden jehen’s, Fa bin elend und 
und freuen fi); und Die Gott oft, eile zu mir, denn 
Inden, denen wird das Herz Du bift mein Helfer und Ex- 
eben. #.2,r. | teiter; mein Gott, verzeud 
34. Denn der Höret | nit! 

die Armen, und veradtet 








feine Gefangenen x „00 Der ee 
lobe ihn Himmel um Gottes heran · 
— und Meer und alles, nuahenden Sler. 
das Fi drinnen reget. & ie 15 fe traue aı Di: 
denn Gott wird Zion aim —A— 
ge, ‚und die Städte Aus anden werdei 
jauen, dab man dafelbit| 2. Erretie mid) Vurch deine 
wann: fi fie beftge. Gerecht und mir 
Und der Same feiner \ aus, we ne zu 
Fi wirb fie ererben, und | mir, und HR wix\ 





ee Namen lieben,| 3. Se mir Antuder 
werben brinnen bleiben. SEIT 
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e Ki —J— ee he haft, mir 

helfen; denn biſt 

kein eFels und meine Burg. 

hr 18,3; 31,3.4. 

4. Mein Gott, 5 üf mir aus 

er Hand des be ojen, aus 

er Hand des Ungeredjten 
nd Tyrannen. 

6. Denn Du bijt meine Zu- 


. iht, Herr, HErr, meine 





ung von meiner Zu: 


6. Aufdihhabihmichverlaf- 
:n von Diutterleibe an, Du 
alt mid) aus meiner Mutter 
teibe gezogen. Mein Ruhm 
4 immer von dir. #1.22,10. 
7. Ich bin vor vielen wie ein 
Punder aber Du biſt meine 
verficht. Pſ.4,4. 

8. er meinen Mund dei: 
es Ruhmes und Deines 
jr es Mir fein täglich. 

erwirf mid) nicht in mei» 
em Alter ; verla mid) nicht, 
yenn id) Ihwad) werde. 8.18. 
10. Denn meine Feinde re 
en wider mid, und die auf 
eine Seele lauern, beraten 
ich mit einander, 
11. Und Ipredhen: Gott Hat 
hn verla an ; jaget Ye und 
zgreift n, denn da ift 


12. Sait, fei nicht 
air; mein Gott, ei 
len men mülfen ig 
men miülfen 
nd umlommen, die meiner \\ 
seele zuwider. find; mit 


ad von 
e, mir zu 


fein | hera 
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fie überſchüttet werden, bie 
mein Unglüd ſuchen. 

14. Sch aber will immer 
Barren, und will immer dei- 
nes Ruhmes mehr maden. 

15. Mein Mund foll ver: 
fündigen deine Gerechtigkeit, 
tä 1 bein Heil, die ih ich 
alle zählen kann. V.s. Bi.40,6. 

16. Ich gehe einher in der 
Kraft des Herrn 
iq. —* deine —eS 


u "St, du haft mid) von 
Sugend auf gelehret, und 
* bis bieher verfündige ich 
deine Wunder. 1. Sam.7, 12. 

18. Auch verlaß mi nicht, 
Gott, "im Alter, wenn ih grau 
werde, bis ich deinen Armver- 
tündige Kindestindern, und 
deine Kraft allen, die noch 
tommen ſollen. 2. Je.18,4. 

19. Gott, deine Gerechti teit 
ee der du ra e Dinge 
thujt. Gott, wer iſt Dir glei : 

2.M0f.15,11. 

20. Denn du läſſeſt mid) er- 
fahren viel und oe yingft, 
und machſt mid) wieder 
at | bendig, und — mich wie⸗ 
der aus der Tiefe der Erde 

auf. 1. nie ‚2,6. 
21. Du madelt mid fehr 
groß, und tröſteſt mid: wieder. 

22. So dante 
mit Pjalterjpiel 
— mein Gett: 

e Ve nl er ur N 


— Beine 


gr in Astofl 
dande und Hohn müljen BER 


| ur 
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Geele, Die du eritjet halt, jind 

fröhlich, und Iobjingen bir. 
24. Auch dichtet meine Junge 

täglid) von deiner Gerechtig⸗ 

fett. Denn ſchämen müſſen 

(id und zu Schanden werden, 
ie mein Unglüd ſuchen. 


Ba a get 


1. Des Salomo. 

Gott, gieb dein Gericht dem 
Könige, und deine Gerechtig⸗ 
teit des Königs Sohne, 

2. Daß er dein Volt richte 
mit Geredtigteit, und deine 
Elenden rette, 

3. Laß die Berge den Frie⸗ 
den bringen unter das Volt, 
und die Hügel die Gerechtig⸗ 
keit. PI.85,9—14. 

4. Er wird das elende Vol 
bei Recht erhalten, und den 
Armen helfen, und die Läf- 
terer zermalmen. 8.12. 

5. Dian wird dic fürdhten, 
lolange die Sonne und der 
Mond währet, von Kind zu 
Kindeskindern. 

6. Er wird herab fahren 
wie der Regen auf die Aue, 
wie die Tropfen, die das 
Land feuchten. 

7. Zu ſeinen Zeiten wird 
blühen der Gerechte und 

Ei er Friede, bis daß ber 
nd nimmer jei. 

8 Er wird herrihen um 

einem Meer ans andre, 

und von bem Strom an Dis 


























und den 


zu der Welt Enden. Sach.o 10 

9. Bor ihm werden fid 
neigen die in der Wüſte; 
und *feine Yeinde wer 


Staub leden. 


10. Die Könige u Tharfis 


und in den nf 


Geſchenke brin 


en; die Ro 
nige aus Reiharabien und 
Seba werden Gaben zu 


führen. Pf.68,30. Ief.00,9. 


11. Alle Könige werden ihn 


anbeten ; alle 
ihm dienen. 


eiden werden 
B1.2,8.10—12. 


12. Denn er wird den Ar- 
men erretten, der da 


et, 
Elenden, der leinen 
Htob 38,15. PF.35,10. 


ig jein den 
Armen, und 


den Seelen der Armen wird 


er helfen. 


14. Er wird ihre Geele aus 
dem Trug und Frevel erldſen, 


und ihr 


Blut wird teuer ge⸗ 


achtet werden vor ihm. M. ↄ.12. 
15. Er wird leben, und man 
wird ihm vom * Gold aus 


Neicharabien geben. Und 


man wird immerdar T 


en. 


avi Even. 


für 
in beten, täglid) wird man 
°8.10. 11.84.10. 


47. Sen Ramr ct vaie 
Ay beiden \nlangr Ur Sat 





Pſalm 72. 73. 


wird fein Name 
hkommen reihen, 
n durch denjelben 
in; alle Heiden 
preifen. 

*1,Moj.12,3; 22,18. 





et jet Gott, der 
Hott staels, der 
der thut; 
gelobet ſei ſein 
ame ewiglich; 
nde müſſen ſeiner 
verden! Amen, 
Pj.41,14. Jeſ. 6,3. 
ide haben die Ge⸗ 
des Sohns Iſais. 


tes Buch. 
73. Pſalm. 


IE der onen 
;4. Bud) Hiob.) 
lm Aſaphs. 

at —*8 Gott 
wer nur reines 


er hätte ſchier ge- 
tt meinen Füßen, 
t wäre beinahe 
Pf.94,18. 
es verdro 
redigen, Da 
5 ‚den * Hottlofen 
Siob 21,7. 
ind in teiner 


ie ein Palalt. 


nicht in Unglüd \ aber es war mit 
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wie andere Leute, und wer- 
den nicht wie andre Men- 
ſchen geplagt. 
Darum muß ihr Treo 

ft Ding fein, undt 
vel muß wohlge an 

7. Ihre een ei fi 
wie ein fetter Wanit; fie 
thun, was ſie nur gedenten, 


8. Sie achten alles fr nichts, 
und reden übel davon, und 
reden und lältern hoch "her. 

9. Was fie reden, das muß 
vom Himmel herab geredet 
fein; was fie fagen, das muß 
gelten auf Erden. 

10. Darum fällt ihnen ihr 
Vöbel zu, um laufen nen 
zu mit Saufen wie Waller; 

11. Und fpreden: Was 
ioflte Gott nad) jenen fra- 
gen? Was follte der Höchſte 
ihrer achten ? $#.10,11. 

12. Siehe, das find die 
Gottlofen; Die iind glüdjelig 
in der Melt, und werdenreid. 

13. Soll es denn umjonit 
fein, daß mein Herz uniträf- 
lich lebt, und ich meine Hände 
in jun uld waſche? 

nd bin geplagt täglich, 
und meine Strafe ift a e 
de bu: „zſchier 
eau er ſo ge⸗ 
log ehe: aber be damit 
e ich verdammt alle Deine 
Inder, —* IR awe en nd. 


—RXRX 


8 W Ds B 


VIE, 
&&x 





Palm 
im Lande. Pf. s3, 13. 
a en wir 
ein Prophet pre- 
‚ und feiner ijt bei 
veiß, wie lange. 
Gott, wie lange 
giderſacher Kom ⸗ 
der Feind deinen 
gar verläſtern? 
m wendeſt Du dei⸗ 
b? Zeuch von dei⸗ 
deine Rechte, und 
Ende. 
ijt ja mein König 
8 der alle Hilfe 
ıf Erden geſchieht. 
* jertrenneli das 
h deine Kraft, und 
te Köpfe der Dra- 
taffer. 
.Moſ.14,21; 15,8—10. 
rſchlãgſt die Köpfe 
de, und giebft jie 
dem Bolt in der 


ſſeſt quellen Brun- 
; Du läffelt 
tarle Ströme. 
Pj.104, 10. 
ind Nacht iſt dein; 
, daB beide, Son⸗ 
eſtirn, ihren ge 
f haben. *Pf.104,19. 
zeit einemjeglidhen 
ie Grenze; Some 
zinter macheſ Du. 
ind den Sem 
re en 
ndeinthöricht Volt 
en Namen. 
left nicht dem Tier 
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14. 75. 


gebendieSeele deiner Turtel- 
taube, und der Herde Deiner 
Elenden nicht jo garvergeſſen. 


20. Gedente an den Bund; 
denn das Land tft allenthal- 
ben jämmerlid) verheeret, 
und die Häufer ind zerrifien. 

21. Laß den Geringen nicht 
mit Schanden danongehen; 
laß die Armen und Elenden 
rühmen deinen Namen. 

22. Mache dich auf, Gott, 
und führe aus deine Sad: 

edente an die Schmadh, die 

ir täglid) von den Thoren 
miberfähet 
23. Bergik nit des Ge 
ſchreies deiner Feinde; das 
Toben deiner iderfadher 
wird je länger je größer. 


Der 75. Pfalm. 
Dant für Gottes Gertdyt liber die 
Stolzen. 


1. Ein Palm und Lied 
nlapbs, daß er nit um⸗ 
äme, vorzulingen. 
2, ir danten dir, Gott, 
wir danten dir, und verfündi- 
en deine Wunder, daß dein 
ame jo nahe iſt. Jeſ.as, 13. 
3. „Denn zu feiner Zeit fo 
werde Ich recht richten. 
4. Das Land zittert und alle, 
5 Batte ven mohnen; —* 
e feine Säulen feſt.“ 
(Sela, 


6. ſprach zu den Ruk- 
xedigen, Mühe N 
und U VENGRÄTEN. 
wit anf Gernot, 


N 


—X 





8. Venn wou IT YAIcjIer, 
der diejen niedriget, und je- 
nen erhöhet. 1.Sam.2,7. 
9. Denn der HErr hat 
einen Becher in der Hand, 
und mit jtartem Wein voll 
eingejhentt, und ſchenkt aus 
demjelben; aber die Gott- 
lofen müſſen alle trinten, 
und die Hefen ausfaufen. 


Pi.60,5. 

10. Ich aber will verkündi- 

gen ewiglich und lobfingen 
em Gott Jalobs. 

11. „Und will alle Gewalt 

der Gottloſen zerbrechen, daß 


WOHL Imoos, FI 
Rob und Wagen. 

8. Du biſt erſchreckl 
kann vor dir ſtehe 
du zürnelt? 

9. Wenn du das 2 
jeit Hören vom Hü 
erihridt das Erdre 
wir Al Pi.46,11, 

10.Wenn Gott ſich 
u richten, daß er 5 

lenden auf Erden 

11. Wenn Dtenf 
did) wüten, ſo lege 
ein; und wenn ie rn 
wüten, bilt du auch 


die Gewalt des Geredhten er- | rüjtet. 
höhet werde." 12. Gelobet und 
HEren, eurem ©ı 
Der 76. Pfalm. die ihr um ihn her f 
Preis des himmliſchen Richters. et Geſchenle dem 


1. Ein Pſalmlied Ajapbs, 


auf Gaitentniel. poraulinaen. 


ihen, *2.Mof.15,11; ı 
13. Der den Kür 





Palm 77. 78. 


ind er erhöret mich. 
c Zeit FH 
ee; meine 
ses ausge 
Abt mie 05; denn 
de wilt fid) midt 


en. 

id) betrüßt bin, ſo 
Gott; wenn mein 
ngiten üt, jo rede 


jältftdu, daf 
en ohne 
nicht reden lann. 


en. 

denn der Herr 
‚zitoßen, und feine 
erzeigen? $1.86,6. 
en ganz und gar 
ner Güte? und 
bung ein Ende? 
‚ott vergeffen, gnä- 
‚und feine Barm 
or Zorn verſchiof⸗ 


—e 
vs Höhllen lan 
em. 


m gebente ich an 





des a, id) 
n deine vorigen 
:ebe von allen bei- 


n, und jage von 
an. 





6“ 
14. Gott, bein Weg iftheilig. 
Bo. ein mäßiger 

dev. Fl 


17. Die Waller fahen dic) 
‚Gott, die Waller ſahen dich 
und ängfteten fid), und bie 


fen lobeten. 
18. Die diden Wollen goffen 
Waſſer, die Wolten donner- 
im und bie Strahlen fuhren 
aber. 

19. Es donnerte im Him- 
mel, deine Blitze leuchteten 
auf dem Erdboden; das Exd- 
teich vegete jid), und bebete 
davon. 

20. Dein Weg war in Meer, 


21. Be ei bei Bol 
wie eine fe 
Aaroı 


je und N. 
"2.Mof.13,37; 14,2. 
Der 78. Pſalm. 


ET 


(29. 8.108; 106.) 


EN BUN RIO 
» 


— = 


it ven 
\ Melen D* 
ud 


rt 
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nd Zorn tam über Israel, 
4.Mof.111. 
22. Daß fie nicht glaubten 
n Gott, und boffeten nicht 
uf feine Hilfe. 
23. Und er gebot den Wol- 
n droben, und that auf die 
hüren des Himmels, 
24. Und ließ das Man au 
e regnen, zu ejfen, und ga 
men Himmelsbrot. 
2.Moſ. 16,4. 14. 16. 
25. Sie aßen Engelbrot; er 
indte ihnen Speiſe die Fülle. 
26. Er ließ wehen den Oſt⸗ 
ind unter dem Himmel, 
nd erregte durch feine Stär: 
: den Slüdwind; 
27. Und ließ Fleiſch auf fie 
en wie Staub, und Vö— 
el wie Sand am Meer, 
28. Und ließ fie fallen un- 
2 ihr Lager, allenthalben, 
a fie wohneten. 
29. Da aben jie, und wur: 
en allzu jatt; er ließ fie 
ce Luft büßen. 
30. Da fie nun ihre Quft 
ebüßet hatten, und nod) 
won aben, 
31. Da lam der Zorn Got- 
s über fie, und imer 
d 


geten, und mußten ihr Leben 
ang geplaget jein. 4. Moſ. 14. 23. 

34. Wenn er ſie erwürgte, 
de ihn, und lehreten 

id) zu Gott, 

35. Und gedadhten, daß Gott 
FR: ort ih" alle Gott der 

e, er 

36. Und heuchelten (Em mit 
mn Munde, und logen 
ihm mit ihrer Zunge; 

37. Uber ihr Herz war nicht 
feſt an ihm, und hielten nicht 
treulich an feinem Bunde. 

38. aber war barmher: 
i8, und vergab die Milfe- 

hat, und vertilgte fie nicht, 
und wandte oft jeinen Zorn 
ab, und ließ nidjt feinen gan- 
zen Zorn gehen. 

39. Denn er gedadjte, daß 
ie Fieiſch find, ein Wind, 

er bahinfähret, und nicht 
wiederlommt. Bf.103,14-16. 

40. Wie ofterzürnetenfieihn 
in der Wülte, und entrüſteten 
ihn in der Einöde ! 4.Mof.14,22. 

41. Sie verſuchten Gott im- 
mer wieder, und meilterten 
den Heiligen in Israel. 

42. Sie gedachten nicht an 
—* Sam des Tages, Da er 

ie erlöfete von den Feinden; 

43. h er denn jeine Zei- 
den in en gethan hatte 
und feine" Wunder im Lande 
Fan; 2.12. 

44. Da er the Maler im 
Blut wonuate | TERÄr RR 















ie Bornehmiten unter 
en, und ſchlug darnieder die 
zeſten in Israel. 4.M0f.11,32. 
52 ber eo ae 
ndigten fie nod mehr, 
nd glaubten nicht an feine 
Busızber. 


19, Darum ließ er fie fir 
eben, daß fie nichts lm 


v2 
= 


a” 


RN WUNDEN, 
Bühe WEL LAND. 
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45. Da er Ungeziefer un- 
ter fie ſchickte, das fie fraß, 
und Fröſche, die fie verder- 
beten 2.M0f.8,2.20. 

46. Und gab ihre Gewächſe 
den Raupen und ihre Saat 
den Heuſchrecken; 2.Mof.10,13. 

47. Da er ihre Weinijtöde 
mit Hagel ſchlug und ihre 
Maulbeerbäume mit Schlo- 
Ben; 2.Moſ.8, 26. 

48. Da er ihr Vieh ſchlug 
mit Hagel und ihre Herden 
mit Welterſtrahlen; 

49. Da er böſe Engel unter 
ſie ſandte in ſeinem grimmi⸗ 
gen Zorn, und ließ ſie toben 
und wüten, und Leid thun; 

50. Da er ſeinen Zorn ließ 
fortgehen, und ihrer Seele 
vor dem Tode nicht ver- 
ſchonte, und übergab ihr Les 
ben der Peſtilenz; 2.Mof.9, 15. 

51, Da er alle Eritgeburt 
in Agypten ſchlug, die Erſt⸗ d 
linge ihrer Kraft in den Hüt- 
ten Sams; 2.Moſ. 12, 20. 

52. Und ließ ſein Voll aus⸗ 
iehen wie Schafe, und führte 
(ie mie eine Herde in der 

























niffe nicht, 


wie ein Io 


Israel gar, 
zu Silo ließ 
wohnte; 


Gefängnis 


fraß das 
ſte. PjJ.77, 21. 
53. Und er leitete ſie ſicher, 
daß ſie ſich nicht fürchteten; 
aber ihre Feinde bedeckte 
das Dieer. 2.Moſ.14, 19.29.97. 
54. Und er bradite fie zu 
einer heiligen Grenze, zu 
ieſem Berge, den feine Re 
ie erworben hat, 2.Moi.18,11. 


55. Und vertrieb vor ihnen \ Wein Tom 


der die Böller, und ließ | &%. Und 


nen das Erbe austeilen, und 
ließ in jener Hütten die 
Stämme Israels wohnen. 
56. Aber fie verfuchten und 
erzürneten Gott, den Höch 
iten, und hielten feine Zeug- 


57. Und fielen zurüd, und 
veradhteten alles wie ihre Vã⸗ 
ter, und en nicht, "gleich 

er Bogen, °H0f.7.16. 

58. Und erzürneten ihn mit 
ihren Höhen, und reizeten ihn 
mit ihren Gößen. 5.Mof.22,21. 

59. Und da das Gott hörte 
entbrannte er, und ve 


60. Daß er feine Wohnung 


fahren, die Hüt- 


te, da er unter Menſchen 


1.S5am.1,3; 4,11. 


61. Und gab feine Macht ins 


und feine Herr: 


lichteit in Die Hand des Fein- 


es; 
62. Und übergab ſein Bolt 
ins Schwert, und entbrannte 


über fein Erbe. 
63. e Inge Mannſchaft 


uer, und ihre 


ungfrauen mußten unge⸗ 

frei Ste esßrieft le 
. te * er fie 

durchs Schwert, und waren 


A, vr vom 


—XEE 





Pſalm 78. 79. 69 


zurüd, und hängte ihnen eine 
ewige Schande an. 
67.Underverwarfdie Hütte 
Joſephs, und erwählte nicht 
den Stamm *Ephraim; "2.9. 
68. Sondern erwählte den 
Stamm Juda, den Berg Zion, 
welchen er liebte. 2.Chron. 6,6. 
er Und baute fein Heilig: 
m hoch, wie die Erde, die 
eu “ fejt Neben ſoll. 
Und e Ite feinen 
Pr David, u und nahm ihn 
von den Schafftällen; 
1.Sam.16,11.12. 
71. no an Fi en 
Schafen holte er ihn, daß er 
fein Volt Jakob weiden follte 
und fein Erbe Israel. 
2.Sam.7,8. 
72. Und er weidete ſie auch 
mit aller Treue, und regierte 


Waſſer; und war niemand, 
ber begrub, 
ir find unjern Nach— 

burn eine Schmad) worden, 
ein Spott und Hohn denen, 
die um uns find. Pf.44,14. 
5. SErr, wie lange willit 
du jo gar zürnen, und dei- 
nen Cifer wie Teuer bren- 
nen laſſen? Bf.80,5. 
6; S fr deinen Grimm 
auf die Heiden, die did) ni 
iennen, und auf die one 
reihe, die deinen Namen 
nicht anrufen. Jer.10,25 
7. Denn fie haben Satob 
aufgefreflen, und feine Häu- 
jer verwütet. 

R Gedente nicht unfrer vo⸗ 
u Miſſethaten; erbarme 
fin 
























unjer bald, denn wir 
ehr dünn worben. 


fie mit allem Fleiß. ilf du uns, Gott, unjer 
—* um deines Ramens 

Der 79. Pſalm. e willen; errette uns, und 
Alage wider bie Zerſtörer Jeruſalems. vergieb uns unſre Sünden 
(Bgl. Bl. 74.) um deines Namens willen! 

1. Ein Pſalm Aſaphs. 10. Barum I ejt du die 


Get ln: Heiden in dein 
da len; die haben dei- 
ven m ligen Tempel verun⸗ 
reiniget, und aus Frrielem 
Steinhaufen gemacht. 

2. Sie haben die m Ligen 
deiner Knechte den ein 
unter dem Himmel zu fre freſſe 
gegeben und das Flei 
ner ee den Tieren en 


ben Blut vergo 
jen Im erufalem ber 


Heiden jagen: o ift nun 
I Gott?‘ Laß unter den Hei- 
den vor unjern Augen tund 
werden die Rache des Bluts 
deiner Knechte, das vergoffen 
it.  *Bf.42,4; 115,2. Joel 2,17. 
11. Lab vor did tommen 
das Seu augen der Gefange- 
nen; nad) deinem großen 
Arm erhalte die Rinder ken 
Todes. wu 
12. Und vergauert ihr 
baren ebentälig in is 
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Der 80. Pſalm. 


Gebet um Erhaltung Jstaels, als des 
Weinjtods Gottes. 

1. Ein Pjalm und Zeug- 
nis Aſaphs, von den *Ro- 
len, vorzufingen. "Bi.s5.1. 

2. Du Hirte Israels, höre, 
der du Joſephs hüteft wie der 
Schafe; erihheine, der * du 
jigejt über Cherubim! 

e1. Sam. 4,4. P].99,1. 

3. Erwecke deine Gewalt, der 
du vor AH Benjamin 
und Manaſſe bilt, und komm 
uns zu Hilfe! 

4.Oott,tröfteuns, und 
laß leudten dein Ant: 
liß, jo genejen wir!®.8.20. 

5. SErr, Gott Zebaoth, wie 
lange willft du zürnen über 
dem Gebet deines Volls ? 


nen Reben die Cedert 
12. Du halt fein ( 
ausgebreitet bis an de 
und ſeine Zweige 
den Strom. 

13. Warum Haft | 
jeinen Zaun z3erbrod 
hn zerreißet alles, | 
über Er Gm 
14. aben ihn 3« 
die wilden Säue, 
wilden Tiere haben 


derbet. 
15. ®ott Febaotb, 


did od), ſchaue vo 
mel, und fiehe an, u 
heim biejen einfto 


16. Und halt ihn i 
den deine Rechte 





Yfalm 80—82. 


fo wollen wir deinen Ramen 
anzufen, 

20. Herr, Gott Feba- 
oth, fröfteuns; laßdein 
Antlig leudten, o ge⸗ 
neſen wir. 8.4.8. 


Der 81. Pſalm. 
Die wahre Yeltfeler. 
1. zul der Gittith, vorzu⸗ 


Alaphs. 
2. Singet ih 60 
unfre 5 —X dem 


Gott Jakobs! 

3. Hebet an mit P almen, 
und gebet her die aufen, 
liebt e Harfen mit Pjaltern! 

4. Blafet im Neumonde die 
PBolaume, in unjerm Feſte 
x Saubrüfte! 3. Moſ. 23, 24. 34. 

5. Denn ſolches ijt eine Wei- 
he e in Israel und ein Recht 

es Soles alobs. 

er zum 
vie ach unter Joſeph, 


fie aus Agnptenland zogen 
und „rembe prache geh ed 


eug- 


Da ich Schulter von 
dei Laſt entlediget hatte, und 
ihre Hände der örbe los 
wurden. 

Da du mi in der Not 
one, us hi aus, und 
a het 
er nl ‚un er uchte 
am Ha erwaffer (Sela.) 

*3.001.17,7; 4. Moſ. 20, 18. 

* 2 mein Dot, ih will 


Dir zeugen; Israel, du 


—— 
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10. Daß unter dir lein 
andrer Gott ſei, und du kei⸗ 
nen fremden Gott anbeteit. 

ber SErr, bein 

11. Ich bin der e 
Gott, per At m a 
enlan e ue 
deinen dan weit auf, laß 
mid) ihn füllen. 

12. Aber mein Bolt gehor- 
chet nicht meiner Stimme, und 
Irag — mein nicht. 

b ich ſi len 

in ihres erzens Düntel 
fie wandeln nad) ihrem m 
Ypg.14,16. 

14. Wollte mein Bolt mir 
ein fein, ud Ssrael 
auf meinem Me ke 

15. So wollte i ihre Fein 

en, und meine 


de bald dä 
e Miderfacher 


Hand über I 
wenden, 
16. Und denen, die den 
Errn haſſen, müßte es wider 
ſie jebten en; he et aber 
wür pigl 
17. Und ich —**— ie mit 
dem beiten Weizen ſpeiſen, 
und mit Honig aus dem el: 
jen fättigen. 5.R0].32,13 


Der 82. Palm. 


Drobende Anrede Gottes an unge: 
rechte Obrigteiten. 


5 Ein Palm Alap — 
on ſtehet in der Gemeine 
— und tft Richter un 
"den Gittern 
2, Wie unge HM 
unceik ihren, UL 


5 


T 
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Verjon der Gottlojen vor: 
ziehen? (Sela.) 5.Mof.1,17. 
3. Schaffet R t dem Ar- 
men und dem Mailen, und 
helfet dem Elenden und Dürf- 
tigen zum Redt. 3e.1,17. 
4. Errettet den Geringen 
und Armen, und erlöſet ihn 
aus der on Gewalt. 
5. Mber jie lajjen ſich nicht 
lagen, und ent s nit; ſie 
gehen immer hin im Sinitern; 
darum müſſen alle © 
en re andes wanten. 
habe wohl gejagt: 
‚Sp ira Götter und allzu- 
Kinder des Höchſten; 
"9.1; 2.M0f.21,6. 305.10,34. 
7. Aber ihr werdet iterben 
wie Menſchen, und wie ein 
Tyrann zu Grund gehen. 
8. Gott, mache dich auf, und 
ridte den Erdboden; denn 
Du biſt Erbberr über alle 
Heiden! 


Der 83. Pſalm. 


Gebet um Beiſtand wider bie Feinde 
Israels. 


1. Ein Pfalmlied Aſaphs 
ya 
o, und ſei doch nicht jo 
Gott, halt doch ni t fo inne! 
3. Denn fi liehe, deine Yeinde 
toben, und die di ſſen, 

richten den Kopf auf. 
via, Sie maden litige Un- 
äge wider dein Volt, und 


—— un geſie 
zu lagen wiber Be 88 Rn 


borgenen. . En 


5. „Wohl her!“ Tpteipen ne; \ Shoe \ De 


#falm 82. 83. 


‚akt uns fie ausrotten, daß 
fe ein Bolt feien, dab des 

amens Israel nicht mehr 
gedacht werde!" 

6. Denn ſie haben ſich mit 
einander vereiniget, und ei- 
nen zund wider ih Samt 

7. Die Hütten der Edomiier 
und smaeliter, der Moa— 
biter und Hagariter 

8. Der Gebaliter, Ammoni: 
ter und Amalekiter, die Phi: 
liter famt denen zu SEN 

9. Aſſur hat fi auch zu 
nen Fr und ee 
den 

10. Thu ihnen ie Den hi 
dianitern, wie Siſera, wie 
Sabin am Bad Klon, 

Richt.7, a; 4,15.21.28. 

11. Die vertilget wurden 
bei Endor, und wurden zu 
Kot auf der Exde. 

12. Dia 1: en re wie 


Oberften wie Sehah und 
una Nicht.7,25; 8,21. 
13. Die da fagen: Wir wol 
len die *Häufer Gottes er 
nehmen. 
en Michel, ui je Dies 
nen Wirbel, wie n 
vor dem Winde. 
15. Wie ein Feuer den Wald 
anne die u wie „sine 
16. Alfo verfo — nit dei 


—XV 





Pſalm 83—85. 


nem Ramen fragen müljen, 
o Herr 


18. Schämen müſſen fie ſich 
und erſchrecken auf immer, 
und zu Schanden werden, 
und umkommen; 

19. So werden ſie erlennen, 
daß Du mit deinem Namen 


eißeſt Ser allein und der 
—2 — n aller Welt.50.12,0. 
Der 84. Pſalm. 
Sehnfucht nach dem Heiligtum. 
1. Ein ee der Kinder 
Korah, auf der Gittith, vor- 
zujingen. 1.Chron. 26,1. 
2. Wie lieblid) find deine 
Bohnungen, Herr Zebaoth! 
3. Meine Seele verlanget 
und ſohnet ſich nad) den Vor- 
n des ; mein Leib 
und Seele freuen ſich in dem 
lebendigen Gott.  Bf.42,3.5. 


4. Denn der Vogel hat ein | ver 


m gefunden und die 
albe ihr Neit, da fie 
unge heden: deine Altäre, 
Yen gebaoth, *mein König 
und mein Gott. Pſ. b.3. 
5. Wohl denen, die in deinem 
Haufe wohnen die loben did) 
immerdar. (Sela.) PI.65,5. 
6. Wohl den Menſchen, die 
dihfürihreStärtehalten, und 
von 2 en dirna wandeln, 
7. Die durch das Sammer: 
thal gehen, und machen da⸗ 
felbft Brunnen. Und die Leh- 
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nad) dem andern, daß man 
ehen muß, der rechte Gott 
ei zu Zion. 

9. Herr, Gott Zebaoth, höre 
mein Gebet; vernimm’s, Gott 
Jakobs! (Gela.) 

10.&ott,unjer Schild, ſchaue 
doch; jiehe an das Antlitz 
deines Gelalbeten! 9.72.15. 

11. Denn ein Tag in deinen 
Vorhöfen iſt beſſer denn ſonſt 
tauſend. Ich will lieber der 
Thür hüten in meines Gottes 

aufe, denn wohnen in der 
ottlofen Hütten. 9f.27.4. 

12. Denn Gott der Herr ift 
Sonne und *Shild,der Herr 
giebt Gnade und Ehre; Fer 
wird kein Gutes mangeln 
lafien den Frommen. 

“B.3,4. FPJ. 24, 11. 
Zebaoth, wohl dem 


13. 
M Hen, der ſich auf dich 


en 
lä 


Der 85. Pſalm. 


Bitte des vormals begnadigten Boltes 
um neuen Segen. 


1. Ein Pſalm der Kinder 
Korah, vorzufingen. 

2. SErr, der du bift vor- 
mals gnäd enefen deinem 
Lande, und haft die Gefan- 
genen Salobs erlöjet; 

3. Der du die Mifjethat vor- 
mals vergeben haft deinem 
Volt, und alle ihre Sünde 
bededt, (Sela;) P1.89,50. 


4, Der do vrenaie IRA Sr 
{en deinen Ayın UK —ã— 
den, und Ih gueuä v 


ter werden mit viel Segen 
gehämüdt. 
8. Sie erhalten einen Sieg 


rl 


din elend und arm. 





74 Pſalm 85. 86. 


dem Grimm deines Forns; 
5. Tröfte uns, Gott, unfer 
Heiland, und laß ab von dei- 

ner ngnabe über uns! 
6. Willft du denn evtalih 
über uns zürnen, und deinen 
om gehen laffen für und 
77,8 


x ‚77,8. 
7. Willft Du uns denn nicht 
wieder erquiden, daB ſich dein 
Bolt über dir freuen möge? 
8. Der, erzeige-uns deine 
Gnade, und uns 

9. Ach, daß ich hören ſollte, 
was Gott der HErr redet; 
daß er Frieden zufagte jei- 
nem Bolt und feinen Den 
en, auf daß fie nicht auf eine 
Fhörheit eraten! 9.728. 
10.D iejeime Sifenade 
denen, die ihn fürchten, daB in 
unferm Lande Ehre wohne; 
11. Daß Güte und Treue 
—— en 
gteit und Friede ſich füllen; 
12. Daß Treue au a 
wachſe, und Geredhtigleit vom 
Himmel ſchaue; 

13. Daß uns aud) der ger 
Gutes tue, und unſer 
fein Gewächs gebe; 

14. Da Oerechigteit für- 
der vor ihm bleibe, und im 
Schwang gebe. 


Der 86. Pſalm. 


2. niet lee ron 
*denn i eilig. u, 
mein Gott, deinem An 
der ſich verläßt auf dich. 

Pj. 18,21 -N. 

3. Herr, ſei mir gnadig denn 
ich rufe täglich zu dir! r.e,3. 

4. Erfreue die Seele deines 
Knechts; denn nad) dir, Herr, 
verlanget mid). 

5. Denn Du, Herr, bift gut 
und gnäbig von großer © 
allen, die ich anrufen. 8.16. 

6. Bernimm, HErr, mein 
Gebet, und merke auf bie 
Stimme meines an 
- 7. Sn der ru 
an; u wolleit mid) ehem 

9.50.15. 

8. Herr, es 1 dir teiner 
leich unter den Göttern, und 
tft niemand, der thun kann 
wie du. $.71,10. 

9. Alle Heiden, die du ge 
macht halt, werden tommen, 
und vor dir anbeten, Herr, 
und —3 awen Ein 

0. u jo gro 
und Wunder tduft, und ab 
lein Gott bilt. 

11. Weile mir, HErr 
deinen eg, da id 
wandle in deiner Wahr: 
peit, erhalte mein Her 

ei dem Einigen, da 
ihdeinen Ramenfürd- 
Gebet in großer Bebrängnis. te. 9,11. 
1. Ein Gebet Dauibs, y 8 EN, bante bir, Sen, 
HErr, neige deine Ohren, \ me DUR JENE 
und erhöre mid); denn “ —— 
ew 






















Pſalm 86—88. 


13. Denn deine Güte hh 
groß über mid, und 
meine Seele errettet aus der 
tiefen Hölle. 

14. Gott, es jegen ſich die 
Stolzen wider m ch, und der 
Saule der Gemwaltthätigen 
ke, het mir nad) meiner See⸗ 
e, und haben did) nicht vor 

Augen. 

15, Du aber, Herr, Gott, 
bift barmherzig und gnädig, 
genulbig und von großer 

üte und Treue. 2.M0f.34,6. 

„.6. Wende di zu mir, fei 

gnädig; ftärte deinen 
ned mit deiner Kraft, 
und zuf dem * Sohn deiner 
Veg in Zeich * mir, 

17. ein Zeichen an 
da mirs hide daß es 
n, die mic halfen, und 
eich al daß Du 
mir eheft, Herr, und 
tröfteft ir 


Der 87. Pſalm. 
Berheriihung Yor Zins buch die Bes 
1. Ein —e der Kin⸗ 
der Kor 
Sie i eit gegründet auf 
den heili en ® 
2. Der tie A die Tho⸗ 
re Zions über alle Woh— 
nungen Jalobs. 
3. Herrliche Dinge werden 
in dir gepredigt, du Stadt 
Öottes. ( 


ela.) 
will prebigen laſſen 
Haha und Babel, dab fie 
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mich kennen follen. Siehe, die 
py Inter und Tyrer famtd en 
Mohren werden dajelbit 
Voten. »Jeſ. 30.7. 7 Pi.68,32. 
er Man wird u Zion fagen, 
allerlei Leute drinnen 
eboren werden, und daß Er, 
der er Höcite, lie baue. 
er Herr wi 3 
wenn er aufichreibt die Bil 
ter: diefe find dafelbit gebo- 
ren. (Sela.) 
7. Und die Sänger wie die 
am Reigen werden alle in 
dir fingen eins ums andre. 


Der 88. Pſalm. 


Gebet in ee A 

1. Ein Pſalmlied der Kin- 
der Korah, vorgufingen, von 
der Schwachheit der Elenden. 
Eine niereihm Hemans, 

en. 

2. 43 mein Hei⸗ 
land, ich ſchreie Tag und 

Racht vor dir. 

3. Laß mein Gebet vor dich 
kommen, neige deine Ohren 
zu meinem eſchrei. 

4. Denn meine Seele iſt 
voll Jammers, und mein Le⸗ 
ben iſt na e bei der Hölle. 

b. 3 geachtet gleich 
denen, die hu die Grube fah- 
ren; ich bin wie ein Dann, 
ber teine Hilfe hat. 

& liege unter den To- 
vn verlafien, mr TR Lin 

enen, Die im Grauer ss II 

een du nur meint sd 


und 
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und die von deiner Hand ab- 
geſondert jind. 

7. Du halt mid) in die Gru- 
be binunter gelegt, in die 
Finiternis und in die Tiefe. 

8. Dein Grimm drüdet mid), 
und drängelt mich mit allen 
deinen "Fluten. (Sela.) 

"Bf.42,8. 

9. Meine Freunde halt du 
ferne von mir gethan;; du haft 
mic ihnen zum Greuel ge- 
madt. Ich liege gefangen, 
und kann nit austommen. 

B.19. Pf.31,12; 38,12. 

10. Meine Geltalt iſt jäm- 
merlid vor Elend. HErr, id) 
rufe did) an täglich ; id) breite 
meine Hände aus zu dir. 

11. Wirft du denn unter 
den Toten Wunder thun? 
oder werden die Verſtorbe⸗ 
nen aufitehen, und dir dan- 
ten? (Sela.) PI.6,6. 

12. Wird man in Gräbern 
erzählen deine Güte, und 
deine Treue im Verderben ? 

13. Mögen denn deine 
Wunder in der Yiniternis 
erlannt werden? oder deine 
Geredtigleit im Lande, da 
man nichts gedentet? 

14. Aber ich Ichreie zu dir, 
HErr, und mein Gebet iommt 
frühe vor did). 

15. Warum verftößeft du, 
Herr, meine Geele, und 

verbirgejt dein Antlig vor 








Palm 88. 89. 


bin; id) leide dein Schreden, 


ſchier verzage. 
17. Dein Grimm gehet über 
mid), dein Schreden drüde 
m 


id. 

18. Sie umgeben mid 
li) wie Waller, und * 
gen mich mit einander. 

19. Du model daß meine 
Freunde und Nädjiten und 
meine Berwandten ſich ferne 
von mir halten, um joldes 
Elends willen. 8.9. 


Der 39. Palm. 


—E 
1.Einellnterweilung@thans, 
des Estahiten. 

2. Ich will jingen von der 
Gnade des HEren ewiglid, 
und feine theit vertün- 
digen mit meinem Wunde 
für und für, 

3. Und fage aljo: Daß eine 
ewige Gnade wird aufgehen, 


und du wirft deine Wahrheit 
treulid) halten im Himmel. 


4. „Ich habe einen Bund 
gemadt mit meinem Auser⸗ 
wähleten;; a habe Daoid, 
meinem Knechte, geichworen: 
Pf.132,11. Ye}-56,3. Ups. 2.20. 
5. Ich will deinen Samen 
beftätigen ewiglich, und dei⸗ 
nen Stuhl bauen für und 
für." — 
6. Und die Himmel werden, 


mir? 
16. Ich bin elend und ohn⸗ 
— [o veritoßen 


n 


Exx, Vene Wunder 
en, und ne X 
er Hemäne er 





Pſalm 89. 


7. Denn wer mag in den 
Molten dem Herrn glei 
yelten, und gleid) jein unter 
Jen * Kindern Gottes dem 
n? "Siob1,6. 
8. Gott ijt jehr mächtig in 
er Beriammiung der Heili⸗ 
jen und wunderbarlich über 
ille, die um ihn find. 
9. Herr, Gott Zebaoth, wer 


ft wie du ein mächtiger Gott? 


ind deine Wahrheit ift um 
ich ber. ®f.115,3. 
10. Du *herricheit über das 
ingeſtüme Meer; Du jtilleft 
eine Wellen, wenn jte ji 
rheben. *Matth.8,26. Pſ. 65,6. 
11. Du Ichlägelt *NRahab zu 
Tod; du zeritreuejt deine 
einde mit deinem jtarten 
. Bſ. 87.4. 
12. Himmel und Erde iſt 
wein; Du halt gegründet den 
Erdboden, und was drinnen 
ft. B.241. 
13. Mitternadjt und Mittag 
yaft Du geſchaffen; Thabor 
ind Hermon jauchzen in dei- 
sem Namen. 
14. Du haft einen gewalti- 
jen Arm; ſtarkiſt deine Hand, 
ind hoch iſt deine Nechte. 
15. Geredytigleit und Gericht 
deines Stuhls Feltung, 
nade und Wahrheit find vor 
einem Angeſichte. Bf.97.2. 
16. Woh dem San Ir 
zen Tann! ‚Sie 
verden im Licht deines Ant- 
ihes wandeln; 
17. Sie werben über dei. 


77 
nem Namen täglich fröhlich 


fein, und in deiner Gered)- 
tigteit herrlich jein. 

18. Denn Du biſt der Ruhm 
Der Stärte, und durd) deine 

nade wirjt du unjer Horn 
erhöhen. 

19. Denn des Herrn ilt 
unſer Schild, und des Hei- 
ligen in Israel ift unfer 
ng "B[.47,10. 

20. Dazumal redeteit du int 
Geſichte zu deinem Heiligen 
und ſpracheſt: „Sch habe ei- 
nen Helden erwedt, der hel- 
fen ſoll, ic) habe erhöbet ei- 
nen Auserwäbleten aus dem 
Bolt; Pi 8 —S 

21. abe gefunden mei⸗ 
nen Ad David, id) habe 
ihn gejalbet mit meinem hei⸗ 
ligen Ole. 1.Sam.16,18. 

22. Meine Hand ſoll ihn 
erhalten, und mein Arm joll 
ihn ſtärken. 

23. Die Feinde follen ihn 
nid überwältigen, und die 
Ungeredten follen ihn nit 
dämpfen, 

24. Sondern id) will feine 
Widerſacher ſchlagen vor ihm 
ber, und die ihn haſſen, will 


id) plagen; 

25. Über meine Wahrheit 
und Gnade foll bei ihm fein, 
und *jein Horn foll in mei- 
nem Namen erhoben wer: 
den. *1.5am.2,10. Pj.132,17. 

26. N (eine Seiten 
Das Meer Keen NE \RNr 


Reizrelberuuessiet IITS- 


— m 
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27. Er wird mid) nennen 
alfo: Du biſt mein Daten, 
mein Gott und Hort, der 
mir hilft. 2.Sam.7,14. 

28. Und Ich will ihn zum er⸗ 
ten Sohn maden, allerhöchſt 
unter ben RönigenaufErben. 

Ich will ihm ewiglid) 
bewaßten meine Gnade, und 
mein Bund ſoll ihm feſt 
bleiben. Sef.54,10. 

30. 3 will ihm ewiglich 
Samen geben, und ſeinen 
Stuhl, ſo lange der Himmel 
währet, erhalten. 

31. Wo aber feine Kinder 
mein Geſetz verlaflen, und in 
meinen Rechten nicht wan- 
deln, 

32. So fie meine Ordnun- 
gen entheiligen, und meine 

ebote nicht halten, 

33. So will id) ihre Sünde 
mit der Rute heimſuchen und 
ihre Mifjethat mit Blagen, 

34. Aber meine Gnade will 
ih nicht von ihm wenden, 
und meine Wahrheit nicht 
laſſen fehlen. 

35. Ich will meinen Bund 
nicht entheiligen, und nicht 
ändern, was aus meinem 
Duunte se angen ift. 

eilig. 


be Einmal 
—— bei meiner 
keit, ich will David nit Üigen: 
37. Sein Same en ewig 
jein, und jein Stuhl vor mir 
wie bie Sonne; 
38. Wie der 
ewiglich erhalten fein, 


B.72,17. 


Pſalm 89. 


leid) wie der Zeuge * in 
ben MWolten gewiß fein." 
Gela. *1.0f.9,12. 
= er nun ver 
Du, und verwirfelt, 
gürneft mit deinem Gelal 
Pf.44,10—35 ; 74; 78. 

40. Du zerjtöreft den Bund 
deines Anechtes, und tritiit 
feine Krone zu Boden. 

41. Du zerreißeit alle feine 
Mauern, und läfjeit jeine 
Feiten zerbrechen 

42. Es * berauben ihn alle, 
die vorüber geben; er ilt 
feinen Nachbarn ein Spott 
worden. *Pf.80,13. 

43. Du erhöhelt die Rechte 
jeiner Biden acher, und er 
freueft u la im Feinde. 


8* Au In du die Kraft 
feines Schweris w Fe 
men, un 1äf It n nit 
fiegen t m Stk 


45. Du zerſtöreſt feine Ret- 
nigteit, und wirfelt feinen 


46. Du verlürzeft 
Isiner Suge Jugend, und m beat 
n 

47. Sn ie m 


du di) fo gar verbergen, 


deinen Grimm wie Feuer 
brennen lafien? Bi.85,8. 
48. Gedente, wie *"hırz mein 
Leben tft. Warum ft bu 


Kheffen bakanp umfonft ge 
en haben? "W.so,s.10. 
49. Mo ik iemanb, der da 


d loll er \\ebei, und vn an War 
nd jo und \ühet Ver \ene Ser ecreir 





Palm 89.90. 


vor dir wie der Tag, der geſ⸗ 
tern vergangen ilt, und wie 





3. @elobet fei der HErr 
glich! Amen, Amen. 
Pi.41,14. 


Biertes Bud. 
Der 90. Pſalm. 


tes (Ewigleit, der fündigen Men⸗ 
em verganglichten Gebet um 
Gnade. 


. Ein Gebet Mojes, des 
danns Gottes. 

Berr, Gott, Du Bil 
nire Zufludt für un 


r. 
), Ehe denn die Berge 
urden, und die Erde 
nd die Weltgeihaffen 
urden, biſt Du, Gott, 
on Ewigleit zu Ewig- 


), Der du bie Menfien 
(fen iterben, und ſprichſt 
mmt wieder, Menſchen⸗ 


ıder] »Pred.1,4; 12,7. 
‚ Denn taufend Jahre ſind 
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eine Nachtwache. 2. Petr.3,8. 

5. Du läſſeſt ſie dahinfahren 
wie einen Strom, und ſind 
wie ein Schlaf; gleich wie 
* ein Gras, das doch bald 
welt wird, "Pf.102,12; 103,15. 

Hiob 14,2. Jej.40,6.7. 

6. Das da frühe blühet, und 
bald well wird, und des 
Abends abgehauen wird, und 
verdorret. 

7. Das madet dein Zorn, 
daß wir ſo vergehen, und 
dein Grimm, daß wir fo 
plöglid dahin müſſen. 

8. Denn unfre Mifjethaten 
itelleft du vor did, unire 
unerlannte Sünde ins Licht 
vor deinem Angelichte. 

9. Darum fahren alle unfre 
Tage dahin durch deinen 
Sahne wir bringen unjre 

ahre zu wie ein Geſchwätz. 

10. Unjer Leben währet jie- 
benzig jahre, und wenn’s 
In mmt, fo jind’s a FH 

ahre, und wenn’s tölt d 
geweſen ilt, jo iſt's *Mtühe 
und Arbeit gewejen; denn 
es fähret jchnell dahin, als 
flögen wir davon. *"Pred.1,3.8. 

11. Wer glaubt’s aber, dab 
— ſehr zürneſt? und wer 
fürchtet lid vor ſolchem dei- 
nem Grimm? 

12. Lehre uns beden: 
len, dak wir \terben 
mällen, aut SR wir 
Uug werden. 


man 
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13. SErr, Tehre did) doch 


wieder zu uns, und ſei dei- 
nen Knechten gnädig ! 

14. Zülle uns frühe mit 
deiner Gnade, jo wollen wir 
Ha und fröhlid) fein 
unjer Leben lang. 

15. Erfreue uns nun wie 
der, nadidem du uns jo 
lange piagelt nachdem w 
jo lange nglüd leiden. 

16. Zeige deinen Knechten 
deine Werke und deine Chre 
ihren Kindern. 

17. Und der HErr, unfer 
Gott, fei uns freundlid), und 
[örbere das Werlunfrer Hän- 

e bei uns; ja, das Wertunf- 
rer Hände wolle er fördern ! 


Der 91. Palm. 


des allmäditigen Gottes unter 
sous allen Gefahren. 


1. Wer unter dem 
Schirm des Hödjften 
N und unter dem 
Schatten des Allmäd- 
tigen bleibt, 

2. Der Ipeiöt zu dem 
Herrn: Meine Zuver- 
fiht und meine Burg 
mein Gott, auf den ich 
hoffe. 9.183. 


3. Denn Er errettet dih | dh 


vom *Strid des Jägers und 
von der ſchädlichen Heftilenz. 
97.124 


ıT. 
4. Er wird did) mit feinen 
Fierfa deden, und deine 


uverficht wird fein unter \ ihyiynechiten num 
inen Flügeln. Seine Wahr- 





Palm 90. 91. 


heit iſt Schtrm und Schild 
5. Daß du nicht erichreden 
müffeft vor dem Grauen ber 
Naht, vor den Pfeilen, bie 
des Tages fliegen, 
6. Bor der Peftilenz, die im 
ge tern ſchleicht vor der Seu⸗ 
e, die im age verderbet. 
7. Ob tauſend fallen zu dei⸗ 
ner Seite und zehn taufend 
zu deiner Rechten, fo wird 
es doch dich nicht treffen. 
8. Ja, du wirft mit deinen 
Augen deine Luft jehen, und 
idauen, wie den Gottlojen 
vergolten wird. B.54,9. 
9. Denn der HErr iſt deine 
Zuverfiht, der Hödjite iſt 
deine Zuflucht. „ 
10.Es wird dir kein Übels be- 
gegnen, und leine Blage wird 
zu deiner Hütte fid) nahen. 
11. Denn er feinen En» 
ein befohlen über dir, daß 
fe dich behliten auf allen dei- 
nen Wegen, Mottd.4,0. 
12. Daß fie did auf den 
Händen tragen, und du dei: 
nen Fuß nit an einen 
Stein ſtößeſt. 
13. Auf Löwen und Ottern 
wirst du gehen, und treten 
auf junge Löwen und Dra⸗ 
en. Er Begehret a 
14., eg mein, ſo 
will ich ihm aushelfen; er 
tennet. os 5 ⸗ 
um w n en. 
15. ui x, (0 will 


Inder it ih willgnterses 


Vſalm 91—93. 8 

velhenund ‚en bringen; | 10. Denn jiehe, deine Feit 
Ih —A en mit | ve, HErr, fiehe, deine Fein⸗ 
langem Leben, und will im Dr den umfommen; und 
geigen mein Heil.“ ale Übeligäter mühfen ger: 

jet werben. 

Der 92. Pſalm. 11. Aber mein Horn wird 
206 Onteg, De Me Golfen fra | erhöhet werden mie eines 
‚Frommen | Einhorns, und zeehe *gejal- 

1. Ein As = dem | beim feliäem Öle. "9.2.5. 
Sand Ind mein Mige wird 
Era; ft ein — jeine Zuft fehen an meinen 
Ding. dem HEren Dan- Seinden; und mein Ohr wird 
ten, und Iodfingen dei+ | jeine Luft hören an den Bos- 
nem Namen, du Höd- haftigen, die fidh wider mid) 
Her, W171. | jegen. 98. 
3. Des Morgens deine| 13. Der Gerechte wird grül- 
Gnade und des Nachts | nen wie ein Palmbaum, er 
deine Wahrpeit ver | mird wachlen wie eine Ceder 


Yandl — auf Libanon. 52.10. 
{uf den aeg Selten | 14. Die gelangt Imb Im 
un Sllen, mit pielen auf dem Haufe des , wet- 
den in den Vorhöfen Unfers 

en Ser, du fer ‚Gottes grünen. 
mie) —ã— ſagen von 16. Ib wenn ie Pr rn 


nen Werten, und ic) rühme | werben, werben fie ST 
die ‚Gefhjäfte deiner Hände. | blühen, "frugjtbar und frif 
‚ wie find deine | fein, 
Iugmob! eine Ger ‚ie. Dap_fie vet 
— ind h Tehr tief. der -omm. {ft, 
1.104,24. Ie55,9. Mn Bor, J it un un 
en ee —X vet an ihm. 

nicht, und ein Narr adıtei 

Tolches nicht. Der 93. vum. 
8. Die Gottlof engeigen len wie Sermichten des Neidhes Gottes. 
das Gras, un) elthä- | 1. Der — 
fer blühen alle, bis fie ver- | Herrlich) gelämüdt; der HErr 
ee werden Immer, Bid 14 eihmüdt, und Hat ein 
anı gefangen, jo wi 

a der \ Knall EISEN 

BR um een ewig: |dak es hohen WI. 


8. —E — DS 





Er} Pfalm 93. 94. 
2;3on Anbeginn ieh ein | Tporen, warn wolt ie Hug 


Shut et; Du Bit eig, 22 
3. Herz, die Waflerftröme | 9.Derdas Ohr Mani, 
exheben ji), die Malleritrö- | jolite der nicht Hören? Der 
me erheben iht Braufen, Die | das Yuge gemadit hat, follte 
Walferjtröme Heben empor | der nicht jehen?  2.Mef.utt. 
ellen, 10. Der die Heiden züdt 
Die Wallerwogen im | get, Jollte der nicht ftrafen? 
Der find groß, um braufen fer die  enfien ep, os 
mäßtiglid); der HErr aber ift  jie willen? 
od) gröher in der We, . | di Aberder gene — 
5. Dein "Wortifteine tedte | Gebanten der Menfcjen, dab 
Lehre, Heiligteit ift die Zier- | jie eitel find. 1.9.2 


de deines Haujes, o HErr, | 12. Wohl dem, den du, 

ewiglig. ana. ige, N, ind ehe 
un Ge 

Der 94. Pſalm. —— —8* I in ganz 

Sea die Unterprüder des | 13. Daß er Gebul Babe, 
ots Out, wenn’s übel gehet, 

pen Gott des *die Ra« | Gottlojen die Grube — 

geh Gott, des die Rache werde! un. 

heine! +. aa. | 14 Denn der Herr wird 


2. Exhebe di, du "Ri fein @olt_ nicht verftohen, 
der Welt; ver; gilt den wg 
färtigen, was jie verdienen! | 15. Denn Redi mul 
*1.00[.18,25. | dod Recht bleiben, un 
3. wie Junge jtien | dem werden alle from» 
die Gottlofen, wie I ange Tole ne en zufallen. 
Iem bie Sottiaten len, Serlichelbei mie wiber 
date ont eben, ‚und de "Bosl en eat ei 
al thäter 5 jorühmen? 
—— dein 
% und plagen dein Erbe. 
itwen und gremblinge 
* ie, und töten die 
fen, 


2 a jagen: „Der Herr | 6: 
jiebers —F der Gott Ja- 
15 ae 's —— BY. * 
8 Mertt ihr Narren \ beine 
unter aa It! und ik mene See TRAIN 














20. Du wirft janimmer eins | und wir das Bolt feiner Wei⸗ 


mit dem [hädlihen Stuhl, der | de und Schafe feiner 


das Gefeß übel deutet. 

21. Sie rüften ſich wider die 
Geele des Geredten, und 
verdammen unjhuldig Blut. 

22. Aber der HErr H mein 
Shut; mein Gott ift der 
Hort meiner Zuverfidt. 

23. Und er wird ihnen ihr 
Unredt vergelten, und wird 
fie um ihre Bosheit vertil- 
gen; der HErr, unfer Gott, 
wird jie vertilgen. 


Der 95. Pfalm. 
Einladung zum Lob Gottes. War- 
nung vor Ungehorfam. 

1. Kommt herzu, laßt uns 
dem HErrn lee und 
jaudgen dem Sort unjers 

Heils! 


2. Laſſet uns mit Danten vor 
fein ngelict fommen, und 
mit Pfalmen ihm en 

3. Denn der HErr iſt eingro- 
“ Ber Gott und ein „grober Ro: 

nig über alle Götter. Pf.96,«. 

4. Denn in feiner Hand tft, 
was unten in der Erde iſt, 
und die Höhen der Berge 
find aud) jein. 

5. Denn fein tft das Meer, 
und Er hat's gemadjt; und 
feine Hände haben das 
Trodne bereitet. 

6. Kommt, Takt uns anbe- 
ten, und inleen und nieder⸗ 
fallen vor dem HErrn, der 
uns gemacht hat. 
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and. 
Heute, fo ihr feine Stimme 
dret, "Pf.100,3. 305.10,27.28. 
r&br.3,7; 4,7. 
8. So veritodet euer Herz 
nicht, wie zu Meriba geichah, 
wie Ei Maſſa in der ite, 
9. Da mid) eure Väter ver: 
nen ‚ mid prüfeten, und 
ahen mein, —— 
10. Vierz e e 
Mühe mit en Bolt, und 
iprad): Es find Leute, deren 
Herzimmer den Irrweg will, 
und die meine Wege nicht 
lernen wollen; 
11. Daß ic) Ihwur in mei- 
nem Zorn: Sie Jollen nicht 
zu meiner Ruhe fommen. 


4. Moſ.14, 22. 23. 
Der 96. Pſalm. 
Bertünbigung des Reichs Gottes 
unter den Heiden. 
(1.Chron.16,23—33.) 

1. Singet dem HErrn ein 
* neues Lied; fjinget dem 
m ale Dell! 733 

2. Singet dem HEren, un 
lobet jeinen Namen; verkün⸗ 


diget von Tag zu Tage ſein 
eil! 


Heil 

3. erzähle unter den Hei- 
den feine Ehre, unter allen 
Völkern feine Wunder! 

4. Denn der iſt groß, 
und hoch zu loben, wunder: 
barlich über alle Götter. 

5. Dat RL SU UL NN 
ter iind Gdaen, hetuur sent 


7. Denn *Cx iſt unfer Gott, | hat den Bm euadt- 


freue fich das Gröreid, 


N 


“ Pſalm 


Es ſtehet herrlich und 
prächtig vor ihm, und gehet 
gewaltiglid) und löbli zu 
in jeinem Heiligtum. 

7. Ihr Völker, bringet her 
dem Herrn, bringet her dem 
Herren Ehre und Mad! 

8. Bringet herdem HErrn die 
Ehre jeines Namens; *brin- 

et Gejchente, und tommt in 

eine orhöfe! *9[.72,10. 

9. Betet an den Hexen in 
heiligem Schmud; es fürdhte 
ihn alle Welt! 

„0. ga t unter den Heiden, 

baby ber König jei, und 
Mn e jein Reich, jo weit die 
elt iſt, bereitet daß es blei- 
ben joll; und richtet die Völ⸗ 
ter recht. %.93,1. 

11. Der Himmel freue ſich 
und die Erde ſei fröhlich; das 
Meer brauſe, und was drin⸗ 
nen ilt; PI.98,7—9. Jeſ. 49. 13. 

12. Das Teld ſei fröhlich, 
und alles, was drauf iſt; 
und laſſet rühmen alle Bäu- 
me im Walde 

13. Bor dem Herrn; denn 
er lommt, denn er tommt, 
zu richten. das Erdreid). E 
wird den Erdboden richten 
mi Gerechtigkeit und Die 
BVölter mit jeiner Wahrheit. 

Apg.17,31. 


Der 97. Pfalm, 


ns fyreube, da 
ift in allen San Landen. 


1. Der HErr ilt Rönig; 


der Höchite 





96.97, 
jeten fröhlich die Inte, „1 
bie rer find. 
olten und Dunkel Li 
ih Er * Geredhtigteit 
und —* t ih feines © Stube 


% ah gehet vor ihm ‚her 
und zündet an umber jeine 
Feinde. Hab.3,3—. 

4. Seine Bliße leuchten auf 
den Erdboden; das Erdreid 
ſiehen und erfchridt. 

5. Berge een au wie 

Waq̃⸗ vor 
dem Herrſcher derg ganzen 

Erdbodens. 
I Die Himmel vertündi- 
n ine Geredjtigteit, und 
alle ölter jehen feine Ehre. 
9.192. 

7. Schämen müſſen io alle, 
die den Bildern dienen, und 
ſich der Gößen rühmen. 
"Betet ihn an, alle Götter! 

Ebr. 1.6. 

8. Zion höret's, und iſt froh 
und die Töchter Judas ſind 
—39— HErr, über deinem 

egiment. Phil.a. 4.6. 

9. Denn Du, HErr, biſt der 
Hödjite in allen Landen: du 
Fe 508 erhöbet über alle 


ur Die ihr den Sen tie 
bet, * Halfet das Arge! Der 

Err bewahret die Geelen 
feiner Heiligen; von der 
Gottlojen Hand whd er fie 
erteilen. "eos 5.14.18. 


des| 11. Dem Gereigen 
und | das Fiir imuner winwer 





Pfalm 97—99. 85 
zjehen und Freude den from: | 9. Bor dem Hten ah er 
kommt, das breich gu 


men Herzen. $1.112,4. 

12. Ir Lerechten, freue 
uch des Herrn, und danket 
hm, und preijet feine SHei- 
igteit! 


Der 98. Pſalm. 
ubellied uon den ann Siegen des Herrn 


1. Ein —8 
Singet dem HErrn ein 
neues Sie; denn er thut 
Wunder. Er fieget mit ſei⸗ 
ner Rechten und mit feinem 
jeiligen Arm. P. 33. 3. 
2. Der HErr läßt ſein eil 
verfündigen; vor den 
tern läßt er feine Gereihtig- 
teit offenbaren. 
3. Er gedentet an jeine 
Hnade und Wahrheit dem 
uje A Iler * Welt 
den jehen das Seil un- 
es Gottes. ee 52,10. 
3 auchzet dem 
lie delt, finget, Ahmet 
or d or HErrn mit H 
obet den mit Har⸗ 
jen,mit Harfen und Pſalmen; 
6. Mit Trommeten und pᷣo⸗ 
—8* jauchzet vor dem 
HErrn, dem "Könige! 
*4.M0f.23,21. 
7. Das Meer braufe, und 
was drinnen fit; der Erd⸗ 
poben, und die drauf woh- 
®1.96,11--18. 
ri "Die Waſſerſtrome oh⸗ 
oden, und alle Berge ſeien 
Aich 


ten. Ex wird den — —*— 
richten mit Gerechtigkeit und 
die Völker mit Recht. 


Der 99. Pſalm. 

Heiligteit waltet im Reiche des Herrn. 
1.Der*HErr ilt König, dar- 
um zittern die Bölter ; et itpet 
auf TCherubim, darıım 

die 2 elt. Ka ‚93,1. N aiom 
2. Der HErr iſt groß zu Zion 
und hoch über all el 

3. Dan dante deinem ro⸗ 
ben und wunderbarlichen Na⸗ 
men, der da heilig ift. 

4. Im Reid) dieles Königs 
hat man das Redt lieb. Du 

iebſt Yrömmigteit, Du *|chaf- 
fit Geridt un Geredtigteit 
ın Jakob. Jeſ.8,6. 

5. Erhebet den HErrn, un⸗ 
ſern Gott, betet an zu feinem 
Zußichemel; denn Eriſtheilig! 

6. Moſe und Aaron unter 
feinen Prieſtern, und Sa- 
muel unter denen, die fei- 
nen Namen anrufen; Nie rie- 
fen an den HErrn, und Er 
erhörte jie. Jer.15,1. 

7. Er redete mit ihnen ducd) 
eine Woltenfäule; fie biel- 
ten feine Zeugnifie und Ge- 
bote, die er ihnen gab. 

8. HErr, Du bilt unſer Gott, 
du erhörtet lie; du, Gott, 
ee nen, und ftrafe- 
telt i un, 


9 chin ien Seren, ums 
fern N RR —B 


PU 4 
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Palm 99—102. 


nem heiligen Berge; denn 
der HErr, unier Gott, it 


heilig. 


Der 100. Pſalm. 


Loblied für das Volt Gottes. 
1. Ein Dantpfalm. 
ayauchgel dem Herrn, alle 


Ey Dienet dem HErrn mit 
reuden, lommt vor jein 


ngejicht mit 
3. Erlennet, 


rohlocken! 
ß der HErr 


Gott iſt! Er bat uns gemacht, 
und nicht wir felbft, zu Kine 
nem Bolt und zu Schafen 


feiner Weide. 


B1.95,7. 


4. Gehet zu jeinen Thoren 
ein mit Danten, zu jeinen 
Borhöfen mit Loben; anlet 
ihm, lobet feinen Namen! 

5. Dennder HErr iſt freund⸗ 
lich, und ſeine Gnade währet 

—— Ko. feine Wahrheit 


Pſ. 106,1. 


Der 101. Pſalm. 
Davids NRegentenjpiegel. 
1. Ein Pjalm Davids. . 
Bon Gnade und Redt will 
ih fingen, und dir, HErr, 


tobiag en. 


2 handle vorſichtig und 
zei bei denen, die mir zus 
I ehören, und wandle treu» 

3 meinem Haufe. 
nehme mir leine 


die She vor. 


ZDertreter, und 


Dei mir bleiben. 


— 


Spr.20,8.9. 


von mir weihen; den Böfen 
leide ich nicht. 


5. Der jeinen Nächſten heim: 


li) verleumdet, den vertilge 


Ich mag des nicht, der 


ze ee und boben 


6. eine Augen ſehen nad) 


den Treuen im ande, daß ſie 
beimirwohnen; und habeger⸗ 
ne fromme Diener. Epr.23,11. 


7. Falſche Leute halte ich nicht 


in meinem Haufe; die Lug⸗ 
ner 5. eben 3 nicht bei mir. 


eden Morgen will id 


verfi gen alle Gottlaien im 
Lande, daß id) all ⸗ 
ter auseotte aus der Stadt 
des Herrn. Spr.20,28. 


Der 102. Pfalm. 


1. Ein Gebet des Elenden, ſo 


er betrübt ijt, und feine Klage 
vor dem ausfchüttet. 


2. SErr, höre mein Gebet 


und laß mein Schreien zu 
dir „oh, mei 3 


3. Verbirg dein Anilitz nidyt 


vor mir in der Not, neige deine 
Ohren zu mir; ‚wenn Bi 
anrufe, fo erhöre Seh 


4, Denn meine Tage 


vergangen wie ein oh 
und meine Gebeine find ver- 
brannt wie ein Brand. 


6. nein Herz Herz in gelatnaen 
dar; Ih, an, vergeie, wie. 


4. Ein vertehret Herz mug \ Bra zu en. 





Palm 102. 
6. Mein Gebein Hebt an 


meinem leifh vor Heulen 
und Seufzen. Siod 19,20 
7. 30 & bin gleich wie eine 
Rohrdommel in der Pote 
ich bin gleich wie ein Käuzlein 
m den en Stätten. 


wade, und bin wie 
ch m Önjane Bogel auf dem 


Täglih Ihmähen mi 

meine einde; und die Mi 
perfpotten, Ihwören bei mir. 
er Denn id si Aſche wie 
Brot, und milde meinen 
Trant mit Weinen W.s0o,6. 
11. Bor deinem Dräuen 
und Zorn, daß du mid) auf: 
fohen a oben, —* zu Boden ge⸗ 


—* Tage ſind da⸗ 

fi. wie ein Schatten, und 
verdorre wie Gras. 

21.90,5. Siob 14,2. 


13. Du aber, blei- 

en evi lich, und dein Ge 
r und 

14. en wollen. die auf: 

machen, und über Zion er: 

barmen; denn es iſt Zeit, daß 

du ihr gnädig jeieft, und die 


Stunde ijt tommen. #147. 
15. Denn deine Anechte 
worlten gerne, daß ſie gebauet 
F und jähen gerne, ‚daB 
Dre Steine und zuge 
tet würden; 
z Daß die Heiden den 
Namen des Herrn fürdten, 
ınb alle Könige auf Erden 


eine Ehre, 
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17. Daß der HErr. Zion 
Bauet, und eridheinet in jei- 
ner Ehre. 


18. Er wendet li) zum Ge⸗ 
bet der Berlajfenen, und ver- 
ſchmähet ihr Gebet nicht. 

19. Das werde gejchrieben 
aufdie Rachlommen; und das 
Bolt, das geichaffen ſoll wer- 
den, wird den n loben. 

20. Denn er et von ſei⸗ 
ner ——— Höhe, und der 

tehel vom Himmel 
auf 


21. — er das Seufzen 
des Gefangenen und 
Iosmade die K nder des 
odes 2.79.11. 
22. Auf daß fie zu Zion pre- 
digen den Namen des 
und fein Lob au eru alem, 
23. Wenn d öller zu⸗ 
ſammen kommen und die 
Königreiche, dem HErrn zu 
dienen. Pſ. 874. 
24. Er demütiget auf dem 
Wege meine zuaft, er ver⸗ 
tirzel meine —J 
5. Ich ſage: Mein Gott, 
nimm mi nit weg in der 
* Hälfte meiner Tage! Deine 
Jahre währen für und für. 
Pſ. 66.24. 
26. Du haſt vormals die 
Erde gegründet, und die 
immel ſind deiner Hände 
er. Ebr.1, 10 12. Pf.90,2. 
27. Sie werden vergehen, 
aber Du beine. Se wur- 
den allenereken mr N Sy 


wand; ie werden ULWN 





rael fein Thun. 


N 
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delt wie ein Kleid, wenn du fie 
verwandeln wirt; 2.Per.3,10. 
28. Du aber bleibeit, wie 
du bift, und deine Sabre 
nehmen tein Ende. 8.13. 
29. Die Kinder deiner 
Anechte werden bleiben, und 
ihr Same wird vor dir ge 
deihen. 1.305.217. 


Der 103. Palm. 


—— —— —E— 
1. Ein Pſalm Davids. 
Lobeden HErrn, mei— 

ne Seele, und was in 

mir iſt, ſeinen heiligen 

Namen! 

2. Lobe den HErrn, 
meine Seele, und ver— 
giß nicht, was er dir 

Gutes gethan hat! 

‘3. Der dir alle deine 

Sünde *"vergiebt, und 

peilet alle deine Ge— 
reden; #321. 
4. Der deinLeben vom 

Berderben erlöfet, der 

*dih krönet mit Gnade 

und Varmherzigkeit; 

W. s. 13. 
5. Der deinen Mund fröh- 
lich madet, und du wieder 
jung wirft "wie ein Wbler. 
*3e.40,31. 
6. Der Herr ſchaffet Gerech⸗ 
tigkeit und Gericht allen, Die 
nrecht leiden. 
7. Er bat feine Wege Moie 
wiſſen laſſen, die Rinder 3% 


















8. Barmherzi 
dig ift der 8 
duldig und von großer 
Güte. 
9. Er wird nidt imme 
adern, nod) ewiglid Form 
alten. 
10. Er hbandeltnidtmit 
uns nah unjern Sün— 
den, und vergilt uns 
Fo aaunirer Mifie: 
at, 


11. Denn fo body der 
Himmel über der Erde 
ift, läßt er feine Gnade 
walten über die, fo ihn 
fürdten. 

12. Sp ferne der Mor: 


et er unjre 
tungen von uns fein. 

13. Wie fi ein Bater 
über Kindererbarmet, 
jo erbarmet fi 
HErr über die, 
fürdten. 

14, Denn Eriennet, was für 
ein Gemächte wir find; er ge 
dentet daran, "daB wir Staub 
find. Siob 10,9; 1.Mof.2,7; 3,19. 

15. Ein Menſch iſt in feinem 
Leben wie Gras, er blühet 
wie eine Blume auf dem 
Felde; P.90,5.6; 1.Betr.1,24.38. 

16. 
über gehet, fo ift fie nimmer 
da, und ihre L lennet 
ſie nicht mehr. 


3.Mof. 33,1%. 


Palm 102. 103. 


und gnaͤ⸗ 
Err, ge 


2. Moſ. 24,6. P.86,15. 


Jeſ. x. 10 


B.38,6. 


en iſt vom Abend, läl- 
bertre- 


der 
o ihn 


Wenn der Mind dar 


17. Die Geoode aher des 
AU 


Yeren Tue 
au Eigtek Über Vie, \o 





Pſalm 103. 104. 
ürdten, und feine Geredhtig- | nerzu Feuerflammen; &br.1,7. 


eit auf Kindeskind, 
NKlagl.3,22. Luf,1,50. 
18. Bei denen, die feinen 
Bund halten, und gedenten 
ın feine Gebote, daß Jie dar: 


rad) thun. 
19. Der HErr bat feinen 
StuhlimSimmelbereitet, und 
ein Reich herrichet über alles. 
. Zobet den HErrn, ihr 
eine Engel, ihr *jtarten Be 
yen, T die ihr feinen Befehl 
nusrichtet, daß man höre auf 
yie Stimme feines Worts! 
“P.29,1. + Dan.7,10. 
21.Robet den HErrn,alle fei- 
re Heericharen, feine Diener, 
ie ihr feinen Willen thut ! 
22, Lobet den Herrn, "alle 
eine Werte, an allen Orten 
einer Herrihaft! Lobe den 
dErrn, meine Seele! *Pf.188. 


Der 104. Pſalm. 
Preis Gottes mıs den Werten der 
pfung. 
(Bgl.1.Mof.1.) 
1. Lobe den Herrn, meine 
— * 
errlich; du biſt ſchön 
ind prächtig geihmüdt. 
2. Licht iſt dein Kleid, das 
u anhaſt; du breitelt aus den 
Himmel wie einen Teppich; 
3. Du wölbeſt es oben mit 
Waſſer; du fährejt auf den 
Bo en wie auf en Ap 
en, und geheſt auf den Fitti⸗ 
n des Fre 
4. Der du machelt deine En⸗ 
zu Binden und beine Dies 


* den Menſchen, daß du 
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5. Der du das Erdreid) ge 
ründet haft auf feinen Bo- 
en, dab es bleibt immer 

und gie. 

6. Mit der Tiefe dedtejt du 
es wie mit einem leide, und 
Waſſer ftunden über den 
Bergen. 

7. Aber von deinem Schel- 
ten flohen fie, von deinem 
Donner fuhren fie dahin. 

Hiob 38,8—11. 

8. Die Berge gingen hoch 
hervor, und die er ſetz⸗ 
ten fi) herunter zum Ort, den 
du ihnen gegründet halt. 

9. Du halt eine Grenze ge 
jet, darüber tommen Te 
nicht, und dürfen nicht wie- 
derum das Erdreich bededen. 

10. Du läſſeſt Brunnen 
quellen in den Gründen, daß 
die ine zwiſchen den Ber- 
gen hinfließen, 

11. Daß alle Tiere auf dem 
Felde trinten, und das Wild 
feinen Durft löſche. 

12. An denielben ſitzen die 
Vögel des Himmels, und 
lingen unter den Zweigen. 

13. Du feuchteſt die Berge 
von oben her; du macheſt 
das Land voll Früchte, die 
du ſchaffeſt; 

14. Du fen Gras wachſen 
für das Vieh und Saat zu 


Brot aus ver . 


AUS 


15. Und "Lo Ver ÜBEN vu 
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eue des Menſchen Herz, 
aß feine Geitalt don werde 
Do DI, und das Brot des 
Menihen Herz ftärte, 
"Richt.9,13. Pred.10,19. 
16. Daß die Bäume des 
Geben voll Safts ſtehen, die 
edern ‚ibanons, die er ge- 



























26. Dafelbit gehen die Schtf- 
fe; da find $ en he, Die du 
emacht haſt, daß ſie drinnen 
pielen. 
27. Es wartetallesauf 
dich, en Spei- 
je gebejtzu feiner Zeit, 
Bf. 145, 15.16. 
28. Wenn du ihnen 
giebit, fo ſammeln Nie: 
wenn du deine Hand 
aufthueft, In mgrbenfie 
ai! ut gefättt 


29. Berbirge Fi du F an 
Sinn ejöreden fie; du 


pflanzt hat. 

17. Dajeibit niſten die Vö⸗ 
gel, und die Reiher wohnen 
auf den Tannen. 

18. Die Baer Berge find 
der Gem ae uflucht und die 
Steintlüfte der Kaninchen. 

19. Du halt den Mond ge 
macht, das Jo r darnad) zu 
teilen; *die Sonne weiß ihren 
Niedergang. *Pf.19,7; 74,16. 

20. Du machſt Finiternis, 
daß es Nacht wird; da regen 
ſich alle wilde Tiere; 

21. Die jungen Löwen, die 


nimmit we en dem I 
vergehen fie, und wer 
wieder zu Staub. ro. 
30. Du läffeft aus ht 
Odem, fo werden n fe gelhel 
en, m, und verneueſt Die eftalt 


31. Die Ehre des Here iſt 


dabrüllennahhdemRaub, ‚und ewig: der Bat Wohl: 
ihre Speije ſuchen von Gott. gern en an jeinen Werten. 
22. Wenn aber die Sonne Er et die (Erde 


aufgehet, heben ſie jih davon, | a 
und legen ſich in ihre Höhlen. 
23. Sp gehet dann der 
Menſch aus an feine Arbeit 
und an fein Aderwert bis 
an en end. 
24. HErr, wie jind deine 
Werle ſo groß und viel! Du 
haſt ſie alle weislich geord⸗ 
net, und die Erde iſt voll 
deiner Güter. 

25. Das Meer, das ſo groß 
und weit iſt, da wimmel's 
ohne Zahl, beide, große und 
eine "Tiere. 


"fo bebet ie; er rühret 
die rge an, jo rauchen ſie. 

Ich will d Ser 
33. w em 
fin en mein Leben nd 

meinen Gott loben 
lange ich bin. 
— — 
wo en. euem 


Der Sünder mülfe a 
Ente werden auf 
und Vie B8 ;xX —— 


ein, Lore 
Ir Serlel —E 





Pſalm 105. 


Der 105. Palm. 


reis Gottes für feine Wohlthaten 
an Israel. 


(Bol. Bl. 78. ©. 1-- 15. 
1.&hron.16,8— 22.) 
1. Dantet dem Herrn, und 
wediget feinen Namen; ver- 
ündiget ſein Thun unter 
ven Böltern ; Jeſ. 12.4. 
2. Singet von ihm, und 
obet ihn; redet von allen 
einen Wundern; 
3. Rühmet ſeinen heiligen 
Ramen; es freue ji) das 
be derer, die den HErrn 
uchen; 
4. Fraget nach dem HErrn 
ind nach ſeiner Macht; ſuchet 
ein ini allewege; 
6. ‚Deden et —* 1 hat hei 
De e er gethan hat, ſei⸗ 
ter Wunder und der Ge- 
tchte feines Mundes, 
6. Ihr, der Same Abra- 
ms, feines Knechts, i 
rinder Jakobs, feine Aus- 
rwähleten ! 
7. Er iſt der HErr, unjer 
Bott; er richtet in aller Welt. 
8. Er gedentt ewiglid an 
einen Bund, des MWorts, 
yas er verheiken hat auf tau⸗ 
end Geſchlechter, 
9. Den er gemacht hat mit 
"braham, und des Eides 
nit Iſaak; 
10. Und ftellte es Jalob zu 
inem Rechte und Israel 
11. md Iprad: DE will, 
. Und prach: w 
an geben, das 
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Los eures Erbes; 1.Mof.12,7. 

12. Da fie wenig und ge= 
ring waren und fremd: 
linge drinnen. 

13. Und Sie zogen von Bolt 
zu Boll, von einem König- 
reihe zum andern Voll. 

14. Er ließ feinen Menſchen 
ihnen Schaden thun, und 
itrafte Könige um ihret⸗ 
willen. 1,M0f.12,17; 20,3.7. 

15. „Zajtet meine Gejalbe- 
ten nicht an, und thut meinen 
Propheten fein Leid!" 

16. Und er ließ eine Teu- 
rung ins Land kommen, 
und entzog allen Borrat des 
Brots. 1.M0f.41,54. 

17. Er fandte einen Mann 
vor ihnen hin; Du ward 
zum Knecht verlauft. 

1.Moſ. 37, 28. 

18. Sie zwangen feine Fü- 
Be im Stod, fein Leib mußte 
in Eilen liegen, 

19. Bis daB fein Wort kam, 
und die Rede des Herrn ihn 
durdjläuterte. 

20. Da jenbie der König 
hin, und ließ ihn losgeben; 
der Herr über Völlker hieß 
ihn auslaffen. 1. Moſ.ai, 14. 

21. Er ſetzte ihn zum Herrn 
über fein Haus, zum Herr⸗ 
cher über alle len Güter, 

22. a er feine Fürſten 
unterwieje gu jeiner Weile, 
und [eine teilten Weisheit 

€ 


Iyeeie. 
. Uns Ass II EN 
Ästen ES se We 


9 





92 Pſalm 105. 106. 
ein moremdling im Lande bie „Sehhte re Ihrem Felde. 


1.Mof.46,1. ech 
* Und er ließ jein Boll bit im nen, Te 


jehr wadjjen, und machte fie 
mächtiger denn ihre Feinde. 
2.Mof.1,7.12. 
25. Er verfehrte j jener Ders, Herz, 
daß fie jeinem Bolt 
wurden, und dachten, eine 
Knechte mit Lilt zu dämpfen. 
26. Er ſandte jeinen Knecht 
Moje, Aaron, den er hatte 
erwählet. 
27. Diejelben thaten jeine 
Zeihen unter ihnen und fei- 
ne Wunder im Lande Hams. 
2.Moſ.3 -12. 
28. Er ließ Finiternis kom⸗ 
men, und madıte es finiter; 
und waren nicht ungehorfam 
feinen Worten. 
29. Er verwandelte ihre 
üre Bi I Blut, und tötete 
te Fiſche 
Ihr Land wimmelte 
— heraus in den Kam⸗ 
mern ihrer Könige. 
31. Er jprad), da tam Un⸗ 
he — Stehmüden in all 


s E ob ihnen Hagel 
gum Negen, Yeuerflammen 
n ihrem Lande; 

33. Und flug ihre Wein- 
Itöde und Seigenbäume, und 
zerbrad) die Bäume in ihrem 
Beben prach, bat 5 
34. Er ſpra amen Heu⸗DG Gottes bei 
hreden und fäfero ne Johl. —EE5— 
6. Und ſie frahen allesras | (BL. AR, ANEMLIAAL- AN 
in ihrem Lande, und raken\ 1. 


Inge ihrer 
Und er te fie aus 
mit "Silber und Golde; und 
war tein Gebrechlicher unter 
ihren Stämmen. *2.Rof.13,5. 
38. Ägypten ward froh, dab 
fie auszogen; denn ihr 
Furcht war auf fie gefallen. 
39. Er breitete eine Wolte 
aus zur Dede und ein eu: 
er, des Nachts zu leuchten. 
2.Mof. ** 
40. Sie baten, da li 

Wachteln tommen ; un er 
fättigte jte mit Himmelsbrot. 
2.Mof.16,13—15. Joh.6, 21 

va. Er dffnete den Sellen, 
ſſen Wafler aus, daß 
liefen in der dürren 
Wüſte. 2.Moſ.17,6. 
42. Denn er gedachte an 
ein iliges Wort, das er 


hatte ae gebe feinem Suede 


Ijo führte er fein Volt 

aus in en un feine 
Auserwähleten in Wonne, 
44. Und gab Ihnen b die Län- 


der der Din, ab ie die 
Güterder® men, 


























45. Auf hab Nie kat 

jeine Rechte, "un — 
ſetze bewahren. Hallelujah. 
Der 106. Pſalm. 





Iſalm 106. 


tet dem Herren; 
er ijt freundlid, 
eine Güte währet 
Ich. Pf.107,1; 118,1; 136,1. 
er lann die großen 
‚ des Herrn ausre- 
nd alle jeine löblichen 
preijen? 
ohl denen, die das 
halten, und thun im- 
: recht! 
tr, gedente mein nad) 
tade, die Du deinem 
xheiben halt; beweije 
ine Hilfe, 

wir jehen mögen 
ohlfahrt deiner Aus: 
eten, und uns freuen, 
‚, deinem Bolt wohl- 
und uns rühmen mit 
Erbteil. 
ie haben gefündiget 
tern Vätern, wir ha- 
Sgehandelt, und jind 
gewefen. ‚Dan.9,5. 
re Väter in Agypten 
ı deine Wunder nit 
en; fie gedachten nicht 


ne große Güte, und || 


ungehorfamamMkeer, 
ilfmeere. 
2. Mof. 14, 11. 12. 

alt ihnen aber um 

amens willen, daß 
Macht bewiefe. 
d er ſchalt das Schilf⸗ 
a ward's troden; und 
lie durch die Tiefen 
einer Wülte; 
ıd Half ihnen von der 


hatt: 
der fie habte, und \ 22 
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erlöfte jie von der Hand des 
Feindes; 

11. Und die Waſſer F 
ten ihre Widerſacher, da 
nicht Einer überblieb. 

12. Da glaubten ſie an ſei— 
ne Worte, und ſangen ſein 
Lob. 2.Moſ. 15. 

13. Aber ſie vergaßen bald 
ſeiner Werke, ſie warteten 
nicht ſeines Rats. 

14. Und fie wurden lüftern 
in der Wülte, und verjuchten 
Gott in der Einöde. 

b — 

15. Er aber ga en ihre 
Bitte, und ſandte ihnen ge- 
nug, bis ihnen davor elelte. 

16. Und ſie empörten ſich 
wider Mofe im Sage, wider 
Aaron, den Heiligen des 

. 4.Mof.16. 

17. Die Erde that ſich auf, 
und verſchlang Dathan, und 
dedte zu die Rotte Abirams, 

18. Und Feuer ward unter 
ihrer Rotte angezündet, die 
Flamme verbrannte die Gott- 


ofen. 
19. Sie machten ein Kalb tn 
Horeb, und beieten an das 
gegokne Bild, 2.Moſ. 32. 
20. Und verwandelten ihre 
Ehre in ein Gleichnis eines 
Ochſen, der Gras iſſet. 
Rom.1, 23. 
21. Ste *"vergaßen Gottes, 
ihres Heilands, der fo große 


Dinge In Layer elan 
⁊ RN FEN. 
under RN HE 


"7 
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und jchredliide Werte am 
Schilfmeer. 

23. Und er ſprach, er wollte 
ie vertilgen, wo nicht Moſe, 
ein Auserwähleter, *in den 
Riß getreten wäre vor ihm, 
feinen Grimm abzuwenden, 
auf daß er fie nicht gar ver: 
derbete. "Sefel.13,5. 

24. Und fie verachteten das 
liebe Land, fie glaubten fei- 
nem Wort nicht, +.Mof.14,2—. 
25. Und murreten in ihren 
Süten; fie gehordhten der 

timme des n nicht. 

26. Und er hub auf jeine 
Hand wider jie, daß er ſie 
niederichlüge in der Wüſte, 

27. Und würfe ihren Sa- 
men unter die Heiden, und 
ſtreute jte in die Länder. 

28. Und fie hingen ſich an 
den Baal-Beor, und aßen 
von den Opfern der toten 
Höfen, 4.201.25,3. 

29. Und erzürneten Fi mit 
ihrem Thun; da brach aud) 


Palm 106. 


34. Auch vertilgeten fie bie 
Völker nicht, wie Jie Doch "der 
HErr geheißen hatte, 

*5.Moj.7,1.2; 12,2.3. Ridht.1,28. 

35. Sondern fie mengeten 
jih unter die Heiden, und 
lerneten derjelben Werte, 

36. Und Ddieneten ihren 
Gößen; die gerieten ihnen 
zum Argernis. 

37. Und fie opferten ihre 
Söhne und ihre Töchter den 
Teufeln, 3.Mof. 18,21. 

38. Und vergofjen unknul 
N Blut, das Blut ihrer 
Söhne und ihrer Töchter, die 
jie opferten den Gößen Ka— 
naans, daß das Land mit 
Blutihulden bededit ward; 

39. Und verunreinigten 
mit ihren Werten, und bu: 
teten mit ihr 


die Plage unter fie. der — über fie 
30. Da trat zu Pinehas, und herrſcheten, bie nen gram 

[ölictere die Sache; da ward | waren. UB.2,14. 
er Plage gefteuert; 42. Und 


31. Und ward ihm gerechnet 


zur Öeredhtigleit für und für | tig 


ewiglih.1.0of.15,6; 4.2R0f.28,12. 
32. Und fie erzürneten ihn 
am Haderwaller, und Moſe 
ging es übel um ihretwillen. 
4.00[.20,2—13. 


33. Denn fie betrübten im | 44. Um er 
daß ihm etliche 


in Herz, 


orte entfuhren. 


43. Er erreitete fie oftmals; 
aber jie erzürneten mit 
ihrem Bornehmen, und wur: 
den wenig um ihrer Miſſe⸗ 


w 
re Not an, 
do (3 er. 
arte un nen 
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Bund, den er mit ihnen ge 
macht hatte; und es reuete 
ihn nad) jeiner großen Güte; 
46. Und ließ fie zur Barm- 
erzigleit kommen vor allen, 
ie fie gefangen hatten. 
47. Hilf uns, HErr, unjer 
Gott, und bringe uns zu- 
fammen aus den Heiden, daß 
wir danten deinem heiligen 
Namen, und rühmen dein 
Lob. 5.Mof.30,8. 





48. Gelobet fei der HErr, 
der Gott Israels, von Ewig- 
teit zu Ewigtett, und alles 
Bolt Iprehe: Amen, Halle- 
Iujah! Pf.ai, 14. 


Fünftes Buch. 
Der 107. Pſalm. 


Dantlied der Erlöften, die zum Herrn 
riefen in — Re 


1.Dantet dem HErrn, denn 
er ilt freundlich, und ſeine 
Güte währet ewiglid. 
: Pf. 106 1. 
2. So ſollen ſagen, die er⸗ 
Iöjet ſind durch den n,die 
er aus der Not erlöjet hat; 
3. Und die er aus den Län- 
dern zujammen gebradjt hat, 
> om ufgang, vom Nieder- 
Rang, von Mitternadht und 
om Meer. 
4. Die irre gingen in der 
ülte, in ungebahntem We 
RB unb fanben leine Stadt, 
te wohnen tonnten, 
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5. Hungrig und durftig, und 
ihre Seele verſchmachtete; 

6. Und fie zum HErrn 
et Not; und 
er }ie errettete aus ih— 
ren Angiten, %2.13.19.28. 

7. Und iM rte fie einen rich⸗ 
tigen Weg, en zur 

hadt,da he wohnen tonnten: 

8. Die follen dem HErrn 
danten um feine Güte 
und um feine Wunder, 
dieerandenMenjhen- 
lindern te 2.15.21.31. 

9. Daß er fättiget die durſti⸗ 
ge Seele, und füllet die hung⸗ 
tige Seele mit Gutem.2ut. 1,58. 

10. Die da ſitzen mußten in 
der Finiternisund Duntel,ge 
fangenim Zwang und Eiſen; 

11. Darum daß fie Gottes 
Geboten ungehorjfam gewe- 
jen waren, und das Gefeß des 
Höchſten geichändet hatten; 

12. Darum mußte ihr Herz 
mit Unglüd geplagt werden, 
daß fie da lagen, und ihnen 
niemand half; 

13. Und fiezum Herrn 
riefeninihrer Not, und 
erihnen half aus ihren 

ngſten V.6. 

14. Und ſie aus der Finſter⸗ 
nis und Dunkel führete, und 
ihre Bande jerrib: 

15. Die jollendem Herrn 
danten um jeine Güte 
und um feine Wunder, 
! je gt an NR, 

ndern ihu D. 

16. Dok et —XRE 





wer Speue, unv wurwen 
tobkrant; 

19. Und fie zum HEren 
tiefeninihrer Rot, und 
— 


janbte ſein Wort, und 
ae jie gejund, und erret- 
tete ie, = fie nicht Jtarben:: 
te follen demSHEren 
danten um feine Güte 
und um feine Wunder, 
bie eranden Menlden 
tindern thut, 
22. Und Dant' opfern, und 
erzählen jeine erie mit 
Freuden. PI.50,14. 
* Die mit Schiffen auf 
dem Meer fuhren, und trie 
ben ihren Handel in großen 


Waflern, 
24. Die des HEren We 


A ie ben Burn Dierte 





unbe enden ı 
une 


ach Ährem 

31. Die jollen de 
danten um jei 
und um feine 9 
dieerandenM 
tindern thut, 
32. Und ihn beit 
ne preijen, und bi 
ten rühmen, 

33.&r machte Ba 
Ku ließ Waſſerqu 


oh sin fruch 
je Sal je wu 
Bash en 1 
drinnen wohneten 
3. Er da 
wieberum wallercı 
orte | Pannen a 
„36, Und Hat bie | 


—— 
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Böfen, das fie gezwungen 
und gedrungen hatte. 

40. Er ſchüttete Verachtung 
auf die Fürften, und ließ fie 
irren in der Miüfte, da kein 
Meg it 

41. Und Ihüßte den Armen 
vor Elend, und mebrete jein 
Geſchlecht wie eine Herde. 
Kr — . werben F 

ommen n, un 
freuen; und aller Busten 
wird das Maul geftopft 
werden. Siob 22,19.0. 

43. Wer tft weile, und be- 
hält dies? So werden ie 
merken, wie viel Wohlthaten 
der Herr erzeigt. 


Der 108. Pſalm. 
ER 
1. Ein Pjalmlied Davids. 
(8.26. P.57,8—12.) 

2. Gott, es ijt mein rechter 
Ernit; ich will fingen und dich⸗ 


ten, *meine Ehre auch. "Pf. 16,9. 

3. Wohlauf, Pſalter und 
Harfe! Ich will mit der 
Frühe auf jein. 


4. Ich will dir danlen, 
Herr, unter den Völlern; 
ih will dir lobjingen unter 
den Leuten. 

5. Denn deine Gnade reiht, 
jo weit der Himmel iſt, und 
deine Wahrheit, jo weit die 
Wollen geben. 

6. Erhebe did), Gott, über 
den Himmel, und deine Ehre 
über alle Lande. 
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(8.7—14. ®f.60,7—14.) 

7. Auf daß deine lieben 
Freunde erlediget werden, 
hilf mit deiner Rechten, und 
erhöre mid! 

— redee an un 

e m, des bin id) froh, 
und will Sichem teilen, und 
das Thal Sulloth abmeſſen. 
‚9. Gilead ift mein, Manaſſe 
Hr aud) mein, und Ephraim 
iſt die Macht meines Haupts, 
Juda iſt mein Scepter, 

10. Moab ijt mein Wald; 
beden, id) will meinen Schuh 
über Edom jtreden; über die 
Philifter will ich jauchzen. 
11. Wer will mid) führen in 
eine feite Stadt? Mer wird 
mid) leiten bis nad) Edom ? 
12. Wirſt du es nicht thun, 
Gott, der du uns veritö ei, 
und ziehejt nicht aus, Gott, 
mit unjerm Heer? 

13. Schaffe uns engen 
in der Not, denn Menſchen⸗ 
Hilfe it nichts nũhe. 
14. Mit Gott wollen wir 
Thaten thun. Er wird unſre 
Feinde untertreten. 


Der 109. Pſalm. 


Gebet des Berfolgten um Beitrafun 
ſeiner en des Her o 
be in feinem Elend. 


1. Ein Pjalm Davids, vor- 


zufingen. 
el mein Ruhm, ſchweige 
nicht ! 


2. Denn fie Haben ihr gatt- 

loſes undfakhestudt' wer 

mid) aufgehen, UML LELEN 
a 





di 
muüſſe gebt 
fie Sem, und \einet 





Palm 109-111. 


‚Meine Kniee ſind ſchwa er 

ı alten ; und mein Fleiſ 

nager, und bat tein %ett. 
. Und id) muß ihr Spott 

5 wenn jie mid) jehen, 

ütteln fie ihren Kopf. 

*n.22,8. 

. Stehe mir bei, Herr 

n Gott! Hilf mir na 

ıer Gnade, 

. Daß I“ inne werden, 
dies ſei Deine Hand, 
Du, Herr, ſolches thuſt. 

. Flucen lie, *To jegne 

. Geßen fie ji wider 

), jo jollen fie zu Schan⸗ 
werden: aber dein Knecht 

je ji freuen, "Matth.5,11. 

‚Meine Widerſacher mül- 
mit Schmad) angezogen 
den, und mitihrer Schan- 


beeibet werden wie mit | Zorn 


Rod. Pf.35,26. 
* will dem HEren fehr 
len mit meinem Munde, 
in neh unter vielen. 

enn er ſtehet dem Ar⸗ 
ı zur Rechten, daß er ihm 
e von denen, die jein 
verurteilen. 


Der 110. Pſalm 


tus der ae König und Hohes 


Matt 22,4. ang. 29.8. 

Ein Pfalm Davids, 

er Herr Ipra ie 
etze 


inem Herrn: 
302 meiner Rei chten, 
einem 
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Schemel deiner Yikke 
lege.“ 1.%or.15,25. Ebr.10,12.23; 
2. Der HErr wird das 
Stepter deines Reidhs::jen- 
den aus* Zion. Herr che un/ 
ter deinen Feinden! "9.26. 
3. Nach deinem Sieg wird 
bir dein Bolt williglich opfern 
*in beiligem Schmud. Dei: 
ne Kinder werden Dir: ge: 
boren wie der Tau aus der 
Mor er ei 


4. 
ren, und es Fan n nidige 
treuen: „Du biſt in ir 
Fr nad) der DBeihe 


chiſe 1.Moſ. 14, 3.40. 


Ebr. 6,10; 6,20; 7,1. 4. 
5. Der Herr u deiner Rech⸗ 
ten wird ser) mettern die 
Könige am Tage feines 
Pi.2,2.5P. 
6. & wird richten unter den 
Heben, er wird ein großes 
chlagen unter ihnen than; 
er Wh zerichmettern Das 
Haupt über ver große Lande... 

7. trinten ..»om 
—8 auf dem Wege; dan 
um wird er das Haupt em: 
por heben. PHASE: 


Der 111. Pſalm. 
Dantlieb für den en Leiblähen u un geiſt· 
lichen Segen Gottes 
1. Hallelujah! 
Ich danke dem HErrn von 
nzem Herzen im Rat der 
Scommen und in dx, Sa 


* Woh Ind ir Dun 


” 


& SP Sry 


om“ 





Palm 113—115. 


Xobet, ihr Knechte des 
Heu Iobet den Namen 
es 


2. Gelobet fei des n 
Name von nun an in 
Ewigtfeit ! 

3. Bon Aufgang der Sonne 
bis zu ihrem Niedergang fei 
gelobet der Name des HEren! 

4. Der HErr ijt hoch über 
alle Heiden; feine Ehre ge 
het, jo weit der Himmel if 

5. Wer ilt wie der HErr 
unfer Gott? Der ſich jo hoch 
gejegt bat,2.20t 16,11 Yet 06 

6. Und auf das Niedrige 
jiehet im Himmel und auf 
Erden; 2uf.1,48. 

7. Der den Geringen auf: 
richtet aus dem Staube, und 
erhöhet den Armen aus dem 
Kot, 1.M0f.41,40.41; 1.Sam.2,8. 

8. Daß er ihn feße neben 
die Fürlten, neben die Für⸗ 
iten jeines Bolts; 

9. Der die Unfrudhtbare im 
Haufe wohnen madıt, daß fie 
eine fröhlihe Kindermutter 
wird. Hallelujah! 1. Moſ. 21,2. 

1.Sam.1,20; 2,21. Luk. 1,67. 66. 


Der 114. Pſalm. 


Wunder Gottes bei der Aus’ ng 
feines Bolles aus Agupten. 


1. Da Israel aus Agypten 
09, das Haus Jakob aus dem 
—2* Voll, 2.Moſ.12,41. 
2.Daward Juda ſein Heilig⸗ 
tum, Israel ſeine Herrſchafi. 
3. Das Meer ſah, und floh; 
der Jordan wandte ſich zu⸗ 


züd; 2.00[.14,21.22. 30[.3,13.16. 
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4. Die Berge hüpfeten wie 
die Lämmer, die Hügel wie 
die jungen S fe. W.ss, o. 

5. Was war dir, du Meer, 


daß du floheit? und du Jor⸗ 
dan, daß bu dich zurüd 
wandtelt? 


6. Ihr Berge, daß ihr hüp- 

fetet wie bie en ihr 
ügel, wie die jungen 
chafe? 


7. Vor dem Herrn bebete 
die Erde, vor dem Gott Ja⸗ 
tobs 2.00.1918. 

8. Der den Fels wandelte in 
rl erjee und die Steine in 
Wallerbrunnen. 2.Mof.17,6. 


Der 115. Pſalm. 
Gott allein die Ehre! 

1. Ridht uns, Herr, nicht 
uns, jondern deinem Namen 
gieb Ehre um deine Gnade 
und Wahrheit! 

2. Warum follen die Hei- 
den jagen: Wo iſt nun ihr 
Gott? P[.42,4. 

3. Aber unfer Gott tjt im 
Himmel; er lann Ihaffen, 
was er will. 

(B.4—11. Pf. 136, 16 20.) 

4. Jener Götzen aber ſind 
Silber und Gold, von Men⸗ 
Ihenhänden gemadjt 

5.Mof.4,28. Jeſ. 4, - 20. 

5. Sie haben Mäuler, und 
reden nicht; fie haben Augen, 
und ſehen nidt; 

6. Sie haben Ohren, un 
hören wur eins —R8 
und wegen &x 





Palm 116—118. 


that, die er an mir thut? 

13. Ich will den Kelch des 
Heils nehmen, und des 
Herrn Namen predigen. 

14. Ich will meine Gelüb- 
de dem Herrn bezahlen vor 
all jeinem Bolt. $Pf.22,20. 

15. Der Tod feiner Heili- 

en ijt wert gehalten vor 

em Herrn. 7.72.14. 
16. O HErr, id, bin dein 
Knecht; ig bin dein Anedht, 
deiner Ar Du halt 
meine Ban e zerriljen. 

17. Dir will id) 
fern, und des Herrn Namen 
prebl en. 

ch will meine Gelüb- 
de den Herrn bezahlen vor 
all feinem Bolt, 

19. In den Höfen am Hau- 
l des Herrn, in dir, Jeru⸗ 
alem. Hallefujah ! 


Der 117. Pſalm. 
Aufruf zum Lobe Goties. 
1. 2obet den Herrn, all 

een preijet ihn, alle 
Röm.15,11. 
2 Denn feine Gnade und 
Wahrheit waltet über uns 

in Ewigteit. Hallelujah! 
2.Moſ. 34,6. 


Der 118. Pſalm. 
Siegesfreude der Gerechten. 
1. Danlet dem HErrn, denn 
er ift freundlih, und feine 
Güte währet ewiglid). 


B.1071. 
2. Es fage nun Ssradl: 


ant op= | thu 
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Geine Güte währet ewiglid). 
Pl.115, * 
3. Es 


age. nun das 
Aaron: Seine Güte wä 
ewtglid). 


4. Es jagen nun, die den 
HErrn ni: Seine Güte 
währet —A 

5. In der nojt rief ih) den 
Heren an, und der HErr er- 
hörte mid), und tröſtete mid). 

Der HErr ijt mit mir, 
bakum fürchte ih nich nit; 
was lönnen mir Menihen 
n? Pſ.56,68. Ebr.13,6. 

7. Der Herr iſt mit mir, 
mir zu helfen; und ich will 
meine Luft ſehen an meinen 
Feinden. B[.54,9. 

8. Es ift gut, auf den 
vertrauen, und nicht ſich ver⸗ 
laſſen auf Ara 

9. Es ift gut, aufden HErrn 
vertrauen, und nicht ſich ver- 
laffen auf Fürſten. Pf.146,3. 

10. Ulle Heiden umgeben 
e| mid; aber im Namen des 
Herrn will id) fie zerhauen. 

11. Sie umgeben mid) al- 
lenthalben; aber im Namen 
des Herrn will ich jte zer⸗ 
bauen. 

12. Sie umgeben mid) wie 
Bienen; aber fie erlöichen 
wie ein Teuer in Dornen: 
im Namen des Herrn will 


ich ge ge erbauen. mi 33,12. 
an töget mid) ‚daß 
a — U: berter gen 
ger U NEN 


104 Palm 118. 119. 


Macht und mein Pſalm, und 
SEE 1 — 
m jingt 








ni 
* ut mir auf vie 
der. sie: dab ich * 
Si eingehe, und dem HErrn 
ante. 






21. Ih dante Yi, du 

mid demütigelt, und Hlifejt 

AN. 

Der Stein, den die 

Bauleute zermorfen haben, 
ift zum Gfftein worden. 

se man, Fri 


fröplid drinnen ein. 


die ihr vom 
Ku fe Ten 


Ri dante mein 6 
will dic 


Daı 
denn er ift in gen 


ven |feme Gil Däheet eig 


Der 119. Palm. 


m! 
3. Denn welde auf fein 
Meayn warı — L 7 





235. 0 HErr, hilf!oHErr, 
upon! gefing gen! 
0 


26. Gelobet jei, der da 


— du Er 1 
ER mid) Iehre! 4 
Iommt im Namen des\ ®. ES 


SErrn! Wir jegnen ud, Aen ver 
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9. Wie wirdein Jüng- 


ling feinen Weg un: 
räflie geben! enn 
er jih hält nad deinen 
Worten. 


10. Ich ſuche did von 
ganzem Herzen; laß mid) 
nit abirren von deinen 
Geboten. 

11. Ich behalte dein Wort 
‚in meinem Herzen, auf daß 
ih nicht wider did) jünbige. 

12. Gelobet leiet du, HErr! 
«Sehre mic) deine Hedhte! 

*3.26.64.68. 

gs Ich wi mit ehe 

en erzählen alle e 
deines drondes 

14. Ic) freue mid) des We⸗ 

es deiner Zeugniſſe als 

ber allerlei Reichtum. 

15. Ich rede von dem, was 
du befohlen haft, und ſchaue 
auf deine Wege. 

16. Ich babe * Luft zu dei⸗ 
nen Rechten, und fvergeſſe 
deiner Worte nicht. 

“3.2. Röm.7,22. 18.61. 

17. Thue wohl deinem 
Knecht, daß ich lebe, und 
dein Wort halte. 

-18. Offne mir die Augen, 
daß id, fehe die Wunder an 
deinem Gejeß. 

19. Ich *bin ein Gaſt auf 
Erden; verbirg deine Gebote 
nicht vor mir. Pl. 30, 13. 

20. Meine Seele iſt zer- 


malmet vor Verlangen nach 


Deinen Rechten allezeit. 
21. Du [diltft Die & 


tolzen ; 


105 


everflucht ind, die von deinen 
Geboten abirren. *5.Mof.27,28. 

22. Wende von mir Schma 
und Verachtung; denn i 
halte deine Zeugniſſe. 

23. Es ſitzen auch die Für- 
iten, und reden wider mid); 
aber dein Knecht redet von 
deinen Rechten. 

24. Ich babe Luſt zu dei- 
nen Jeugnifjen, die find 
meine Ratsleute. 8.35. 

25. Meine Seele liegt im 
Staube; erquide mich nad) 
deinem Wort. 

26. Sch erzähle meine Wege, 
und du echie) mid; lehre 
mid) deine Redite. 

27. Unterweife mid den 
Weg deiner Befehle, ſo willich 
reden von deinen Wundern. 

28. Ich gräme mid), eh mit 
das Herz verſchmachtet; jtärte 
mid na deinem Wort. 

29. Wende von mir den 
jeljoen Meg, und gönne mir 

eſetz. 


ein G 
30. y be den Weg der 
Wahrheit erwählet; deine 


Rechte hab id) vor mich ge 
era ha bei 
1. nge an deinen 
eugniljen; Herr, laß mid 
Br Schanden werden! 
32. Wenn du mein Herz 
teöftelt, jo laufe ich den Weg 
beiner Gebote, d 
. Zeige mir, Herr, den 
W —A— ID 
fie Bewahre ds uns Er 
3a. Imrerneiie WI, 
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id} bewahre dein Gefeß, und 
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nen Geboten, und find m 


halte es von ganzem Herzen. | lieb 


35. Führe mi auf dem 
Steige deiner Gebote; denn 
ich Habe Luft dazu. 8.47. 

36. Neige mein Herz zu 
deinen Jeugniljen, und ig 
zum Geiz. 

37. Wende meine Augen 
ab, daß fie nicht jehen nad) 
unnüßer Lehre, jondern er: 
quide mid) aufdeinem Wege. 

38. 39 deinen Knecht dein 
Gebot feſtiglich für dein Wort 
halten, daß id) dich fürchte. 

39. Wende von mir die 
Schmach, die ic ſcheue; denn 
deine Rechte find lieblic). 

40. Siehe, ich begehre dei- 
ner Befehle; erquide mid 
mit deiner Geredjtigteit. 

41. HErr, laß mir deine 
Gnade widerfahren, deine 
Hilfe nad) deinem Wort, 

42. Daß id) antworten möge 
meinem Läjterer; denn ich 
verlajl: mid) auf dein Wort. 

43. Und nimm ja nicht von 

meinem Munde das Wort 

der Wahrheit denn ich hoffe 
auf deine Rechte. 

44. Ich will dein Geſetz hal⸗ 
ten allewege, immer un 
ewiglich. 

45. Und ich name 
denn ich ſuche deine Befehle. 
46. rede von deinen 

„Zeugniljen vor Königen,und 
ſchůme mid) nicht. 


Matth.10,18. REm.1,18. 
47. Und habe Lult an del- 





ieb, 8 
48. Und hebe meine Hänl 
auf iu deinen Geboten, d 
mir lieb find, und rede vo 
deinen Redten. 

49. Gedente deinem Knech 
an dein Wort, auf 
du mid täjjeit hoffen. 

50. Das iſt mein Troft i 
meinem Elende; denn bei 
Wort „erquidel mid). *Bi.19, 

51. Die Stolzen haben ihre 
Spott an mir; dennoch weid 
ih nit von deinem Gef 

62. Herr, wenn id) ft 
wie du von der Welt berg: 
richtet halt, fo werde ih g 

e 


53. Ich bin entbrannt üb 
die Gottlofen, die dein & 
je verlaſſen. 

54. Deine Rechte find meı 
Lied in dem Haufe mein: 


Wallfahrt. 

55. , ih gedente di 
Nachts an deinen Nameı 
und halte dein Gefet. 
daß ic bei \ Bee Hal 

a eine e 

57. Sch habe gelagt, 
das foll mein Erbe fein, do 


d | ih deine Worte halte. 


68. 30 flehe vor deine 
Angeſichte von ganzem ge 
zen; jet mir gnädig nad) 
"59. Sn betrachte meir 
59. e e m 
Der, N tehre mein 
ENT N 
DEREN 
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nicht, zu halten Deine Gebote. 
61. Der Gottloſen Rotte be- 
raubet Pr ‚aber *id) vergejje 
deines Geleßes nicht. V.s3. 
62. gi itternadht he 
ih auf, dir zu danten für 
die Rechte deiner Gerechtig⸗ 
keit. 5 Kalte mid) Bin 
63. e mid) zu denen, 
die A: Arien, und deine 
Befehle halten. 
64. Herr, die Erde iſt voll 
deiner Güte ; lehre mid) deine 
te. $f.33,5. 
65. Du thujt Gutes deinem 
Knete, Herr, nad) deinem 
Wort. 3.17.41. 
66. Lehre mid) heiljame Sit- 
ten und Erfenntnis; denn 
ich glaube deinen Geboten. 
67. Ehe ich gedemütiget 
ward, irrete ih; mun aber 
halte id) dein Wort. 
8.75. Jeſ. 28, 19. 
68. Du ie gütig und 
eundlich; lehre mid) deine 
echte. 8.12. 
69. Die Stolzen erdichten 
Lügen über mid); ich aber 
halte von ganzem Herzen 
deine Befehle. 3.78. 
70. Ihr geg iſt dick wie 
Schmer; *id) aber habe Luft 
an deinem Geiehe. 3.7. 
71. Es ilt mir lieb, daß du 
mid) gedemütiget haft, daß ich 
deine Rechte lerne. Pf.118,21. 
72. Das Geſetz deines Mun⸗ 
des ijt mir lieber denn viel 
iaufend Gtüd Gold und 
Silber. Pſ. 10, 11. 
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73. Deine Hand hat mich 
gemacht und bereitet; unter⸗ 
weiſe mich, daß ich deine Ge⸗ 
bote lerne, & fürdsten, ſeh 

74, Die di en, jehen 
mid, und freuen ji); denn 
ih hoffe auf dein Wort. 

75. HErr, id) weiß, daB 
deine Gerichte recht find, und 
„pet mid) treulich gedemü- 

“3.07 


get. 67. 
76. Deine Gnade müljemein 
Troft fein, wie du deinem 
Knecht zugejagt haft. Pr.109,21. 
7. ah mie —* Barm 
erzigkeit wide en, 
—J— e; denn HR babe Luit 
zu deinem Geſetz. 3.183. 
78. Ab, daß die Giolzen 
müßten zu Schanden wer: 
den, die mid) mit Lügen nie- 
derdrüden ; id) aber rede von 
deinen Befe len. 8.85.86. 
79. Ad), daß ſich müßten zu 
mir halten, die dich fürdhten, 
und deine Zeugniſſe kennen! 
80. Mein Herz bleibe recht: 
[haften in deinen Rechten, 
aß ih nit zu Schanden 
werde. 

je Deine Ser eh et 
na em Heil; offe 
auf dein Wort. 

82. Meine Mugen lehnen ſich 
nad) deinem Wort, und fa- 
gen: Wann tröjtejt du mid? 
83. Denn ih bin wie ein 
Schlauch im Raud; deiner 
Rechte vergeie 5 warn. 
84. Mie \onge SO SS 
Knehtiwarem? Knut 





3 
Arc halten über meine 


—X e Stolzen graben mir 
Tiben, die nicht find nad) 
‚einem Gele e. 8.09. 
ge Deine Gebote find eitel 

gen 5 Sie pen mid 

"baden mic) ji 

&ie en mi ier 
umgebradi auf Erden; 
aber verlajje deine Befehle 
n 


88. Erquide mic) durch deine 
Gnade, daß ich halte die Zeug: 
nälle Deines undes, 8.149. 

t, dein Wort bleibt 
eig! ch, fo weit der Himmel 
it; Iel.40,8. 


ni 


91. Es bleibet tägli) n 
deinem Wort; denn es mu 
dir alles dienen. 

92. WodeinGejegnidt 
mein Trojtgewejenwä- 
te, ſo wäre id) vergan- 
gen in meinem Elende. 

8.60. Jer.15,16. 

93. Ich will deine Befehle 
Duerguidltmigh eſſen; denn 
duer ide mich mich Damit.8.108. 

ch bin dein, hilf mir; 
denn ih ſuche deine Se 


h 

95. Die Gottloſen lauern 
auf mid, daß fie mid) um- 
Dringen; ich aber merte auf 
reine Zeugnifle. 


- Alles Dinges 
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ein Ende efehen; aber dein 


Gebot 

97. Wie habe id) dein Ge 

je fo fo lieb! Täglich rede ih 
9.1.2. 


98. "Du madelt mid mit 
deinem Gebot weifer, als 
meine Feinde find; dennesilt 
ewiglich mein —— 6. Moſ.4,6. 
99. ZH bin gelehrter denn 
alle meinetehrer; Denn deine 
Zeugnijje jind meine Rede. 
100. in Müger denn 
die Alten; denn ich halte 
deine Befehle. 

101. Ich wehre meinem Fuß 
alle böje Wege, daß ih dein 


Dort alte. che nicht 
weiche nicht von 
echten; denn Du 
lehreft mid). 
103. Dein Wort ift meinem 
Mund füßer denn Honig. 
B.19,11. 
104. Dein Wort madt mi 
Be —X darum haſſe ich alle 
alſche Wege. 
105. Dein Wort iſt meines 
Fußes Leuchte und ein Licht 
aufn en MWege.2.Belr.1,19. 
ch ſchwöre, und will's 


galten“ m ch die Rechte dei⸗ 
ner Gere eit halten will. 

107. Ich bin jehr gedemü- 
tiget; ‚ erquide en. 


deine Nehte. AA 


dos willig 
res er Wtx ins 
In. I trage eine Ss 
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immer in meinen Händen, 
und id) vergeife deines Ge- 
etzes nicht. B.141. 
110. Die Gottloſen legen 
mir GStride; ich aber irre 
nicht von deinen Sefehlen. 
111. Deine Zeugniſſe find 
mein ewiges Erbe; denn Jie 
jindmeines Herzens Wonne. 
112. Ich neige mein Herz, 
zu thun nad) deinen Rechten 
en Da latt 
113. *halfe die er- 
eilter, und liebe Fr Ge 
eb. Pſf. 31,7. 
114. Du biſt mein Schirm 
und Schild; ich hoffe auf 
dein Wort. 
115. Weichet von mir, ihr 
Vos alten; ih will halten 
die Gebote meines Gottes. 
116. Erhalt mich durch dein 
Wort, daß ic) lebe, und laß 
mid) nicht zu Schanden wer: 
den über meiner Hoffnung. 
117. Stärle mid), daß ich) ge⸗ 
nefe, fo will i ſteis meine 
Luſthaben an deinen Rechten. 
118. Duzertrittſtalle, die von 
deinen Rechten abirren; denn 
ihre Trügerei iſt eitel Lüge. 
119. Du wirfſt alle Gott⸗ 
Iofen auf Erden ng wie 
Schladen; darum liebe id) 
e mid) vor 


deine Zeugniſſe. 

120. rcht 
dir, daß mir die Haut ſchauert, 
und entjee mic) vor deinen 
Geridten. 

121. 36 _balte über dem 
Hecht und Gerechtigleit; Über- 


21.3.4. | Herr 
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gieb mid) nicht denen, die mir 
wollen Gewalt thun. 

122. Bertritt du deinen 
Knecht, und tröfte ihn; mö- 
gen mir die Stolzen nicht 
Gewalt thun. Pi.19,14. 

123. Meine Augen fehnen 
ji) nad) deinem Heil, und 
nad) dem Wort deiner Ges 
rechtigkeit. 

124. Handle mit deinem 
Knechte nach deiner Gnade, 
und lehre mich deine Rechte. 

125. bin dein Knecht; 
unterweiſe mich, J— ich er: 
kenne deine Zeugni fe 

126. Es iſt Zeit, daB der 
dazu thue; fie haben 
dein Geſetz zerriſſen. 

127. Darum liebe ich dein 
Gebot über Gold und über 
fein Gold. Pſ.is, 11. 

128. Darum halte ich ſtracks 
alle deine Behede ich haſſe 
allen falſchen Weg. 

129. Deine Zeugniſſe ſind 
wunderbarlich; darum hält 
ſie meine Seele. 

130. Wenn dein Wort offen⸗ 
bar wird, ſo erfreuet es, und 
machet klug die Einfältigen. 


$[.19,8. 
131. Ich fperre meinen 
Mund auf, und lechze nad) 


deinen Geboten; denn mid 

verlanget darnad). 

132. Wende dich zu mir, 

und IK mir gnädig, wie du 
eat au Ein x, SR 
einen Kamen \REN. 
133. Lok men GUT 





Pſalm 119. 


ein in deinem Wort, 
laß tein Unrech über 
herrſche Pf. 17.6. 
. Erlöſe " ich von der 
nichen Frevel, jo will ih 
Be eble. 
35. Lak dein Antlitz Teud)- 
t über deinen Knecht, und 
zre mid) deine Rechte. 
136. Meine Augen fließen 


tt Waller, daß man dein | Recht 


Beſetz nicht hät t. Bift gerech, 
per u bilt gere 
und de Mort ift zeoht, 
1838. Du ha an die Zeugniſſe 
beinet Geredtigteit und die 
hrheit hart geboten. 
habe mid) ſchier u 

Top geei ifert, daß meine 
derfacdher deiner Worte ver 
geilen Pf.69,10. 
140. Dein Wort üt wohl 

eläutert, und dein Knecht 
es lieb. 

141. Ich bin gering und ver⸗ 
sad; s vergejje aber nicht 
einer Befehle. 8.153. 
142. Deine Gerechtigteit | iſt 

eine ewige Gerechtigkeit, u 
dein Gele iſt Poprhen 
143. Angſt und Not haben 
mich getroffen; ich habe aber 

Luſt an de nen Geboten. 
8. 174. 
144. Die aan dei- 
ner geugnil e ijt ew swig, , un⸗ 


terweiſe ſo lebe 
Sr, 


145. 3 Tore von 
Herzen; erhöre mid, H 
daß ich beine Rechte halte 

ilf mir, 


"46. Ich rufezu dir; 


daß ich deine Zeugniſſe halte. 
147. Ich komme in der Fruhe 
FRAGE Fa auf dein Wort 
hoffe e ich 8.11. 
48. %d wache auf, wenn's 
—* N it, zu innen über 
dein W 
149. Site meine Stimme 
nad) deiner Gnade; HErr, 
erquide mid) nad) deinen 
en. 8.88.151.159. 
150. Meine boshaftigen 


Verfolger nahen u, und 
lindferne von deinem Geſetze. 
151. HErr, Du bit n 


und deine Gebote “ind e el 

Wahr heit. 

Ei äng git Er Eh: 
aß du deine Zeugnilje für 

ründet ha 

errette m ch; in mir aus, 

denn *ich vergeſſe deines Ge 

ſetzes nidt. “8.176. 

154. Yühre meine Sache, 
und erlöje mid); erquide mid) 
dur) dein Wort. 

155. Das Heil tjt ferne von 
den Gottlofen; denn fie adj 
ten deine echte nicht. 

—8*— deine Barm⸗ 

igle ift groß; 
— nach deinen 

157. Meiner —5 — er "ut 
Widerſacher find © viele; it 
weiche aber nicht von deine 
158) Ja) fehe bie 8 

15 e 
und tnut mir —X 
dein Wort w 


159. —B 


„ade 





Palm 119. 120. 


efehle; HErr, erquide mid) 
ıch deiner Önade. 
60. Dein * Wort iſt nichts 
nn Wahrheit; alle Rechte 
al „seretigtei währen 
*395.17,17. 
61. Die Fürften verfolgen 
— e; und mein 
rchtet ſi vor deinen 
Iorten. 


62. Ich freue mid) über 
inem Wort wie einer, der 
ie große Beute kriegt. 
63. Lügen bin ih gram, 
id Habe Greuel daran aber 
in in Deles babe i lieb, 
ch lobe did) des Ta- 
5 ofie enmal um der Rechte | n 
‚ten sur Geredhtigteit. 
65. Großen Frieden 
ıben, die dein Geſetz 
eben, und werden nit 


a u ch eln. 

66. HErr, ich warte auf 
in Heil, und thue nad) dei- 
n Geboten. 1.Mof.49, 18. 


67. Meine Seele hält deine 
sugnilfe, und liebet jie tehr. 
e: 


68. halte deine 

He und deine zguoniiie, 

nn alle meine Wege find 
r bir. Pf.18,22. 

60. ‚laß meine Klage 

ed tommen; unterwetle 


ch nach deinem Mort. 

70. Zaß mein Flehen vor 
h lommen; errette mid) 
& deinem Wort. 

71. Meine Lippen follen 
ten, wenn Du mid) deine | \ 
hie lehreft. 
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172. Meine Zunge fol] "ihr 
Geipräd haben von deinem 
Wort; denn alle deine ˖ Ge⸗ 
bote ind recht. *Pf.1,2. Spr.6,22. 

173. Laß mir deine Hand 
beiltehen ; denn i habe er: 
wählet deine Befehle. '. : 

174. HErr, mid verlanget 
nad deinem Heil, und "babe 
Luft an deinem ‚Deiebe. e. V.10. 

175. Laß meine Seele le— 
ben, daß fie dich Iobe, und 
deine Rechte mir helfen. u 

176. Ich bin wie "ein ver- 
irret und verloren Schaf; 
jude deinen Knecht, denn 
16 vergeſſe deiner Gebote 

nicht. Jeſ.53,6. ta. 


Der 120. Palm. - 
Wider die Verleumder... -. 

1. Ein Lied im Höhern Ebor. 

Ich rufe zu dem HEren in 
er Not, und er erhöret 
mi 

2. Herr, errette meine See - 
fe von den Zügenmäulern, 
von den faljhen Jungen. 

3. Was kann dir die falſche 

unge thun? und was taıın 
ſie ausrichten? 

4. Sie iſt wie ſcha e Pfeile 
eines Starfen, wie Feuer in 
Wacholdern. 

5. Wehe mir, daß ich ein 
Fremdling bin unter Meſech; 
ich muß „wohnen unter den 
Hütten Kedars. 

6. Es wird meiner Seele 

xXXVXX 
—X Ten REN. 


12 Palm 120-123. 


te Frieden; aber | 2. Unſte Füße 
wine —8 fo fangen fle | deinen le ser. 
Krieg an. 3. Serufalem_ift 9 

€ 


Der 121. Palm. |man nan,aulammen lomm 
Gott der treue Menjcpenhlker. 
1. Ein Lied im höhern Chor. hen, die Stämm 
IG hebe meine Augen auf wie geboten, 
zu den Bergen, von welden | Bolt Ibroei 
mir 2 din tommt. Namen de 
eine Hilfe tommt mon | 5, Denn du bit 
ber. Simmel zum 
Fr Ede gemadit Hat. Stü he des ‚Sn 
3. Er wird deinen Fuß nit | 6. Wünicet ‚3a 
ee lafjen; und der dich Glüd! Es en 
ehe, Denen,Diebi Gen!“ 
Siehe, der gi Israels 7. Es möge Fri 
vd (ölummert nicht. | deinen Mauern Ant 
behütet dic), | deinen Paläften ! 
ver Ben it dein Siatten 8. Um meiner Brut 
über deiner teten Hand, 'eunde willen will 
6. des Tages die gieden wunſgen. 
Sonne ‚nit He Ttedje, mod der | 9. Um des Saufes 


va Dun, unfers ı 
"Deräti — will id} dein Beites f 





vor allem Ü er be⸗ 

hüte deine Geele. Der 123. Pal 
4.0f.6,24. | Sehnfuät nad) Hilfe unser 

8. Der HErr behüte und Spot. 


deinen Ausgang und | 1.EinLied im 

De ie an hu im Himanı 
Ber 122. Palm. —— 
Serrliteit Jerulalems. ern eben, wie 

3,EinSiebDaoibe im bern —* Kr 


en un] 
J freute mid) über die, | auf den Anke 
fo mir ſagten: Lafjet uns \bis wu w 
ins Haus des Seren gehen\\ 3. Sun 


28,08. \\ uns 








Hfalm 123-126. 


find fehr voll Verachtung. 

4. Sehr voll it unfre Geele 
von der Stolzen Spott und 
der Hoffärtigen Verachtung. 


Der 124. Pſalm. 


Gott mit uns in der Not. 
1.Ein Lied Davids im höhern 


DT. 

o der Herr nicht bei uns 
wäre, fo Inge Israel, 

2. Wo der HErr nicht bei 
uns wäre, wenn die Men- 
ſchen ſich wider uns jeßen, 

3. So verſchlängen fie uns 
lebendig, wenn ihr Forn 
über uns ergrimmte; 

4. So erfäufte uns Waj- 
jer, Ströme gingen über 
unſre Seele; ®f.42,8; 69,16. 

5. Es gingen Waſſer allzu 
hoch über unfre Seele. 

6. Gelobet fei der Herr, 
daß er uns nicht giebt zum 
Raub in ihre Zähne! 

7. Unfte Seele lt entronnen 
wie ein Vogel dem Gtride 
des Voglers; der Strid iſt 
zerrilfen, und wir find los. 

8. Unſre Hilfe jtehet im Na- 
men des HErrn, der Him- 
mel und Erde gemacht Bat. 

$.121,2. 


Der 125. Pfalm. 


Hoffnung läht nicht zu Schanden 
werden. 


1. Ein Lied im höhern Chor. 
Die auf den hoffen, 


n 
die werden Hat fallen, fon- 
dern 


ewig bleiben wie ber 


Berg Zion. 
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2. Um Jeruſalem ber find 
Berge, und der HErr fit um 
fein Bolt her von nun an 
bis in Ewigfeit. P1.36,7. 
3. Denn der Gottlojen Scep- 
ter wird nicht bleiben über 
dem Häuflein der Gerechten, 
auf daß die Gerechten ihre 
Hand nicht ausftreden zur 
Ungeredtigteit. 

4. HErr, thue wohl den 
guten und frommen Herzen! 
5. Die aber abweiden auf 
ihre frummen Wege, wird 
der Ser wegtreiben mit 
den Übelthätern. * Friede ſei 
über Israel! *6al.6,16. 


Der 126. Palm. 
Erldfung der Gefangenen Zions. 
1. Ein Lied im höhern Chor. 
Wenn der Herr die *Ge- 

fangnen Zions erlöfen wird, 
\o werden wir fein wie die 
Träumenden. epf.14,7. 

2. Dann wird unſer Mund 
voll Ladens, und unite 
zunge voll Ma fein. 

a wird man jagen unter 
den Heiden: Der HErr hat 
Großes an ihnen gethan. 

3. Der hat Großes 
an uns gethan ; des jind wir 
fröhlich. 

4. HErr, bringe wieder 
unfre Gefangenen, wie du 
die Bäche wiederbringeft im 
Mittagslande. 

5. Die 

ken, werden wiiitri- 

en ernten. 
ar 


ROTEN. 


gen gebet! 
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6. Sie gehen hin, und 
weinen,undtragened- 
len Samen; und tom: 
men mit $reuden, und 
bringen ihre Garben. 


2. Du wirft dich nähren 
deiner Hände Arbeit; wohl 
dir, du haſt's gut. 

3. Dein Weib wird fein 
wie ein fruchtbarer Wein- 


















Sef.35,10. —* drinnen in deinem Hau⸗ 
e, deine Kinder wie Ölzweige 
Der 127. Pſalm. um deinen Tiich her. Bi.127,3. 


An Gottes Segen iſt alles gelegen. 
1. Ein Lied Salomos im 
böhern Chor. 
oderHErr niht dasHaus 
bauet,fo arbeiten ae die 
dran bauen. Wo d er Herr 
nicht die Stadt behütet, p 
wad)et ber Wächter umfonit. 
2. Es ift umſonſt, daß ihr 
früh aufltehet, und hernad) 
lang Iibet, und eſſei euer peot 
mit Sorgen; denn j feinen 
reundent giebt er's- Ila- 
Spr. 10,22 
3. Siehe, Kinder find eine 
Gabe des Herrn, und Lei: 
besfrucht ift ein Geſchenl 
1.M0f.33,5. Pf. 128, 3.4. 
4. Wie die Pleite in der 
Sand eines Starten, alſo 
geraten die jungen Anaben. 
5. Wohl dem, der jeinen 
Köder erjelben voll 
die werden ni 1 S en. 


4. Siehe, aljo wird gejeg- 
netber Mann, Der den Her 


5. Ay wird A : 
nen aus Zion, daB du ehel 
das Glüd Jeruſalems dein 
Leben lan 

6. Und fcheft deiner er Rinder 
Kinder. * Yriede über Is⸗ 
rael! ei 185,5. 


Der 129. Pſalm. 
de ν 


1. Ein Lied im höhern Chor. 
Sie haben mich oft gedrän- 
et von meiner Jugend auf, 
—* age Ssrael, 

Se haben mid) _oft ge 
dränget von meiner Jugend 
auf; aber fie haben mid 
nicht überm 

3. Die ger haben auf 
meinem Rüden geadert, und 
ihre Furchen lang gezogen. 

3ed.50,6; 51,9. 


it Den Se, her oereii 
| a dab müßten zu 
& MOM vn, und Rn 


teren ae 
gram Vino! 


den, wenn fie mit ihren Fein⸗ 
den handeln im Thor. 


Der 128. Bfalm. 
Gegen des Frommen im 
1. Ein Lied im höhern 
Wohl dem, der den 
fürchtet, und auf jeinen De 


Yfalm 129-132. 115 
ie müßten ein | en aus aten feinen Sün- 


cas auf en Matth.1,21. 
at | Der 181. Palm. 
elchem der Schnit Slãubige Hergensbemut. 


te 

jan nicht füllet, | 1. Ein Lied Davids im 
‚benbinder jei: | hähern Chor. 

Herr, mein Herz it mit nicht 

ie vorüber geben, hoffärtig, und meine 

en: Der "Segen jind ni it ftolz; Id wanl die 

i jet über euch; | nicht in großen Dingen, die 

t eu) im Namen | mit zu hod) find, 

u Ruth 2. 5 Sa, id) Bon eine en 

geiehet und geftillet; fo 

30. Palm. _|heine ec fi nie Die ein 

(aebung der Sünden. | entwöhnet Kind bei feiner 

led im höhern | Mutter. 

3. Israel hoffe uf ben 
nee rufe id, n von nun an bis in 
in . m ai teit! W100. 

:e meine Stim- 
ne Ohren merten| Ber 132. Palm. 
Stimme meines Bene Mir Dani Sans Im BIN auf 


sit, Sre, Sün- | 1,in Sieh im höhernGhor; 
men Gere, wer | Gehente, Are, an Danib 
jen? = ®.1.13. | und an all jein Leider 
eidie iſt die Ber | 2. Der dem HEren ſgwur 
B mandificäte. | un) glabte dem Mödtigen 
——* Ja 

Eier Ey En 2 ir die 
e Harret, uni je meines Haufes gehen, 
in od mid) auf's 


Lager meir 
Se — auf nes S Sees legen, 
von einer More ) il meine Augen 
ls zur andern, lafen lafjen, nod) mei» 
T Doffe auf ben Ya ugenlider ſchlummern, 
nn beidem 5. Bis id) eine Stätte finde 
abe und viel Er | für den Gern, ar 





im; nung dem Witten In 
wird Jsrael ex- — un 


— vr 


116 Pfalm 132-134. 
r te — MH Ser a ne u Fi 
; wir haben eiligen follen 
gefunden auf dem "Felde des 7. dat felbft * joll A 
jalbes.*1.Sam.7,1 ; 2.Sar.6,3. var Horn Davids; babe 
7. Bir wollen in feine Wob- | meinemOejalbten eineLeud- 
nung gehen, und anbeten a 
dor feinem Zupfcemel. | eine Feinde willichmt 
8. auf zu | Schanden leiden ; aber über 
deiner Rube, Du und de ihm foll blühen feine Krone.“ 
Lade deiner Macht! 
Bea: Bahn. Der 133. Pfalm. 
9. Deine Prieiter lab ns ‚Segen der brüberlidhen Eintracht. 
tleiben mit Geredhtigteit, und | 1.Ein 2iedDavids im höhern 


deine eiligen ſich freuen. 
Das Me zoie fen und lieblich 
'b Brüder einträdhtig 
um eines Anedits David |bei einander wohnen! 
11. Der HErr Mk ‚Dani ift, der vom Haupt Aarons 
einen wahren Eid 
ven, davon wird er 


wenden: „Id will ? —8 
deinen Cl Ieyenbieggrudit DE der Tau, der vom 








deines Qeibes. "9.9.4. | Hermon —* lt au ie 
12, Werden beine Anber | Berge ern de 
meinen, Bund Gallen, und verheißtber $Err Gegen 
mein Zeugnis, das Ih Te | eben immer und emiaid, 
en Alnbe fo fol [en auch 
EN auf deinem Der 134. Pfalm. 
stuhl ae —* id.“ Mächten Zodlied im Tempel. 
13. Denn der Here 1. Ein Lied im höhern Chor. 
zn erwählet, und Siehe, lobet Herm, 
ft, dafelbit zu wohnen. | alle Sinechte des —8 


9.8,17; 76,8. de ſehe des 
14. „Dies ift meine Ruhe | Haufe des HEren! 
ei, zii woßnen; | 2. Sebet eure 

denn es gefällt mic m im Soligtam er oben Sn 
70. 36 il Yre Spele | Jen! 

fegnen, und ipeen v Icmen | 3.Der ya 


rots gen; RE 
16. eier will ich N Dre 








Pſalm 135. 


135. Palm. 


ttes, Unmadjt der Gößen. 


Iujah ! 
—* Namen des 
iobel, ihr Knechte 


hr itehet im Sale 
rn, in den Höfe 
es unles Gottes! 
n, denn 
iſt freundlich) ; lob⸗ 
nem Namen, denn 
lich ! 
ı der HErr hat ihm 
wählet, Israel zu 
igentum. 
Mof.19,5.6; 6. Moſ.7, 6. 
ich weiß, daß der 
oß iſt, und unjer 
allen Göttern. 
Bi.86,8. 
,‚ was er will, das 
n Himmel und auf 
n Dieer und in al 


ie MWolten läbt auf 
m Ende der (Erde, 
lie ſamt dem Re- 
et, der den Wind 
n Borratstammern 
izt; Sjer.10,13. 
zoie Exfigeburten 
Ägypten, beide, der 

ı und des Viehes, 
2. el m ‚29. 
ließ feine Zeichen 
nder fommen über 
stenland, über Pha⸗ 

Te feine Knechte; 
B.78,43-82. 
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10. Der viel Bölter ſchlug, 
und tötete mächtige Könige, 
11. Sihon, der Amoriter 
König, und Dg, den König zu 
Baſan, und a fie Rönigreide 
in Kanaan; 4.Mof.21,21—35. 
12, Und gab ihr Sand zum 
Erbe, zum Erbe feinem | so 


Jerael 
Herr, dein Name wäh. 
* 'ew al fü ; dein Gedächt⸗ 
Me , wäbret für und 
D d ser "Died 

N enn der w 
fein Bolt richten, und feinen 
Knechten gnädig ein. 

ð. Moſ. 32, 36. 43. 
(B.15—%. Pf.115,4—11.) 

15. Der Heiden Gößen find 
Silber und Gold, von Den: 
Ihenhänden gemadht. 

16. Sie haben Mäuler, und 
reden nicht ; ſie haben Augen, 
und jehen nid; 

17. Sie haben ohren, und 

dren nidt; u it fein 

dem in ihrem nde. 

18. Die ſolche maden, jind 


lei) alfo, alle, die auf ſol⸗ 
e hoffen. 
19. Das Haus stael lobe 


den Herrn; lobetden HErrn, 
ihr vom Haufe Aaron; 

Pſ. 118, 2—4. 

hr vom Haufe Levi, 


ob Ba Sum di die ihr den 
gem fürdtet, lobei den 


21. 1 Gelobet A ter sen 
aus Zion, DEN KEN 
wohne. Haleiuiıt 









ähret eig 

3. Dantet dem gerrn aller 
Heren; denn, feine Güle 
währet ewiglid). 

4. Der grohe Wunder thut 
allen; denn feine Güte wäh- 


; denn Tine ae 


8. Die Sonne, dem Tage 
vorzultehen; ben feine 

te 

9. Den Mond und Sterne, 
der Nacht vorzultehen; denn 





denn | gene e Glie 


Kor Der es Bo 
urch die Wülle; d 
Site möge 


al; I a 


es a ermüh 

Könige; denn 
k | währet ewiglih; 
9. Sihon, ber ! 
Ss 8; Bein, ki 
währet ewiglid);, 
den 


21. Und gab ihr $ 
Ride: Berk jene 6 


vet ewiglich; 
22. Zum Erbe ſein⸗ 
Israel; denn ſei 





26. Dantet dem Gott des 
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Der 138. Pfalm. 


Himmels; denn feine Güte Dantlied für die Die göttiihe Hilfe in 


währet ewiglich. 
Der 137. Pſalm. 


Wehllage der Gefangenen zu Babel. 
1. An den Wafjern gu Ba- 
bel taken wir, und weineten, 
wenn wir an Jion gebaditen. 
2. Unfere n hingen 
ir an die Weiden, die drin- 


n find. 
A "Denn dafelbit hießen uns 


fingen, die uns gefangen hiel- | dein 


ten, und in unien Heulen 
fröhlich fein: Singet uns 
ein Lied von Zion! 

4. Wie ſollten wir des 
Sen Lied jingen in frem- 
den Landen? 

5. Vergeſſe id} dein, Jeru⸗ 
falem, jo werde meiner Rech⸗ 
ten vergeffen. Jer.51,50. 

6. Meine Zunge foll an 
meinem Gaumen lleben, wo 
ic) dein nicht gedente, wo id) 
nicht laſſe Jeruſalem meine 


hödlte Freude fein. 


7. HErr, gedente den Kin: | fern 


dern Edom den sag 3 Se: 


rujalems, Die ba josten. 
‚Rein ab tein ab, bis auf 
Ihren Boben !" 


9.79,12. Obad. 10- 16. 

Du verſtörete Tochter 

Ba mohlben, ba —E 
ilt, wie du uns gethan 

g Wo dem. der deine 

jun en Kinder nimmt, und 

deln mettert jie an 





Davids, 

—* danke dir von ganzem 
Herzen, vor den Göttern will 
ich dir lob ingen. 

2. Ich will Gnbeten f dei- 
nem heiligen Tempel, und 
deinem Namen danten um 
deine Güte und Treue; denn 
du halt deinen Namen über 
alles gerri gemacht durch 
Wort. Pq. 26,8. 

3. Wenn ich dich anzufe, 
jo erhöreit du mid, und 

tebft meiner Geele große 


4. Es danten dir, Herr, alle 
Könige auf Erden, d bak fie 
dren das Wort deines 
undes Jeſ.2,3. 

5. Und fingen auf den We- 
gen des eh y die Ehre 

es HErrn groß jet. 

6. Denn der Herr ift hoch, 
und fiehet auf das Niedrige, 
und Jennel den Stolzen von 

#.113,5. 

7. Benn ih mitten in der 

Angft mandie, F erquickeſt 

du mich, und tred eſt deine 

Hand über den Jorn meiner 

Seinbe und hilfit mir mit 
deiner Rechten. 

8. Der HErr wird's *für 

mid vollführen. , dei: 
üte iſt ewig. s Wert 
deiner SRRRRRUNN, 


dem \ lallen. 
Jel.13,16. 





Fi) Iſalm 139. 
er 139. im. 12. Denn auch Finfterni 
ion Der Ana unb an. | nicht finiter ift Ir bir. un 


die Nacht leuchtet wie de 
1. Ein Pſalm Davids, vor: | Tag, Finſternis ift wie da 
zufing Sid. 


Jat.1,1 
den du erforſcheſt mi, | 13. Denn Du haft mein 
und tenneit mid.8.23. B.7,10. 


Nieren bereitet, und ba 
2. 3 jige, oder liebe, auf, mid) gebildet im Mutterleibi 
b weißt Du es; du *"ver- 

































14. Ich dante dir barübe 
teheit meine Gedanten von | dab id wunderbarlid 
erne. *Ser.17,10. | mat bin; wunderbar 
3. 36 gehe, oder liege, fo | jind deine Werte, und da 
bilt du um mio, und ieheit eriennet meine Geele woh 
alle meine Wege. 15. Es war dir mein ° 
4. Denn fiehe, es ift fein | bein nicht verhohlen, d 
Wort aufmeiner unge, das | id) im Verborgnen gemad 
du, HErr, nicht alles wilfelt. | ward, da ich gebildet war 
5. Bon allen Seiten um: | unten in der Erde. Pre.ıı 
giebt du m mio) und Hältit | 16. Deine Augen fahen mi 
eine Hand über mir. da id) nod) unbereitet w 
6. Solche Erkenntnis ift mir | und waren *alle Tage 
ir wunderbar und zu hoch; bein Bu hgeicheieben dien 
ch lann fie nicht begreifen. erben] Iten, und verfe 
7. Wo joll ih hin gehen vor | feiner da war. 
beinem ei? und wo foll| 17. Aber wie vng 
An uaeden vor deinem | vor mir, Gott, *dein 


Ir ' si danten! Wie it ihrer fi 
re ih gen He 
jo 5 RT Bettete ich 


große Summe. .n 
18. Sollte ich jie Rn 
mir I die Hölle, ftehe, fo | würde "ihrer mehr 

bift du aud) da. Amos 9,2. | Des Sands. ne 
9. Nähme id) Flügel der | wade, bin ich noch b 
Morgenröte, und "bliebe am 

äußerjten Meer, *3on.1,3. 


.40,8, 

9. Ad, Gott, daß 
10. So würde mid doch tet die Gottlofen, 
deine Hand dafelbit führen, 


Slutgieri en von 
und beine Rechte mid) halten. | den müßten! 
11. Spräde id: Finiternis | W. Dewn lie rede 
EEE SER 
aa au t um mid \ echeden \\ 
ch Lich diobruæ. A. I Yale 


Palm 139—141. 121 
did) haſſen, und verbreußt |"Du bift mein Gott; HErr, 
mid) an ihnen, daß fie fi |vernimm die Stimme mei 
wider did) feßen. nes Flehens! . 
ie fie in rehtem | 8. HErt, Herr, meine ſarie 
— fie find mir zu Sein | Hilfe, du befdirmeit mein 
den geworben. Seupt zur Zeit des Streits. 
23. Erforſche mic, Gott, | 9. HErr, laß dem Gottloſen 
unberfahremein Herz; |jeine Begierde nid; ftärle 
prüfe mia, und erfa! Be jeinen Mutwillen nit; fie 
Seh meine. 1. | möchten ji) des erheben. 
nd fiehe, ob ir (Sela.) 
unblellen ege bin, | 10. Das Unglüd, bavon mei» 
leite mid) aufewi- ne Keinde era en, mie 
gem Wege. ».,11. |aufihren Kopf, en 


Der 140. Palm. fie jäürten; er wird fie mit 
Erde file 


Gebetum SithebeibenRadfetengen | Feuer tief In bie Erde 
gen, dab fie nimmer ni 
lies deinde fü in 

1. Ein Plalm Davids, vor- auffepen. 

“ 12. Ein böjes ma Die 
2. Errette mid, SErr, von |tein Glüd % 

den böjen Menſchen; behüte |ginfeeoier, ER 
mid) vor den freveln Leuten, [vertagt um — werden 

Denn 





3. Die Böfes gedenten in meih, daß de 
en Sn und täglich) wird bes ende 
ne und der Hrmen Dei 

n inge 
Je ee Schlange; — ud; werben Me 6 


in it unter ihren Lippen. rechlen deinem Namen di 
"X 3,15. |Ten, und bie Frommen ır 


Dr 5. en e mid, Herr, den vor deinem ngejl 

ur —— —* —2 — bleiben. "s 
je mid) vor den 

‚Leuten, die meinen Gang ger Ger 141. Pfalm. 

denten, umzultoßen. vine um ohttiäs Ben Bewahrun 


Die Hoffärtigen legen 
mie ‚Stride, und Breiten mix ge Hai falm Da Davids 
Selle aus zum Rebe, und 11h rufe zu dir; 
ten tr mir {allen an ben vermiam mE 





2356 (Sela. me, —— 
7.Shaberfagezumgren: | 2. Mein Hehe 
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dir taugen wie ein "Näud)- 

opfer, mein Händeaufheben 
wie ein F Abendopfer. 

*2.M0f.30,7. P2. Moſ. 20, 30. 

3. ‚behüte meinen 

Mund, und bewahre meine 


ippen. $1.39,2. 

4, *Neige mein Herz nidjt 
auf etwas Böjes, ein gottlos 
Weſen zu führen mit den 
Übelthätern, daß ic) nicht eſſe 
von dem, das ihnen geliebt. 

Der Gerecht Peer 

5. Der Gerechte ſchlage mi 
freundlich, und * itrafe mid); 
das wird mir jo wohl thun 
als ein Baljam auf meinem 
Haupt; denn id) bete jtets, 
daß fie mir nit Schaden 
thun. 3. Moſ. 10.17. Spr.27,5.6. 

6. e Führer müljen ge⸗ 
ſtürzt werden über einen 
Fels; ſo wird man dann 
meine Rede hören, daß ſie 
lieblich ſei. 

7. Unſre Gebeine [ind zer: 
Itreuet bis zur Hölle, wie 
wenn einer das Land pflüget 
und zerwühlet. 

8. Denn auf did, Herr, 
Herr, jehen meine Augen; 
ih traue auf bi, veritoße 
meine Seele nid. 

9. Bewahre mid vor dem 
Stride, den fie mir gelegt, ha⸗ 
Dei, por der Falle der Übel- 


thäter. 
‚10. Die Oottlojen müllen 
in ihr eigen Netz fallen wit 
einander, id aber immer 
vorüber gehen. 9.7.18. 


m 


Der 142. Pſalm. 


Seufzen nad) der $ Gottes in 
gunher Pi 


1. Eine Unterweifung Da- 
vids, ein Gebet, da er in der 
Höhle war. 1.Sam. At. 

2. Ich ſchreie zum HErrn mit 
meiner Stimme; ich flehe dem 
Herrn mit meiner Stimme; 

3. Ich ſchütte meine Rede 
vor ihm aus, und zeige an 
vor ihm meine 


6. HErr, zu dir fchreie ih 
und fage: Du bilt meine Zu⸗ 
verſicht, mein Teil im * Lande 
der Lebendigen. "B.27,13. 

7. Merle auf meine Klage, 
denn ich werde jehr geplagt; 
*erreite mid) von meinen 
Berfolgern, denn fie find mir 
zu mädıtig. W.7.2 

8. Führe meine Seele aus 
dem Serler, u n dante 
deinem Ramen. Die Gered> 
ten werden fi} zu mir fam- 
meln, wenn du mir wo ft. 


Der 143. Pſalm. 
Gr um Wir Trkung und 


1, En Dein Dim. 


Pfalm 143. 144. 123 


dErr, erhöre mein Gebet, 
‚nimm mein Fiehen um 
ziner Wahrheit willen, er: 
öre ei alten: deiner Gered- 


Er Um gehe mi mit Im Ins Ge 
mi 
enn vor bir if — 





3. Denn ber ‚Bein 
‚get meine Seele, wie 
get mein Leben zu ®ı 
er FAN mid) ins lt, wie 
jo längit tot find 
4. Und mein Geift it in mir 
jeängftet, mein Herz ift mir 
in meinem 


tigen Zellen; id rede von 
F ien deinen n, und 
Koge pon ben Gere beiner 

"Ir, 


Ks 6 breite meine Hände: ki 


us zu dir; meine * Seele 
Bürketnac wieeindürres 
Land. (Sela.) "9.1223; 69,2, 
7. HErx, erhöre mic) bald, 
mein Geift verehe; verbirı 
dein Antlit nicht von mir, dal 
ich nicht gleid) werde denen, 
Beinbedrubefahren.sıt 
8. Laß michfrühehörendeine 
Gnade; denn id hoffe auf 
di. Thue mir hund den 
Weg, darauf ich gehen foll; 
denn mich verlanget nad 
9. Errette mo ‚mein © 
von meinen Zeinden; zu bir mel, 


0. ee; mid ihun 
nad deinem Bohlge- 








fallen, denn Du biſt 
mein Gott; dein guter 
Geift führe mid auf 
ebene BOLLFER 
HErr, *erquide mi 
deines Namens willen; 
Nieder 
deiner Gerechtigteit will: m 
PM 

12. Und verfiöre meine 
Geinde um beiner Güte wil- 
len, und bringe um alle, die 
meine Seele ängiten; denn 
“ich bin bein Anecht. 116,16. 


Der 144. Pfaim. 
Bitte um. en Gottes 


1. Ein Bjalm Davids. 
‚Hort, *der meine Hände Ie 


rei jtreiten, und meine Fäufte 
en; KEN 





® 
en 





2. Meine Güte und meine 
Burg, mein Schuß und A 
‚eiter, mein 





u wie —R 


* 
Herr, neige beine im 


able 
ER 





u Palm 144. 145. 
ıe; [dhieße deine Strahlen, | 15. Wohl dem Bolt, dem 
ml — fie; er |} aljo ! Wohl dem 
7. Strede deine Hand aus | Voll, des Gott ber Herr ik! 
von der ——— te DLTEN N 
mid), und errette mid) von 
En | Br ls un 
‚and der Stinderder yremi 
8. Weider Mund redet In feinem 
unnüb, und ihre Werte jind | 1. Ein Lob Davids. 
lid. Sa. | 8% will ih erheben mein 
9. Gott, ih will die ein | Gott, du König, unb deinen 
neues Lied fingen, ih will | Namen loben immer und 
dir fpielen_auf dem Pfalter | ewmigli " 
in Saiten, ia. | 2. 3 will dich täglich Io 
er du den Königen | ben, und deinen rüh- 
ieg giebt, und erlöfeit | men immer und ewiglid,. 
Anedht David vom | 3. Der ift groß und 
mörberifhen Schwert des | jeht Löblid, und feine Gröhe 
Böfen. ft unausforihlid. . 
11. Exlöfe mid) aud), under- | 4. Kindestinder werden dei: 
vette mid) non der Hand der | ne Werie preilen, und von 
‚Kinder der Fremde, *welder | deiner Gewalt Jagen. 
Fa ef ag: und| 5. zn wen on a 
ihre find falfch; °B.e. | ner herrlichen Ihönen 
12. Daß unfere ine auf | und von deinen MWundern; 
wadhien in ihrer Jugend wie | 6. Dab man foll jagen von 
die "Pflanzen, und unfere | Deinen herrlichen “Thaten, 
Töter jelen wie die aus- | und dak man erzähle deine 
jehauenen Erler, da man | Herrlichteit; 
— mit ger: mme | 7. Dab, man peeie dein 
18. Dab unjere Kammern | grope Güte, und deine © 
oil een, und heraus geben | re 
lnnen einen Worrat nad) | 8. @nädig und barmher 
dem andern; ai unfere | iit der u guig u 





tragen tauſend und | von er 

m taufend auf unfern) 9. 
ten; tig, und erbarmet ſich o 
14. Daß unſere m viel | jeiner Werte. Km. 
erarbeiten; daß tein ,\ 10. €s follen bir bar 
tet Berlujt noch Klage ui — 
unfern Gaffen ſei deine Helen ia w 





= 


Pſalm 145. 146. 


11. Und die Ehre deines 
Königreihs rühmen, und 
von deiner Gewalt reden, 

12. Daß den Menſchenlin⸗ 
dern deine Gewalt fund wer: 
de und die herrliche Pracht 
deines Rönigreihs, 8.5. 

13. Dein Reid) iſt ein ewi- 

es Reid), und deine Herr: 
Nhaft währet für und für. 

14. Der HErr erhält alle, 
die da fallen, und "richtet 
aufalle, die niedergefchlagen 
ſind. *Bf.146,8. Lut. 1,62. 

15. Aller Augen war— 
ten auf dich, und Du 

iebſt ihnen ER Spei- 

e zu feiner Zeit. 

®f.104,27.28 ; 136,35. 

16. Du thuft Deine 
Handauf,underfülleft 
alles, was lebet, mit 
Wohlgefallen. 

17. Der HErr ift *geredht 
in allen feinen Wegen, und 
heilig in allen feinen Werten. 

*5.00.32,4. 

18. Der HErr ift nahe al- 
len, die ihn anrufen, allen, 
die ihn mit Ernft anrufen. 
—* tem Seochten Go! 
es gen begehren, un 
höret ihr Schreien, und Hilft 
ihnen. behnek le 

20. Der Herr .alle, 
die ihn lieben, und wird ver: 
tilgen alle Gottlofen. 

21. Mein Mund foll des 
Herrn Lob jagen, und alles 
geild Iobe feinen heiligen 

men immer und ewiglid). 





125 
Der 146. Pſalm. 


Die ewige Treue Gottes. 


1. Hallelujah. 

Lobe den Herrn, meine 
2 den HEren I 

2. will den o⸗ 
ben, ſo lange ich lebe, und 
meinem Gott lobſingen, weil 
id) hie bin. 

3. Zerloſſet euch nicht auf 
Fürſten; ſie ſind Menſchen, 
die Iönnen ja nicht helfen. 

$f.118,8.9. Jer.17,5. 

4. Denn *des Menſchen 
Geilt muß davon, und er 
muß wieder zu Erde wer: 
den; alsdann find verloren 
alle feine Anjchläge. 

*1.001.3,19. Pred.12,7. 

5. Wohl dem, des Hilfe der 
Gott Jalobs ift, des Hoff- 
nung auf dem HErrn, jel- 
nem Gott, ftehet, 

6. Der Himmel, Erde, Meer 
und alles, was drinnen fit, 

emacht hat; der Glauben 
— * ewiglich; 

7. Der Recht ſchaffet denen, 
ſo Gewalt leiden; der die 
Hungrigen ſpeiſet. Der HErr 
löſet die Gefangenen. 

. Der HErr machet die 
Blinden en Der Herr 
* richtet auf, Die nienerge 
Ihlagen find. Der H 
liebet die Gerechten. 

Der Herr behlltet "die 

9. Der "die 
— RO Rei 

en 


Rd Minen, IN 
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tehret zurüd den Weg der 

Gottlofen. 

*2.00f.22,20.21. FPf.10,14; 68,6. 
10. Der Herr iſt König 

ewiglich, dein Gott, Zion, für 

und für. Hallelujah! Pf.93,1. 


Der 147. Pfalm. 
Preis der leiblidyen und geiftlichen 
Segnungen Gottes. 

1. Zobet den Herrn! denn 
unfern Gott loben, das tft 
ein köſtlich Ding; ſolch Lob 
ift lieblich und idön. Pf.92,2. 
2. Der HErr bauet Jeru⸗ 
falem, und bringet zujam- | 15. Er fendet 

men die Verjagten Deraels. auf Erden; fein 

3. Er heilet, die zerbrochnes | jchnell. 

16. Er giebt € 
Wolle; er ftreue 
Aſche. P.148,8. 8 

17. Er wirft ſein 
wie Biſſen; wer 
ben vor ſeinem 

18. Er ſpricht, ſiö 
zet es; er läßt jel 
weben, jo tauet’s 

19. Er zeiget | 
Wort, Israel fe 


Gefallen an eine 
Schenkeln. 

11. Der Herr 
an denen, die 
die x Bi Sen 

12. Preiſe, en 
Herrn; lobe, ZU 
Gott! 

13. Denn er ma 
Niegel deiner T 
jegnet deine Kind: 

14. Er ſchafft dei 

en Frieden, un 

ih mit dem beit: 















Herzens find, und verbindet 
ihre Schmerzen. Jeſ.61,1. 
4. Er zählet die Sterne, 
und nennet ſie alle mit Na⸗ 
EN fer Herr iſt eo und 
5. Unjer Herr iſt groß un 
von großer Kraft; und ift 
unbegreiflic), wie er regieret. 
6. Der HErr richtet auf die 
Elenden, und jtößet die Gott- 
Iofen u Boden. Lut.1, 62. 


7. Singet um einander dem | und Rechte. 
HErrn mit Dante, und lobet | 20. So thut er I 
unjern Gott mit en; den, noch läßt er 

8. Der den Himmel mit | feine Rechte. Hall 
Bolten ne und iebt | 5.Mof.4,7. Apg.is, 

en au en; der Gras 
af Bergen wachſen läßt; Der 148.9 
9. Der dem Bieh fein Yut- Alle Welt Iobe de 
1. Hallelujah! 


fergiebt, den "jungen Raben, 
bie Ihn anrufen. *"Hiobss,u.\ Lob im Hie 
10, € Hat nit Zuit mn ya ein 
der Stärle des Roſſes, noch 2. Naben, € 


Pfalm 148. 149. 127 


gel; Ibet tn, all jen Heer! | Batt, das if Diene, Halle: 
3. Bobet In, SE Tujah! 
obet ihn, Sonne unt 
Mond: Tobet ihn, alle leuch⸗ Der 149. — 
tende Sterne! Zion lobe den Herr! 
4. Lobet ihn, ihr Himmel 1. Sallelujah! 
allenthalben,unb bie Wafler, | &inget * dem Seren ein 
die oben am Himmel find! "| neues Sieb, die Gemeine 
5. Die jollen Toben den Ra- | der Heiligen’ joll ihn Inben. 
men des Herrn; denn Er ge —R 
Bat, da wurden fie geidaf- Agrael frz 1a des, 
fen. ger ihn 2 
. Säit fe immer und Kinder Sons 1 feien est 
ewiglidj; er orbnet fie, dab | über ihrem +Rönig 
fie — gehen dürfen. *P.100,3. oa. 
iobei auf | 3. Sie follen loben feinen 
he und Bamen in Seen; ; mit Bau« 


8. Feuer, el, Schnee | ihm fpielen. 

und Da, — enn der Here hat 
die fein Wort ausrihten; Se an feinem 
9. Berge und alle Düget |D er hilft den Elenden 


frigibare Bäume und all | her 
Ceder 5. in ‚Heiligen follen fröh- 
10. Tiere und alles Vieh, |id) fein und preilen, und 
Gewiem und — —J— auf ihren Lagern. 
*428 Könige auf Erden | 6. nd foll Gott 
und fe Bolten Fürften und | er! — und follen Safe 
alle Richter auf Erden; S werler in wen oh inden 
12. üng inge und Sung- | haben 
frauen, Ite mit den Jun | 7. Dal fie Rache üben un- 
gen ter den elben, trafe unter 
13. Die follen ben „oen u 














Namen des HErri e Röni je zu binden 
kin Rame Atebith Dein mit ten und ihre Edlen 
ei hie — (mmel | mit ER TE 
nr & J erhöhet das das | ec Bas ei ben ie 

n "z e won geſchrieben 
rn eines Bote Alte | Cole Ehre werben 


ii ur W wir 
8 ine Asia igen — — Karen Hälgengeuen. 


128 Pal 150. 


Der 150. Palm. —J 
Mes, was Spam Dat, Tabe den gute 


Jun Reigeı 
Saiten unt 


‚Heili Mi A * En 
nem um; ihn in | Eymbeln; 
der — wiecht 

2. n in feinen Tha- | 6. Alles 
ten; lobet ihn in jeiner gro- ya, lob« 


en Hereliceit! alteluj, 
Be ehe im mit Polan- h 


Drud von Pölhel &T 
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